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Litteratur. 


A.  Der  Deutschen. 

Versuch  einer  geographisch-botanischen  Schilderung 
der  Umgebungen  Wiens  von  Ant  Eleuth.  S au- 
ter etc.  1826.  X  u.  48  S.  8vo.  —  Auch  unter 
dem  Lateinischen  Titel:  Dissertatio  inauguralis 
geographico  -  botanica  de  territorio  Vindobonensi, 
quam  etc.  etc.  submittit  A.  E.  Sauter,  Salis» 
bürg.  etc. 

Nach  den  zuverlässigsten  Quellen  bearbeitet,  wird 
eine  kurze  Beschreibung  der  geographischen  Beschaffen- 
heit der  Umgegend  Wiens  vorangeschickt.  Dann  folgt 
die  Aufzählung  von  1330  Pflanzen  nach  natürlichen  Fa- 
milien, worunter  mehrere  für  Deutschlands  Flora  neue 
Arten,  aufser  den  von  Host  angenommenen. 

Albert  GuiL  Roth  etc.  etc.,  Enumeratio  planta- 
rum  Phaenogamarum  in  Germania  sponte  nascen- 
tium.  Pars  prima.  Sectio  prior.  (Cassis  I— V). 
Lipsiae  1827.  IV  u.  1015  8vo. 

Es  scheint  ein  grofses  Bedürfnifs  nach  einer  vollstän- 
digen gut  bearbeiteten  Flora  von  Deutschland  vorhanden, 
da  von  mehreren  Seiten  dergleichen  Werke  theils  heraus- 
gegeben sind,  theils  angefangen  wurden.  Der  ehrwürdige 
Verfasser  des  vorliegenden  ersteh  Theils  einer  deutschen 
Flor  gab  uns  schon  vor  dreifsig  und  mehr  Jahren  ein  sol- 
ches Werk,  so  dafs  dies  als  eine  neue  Aufläse  zu  be- 
trachten ist.     Die  Anordnung  ist  folgende:    Yor  jeder 
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Linne ischen  Klasse  ein  Conspectus  generum.  Der  Cha- 
rakter einer  jeden  Gattung  wird  im  Text  wiederholt,  die 
Diagnose  der  Arien  wird,  zum  Theil  verändert,  gegeben 
und  eine  ausgewählte  Synonymie  hinzugefügt.  Darauf 
folgt  eine  mehr  oder  weniger  ausfuhrliche  Beschreibung, 
und  dann  das  Vaterland,  nebst  Dauer  und  Blühezeit.  Alles 
in  Lateinischer  Sprache.  Wenn  wir  an  dem  Plane  und 
an  der  Ausführung  im  Ganzen  eben  nichts  auszusetzen 
finden,  so  müssen  wir  doch  im  Einzelnen  beklagen,  dafs 
auf  manche  der  neuern  Floren  keine  Rücksicht  genommen 
sey,  dafs  die  Angabe  des  Vaterlandes  oft  zu  unbestimmt, 
und  wo  sie  bestimmt  angegeben  wird,  manche  Lokalitiit 
ausgelassen  worden  sey.  Es  ist  natürlich,  dafs  wir  diesen 
Tadel  besonders  in  Bezug  auf  unsere  Gegend  (Mark  Bran- 
denburg) und  auf  unsere  vor  ein  Paar  Jahren  ausgegebene 
Flora  aussprechen.  Hier  nur  einige  Beispiele:  Arundo 
festucacea  \Villd.  (Triodia  fest.  Roth.)  wird  wie  bei  Mer- 
tens und  Koch:  in  fossis  profundis  und  prope  Treptow 
in  flumine  Spree  angegeben,  sie  wächst  aber  nie  in  fos- 
sis, sondern  in  unsern  gröfsern  Flüssen  gegen  das  Ufer 
hin.  Scabiosa  canescens  wächst  nach  der  Oder  hin  häufig, 
auch  in  Schlesien.  Cicula  virosa  ß.  soll  in  pratis  et  pa- 
seuis  arenosis  subhumidis  Neomarchiae  wachsen,  sie  ist 
aber  auch  hier  die  fast  einzig  vorkommende  Form,  und 
wächst  in  nassen  Torfwiesen.  Sium  repens  wird  nicht 
aus  Westphalen  und  nicht  von  hier  angegeben  u.  s.  w. 
Ueber  Genliana  Amarella,  germanica  und  uliginosa  sind 
wir  ganz  anderer  Meinimg,  und  wie  wir  uns  schmeicheln 
einer  richtigen,  cfr.  Linnaea.  Die  Gattung  Erythraea  ist 
sehr  verwirrt,  und  manche  Citate  bei  der  Erythraea  in- 
aperta  gehören,  wohin  auch  die  Anmerkung  unbemerkt 
zielt,  zu  einer  ganz  andern  Pflanze.  Viele  Pflanzen  wer- 
den als  besonders  dem  südlichen  Deutschlande  eigenthüm- 
lich  angegeben,  welche  bei  uns  und  nördlicher  in  Preu- 
fsen  vorkommen.  Warum  wird  Hyosciamus,  Camphorasma 
geschrieben?  Ein  Register  fehlt  ganz,  so  dafs  es  schwer 
wird,  die  Pflanze,  welche  in  andere  Gattungen  wanderten, 
wieder  zn  finden.  Endlich  müssen  wir  noch  bemerken, 
dafs  die  Schwierigkeilen«  welche  viele  Gattungen  in  ihren 
Arten  darbieten,  noch  bei  weitem  nicht  durch  diese  Arbeit 
beseitigt  sind,  und  dies  wäre  doch,  so  wie  die  Feststel- 
lung des  Vorkommens  einer  Pflanze  innerhalb  der  gesteck- 
ten Gränze,  eine  Hauptpflicht  eines  jeden  Floristen. 
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Gemeinnütziges  Handbuch  der  Gewachskunde,  wel- 
ches mit  Ausnahme  der  24sten  Klasse  des  Linn. 
Syst.  die  wilden  Gewächse  Deutschlands  enthält, 
uud  von  den  ausländischen  diejenigen,  welche  dem 
Arzt  und  Apotheker,  dem  Färber,  Gärtner  und 
Laiidwirth  Nutzen  bringen,  von  Dr.  Johann 
Christoph  Mössler.  Zweite  Auflage  nach  den 
neuesten  Ansichten  der  Wissenschaft  umgearbei- 
tet, vermehrt  und  mit  einer  Anordnung  der  be- 
kanntem in-  und  ausländischen  Pflanzengattungen 
nach  den  natürlichen  Verwandtschaften  versehen 
von  Dr.  H.  G.  Ludwig  Reichenbach  etc.  etc. 
Altona  1827.  LXVffl  u.  784  S.  8vo. 

Dies  ist  der  erste  Band  (was  nicht  auf  dem  Titel 
bemerkt  ist)  der  zweiten  Auflage  Von  Mössler 's  Hand- 
buch der  Gewächskunde,  welches  sich  eiuer  günstigen 
Aufnahme  beim  Publikum  erfreute,  da  es  denen,  welche 
nur  nebenbei  oder  aus  Liebhaberei  Botanik  treiben,  wirk- 
lich ein  gutes  Handbuch  abgab.  Die  neue  Bearbeitung 
wird  dem  Werke  vorteilhaft  geworden  seyn.  Was  die 
Aufstellung  der  Gattungen  nach  natürlichen  Familien  durch 
Heichenbach  betrifft,  wobei  auf  desselben  Verfassers 
Werk:  Die  natürlichen  Verwandtschaften  des  Pflanzen- 
reichs. Leipzig  bei  Cnobloch  1827  (welches  wir  noch 
nicht  sahen)  Bezug  genommen  wird,  so  können  wir  uns 
mit  vielen  Ansichten  oder  Vereinigungen  und  Trennungen 
gar  nicht  einverstanden  erklären.  Dieser  Band  umfafst 
(bc  erste  bis  zehnte  Linn.  Klasse»  Einrichtung.  Vor  jeder 
Klasse  Conspectus  generum  lateinisch,  jede  Art  mit  La- 
teinischer Diagnose,  ein  Paar  Synonymen,  worunter  eine 
oder  mehrere  Abbildungen,  und  eine  kurze  Beschreibung 
in  Deutscher  Sprache  mit  Angabe  von  Vaterland,  Blühe- 
zeit, Dauer,  Nutzen  und  Schaden  und  Art  der  Zucht 

Hortus  regius  botanicus  Berolinensis  descriptus  ab 
Henr.  Fried.  Link.  etc.  etc.  Tomus  I.  Berolini 
1827.  VIU  uud  384  S.  8vo. 

Dieses  nach  natürlichen  Familien  bearbeiteten  Hortus, 
erster  Band,  umfafst  die  Gramineen  und  Cyperoideen.  Die 
erstere  Familie  enthält  133  Gattungen  und  588  Arten,  die 
andere  24  Gattungen  und  205  Arten ,  dieser  Band  also 
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7 wischen  7  —  800  Arten.  Das  ganze  Werk  kann  wohl 
12—15  Bände  stark  werden,  und  wird  vielleicht  bei  dem 
sleten  Zunehmen  des  Gartens  noch  eröfser.  Die  Zahl 
neuer  Galtungen  und  Arten  ist  ziemlicn  ansehnlich,  unter 
der  Zahl  der  erstem  befinden  sich  viele  durch  Spaltungen 
alter  Genera  hervorgegangen,  und  unter  den  letztern  leider 

viele  mit  dem  grofsen  Vaterlande   Jeder  Familie 

geht  ihr  kuizgefalster  Charakter  voran,  dann  folgen  nach 
den  verschiedenen  Sectionen  die  Gattungen  und  Arten, 
letztere  aufser  Diagnose  und  Svnonyme  mit  einigen  erläu- 
ternden Worten  oder  einer  kurzen  Beschreibung.  Den 
Beschluis  einer  jeden  Familie  machen  Observationes  über 
dieselbe.  Die  Typhaceen  gehören  hier  als  Section  zu  den 
Cyperaceen.  Wir  wünschen  dafs  uns  eine  baldige  Fort- 
setzung auch  die  Beendigung  dieses  Werkes  versprechen 
möge. 

Systematische  Uebersicht  der  um  Heidelberg  wild 
wachsenden,  und  häufig  zum  ökonomischen  Ge- 
brauche kultivirten  Gewächse.  Von  Dr.  J.  A. 
Dierbach  etc.  Erstes  Heft.  Karlsruhe  1827.  8vo. 
178  S. 

Dies  Werkchen  ist  aus  Geigers  Magazin  für  Pbar- 
macie  besonders  abgedruckt,  enthalt  die  Gewächse  aus  der 
ersten  bis  zur  dreizehnten  (incl.)  Klasse  des  Linn.  Syst. 
In  diesem  Verzeichnifse,  welches  sich  an  die  Heidelberger 
Flor  desselben  Verfassers  anschliefst,  sind  nur  die  neu 
aufgefundenen,  oder  näher  erkannten  Gewächse  ausführ- 
licher behandelt  und  zwar  in  besonderer  Rücksicht  auf  die 
Formen- Verschiedenheiten,  in  denen  sich  die  einzelnen 
Arten  zeigen,  was  sehr  zu  loben.  Auch  sind  die  gewöhn- 
lich in  Floren  sehr  vernachlässigten  angebauten  Gewächse, 
die  aber  dem  Anfänger  zuerst  und  überall  aufstofsen,  mit 
vielem  Fleifee  rücksichtlich  ihrer  unzähligen  Varietäten 
behandelt. 

De  Houttuynia  atque  Saurureis  disseruit  Ern.  H.  F. 
Meyer  etc.  Regiomonti  1827.  8vo.  62  S.  c.  tab. 

Eine  Dissertation  bei  Erlangung  der  botanischen  Pro« 
fessur  an  der  Universität  zu  Königsberg  in  Pr.  vom  Ver- 
fasser geschrieben.  Zuerst  Beschreibung  der  Houttuynia 
cordata,  womit  Polypara  cochinchinensis  Lour.  als  Syn- 
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onym  vereinigt  wird,  dann  Betrachtung,  in  welche  Lin- 
ne i  sehe  Klasse,  und  in  welche  natürliche  Familie  diese 
Pflanze  zu  bringen  sey.    Der  Verf.  findet  die  Piperaceen 
und  Säumnis  am  nächsten  verwandt,  giebt  vom  erstem 
den  natürlichen  Familien-Charakter,  so  wie  von  Saururus 
cemuus  und  Aponogeton  distachyos  Thbg.  und  angusti- 
folius  Ait.  ausführliche  Beschreibungen.    Er  folgert  nun, 
dais  sich  Houttuynia  an  die  beiden  letzten  anschliefse, 
dlskutirt  darüber,  ob  die  Piperaceen  und  Saurureen  in 
eine  Familie  zu  vereinigen,  oder  dicht  neben  einander  zu 
stellen  seyen,  wovon  ihm  letzteres  am  angemessensten  er* 
siheint   Endlich  wird  noch  in  Betrachtung  gezogen,  wo- 
hui  die  Piperaceen  zu  bringen  seyen,  ob  zu  den  Mono- 
mer den  Dicotyledoneri ,  und  der  Verf.  bringt  sie  nach 
Erwägung  aller  Umstände  und  Verhältnisse  zu  den  letz- 
tem,  die  Abhandlung  schliefst  mit  der  Aufsuchung  der 
,enen  beiden  Familie  zunächst  Verwandten,  sowohl  unter 
den  Mono  -  als  Dicotyledonen.    Die  richtige  klare  Aus- 
einandersetzung dieser  Verhältnifse  und  die  Tiefe  der 
Betrachtung  werden  jeden,   der  sich  für  das  tiefere  und 
ianere  Studium  der  Pflanzen  interessirt,  sehr  gefallen,  und 
den  Wunsch  erregen  den  Verf.  in  einem  weitem  Felde 
arbeiten  zu  sehen. 

r 

r  h 

De  acidi  hydroeyanici  vi  in  plantas  commentatio. 
Scripsit  et  pro  obiinenda  legendi  venia  in  alma 
Universitate  Viadrina  Vratislaviensi  etc.,  publice 
defendet  Henr.  Rob.  Goeppert,  Dr.  Wratisla- 
viae  1827.  8vo.  IV  und  58  S. 

Eine  grofse  Menge  sehr  genauer  Versuche  über  die 
Wrkung  der  Blausäure  und  anderer  Stoffe  auf  das  Leben 
dir  Pflanze,  enthält  diese  Dissertation  des  damit  als  Do- 
cent  an  der  Breslauer  Universität  auftretenden  Verfas- 
<*rs.  Die  ganze  Schrift  zerfallt  in  21  Paragraphen,  von 
cknen  jeder  eine  eigene  Art  von  Versuchen  enthält.  Es 
ersieht  sich,  dafs  die  Blausäure,  auf  welche  Art  auch  an- 
gewendet, todtlich  auf  die  Pflanze  wirkte,  dafs  auch  in 
duser  Hinsicht  die  Blausäure  enthaltenden  Pflanzen  (die 
jeioch  während  ihres  Lebens  durch  ihre  Ausdünstung  an- 
dern Pflanzen  nicht  schaden)  nicht  verschont  bleiben,  dafs 
diese  tödtliche  Wirkung  besonders  die  Lebenskraft  und 
Spannkraft  des  Zellgewebes  vernichte,  weswegen  alle  da- 
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von  abhängige  Erscheinungen,  Schlaf  und  Bewegung,  so 
schnell  autgehoben,  vernichtet  wurden,  dafs  aber  die  Spi- 
ralgefäfse  unversehrt  blieben,  weswegen  solche  Gewächs«?, 
die  deren  viel  enthalten,  weniger  zu  Jeiden  scheinen.  Auch 
mit  blausauren  Salzen,  mit  Aoua  Amygdalaram ,  Lauro- 
Cerasi  und  Pruni  Padi  wurden  Versuche  gemacht,  und  sie 
eben  so  schädlich  als  die  Blausäure  selbst  befunden,  in 
den  drei  letzten  wirkt  das  ätherische  Oel,  welches  sie 
enthalten,  da  alle  ätherischen  Oele  sehr  schnell  tödtlich 
durch  Versuche  gefunden  wurden.  Die  einmal  vergiftete* 
Pflanzen  können  durch  kein  Mittel  wieder  hergestellt  wer- 
den. Die  Wirkungen  gehen  schneller  im  Licht  und  bei  er- 
höhter Lufttemperatur  vor  sich,  und  in  der  getödteten  Pflanie 
findet  man  Blausäure  auf  chemischein  "Wege.  Noch  sird 
Versuche  mit  Ammonium,  verschiedenen  Aether- Arten. 
Säuren,  dem  scharfen  Stoff  der  Cruciferen,  schwefelsaurem 
Cinchonin  und  Chinin  angestellt,  welche  ähnlich  schnell, 
wie  die  vorhin  erwähnten  Stoffe,  Pflanzen  oder  Pflanzen- 
theile  todleten.  Angehängt  sind  Versuche  mit  Blausäure 
freiem  Oleum  amygdalamm  amararum  auf  den  thierischeit 
Organismus. 

De  Fungis  yenenatis.    Dissert  inaug.  medica  etc. 
in  universitate  litteraria  Berolinensi  praemio  aureo 
ornatam  etc.  etc.  publice  defensurus  est  Mauri- 
.  tius  Ascherson.    Berolini  1827.  8vo.  VIA  und 
55  S. 

Der  Verf.  dieser,  von  der  Berliner  Universität  gekrön- 
ten, Dissertation  läfst  dieselbe  in  zwei  Abschnitte  zerfal- 
len ,  der  erste  handelt  von  den  giftigen  Pilzen  im  Allge- 
meinen, der  zweite  von  denselben  insbesondere,  in  wd- 
chem  der  Verf.  sich  besonders  auf  die  bei  Berlin  wach- 
senden bezieht,  und  auch  Versuche  erzählt,  die  von  ihn 
mit  giftigen  Pilzen  an  Thieren  angestellt  wurden.  \\  r 
werden  durch  diese  kleine  gehaltvolle  Schrift  wiederun 
belehrt,  dafs  die  Naturgeschichte  der  Pilze  doch,  trotz  io 
vieler  Bearbeitung,  noch  mancher  Aufklärung  bedarf. 

Topographisches  Verzeichnifs  der  Pflanzensammkng 
von  C;.  F.  Eckion.  Iste  Lieferung.  Oder:  Stand- 
orte und  Blüthezeit  derjenigen  Arten  aus  der  Fa- 
milie der  Coronarien  und  Ensaten,  welche  bis  jetzt 
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auf  dem  Vorgebirge  der  guten  Hoffnung  beobach- 
tet und  gesammelt  worden  sind  von  C.  F.  Eck- 
Jon.  Eislingen  1827.  8vo.  X  und  44  S.,  nebst 
Grundrifs. 

Der  botanische  oder  naturhistorische  Reiseverein  hat 
dies  Verzeichnifs  auf  seine  Kosten  herausgegeben,  um 
seinen  Theilnebmern  zu  zeigen,  was  aus  der  Verbindung, 
welche  derselbe  mit  Hrn.  Eckion  in  der  Capstadt  ange- 
knüpft hat,  hervorgehen  kann.  Das  sehr  reiche  Verzeich- 
nifs enthält  auch  manche  neue  Gattungen  und  Arten,  die 
jedoch  noch  nicht  gehörig  geprüft  und  hier  auch  nur  mit 
Warnen  angeführt  stehen.  Jeder  Art  ist  Blüthenfarbe, 
Fundort  und  Blülhezeit  beigefügt.  Der  beigegebene  Grund» 
rifs  zeigt  einen  Theil  des  Advokat  Joub  er  t  sehen  Gar- 
tens an  der  nordlichen  Seite  des  Tafelberges,  der  als  bo- 
tanischer Garten  benutzt  wird,  um  verwandte  Arten  neben 
einander  zur  nähern  Prüfung  ihrer  Charaktere  zu  ziehen. 
Bei  jeder  Bearbeitung  der  Cap-  Pflanzen  müssen  wir  aber 
dringend  die  Benutzung  des  Thun bergschen  Herbarii 
empfehlen,  da  durch  Thunbergs  Flora  Capensis  eine 
$oIche  Masse  Dubia  in  unsere  Pflanzen -Verzeichnisse  ge- 
bracht sind,  welche  aufzuklaren  das  gröfste  Verdienst  seyn 
würde. 


Ueber  die  Pflanzen -Versteinerungen,  welche  in  dem 
Bau-Sandstein  von  Stuttgart  vorkommen,  von  Med. 
Dr.  Georg  Friedr.  Jäger  etc.  etc.  Stuttgart 
1827.  4to,  mit  8  Steindrucktafeln.  40  S. 

Die  hier  beschriebenen  Pflanzen- Versteinerungen  sind 
Calamites  arenaceus  major  und  minor,  Marantoidea  arena- 
cea  ,  Osmnndites  pectinatus,  Aspidioides  Stuttgardiensis, 
Fiücites  dubius,  Onodeites  lauceolatus,  Confervoides  are- 
naceus und  Lithoxylon  arenaceum,  welche  sämmüich  zum 
Theil  in  mehrfachen  Exemplaren  abgebildet  sind.  Voran- 
geschickt ist  diesen  die  Beschreibung  des  Bau  -  oder 
Schilf-Sandsteins  und  seiner  verschiedenen  Abänderungen 
in  der  Gegend  von  Stuttgart. 

Semina  in  horto  botanico  Hamburgensi  collecta.  Ham- 
burgi.  4to.  *). 
Seit  der  Gründung  des  botanischen  Gartens  in  Ham- 

*)   Wir  werdm  uns  bemühen  die  Diagnosen  neuer  PfLmren, 
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bürg  im  Jahre  1820  (?)  sind  Samen*Cataloge  ausgegeben. 
Mehrere  derselben  enthalten  Diagnosen  neuer  Pflanzen, 
^welche  wir  hier  nach  der  Reihe  folge  auffuhren. 

1820.  Oenothera  dentata  Cav.  *)  A  genere  recedit: 
calyce  fere  bipartito  (vel  quadripartito ,  lacinüs  seminis 
cohaerenlibus ) ,  stigmate  capitato  nec  4  partito.  Helian. 
thus  patens,  fol.  Omnibus  alternis  ovato-subcordalis  ser- 
ratis undulatis  triplinerviis  scabris  subtus  canescentibus, 
calycinis  foliolis  lineari- lanceolatis ,  inferioribus  refle- 
xis.  —  Jfeliotropium  ae^yptiaenm ,  caule  erecto  ra- 
moso,  ramis  patentibus,  foliis  ellipticis  integerrimis  tenu- 
iter  tomentosis,  spicis  terminalibus  ramosissimis.  Accedit 
habitu  ad  H.  europaeum  et  suaveolentem ,  differt  ab  utro- 
que,  statura  duplo  triplove  majore,  foliorum  forma,  spicis 
ramosissimis.  fex  Aegypto.  —  Hyptis  nepalensis,  flori- 
bus  spicalis  pedunculatis ,  fol.  delloideo- ovatis  acuminatis 
basi  cuneatis  grosse  serratis,  serraturis  infimis  recurvatis. — 
Oenothera  amoena,  pubescens,  caule  herbaceo  tereti  pur- 
purascente,  foliis  lanceolatis  obtusiusculis  subdenlatis  £lau- 
cis,  petalis  calyce  triplo  longioribus,  capsulis  subteretibus. 
Amer.  septentr.  —  Oenothera  erosa,  caule  herbaceo  pi- 
loso  tereti  fistuloso,  foliis  lanceolatis  pubescentibus  ncr- 
voso-venosis  basi  eroso- dentatis  subsinuatis  supra  medium 
dentatis  apice  integerrimis,  floribus  parvis,  capsulis  sub- 
teretibus. Prom.  Bon.  sp.  —  Potent i IIa  colorata ,  caule 
erecto  purpurascente ,  foliis  inferioribus  quinatis  obovato- 
lanceolatis,  superioribus  ternatis  lanceolatis,  foliolis  serra- 
tis incumbenti-nilosis,  stipulis  ovatis  integerrimis  vaginan- 
tibus,  petalis  oocordatis  venosis  calyce  longioribus  (rubi- 
cundis).  —  Potentilla  Sieinersiana ,  caule  erecto,  foliis 
interrupte  pinnatis  mullijugis  sericeo- argenteis,  foliolis 
majoribus  obovatis  argute  serratis  supra  lineatis  subtus 
nervosis,  stipulis  inciso-  dentatis.  —  Senecio  fragrans, 
lanuginosus,  corollis  radiantibus,  caule  stricto  ramoso, 
foliis  lanceolato  -  cuneiformibus  superne  imdulato-crispis 
basi  cordato-hastatis  amplexicaulibus,  —  Veronica  stolo- 
nifera  (racemis  axillaribus),  stolonibus  reptantibus  hirsu- 
tis;  pilis  demum  distichis,  foliis  petiolatis  cordato-  ovatis 


welche  unglücklicher  Weise  häufig  den  Samen- Gl  ta  logen  botanischer 
Gärten  angehängt  werden,  in  unserm  Journal  tu.  sammeln,  und  so 
den  Botanikern  zugänglicher  zu  machen.  (Herausgeber.) 
♦)  Chamissoa  flava  Lk.  (Editor.) 
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grosse  serrato-dentatis  subhirsutis,  calycibus  foliosis  Cap- 
sula Jongioribus.   Amer.  sept.  2K 

1822.  Ammannia  pallida,  caule  erecto  tetragono, 
Müs  lanceolalis  acuminatis ,  basi  dilatato-cordatis,  flori- 
bus  glonerato-verticillatis.  Diff.  ab  Am.  viridc,  cui  pro- 
xima  accedil,  praeserllm  foliis  basi  dilatato  •  cordatis.  — 
Galium  dickotomiim,  caule  dichotowo  frutescenle  qua- 
dranjpilo,  foliis  quaternis  obovato-lanceolatis,  seininibus 
glabris.  2|*.  Proxime  accedit  ad  G.  fruticosum,  differf 
praeter  notas  indicatas:  caule  exacte  dichotomo,  foliis 
dup\o  latioribus  brevioribusque,  floribus  majori  bus. 

1S23.  Ancluisa  deflexa,  fol.  Hncari- lanceolalis  ln- 
spidis,  pedicellis  solilarhs  axillaribus  in  fructu  deflexis.  — 
Convolvalus  strictuSy  caule  subsimplici  stricto  villoso,  fo- 
liis inferioribus  obovato-spalhulalis,  superioribus  lanceola- 
tis  patent  i-pilosis,  calycibus  inaequalibus  foliaceis.  — -  Cor- 
chorus  patensy  fol.  lanceolalis  serraüs,  serraturis  infimis 
setaceis,  capsulis  linearibus  trivalvibus  sexsulcatis  glabris 
tnciLspidatis  patentibus.  —  Euphorbia  be^oniaefoha  gla- 
bra,  caule  subsimplici  erecto,  fol.  peliolatis,  ovato-oblon- 
ps  obliquis,  altero  latere  cordatis,  serrulatis  Irinerviis, 
pedicellis  axillaribus  solilariis.  Acc.  sub  nom.  Euph.  hy- 
pericifoliae.  —  Pot.  Siemersiana  et  Senecio  fragrans 
t.  supra. 

1824.  Oenothera  hiria  Lk.,  eadem  est  Oen.  mi- 
crantha  Hörnern.  —  Potentiüa  Siemersiana  ad  hanc  per- 
tinet  P.  limata  Trevir.,  Reichb.  —  Epilobium  crassifo- 
Hum,  caule  sufiruticoso  superne  virgato,  foliis  alternis  sub- 
incrassatis  linearibus,  glandulis  obtusis  marginc  subden- 
tatis,  pistillis  deflexis.  Sibiria.  ty.  Hcüanthus  patens, 
Ueliotropium  aegytiacum,  I/yptis  nepalensis,  Oenothera 
amoeiia  v.  erasa,  s.  sämmtlicb  oben  in  1820.  —  Oeno- 
thera salicifolia,  caule  erecto  glabro  purpurascente,  foliis 
ovato-Ianceolatis  glabris  denticulatis,  superioribus  ilcxuosis, 
petalis  longitudine  calycis,  capsulis  subteretibus  lubercu- 
latis.  Oen.  salicifolia  Desf.  Hort.  Dresd.  et  Vindob.  — 
Oenothera  spcctabilis,  caule  erecto  pubescente  punctata, 
foliis  oblongo- lanceolalis  denticulatis,  superioribus  subcor- 
dab's  coneavis  apice  inflexis,  petalis  calyce  longioribus, 
capsulis  sessilibus  subteretibus  tuberculatis  (O.  grandiflora 
ß.  pubescens  Bot.  Mag.  Vol.'  46.  t.  2068),  diflert  a  gran- 
diflora praeter  alias  nolas  forma  petalorum  folnsque  su- 
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perioribus  subcordaüs,  nee  basi  in  petiolum  brevem  atte- 
nuatis.  —  Veronica  stolonifera  v.  supra. 

1825.  Oenothera  seroiina,  caule  ereclo  fruticoso, 
follis  linear! -lanceolatis  obscure  dcnticulalis  glabcrrimis, 
petalis  obovatis  cmarginalis,  capsulis  4  alatis  octangulis.  — 
Polemonuan.  lacteum>  caule  erecto,  foliis  pinnatis,  foliolls 
petiolatis  decursive  pinnatis,  petiolis  pilosis. —  Trifolium 
IVormskiohlii,  capiluüs  hemisphaericis  solitariis  termina- 
libus,  involucro  orbiculato  laciniato-aristato  cinetis,  alis 
divaricatis  vexillo  paulo  brevioribus,  foliis  obovato  -  oblon- 
gis  pectinatim-denticulatis  mucronatis.  —  Vcrbena  Sim- 
plex, caule  herbaceo  erecto  stricto  hispido,  foliis  lanceola- 
1ts  supernc  inaequaliter  serratis  venosis  scabris,  spicis  so- 
litariis  terminalibus  laxis,  floribus  distantibus. 

1826.  AUium  nudicaule,  scapo  tereti  longissimo,  fo- 
liis omnibus  radicalibus  linearibus  canaliculatis ,  iimbelHs 
capsuliferis,  petalis  staminibus  simplieibus  longioribus.  — 
Ahtroemeria  psittacina,  glaberrima,  caule  erecto,  foliis 
oblongo-lanceolatis  nervosis,  peduneulis  umbellalis  nniflo- 
ris,  lacinüs  corollae  exterioribus  lanceolatis  reliquis  oblon- 
gis  superne  maculatis.  —  Cactus  Bradyptis  (Melocact.), 
oblique  oblongus  multangulatus ,  undique  tectus  crinibus 
longissimis  dellexis,  spims  solitariis,  mediis  elongatis  de- 
flexis,  lateralibus  brevibus  pateniibus.  —  Cact.  Längs- 
dorfii  (Melocact),  oblongus,  17  angulalus,  spinis  gracili- 
bus  rigid i s  patentibus,  verlice  florifero  villosissimo  spino- 
sissimooiie  (Florib.  luteis,  staminibus  purpureis).  —  Cact. 
placenUformis  (Melocact.),  hemispbaerico  - depressus  12 
angulatus,  spinis  crassis  sulcatis  maequalibus  patenüssi- 
mis,  vertice  florifero  distineto  hemispbaerico  depresso  spi- 
nuloso  (Florib.  rubescent.).  —  Convolvulus  geniaJatiis 
(caule  volubili,  fol.  sagittatis  hastatis  peduncnl.  unifloris), 
foliis  radicalibus  hastato-cordatis  obtusissimis,  caulinis  ha- 
stato  -  lanceolatis  acutis,  auriculis  dentaio-angulatis,  pedun- 
eulis longitudine  foliorum  medio  geniculatis  superne  in- 
crassatis,  calycinis  foliolis  apice  reflexis  mneronulatis.  — 
Hypoxis  gracilis,  foliis  canaliculatis  subplicatis  7  nerviis 
scapo  subtrifloro  triplo  longioribus,  pilis  longissimis  paten- 
iissimisoue,  capsulis  obscure  tetragonis.  —  Marica  coe- 
lestis,  fol.  ensiformibus  plicatis  scapo  multifloro  breviori- 
bus, lacinüs  corollae  majdlibus  subroiundis  unguiculatis, 
minoribns  cucullatis  basi  njptariferis.  (Florib.  caeruleis 
basi  maculatis,  cucullis  lutdÄ.)  —  Marica  Tigridia,  fol. 
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lmeari-enslformibus  biplicatis,  scapo  gracili  multifloro,  la- 
cin.  corollae  majoribus  panduriformibus,  minoribus  cucul- 
lafis,  antheris  sub  laminas  pistilli  adnatis.    (Florib.  Davis, 
basi  fusco  maculatis.)  —   Oxalis  Jloribunda,  fol.  subro- 
tundo  -  obovatis  profunde  emarginatis  birsiitis,  margine  sub- 
lus  lepros  is,  scapo  multiiloro,  sepalis  obtusis  cancscenti- 
bus,  stylis  elongatis.  (Florib.  violaceis,  radice  iuberosa.)— • 
Oxalis  praecoxy  fol.  obcordatis  subbilobis  utrinque  laete 
viridibus  subpubescentibus  scapo  uniiloro  aeouantibus,  sepa- 
lts  lanceolatis  acutis,  stylis  brevissimis.  (Florib.  luleis.)  — 
Phlox  Sickmanni,   foliLs  lanceolalis  acuininatis  undulatis 
scabns  subtus  elabris,   caulc  lacvi,   corymbis  paniculatis 
ca/vdbusque  pubescentibus,  bracteis  eiliatis.  (Flore  viola- 
ceo,    fauce  niaculis  albis  obcordatis.)  —  Steganotropis 
(Diadelpb.  Dec.  Florcs  papilionaeei.    Lcgumina  polysper- 
mia).    Cal.  5dcnt.,  bibracteatus,  persislens.  Vcxulum  cu- 
cullarum,  basi  bicallosuni,  postice  calcaratum,  alae  et  ca- 
rina  membranacea  semirolunda  compressa  saccata  basi  et 
et  apice  tantum  libera  includens.    Stylus  membranaceus 
apice  dilatatus  barbatus.    Legumen  lineare.    Stegan,  con- 
jugaia,  berba  caule  angulato  volubili;   foliis  ternatis,  fo- 
liolis  lanceolatis  acuminatis;   slipulis  opposiis  subulatis, 
peduneulis  bifloris  folio  brevioribus.  —  Stephananthus 
(Syngenesia  Eupatorinae.    Pappus  selaceo-pilosus).  An- 
tbodium  imbricalum,    multiflorum,    squamis  raarginatis. 
Receptaculum  scrobiculatum.  Stigmata  penicillata.  Pappus 
pilosus.    Stephan,  jtmceiis,  herba  glaueo-pruinosa,  babitu 
Spartii  juncei,   foliis  distantibus  linearibus  sessilibus  car- 
nosis  dentatis  integrisve  linea  quintuplice  per  caulem  de- 
currenlibus ,  peduneulis  corymDosis,   anthodio  purpureo- 
albido  fimbriato-marginalo,   flosculis  tubulosis  albcscenti- 
bus,  antheris  purpurascentibus. 

Icones  plantarum  rariorum  elc.  auclore  L.  Reichen- 
>ach  (s.  Liimaea  I.  p.  112.  283.   II.  91.  484). 
Centuria  V.  tab.  410  —  4r}0. 

f  Hierin  sind  folgende  Abbildungen  enthalten:  401.  Pe- 
dicularis  Portenschlagii  Saut.  402.  Ostericum  palustre 
Bess.  403.  Moricandia  arvensis  DC.  404.  Allitim  vi- 
neale  L.  405.  All.  striclum  Schrad.  406.  All.  albidum 
Fisch.  407.  All.  globosum  ML  B.  408.  All.  saxatile  M. 
B.  409.  All.  prostratum  Trcv.  410.  Thalictrum  saxatile 
Schleich.    411.  Hedysarum  capitatum  Dcsf.    412.  Chlora 
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imperfoliata  L.  413.  Elatine  hexandra  DC.  414.  Triti 
cum  dasyanthum  Ledeb.  415.  All  in  m  oleraceum  L.  416. 
All.  carinatum  L.  417.  All.  flexum  W.  K.  418.  All.  pa- 
niculatum  L.  419.  Swertia  obtusa  Ledeb.  420.  Dianthus 
caucasicus  M.  B.  421.  Linaria  italica  Trev.  422.  Lin. 
linifolia  W.  423.  Lin.  stricta  Horn.  424.  Lin.  acutiloba 
Fisch.  425.  Lin.  juncea  DC.  426.  Carduus  podacantha 
DC.  427.  Allium  moschatum  L.  428.  AU.  rupestre  M. 
B.  429.  All.  praescissum  Rclib.  430.  AU.  longispathum 
Red.  431.  Linaria  reticuläta  Desf.  432.  Lin.  macroura 
M.  B.  433.  Lin.  Besseriana  Rchb.  434.  Lin.  Bieberstein 
nii  Bess.  435.  Lin.  genistifolia  Mill.  436.  Lin.  chlor- 
aefolia  Rchb.  437.  Lin.  silenifolia  R.  438.  Lin.  dalma- 
tica  Buxb.  439.  Nepeta  luberosa  L.  440.  Nepeta  reticu- 
läta Desf.  441.  Campanula  dichotoma  L.  442.  Trinia 
glauca  Rchb.  443.  Centaurea  arenaria  M.  B.  444.  Cent, 
stereophylla  Bess.  445.  Cent,  tatarica  L.  446.  Cent, 
caloeephala  W.  447.  Cent,  atropurpurea  W.  K.  448.  AI-  * 
fredia  cernua  Cass.  449.  Carduus  Argyroa  Bivon.  450. 
Echinops  ruthenicus  M.  B.  451.  Asphodelus  aestivus 
Brot.  452.  Thesium  montanum  Ehrh.  453.  Th.  Linophyl- 
lum  L.  454.  Th.  ramosum  Hayne.  455.  Th.  pratense  Ehrh. 
456.  Th.  divaricatum  Jan.  457.  Th.  ebracteatum  Hayne. 
458.  Th.  rostratum  Koch.  459.  Achillea  mongolica  Fisch. 
460.  Centaurea  sulphurea  Lag. 


B.  Der  Franzosen. 

Organographie  v^getale  on  description  raisonnee  des 
Organes  des  plantes,  pour  servir  de  soite  et  de 
d^veloppement  a  la  Theorie  dlAnentaire  de  la  Bo- 
tanique  et  d'introduction  ä  la  Physiologie  vegetale 
et  a  la  description  des  FamiUes;  avec  60  planches 
en  taille-douce;  jpar  Mr.  Aug.  Pyr.  De  Can- 
dolle  ete.  etc.  Paris.  Tom.  I  et  II.  1827.  8va 
Tom.  I.  S.  XX  u.  558.  —  Tom.  IL  304  S. 

Wir  müssen  uns  begnügen,  von  diesem  trefflichen 
Lehrbuche  des  viel  beobachtenden  Verfassers,  nur  das 
dürre  Inhalts- Verzeichnifs  zu  geben,  damit  ein  jeder  wisse, 
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welche  Materien  hier  abgehandelt  sind,  wir  wollen  und 
können  nicht  in  das  Einzelne  eingehen,  der  uns  zugemes- 
sene Raum  verbietet  es,  und  was  würden  auch  Auszüge 
helfen,  da  gewifs  das  Buch  bald  in  den  Händen  vieler 
seyn  wird;  überdies  erscheint  auch  eine  Deutsche  Ueber- 
setzung  von*  Dr«  Meisner.  Erster  Theil:  Einleitung. 
Cap.  I.  Buch  I.  Von  den  Elementar-Organen  und  deren 
Verbindungen,  welche  fiir  Elementar -Organe  genommen 
werden  können.  Cap.  I.  Von  dem  Bau  der  Vegetabilien 
im  Allgemeinen.  Cap.  II.  Vom  Zellgewebe.  Cap.  III. 
Von  den  Gefäfsen.  Cap.  IV.  Von  den  Fasern  und  den 
Schichten.  Cap.  V.  Von  der  Oberhaut  und  Epidermis. 
Cap.  VI.  Von  den  Stomaten  oder  Poren  der  Oberbaut 
Cap.  VIL  Von  den  Saugwarzen.  Cap.  VIII.  Von  den  lin- 
senartigen Körpern.  Cap.  IX.  Von  den  Drüsen.  Cap.  X. 
Von  den  Haaren.  Cap.  XI.  Von  den  Behältern  des  eigen- 
thümlichen  Saftes.  Cap.  XII.  Von  den  Lufthöhlen.  Cap. 
Xin.  Von  den  Raphiaen  (inneren  Haaren).  Cap.  XIV. 
Von  einigen  hervorragenden  Körpern  in  den  innern  Höh- 
lungen einiger  Pflanzen.  Cap.  XV.  Von  den  Einlenkun- 
gen  und  dem  Ablösen.  Cap.  XVI.  Eintheilung  der  Ve- 
getabilien nach  den  Elementar  -  Theilen.  Cap.  XVIL 
Allgemeine  Eintheilung  der  zusammengesetzten  Organe. 
Buch  IL  Von  den  Fundamental -Organen,  oder  den  orga- 
nischen Theilen ,  die  für  die  Ernährung  wesentlich  sind. 
Cap  I.  Vom  Stengel  der  Gefäfspflanzen.  Cap.  II.  Von 
den  Wurzeln  derselben.  Cap.  III.  Von  den  Blättern  der- 
selben. Cap.  IV.  Von  dem  ernährenden  Organe  der  Zel- 
len-Pflanzen. Buch  III.  Von  den  Reproductions-Or^anen 
oder  den  organischen  Theilen,  welche  für  die  Wieder- 
Erzeugung wesentlich  sind.  Einleitung.  Cap.  I.  Vom 
Blumenstände  oder  der  Stellung  der  Blumen  bei  den  Pha- 
nerogamen.  Cap.  II.  Von  dem  Bau  der  Blumen  der  Pha- 
nerogamen.  —  Zweiter  Theil.  —  Cap.  III.  Von  dem  Bau 
der  Frucht  bei  den  Phanerogamen.  Cap.  IV.  Von  dem 
Bau  des  Samens  bei  denselben.  Cap.  V.  Von  den  Fort- 
pflanzungs- Organen  ohne  Befruchtung  bei  den  Phaneroga- 
men. Uap.  VI.  Von  den  Reproductions- Organen  bei  den 
Cryptogamen.  —  Buch  IV.  Von  den  Neben -Organen  oder 
den  Ausartungen,  welche  den  Organen  der  Ernährung  und 
Beproduction  gemein  sind  und  für  besondere  Organe  ge- 
halten wurden.  Einleitung.  Cap.  I.  Von  den  Stacheln. 
Cap.  IL  Von  den  Ranken.     Cap.  in.  Vott  bandartigen 
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Ausbrei  tun  gen.  Cap.  IV.  Von  den  Niederlagen  zur  Er- 
nährung, oder  von  den  Auswüchsen,  fleischigen,  mehligen 
u.  a.,  welche  die  Beschaffenheit  des  Gewebes  verändern. 
Cap.  V.  Von  den  Schuppen.  Cap.  VI.  Von  den  Knospen. 
Buch  V.  Schlüsse  und  Allgemeines.  Cap.  I.  Vom  pflanz- 
liehen  Individuum.  Cap.  II.  Von  der  Symmetrie  der  Pflan- 
zen. Cap.  III.  Allgemeine  Uebersichl  des  Pflanzen-Baues. 
Cap.  IV.  Fragen  aus  der  Organenlehre  der  Pflanzen,  wel- 
che durch  die  Beobachtung  zu  beantworten.  —  Erklärung 
der  Tafeln  und  Liste  der  im  Werke  vorkommenden  Pflan- 
zen-Namen  machen  den  Beschlufs.  Die  Tafeln  sind  gut 
von  Heyland  gezeichnet  und  von  Ple*e  gestochen,  und 
enthalten  fast  lauter  neue  Original  -  Abbildungen  und  Bei- 
spiele. 

Dictionnaire  des  Drogues  simples  et  composdes,  ou 
Dictionnaire  d'histoire  naturelle  m^dicale,  de  phar- 
macologie  et  de  chiinie  phannaceutique ;  par  MM. 
A.  Chevallier  et  A.  Richard.  Tom.  I.  Paris. 
1827.  8vo.  A  —  Caz.  XII  u.  622  S.  Tome  II. 
Ceb — Ger.  650  S. 

Flore  generale  des  environs  de  Paris,  selon  la  ro£- 
thode  naturelle,  description  de  toutes  les  plantes 
aganies,  cryptogames  et  phanerogames  qui  y  crois- 
sent  spontanement;  leurs  propri£tes,  leur  usage 
dans  la  medecine,  les  arts  et  leconomie  dome- 
stique  avec  une  Classification  naturelle  des  agames* 
et  des  cryptogames,  base'e  sur  Forganisation  de  ces 
ve'getaux  et  accompagnee  de  dix-huit  tableaux  icon- 
ographiques  formant  ungenera  propre  ä  en  rendre 
letude  plus  facile,  par  FT  F.  Chevallier  Dr.  elc. 
Paris.  Tom.  I.  8. 

Histoire  naturelle  des  Lavandes.  Par  le  Baron  Fre^d. 
de  Gingins-Lassaraz.  Genfcve  et  Paris  1827. 
8.  VUI  et  188  P.  avec  XI.  planches.  in  4to. 

Eine  sehr  gute  Monographie  der  kleinen  Labiaten- 
Gattung  Lavandula,  welche  sich  mit  gleicher  Gründlich- 
keit über  das  Geschichtliche,  über  Benutzung  und  Anwen- 
dung, über  die  chemischen  Eigenschaften,  so  wie  über 
das  eigentlich  Botanische  dieser  Gattung  erstreckt,  welche 
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in  mehrfacher  Beziehung  unserer  Aufmerksamkeit  werth 
ist.  Wir  empfehlen  daher  diese  treffliche  Arbeit,  welche 
mit  einfachen,  aber  sehr  deutlichen  und  guten  Abbildun- 
gen, der  Pflanze  selbst  und  ihrer  einzelnen  Theile  ver- 
sehen ist,  allen  denen,  .welche  sich  in  botanischer  oder 
anderer  Rücksicht  über  die  La  van  dula- Arten  und  ihre  Pro- 
dukte und  Eigenschaften  belehren  wollen,  so  wie  als  ein 
Muster  für  ähnliche  Bearbeitungen.  Folgendes  ist  der  In- 
hall.  Nach  der  Vorrede  und  einer  Einleitung  folgt  die 
Geschichte  der  Arten.  Das  zweite  Capiiel  enthält  die 
geographische  Vertheilung  der  Gattung  und  der  Arten. 
Cap.  III.  |4genthümli<hkeiten  und  Eigenschaften  der  La- 
vendel-Arten. Cap.  IV.  Beschreibung  der  Organe  und 
Theilung  der  Gattung  in  Sektionen.  Cap.  V.  Gattungs- 
Charakler,  Beschreibung  der  Arten  und  Synonymie.  Der 
Arten  sind  zwölf  in  drei  Sektionen.  Es  folgen  darauf: 
Erklärung  der  Kupfer  und  Inhalts-Verzeichnifs.  Von  den 
schwarzen  Kupfern  stellen  die  beiden  ersten  die  Analysen 
der  Blülhen  und  Frucht  theile  bei  den  einzelnen  Arten  dar, 
nebst  der  Art  des  Keimens.  der  Knospenlage  bei  Blumen 
und  Blättern.  Die  übrigen  Tafeln  geben  in  Umrissen  sehr 
deutliche  Bilder  der  Pflanzen  selbst. 

• 

•  Journal  de  Chimie  medicale  de  Pharmacie  et  de 
Toxicologie.  Redige  par  MM.  Chevallier,  Fee, 
Guibourt,  Julia  Fontenelle,  Laugier,  Or- 
fila, Payen,  Gabriel  Pelletan,  Lassaigne, 
Ach.  Richard,  Robinet,  Segalas  d'Etche- 
pare.   Tome  fflieme.  Paris  1827.  8vo. 

Qiiel<nies  experiences  sur  phisieurs  extmits  de  pavot 
i/idJgene,  employes  en  medecine  par  M.  Dublanc 
jeime  p.  1. 

In  dem  Extrakt  der  durch  Einschnitte  aus  Mohnkö- 

J>fen  (semine  albo)  erhalten  war,  befand  sich  in  100  Thei- 
en  2  Morphin  und  etwa  7  Narcotin  (im  Orientalischen 
Opium  durchschnittlich  in  100  Th.  8  Morphin  und  3  Nar- 
cotin).  Der  Extrakt  durch  wiederholte  Abkochungen  ge- 
wonnen enthalt  in  100  Th.  2  Morphin  und  weniger  als 
einen  Theil  Narcotin.  Extrakt  durch  Maceration  gewon- 
nen enthält  in  100  Th.  kein  Morphin,  1  Th.  Narcotin. 
Eine  Fortsetzung  der  Versuche,  befindet  sich  p.  307. 

3r  B&  U  Heft.  9 
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Sur  le  sucre  cristallisable  extrait  du  Mclon  ;  par  Bl. 
Payen,  p.  15. 

Die  von  dem  Verf.  früher  (Journ*  de  Chetn.  med. 
Janv.  1826^  angegebene  Methode  um  kristallisirbaren 
Zucker  aus  Runkelrüben  darzustellen,  wurde  'auch  auf 
eine  Cantaloup -Melone  angewendet  In  dem  Saft  der 
fleischigen  Masse  wurde  0,015  des  Gewichts  derselben, 
kristallisirbarer  Zucker  gefunden ;  aufserdem  Wasser, 
Pflanzen  Eiweifs,  Schleim,  nicht  kristallisirbarer  Zucker, 
eine  freie  Säure,  eine  fette  seifenfähige  Materie,  eine  stick- 
stoffhaltige Materie,  die  sich  leicht  zersetzte  und  fähig; 
war  einen  urinartigen  Geruch  zu  entwickeln,  eine  färbende 
Substanz,  eine  aromatische  Materie,  Spuren  von  Gallert- 
säure, Stärkemehl  und  einige  Salze,  unter  denen  jedoch 
kein  sauer -kleesaurer  Kalk,  und  Holzfaser. 

Societe  de  Pharmacie,  p.  44. 

M.  F.  Cadet  de  Gassicourt  liest  eine  Abhandlung 
über  die  Buccu-  oder  Bucco- Blätter  (Diosma  crenat;* 
Thbg. ),  giebt  deren  Beschreibung  und  chemische  Analyse. 
In  100  Grammen  Blätter  befanden  sich:  wesentliches  Oel 
0,665,  Gummi  21,17,  wässerig  -  weingeistiger  Extrakt  5,17, 
Chlorophyll  1,10,  Harz  2,151. 

Recherches  analytiques  sur  le  Chardon -berrit  (Centau- 
rea benedicta  L.  fam.  des  Cynarocephales  de  Jussi&i), 
par  M.  B.  Mortn  Pharmacien  etc.  p.  105. 

Die  Blätter  der  Centaurea  benedicta  enthalten  1)  sauer 
apfelsauern  Kalk;  2)  eine  fette,  grüne  Materie,  gebildet 
aus  fixem  Oel  und  Chlorophyll;  3)  flüchtiges  Oel;  4)  ein 
eigentümliches  bitteres  Prinzip;  5)  eine  harzige  Substanz; 
6)  salpeter- saures  Kali;  7)  flüssigen  Zucker ;  8)  Gummi  und 
Eiweifsstoff;  9)  mehrere  Mineralsalze  und  einige  Oxyde ; 
10)  Spuren  von  Schwefel. 

Observations  sur  diverses  colorations  des  feui1les,parM3f. 
Robinet  et  Guibourt,  p.  161. 

Dies  ist  ein  Auszug  aus  dem  Bericht,  welchen  die 
Herren  Robinet  und  Guibourt  der  Abtheilung  für  Phar 
macie  in  der  Konid.  Akademie  für  Medizin  über  einen 
Aufsatz  eingereicht  haben,  welchen  Herr  Apotheker  De- 
rheims  unter  folgendem  Titel  eingereicht  hat:  Physisch- 
chemische  Untersuchungen  über  die  Färbung  der  Blätter 
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and  über  die  Veränderungen,  welche  diese  Färbung  in 
den  verschiedenen  Vegetations-Zuständen  erfahrt  Der  in's 
Detail  eingehende  und  wiederlegende  Bericht  spricht  nicht 
sehr  für  genaue  und  gründliche  Untersuchungen  in  dem 
eingereichten  Aufsatze.    Die  Berich ters tat ler  geben  zum 
Scfilufs  noch  eine  Tafel  der  Pflanzen,  welche  am  löten 
Oktober  1826  im  Garten  der  Pharmacie -Schule  gefärbte 
Blätter  zeigten,  wobei  auf  Gleichheit  der  Färbung  anderer 
Theile  hingewiesen  wird.     Ganze  Familien  zeigen  eine 
oder  die  andere  Färbung  und  die  Farbe  der  Früchte  kor- 
respondirt  gewöhnlich  mit  den  ßlätterfarben  im  Herbst. 
Sie  zeigen  ferner  an,  dafs  weifser  Wein  gelbe  oder  orange 
Bfäffer,  blauer  Wein  dagegen  rothe  im  Herbst  habe,  und 
dafs  sie  deswegen  von  den  Häuten  des  letztern  und  des- 
sen Blättern  eine  vergleichende  Analyse  unternehmen. 

Note  sur  les  feuilles  de  tAngraecum  fragrans,  enu 
ployces  ä  Paris  comme  medicament;  par  M.  Achille 
Richard,  p.  180. 

Ach.  Richard  erhielt  trockene  Blätter,  von  einem 
endischen  Arzte  einer  Kranken  verordnet,  sie  waren  läng- 
lich, bandartig,  3  —  6  Zoll  lang,  5 — 6  Lin.  breit,  ganz- 
randig,  lederig,  mit  einer  ziemlich  hervorspringenden  Mit- 
telrippe, und  sehr  nahe  an  einander  stehenden  und  ganz 
einlachen  Längsnerven,  an  der  Spitze  waren  sie  in  zwei 
stumpfe  und  etwas  ungleiche  Lappen  zerspalten,  an  der 
abgeschnittenen  Basis,  welche  eine  Art  kurzer  Rinne  bil- 
det, aber  verschmälert.  Sie  verbreiten  einen  sehr  ange- 
nehmen und  lieblichen  Geruch,  welcher  dem  der  Toiixa- 
Bohne  sehr  ähnlich  ist,  ihr  Geschmack  ist  schwach  aro- 
matisch. Diese  Blätter  kommen  von  einer  Orchidee,  An- 

fraecum  fragrans  Dupetit-Thouars  (ganz  verschieden  von 
pidendmm  fragrans  Sw.  aus  Jamaika),  und  werden  auf 
der  Mauritius- Insel  unter  den  Namen  Faam,  Faham,  Fa- 
hon-Thee  von  der  Insel  Bourbon,  zu  Thee  benutzt,  man 
hält  sie  dort  lur  Schweifstreibend  und  die  Verdauung  er- 
leichternd. 

Ifotice  sur  la  d&ermmation  des  Ciriales  trouvees  dorn 
un  tombeau  egyptien  et  sur  le  mode  de  preparation 
qu  an  leur  a  fait  subir,  par  M.  Raspail  (Eartrait), 
p.m. 

Das  in  dem  Grabe  eines  Hohenpriesters  gefundene 
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Getreide  war  gerostete  Gerste,  er  fand  darin  eine  freie 
Säure,  keinen  Glitten,  und  eine  harzige  Substanz,  welche 
die  Masse  erhallen  hatte.  Das  dabei  befindliche  Brod 
war  eiue  dichte  Masse  ohne  Poren  und  braun,  es  scheint 
nicht  geknetet  zu  seyn,  noch  gcgohren  zu  haben,  ist  nicht 
von  reinem  Mehl  gemacht,  sondern  die  Kleie  ist  noch 
ganz  und  sehr  grob  darin.  An  den  Spitzen  befanden  sich 
noch  Thcile  der  Spindel  auch  noch  Staubfaden  und  Pistill, 
woraus  man  schlofs,  dafs  das  Brod  aus  Weizen  gemacht 
sey.  Man  ist  nicht  der  Meinung,  dafs  dies  gewöhnliches 
zum  Gebrauch  bestimmtes  Brod  gewesen  sey,  sondern 
Opferbrod. 

Observation*  cxtraites  dnn  memoire  snr  les  Euphorbes 
qui  croissent  ä  Vtmontics  (Orne);  par  M.  Pichon- 
nier  fils,  p.  184. 

Vor  allen  Euphorbien  soll  E.  Lathyris  mit  Erfolg 
gebaut  werden  können,  die  Art  dies  zu  bewerkstelligen 
wird  angegeben.  Ein  Viereck  von  8  Fufs  ist  hinreichend 
für  54  Pflanzen,  jede  derselben  giebl  8 — 10  Unzen  Saa- 
men,  und  10  Unz.  desselben  geben  5  Unzen  Oel,  dies  ist 
wie  Lein-  und  Küböl  anwendbar,  und  als  Purgiermittel 
in  der  Dosis  wie  Crotouöl. 

Aeadhnie  royale  de  Medccinc.  Seetion  de  Pharmacie, 
p.  205. 

Mr.  Pelletier  thcilt  einen  Brief  des  Dropüslen 
Batka  in  Prag  mit,  welcher  anzeigt,  dafs  der  Zittwer- 
Saamen,  häufig  durch  Samen  aus  den  Gattungen  Pimpi- 
nella  und  Anethum  bis  zum  Betrag  von  \  verfälscht  werde. 
Andere  Mitglieder  zeigen  eine  Verfälschung  mit  pulvcri- 
sirten  Corallinen  an,  welche  durch  Benetzen  mit  Alko- 
hol die  schöne  grüne  Farbe  erhalten.  Mr.  Guibourt 
erinnert,  dafs  die  Sennes  -  Blatter  oft  mit  den  Blättern 
von  Corinna  myrtifolia  vermischt  werden,  welche  sehr 
giftig  sind. 

Mr.  Planche  liest  eine  Abhandlung  über  das  Hara 
der  Convolvulaccen ;  diese  Familie  liefert  zwei  abfuhrende 
Harze,  das  eine  in  absoluten  Alkohol  löslich,  unauf- 
löslich in  Schwefeläther  (C.  Jalappa,  Turbith,  sepium  und 
arvensis);  das  andere  ist  in  Alkohol  und  Aelher  löslich 
(C.  Scammonium,  Soldanella).  Sie  haben  noch  andere 
unterscheidende  Merkmale  nach  Geruch  und  Geschmack, 


Digitized  by  Google 


  .  19 

und  nach  «lern  Verhalten  zu  Salpetersäure  ohne  erhöhte 
Temperatur. 

JVotsce  sur  Ihulle  essentielle  de  Cäioupoutl  ou  de  Ca/e- 
put  et  son  procedc  disiillatoire  dans  Hie  de  Bou- 
rou9  lune  des  Moluques;  par  31.  Lcsson  (Extrait), 
p.  236. 

Melaleuca  Leucadendron,  von  welcher  das  Cajeput-Oel 
gewonnen  wird,  wächst  auf  den  Molucken,  aber  nirgend 
m  groCserer  Mcn^c,  als  auf  Amboina  und  Bourou;  auf 
lelxtercr  Insel  wird  dieser  Baum  von  der  Gröfse  eines 
sehr  allen  Olivenbaums,  und  ist  besonders  häufig  auf  den 
erhabenen  Hügeln  des  östlichen  Thcils  von  Cujeli.  Seine 
Blumen  sieben  in  kleinen  kugeligen  Köpfen  und  seine 
IMättcr  sind  viel  schmaler  als  zu  Amboina,  wo  eine  breit- 
blättrige  Varietät  wächst.  Sklaven  pflücken  die  Blätter 
im  September  und  Oktober  ab,  sie  zeigen  frisch  den  leb-, 
haften  Geruch  des  Oels,  mit  hinreichendem  Wasser  wer- 
den sie  in  einen  gewöhnlichen  Destillir «Apparat  getban, 
von  dem  eine  Schlange  durch  ein  Gefafs  mit  \Vasser  geht. 
Das  Oel  ist  sehr  leicht,  und  schön  grasgrün  gefärbt,  wel- 
ches von  Chlorophyll  oder  einem  wenig  verschiedenen  har- 
zigen Prinzip  herrühren  mag.  Durch  Kectiiikaiion  wird 
es  farblos.  Die  Eingehornen  betrachten  es  als  Universal- 
mittel.  Der  Baum  erfordert  wenig  Sorgfalt,  welche  sich 
vorzüglich  darauf  beschränkt ,  das  Unkraut  und  Gesträuch 
um  ihn  zu  verbrennen.  Er  riebt  offene,  der  Sonne  stark 
ausgesetzte  Lagen.  Die  weifsliche  Färbung  seiner  Blätter 
und  die  durch  unvorsichtiges  Abpflücken  verstümmelten 
Zweige  geben  ihm  ein  trauriges  Ansehen.  In  Bourou  ko- 
stet die  Flasche  mehr  als  6  Franks. 

Journal  de  phamiacie  ete.  Tome  XIII  1827 

Acadcmie  roy  ale  de  medecinc.  Sectioii  de  Pharntacie, 
p.  22. 

Mr.  Pclroz  legt  mehrere  giftige  vegetabilische  Sub- 
8tanxen  vor,  aus  Martinique.  Die  Milch  von  Hipnomanc 
Mancenilla  soll  die  Neger  tödten,  wenn  die  Peilsclie,  mit 
der  sie  gezüchtigt  werden ,  damit  getränkt  wird.  —  Der 
Saft  der  Manioc  (Manihot  sp.  Pohl)  hat  ein  schädliches 
flüchtiges  Prinzip,  welches  bei  der  Destitlation  entweicht, 
das  Gegengift  dafür  soll  Cytisus  Cajan  seyn.  —  Die  Wur- 
zel der  Mimosa  pudica,  infundirt  mit  Zückerbranntwein, 
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gilt  für  ein  Gift,  nach  andern  für  ein  Aphrodisiacum.  — 
Die  Wurzeln  einiger  Passionsblumen  (Passiflora  quadran- 
gularis  und  laurifoha)  werden  zu  den  Giften  gezählt.  —  Die 
Blätter  von  Anacardium  occidentale  sollen,  wenn  mit  ih- 
nen ein  Trinkglas  gerieben  wird,  den  Trinkenden  Trun- 
kenheit verursachen.  —  Die  Samen  von  Jatropha  urens,  für 
den  Menschen  und  die  meisten  Thiere  ein  Gift,  werden 
von  Ortolanen  gefressen.  —  Die  grünen  Blätter  von  Oleome 
Sinapislrum  sind  stark  Blasen -ziehend  und  stinkend,  aber 
trocken  werden  sie  genossen.  —  Tragia  scandens  giebt 
einen  sehr  ätzenden  Saft,  der  aber  mit  Seesalz  vermischt 
dient  die  bösen  Geschwüre  in  der  Pian- Krankheit  (crabes 
genannt)  zu  reinigen,  etc. 

Mr.  Pelletier  hat  die  Analyse  von  Hipp omane  Man- 
cenilla  begonnen,  der  milchige  Saft  enthält  eine  Saute, 
welche  ihm  neu  scheint,  una  mit  verschiedenen  Basen 
eigen  thümliche  Verbindungen  eingehet. 

-Mr.  Caventou  ist  mit  der  Prüfung  des  Althein  be- 
auftragt, welches  Bacon  in  der  Wurzel  von  Althaea  off. 
gefunden  hatte.  Diese  Substanz  erscheint  in  Gestalt  klei- 
ner smaragdgrüner  Krystalle,  die  auf  löslich  im  Wasser, 
unauflöslich  tm  Alkohol  sind,  und  welche  alkalinisch  zu 
seyn  scheinen. 

Mr.  Caventou  erhielt  Arrow-root  Stärkemehl,  auf 
Martinique  angebaut,  unter  dem  Namen  Moussache,  unter 
welchem  Namen  nach  Mr.  Virey  nur  das  beste  Manioc- 
Stärkemehl  gegeben  wird.  Mr.  Planche  versichert,  dafs 
das  Arrow-root  Stärkmehl,  obgleich  als  Stärkemehl  voll- 
kommen mit  andern  Arten  identisch,  sich  doch  durch  den 
Geschmack  unterscheide,  und  dafs  jede  Art  von  Amylum 
entweder  durch  verschiedene  Form  unter  dem  Mikroscop, 
oder  durch  eigentümliches  spezifisches  Gewicht  Unter- 
schiede zeige. 

Mr.  Adolphe  Brongniart  giebt  in  einem  Aufsatz 
seine  Beobachtungen  über:  die  innere  Struktur  und  Ent- 
wickelte des  Pollen;  dessen  Beziehung  zum  Stigma;  die 
Art  der  Verbindung  zwischen  Stigma  und  Ovulum;  den 
Bau  des  Ovulum;  das  Einbringen  der  befruchtenden  Ma- 
terie in  das  Ovulum  und  Bildung  des  Embryo;  die  Ent- 
wickelung  des  Embryo  bis  zu  seinem  vollkommenen  Zu- 
stande. Er  findet  dafs  die  Zeugungs-Organe  bei  den  Pflan- 
zen eben  so  deutlich  sind,  als  bei  den  Thieren,  dafs  der 
vegetabilische  Embryo  nicht  vor  der  Befruchtung  vorhan- 
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den  sey,  und  ilafs  er  seine  Entstehung  dem  Zusammen* 
treten  der  organischen  Molecules  beider  Geschlechter  ver- 
danke. 

Essais  chimignes  sur  tlunle  de  Bichl,  par  Mr.  Bussy 
et  L.  B.  Lecaniiy  p.  57. 

Die  Verf.  erhielten  durch  die  Destillation  des  Ricinus- 
Oels ,  aufser  den  Gasarten :  flüchtiges  Oel,  eine  feste  Fett- 
saure  (Ricinus -Säure),  eine  flüfsige  Fettsäure  (Elaeodische 
Saure),  Wasser,  Essigsäure  und  eine  feste  Substanz.  Aus 
der  Seifen- Verbindung  erhielten  sie  eine  andere  neue 
Säure  (Margaritische  Säure),  welche  sich  durch  ihre  Zu- 
sammensetzung als  Yon  allen  verschieden  zeigt,  die  aber 
in  geringer  Menge  vorhanden  ist,  und  bei  der  Destil» 
lation  nicht  gefunden  wurde.  Die  purgirende  Eigenschaft 
des  Oels  hängt  wohl  von  seiner  eigentümlichen  Zusam- 
mensetzung, nicht  von  irgend  einem  scharfen  Prinzip,  wel- 
ches man  oald  im  Embryo,  bald  in  der  Schaale  suchte, 
ab,  die  Verstärkung  dieser  Wirkung  bei  lang  aufbewahr- 
tem Oel,  scheint  von  der  Veränderung  abzuhängen,  welche 
entweder  die  Saamen  durch  das  Kosten,  welches  mit  ih- 
nen vorgenommen  wird,  oder  durch  lange  Berührung  mit 
der  Lull  erleiden.  Durch  Ranzigwerden  maß  das  Ricinus- 
Oel  Säuren  liefern,  denen  gleich,  die  die  Verf.  gefunden, 
und  dies  hat  sich  ihnen  durch  Versuche  bestätigt,  und  da 
fliese  Säuren  außerordentlich  scharf  sind,  so  läfst  sich 
auch  hieraus  die  grofscre  Schärfe  des  alten  Ricinus -Oels 
erklären.  Diese  Säuren  sind  in  Wasser  unauflöslich,  in 
Alkohol  mehr  oder  weniger  löslich,  und  bilden  mit  meh- 
reren Basen  ausgezeichnete  Salze. 

Notice  sur  le  Diosma  crenata,  par  F.  Cadct-dc-Gas* 
sicourt,  p.  106. 
Der  Inhalt  ist  schon  oben  aus  dem  Journal  de  Chi- 
mie  medicale  angegeben. 

Pour  servir  ä  Vhisioire  des  resines  de  Convolvulus  et 
en  partiadier  des  resines  de  Jalap  et  de  Scammonee; 
par  ßf.  Planche ,  p.  165. 

Siehe  oben  im  Auszug  des  Journ.  de  Chintz  medicale. 

Memoire  sur  le  pavot  d  Orient  on  de  Tournefort,  et 
analysc  chimiqne  de  cette  plante;  par  Mr.  P.  H. 
Petit  etc.  p.  170. 

Der  Verf.  giebt  zuerst  die  Beschreibung  von  Papaver 
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Orientale  und  dessen  Varietät  braeteatum,  und  glebt  dann 
von  dieser  in  Frankreich  gut  und  leicht  fortkommenden 
Art  die  Analyse.  Ein  Pfund  grüner  Stengel,  Blätter  und 
Kapseln  dieses  Mohns  enthielt:  Vegetations-Wasser  9  Un- 
zen, vegetabilische  Faser,  getrockneter  Rückstand  beim 
Auspressen  5  Unz. ;  grünes  Pflanzcnmehl  zusammengesetzt 
aus  Stärkemehl,  Eiweirsstoff,  Chlorophyll  und  etwas  Kie- 
selerde 4|  Qu.,  Extrakt  durch  Wasser  erhalten  1  Unze 
2£  Q'l  Verlust  1  Qu.  Der  Extrakt  enthielt:  Eine  gum- 
mige Materie,  salzsaures  Kali  und  salzsauren  Kalk,  ein 
schwefelsaures  Salz,  Magnesia,  Pflanzen- Ei weifs,  Chloro- 
phyll, Alaun,  Kieselerde,  ein  wenig  Harz,  Morphine,  einen 
kleinen  Theil  Narcotin,  Meconsäure,  Aepfelsäure  und 
Wasser. 

De  teffet  des  rayons  solaires  sur  les  fleurs  du  Cacalia 
scptentrionalis.  p.  216. 

Die  Blumen  der  Cac.  septcntrionalis  haben  im  Son- 
nenlichte einen  aromatischen  Geruch,  welchen  man  ver- 
schwinden oder  wieder  erscheinen  lassen  konnte,  wie  man 
die  Wirkung  der  Sonnenstrahlen  verhinderte  oder  zuliefs. 

Du  Kino  vöritable  de  la  Gambie  ou  dAfriaue,  de  son 
origine  et  des  divers  sucs  conevets  aastringents  usi- 
tes  en  mddecine,  par  ßL  J.  J.  Vircy,  p.  228. 

Da  mehrere  Gewächse  rothe  adstringirende  Säfte  ge- 
ben, die  zu  Arzeneien  angewendet  werden,  so  geht  diese 
der  Verf.  durch  und  zeigt,  dafs  das  wahre  afrikanische 
Kino  unbekannt  sey. 

Kapport  sur  une  fausse  semeneme,  envoyee  par  3fr. 
Batka,  dropäste  ä  Präge,  p.  233. 

Schon  oben  im  Journ.  de  Chimie  midlcale  ist  dies 
erwähnt. 

Notice  stir  un  bois  de  teinturc  rouge  dAfrique  dit  Cam. 
wood;  par  J.  J.  Virey,  p.  284. 

Die  prächtige  rothe  Farbe,  welche  die  Engländer  aus 
dem  Cam-wood  erhalten  (von  Baphia  nitida  Bot.  Cab. 
t.  367.  aus  Sierra  Leone),  scheint  der  vom  Fernambouc- 
IIolz  vorzuziehen,  da  sie  durch  Alkalien  weniger  ins  Vi- 
olette umschlägt. 

De  la  vraie  ühibarbe  de  la  Tartarie  chinoise,  344. 
Von  dem  Himalaya-Gcbürgc  und  vom  Plateau  der 
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chinesischen  Tartarei  erhielt  Wallich  in  Calcutta  Samen 
des  ächten  Rhabarber,  und  nannte  ihn  nach  dem  dortigen 
[Samen  Rheum  Emodi.  Colc brocke  schickte  davon  an 
Lambert  und  es  wurde  als  Rheum  austräte  beschrieben. 
Ih'c  Pflanze  wächst  bis  zu  10000  F.  über  dem  Meere 
zwischen  dem  31 — 406ten  Gr.  N.  Br.  Der  Stengel  wird 
nicht  hoch,  die  Blatter  sind  rundlich  mit  spitzen  Zähnen 


■ 

D'tm  memoire  sur  la  mattere  amere  de  Ja  Digitale 
pourprer.  Digitalis  purpurca  L.,  par  Mr.  Du  long 
d' Astafort,  p.  379. 

Der  Verf.  schliefst  aus  neuen  Untersuchungen  über 
den  bittern  Stoff,  dafs  dies  ein  eigen  thü  in  lieber  sey,  wel- 
cher das  wirksame  Prinzip  der  Pflanze  ausmache,  dafs 
er  aber  keine  pflanzliche  salzfähige  Basis  sey,  und  die 
Digitalis  auch  keine  dergleichen  enthalte.  Der  Stoff  ist 
gclbröthlich,  sehr  bitter,  erweicht  durch  Hitze  und  zieht 
sich  in  Faden  wie  ein  Harz,  wird  trocken  und  zerbrech- 
lich beim  Kaltwerden,  zieht  aus  der  Luft  Feuchtigkeit  an, 
ist  sehr  auflöslich  in  Wasser  und  Alkohol,  unauflöslich 
in  Schwefelaether. 

Jfouvelles  rechercltes  e/umiques  sur  la  Garance,  p.  447. 

Mr.  Robiquet  und  Colin  bestätigen,  dafs  das  von 
ihnen  im  Krapp  gefundene  Alizarin  nicht  aus  einer  (ar- 
benden Materie  und  einem  andern  Stoffe  zusammengesetzt 
sey.  Sie  haben  aufserdem  noch  einen  färbenden  Stoff  in 
der  Wurzel  gefunden ,  welchen  sie  Purpurin  nennen,  weil 
er  von  purpurrolher  Farbe  ist. 


C.  Der  Engländer. 

Prodromus  plantarum  Indiae  occidentalis  hueusque 
cognitarum ,  tarn  in  oris  Americae  meridionalis, 
quam  in  insnlis  Antillicis  sponte  crescentium ,  aut 
ibi  diuturne  hospitantium ;  Nova  Genera  et  species 
hactenus  ignotas  complectens.  Digessit  Guil.  Ha- 
milton M.  B.  Londmi  1825.  8vo.  XVI  und  67  S. 
c.  lab.  aen.  picta. 

Dieses  Werkchcn  ist  nur  ein  Vorläufer  eines  grofsern, 
alle  Pflanzen  Westindiens  umfassenden.     Dcdikation  an 
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Desvaux,  dem  er  sehr  viele  hier  abgehandelte  Pflanzen 
verdankt,  dann  Verzeichnis  der  benutzten  Bücher,  darauf 
Charaktere  der  neuen  Gattungen,  ihnen  folgen  dann  die 
Arten  nach  dem  Linneischen  System,  sie  sind  gewöhn- 
lich nur  mit  einer  Diagnose  versehen,  die  bekannten  Ge- 
nera sind  bald  mit  ihrem  Charakter,  bald  ohne  denselben, 
bald  ist  nur  unter  der  Bezeichnung  Charakter  generalis, 
ihr  Vegetatio  angegeben.  In  der  Ucbersicht  sind  14  neue 
Genera  verzeichnet,  welche  mit  folgenden  Charakteren 
versehen  sind:  1)  Rhytaclmc  (Polygama)  Glum,  biflorae, 
flosculis  inclusis,  flosc.  infer.  hermaphroditus,  superus  mas- 
culus.  Spicul.  excavationibus  immersae.  Glum,  solitaria  co- 
riacea  transverse  rugosa  aristata.  Pal.  ovatae  aristatae. 
2)  Nemum  (III.  1.)  Squam.  horizontales  apice  latiores  qua- 
drifariam  imbricatae.  Styl.  bini.  Sem.  (minutissima)  atro- 
nitentia.  3)  Tortdiriium  (III.  1.)  Glum,  undique  imbri- 
catae paleaceae.  Spicul.  teretes.  (Prope  Cypcrum).  4)  Cor- 
diopsis  (V.  1.)  Cal.  urceolatus.  Cor.  limb.  5  lobalus.  Styl, 
columnaris.  Stigm.  8.  Drupa  angulata  8  locularis.  (Post. 
Varroniam).  5)  Balantium  (VI.  1.)  Cal.  turbinatus  obli- 
s  leviter  5  dentatus.    Pet.  5  fauci  calycis  inserta,  2  mi- 
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laterale  villosum.  Styl,  ineurvus.  Stig.  obtusa.  Fruct.  igno- 
tus.  6)  Xylandeniiis  (XI.  1.)  Cal.  profunde  sub  5  parti- 
tus.  Pet  3  tomentosa.  Stam.  inclusa.  Stig.  peltato-um- 
bilicatum.  Caps»  1  locul.  (confer.  cum  Banara,  Vahlii  et 
Jussieui).  7)  Apatitia  (XL  1.  Cal.  5  lobus.  Pet.  sub  8. 
Bacc.  pulposa  turbinata  sub  8  locul.  8)  PuraUa  (XIII.  1 .) 
Cal.  5  fid.  Cor.  tubo  brevi,  limb.  4  fido.  Fil.  18  corollae 
fundo  inserta.  Anth.  subrotundae  inclusae.  Fruct  igno- 
tus.  9)  Zygis  (XIV.  1.)  Cal.  5  dentatus  inaequalis.  Cor. 
resupinata,  lab.  super,  eraarginato,  infer.  3  lobato,  lobis 
subplanis.  Stam.  exserta.  10)  Poarium  (XIV.  2.)  Cal. 
ad  oasin  5  partitus.  Cor.  tubulosa  oblique  5  lobata.  Stam. 
inclusa.  Styl,  elongatus  apice  subineurvus.  Caps,  bivalvis 
bilocularis,  locul is  dispermis.    11)  Lophia  (XIV.  2.)  Cal. 


Cap* 

subtrispermis  (inter  Malvam  et  Sidam).  13)  Ncurocarpon 
(XVII.  2.)  Leg.  uno  latere  nervo  prominenti  insignitcr  no- 
tato  (Prope  Clitoriam).     14)  Tobima  (XXII.  Triandr.) 
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CaL  3  dentatus  aut  3  partitus.  Pet  3.  Foem.  Ov.  tripar- 
Ii  tum.    Styl.  3.  Carpella  3  monosperma. 

Icones  Filicum  etc.    By  W.  J.  Hooker  and  R.  K. 
Grevilie.  Fase,  II.  1827.  (s.  Linn.  H.  p.  526.) 

21.  Acrostichum  hybridum  Swartz  (Act.  ciliare  Pet 
Tiiouars,  villosum  Sieber  cxs.  n.  27.).  22.  Act.  obtusum 
Carmich.  23.  Act.  flagelliferum  Wallich  mss.,  fronde 
pinnata.  pinnis  paucis  remotis  lanceolatis  (magis  minusve 
laüs)  breviler  petiolatis,  terniinali  longissima  flagellifonni. 
(Rheede  bort.  Mal.  12.  p.  39.  t.  19.)  India  Orient  24.  Gvm- 
nogramma  cheilanthoides  Kaulf.  (Gynin.  tilipendulaefolia 
Desv.,  Asplenium  filipend.  Pet  Thouars,  Grammitis  chei- 
Lmlh.  Sw.)  25.  Gymn.  lcptoj)liylla  Desv.  26.  Aspidium 
Singaporianum  Wall,  mss.,  (ronde  simplici  stipitata  late 
lanceolata  acuminata  integerrima  basi  decurrente,  soris  in 
venis  ternariis,  capsulis  longe  pediccilalis.  Ins.  Singapore 
Ind.  Orient.  27.  Asplenium  subsinuatum  Hook,  et  Grev., 
fronde  simplici  longe  stipitata  lanceolata  basi  apiceque 
attenuata  ooscure  nervosa,  margine  suberoso-sinuata.  Aspl. 
rigidum  Wall.  mss.  nec  Sw.  Nepalia,  Zeylona.  28.  Pleris 
deoticulata  Sw.  (Pteris  brasiliensis  Raddi,  quadrifida  Presl 
fide  Raddi,  Pt  tristicula  Raddi?).  29.  Cryptogramma  acro- 
stieboides  R.  Br.  30.  Adiantum  cuneatum  Langsd.  et 
Fisch.  31.  Trichomancs  reniforme  Forst.  32.  Trichoma- 
nes  replan s  Sw.  33.  Trichomanes  lanecum  Bory  ( Trieb, 
digitatum  Sw.)  34.  Hymenophyllum  mareinatum  Hook, 
et  Grev.,  frondibus  erectis  di-trichotomis,  laciniis  lineari- 
bus  obtusissimis  subundulatis  marginatis  integerrimis ,  in- 
volucris  terminalibus  solilariis  rotundatis,  marginibus  in 
crassatis  integerrimis.  Nova  I  lollandia  prope  Port  Jackson 
in ( er  muscos.  35.  Hymenophyllum  eihatum  Sw.  36.  An- 
gfopf eris  erecta  Hoffm.  37.  Lycopodium  senatum  Thunb. 
öS.  Lycopodium  pulcherrimum  Wall,  mss.,  caule  dicho- 
tomo,  foliis  remotiusculis  undique  sparsis  exaete  lincari- 
bus  aentiusculis  integerrimis  obscure  costatis  erecto-patu- 
lis,  aiccitate  subflexuosis,  capsulis  in  axillis  foliorum  su- 
premornm.  In  monte  Halouna  Nepaliae.  39.  Lvcopodium 
atro-viride  Wall,  mss.,  foliis  bifariis  horizontal ibus  acina- 
eiformibns  integerrimis  vel  serrulatis  subcostatis  striatis, 
Mipulis  ovalis  costatis  serrulatis  longe  mucronalis,  spicis 
tet rngonis  sessilibus,  squamis  ovatis  acutissimis  cariiiatis 
serrulatis.    Lyc.  cuspidatum  Hook.  mss.    In  insula  Prince 
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of  Wales,  Island,  Indiae,  Orient.  40.  A.  Opliioglossnm 
ellipticum  Hook,  et  Grev.,  spica  caulina  longe  peduneu- 
lata,  fronde  clliptica  obtusa  reticulata  medlo  costala,  ra~ 
dice  fibrosa.  In  Demcrara  Aincr.  merid.  41.  B.  Ophiogl. 
opacum  Carmich. 

Transaclions  of  the  Horticultural  Society  of  London. 
Vol.  VI.  London  1825.  4to. 

Observation*  on,  and  an  Account  of.  plants  groiring 
in  the  neighbourhood  of  Constantinople ,  Secds  of 
which  were  collectcd  and  transmitted  to  the  Hortic. 
Soc.  of  London.  By  the  liev.  Jtobert  Walsh  etc. 
p.  32. 

Der  Verf.  erwähnt  in  diesem  Schreiben  an  den  Se- 
kretair der  Gesellschaft  der  meisten  nutzbaren  Gewächse, 
welche  bei  Constantinopel  vorkommen,  oder  gezogen  wer- 
den, und  gicht  interessante  Nachrichten  über  dieselben, 
hinsichtlich  ihres  Gebrauchs,  ihrer  Eigenschaften,  ihres 
Vorkommens  u.  s.  w.  Wichtige  botanisch  wissenschaft- 
liche Nachrichten  geben  diese  Bemerkungen  kaum.  Der 
Verf.  nennt  eine  Hedera  chtysocarpa,  welche  sich  durch 
gelbe  Beeren  und  ein  ganz  verschiedenes  Ansehen  von  der 
gemeinen  unterscheidet,  und  schon  den  Alten,  Dioscoridcs, 
Theocritus,  Plinius  bekannt  war. 

Report  upon  the  nerv  or  rare  plants,  which  have  florvc- 
red  in  the  garden  of  the  Hortiadtural -  Society  at 
Chistvick,  from  its  first  formaiion  to  March.  1824. 
By  Mr.  John  Lindl  ey  etc.  p.  62. 

Calceolaria  mgosa  Ruiz  et  Pav.  C.  crenata  Bot. 
Reg.  790.  nec  aliorum,  Calceolaria  integrifolia  Ruiz  et 
Pav.  Bot.  Reg.  t  744.  Die  erstere  hat  gestielte  Blätter, 
welche  länglich  lanzettlich,  am  Rande  unregelmäßig  gc- 
zähnelt  und  oben  glatt  runzlip;  sind;  ihre  Blumen  stellen 
in  kleinen  fast  sitzenden  4 — 5bluimgen  endständigen  Trau- 
ben, die  Unterlippe  ist  ein  wenig  gefaltet  und  durch  einen 
bedeutenden  Zwischenraum  von  der  Oberlippe  getrennt. 
Bei  der  letztern  sind  die  Blätter  fast  sitzend,  elliptisch, 
runzlig,  regelmäfsig  gekerbt  am  Rande,  mit  dunkler,  weich- 
haariger,  genetzter  Oberfläche.  Die  Blumen  stellen  in 
mehrblütigen.  end-  und  achselstündigen,  lang  gestielten» 
afterdoldenaiiicen  Rispen.  Die  Unterlippe  schliefst  sich 
dicht  an  die  Ooerlippe.   Asirapaea  IVaUichii  Lindl.  Coli. 
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bot.  t.  14.  von  dieser  scheint  die  Pflanze  der  Gärten,  Bot. 
Reg.  t.  691.  specie  verschieden  zu  seyn.    Laurus  aggre- 
grata  Sims.  Bot.  Mag.  Mag.  t.  2497.,  häufig  unter  dem 
falschen  Namen  L.  gjauca.     Guatteria  rufa  Dun.  Bot. 
Cab.  t.  612.,   Bot.  Reg.  t.  836.     Berbens  fascicularis 
Sims  Bot.  Mag.  t.  2396.,  Berb.  pinnata  Ker.  Bot.  Reg. 
t.  702..   Mahonia  fascicularis  D.  C.    Hypericum  cochin- 
cfunense  Lour.  gehört  in  die  Abtheilung  Tridcsmos  DC. 
Wächst  in  dichten  Büschen  10—12  Fufs  hoch  auf  Hü- 
geln bei  Macao,  ein  ästiger  Strauch  mit  dünnen  Zwei- 
men und  glatten,  elliptischen,  gestielten,  unten  punktirten 
Blättern ;  die  kleinen  Blumen  von  tief  rother  Farbe  stehen 
in  kleinen  endständigen  Trauben  ohne  Brakteen.  Die 
Staubfaden  sind  in  drei  Bündel  gelheilt,   mit  dazwischen 
hegenden  Drüsen.    Dijilolejns  vomiloria  (Asclepias  vom. 
König  msc.)  foliis  ovatis,  acutis,  opacis,  cum  caule  undi- 
que  serieeis,  stigmate  depresso.  China.   DiploL  apiculata, 
fol.  subrotundo-clliptrcis,  cordatis,  apiculalis,  lucidis,  cum 
caule  undique  villosissimis,  stigmate  depresso.  China.  Cy- 
mirwsnia  pedimculata  DC.     Jambolifera  ped.  L. ,  Gela 
lanceolata  Lour.,  Ximenia?  lanceolata  DC.    Hat  das  An- 
sehen einer  Limonie,  die  Blätter  sind  einfach,  aber  mit 
ihren  gegenüber  stehenden  Blattstielen  verbunden,  läng- 
lich-lanzettlich, stumpf,  zufällig  ausgerandet,  ganzrandig 
und  glatt,   bedeckt  mit  kleinen  Harzpunkten,  geauetscht 
von  strengem,  dem  Cuminum  ähnlichen  Geruch,  Blumen 
klein,  seiblich -grün,  in  achselständigen  doldigen  Trauben. 
Kelch  klein,  4zähnig,  Blumenblätter  4,  mit  klappiger  Kno- 
spenlage, ein  wenig  sparrig,  schmal,  rund  um  die  Basis  - 
des  Ovarii  eingefügt.    Staubfäden  8,  untersländig,  die  den 
Blumenblättern  gegenüber  sichenden  kürzer  als  die  andern. 
Das  Ovarium  glatt,  eiförmig,  vierfächerig,  mit  einem  hän- 
genden Eichen  in  jedem  (ache.     Griffel  gerade,  Narbe 
2]appig,  mit  verwischter  Theilung  an  jedem  Lappen.  Die 
Frucht  wird  nicht  reif,  nach  trocknen  wilden  Exemplaren 
zeigte  sie  sich  als  ein  oberständiges,  vierfacheres,  etwas 
fleischiges  Pericarpium.    Der  Samen  wurde  nirgend  aus- 
gebildet gefunden.    Die  Frucht  von  Gela  lanc.  wird  als 
einfachen^  beschrieben,  vielleicht  nimmt  sie  bei  vollkom- 
mener Reife  diesen  Charakter  an,  nach  R.  Brown's  Un- 
tersuchung der  Exemplare  von  Loureiro  ist  Gela  lanceolata 
nicht  verschieden  von  Jambolifera  pedunculata.  L.  Hae- 
madietyon  venosum  Char.  gen.  Squamulae  tubi  5  inclusac. 
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Cor.  bypocrateri förmig,  laciniis  reflexis  aequalibus  dilaUtis. 
Stern,  inclusa.  Antberae  sagitlatae  medio  siigmati  cohaeren- 
tes.  Ovar.  2.  Stylus  iilitormis.  Glandulae  hypogynae  5 
sepalis  alternae.  Syn.  Ecbites  nutans  Sims  Bot  Mag. 
t.  2473,  Ehites  sanguinolenta  Tiissac.  Ins.  St.  Vincent. 
Der  Stamm  ist  windend,  ungefähr  20  Fufs  lang,  die  Blat- 
ter sind  länglich-lanzettlicb,  gestielt,  ganz  glatt,  ein  wenig 
angeschwollen  und  schön  mit  carmoisinrothen  Adern  durch- 
zogen. Die  Blumen  stehen  in  glatten  achselständigen, 
nickenden  Trauben,  sind  von  tief  gelblich  grüner  Farbe, 
in  der  Mitte  heller.  Kelch  fleischig,  mit  5  kleinen  zu- 
rückgerollten Blättchen.  Die  Blumenkrone  ist  präsentier- 
tellerförmig, mit  cylindrischer  Röhre,  die  innen  haarig  ist, 
und  breitem  zurückgeschlagenem  Rande,  welcher  zwischen 
jedem  der  gerundeten  gekrausten  concaven  Segmente  ge 
faltet  ist  Im  Innern  der  Röhre  sind  5  mit  den  Segmen- 
ten alternirende  Schuppen,  unter  welchen  und  ihnen 
gegenüberstehend  die  Staubbeutel  befestigt  sind,  welche 
ganz  glatt,  pfeilförmig,  zugespitzt  und  dicht  zu  einem 
Kegel  vereint  sind,  in  welchen  die  kopfformige  Narbe 
fest  eingeschlossen  ist.  Das  Ovarium  ist  doppelt  und  ab- 
gesondert, mit  einem  fadenförmigen  glatten  Griffel,  an  der 
Basis  ist  es  umgeben  von  5  erofsen  weifsen  unterstandi- 
gen Drüsen,  welche  mit  den  Kelchblattern  alterniren.  Die 
Schuppen  und  Drüsen  unterscheiden  es  von  Echites,  eben- 
falls von  Holarrhena  und  Ichnocarpus  bei  welchen  auch 
die  Blumenkrone  eine  andere  Gestalt  hat  —  Perpdaria 
sanguinolenta  Bot  Mag.  t.  2532.  Glycosmis  parvifolia. 
Limonia  cirrifolia  Willd.  En.  et  DC.  prdr.  Limonia  par- 
viftora  Bot  Mag.  2416  et  DC.  prdr.  Ixora  barbata  Roxb. 
Bot  Mag.  1 2505.  Lantana  fucata  Ker  Bot  Reg.  t.  798. 
Evonymus  Chinensis  >  fol.  obovatis  obsolete  crenatis  sem- 
pervirentibus,  cymis  axillaribus  paueifloris.  China.  Clito- 
ria  arborea  R.  Br.  scheint  nicht  zu  Clitoria  zu  gehören, 
ist  eine  hohe  Pflanze  mit  zarten,  breiten,  gedreiten  Blät- 
tern und  Blüthentrauben  von  einer  zarten  Purpurfarbe, 
welche  am  Ende  der  Fahne  in  Weifs  übergeht.  Oxalis 
Plumieri  L.  Bot  Reg.  t  810.  Marica  Sabin*  c.  tab. 
col.  I«,  fol.  ensifornubus  ad  summam  vaginam  cultratis,  - 
scapo  ultra  flores  longe  produeto,  spathae  foliolis  acumi- 
natis  alatis,  perianthh  lanceolatis,  exterioribus  majoribus. 
Von  der  afrikanischen  Insel  St.  Thomas.  Die  Blätter  sind 
3  Fufs  hoch,  schwerdtförmig ,  aufrecht,  gegen  das  Ende 
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messeiförmig,   der  Schaft  ungefähr  einen  Fufs  langer  als 
die  Blätter,   wie  sie  gestaltet,  in  einiger  Entfernung  von 
der  .Spitze   eine  Spatlia  -  iihnliche  horizontale  4 —  5  Zoll 
Linge  Traube  hervortreibend.     Die  Blumen  öffnen  sich 
paarweise,  in  Zwischenräumen  von  zwei  oder  drei  Tagen, 
und  geben  einen  leichten  aber  angenehmen  Wohlgeruch, 
yöllig  offen  haben  sie  3  Zoll  Durchmesser,   die  äusseren 
Segmente  sind  ei -lanzettförmig,  von  heller  aber  kräftiger 
Ultramarin  Farbe,  am  Rande  und  der  Spitze  weifslich,  an 
der  Basis  gelb,   oberwärls  mit  gebrochenen  Banden  von 
schönem  Braun,   die  kleinern  Segmente  sind  lanzettlich 
aufrecht,  zurückgebogen,  nur  ein  Drittel  der  gröfsern  lang, 
über  der  Mitte  schön  himmelblau,  in  der  Milte  weifs,  an 
der  Basis  löffeiförmig,   gelb,   mit  gebrochenen  braunen 
Flecken.    Lobelia  campanuloidcs  Tminb.    Canna  iridi- 
flora  Ruiz  et  Pav.  Bot.  Mae;,  t  1968,  Bot.  Reg.  I.  609, 
Bot  Cab.  t  905.     Chlorop)iytum  Orchidastrum  Lindl. 
Bot  Reg.  t  813.  Ipomoea  poniculata  Ker.   Verf.  konnte 
Pflanzen,  welche  er  aus  Sierra  Leona  und  Maranham,  als 
die  Jalappa  dieser  Gegenden  erhielt,  nicht  unterscheiden, 
die  afrikanische  Pflanze  unterschied  sich  durch  tiefer  ge- 
lappte Blätter  und  kürzere  Blumenröhre.    Aneilema  sini- 
ann  Ker.  Bot.  Reg.  t.  659.    Primula  sinensis  Lindl.  Es 
giebt  zwei  Varietäten,  die  eine  mit  gefranzten  Blumenblät- 
tern Collect,  bot.  t  7.,  die  andere  mit  ganzen  Exot.  Fl. 
t  105.    Limnocharis  Phtmieri  Rieh.  Bot.  Mag.  t.  2525. 
Diese  Abbildung  giebt  kein  wahres  Bild  von  der  Schön- 
heit der  Pflanze.    Aus  ihrer  Wurzel  treibt  sie  auf  lan- 

Sgefafsreichen  Stielen  einige  breit  elliptische  Blätter, 
durch  eine  Pore  an  ihrer  Spitze  Wasser  absondern. 
Die  Blumen  sind  blalsgelb,  von  sehr  zartem  Bau  und  leicht 
vergänglich,  sie  stehen  in  Dolden  auf  Schäften  von  der 
hänge  der  Blätter.  Die  Schafte  neigen  sich  nach  unten, 
und  die  Dolden  tauchen  in  das  Wasser,  nachdem  sie  kurze 
Zeit  in  Blüthe  gestanden  haben ,  und  treiben  Wurzeln  an 
ihrer  Basis,  als  wollten  sie  frische  Pflanzen  hervorbrin- 
gen, was  aber,  wenigstens  hei  uns  nicht  geschieht.  Samen 
tragt  sie  in  Menge,  durch  welche  sie  sich  leicht  fortpflanzt 
Phayhpsis  longifoHa  Sims  Bot.  Mae.  t  2433.  Alstroe- 
mena  ßos  Martini  Ker.  Bot.  Reg. ,  A.  pulchra  Sims  Bot. 
Mag.  t  2421.  Pitcairnia  staminea  Loddig.  Bot.  Cab. 
t  773.,  Bot  Mag.  t  2411.  Ocyinum  febriju*nm  Lindl. 
Bot  Reg.  t.  753-    Catasc tum  cristatum,  sepalis  palenti- 

■ 
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buSj  snperioribiis  conniventibus,  labello  crislato  saccato 
exnanso.    Ein  knoll -wurzliger  Parasit  von  Bahia  de  St. 
Salvador,  mit  lanzettlichen,  genervten  und  gefalteten  Blät- 
tern und  Blumen  von  grüner  Farbe,  die  in  einer  straffen 
Aehre  wachsen ,  welche  kürzer  als  <lic  Blatter.    Die  drei 
obern  Segmente  der  Blume  sind  aufrecht,  die  beiden  seit- 
liehen  ausgebreitet,  das  Labeilum  ist  offen  ausgebreitet  mit 
einer  kleinen  Tasche  am  Grunde,  und  seine  ganze  Ober- 
fläche ist  mit  glandclarti^en  Tuberkeln  bedeckt.    Die  Co- 
lumna  hat  ein  Paar  Ranken  an  der  Vorderseite.  Weicht 
im  Bau  etwas  von  Catasetum  ab*    Prescotia  plant  aginea 
Lindl.  Exot.  Flora  t.  115.,  wo  sie  im  Text  fälschlich 
plautaginifolia  heilst.    Denth^obium  xqualens  Lindl.  Bot. 
Reg.  t.  732.    Ponthieva  petioluta  Lindl.  Bot.  Reg.  t  760. 
Spirantlies  pudica  Lindl.  Coli.  bot.  t.  30.    Neottia  au- 
stralis  ß.  Rot  Reg.  602.    Angraecum  luridum.  Limo- 
durum  luridum  Afzelius*     Eulophia  guinecnsis  R.  Br. 
Bot  Reg.  t.  682.     Eulophia  graeiüs  Lindl.  Bot.  Reg. 
t.  742.    OrnitJu>galum  corymbosum  Ruiz  et  Pav.  ist  sehr 
ähnlich  dem  O.  arabicum,  so  dafs  es  eine  blofse  Varietät 
desselben  scheint.    Pancratinm  pateris  Redoute,  möchte 
wohl  nur  eine  Varietät  von  P.  caribaeum  seyn.  Amaryl- 
Iis  Forbesii,  umbella  multillora  (30 — 40),  foliis  angustis 
canaliculatis  debilibus  glaucis  eiliatis,   tubo  limbi  campa- 
nulati  longitudinc.    Delagoa  Bay.    Amaryllis  cyrtantnoi- 
des  Sims  Bot.  Mag.  t.  2399.,  ilie  Abbildung  nach  einem 
nicht  ganz  vollkommenen  Exemplar.    Amaryllis  Candida 
Lindl,  von  Peru,  die  Blumen  sind  vom  zartesten  reinsten 
Weifs,  gleich  denen  eines  Crocus  und  nicht  vergänglich. 
Gehört  wahrscheinlich  nicht  zu  Amaryllis,  sondern  zu 
einer  eigenen  Gattung.    Von  Zephyranthes  unterscheidet 
es  sich  in  der  Anordnung  des  Perianthium  zum  Zusam- 
menziehen und  Ausdehnen  beim  Einfluis  oder  der  Abwe- 
senlieit  des  Liclits,  durch  die  Regelmässigkeit  der  Sta- 
mina  und   durch  das  Ange wachse nseyn  der  Anilieren, 
welche  nicht  beweglicli  sind.    Die  Blätter  sind  grafsartig. 
Rosa  Bieber  st  ei nii. ,  R.  ferox  Bieberst.  Cent.  pl.  Kols. 
Prunus  pseudo-cerasus,  Pr.  paniculata  Ker.  Bot.  Reg.  t.  800. 
nec  Thunberg,  foliis  obovatis  acuminatis  planis  serratis, 


tiana  repanda  Willd.,  Bot.  »lag.  t  2481.  Nicotiana  nana 
Lindl.,  2—3  uncialis  fol.  lanceolatis  pilosis,  radicalibus 
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quam  flores  solilarii  loncioribus,   corolla  calyce  longiore, 
taciniis  obtusis.    Rocky  Mountains  in  Nordamerika.  CaU 
ceolaria  seabiosaefolia  Roem.  et  Schult.  Bot.  Mag.  t.  2405. 
Schizantlws  pinnatns  Ruiz  et  Pavon,  Exot  Flor,  t  73., 
Schiz-  porrigens  Exot.  FL  t  86.  ist  eine  Varietät,  welche 
immer  aus  dem  Saamcn  der  ersten  entsteht  Schizopeta- 
lon kValUn  Sims  Bot.  Mag.  L  2379.,  Exot  FL  t  74, 
Bot,  Reg.  t  752.    Oenothera  tcnella  Cavan.  Bot  Mag. 
t  2424.  gicbt  keine  deutliche  Ansicht  von  der  Schönheit 
der  Blumen.    Oen.  Romanzovii  Hörnern,  mag  hierzu  ge- 
hören, doch  ist  Oen.  Romanzovii  Bot  Reg.  t  562.,  die 
Oen.  purp urea.     Ammobium   alotum  R.  Br.  Bot.  Mag. 
t.  245$.    Loasa  nitida  Lam.,  L.  tricolor  Bot.  Reg.  t.  667., 
Kelchblätter  gezähnt  und  kürzer  als  die  Blumenbiälter,  die 
Flügel  der  Corona  sehr  klein,   gezähnt  und  gestielt,  die 
Stamina  viel  kürzer  als  die  Petala,  der  Stylus  straff,  kür- 
zer  als  die  Stamina,  und  die  Kelchblätter  aufrecht  und 
viel  kürzer  als  die  birnförmige  Kapsel.     Loasa  Placei, 
L.  acanthifolia  Bot  Reg.  t  985.  nec  Lamarck.  Die  Kelch- 
blätter spärlich  gezähnt,  zurückgeschlagen,  so  lang  als  die 
Blumenblätter,  die  Flügel  der  Corona  sitzend  und  ganz- 
randig,  das  längste  der  Stamina  so  lang  als  die  Petala, 
der  Stylus  gebogen,  länger  als  die  Stamina,   die  Kelch- 
blätter zurückgeschlagen  und  länger  als  die  umgekehrt- 
eiförmige  Kapsel.  Chili.     AUium  striatellnm  Bot.  Mag. 
t.  1035. ,  Ornithogalum  gramineum  Sims  Bot.  Mag.  t.  2419. 
AUium  Cowarii  Lindl.  Bot  Reg.  t  758.    Amaryllis  Ion- 
sifolia  Ker.    Oenothera  acaulis  Cav.,  Bot.  Reg.  t  763. 
z&necio  venu  st  us  Aiton.    Calendula  incana  WUld.  Cal. 
tomentosa  Desf.  Atl.  2.  t  245.  *  • 

Report  upon  the  new  or  rare  plants,  rvhich  have  ßowe- 
red  in  the  garden  of  the  Horticulturah  Society  at 
Chisnick,  from  March  1824  to  March  1826.  By  Mr. 
John  Lindley  etc.  p.  162. 

Diospyros  vaccinioides  Lindl.,  Hook.  Exot.  fl.  t.  139. 
Ardisia  punctataLindl.  Bot.  Reg.  t.  827.  Callicarpa  ru- 
belte Lindl.  Bot  Reg.  t  883.  Callicarpa  longifolia  Lam. 
Hook.  Exot.  Fl.  t  133.,  Bot  Reg.  t.864.  Quisqnalis  in- 
dica  L.  Bot  Reg.  t  492.,  Bot  Mac.  t.  2033.  Nauelea 
Adina  Smith  Bot.  Reg.  t.  895.  (Adina  globiflora  Salisb. 
Par.  Lond.  t  115.)  Cassinia  leptophylla  R.  Br.  Neu- 
seeland.   Niedriger  gedrungeuer  Strauch,  ungcfäHr  zwei 
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Fufs  hoch,  hall  nicht  den  Winter  unbedeckt  aus,  blühl 
im  August  und  September.  Aestc  sehr  zahlreich,  weifs 
ohne  Behaarung,  Blätter  klein,  ausgebreitet,  linienförmig. 
am  Rande  umgcrollt,  oben  glatt,  unten  haarig.  Blumen 
in  kleinen  Dolden trauben  in  grofser  Menge  an  den  Enden 
der  jungen  Zweige.  Die  Schuppen  des  Receptaculum  sind 
mit  einer  weifsen  scariösen  abstehenden  Membran  besetzt, 
was  dem  Involucrum  das  Ansehen  giebt,  als  enthalte  es 
Randblumen.  Gretvia  af Jinis  y  fol.  obovatis  acuminatis 
cordatis  rugosis  utrinque  giabris,  paniculis  simplicibus  ra- 
cemosis  terminalibus,  petalis  calyce  mullo  orevioribus. 
China.  Clerodendron  lividnm  Lindl.  Bot.  Reg.  t.  945. 
Proelia  Crucis  L.  Lam.  Hl.  t  465.  f.  1.  Diplolepis 
ovata*  foliis  ovatis  acutis  serieeis  panicula  brevioribus, 
caule  hirsuto,  stigmate  depresso.  China.  Mnrraya  pani- 
ad  ata  DQ.  llook.  Ex.  Fl.  t.  134.  Blacfoocllia  fagifolia 
(Pylhagorea  eochinchinensis  Lour.)  Strauch  mit  behaar- 
ten Aestcn  und  eiförmigen  gesägten  lichtgrünen  allerni- 
renden  Blättern,  und  linealisch  pfriemen förmigen,  blafs- 

frünen,  abfallenden  Stipulis.    Blumen  auf  häufigen,  win- 
elständigen,  hängenden,  einfachen  Trauben,  von  blafs 
gelblich  weifser  Farbe  und  angenehmem  Geruch,   sie  be- 
stehen aus  einem  mit  dem  Blüthensüel  vereinigten  Peri- 
anlliium,  dessen  Rand  in  16  sternförmige  und  schön  ge- 
franzte  Abschnitte  getheilt  ist;  und  aus  einem  halb  unter- 
ständigen, einfachrigen  Fruchtknoten,  der  vier  wandstän- 
dige Samenträger  hat,  deren  jeder  zwei  hängende  Eichen 
trägt.    Staubfäden  8,  den  Abschnitten  entgegen  stehend, 
auf  der  Trennungslinie  zwischen  Ovarium  und  PerianlhiumÄ 
angeheftet.     Mit  den  Staubfaden  alternirend  eine  kleine,« 
viereckige,  zusammengedrückte,  haarige  Drüse.    GrifTel  4? 
auseinandergebogen.  China.     Eurya  ehinmsis  Abel.  Icon* 
in  Abel  Voy.  to  China,   Mimosa  polydaetyla  Willd.  Cal 
^eolaria  corxnihosa  Ruiz  et  Pav.,  Cav.  Icon.  5.  t.  447., 
jfc>t.  Reg.  t.*/*>3.,  Bot  Mag.  t  2  US.  Calceolaria  Paralia 
Hook,  rixot.  Fl.  1.  t.  75.    Costns  Pisonis  Bot.  Reg.  t.  899. 
Costus  spicatns?  Hort.  Kew.  Leonotis  intermedia  Lindl. 
Bot.  Reg.  t.  850.    Mentha  blanda  Wall.  DC.  pl.  rar.  t.  8. 
Phalanguan  nepalense,  fol.  lineari-lanceolatis  scapi  lon- 
gitudine,  *!panicula  simplici,   bractea  inferiore  longissima 
subtus  aßuea,  perianthii  laciniis  patentibus  oblongis  obtu- 
sis.     Qgriosa   virescens  Lindl.  Hot.  Mag.  (.  2539.  Ar 
minus  R.  Br.  Bot.  Reg.  t.  866.  Catasetum 
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a<iverinzli  Lindl.  ßoL  Reg.  t.  840.    Polystachya  pnbe- 
mit*  Lindl.  Bot.  Reg.  t.  851.     Vanda  tnultiflora  Lindl. 
Collect  bot.  t  38.    Camaridittm  ovliroleucuin  Lindl.  Bot 
Reg.  t.  844.    (Dendrobium  album  Hook.  Ex.  Fl.  2.  t.  142.) 
Cattleya  Forbcsii  Lindl.  Bot.  Reg.  I.  953.  Aeranthea 
grandijlora  Lindl.  Bot.  Reg.  I.  817.    Jonopsis  utricula- 
rioitlcs  Lindl.  Collect,  bot.  t.  39.  (Dendrobium  ulric.  Sw.) 
Conarttliera  campanulata.    Con.  bifolia  Sims  bot.  Mag. 
L  2496.  nec  Ruht  et  Pav.,  fol.  lineari-lauccolatis  humi- 
fu&is ,   perianlhii  laciniis  obtusis  patentibus  immaculatis, 
allemis  minoribus  fimbriatis.    Zephyraiitlics  rosea  Lindl. 
Bot.  Reg,  f-  821.    Cr immi  revolutum,  sesquipedalc ,  foliis 
patentibus  lineari-lanceolalis  obtusis  marginc  scabriusculis, 
scapo  folüs  subacquali,  timbella  4flora,  perianLhii  laciniis 
linearibus  revolulis  denique  pendulis,   füamcnlis  styloque 
apice  coloratis.    Maraiüiam.     Amaryllis  Färbern  ß.  pur- 
purea.    Aehnlich  in  Farbe  dem  Crin.  amabile,  weniger 
ßlulhen,  Blumenabscbnitle  mehr  zurückgerollt,  als  in  der 
früher  beschriebenen  Art,  sonst  ganz  gleich.  Chrysiphiala 
paueißora  Lindl.  Hook.  Ex.  Fl.  t.  132.  Rosa  indica  Var. 
ochroleiica.    Rosa  getnella  Willd.    Mcnziesia  polifolia 
Sw.  mit  folgenden  Varietäten:  atropurpurea;  slricla  s.  loii- 
gifolia,  latifolia,  und  nana,  welche  letztere  wohl  Art  seyn 
mochte,  die  Blumen  derselben  sind  jedoch  noch  nicht  be- 
obachtet.   CasiiUeja  scptcntrioualis  Lindl.  Bot  reg.  t925. 
(Bartsia  pallida  Auel.  Amer. )    Talinum  ciliattim  Fl.  Per., 
Hook.  Ex.  Fl.  t  82.    Vicia  atropurpurea  Desf.  Bot  Reg. 
t  87  t.    simaiyllis  longifolia  flore  albo.     Tritonia  Ii- 
neaia  Ker.  Gladiolus  lin.  Salisli.  Bot  Mag,  t.  487.  Oetw- 
thera  speciosa  Nult.  Hook.  Ex.  Fl.  t  80.    Oenoth.  tri 
ioba  Nult  Bot  Mag.  I.  2566.    Pogonia  pendula  Lindl. 
Tripbora  pend.  Nutt     ßfimuJus  parvißorus  Lindl.  Bot. 
Reg.  t  874.    Arum  crinitum  L.  Bot  Reg.  U  831.  Pcdi 
cularis  canadctisis  L.  Bot.  Mag.  t  2506.  Dracoerpha 
tum  nutans  L.Bot.  Reg.  t  841.  Nolana  paradoxa  Lindl. 
Bot  Reg.  t.  865.  (Not  paradoxa  Bot  Mag,  t  2604.  est 
alia  specics.)  Samburus  Cbinensis,  herbacea,  caulc  venru 
coso  striata,  foliolis  lanceolatis,  crcnalo-scrralis,  utrinqiic 
nodis,  floribns  foemineis  aperalis  CYatliiformibns  carnosis. 
Leonurus  laccrns ,  Fol.  comp] icatis  inciso-serralis,  laciniis 
acuniinatis ,    inferioribus   rotundato  -  cordatis ,  superioribus 
wato- lanceolatis  rhomboideis,  corollis  calyce  pungertte  lou 
aoribus.  Nepal. 

y  *  10- 
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Observation*  upon  the  natural  laws  which  govem  the 
production  of  double  floumers,  arising  out  of  a  re- 
markable  Case  of  praeternatural  formation  in  the 
flowers  of  an  Amaryllis.  By  Mr.  John  Lindley, 
p*  309. 

Der  Verf.  beobachtete  an  einer  Amaryllis  crocala  eine 
Monstrosität,  bei  welcher  die  männlichen  Organe  zum 
Theil  in  weibliche  verwandelt  waren,  indem  sich  Ovula 
an  deren  Basis  erzeugten  (besonders  an  dem  Rande  der 
innersten  staubgefafsartigen  Blumenblätter),  die  Ovarien 
waren  last  ganz  oblitterirt.  In  einem  beigefügten  Holz- 
schnitte ist  davon  eine  etwas  unklare  Abbildung  gegeben. 
Der  Verfasser  will  aus  diesen  und  ähnlichen  Beispielen, 
und  aus  der  Entwickelung  der  Pflanze  im  normalen  Zu- 
stande den  Schlufs  ziehen ,  dafs  die  Metamorphose  stets 
eine  vorschreitende  sey,  nicht  eine  rückschreitende,  wie 
hftufig  und  gemeinhin  angenommen.  Aber  die  Wahrheit 
liegt  in  der  Mitte,  es  giebt  eine  vorschreitende  und  eine 
rückschreitende  Metamorphose,  wie  die  vielfach  zu  beob- 
achtenden Monstrositäten  lehren,  und  beide  kommen  oft 
nur  an  einzelnen  Theilen  vor,  während  sie  ein  andermal 
auf  die  ganze  Blume  störend  einwirken.  Dafs  die  Ovarien 
gewöhnlich  abortiren  oder  zu  Blättern  werden,  nimmt  der 
Verf.  auch  für  einen  Beweis  der  nicht  rückschreitenden 
Metamorphose,  da  sie  dadurch  in  Staubfaden  verwandelt 
werden  müfsten,  aber  die  Verwandlung  in  Blätter  ist  ge- 
wifs  ein  Rückschritt,  freilich  mit  Ueberspringung ,  welche 
wir  auch  in  andern  Fällen  bemerken|,  aber  es  finden  sich 
auch  Ovarien  in  Stamm a  verwandelt,  obgleich  selten  und 
meist  nur  theilweise. 


D.   Der  Holländer. 

Bydragen  tot  de  natuurkundige  Wetenschanpen  ver- 
zameld  door  II.  C.  van  Hall  W.  Vrolik  en  (i, 
J.  Mulden.  Amsterdam  1826.  8vo.  Eerste  Deel. 
N.  2—4.  (s.  Linn.  I.  p.  668.) 

Nalezing  op  de  Flora  Belgii  septentrionalU  door  IL  C. 
van  Hally  p.  135. 

Die  Pflanzen,  welche  der  Verf.  zu  seiner:  Flora  der 
noordclyhe  gervesten  van  ons  Koningryh.  nachträgt,  sind 
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folgende:  1)  Crocus  vernus,  Smith  Angl.,  welcher  bei 
Prinscnliage  gefunden,  zwei  Varietäten  darbot,  einmal  mit 
w  ejfser  Blume,  welche  unter  den  gewöhnlichen  violetten 
vorkam,  und  dann  durchaus  4theilig,  mit  Slheiliger  Blu- 
inenkrone.  2)  Alopecurus  julvns  Smith,  welcher  mit  AI. 
«reniculatus  früher  vermischt  war.  3)  Jlibora  venia  Pal. 
beauv.  bei  's  Gravcnhage.  4)  Callum  anglicum  Smith 
Brit-  bei  Haarlem.  5)  Plant ago  major  var.  minima. 
Am  Maasdeich  bei  's  Gravesande.  6)  Piantago  maritima, 
L.,  hiervon  werden  zwei  Varietäten  aufgeführt:  ß.  lepto- 
phylla ,  y.  dentata  nach  Bluff  und  Fingerhuth.  7)  Pa- 
tinnen Anethum ,  wird  als  wildwachsende  einheimische 
Pflanze  bestätigt.  8)  Polygonum  Bniunii  Bluff  und  Fin- 
gern.   In  morastigen  Gegenden  am  Sneek  in  Freesland. 

Coronopus  didymus  Smith  Brit.  bei  INymcgen,  dies  ist 
einerlei  mit  dem  in  der  Flora  Belgii  sept.  unter  n.  739. 
angeführten  Lepidium  petracum.  10)  Lathyrus  sativus 
bei  Arohem.  11)  Aster  annunes  auf  dem  Wall  von 
Ubecht. 

Verrcisseling  der  zaagbladigc  fVesedoornbczicn  (llham- 
nus  catharticus) ,  met  die  van  den  gancenen  Liguster 
of  Mond  Jiout  (Ligustrum  vulgare);  waargenomen  door 
T.  D.  Vrydag  Zynen,  te  's  (ßinvai/iage,  p.  150. 
Der  Verf.  fand,  dafs  die  Beeren  von  Ligustrum  für 
die  von  Rhamnus  catharticus,  aus  welchen  ein  Syrup  be- 
reitet wird,  gesammelt  werden,  er  giebt  deshalb  die  Un- 
terscheidungs-Kennzeichen beider  an. 

Over  eaie  byzondere  kindering  (prolificatio)  van  de  gele 
wouw,  Reseda  lutea  J3.  crispa  (Pcrsoon)  door  Jan 
Kops,  Hoogleeraar  te  Utrecht,  p.  286. 

Zu  dieser  Abhandlung  gehört  noch  eine  Kupfcrlafcl, 
auf  welcher  diese  Prolificalion  abgebildet  ist  Der  Verf. 
hat  schon  früher  im  sechsten  Theil  der  Verbandlungen 
von  der  ersten  Klasse  des  Konigl.  Niederländischen  Insti- 
tuts für  Wissenschaften  die  Beschreibung  und  Abbildung 
der  monströsen  Blumen  der  Vicia  Cracca  gegeben.  Die 
einzelnen  Blumen  der  Traube  proliferirten  mehr  oder  we- 
niger, brachten  einen  oder  mehrere  Blumenstiele  mit  Blu- 
men, und  dies  setzte  sich  ein  oder  mehrmal  fort,  es  fand 
sich  auch  das  Pistill  häufig  in  einem  grofsen  hohlen  keu- 
lenförmigen Körper  ausgewachsen,  welcher  zuweilen  seit- 
wärts spaltete,  und  ans  sich  neue,  mehr  oder  weniger  aus- 


Digitized  by  Google 


gebildete  Blumen  vortreten  liefe.  Die  Pflanze  war  erst 
das  Jahr  vorher  in  einen  sehr  fruchtbaren  Bc  »den  versetzt, 
und  hatte  dabei  auch  in  allen  Theilen  ein  luxuriirendes 
Wachsen  gezeigt 

Aanteekeningen  over  cenige  planten  der  Zuld  -  neder- 
landsche  Flora,   an  voornamelyk  der  Flora  van  de 
Omstreken  van  Spa;  mcdcgedecld  daor  A.  L.  S.  Lc- 
jeunc  etc.  en  R.  Courtois  etc.  p.  292. 

Ucbcr  folgende  Pflanzen  werden  von  den  Verfassern 
Bemerkungen  gemacht:  Pinguicula  lusitaiüca,  Salvia  pra- 
tensis, Cladium  germanicum,  Selinum  Chahraei,  Juncus 
obtusiflorus,  Alisma  ranuneuloides,  Daphne  Laurcola,  Sa- 
xifraga  confusa  Lej.  ist  S.  sponhemica  Gm.  Fl.  Bad.,  Spcr- 
gula  maxima  Weilie,  Philadclphus  coronarius,  Hcliantliemiiui 
umbellatum,  Lamium  laevigatum,  Linaria  Cymbalaria,  Ca- 
lepina  Corvini,  Coronilla  varia,  Prenanthcs  purpurea,  Son- 
chus  olcraceus.v.  lacerus,  Ilieracium  praemorsum ,  Cine- 
raria  spathulaefolia  Gm.  ist  Cineraria  campeslris  Lei., 
Doronicum  scorpioides  Lej.  ist  Dor.  macrophyllum  Beruh. 
IL  Erf.,  Ophrys  Loeselii,  Carex  dioica,  C.  Heieonastes 
ist  C.  paradoxa  Lej.  Die  Bemerkungen  betreffen  theils 
Berichtigungen  frülierer  Angaben  in  der  Flora  des  Herrn 
Lejcune,  theils  neue  Standorte,  neu  beobachtete  For- 
men, und  neuerdings  erst  gefundene  Pflanzen. 

Waarnemingcn  over  den  Grond  en  de  Genossen  van  het 
Domeinbosch  Grünenrvald  by  Luxemburg ;  medgedceld 
door  de  Heer  Tinant  jun.  te  Luxemburg,  p.  300. 

Der  Verfasser  giebt  eine  Beschreibung  des  hohen  und 
langen  Wald-Berges  Grünenwald,  welcher,  da  er  aus  dem 
abwechselndsten  Boden  besteht ,  auch  sehr  reich  an  ver- 
schiedenen Pflanzen  ist,  von  den  der  Verfasser  die  merk- 
würdigsten namentlich  heraushebt. 

Verhandeling  over  cenige  cryptogamischc  planten  van 
lief  Groothertogdom  Lfixemourg;  door  den  Heer  L, 
Marchand  etc.  406. 

Dieser  Aufsatz  ist  nur  ein  Auszug  aus  einem  gröfsern 
Werke,  welche«  unter  dem  Titel:  Fasciadc  de  Crypto- 
games  du  Grand -Duche  de  Luxcmlfourg,  in  Paris,  mit 
lateinischem  und  französischen  Text  und  mit  Kupfern  von 
Kcdoutc  ausgestattet,  erscheinen  soll.  Hier  werden  fol- 
gende Arten  aufgeführt:  Aecidium  berberidis  Gmcl.,  Acci- 
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diitm  cmfertum  DC,  Aecid.  peltlgerac  DC,  Puccuda 
rubi  DC,  Uredo  Krombachi  March.,  suborbicularis ,  nu- 
merosa,  conflucns,  primo  viresccns,  tum  fcrru^inca ,  pul- 
vere copioso  fusco,  cpidermitle  albida  revoluta  emeto.  ,  Na- 
scitur  ad  folia  TJialiclri  et  Clematilis  erectac.  Uredo  Ti- 
mmt*  March.,  sparsa  inacqualis  subfusca,  pulvere  nigre- 
scenle,  epidermidc  albida  aut  fuscescente  revolula  cineto. 
In  foliis  Apii  nascitur.  Geastrum  varians  March.  (G.  mul- 
tiüdum  DC.  G.  multif.  v.  ß.  Pers.,  Lycoperdon  fornicalum 
BryanL,  Geastrum  coronatum  Pers.  etc.)  capitulo  pedicel- 
lato,  globoso  subfusco,  pulvere  nigrescente  impleto,  disco 
subplano,  ore  conico  magno  subcüialo,  radiis  multifidis 
umbnnis  externe  granulosis  expansis.  Geastrum  perva- 
n'abile  subfuscum  in  >  vi  vis  ericosis  aut  lutosis.  Geastrum 
striatum  DC,  Boletus  Le/eimü  March.,  stipite  solido 
brevi,  pileo  orbiculato  subvilloso  impresso  zonalo  fusco 
cüiato,  poris  subviolaceis  rolundis.  Boletus  perfossus 
March,  an  B.  perennis  L.?  slipite  cylindrico,  cenlrali,  basi 
tamido,  pileo  tenui  coriaceo  zonato  undulato  infundibuli- 
formi  glabro  vel  velutino,  poris  minutis  numerosis.  Bole- 
tus solitarius  vario  colore  ad  terram  inter  muscos  quibus 
saepius  perfossus.  Boletus  nummularius?  Pers.  Myc.  sti- 
pite iirmo  glabro  cylindrico  centrali  basi  tumido,  pileo 
ovali  tenui  umbilicato.  Boletus  coriaceus  fuscus  pallide 
canescens,  in  sylvis  ad  ramulos  putrefactos.  A^aricus 
(Gymnopus)  TJiicbautii  March,  stipite  pleno  brevi  nudo,  ) 
pileo  subinfundibulifonni  nudo  substriato  undulato,  lamel- 
lis  biacutis  decurrentibus  numerosis  angustis  luridis.  Aga- 
ricus  (Prateüa)  Dumortieri  March.  (Ag.  violaceo-lamel 
latus  DC),  stipite  longo  eracili  nudo  cylindrico  fistuloso 
fuscescente,  pileo  conico,  obtuso,  tuberculato,  striato,  vio- 
laceo  rufescente,  lamellis  numerosis,  liberis,  biacutis,  an- 
gustis, violaceis.  Gregarius  in  sylvis  autumno.  Agaricus 
(Lcpiota)  Clypcolarius  DC.  (Ag.  colubrinus  Pers.,  Ag. 
lepidoeephalus  March.),  stipite  fistuloso,  cylindrico,  sub- 
villoso, rufescente,  pileo  ovato,  margine  subundulato, 
squamis  rufescentibus  sparso,  lamellis  lutescenlibus  liberis 
inaequalibus,  annulo  irregulari.  Autumno  in  sylvis.  Cio- 
varia ßlarc/iandi  Marcli.,  alta  firma  glabra  simplex  car- 
nosa,  clavula  ovata  firma  obtusa  crassa,  slipes  longus  ni- 
grescens  subgracilis,  Clavaria  nigra  subsolitaria  inter  mus- 
cos  natans  in  limpidis.  Clavaria  fascicidata?  DC.  (Cl. 
cilrina  March.),  fasciculata,  caespilosa  carnosa  glabra  ci- 
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Irina,  süpilibus  ad  basin  fasciculatis,  ad  apices  compressis 
et  demum  laciniatis.  Hab.  in  sylvis  ad  terram.  Morchella 
semilibera  DC.  (Morch.  mesamorpha  Pers.  Myc.  Eur., 
Morch.  patula  Pcrs.  Syn.).  Morchella  serpoides  March. 
(Verpa  acaricoides  Pars.  Myc.  Eur.  Morch.  agaricoides  DC). 
Peziza  (Ottdca)  Leveillei  March.,  stipite  nudo,  inferius 
inflato,  profunde  canaliculato,  pileo  fisso,  margine  undu- 
lalo.  Peziza  colore  carneo,  fragil is,  subcartilaginea  magna 
solitaria,  canaliculo  snbvüloso.  Rärins  in  sylvis  umbrosis. 
Wach  Herrn  Dr.  Leveill6  in  Paris  benannt,  von  welchem 
bemerkt  wird,  dafs  er  ein  Werk:  Recherches  anatomi- 
ques  sur  les  Cryptogames,  herauszugeben  gedenke. 

In  einem  Anhange  wird  noch  beschrieben:  Agariais 
(Mrcena)  Redoutei  March. ,  stipite  gracili  nudo  fistuloso, 
pallide  virescente,  uileo  nudo  non  striato  obtuse  mammil- 
fato  eyaneo,  lamellis  liberis  biacutis  virescentibus.  Von 
Rcdouti  auf  Pflanzenwurzeln  bei  Paris  gefunden. 

Opmerkingen  over  den  grond  en  de  gewassen  van  de 
oevers  der  Moezel,  in  hei  Croothertogdoom  Luxem- 
burg; medegcdceld  door  den  Heer  Francois  Tinant 
te  Jjuxemburg,  p.  423. 

Nachdem  der  Verfasser  eine  allgemeine  Ansicht  der 
Ufer  der  Mosel  im  Grofshcrzo^thum  Luxemburg  gegeben, 
zählt  er  die  vorzüglichsten  Pflanzen,  welche  dort  gefun- 
den wurden,  namentlich  auf,  und  nimmt  dann  noch,  einige 
ausgezeichnete  Punkle  genauer  durch,  von  denen  er  eben- 
falls die  interessantesten  Pflanzen  verzeichnet.  Es  scheint 
dies  Land  schon  einen  etwas  südlichen  Anstrich  zu  haben, 
ßuxus  sempervirens,  Tamus  communis  u.  a.  sind  Zeichen 
davon.  Es  wäre  aber  sehr  zu  wünschen  gewesen,  dafs 
der  Verfasser  in  diesem,  so  wie  in  seinen  frühem  ähnli- 
chen Aufsätzen  die  Pflanzen  nicht  alphabetisch,  sondern 
nach  Familien  aufgezählt  hätte. 
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Litteratur. 


A.  Der  Deutschen. 


Flora  comitatus  Pestiensis  auctore  los.  Sadler  etc. 
Pars  I  Monandria  —  Decandria.  Pestini  1825. 
335.  P.  —  Pars.  II.  Dodecandria  —  Polygamia 
Pestini  1826.  398.  P.  8. 

Vor  acht  Iahren  liefe  der  Verfasser  der  vorliegenden 
Flor  ein  Vcrzeichnifs  der  um  Pesth  und  Ofen  wilden  Ge- 
wächse erscheinen,  welches  wegen  der  genauen  Angabe 
der  Standorte  und  Blüthenzeit  den  Mangel  einer  Localflor 
zum  Theil ,  nicht  aber  ganzlich  abhalf,  da  es  auch  unvoll- 
ständig war»  indem  es  um  etwa  350  Pflanzen  zu  wenig 
aufzählte.  In  dem  gegenwärtigen  Werke  hat  der  Verfas- 
ser die  Gränzen  der  Flora  ausgedehnt,  so  dafs  sie  nun 
alle  Phanerogamen  des  beiläufig  180  Q.  Meilen  grossen 
Pesther  Comitats  umfasst  Sieben  durch  canz  Ungarn  ge- 
machte Reisen,  die  Bekanntschaft  mit  Kitaibels  Wer- 
ken, Manuscripten  und  Herbarium,  welches  alles  der  Ver- 
unter  Händen  hat,  ferner  die  Beihülfe  der  übrigen 
Botaniker,  besonders  von  Lang  und  Kochel, 
Verfasser  der  gegenwärtigen  Flor,  in  Noten 


alle  diejenigen  Pflanzen  anzuzeigen,  welche  als  wild 
wachsend 


in  Ungarn  und  Croatien  ihm  bekannt 
Aber  es  fehlen  noch  die  Pflanzen  des  ungarischen  Litto- 
rale, welches  seitdem  erst  wieder  zu  Ungarn  gekom- 
men ist,  und  von  dem  Verfasser  und  einigen  andern 
erforscht  wurde,  die  Zahl  dieser  fehlenden  Pflanzen  be- 
lauft sich  über  300  Arten.  Grossen  Dank  sind  wir  für 
die  vorliegende  Flor  dem  Verfasser  schuldig,  da  sie  die 
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erste  ist  welche  uns  nähere  Nachricht  über  Ungarn  giebt, 
und  da  sie  überdies  auf  eine  musterhafte  Weise  bearbeitet 
ist,  so  dafs  sie  nicht  allein  den  Botaniker  zur  Erkennung 
der  Gewächse,  sondern  auch  dem  Anfanger  zum  Studium 
der  Pflanzen  äusserst  nützlich  werden  mufs.  Die  Einrich- 
tung des  Werks  wird  dies  schon  darfhun.  Einer  jeden 
Klasse  geht  voran  die  Characteristik  derjenigen  natürli- 
chen Familien,  welche  mit  der  grö&ten  Anzahl  ihrer  Ar- 
ten sich  in  derselben  befinden.  Dann  folgt  einConspectus 
generum  und  nun  die  Arten  mit  Diagnosen,  einigen  Citaten 
einheimischer  Floristen  und  einer  ausfuhrlichen  nach  der 
lebenden  Pflanze  gemachten  Beschreibung  bei  den  neuen, 
mit  einigen  Noten  bei  den  bekannten.  Durch  Unterab- 
teilungen ist  soviel  als  möglich  das  Aufsuchen  sowohl 
der  Galtungen  als  Arten  erleichtert.  Die  Diagnosen  sind 
neu  ausgearbeitet,  sind  ausführlicher  als  gewöhnlich  abge- 
fafst  und  darum  für  ein  solches  Werk  weit  nützlicher, 
sie  haben  den  groGsen  Vortheil,  dass  sie,  wenigstens  in  einer 
und  derselben  Abtheilung,  nach  den  von  denselben  Thei- 
len  hergenommenen  Characteren  aufgestellt  wurden,  was 
leider  noch  so  wenig  in  den  Werken  der  Botaniker  ge- 
schieht und  doch  so  überaus  erleichternd  und  vor  Miss- 
griffen sichernd  wäre.  Bei  dem  Standorte  ist  Blüthezeit 
und  Dauer  angegeben.  Auf  die  Abänderungen  und  Varie- 
täten ist  alle  Rücksicht  genommen.  In  der  Vorrede  zum 
ersten  Bande  wollte  der  Verfasser  die  Gründe  angeben, 
welche  ihn  zur  Ausarbeitung  der  Flora,  und  insbesondere 
zu  einer  solchen  Bearbeitung  bewogen  und  eine  geogn os- 
tisch« Beschreibung  der  Pflanzen  liefernden  Gegend  war 
schon  fertig;  aber  mehrere  Gründe  bewogen  den  Verfas- 
ser diese  Einleitung  auch  dem  2ten  Bande  nicht  einzu- 
verleiben, um  so  mehr  da  die  ganze  Auflage  schon  ver- 
griffen eine  neue  bald  folgende  nothwendig  machte,  und 
da  nur  eine  kleine  Anzahl  von  Exemplaren  in  das  Ausland 
gelangte,  für  welches  diese  Einleitung  gerade  den  meisten 
Werth  haben  mufste.  Da  nun  seit  dem  Erscheinen  des 
Werks  noch  eine  Menge  Pflanzen  aufgefunden  wurden, 
so  werden  die  Verhältnisse  derselben  in  pflanzgeographi- 
scher Hinsicht  künftig  nur  um  so  genauer  gegeben  weraen. 
Recht  sehr  wünschen  wir  daher,  gewiss  mit  allen,  die 
Erscheinung  dieser  Angabe  in  einer  neuen  Auflage.  Der 
Preis  ist  billig,  und  Druck  und  Papier  für  einen  so  billi- 
gen Preis  recht  gut. 
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Dissertatio  inaugur:  medico  -  botanica  de  distribu- 
tione  plantarum  geographica  per  comitatum  Hun- 
E^ariae  Pestiensem,  auain  etc.  etc.  submittit  Ioannes 
fleuffel,  Hungarus  Madra-Posonieosis.  Pestini  1827. 
8vo  40  S. 

■ 

Diese  Schrift  eines  vielversprechenden  jungen  Mannes 
schliesst  sich  an  das  vorhergehende  Werk  an,  für  welches 
es  ein  Supplement  gleichsam  liefert.  Nach  der  Dedication 
an  die  Herrn  Proff.  Stein  und  Haberle  und  einer  Vor- 
rede, worin  er  die  benutzten  Werke  aufzählt,  folgt  die 
topographische  und  geographische  Beschreibung  des  Pester 
Comitats  im  Allgemeinen,  dann  eine  orycto-geognostische 
Betrachtung  des  Bodens  dieser  Gegend,  und  zwar  zuerst 
der  Gebirgsgegend,  dann  der  Hügelkette  und  endlich  der  . 
Ebene.  Die  messenden  und  stehenden  Gewässer  werden 
darauf  kurz  abgehandelt,  weitläufiger  das  Clima  und  des- 
sen Verhalten  in  jedem  Monate.  Viele  Pflanzen  blühen 
besonders  in  den  trocknen  Gegenden  zweimal  im  Iahr,  da 
die  häutig  eintretende  Sommerdürre,  gleichsam  einen  Som- 
merwinter herbeiführt,  und  die  milde,  lang  anhaltende,  von 
Regen  begleitete  Herbstwitterung  ein  neues  Hervorspros- 
sen erlaubt  Gegeu  Ende  des  März  blühen  die  ersten 
Friihlingsp  Ganzen.  Der  Sommer  ist  heiss,  oft  trocken,  ge- 
gen Ausgang  des  Iuny  ist  die  Erndte  beendet.  Septem- 
ber und  October  sind  Regen  bringend  aber  warm  und  bis 
zu  Ende  des  November  Kommt  das  Thermometer  nicht 
bis  zum  Gefrierpunkt.  Im  Ianuar  und  Februar  herrscht 
Kälte  und  die  Gewässer  frieren  zu.  Das  Mittel  zwischen 
der  gröfsten  Wärme  im  Schatten  (-}-280R.)  und  der 
gröfsten  Kälte  an  gleichem  Orte  ( — 16°  R.)  ist  nach  Be- 
obachtungen einer  Reihe  von  Iahren  +  °°  —  ^s 
werden  nun  die  Verhältnisse  der  ganzen  Pflanzen  Menge 
dieser  Gespannschaft  (in  runder  Zahl  1400  Arten)  zu  de- 
nen von  ganz  Ungarn  und  Croatien,  den  Carpaten  ange- 
geben, so  wie  die  Verhältnisse  der  auf  verschiedenem 
Bodenarten  vorkommenden  Pflanzen;  das  Verhältnifsder  Gat- 
tungen zu  den  Arten,  in  ganz  Ungarn  =  1:5,  12  >  im 
Pester  Comitat  =  1 :  3,2/;  in  den  Carpaten  —  1 :  3,04. 
Es  folgen  die  Angaben  der  Verhältnisse  der  einzelnen  Fa- 
milien zur  ganzen  Vegetations-Masse ;  zu  bedauern  ist,  dafs 
die  Zahlen,  welche  diese  Verhältnisse  ausdrücken,  durch 
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schlechte  Typen  so  ungenau  gesetzt  sind,  dafs  es  schwer 
wird  sie  mit  Sicherheit  zu  benutzen,  weswegen  wir  sie 
hier  nicht  aufführen  mögen,  da  wir  ja  auch  eine  ausführ- 
lichere Arbeit  über  diesen  Gegenstand  hoffen  können. 
Endlich  macht  die  Aufzählung  und  Beschreibung  derjenigen 
Pflanzen,  welche  in  der  Flora  Pestiensis  von  Sa d ler  noch 
nicht  enthalten  sind,  den  Beschlufs.  Es  sind  dies  folgende : 
Veronica  montana  L. ;  Pofycnemum  Heuffelii  Lang, 
foliis  filiformibus  subspinosis  confertis  reclinatis,  caule 
erecto  ramoso  puberulo  viscido.  Lang  Syll.  pl,  p.  219. 
In  sylvis  coliium  arenosorum.  Scirpus  Tabemaemontani 
Gmel.;  Scirpus  pungens  Vahl;  Sc.  Michelianus  L.;  Agro- 
stis  stolonifera  L.;  Agr.  canina  L.;  Aira  cespitosa  L.; 
A.  caryophyllea  L»;  Hierochloe  borealis  R.  Sch.;  Poa 
pilosa  L. ;  Galium  sylvaticum  L.;  Carum  Carvi  L.; 
Sa l sola  Soda  L.;  Linum  perenne  L.;  Rumex  maritinuis 
L.;  Chlora  perfoliata  L.,  V^erbena  supina  L. ,  Isatis 
praecox  Kit.,  Malva  borealis  Wallra.,  Trifolium  stri- 
ctum  L. ,  Tr.  angulatum  Kit.;  Dr.  diffusum  Ehrh«,  7K 
vesiculosum  Sant.,  Hieracium  diibium  L.,  Scorzonera 
parvißora  Iacq.,  Chrysocoma  villosa  L.,  Artemisia  salina 
Willi,  Carex  virens  Lam.  DC,  Carex  schoenoides. 
Host,  b,  rivularis  Schk.,  Cor.  supina  Willd.,  Car.  hu~ 
milis  Levss. ,  Car.  ericetorum  Poll.,  Car.  uutans  Host, 
Car.  fulva  Good.,  Car.  distans  L.,  Carex  flavescens 
Host,  Car.  agastacltys  Ehrh.,  Betida  alba.  L. 

Die  kryptogamischen  Gewächse  mit  besonderer  Be- 
rücksichtigung der  Flora  Deutschlands  und  der 
Schweiz,  organo^raphisch ,  physiologisch  und  sys- 
tematisch bearbeitet  von  Gott!  Wilh.  Bischoff 
Dr.  phil.  Privatdoc.  etc.  Erste  Lieferung:  Cha- 
reen  und  Equisiteen  mit  fünf  Kupfer-  und  einer 
lithographirten  Tafel.  Nürnberg  bei  Schräg.  1828. 
4to :  auch  unter  dem  besondern  Titel :  Die  Chareen 
und  Equiseteen  organographisch ,  anatomisch ,  phy- 
siologisch und  systematisch  bearbeitet  von  Dr. 
G.  W.  Bischoff  etc.  X.  u.  60  S. 

Dedicalion  den  Brüdern  Nees  von  Esenbeck.  Vorrede. 
Der  Verfasser  will  in  diesem  Werke  eine  Zusammenstel- 
lung des  Wissenwürdigsten  aus  dem  ganzen  Gebiete  der 
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Kryptoeamenkunde  auf  ihrem  jetzigen  Standpunkte  geben, 
da  es  kein  Werk  giebt,  in  welchem  dies  enthalten  sey, 
und  der  Mangel  eines  solchen  beim  Unterricht  fühlbar 
wird.  Der  Verfasser  hat  selbst  Untersuchungen  angestellt, 
um  bei  den  nicht  selten  vorkommenden  Wiedersprüchen 
aus  eigener  Anschauung  eine  Lösung  zu  versuchen.  Er 
hat  die  Abbildungen,  welche  wegen  der  Kleinheit  der 
Thefle  nothig  sind,  zum  Theil  selbst  nach  der  Natur  ent- 
worfen, da  alber  durch  diese  das  Werk  auf  einmal  erschei- 
nend zu  kostspielig  werden  würde,  so  soll  es  in  .10  Lie- 
ferungen erscheinen,  von  denen  die  erste  vorliegt,  die 
2te  die  Rhizocarpen  und  Lycopodeen ,  die  3te  die  Opino- 
Klosseen  und  Fanren,  die  4te  die  Lebermoose,  die  5te  Moose, 
die  6te  die  Flechten ,  die  7te  die  AI  gen,  die  8te  und  9te 
die  Pilze  und  die  lOte  die  allgemeine  Uebei sieht  der  krypt 
Gw.  als  Einleitung  für  das  ganze  Werk  nebst  dem  Ke- 
ssler enthalten  soll.  Der  Verf.  beschränkt  sich  mehr  auf 
die  deutsche  und  schweizer  Flor,  für  deren  Gattungen  er 
auch  die  Characlere  angeben  wird.  Die  verschiedenen 
Gesichtspunkte,  aus  welchen  die  Familien  betrachtet  wer- 
den, sind:  1.  Allgemeiner  Character.  2.  Vergleichende  Zu- 
sammenstellung mit  andern  Püanzenforraen.  3.  Aeussere 
Organe.  4.  Anatomischer  Bau.  5.  Entwickelungs-  und 
Lebens  •  Geschichte.  6.  Vorkommen  und  geographische 
Verbreitung.  7.  Chemische  Bestandteile.  8.  Nutzen  und 
Gebrauch.  9.  Fossile  Ueberreste.  10.  Literaturgeschichte. 
11*  Gattuncs  -  Uebersicht.  12.  Etymologie  der  Gattungsna- 
men. —  I.  Choreen,  Bei  dieser  so  vielfache  Schriften 
und  Streitigkeiten  veranlassenden  Familie  scheinen  uns 
die  Arbeiten  einiger  Botaniker  nicht  beachtet  worden  zu 
wyn.  Sehr  wünschenswerth  würde  es  uns  scheinen  in 
der  Litteraturgeschichte  eine  Aufzählung  aller  der  Arbei- 
ten zu  finden,  welche  über  die  Charen  erschienen  sind, 
statt  dass  wir  dort  nur  belehrt  werden,  welche  Stelle  die 
Gattung  Chara  in  den  verschiedenen  Systemen  eingenom- 
men habe.  IL  Equiseteen,  wir  müssen  hier  den  eben  ge- 
äusserten Wunsch  rücksichllich  der  Litteralur  wiederho- 
len. —  Die  deutliche  und  klare  Vorstellung,  welche  uns 
der  Verfasser  von  dem  Bau  dieser  Familie  gegeben  hat, 
unterstützt  durch  sehr  wohl  ausgeführte  und  zweckmässige 
Abbildungen,  welche  meist  aus  eigener  Anschauung  und 
Untersuchung  hervorgegangen  sind,  lässt  uns  wünschen, 
dass  wir  bald  mit  der  Fortsetzung  dieses  Werks  be- 
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schenkt  werden  mögen,  welches  die  Verlagshandlung  mit 
aller  Sorgfalt  in  jeder  Hinsicht  würdig  ausgestattet  hat  — 

Nova  acta  physico-raedica  Academiae  Caesareae  Leo- 
poldino  -  Carolinae  Naturae  curiosorum  Tomi  X. 
pars  II.  Cum  tab.  aen.  et  lithogr.  Bonnae 
1827.  4to. 

» 

Praefatio. 

Zur  Feier  und  zum  ewigen  Gedächtniss,  dass  Sr. 
Majestät  der  regierende  König  von  Preussen  am  19ten 
Mai  das  Protectorat  der  Kais.  Leop.  Car.  Academie  der 
Naturforscher  anzunehmen  geruht  hatte,  wurden  von  den 
Brasilianischen  Reisenden  v.  Martins  und  Prinz  Maximi- 
lian v.  Neu  Wied  die  Gattungen  Friedericia  und  Zollernia 
benannt,  deren  Beschreibung  und  Abbildung  nebst  der  Be- 
nachrichtigung des  für  die  Academie  so  wichtigen  Ereig- 
nisses diesem  Bande  statt  einer  Vorrede  vorgesetzt  wurde. 

Friedericia  novum  plantarem  genus  Friderico  Gmlelmo 
III.  Borussorum  regt  potent issimo  saentm  Academiae 
Caßs.  Leop.  Car.  Not.  Cur.  offert  C.  F.  PL  de  Mar- 
tins etc.  p.  VII.  c.  tabb.  A  et  JB. 

« 

Fridcricia  (Bignoniaceac  Iuss.;  Didyn.  Angiosp.)  Cal. 
tubuloso-campanulatus,  5  gonus,  breviter  dentatus,  colo- 
ratus.  Cor.  hypoerateriformis ,  limbo  5  v.  6  (ido,  laciniis 
patentibus.  Stam.  5 tum  anantherum.  Caps.  2  valvis,  dis- 
sepimento  seminifero,  valvis  contrario,  tandem  biparti- 
bili.  —  Fructices  ramosi,  vicinis  vegetabilibus  ineumben- 
tes,  foliis  ternatis  integerrimis ,  florum  paniculis  speciosis 
tennin alibus  bracteatis. 

Fridericia  speciosa  Tab.  A.,  foliolis  oblongis  acuroi- 
natis  plamusculis ,  subtus  in  axillis  venarum  barbulatis,  na- 
nicula  pyramidal!  patula,  calyce  corollaque  5  fidis.  Var. 
corollis  plus  minus  rubris  aut  flavis,  fauce  glabris  aut  pu- 
bescentibus.  In  sylvis  aboriginibus  Brasiliae  tronicae.  — 
Fried.  Gmlelma  Tab.  B.,  foliolis  ovato-oblongis  oasi  acu- 
tis  breviter  acuminatis ,  saepe  complicatis  utrinque  glaber- 
rimis,  panicula  compact  a,  calyce  et  praecipue  coralla  ple- 
rumque  6  fidis.  —  In  Brasiliae  sylvis  aestu  aphyllis  prov. 
Bahiensis. 
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Zollernia  novum  plantarum  genus  Friderico  Guilelmo  III. 
Borussor.  r«p  potentiss.  sacrum  Acad.  Ca  es*  Leop. 
Cor.  NaU  Curiosorum  nomine  offenmt  Maximiiianus 
Princeps  fViedensis  et  Christ,  Godofr.  Nees  ab  Esen» 
beck  Acad.  praes.  p.  XIII.  c.  tabb.  C.  D. 

Zollernia  (Leguminosae  Iuss.,  Trib.  -VII«  Swartzieae 
DC.;  Dodecaadr.  Monog.)  Cal.  integer  lateraliier  Tissas  re- 
flexus»  Pet.  5  subaequalia.  Slam,  numexo  varia  (9— »13) 
hypogyna,  aulheris  erectis  linearibus  acuminatis,  Omnibus 
comp  le  Iis  v.  duabus  s altem  minoribus*  Legumen  stipita- 
tum  1  loculare  bivalve  oligospermum.  Semina  exalbu- 
minosa.  Embryonis  radicula  uncinatim ,  inflexa  —  Arbo- 
res  v-  frulices  inermes,  folüs  simplicibus  slinulaüs,  flLon 
nun  racemls  axillaribus  v.  terminalibus  multidoris,  pedi- 
cellis  bibracteolatis  —  Zollernia  splendens  Tab.  C.,  sti- 
pulis  suborbiculalis.  In  Brasiliae  sylvis.  Zoll,  falcata 
Tab.  D-,  stipulis  falcatis.  (Krameria  glabra  Spr.  N.  Entd. 
i  p.  157).  In  Brasilia  ad  flumen  Paraiba. 

Observation^  sur  le  Dracaena  Draco  I*.  par  Sabin 
Berthelot  Prof.  Direct.  du  College  de  L*  Orotava  et 
du  I ardin  botanique  etc.;  mitgetheilt  und  mit  einer 
'Einleitung  verseilen  von  Dr.  F.  C.  Mertens  Prof  zu 
Bremen  p.  773.  mit  Taf.  35  bis  39. 

Eine  sehr  interessante  Nachricht  über  die  Dracaena  • 
Draco  der  Canarischen  Inseln,  welche  uns  diesen  so  un- 
geheuer alt  werdenden  Monocotyledonischen  Baum  in  sei- 
nen verschiedenen  Zuständen  vor  Augen  führt,  und  uns 
Beobachtungen  giebt  über  seine  Inflorescenz  und  Blumen- 
bildung,  so  wie  über  die  Luftwurzeln,  über  die  parasiti- 
schen Drachenbäume,  so  wie  über  einen  eigenen  gtandu lo- 
sen Auswuchs,  welcher  sich  im  Innern  findet  Alles  die- 
ses ist  durch  die  beigefügten  Abbildungen  erläutert.  Ob 
aber  der  ostindische  Drachenbaum  mit  dem  der  canari- 
schen Inseln  ein  und  derselbe  sey,  wie  hier  angenommen 
wird,  ist  noch  wobl  problematisch. 

Die  Metamorphose  der  Ectosperma  clavata  fauch,  von 
Franz  Unger.  Aus  einer  Mittheilung  an  den  Präsi- 
denten der  Academie  mit  Taf.  XL.  p.  789. 

Vorwort  von  C.  G.  Nees  v.  Esenbeck.    In  der 
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Abhandlung  wird  uns  eine  genaue  Beschreibung  der  Eclos- 
perma  clavata  Vauch.  (Conf.  dilalata  ß.  ciavata  Roth )  nach 
allen  ihren  verschiedenen  Zuständen  gegeben.  Die 
Spitzen  schwellen  an,  werden  dunkelgrün,  und  lassen  end. 
lieh  eine  dunkelgrüne  Kugel  entweichen,  welche  nun 
als  Infiisoriuna,  als  Thier,  lebt,  sich  bewegt,  dann  still 
liegt  und  wieder  die  Pflanze  hervorbringt  So  dass 
eine  Pflanze  Thiere  erzeugt,  welche  frei  von  ihr  leben, 
nach  dem  Tode  aber  wieder  zur  Pflanze  werden.  Dieses 
so  dargestellte  Factum  scheint  uns  jedoch  noch  manchen 
Beweises  zu  bedürfen,  um  unumsfüsslicbe  Gewissheit  zu 
gewähren,  welche  wir  aus  der  vorliegenden  Beobachtung 
nicht  zu  entnehmen  vermögen ,  denn  dass  die  ausgestosse- 
nen  Kugeln  eine  Stunde  lang  sich  bewegten,  scheint  uns 
noch  zu  wenig  ihren  thierischen  Zustand  darzuthun;  soll- 
ten ferner  nicht  auch  Infusorien  im  Wasser  gewesen  seyn? 
iL  s.  w.  Der  Verf.  hält  mit  Nees  v.  Esenbeck  dafür, 
dass  die  unter  Conferva  dilatata  Roth  angegebenen  Varie- 
täten: clavata,  bursata  und  vesicata,  nur  verschiedene  Ent- 
wickelungszustände  eines  und  desselben  Gewächses  seien, 
welcher  Meinung  wir  beistimmen. 


De  metamorphosi  partium  floris  Tropaeoli  majori*  in 
folia.  Auetor  Geogius  Iaeger  etc.  c.  tab.  XLL 
/?.  809. 

Ein  Beispiel  von  rückwärts  schreitender  Metamor- 
phose in  den  Blumen  von  Tropaeolum  majus  in  sehr  ver- 
schiedenen Abstufungen  beobachtet,  wobei  zuweilen  die 
Pistille  mehr  oder  weniger  fehlten.  Als  Nachtrae  ist  eine 
Beobachtung  ähnlicher  Art  von  dem  Prof.  Th.  Fr.  Nees 
v.  Esenbeck  aus  dem  Iahrbuche  der  Preuss.  Rhein -Uni. 
versität  1  Bd.  p.  271  seqq.  abgedruckt:  Monströse  Blü- 
then  von  Tropaeolum  majus  und  Reseda  Phyteuma.  Tro- 
paeolum majus  zeigte  auch  die  Verwandlung  aller  Blü- 
thentheile  in  Blätter,  welche  mitunter  so  weit  ging,  dass 
statt  der  Blume  ein  Büschel  von  Blättern  vorhanden  war. 
Reseda  Phyteuma  zeiete  theils  Prolification ,  theils  solche 
Veränderungen,  welche  an  Reseda  lutela  von  Kops  (s. 
Linn.  ITI.  Litt  35.)  beschrieben  wurden,  theils  nur  ein 
Verwandeln  der  Blülhentheile  in  grösserer  oder  geringerer 
Ausdehnung,  in  Blätter. 
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Artemisia  glomerata  Sieber,  die  Mutterpflanze  des  bar- 
barischen fVurmsaamens  (Sem.  Cinae  barb.J,  beschrie- 
ben und  abgebildet  von  I.  B.  Batka,  mitgetheilt  von 
Fr.  Nees  v.  Esenbeck  p.  823.  Taf.  43. 

Die  Artemisia  glomerata  ist  von  Sieber  in  Palästina 
gefunden  nnd  befindet  sich  in  der  von  ihm  herausgege- 
benen getrockneten  Florula  dieses  Landes.  Der  Verfasser 
beschreibt  dies  Gewächs,  und  betrachtet  es  als  die  Pflanze, 
von  welcher  das  Semen  Cynae  barbaricum  s.  indicum  ge- 
nommen wird  und  will  auch  noch  die  Art.  Contra  als 
Synonjm  hinzufügen,  welchem  jedoch  in  einer  Anmer- 
kung F.  Nees  v.  Esenbeck  wiederspricht,  welcher  diese 
von  jener  verschiedene  Pflanze  aus  Vahls  Herbarium 
abbilden  Hess.  Auch  Art.  inculta  Delile  ist  von  beiden 
verschieden.  Die  Abbildung  zeigt  die  Art  glomerata  in 
Knospen. 

Beobachtungen  über  Sphaerocarpus  terrestris  Micheli 
von  Dr.  G.  W.  Bischoff  p.  829  mit  Taf.  44. 

Eine  ausführliche  und  genaue  Beschreibung  und  Ab« 
bildung  des  seltenen  Lebermooses  Sphaerocarpus  terrestris, 
welches  in  grosser  Menge  von  Alex.  Braun  auf  einem 
Weinberge  bei  Carlsruhe  gefunden  ward.  Auf  einer  laub- 
artigen ziemlich  abgegrenzten  rundlichen  Ausbreitung,  erhe- 
ben sich  keulen-  oder  urnenförmige  Schläuche,  welche  sich 
an  der  stumpfen  Spitze  durch  eine  rundliche  Oeffnung 
münden.  Immer  enthalten  sie  eine  kugelige  kurzgestielte 
Fracht,  welche  im  Jüngern  Zustande  mit  einer  Fortsatz 
an  der  Spitze  versehen  ist,  wodurch  sie  dann  einem  ge- 
stielten Ovarium  mit  aufstehendem  Griffel  ähnlich  sieht. 
Die  Saamen  werden  bei  der  Fruchtreife  schwärzlich  grün, 
rundlich  mit  rauher  Oberfläche  und  trübem  zelligkörnigem 
Inhalte.  Zwischen  den  Schläuchen  finden  sich  rundliche 
oder  mehr  eiförmige  Kügelchen  von  zelligem  Bau  mit 
Körnermasse  erfüllt,  welche  in  Häufchen  liegen  und  mit 
den  Körnern  übereinstimmen,  welche  Hook  er  bei  den  hin- 
unter dem  Namen  Randknospen  abgebildet  hat. 


Ueber  die  eigenthiimliche  Säfte- Bewegung  in  den  Zellen 
der  Pflanzen  von  F.  f.  F.  Mey  en  p.  839.  mit 
Taf.  45. 

Der  Verfasser  beobachtete  in  den  Zellen  der  Valisne- 
ria  sprralis,  so  wie  in  den  Wurzelhaaren  und  auch  in  den 
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Parenchymzellen  von  Hydrocbaris  Morsus  ranae  eine  deut- 
liche kreis-  oder  spiralförmige  Bewegung  des  Inhalts  der- 
selben, wie  es  früher  von  vielen  in  den  Charen,  und  von 
Corti  auch  in  der  Cauiinia  (Najas)  beobachtet  worden  ist. 
Er  beschreibt  die  Art  dieser  Bewegung  auf  das  genaueste 
und  macht  diese  Beschreibung  durch  die  beigefügten  Ab- 
bildungen anschaulicher,  beleuchtet  zugleich  historisch  die 
frühern  Beobachtungen  und  die  Missdeutungen,  welche 
sie  erfahren  haben,  und  beschliesst  mit  allgemeinen  Be- 
trachtungen diese  sehr  interessante  Abhandlung. 

Adversaria  quaedam  in  L.  C.  Trevirani  descriptiones 
plantarum  horti  botanici  Wratislaviensis  vet  nova- 
rum  vel  minus  cogriitarum  (Nov.  Act.  Fol.  XIII.  P. 
I.  p.  163  seqq.)  p.  880. 

Potentilla  lineata  Trev.  1.  c.  p.  179.  ist  P.  Siemer- 
siana  Lehm.  Cat.  Sem.  a.  1820.  —  Zu  Polygonum  cy- 
mosum  1.  c.  p.  177  gehört  als  Synonym  Polygonum  acule- 
atum  Lehm.  1.  c. 

Abbildung  und  Beschreibung  aller  in  der  Phannaco- 
poea  Borussica  aufgeführten  Gewächse.  Herausge- 
geben von  F.  Guimpel  etc.  Text  von  D.  F.  X. 
von  Schlechtendal  etc.  Berlin  1827.  4to. 
Heft  I— HL 

Iedes  Heft  enthält  6  illuminirte  Kupfertafeln  und  den 
dazu  gehörigen  Text  Inhalt  der  drei  ersten  Hefte:  Ar- 
nica  montana,  Leontodon  Taraxacum,  Erythraea  Centau- 
rium,  Valeriana  officinalis,  Carex  arenaria,  Digitalis  pur- 
purea,  Atropa  Belladonna,  Solanum  Dulcamara,  Gratiola 
officinalis,  Aspidium  Filix  mas,  Conium  maculatum ,  Scilla 
maritima,  Achillea  Millefolium.  Daphne  Mezereum,  Cap- 
sicum  annuum,  Cydonia  vulgaris,  Lycopodium  clavatum. 

Dr.  Friedrich  Gottlob  Hayn  es  etc.  Darstellung  und 
Beschreibung  der  Arzneigewächse,  welche  in  die 
neue  preussische  Phannacopöe  aufgenommen  sind, 
nach  natürlichen  Familien  geordnet  und  erläutert 
von  Dr.  loh.  Friedr.  Brandt  und  Dr.  Iul.  Theod. 
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Christian  Ratzeburg,  unter  Leitung  des  ersten 
Verfassers.   Berlin  1827.  4to.  Lieferung  1  u.  2. 

Iede  Lieferung  enthält  10  Tafeln,  Wiederabdrücke 
der  Tafeln  des  trefflichen  grossen  Ha  yrf eschen  Werks, 
welchen  ein  neuer  Text  von  den  Herrn  Verf.  beigegeben 
ist  Diese  beiden  Lieferungen  enthalten  falzende  Fami- 
lien: Myrtaceae,  Myristiceae,  Santalaceae,  Menisperma- 
ceae,  Guttiferae,  Büttncriaceae ,  Malvaceae,  Papaveraceae 
Fumariaceae ,  Ericeae.  Die  Familien  also  ohne  Ordnung 
auf  einander  folgend. 

a 

Verhandlungen  des  Vereins  zur  Beförderung  des 
Gartenbaues  etc.  Achte  Lieferung.  Berlin  1827. 
(s.  Linnaea  IL  p.  488.) 

Der  botanische  Garten  Sr.  Durchlaucht  des  Fürsten 
von  Salm-Dyck  nebst  einigen  Ideen  über  botanische 
Privatgärten  im  Allgemeinen  vom  FürstL  Garten- 
Director  Funke  p.  150. 

Dieser  lesenswerthe  Aufsatz  enthält  Ideen  über  die 
Anlage  der  botanischen  Privatgärten,  welche,  wenn  sie 
befokt  würden,  einen  sehr  günstigen  Einfluss  auf  die  Kennt- 
niss  der  Gewächse  haben  müsslen. 

Ueber  eine  neue  Zierpflanze,  Hibiscus  attenuatus  vom 
Hofgärtner  Herrn  jßosse  in  Altenburg,  mit  einer  (far- 
big gedruckten)  Abbildung  Taf.  L  p.  171. 

Folgendes  ist  die  Beschreibung  dieser  neuen  Art;  Hi- 
biscus attenuatus:  foliis  ellipticis,  longe  acuminatis,  basi 
subeuneatis ,  inaequaliter  crenato-dentatis,  utrinque  gla- 
bris,  inferioribus  lobulis  vel  angulis  2  lateralibus,  super  iori- 
bus  coneavis,  floribus  axillaribus  maximis,  calyce  glabro, 
phyllis  exterioribus  12  lineari-  subulatis,  caule  herbaceo 
glabro  simplici.  Zj,.  Hab.  in  Carolina. Fl.  a  Iunio  usque  ad 
Seplembrem.  Caulis  5  —  7  ped.  allus,  herbaceus,  erectus 
glabey,  basi  lignosus,  simplex  v.  ramulis  nonnnllis.  Folia 
elliptica  et  subovato  -  elliptica ,  ad  apicem  valde  attenuata 
longeque  acuminata,  inaequaliter  crenato-denlata,  basi 
integerrima  et  plerumque  subeuneala,  5  nervia,  utrinaue 
glabra,  opaca,  subtus  pallidiora,  inferiora  praesertim  loois 
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y.  angulis  obsoletis  duobus  praedita,  superiora  saepissime 
convexa,  lamina  4—6  poll.  et  ultra  longa,  Ii-— -  3  poll. 
lata;  petioli  2—3  poll.  longi,  teretiusculi  glabri.  Flores 
axillares,  solitarii,  pedunculati,  Calyx  daber,  exterior  12 
phyllus,  phyllis  lineari-subulatis.  Corolla  maxima,  3  poll. 
longa,  speciosa ,  petalis  roseis  obtusis  inteeerrimis.  Cap- 
sula ovata,  glabra,  acutiuscula ,  seminibus  glabris. 

Ableitung  zur  Kenntnis s  der  einheimischen  Gräser, 
so  wie  zu  deren  Anbau,  Saamengewinnung  und 


Landwirthe  der  Herzogthümer  Schleswig,  Holstein 
und  Lauenburg,  gesammelt  und  nach  Mertens 
und  Koch  bestimmt  und  beschrieben  von  C.  F. 
Hansen  etc.  Nebst  einem  Herbarium  mit  65  Ar- 
ten getrockneter  Gräser.  Plön  1827.  8to  XH. 
und  220  Seiten. 

Der  Titel  lehrt  uns  den  Zweck  des  Buches.  Wir 
bemerken  nur,  dafs  das  Herbarium  nicht  ganz  seinem 
Zwecke  zu  entsprechen  scheint,  da  die  gegebenen  Exem- 
plare zu  dürftig  find,  oft  ist  nur  die  Spitze  des  Grases 
gegeben,  so  bei  Festuca  duriuscula,  weiche  wohl  keiner 
darnach  unterscheiden  oder  gar  kennen  lernen  kann.  Fe* 
stuca  loliacea  ist  falsch. 

Jcones  plantarum  rariorum  etc.  auctore  L.  Reichen- 
bach (s.  Linnaea  HL  Litt.  pag.  11.)  Centuria 
V.  tab.  461  —  500. 

Folgende  Abbildungen  sind  in  dem  2ten  Hefte  der 
5ten  Centurie  enthalten:  461,  Senecio  delphinifolius  Vill. 
wobei  bemerkt  wird,  dass  die  sub  No.  517.  dargestellte 
Pflanze  S.  anthoraefolius  Presl  sei.  462,  Dianthus  gutta* 
tus  M.  B.  463,  Polemonium  dissechim  Rchb.  464,  Eu- 
phorbia pterococca  Brot  465,  Viola  suavis  M.  B.  466, 
Cerinlhe  alpina  Kit  467,  AlHum  ochroleucum  W.  Kit. 
468,  Primufa  undulata  Fisch.  469,  Primula  venusta  Host. 
470,  Orobanche  major  L.  471,  Amaranthus  Blitum  L. 
472,  Amar.  spicatus  Lam.  473,  Amar.  prostratus  Balb. 
474,  Amar.  sylvestris  Desf.  475,  Amar.  retroflexus  W. 
476,  Allium  bisulcum  Red.  477,  Allium  reclinatum  Rchb. 
478,  Allium  foliosum  Red.   479,  Iris  Pallasii  Fisch.  480, 
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Wahlenbergia  hederacea  Rchb.  481,  Morolropa  Hypopitys 
L  482,  Monotr.  Hypophegea  Wallr.  483,  INepeta  italica 
L.  484,  Stachys  maritima  L.  485,  Senecio  artemisiae- 
folius  Pers.  486,  Rumex  pulcher  L.  487,  Rumex  cordi- 
folios  Horn.  488,  Scutellarla  macrantha  Fisch.  489,  Ca- 
chrys  sibirica  Fisch.  490,  Hypericum  Salicaria  Rchb. 
491,  Polygonum  Persicaria  L.  492,  Polygonum  laxum 
Rchb.  493,  Polygonum  minus  Ait.  494,  Pol.  Hydropi- 
per  L.  495,  Pol.  lapathifolium  Ait.  496,  Pol.  nodosum 
Pers.  497,  Cuscuta  europaea  L.  489,  Cusc.  moriogyna 
Vahl.  499,  Cuscuta  Epithymum  L.  500,  Cusc.  Epilinum 
Weihe.  —  Beigefügt  ist  diesem  Hefte  ein  Register  der  in 
den  fünf  erschienenen  Centurien  befindlichen  Pflanzennamen. 

J.  Hedwig,  Species  Muscorum  frondosoruin  etc. 
Supplement  um  tertium  scriptum  a  Fr.  Schwaeg- 
ricnen  etc.  Vol.  I.  tab.  aen.  L.  illustr.  Lipsiae 
1827.  4to.  Sectio  I.  Tabb.  CCL  —  CCXXV.  c. 
descriptionibus  per  eosdera  numeros  distinctis  (s. 
Linnaea  IL  p.  681.). 

Diese  Fortsetzung  des  bekannten  Hedwig  sehen 
Werkes,  enthält  auf  25  Tafeln  wiederum  37  Abbildungen 
von  theils  neuen,  theils  schon  bekannten  Moosen,  deren 
weitere  Angaben  wir  uns,  um  unnöthige  Weitläufigkeiten 
zu  vermeiden,  überheben.  — 

Plantarnm  Brasiliae  icones  et  descriptiones  etc.  auet. 
Pohl  etc.  Fase.  III.  Vindobonae  1827.  Fol.  (s. 
Linn.  H.  p.  785.). 

Cnidoscolus  neglectus,  t.  51,  fol.  palmalo-trilobis, 
lobis  oblongis  acuminalis,  basi  subemarginatis,  exterioribus 
subaequalibus  jjatentibus,  margine  dense  eiliatis,  subrepan- 
dis,  prominentns  anice  brevissime  setaeeis  supra  pubescen« 
tibus,  subtus  glabris.  (Jatropha  urens  Horiul.  partim.) 
CnidL  vitifolius,  t  52,  fol.  3-  aut  sub  5  lobis,  lobis  den- 
tatis  eiliatis,  intermedio  late  TOtundato  acuto.  margine  acute 
grosso-repando,  lateralibus  extrorsum  et  ad  basin  latioribus, 
subtus  ad  nervös  stimuloso  -  urentibus  (Iatropha  Mill.).  — 
Hierbei  werden  auch  folgende,  mit  Diagnosen  versehene 
Arten  von  Martins  und  andern,  aufgeführt:  —  Cn.  ob- 
ttmfolius,  fol.  ovalibus  oblusis  crenatis  glabris  margine 

3r  Bd.  2t  Hefe  17 


■ 

Digitized  by  Google 


nervisque  sublus  sliinulosis  (Janipha  arborea  Mart.  herb, 
ex  parle).  —  Cn.  pnbrscens,  fol.  ovalibus  repando - crenu- 
lalis,  superficic  inarg'me  nervisque  subtus  stimulosis  (Ja- 
nipha arborea  Mart.  herb,  ex  parle).  —  Cn.  repandus, 
fol.  ovato-oblongis,  repando- angularis,  ad  basin  subtnin- 
catis,  apice  denticulatis,  glabris,  nervis  inermibus  (Jcnfyha 
phyllacantha  Marl,  herb,  ex  parle).  —  Cn.  qnercifolins. 
fol.  sinualo-angulalis,  ad  basin  anguslioribus ,  sinubus  sub- 
aequalibus  ,  laciniis  aculis,  dente  prominente  tenninalis, 
glabris,  subtus  eoslis  intermediis  slumiloso-ure'nlibus  (Ja- 
nipha phyllacantha  Marl.  herb,  ex  parte).  —  Cn.  lobatns, 
fol.  lobato-sinualis,  basi  tmneatis,  lobis  aeuniinatis  inae- 
qualibus,  glabris,  sublus  nervis  intermediis  stimuloso-urcn- 
tibus  (Jan.  phyll.  Mail.  herb,  ex  parte).  —  Cn.  Michan.rii, 
fol.  subnalmafo-lobatis,  lobis  obtusiusculis ,  subsinuato-in- 
risis,  slimulis  patulis  horridissimis ,  cymis  brevi-peduneu- 
latis  (Jalropha  Mch.  ßivonea  Ralin.;  Jalropha  urens  AVall.) 
- —  Cn.  f>  lobiiSy  fol.  3  —  5  lobis,  hasi  cordalis  sinuatis 
denlatis  acutis  moHiler  pilosis,  stimulosis,  lloribus  cymosis 
longc  pedunculatis  (Jalropha  urens  L.  et  auet.  plur.,  Ja- 
nipha urens  Foir.).  —  Cn.  ostencarpns,  fol.  palmal is  3 — 
5  lobis,  lobis  lalis  oblongis  acuminatis  glabris,  margin e 
nervisque  ulraq-ic  pagina  stimuloso  -  urenlibus  (Jalropha 
Schölt  Hb.  Bras.).  Species  dubia.  —  Cn.  napeifohus, 
(Jatropha  Desrouss.,  Jatr.  aconitifolia  Mill..  Jatr.  Papaya 
Medieus).  —  Cn.  palmatns,  (Jatropha  Willd.).  —  Cn. 
fragrans,  (Jatropha  H.  B.).  —  Jatropha  monlana  AVilld. 
non  hujus  gencris.  —  Physoealyx,  Cal.  ovato  -  inflatus, 
subineurvatus  oblique  5  den  latus,  dentibus  summis  2  bre- 
vissimis.  Cor.  ringens,  tubus  incun'atus,  calycem  superans. 
limbus  planus,  labiiim  super.  4  fid.,  laciniis  intermediis 
brevissimis ,  subrnlundo  -  ellipticis,  lateralibus  majoribus; 
labio  inferiore  obeordato  inflexo.  Caps,  elliplica  acuta 
(Didyn.  Angiosp.  —  Scrophularineae.).  —  Phys.  anrantia- 
aus,  t.  53,  fol.  sessilibus  ovali- ellipticis,  oblusis  iulegerri- 
mis  allernis.  imbricatis  glabris,  calyeibus  auranliacis.  — 
Pellodou,  Cal.  campanulatus  5  dentatus,  aequalis,  denli- 
bus  magnis  apice  pelaliformibus  peltatis,  faucc  villis  clausa. 
Cor.  ringens,  tubus  ineurvus,  subtus  ventricosus,  labio  su- 
periore  forniralo,  ad  latera  dentalo,  infer.  biiido.  Slam, 
didyn.  sub  labio  superiore  inserla.  (Didyn.  Gymnosp.  — • 
Labiatae).  —  Peltodun  pnsi/lus,  t.  54.,  caiile  simplici 
erecto,  fol.  sessilibus  ellipticis  crenalis  glabris  sublus  pun- 
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datis,  ad  nerVos  cauleqiie  pilosis,  involucri  foliolis  ovatis, 
basi  xetusis,    integerrimis  pilosis.  —  Peltodon  radicans, 
t  55.,    caule  ramoso  repente;   fol.  subrotundalo- ovatis, 
basi  cordatis,  in  petiolum  decurrenlibus ,  «renalis,  pilosis, 
5ubtus  villosis;   involucri  foliolis  cordatis,  apice  crenatis 
pilosis.    —   Peltodon  tomentostis ,  t.  56.,   caule  ramoso 
erecto,  fol.  ovalibus  crenatis  in  petiolum  decurrentibus  pi- 
losis, subtus  tomentosis,  involucri  foliolis  cordato - auricu- 
\a\is  crenatis,  utraque  pagina  villosis.  —  Allamanda  L. 
(Galarips  Allam.,  Orelia  Aubl.,  Echites  R.  Scb.  partim). 
Cal.  5  partit.,  laciniis  lanceolatis  oblongis.    Cor.  infundi- 
bulif.  magna  subirregularis ,  limbo  5  Udo.    Squamae  5  in 
fauce  tubi,  slamina  obvolventia,    Caps,  subrotundo-ellip- 
tica,  echinata,  1  locularis,  bivalvis,  polyspenna.  Sem.  margine 
membranacea.  —  Allam,  oenothcraejolia ,  t.  57.,  caule 
stricto,  fol.  verticillatis  ternatis  oblongis  acutis,  basi  atte- 
nuatis«  subtus  ad  vervos  pilosis.  —  All.  ScJioltii,  t.  58., 
caule  erecto,  fol.  verticillatis  quaternis  oblongis  acumina- 
tis  utraque  pagina  glaberrimis  (All.  brasiliensis  Schott. 
Hb.  Bras,,  All.  calbartica  Schrad.  in  Goett.  gel.  Anz.).  — 
All.  angnstifolia ,  t.  59.,    caule  stricto,  fol.  verticillatis 
subquinis,  anguste  lanceolatis  aciuninatis  ciliatis  ptlosius- 
culis.  —  Rel.  spec.  hu  jus  generis:   /HL  Linnaei,  caule 
scandentc,  fol.  verticillatis  auaternis  obovatis  obtusis  suba- 
cutis,  margine  subundulatis  glabris.    (All.  cathartica  L., 
Sert.  hannov.  4.  p.  6.  t.  22.).  —  AIL  Aubletii,  caule 
scandente,  fol.  verticillatis,  quaternis  aut.  quinis,  lato -ob- 
longis, acuminatis,  subtus  ferrugincis.    (Allam.  cathartica 
AucL  plur. ;  All.  grandiflora  Lam.  excl.  syn.;  Orelia  gran- 
diflora  Aubl.  excl.  syn.;  Echites  salicifolia  R.  Sch.).  — 
All.  vrrticillata ,  Desf.  —  Mclasanthns.  Cal.  tubulosus, 
leviter  plicatus,   breve  5  denlatus.    Cor.  tubulosa  subin- 
fandibuhformis,  calyce  longior,  limbo  piano,  irregulariler 
5  fido,  laciniis  rotundatis.    Filam.  4,  quorum  2  castrata. 
Caps,  oblongo  elliptica,  bipartita,  bilocularis.    Sem.  1  ob- 
lougum  in  quolibet  loculo.  (Diandr.  Monog.  —  Verbena- 
ceae).  —  Mel.  villams*  t.  60.,  fol.  subrotundis  crenatis 
ciliatis.  basi  cuneiformi-angustatis  villosissimis,  bracteis 
ovato  acutis  ciliatis  pilosis,  corollis  alropurpureis.  —  Mel. 
longespicatus ,  t.  61.,  fol.  crassis  subrbomboideis  crenatis 
ciliatis  apice  rolundatis,  basi  cuneiformi-angustatis  pilosius- 
culis.  bracteis  lanceolatis  ciliatis  pilosis.  corollis  atro-coc- 
cineis.  —  Mel.  rhomboidale,  t.  62.,  fol.  subrbomboideis 
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apice  scrralis,  denle  majore  terminalis  glabris,  bracteis 
lanceolato-acumiiiatis  glabris;  corollis  nigris  intus' velulinis. 
Meh  triphyllm,  l.  63.,  fol.  ovali -ellipticis,  apice  crenatis, 
dente  acuto  majore  terminalis ,  glabris  nervo  ad  basin  pi- 
losiusculis;  bracteis  lanceolalo-acuminalis  glabris;  corollis 
rubescenti-nigris.  —  Meh  integrifolius ,  t.  64.,  fol.  crassis 
ovalibus  aculis  glabris  integerrimis  pruinosis,  bracteis  ob- 
longo- acuininatis  flavidis,  corollis  atris  tubo  rubescenti- 
nipo.  —  Meh  glauats,  t  65.,  fol.  crassis  ellipticis  gla- 
bns  apice  dentatis  glaucis  pruinosis,  bracteis  latis  acuini- 
natis, corollis  atris,  tubo  rubescenti-nigro.  —  JDiplusodon. 
Perianthium  campanulatum  6  dentatqm  extus  apopbysibus 
6  sub  angulis  dentium  incisurarum  instructum.  Pet  6 
obovala  margine  undulato-crenata.  Slam,  supra  basin  ca- 
lycis.  Caps,  globosa  bilocularis.  Sem.  compresso-subtri- 
gona  (Dodec.  Monog.  —  Salicariae  *).  —  Diphis.  margi- 
natiis  y  t.  66.,  foliis  sessilibus  subrolundo-ovatis,  basi  cor- 
datis  glabris  pruinosis  purpureo-marginatis ;  bracteis  ovatis, 
staminibus  30.,  (3.  fol.  ovatis  subacutis.  —  Dipl,  divari- 
catus,  t.  67,  fol.  sessilibus  subrotundo-ovatis  basi  cordatis, 
nervis  pubescenübus,  bracleis  subrotundis  tomentellis,  sta- 
minibus 18.  —  Diph  imbricatus,  t.  68,  fol  sessilibus 
ovatis  subacutis  basi  cordatis  glabris  pruinosis  ad  lentem 

5unctatis  imbricatis.  bracteis  ovali-elliplicis,  staminib.  18. 
Yiph  ovatus.  t.  69,  fol.  sessilibus  ovatis  acutis  bracte- 
isque  lanceolatis  glabris,  stam.  16.  —  Diph  floribundus, 
t  70,  fol.  sessilibus  ovatis  acutis  basi  cordatis  pilosis, 
bracteis  ovato-aculis  pilosis,  stam.  24.  —  Diph  strigosus. 
t.  71,  fol.  sessilibus  oblongo-  ellipticis  subacutis  basi  ro- 
tundatis  ciliatis  slrigosis,  bracteis  subrolundo -ellipticis  pi- 
losis, stam.  24  —  30.  —  Diph  punctatus,  t.  72,  fol. 
sessilibus  lanceolatis  marginatis  nudis  punclatis  subpru- 
inosis,  bracteis  lanceolatis  glabris,  stam.  12.  —  Diph 
virgatiis,  t.  73,  fol.  subsessilibus  lanceolatis  ad  basin  at- 
tenuatis  glabris,  bracteis  oblongis  glabris,  stam.  18.  — 
Diph  villosus,  t.  74,  fol.  caulinb  brevissime  petiolatis, 
superioribus  oblongis  ovato-aculis  ciliatis,  supra  piloso- 
villosis,  subtus  strigoso-villosis;  bracteis  oblongo -ellipticis 
villosis,  Slam.  16.  —  Diph  villosissimus ,  t.  75,  fol.  cau- 


*)  Synonymou:  Fricdlandia  N.  Linnaaft  II.  pag.  348.  seq. 
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linis  rameisque  brevissime  petiolatis  ovatis  subacutis,  basi 
cordatis  ciliatis  albido-villosissimis,  bractcis  oblongo-ovatis 
tomentosis,  9tam.  18. 

Ueber  das  Winden  der  Pflanzen.  Eine  botanisch 
physiologische  Abhandlung,  welche  von  der  medi- 

•  cinischen  Facultät  der  Universität  Tübingen  im 
Jahre  1826  als  Preisschrift  gekrönt  wurde.  Von 
Ludw.  Heinr.  Palm,  Dr.  Mit  3  Steindrucktafeln. 
Stuttgart  1827.  8vo  VIII.  und  101  Seiten. 

Eine  recht  interessante  Arbeit   Zusammenstellung  der 
bekannten  Thalsachen,   eigene  Beobachtungen  und  Ver- 
suche über  die  Einwirkungen  fremder  Einflüsse  auf  die 
Erscheinung  des  Windens  bei  den  Pflanzen.    In  der  Ein- 
leitung sagt  der  Verfasser:  „Uebrigens  trifft  man  die  Spi- 
ralform  auch  einzeln  bei  nicht  sich  windenden  Pflanzen 
an,  so  entdeckte  sie  Calandrini  zuerst  an  der  Fichte 
und  Tanne,   bei  der  Araucaria  bilden  die  Blätter  eine 
8fache   Spirale  u.  s.  w.",  dies  ist  aber  eine  sehr  be- 
schrankte Ansicht,    da  alle  Pflanzen  eine  spiralförmige 
Stellung  ihrer  blattartigen  Gebilde  zeigen.   Folgendes  sind 
aber  die  einzelnen  Abschnitte,  in  welche  die  Betrachtun- 
gen zerfallen.    I.  Abschnitt:   Aufzahlung  der  Windepflan- 
zen und  ihre  geographische  Verbreitung.    Aufzählung  der 
Cirren  tragenden  Pflanzen  und  ihre  geographische  Verbrei- 
tung.   Aufzählung  der  Familien  und  Gattungen  von  Cir- 
ren  tragenden   Pflanzen.     Ursprüngliche  Bewegung  der 
Windepflanzen.    Von  der  Anziehungskraft  der  verscliiede- 
nen  Stützen.     Vermögen  der  Windepflanzen,  entfernte 
Gegenstände  zu  umfassen.    Von  der  Richtung,  in  welcher 
die  Pflanzen  sich  winden.   Vergleichung  des  Wachsthums 
der  Windepflanzen,  mit  ihren  Bewegungen.    Von  dem 
Verhältniss  der  Blüthe  der  Windepflanze  zu  dem  Winden« 
Annäherung  anderer  Pflanzen  zur  windenden  Form.  Er- 
scheinungen, welche  die  Cuscuta  in  ihrem  Wachsthume 
zeigt    Verhalten  der  Cuscuta  zu  fremden  Körpern.  Von 
der  Richtung,  in  welcher  sich  die  Cuscula  windet.  Von 
den  Cirren  im  Allgemeinen.    Cirren,  welche  im  Blattwin- 
kel ihren  Ursprung  nehmen.    Cirren,  weiche  den  Blatt- 
winkeln gegenüberstehen.    Cirren,  welche  an  der  Spitze 
des  gefiederten  Blattstiels  sitzen.    Von  den  Blattstielen 
mit  cirrcnähnl icher  Form.    IL  Abschnitt:  Von  den  Ein- 
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Aussen  der  Electricitiit  und  des  Galvaiy'smus.  Einfluss 
des  Magnetismus.  Einfluss  des  Lichts.  Einfluss  der 
Warme.  Einfluss  der  Feuchtigkeit.  Einfluss  der  Winde. 
Von  dem  anatomischen  Bau  der  Windepflanzen.  Von  dem 
anatomischen  Bau  der  Cirren.  Von  den  Wurzeln  der 
W  indepflanzeu.  Von  den  Bestandteilen  der  Windepflan- 
zen. Vergleichung  des  Windens  der  Pflanzen  mit  den 
Erscheinungen  der  Sensibilität.  Vergleichung  des  Win- 
dens der  Pflanzen  mit  den  Erscheinungen  der  Irritabilität. 
Vergleichung  des  Windens  der  Pflanzen,  mit  den  Erschei- 
nungen des  bildenden  Lebens.  Allgemeine  Resultate  aus 
den  Untersuchungen  über  die  Windepflanzen  und  die  Cirron. 


B.  Der  Franzosen. 

Essai  monogrnphique  sur  Ies  Oscillaires,  par  Mr. 
Bory  de  St  Vincent  etc.  Extrait  du  Tome  XU. 
du  Dictionnaire  classique  d'liist.  nat.  Paris  1827.  8vo. 

Zueignung  an  den  Dr.  Grateloup,  dann  allgemeines 
über  die  Familie  des  Osciilarices ,  welche  der  Verfasser 
zu  seinen  Psychodiees  bringt,  dem  Zwischenreich  zwi- 
schen Thieren  und  Pflanzen  ;  er  rechnet  zu  dieser  Familie 
vier  Gattungen:  Dillwynella,  Oscillaria,  Microcoleus  und 
Anabaina.  Von  Oscillaria  werden  29  Arten  aufgezählt, 
der  Verf.  bemerkte  an  ihnen  sieben  verschiedene  Arten 
von  Bewegung,  welche  sich  bald  sämmtlich  an  einer  Art 
zeigten,  oder  von  denen  nur  eine  Weise  der  Speeles 
eigen  war.  — 

Monographie  des  Orobanches,  par  I.  P.  Vaucher 
de  Gencve.  Geneve  et  Paris  1827.  4to  avec 
15.  pl.  Utk;  II.  und  72  S< 

Der  Verfasser  hatte  schon  in  den  Memoires  du  Mu- 
ssum Tome  10  p.  261.  einen  Aufsafz  über  das  Keimen  der 
Orobanchen  einrücken  lassen,  welchen  wir  hier  theilweise 
wieder  erhalten,  mit  seinen  grösstenteils  an  frischen 
Exemplaren  angestellten  Beobachtungen  über  die  speeifi- 
sche  Verschiedenheit  der  Arten,  besonders  des  südlichen 
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Europa.  Er  giebt  uns  eine  vollständige  Beschreibung  al- 
ler ihrer  Theife  im  Allgemeinen,  und  behauptet,  dass  die 
verschiedenen  Arten  mit  wenigen  Ausnahmen  auf  den 
Wurzeln  verschiedener  Pflanzen  parasitisch  wachsen,  und 
dass,  wenn  eine  und  dieselbe  Art  auf  verschiedenen  Pflanzen 
vorkomme,  sie  durch  diesen  Standort  Modiftcationcn  er- 
leide. Er  sagt,  was  die  Unterscheidung  der  Arten  anbe- 
langt, so  sey  es  sehr  schwer  sie  methodisch  von  einander 
zu  trennen.  Ihre  hauptsächlichsten  Unterschiede,  abgese- 
hen von  der  Zahl  der  Bracteen,  welche  zur  Begründung 
der  Section  in  der  Gattung  dienen,  bestehen  in  dem  An- 
sehen und  der  Grösse  des  Stengels,  der  gewöhnlich  ein- 
fach, zuweilen  «istig  ist,  iu  der  Länge  der  Blüthentraube, 
welche  schlaff,  oder  gedrängt  blüthig  ist,  in  der  Natur  der 
kahlen,  behaarten  oder  klebrigen  Oberfläche,  in  der  Ge- 
stalt der  Krone,  in  ihrer  Färbung  und  der  der  Staubge- 
fasse,  des  Germens,  der  Narben  und  der  Nectardrüse, 
denn  in  dieser  Gattung  ist  die  Farbe  der  verschiedenen 
Rlumentheile  und  besonders  der  Geschlechts  -  Organe  so 
beständig,  dass  sie  allein  oft  hinreicht  um  eine  Art  zu 
bezeichnen.  Noch  kann  man  dazu  fügen  einige  zufällige 
Characlcrc,  wie  Gestalt  und  Farbe  des  Saamen,  graulich, 
bräunlich  oder  schwärzlich,  den  Geruch,  die  Consistenz, 
u.  s.  w.  Alle  diese  Charactere  gehen  mehr  oder  weniger 
beim  Trocknen  verloren,  daher  die  Zweifel,  welche  bei  den 
Bestimmungen  in  Herbarien  herrschen,  und  die  Dunkelheit 
in  der  Synonym ic.  Es  bleibt  daher  das  Sicherste  die  Oro- 
banchen  nur  im  frischen  Zustande  zu  characterisiren  und 
zu  beschreiben,  wobei  jedoch  grosse  Vorsicht  nöthig  ist, 
um  zu  entdecken  auf  welcher  Pflanze  Wurzel  sie  eigent- 
lich befestigt  ist,  da  hiebei  leicht  Irrungen  undTäuschun- 
gen  statt  finden  können.  Der  Vcif.  schlägt  daher  vor, 
diese  Parasiten  immer  nach  den  Pflanzen  zu  benennen, 
auf  welchen  sie  vorkommen;  er  nimmt  nun  Bücksicht 
auf  Wallroths  Werk  und  theilt  die  Arten  ebenso  wie 
jener  in  zwei  Seclioncn:  Osprohon  mit  einer  Braclee, 
Trionyrhion  mit  3  Bracteen  unter  dem  Kelch.  —  Zur 
ersten  Abtheihmg  rechnet  er:  1.  Or.  du  geriet  des  tein/u- 
riers  pl.  1.  (Or.  Rapum  Wallr.).2.  Or.  du  genet  germani- 
que.  3.  Or.  du  genet  sagitte.  4.  Or.  du  genet  cendre. 
fi.  Or.  du  Spartium  joncier  (Or.  foelida  Bivona.)  Der  Ver- 
fasser fand  auf  Spart imn  junceum  mitten  unter  Genista 
tinetora  auch  eine  Orobanchc,  welche  nur  die  von  Gen. 
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tinctoria  scyn  konnte.  6.  Or.  du  cytise  a  balais  (Or.  foe- 
tida  Auct.,  varicgata  Wallr.)  7.  Or.  de  l'Ulex  d'  Europa 
(nicht  frisch  gesehn).  8.  Or.  de  la  Luzerne  cultivee  pl.  2. 
•9.  Or.  du  Dorihnium  ligneux  pl.  3.  10.  Or.  du  trefle 
des  pres  pl.  4.  (Or.  minor  Wallr.)  Nur  in  der  Grosse  ver- 
schieden fand  er  dieselbe  auf  dem  trefle  rampant  und 
trefle  enterreur.  11.  Or.  du  lotier  faux-Cytise.  12.  Or, 
du  Lotier  cornicul£.  13.  Or.  de  la  fcve  pl.  5.  (Or.  prui- 
nosa  Wallr.)  14.  Or.  du  Thym  Serpolet  pl.  6.  (Or.  Epi- 
thymum  Wallr.)  15.  Or.  du  Thym.  vulgaire.  16.  Or.  du 
Satureja  de  montagne.  17.  Or.  du  Galium  Mollugo  pl.  7. 
(Or.  papyracea  DC,  rubens  Wallr?,  incurva  Benth.) 
18.  Or.  du  Lierre  pl.  8.  19.  Or.  de  la  Ronce  frutescente 
pl.  9.  20.  Or.  de  Y  Eryngium  des  champs  pl.  10.  21. 
Or.  du  Crithme  maritime.  22.  Or.  de  la  Scabieuse  colom- 
baire  pl.   11.     23.  Or.  de  la  Picride  eperviere  pl.  12. 

24.  Or.   de  la  Centauree  Scabieuse  (Or.  elatior  Wallr.) 

25,  Or.  de  V  Artemise  des  champs  pl.  13.  26.  Or.  de 
r  Eperviere  piioselle  —  Zur  zweiten  Abtlieilung  gehören: 
27.  Or.  de  1*  Artemise  commune  pl.  14.  (Or.  coerulea 
Wallr.,  purpurea  Jacq.)  28.  Or.  vagabonde  pl.  15.  (Or. 
comosa  Wallr.,  Or.  coerulea  Sutton)  auf  annuellen  Pflan- 
zen vom  Verfasser  gefunden.  29.  Or.  du  Chanvre  pl.  16. 
(Or.  ramosa  Auct.),  oei  dieser  Art  ist  auch  die  allmählige 
Entwickelung  der  jungen  Pflanzchen  gezeichnet.  Die 
Kupfer  könnten  besser,  d.  h.  deutlicher  scyn,  besonders 
trifft  dieser  Vorwurf  die  Darstellung  der  einzelnen  Theile. 
Es  bleibt  noch  vieles  in  der  Geschichte  dieser  Pflanzen  auf- 
zuklären übrig,  die  Art  und  Weise,  wie  jetzt  die  Arten 
angegeben  sind,  scheint  uns  sehr  schwankend;  der  Ver- 
fasser ist,  wie  es  scheint  nicht  immer  mit  sich  einig,  ob 
die  angeführten  Formen  nur  Abarten  oder  Arten  seyen. 

Nouveaü  Bulletin  des  sciences  de  la  Society  philo- 
mat.    Aöut.  1826. 

Note  sur  Ic^enre  Malachra  par  Mr.  Aug.  de  St.  Hi- 
laire  p.  120. 

Malachra  von  Linne  in  seiner  Mantissa  als  Gattung 
aufgestellt,  erhielt  im  System  2  Arten:  M.  capitata  und 
radiata;  da  letztere  aber  eine  zweifelhafte  Pflanzeist,  so 
bleibt  M.  capitata  als  Typus  der  Galtung  deren  besondere 


Digitized  by  Google 


59 


Blumenhüllen  wie  bei  vielen  Malven  an  der  Spitze  des 
Blumenstiels  stehen,  deren  Griffel  10 spaltig,  und  die 
Frucht  löchrig  ist.  Der  Verfasser  fand  den  Samen  stab- 
förmig  (virguliforme)  aufsteigend,  mit  einem  Nabel,  der 
nach  dem  Mittelpunkte  der  Blume  gerichtet  ist.  Alle 
ächte  Malachraärten  müssen  diese  Bildung  zeigen,  daher 
Sida  plumosa  und  die  ihr  ähnlichen  davon  ausgeschlossen 
werden.  Malachra  geht  fast  mit  Pavonia  zusammen. 
(Bull.  d.  sc.  nat.  1827.  p.  105.J 

Note  sur  le  genre  Uncinia  Pers.;    par  M.  Baspail, 
pag.  121. 

Der  Verfasser  glaubl  aus  einer,  an  Carex  paludosa 
beobachteten  Moustrositöt  schliessen  zu  können,  dass  der 


anders  sey,  als  ein  überzähliges  und  abortirtes  Ovarium, 
dass  man  auch  im  Vaterlande  jener  Pflanze  die  regelmäs- 
sige ausgebildete  Form  derselben,  ohne  diese  Monstrosität 
finden  werde.  Zugleich  stellt  er  den  Satz  auf,  dass  der 
Utriculus  aller  Carices  gebildet  sei,  wie  die  paarnervige  " 
Bractea  der  Gräser,  dass  man  immer  in  derselben  zwei 
Hauptnerven  finde,  welche  man  jedoch  wegen  der  baldigen 
Verdickung  dieses  Theils,  meist  nur  im  jungen  Zustande 
sehen  köne,  wenn  auch  noch  andere  Nerven  vorkommen, 
so  sind  diese   stets  schwächer,   als  jene  Hauplncrven. 

(BuU.  I.  c.  p.  m.j 

Note  sur  les  prinzipales  especes  de  Sida  de  la  Flore  du 
Bresil  meridional;  par  31.  Aug.  de  St.  Hilairc.  Sept. 
pag.  136. 

Es  sind  folgende  Sidaarten,  deren  Kenntniss  wir  auch 
durch  die  Flora  Brasiliae  merid.  erlangen:  Sida  plumosa 
Cav.,  S.  fulva,  S.  anomala,  S.  angustifolia  Lam.,  S.  angustis- 
sima,  S.  linearifolia ,  S.  linifoha  Cav.  (viminea  Fisch,  in 
Lk.  En.),  S.  rhombifolia,  L.,  S.  viarum,  S.  adscenden6, 
S.  carpinifolia  L.,  S.  subeuneata,  S.  aurantiaca,  S.  alpe- 
stris,  S.  martiana.    (Bull.  I.  c.) 

- 

Memoire  sur  la  seneration  et  le  developpcniant  de  Fem- 
bryon  dans  les  vegetaux  phanerogames ;  par  M. 
Adolphe  Brongniart,  p.  170. 

Ein  Auszug  aus  dem  grossen  Aufsatze  über  diesen 
wichtigen  und  interessanten  Gegenstand,  welchen  der  Ver- 
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fasser  dem  Institute  vorgelegt  hat.  Es  betrifft  dies  zuerst 
die  Untersuchung  des  Pollen,  dann  der  Narbe  und  endlich 
der  Art  der  Befruchtung  und  der  Art  und  We's'qfcwie  die 
befruchtende  Masse  zum  Eichen  gelangt  (BuilTi.  c.  XL 
pag.  431.> 

Journal  de  Pharmacic  Tome  XIII.  (s.  Linn.  III.  p.  19.) 

Sur  le  Vctiver  des  Indes  oricntalcs.    Par  J.  J.  Virey, 
pag.  499. 

Die  unter  dem  Namen  Vetiver  (Vetivert,  Viti-ver) 
häutig  gegen  Insecten  angewendete,  riechende  Wurzel  ei- 
nes Grases,  zum  Schutze  wollener  Stoffe  oder  von  Pelz- 
werken, gleicht  sehr  der  riechenden  Wurzel  des  Trit.  repens. 
Die  Wurzeln  von  8  —  10  Zoll  Lange  bilden  ein  Bündel, 
sie  sind  gedreht,  bedeckt  mit  einer  selbbraunlichen  spreu- 
artigen Epidermis,  haben  einen  lebhaften  Geruch  nach 
Myrrhen  und  Rosen,  der  zum  Theil  durch  starkes  Trock- 
nen verschwindet,  sich  aber  durch  Feuchtigkeit  wieder 
zeigt  und  selbst  noch  nach  2  Macerationen  im  Wasser 
anhängt.  Sonnerat  war  der  erste  Reisende,  welcher  die 
Kenntniss  dieser  Wurzel  nach  Europa  brachte.  Auf  Mau- 
ritius und  Bourbon  wurde  sie  kultivirt  und  war  unter 
dem  Namen  Andropogon  muricatus  oder  odoratus  Weiss 
bekannt.  Lamarck  und  Poirct  haben  daraus  eine  Agro- 
stis  gemacht,  welche  sie  Agr.  verticillata  nennen,  die 
jedoch  ganz  verschieden  von  der  Französischen  Pflanze 
dieses  riamens  ist.  Dupetit-Thouars  will  aus  dieser 
Pflanze,  welche  er  lebend  untersuchte,  eine  eigene  Gattung 
zwischen  Andropogon  und  Saccharum  bilden,  welche,  wie 
jene,  eine  männliche  oder  sterile  gestielte  Blume  neben 
einer  hermaphrodilischen  hat.  Bory  de  St.  Vincent  sagt, 
es  sei  nur  die  männliche  Pflanze,  welche  in  Isle  de  France 
cultivirt  werde;  Dupetit  -  Thonars  meint,  dass  nur  ein 
grosser  Theil  der  Blume  dadurch  männlich  werde,  indem 
die  weiblichen  Theile  aborliren;  wie  dies  bei  vielen,  auch 
durch  Wurzelschfisse  vermehrten  knltivirten  Pflanzen  der 
Fall  ist.  Er  stellt  sein  neues  Genus  Velivcrla  in  die 
Polygamia  Monoecia  und  giebt  als  Characler  an:  Männl. 
Blume  sitzend,  hermaphroditische  gestielt  hinfällig.  fret.i- 
veria  odorata,  paniculae  ramis  simplieibus,  spicis  allernis, 
valvulis  calycinis  inaequalibus  mulicis,  aHera  maxima  ci- 
liata.  Dupetit-Thouars  besitzt  noch  zwei  Arten  Vc- 
tiveria  in  seinem  Herbarium. 
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De  Tepiderme  du  boulcou  et  de  Image  qiie  Ton  pour- 
rait  en  faire  dans  les  arts.  Par  M-  Gauthier  pharm, 
ä  Savins  p.  545. 

400  Theile  Birkenrinde  enthalten:  Harz  186,  Extra- 
ctivst.  45,  Stoff,  welcher  mit  dem  Korkstoff  Aehnliclikeit 
hat  92,  Gallus  und  Gerbsäure  22,  Thonerde  18,  Eisen-  ♦ 
oxyd  18,  Kieselerde  15,  kohlens.  Kalk  10,  Verlust  5. 
Zum  Schwarzfarben  zu  benutzen.  Derselbe  Verfasser  fand 
auch,  dass  die  jungen,  noch  nicht  holzigen  Zweige  vom 
Pfirsichbaum  (Amygd.  Persica)  eine  grosse  Menge  von 
flüchtigem  Oel  geben ,  so  dass  100  Theile  solcher  Zweige 
mehr  geben,  als  eben  so  viel  bittere  Mandeln  oder  Kirsch- 
lorbeerDlätter. 

Des  thes  les  plus  celehres  de  la  Chine,  d  apres  M.  M. 
Jules  Klaproth  et  Abel  lUnmusat ,  p.  552.  ( Jourru 
asiat.  4  cah.  20  et  21  p.  120  et  187 J. 

Es  sind  57,  mit  verschiedenen  Namen  bezeichnete, 
Sorten  von  Thee. 

Analyse  chimiqne  de  la  racine  du  Polygala  de  T^irgi- 
nic  (Polygala  Senega  L.J  Polygalees  Juss.  Par.  m. 
Dnlong  dAstafort.  p.  567. 

Diese  Wurzel  enthält:  eine  eigenthümliche ,  nicht 
alcal  mische*  Substanz  von  sehr  stark-scharfem  Geschmack, 
ähnlich  dem  der  Wurzel;  ein  Harz;  eine  gummige  Ma- 
terie; eine  Materie,  dem  Wachs  analog;  eine  färbende  gelbe 
Materie;  eine  Materie  ?  welche  fähig  ist,  durch  concent. 
Schwefelsäure  rolh  zu  werden;  pectische  Säure;  phos- 
phorsauren  Kalle;  sauer  apfelsaures  Kali  und  Kalk ;  schwe- 
felsaures Kali  und  andere  Salze  nebst  Eisen. 

Derselbe  Verfasser  fugt  noch  in  einem  Pag.  637. 
befindlichen  Zusatz:  ein  flüchtiges  Oel  zu  diesen  Be- 
standtheilen. 

Lettre  de  Mr.  Caventou  sur  la  racine  du  Polygale  de 
Virginie,  p.  617. 

Mr.  Caventou  theilt  die  Analyse  der  Wurzel  der 
Polygala  virginica  durch  Mr.  Fol c Iii  in  Rom  mit  Es 
sind  folgende  Stoffe  gefunden:  Dickes,  zum  Theil  flüchti- 
ges Oel;  freie  Gallussäure;  Wrachs;  ein  scharfer  Stoff; 
ein  gelber  färbender  Stoff;    gummichtes  Extracl;  stick- 
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stoffiger  Stoff;  schwefelsaures  Kali;  kohlensaurer  Kalk;  * 
schwefelsaurer  Kalk  etc.  j 

Note  sur  une  substance  cri stall  ine  retiree  de  la  grandc 
Consonde>  par  M.  M.  Blondeau  et  A.  Plisson,  pliar- 
maciens,  p.  635. 

Die  Verfasser  fanden  in  der  Wurzel  von  Symphytum  i 
ofQcinale  einen  in  6 seiligen  wasserhellen  Prismen  knstallisi-  t 
renden  Stoff,  welchen  sie  für  einerlei  halten  mit  dem 
sauer  apfelsauren  Althein  von  Mr.  Bacon,  und  einer  von 
ihnen,  mit  dem  Asparagin. 

Annales  de  la  societe*  Linneenne  de  Paris,  Vol.  V.  1826.  ] 

r  1 

Illustration  da  genre  Inoconia,  familU  des  Algnes; 
par  Mlle.  M.  A.  Libert,  p.  402.  (Sept.) 

Inoconia,  fila  decumbentia  subramosa  cespitosa  con- 
tinua  rigidula,  granulis  demum  per  superficiem  erumpen- 
libus  aspera.  In.  Michclii  Lib.,  filis  cylindricis  coemleis 
(Malmeay,  ad  muscos  in  umbrosis)  Byssus  minima  cocrulea 
non  ramosa  musco  innascens  Micheli  Gen.  p.  212.  t.  90. 
f.  8.   (Bull,  des  sc.  nat.  XL  p.  438.^ 

Observations  sur  le  genre  Asteroma  et  descrrption  de 
deujc  nouvelles  especes  par  Mite.  M.  A.  Libert,  p. 
404.  (Septembre). 

Asteroma ,  fibrillae  innatae  vepentes,  sporangia  mem- 
branacea  apice  poro  pertusa,  axi  subclavali,  3  —  4  an- 
nulati.  —  Ast.  Padi  Fries,  sporangia  innata  seriata,  fibril- 
lis  dichotomis  penicillatis  juncta  (Ardennen).  —  Ast. 
Hosae  Lib.,  sporangia  sparsa,  fibrillis  ramosis  radiatim 
expansis  insidenlia  (Malmedy).    (Bull.  I.  c.  X.  p.  445.^ 

Observations  sur  FAgaricus  pilosus  d  Hudson ;  par  M. 
Louis  de  Brondean,  p.  413.  ( Septembre ) 

Abbildung  und  Beschreibung  des  Agaricus  pilosus  in 
allen  seinen  Zuständen.  Es  wächst  auf  den  Blättern  von 
Hex  Aquifolium  und  Sphaeria  complanata  DC,  möchte 
wohl  nur  die  erste  Entwickelungsstufe  desselben  sein. 
(Btdl.  d.  sc.  nat.  XL  p.  Sb.J 
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Description  dune  nonvelle  espece  de  Viola,  par  M. 
Sabin  Berthelot,  p.  418.  (Septembre). 

Viola  teydea,  caule  erecto  angulato  hirto,  gtipulis 
simplicibus,  pedunc.  1  fioris,  foliis  ternatis  semi-amplexi- 
caufibus,  foüoli^  (intermedio  plerumque  longpore)  sessili- 
bus  lanceolatis  hirtisque.  Aehnlich  der  Viola  tricolor. 
Wächst  in  den  höheren  Regionen  des  Pic  von  Teneriffa, 
über  der  Region  der  Genista  scoparia.  (Bull  l.  c.  p.  380.J 

Description  du  Phallus  impudicus  L.,  par  M.  G.  J. 
Boubien,p.  495.  (Novembre). 

Abbildung  und  Beschreibung  des  um  Montpellier  vor- 
kommenden Pilzes,  welchen  der  Verfasser  für  eine  Varie- 
tät des  von  Bulliard  abgebildeten  hält  (Bull.  I.  c. 
XII.  p.  9S.J. 

Note  sur  le  genre  Dictyophora  dans  la  famille  des 
Champignons,  et  description  dune  nonvelle  espece 
provenant  de  tile  de  Java;  par  le  Dr.  II.  Leveille, 
p.  499.  (Novembre). 

Abbildung  und  Beschreibung  der  Dictyophora  com» 
panulata  Nees  ab  Es.,  pileo  fusco  olivaceo  apice  sulcato, 
margine  plicato,  indusii  interstitiis  parvis.  Hab.  in  ins. 
Java.  Similis  Phallo  indusiato  Vent  (Bull.  d.  sc.  not. 
XII.  p.  99.> 

Memoire  sur  tergot,  on  nouvelles  recherches  sur  la  cause 
et  les  ejffets  de  tergpt,  considerc  sous  le  triple  rap* 
port  botanique,  agncole  et  mcdical;  par  JH.  S.  H.  Le- 
veille y  p.  565.  ( Janvier J. 

Der  Verfasser  bildet  aus  dem  Mutterkorn ,  Sclerotium 
Clavus  DC,  eine  eigene  neue  Gattung,  Sphacaeliay  fungus  - 
parasiticus  mollis  viscosus  (forma  mdeterminata),  gyris 
exaratus,  in  3  v.  4.  lobis  apice  connatis,  basi  divisis  et 
in  axin  confluentibus  conslans.  Sporulis  globoso-ovatis 
nidulantibus.  Vere  in  germinibus  var.  Graminearum  crescit 
et  praecipue  Secalis  cerealis.  Spliacaelia  segetum.  (Bull. 
L  c.  XII.  p.  98.) 

Bulletin  des  sciences  naturelles  et  de  geologie  publie 
sous  la  direction  de  Mr.  le  baron  Je  Ferussac. 
Vol.  X.  XI.  XII.   Paris.  8vo  1827. 
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Premier  memoire  sitr  Tanatomie  comparee  des  Graminees, 
par  31.  liaspail.   X.  p.  356.,  XL  p.  57. 

Die  Kupfer  zu  dieser  Abhandlung  befinden  sich  im 
Maihefte  1826,  Tom  VIII.  pl.  24.,  der  Annales  des  scien- 
ces  naturelles,  für  welche  auch  die  Abhandlung  bestimmt 
war,  welche  aber  hier  abgedruckt  erscheint,  da  sie  8  Mo- 
nate dort  vergebens  auf  den  Abdruck  gewartet  hatte. 
Diese  Abhandlung  zerfallt  in  folgende  Abschnitte:  Wur- 
zelsystem der  Gräser.  Blätter  des  Halms  und  Bracteen 
der  Blume.  Paarnervige  Spelze  (paillette)  in  Beziehung 
zum  Schlauch  der  Carices  und  Erklärung  der  Gattung  Un. 
cinia  Pers.  Rispe  und  Aehre  zu  einem  Typus  zurückgeführt 

Note  svr  le  genre  Nastrts  Juss.  (Bambusa  Schrcb.)  par 
^  Mr.  liaspail.  XL  p.  258. 

Der  Verf.  berichtigt  eine  Meinung  von  Delile  in  Cail- 
lauds  Reise,  dass  eine  dort  angeführte  Bambuse  neu  sein 
könne,  weil  ihr  Blatt  mit  der  Scheide  articulire,  dahin, 
dass  dies  eine,  allen  Bambusen  eigen ihümlichc  Bildung 
sei,  welche  keinen  speeifischen  Charakter  abgeben  könne. 

Sur  wie  variete  nouvette  dti  Trijgonella  monsjyeUaca. 
trouvee  aux  erivirons  de  Paris;  par  3L  Fignal. 
XL  p.  446. 

Trigonella  monspeliaca,  var.  «,  siliquis  pubescentibus. 
Var.  ß  Tutetiana,  siliquis  glaberrimis.  Die  Nebenblätter 
sind  oft  linien  -  und  pfricmeiiformig  an  der  Basis  der 
Zweige,  aber  beständig  handspaltig  am  übrigen  Stengel. 

» 

Observation  snr  la  ciradation  des  Chara ;  par  31.  Le- 
baillif,  XIL  p.  321. 

Die  Beobachtungen  sind  an  Chara  hispida  angestellt. 
Der  Verf.  fand  auch  noch  Kugeln  (globes)  in  den  Gliedern, 
welche  sich  wohl  bis  zu  62  in  einem  einzigen  befanden,  sie 
entfernen  sich  wenig  von  dem  Orte,  wo  aie  spiralförmigen 
Linien  sich  kreuzen,  man  sieht  sie  eine  um  die  andere 
kreisen,  denn  es  giebl  immer  eine  dickere,  welche  das 
Centrum  des  Systems  bildet;  zuweilen  platzen  sie,  und 
ihr  Inhalt  geht  zu  dem  Circulations- Strom  über,  sie  sind 
sehr  schwer,  so  dass  sie  bei  verschiedener  Lage  immer 
all  mäh  l ig  nach  unten  sinken. 
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Memoires  de  la  soeietä  d'histoire  naturelle  de  Paris. 
Tome  II.  et  III. 

Notwelle  disposition  metliodique  des  especes  de  Mous- 
ses  cxactcmcnt  connucs ;  par  3L  G.  A.  fVallser  -  Amott. 
IL  p.  24S).    (S.  Linnaea  I.  p.  482.) 

Recherches  chimiques  et  physiologiques  destinees  a  ex- 
pliquer  non  seulcment  la  structurc  et  le  developpe- 
mait  de  la  feuille  du  tronc,  ainsi  que  lies  Organes, 
qui  rien  sont  quune  tvansformation ,  mais  encore  la 
structure  et  le  developptincnt  des  tissus  animaux; 
par  31.  Raspail.   III.  p.  16  et  185. 

Von  dieser  Abhandlung  befindet  sich  auch  ein  aus- 
führlicher Auszug  in  Ferussac  Bulletin  des  scieces  na- 
turelles, Tome  X.  p.  251.  Diese  Arbeit  theilt  sich  in 
drei  Abschnitte,  der  erste  hat  zum  Zweck,  die  Art 
der  Veränderung  zu  bestimmen,  welche  die  Zeit  mit  Hülfe 
des  Wärmestoffes.  oder  der  Säuren,  oder  selbst  des  rei- 
nen Wassers,  in  den  Hüllen  des  Stärkemehls  und  folglich 
auch  in  dem  Gewebe  der  Vegetabilien  hervorbringt  Der 
zweite  behandelt  die  Analogie  zwischen  einem  Stärkemehl- 
korn, und  einem  Pollenkorn,  und  dieses  mit  dem  Lupulin, 
die  blasigen  Glandeln  des  Gucttard  und  die  Spaltöffnun- 
gen. Diese  beiden  ersten  Theile,  in  welchen  die  Physio- 
logie von  der  Chemie  unterstützt  wird,  führen  den  Ver 
fasser  durch  eine  Anwendung,  welche  man  dem  Calcul 
unterwerfen  kann,  dahin,  den  Bau  und  die  Entwicklung 
der  Blätter  festzustellen,  so  wie  alle  der  Organe,  welche 
davon  nur  eine  verschiedene  Bildung  sind.  Dies  ist  der 
dritte  Theil.    (Bull  l.  c.) 

Memoires  de  la  Societe  de  Physique  et  d'histoire 
naturelle  de  Geneve.   Tome  Iii. 

Adlons  des  poisons  sur  le  regne  vegetal;  par  31.  F. 
Marcety  p.  37. 

3femoire  sur  F influenae  des  poisons  sur  les  pianies, 
douees  de  niouvemens  excitahlcs;  par  31.  J.  Macaire 
Prinscp.  p.  68. 

Mr.  Marcet  stellte  Versuche  mit  metallischen  und 
vegetabilischen  Giften  an  und  fand,  dass  sie  eben  so  auf 
Pflanzen  wirken  als  auf  Thiere;   da  diese  Wirkung  bei 
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den  Thieren  durch  das  Nervensystem  erfolgt,  so  ist  er 
geneigt,  auch  ein  dergleichen  bei  den  Pflanzen  anzunehmen. 

Mr.  Macaire  zählt  verschiedene  Versuche,  welche 
er  mit  Mineral-  und  Pflanzengiften  auf  die  Beweglichkeit 
der  Mimosa  gensitiva,  der  Berberis,  der  Bohnen  etc.  an- 
stellte,  deren  Resultate  uns  schon  durch  andere  Versuche 
bekannt  geworden  sind. 

Notice  sur  une  matiere  rouge,  qui  a  colore  en  ronge  le 
lac  de  Morat  an  printemps  de  1825;  par  31.  M.  de 
Candolle,  Colladon-Martin  et  Macaire -Prinsep. 

Diese  Abhandlung  ist  auch  befindlich  in  der  Bibliothe- 
que  universelle  de  Geneve.  Dec  1825,  und  übersetzt  im 
ersten  Hefte  von  Heusinger's  Zeitschrift  für  organische 
Physik. 

Der  Muriner  See  bedeckt  sich  vom  November  bis 
zum  Marz  oder  April  mit  einer  rothen  Farbe,  welche  von 
einer,  der  Oscillatoria  subfusca  Vauch.  höchst  ähnlichen 
Art  herrührt,  von  DC.  als  Oscillatoria  rubens  n.  sp.  be- 
schrieben ;  filis  cylindricis  tenuissimis  (^5  lin.  diam.)  fusco 
ruhen libus  confertissime  annulatis.  Die  beiden  anderen 
Herren  untersuchten  dieses  Gewächs  chemisch  und  fanden 
einen- rothen  färbenden,  einen  grünen  harzigen  und  einen 
harzigen  Stoff,  Gallerte,  einige  erdige  und  alcalischc  Salze 
und  Eisenoxyd. 

L'agent  immediat  du  mouvement  vital,  devoile  dans 
sa  nature  et  dans  son  mode  d  action  chez  les  ve- 
cetaux  et  chez  les  animaux;  par  H.  Dutrochet 
Paris  1826.  8vo.  VIL  et  226  p. 

Memoire  sur  les  Indigoferes  du  Bengale  et  de  la 
Chine,  ou  histoire  et  description  de  quelques  ve- 
getans peu  connus  et  dont  ies  feuilles  donnent  un 
tres  bei  Indigo;  par  M.  Jaume  St.  Hilaire. 
Paris.  foL  avec  5  planches  en  couleur  ou  en  noir. 
8  pag. 

Nerium  tinetorium  Roxb.,  Indijrof.  Roxburghiana  J. 
St  Hil.  (Indigof.  coerulea  Roxb.),  Marsdenia  tinetoria  R. 
ßrM  Asclepias  tingens  R.  Br. ,  rolygonum  tinetorium  J. 
St  HU.  in  China  cultivirt,  alle  diese  Pflanzen  sind  abge- 
bildet und  genau  beschrieben,  sie  liefern  alle  und  beson- 
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ders  die  Nerium  eine  schone  dem  Indigo  ähnliche  Farbe. 
(BuU.  d.  sc.  naU  Tom  XL  p.  71.J 

Essai  sur  les  dedoublemens  ou  multiplications  d*  or- 
ganes  dans  les  vegetaux;  par  Mr.  Moquin-Tan- 
don,  Montpellier  1826.    4to.  24  pag.  2  planch. 

Centurie  de  plantes  d'  Afrique  du  voyage  ä  Meroe, 
recueillies  par  M.  Fr.  Cailliaud,  decrites  par 
Mr.  Raffen  eau-Delile  Prof.  de  botanique  k 
Montpellier.  Paris  1826.  Texte  in  8vo  avec  3  pL 
lithogr. 

Es  ist  diesder  botanische  Theil  der  Reise  nach  Meroe 
von  Cailliaud,  welcher  unter  obigein  Titel  besonders  zu 
haben  ist,  dessen  Inhalt  wir  im  nächsten  Hefte  anzeigen 
werden. 

Considerations  sur  quelques  v^gdtaux  du  dernier 
ordre,  ou  addition  aux  Fragmens  de  philosophie 
botanique;  par  Mr.  A.  L.  Marquis.  Rouen  1826. 
8vo.  40  Pag. 

Botanograpbique  Belgique  ou  Flore  du  Nord  de  la 
France;  par  Th&n.  Lestiboudois.  Lilien  1827. 
8vo.  2  Vol. 

Der  Grossvater  des  Verfassers,  Jean  Baptiste,  geb. 
1715,  gest.  1805  und  sein  Vater  Frangois  Joseph,  gest. 
1815,  gaben  1781  eine  Flora  in  einem  Bande  in,  Octav 
heraus,  und  lieferten  1799  eine  zweite  Auflage  in  vier 
Banden  in  Octav,  welche  zugleich  ein  Handbuch  fiir  Bo- 
taniker bildete.  Diese  jetzige  Ausgabe  des  Sohnes  um- 
fasset Phanerogamen  u.  Cryptogamen  und  enthält  40  synopti- 
sche Tabellen  für  die  Familien  und  Arten,  welche  in  der 
Flora  enthalten  sind.  — 

■ 

Histoire  et  description  des  Champignons  alinientaires 
et  veneneux,  qui  croissent  aux  environs  de  Paris, 
precedees  des  principes  de  botanique  indispensa- 
bles k  leur  etuae  et  suivies  de  planches  repr&an- 
tant  plus  de  cent  esp£ces;  par  J.  B.  L.  Letellier. 
Paris  1826.  8vo.  de  9  f.,  plus  4  tableaux  et  12  pL 

8r  Bd.  U  Heft.  IS 
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Bulletin  d'histoire  naturelle  de  la  societ^  Linneenne 
de  Bordeaux.  1826.  (s.  Linn.  U.  p.  516.1) 

Florida  littoralis  Aquitanica  etc.  auct.  J.  P.  S.  Gra- 
teloup,  p.  105. 

Fortsetzung  der  früher  angefangenen  Flora,  umfassend 
die  Coniferae,  Amentaceac,  Urticeae,  Euphorbiaceae,  Aristo 
lochieae,  Elaeagneae,  Thymeleae,  Polygoncae,  Chenopodeae, 
Amaranthaceae,  Plantagineae ,  Plumhagineae  und  Primula- 
ceae.   (Bull.  d.  sc.  nat.  XL  p.  70. ) 


C.   Der  Engländer. 

The  Quarterly  Journal  of  science,  literature  and 
art   New  series.  1827. 

Remarhs  upon  the  Orchideom  planls  of  Chile.  By 
John  Lindley  Esq.  etc.  p.  43. 

Nach  allgemeinen  Betrachlungen  über  die  Orchideen 
und  die  von  Chili  insbesondere,  folgen  die  Beschreibungen 
folgender  neuen  Ga Hungen  und  Arten:  Chloraea  (Coli, 
bot.  in  Ann.  N.  12  et  Orch.  Scel.  sine  char.)  Pollinia  2 
pulverea  oiparlita,  caudicula  glandulaque  nullis.  Anlh. 
terminalis  opercularis  bilocularis,  loculis  completis  septulo 
incomplcto  bipartitis.  Stigma  transversum  ovalum  in 
apice  columnae.  Columna  semilereß  membranaeeo-margi- 
nata.  Labeilum  auticum  cucullalum  basi  cordalum,  cum 
columna  levissime  connatum,  cristatum,  lobo  medio  saepis- 
sime  carnoso.  Sepala  subaequalia  ringentia  membranacea 
venosa:  supremo  galeato,  interioribus  sub  galea  conniven- 
tibus,  exlerioribus  labello  suppositis,  apice,  anamorphose 
repressa,  carnosis  dilatalis.  Ilerbae  ierrestres  (Amer.  auslr. 
temper.)  radieibus  fasciculalis.  Folia  plana  radicalia  venosa. 
Scapi  multiflori  terminales  squamosi.  Flores  subherbacci 
(unde  nomen).  —  Chi.  disoides,  sepalis  inferioribus  por- 
rectis  apice  emarginatis  attenuatis,  labello  unguiculato 
cristato,  lobis  lateralibus  cucullatis  membranaeeis  nudis,  in- 
termedio  carnoso  glanduloso.  Valparaiso  Febr.  fl.  — 
Chi.  Gavilu?  Epipaclis  etc.  Feuill.  Peruv.  2  p.  29.  t.  IS. 
Cymbidium  luteum  Willd.  —  Diese  Pflanze  ist  dem  Ver- 
fasser zweifelhaft,  wahrscheinlich  zur  vorigen  Art  gehörig, 


69 


doch  stimmten  die  Exemplare  nicht  recht  mit  der  Abbil- 
dung. — -  Chi.  longibracteata,  fol.  oblongis  obtusis  rosulatis. 
bracteis  acuminatis  floribus  longioribus,  sepalis  inferioribus 
adscendentibus  apice  acuminatis  linearibus,  labello  sessili 
basi  bicalloso:  lobis  lateralibus  planis  crislaque  depaupc 
ratis;  medio  sinuato  linguiformi  nudo  apice  carnoso,  co- 
lumna nana.    Conception  Oct.  fl.  —  Chi.  galeata,  brach 
membranaceis  ventricosis,  sepalo  supremo  venoso  falcato: 
lat.  int  intus  glandulosis;  inferioribus  divaricatis  apice 
cochleatis  carnosis,  labello  adscendente  unguiculalo;  lobig 
lateralibus  cucullatis  intus  cristatis ,  intermedio  rotundato 
carnoso  nudo,  columna  basi  callosa.    Circa  Cumbre  An- 
dium  claustrum.   Nov.  fl.  —  Chi.  lamellata,  fol.  erectis 
acutis  abbreviatis,  bracleis  flore  longioribus,  sepalo  supe- 
riore  lanceolato  venoso;  inferioribus  porrectis  apice  dila- 
tatis  spatbulatis  carnosis,  labello  oblongo  unguiculalo  mem- 
branaceo  carnoso,  crista  lamellata.  Conception.  Oct.  fl.  — 
Chi.  mtätiflora,  fol.  oblongis  scapo  longe  brevioribus,  se- 
palis  inferioribus  lanceolatis  patentibus,  apice  carnosis  di- 
lalatis,  hinc  membranaceis,  labello  oblongo  membranaceo 
unguicnlato;  crista  rara  glandulosa,  lobis  lateralibus  ab« 
breviatis:  intermedio  elongato  obtuso  crispo.  Valparaiso. 
Febr.  fl«  —  Chi.  alaris,  sepalis  patentibus:  interioribus 
rhombeis  antrorsis  intus  vancosis;  exterioribns  reflexis; 
inferioribus  oblongis  apice  cucullatis  carnosis  labello  scssili 
cucullato:  lobis  lateralibus  venosis  intermedioque  carnoso 
rotundato  glandulosis.    Conception.  Oct.  fl.       Chi*  bletU 
oides,  fol.  oblongo-lanceolatis  obtusis,  bract  membranaceis 
inflatis,  sepalis  oblongis  retusis  venosis,  inferioribus  apice 
carnosis  dentatis,  labello  subsessili  membranaceo  cordato. 
apice   obsolete  trilobo,    lobis   lateralibus  membranaeeis; 
intermedio  carnoso  dentato;  crislae  appendictbns  paucis 
lamelliformibus  antice  falcalis.  —  Ad  Cumbre  Andium 
claustrum  Nov.  fl.  copios.,  Valparaiso  Nov.  rar.  —  Chh 
viresecns,  Epipaclis  etc.  Fcuill.  Per.  2  p.  27.  t  19.  Cym* 
bidium  virescens  Wilid. 

Bipinmda  (Iuss.  gen.  65)  Pollinia  2  pulverea  bipar* 
tila,  caudicula  glandulaque  nullis.  An  ib.  terminalis  oper- 
cularis  bilocularis  .  .  .  Stigma  ....  Columna  semiteres 
membranaceo- marginata.  Labeil.  anticum  cucullatum  in- 
tegrum cristatum  appendieibus  (iliformibus  fuiibriatuim 
Sepala  ringen tia  membranacea;  supremis  nanis:  inferiori- 
bus labello  suppositis,  anamorphose  soluta,  longissimis 
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fimbriatis.  Herbae  terrestres  (Am.  austr.  temp.)  radicibus 
iasciculalis.  Fol.  plana  radicalia.  Scapi  squamosi.  Flo- 
re s  colorati?  —  Bip.  phanosa ,  senno  folioso  multifloro, 
sepalis  inferioribus  labelloque  plumosis.  In  paseuis  herbid. 
ad  vicum  Colina  urbis  Santiago  linitimum  semel  Nov.  fl.  — 
Bip.  Commersonii ,  sepalis  inferioribus  ligulaeformibus, 
apice  fimbriatis,  caule  unifloro  (aphyllo?).  Arethusa  bi- 
plumata  Linn.,  Smith  ic.  ined.  t.  23.  Bipinnula  bonarien- 
ms  Spr.  Syst.    In  Bonaria  Commerson.  — 

Asarca.  Pollinia  2  pulverea  bipartita,  granulis  tri- 
plicibus  repleta,  caudicula  glandnlaque  nullis.  AnÜi.  ter- 
minalis  opercularis  bilocularis.  Stigma  rotundatum  anticum 
convexum.  Columna  arcuata  libera  membranaeeo-margi- 
nata  apice  dilatata.  Label  1  um  anticum  liberum  unguicu- 
latum  trilobum  membranaceum ;  lobis  lateralibus  venosis, 
intermedio  elongato  obtuso  cristalo.  Sepala  subaequalia 
membranacca  venosa;  interioribus  paulo  brevioribus;  in- 
ferioribus labello  suppositis,  anamorphose  nulla.  —  Herb, 
terrestris  (Amer.  austr.  temp.).  Scapus  foliosus  non  squa- 
mosus. Flores  colorati?  —  As.  speciosa,  Serapias  Gavilü 
Pav.  in  Hb.  Lamb.  Chile.  — 

Spiranthes.  Rieh.  (Gyrostachys  Pers. ,  « Ibidinm 
Salisb.  in  Hort.  Trans.  1.  261).  —  Sp.  diuretica,  foliis 
petiolatis  ovafo-lanceolatis,  scapo  apice  piloso,  spica  ovalo- 
fanceolata  congesta,  bracteis  florum  longitudinc,  labello 
sessili  undulato  crispo  Yenoso,  callis  linearibus  obtusis, 
Epipactis  etc.  Feuill.  Peruv.  2.  p.  26.  t.  17.,  Neotlia  diu-, 
retica  Willd.,  Spiranthes  Nuil  Rieh.    Valparaiso.  Febr.  fl. 

Transactions  of  the  horticidtural  Society  of  London. 
Vol.  VII.  Part.  1.  London.  4to. 

Accowits  an  desrripitions  of  the  several  plants  hclon- 
ging  to  the  genus  Ifoya,  rvhich  are  adttvated  in  the 
garden  of  tne  horticidtural  society  at  Chisrvich.  By 
Mr.  James  Tradln  Under-gardcncr  etc.  p.  16.  et  Tab/L 

Es  wird  eine  Geschichte  der  Galtung  und  eine 
Uebersicht  der  allen  Arten  zustehenden  Charaktere  vor- 
ausgeschickt, um  Wiederholungen  zu  vermeiden,  darauf 
folgen  die  einzelnen  Arten  mit  ihrer  Svnonymic  und  einer 
kleinen  Beschreibung,  es  sind  dies  folgende:  Hoya'  car- 
nosay  R.  Brown  (Asciepias  carnosa  L.  et  auet.,  Sims 
bot.  Mag.  t.  788,  Smith  Exot.  Bot  2  p.  21.  t.  70,  Schol- 
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lia  crassifolia  Jaeq.  Ed.  1.  p.  5.  t.  2,  Schollia  carnosa 
Schrank  cx  Steudel.)  China  und  angränzende  Lander. 
Stamm  dunkler  als  bei  andern.  Blätter  2  —  2  Zoll  lang, 
eiförmig,  stumpf  zugespitzt,  leicht  um  gerollt  am  Rande, 
blass-weisslich  grün  unten,  oben  dunkelgrün,  ohne  sicht- 
bare Venen,  ausgenommen  bei  den  jungen  Blättern,  wo 
man  sie  mehr  auf  der  dunklen  Oberseite  gelegentlich  be- 
merkt. Die  ganze  obere  Fläche  ist  unregelmäßig  fleckig 
oder  scheckig  durch  Flecke  von  weisslich  grüner  Farbe. 
Die  Blattstiele  1  —  \\  Zoll  lang,  anfangs  von  dunkler 
Purpurfarbe,  im  älteren  Zustande  von  der  Farbe  der 
Zweige.  Die  Dolden  halbkugelig.  Die  Blumen  sind  aus- 
serordentlich schön  und  wohlriechend,  fleischfarben,  aussen 
mit  häufigen  purpurnen  Flecken,  innen  flaumhaarig,  die 
Abschnitte  sind  stumpf,  mit  nach  unten  gebogenen  Spit- 
zen und  Seiten.  Der  Kranz  ist  in  der  Mitte  purpurfarben. 
Nach  den  neuern  Untersuchungen  von  R.  Brown,  ist 
Loureiro's  Stapelia  chinensis  wohl  eine  Art  von  Hoya, 
die  aber  verschieden  von  H.  carnosa  ist,  (nicht  wie  der- 
selbe früher  (Werner.  Transact.  1.  p.  27.)  meinte,  ein 
und  dieselbe  Pflanze) ;  die  Stap.  cochinchincnsis  gehört  da- 
gegen nach  der  Beschreibung,  zu  einer  von  Hoya  und 
Asclepias  verschiedenen  Gattung,  das  Exemplar,  welches 
sich  von  Lourciro  unter  der  letzten  Bezeichnung  vor- 
findet, gehört,  seinen  abgesondert  liegenden  Blumen  nach, 
zu  Hoya,  seinen  Blätterzweigen  nach,  zu  Stap.  coch  in  chi- 
nensis. Die  H.  carnosa  trug  reife  Früchte  und  brachte 
keimfähigen  Saamen  in  England.  Dass  die  Blume 
die  Insekten  besonders  anziehen  solle,  ist  nach  Versuchen 
nicht  gegründet  —  Hoya  crassifolia,  Haw.  in  Suppl.  pl. 
succ.  p.  S.  Diese  Art  hat  noch  nicht  geblüht,  ist  daher 
zweifelhaft.  Aus  China.  Sie  ist  sehr  verschieden,  und 
von  viel  stärkerem  Wuchs,  als  irgend  eine  von  den  an« 
deren.  Die  Stämme  sind  stark  und  holzig,  dick  bedeckt 
mit  kleinen  unregelmässigen  Warzen,  aus  welchen  die 
Staminwurzeln  hervortreiben.  Die  Blätter  sind  umgekehrt 
eiförmig,  sehr  stumpf  zugespitzt,  nach  oben  bis  4  Zoll 
lang,  ohne  Adern,  oben  von  dunkelgrüner,  unten  von  blas- 
ser Farbe.  Die  Blattstiele  sind  dick  und  fleischig,  von 
purptirgrüner  Farbe,  oben  sehr  flach.  —  3)  Hoya  pallida 
Lindl,  in  bot.  Reg.  11.  tab.  951.  (H.  parasitica  Wall. 
Msc;  H.  acuta  Haw.  Rev.  pl.  succ.  p.  4.;  H.  lanceolata 
Lindl,  in  Donna  Cat.  ed.  11.  p.  92.;  II.  albens?  Millers 
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(Bristol)  Cat  1826.).   Aus  dem  Delta  des  Ganges.  Der 
Stamm  ist  schlank,  die  Blätter  sind  eiförmig  lanzettlich, 
scharf  zugespitzt,  leicht  an  den  Spitzen  zurückgebogen, 
unten  von  weisslich  grüner  Farbe,  onen  dunkler,  die  Mit- 
telrippe aber,  von  welcher  einige  Venen  abgehen,  ist  et- 
was heller  als  der  übrige  Theil  des  Blattes.    Die  Blatt- 
stiele sind  sehr  dick  und  fleischig  im  Verhältniss  zum 
Blatte,  und  von  derselben  Farbe  und  Textur,  wie  der 
Stamm*    Die  Umbellen  sind  halbkuglig  und  stehen  zu- 
weilen Paarweise.    Die  Blumen  sind  nur  massig  wohl- 
riechend und  von  blass  gelblicher  Farbe.   Der  Kranz  ist 
ein  wenig  blasser  als  die  übrigen  Theile  der  Blume,  im 
Mittelpunkt  purpurn,  seine  Abschnitte  sind  etwas  gerinnt 
—  4)  Hoya  Pottsii,  tab  I.,  aus  einem,  von  Mr.  John 
Potts  aus  China  mitgebrachten,  einzelnen  Blatte  erzogen. 
Der  Stamm  schlank,  grünlich -braun,  unregelmässig  mit 
Warzen  bedeckt,  aus  welchen  keine  Wurzeln  hervorspros- 
sen.   Die  Blätter  sind  herzförmig,  scharf  zugespitzt,  zu* 
weilen  theilweise  mit  rostfarbenen  Flecken  besprenkelt, 
unten  blass-weisslich-grün ,  ohne  Venen,  oben  leicht  gelb- 
lich-grün, mit  drei  deutlichen  Nerven  von  fast  lichterer 
Farbe  als  das  Blatt,  von  welchen  zuweilen  kleinere  Adern 
sich  verzweigen.    Die  Blattstiele  sind  nicht  besonders 
dick,  und  weniger  als  \  Zoll  lang,  von  derselben  Farbe 
als  der  Stamm.   Die  Dolden  sind  kugelig,  bestehen  aus 
schönen  blassen  Blumen  von  demselben  wachsartigen  An- 
sehen, wie  bei  II.  carnosa  und  im  Geruch  ähnlich  denen 
von  Heliotropium  peruvianum,  sie  sind  von  gelblicher 
Farbe.   Die  Blumenkrone  ist  leicht  flaumhaarig  und  sehr 
zurückgebogen«    Der  Kranz  hat  einen  braunrolhen  Mit- 
telpunkt. —  Hoya  trinervis,  von  John  Damper  Parks 
aus  China  gebracht.  Der  Stamm  ist  schlank,  fadenförmig, 
grau,  mit  wenigen  Warzen  und  Wurzeln.  Die  Blatter  variiren 
mit  einer  Länge  von  2£  bis  4£  Zoll,  sie  sind  oblong  sehr 
scharf  zugespitzt,  unten  von  blass-grüner  Farbe  und  gefleckt 
mit  kleinen  bräunlich  rothen  Flecken,  oben  licht  gelblich- 
gTÜn  mit  drei  hervorstehenden  Nerven,  meist  von  derselben 
Farbe  wie  das  Blatt,  doch  zuweilen  etwas  blasser.  Die 
Blattstiele  sind  rund  und  dick,  bedeckt  von  einer  rauhen 
schuppigen  Rinde  von  fast  lichterer  Farbe  als  der  Stamm, 
Die  Dolden  kuglig.   Die  Blumen  sind  blass  grünlich-gelb 
und  sehr  wohlriechend,  gleich  der  H.  carnosa,  aber  starker. 
Pie  Blumenkrone  ist  unten  häufig  mit  Rolh  gesprenkelt  und 
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hat  scharf  zugespitzte  Abschnitte,  deren  Spitzen  und  Seiten 
aber  herabgebogen  sind.  Der  Kranz  ist  von  einem  Mass  grün- 
lichen Weiss,  mit  einer  gelblichen  Färbung  im  Mittel- 
punkt Ist  der  H.  Pottsii  ähnlich,  aber  verschieden  durch 
grössere  und  dünnere  Blätter,  deren  Nerven  weit  stärker 
hervortreten  und  auch  durch  die  gelbliche  Farbe  des  Mit- 
telpunkts des  Kranzes.  —  Ausser  diesen  in  England  kul- 
tjvirten  Arten  gehören  noch  zu  dieser  Gattung:  6)  Hoya 
(Stapelia)  chinensis  Lour.  7)  Hoya  viridiflora  R.  Br. 
(Asclepias  volubilis  L.,  Watta-Kaka-Codi  Hort,  malab.  9. 
t.  15.  p.  25.)  von  Ceylon.  8)  Hoya  lanccolata  und  9) 
linearis  Wall,  in  Don.  fl.  Nepal,  aus  Nepal.  10)  Hoy  a 
atistralis  R.  Br.  aus  den  nördlichen  Theilen  von  Neu 
Südwallis,  welche  in  Prodr.  fl.  Nov.  Holl,  fälschlich  zu 
H.  carnosa  gerechnet  wird,  sie  hat  Blätter,  welche  von 
der  elliptischen  Form  in  die  umgekehrt  herzförmige  ab- 
ändern. 11)  Hoya  nicobarica  R.  Br.  Herb.,  von  den  ni- 
cobarischen  Inseln,  mit  schönen  kugligen,  sehr  vielblumi- 
gen Dolden  und  ei  -  lanzettlichen  Blättern.  12)  Hoya  an- 
scustifoliay  aus  China  (Herb.  Soc.  Hortic),  mit  schmalen 
lanzettlichen  Blättern.  Nicht  gehören  zu  dieser  Gattung 
die  Stapelia  cochincliinensis  Lour.  und  die  Asclepias  vi- 
minalis  Swartz  (Schollia  Jacq.)  aus  Westindien. 

Tieport  ttpon  the  nerv  or  rare  plant  s,  tvhich  flowered  in 
the  garden  of  the  Hortietdtural  Society  at  Chiswict, 
hetween  March  1825  and  March  1826.  Part  1.  Ten- 
der  Plants.   By  Mr.  John  Lindlcy  de.  p.  46. 

1)  Mimosa  latispinosa  Lam. ,  DG  prodr.  2.  p.  431 ; 
2)  Passiflora  obscura,  foliis  trilobis  subcordatis  truncatis 
velutinis,  lobis  lateralibus  divaricatis  integerrimis ,  inter- 
medio  obsoleto  emarginato,  pelalis  emarginalis  calyce  mi- 
noribus,  calycis  tubo  rotato  aepresso,  Corona  interiore  pu- 
bescente  plicata  in  disco  ad  basin  stipitis  ineumbente, 
exleriore  radiato,  ovario  villoso.  INordostküste  von  Süd- 
amerika, sie  ist  ähnlich  der  P.  alnifolia  Bonnl.  3)  Ixora 
rosea,  Wall. ,  foliis  oblongis  acutis  subsessilious,  basi  sub- 
emarginatis  snblus  pubescentibus,  corymbis  supradecom- 
positis  patentibus  multilloris  terminalibus  axillaribusque, 
corollae  laciniis  cuneato-oblongis  acutis.  In  collibus  Ben- 
galis.   4)  Ixora  imdulata  Koxb. ,  fol.  lato  -  lanceolatis 
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acuminatis  uhdul.iiis ,  panicula  laxa  terminal!,  sepalis  aett- 
tis,  filamentis  antheris  aequalibus,  stigmate  biiido,  baccis 
depressis.  In  sylvis  Bengafiac.  Florcs  albi.  5)  Diomedea 
argentea,  Kunth  Syn.  2.  p.  470.,  das  Buphthalmum  li- 
neare aus  Peru,  hält  der  Verfasser  nicht  für  ein  Synonym 
xu  dieser  Pflanze.  6)  Camellia  enryoides  Lindl,  bot.  reg. 
t.  983.  7)  Solanum  dealbatum,  suffruticosura ,  undique 
tomento  stellato  incanum,  foliis  petiolo  costaque  subtus 
aculeatis,  inferioribus  subsinuatis,  superioribus  integris.  ra- 
cemis  axillaribus  paucifloris,  calyeibus  subaculeatis.  Chili. 
Von  Hook  er  seitdem  als  Solanum  saponaceum  in  Bot 
Mag.  t.  2697.  beschrieben  und  abgebildet  8)  Ahtonia 
venenata  R.  Br.  in  Werner.  Trans.  1.  p.  77.  9)  fVrigh~ 
tia  tinctoria  K.  Br.  1.  c  p.  75.  10}  Tabernaemontana 
gratissima,  foliis  oblongo-lanceolatis  undulatis  glabris, 
dentibus  calycinis  ovatis  aculis,  corollae  laciniis  convexis 
difformibus  crenulatis,  cymis  divaricatis,  floribus  cernnis. 
Ostindien.  11)  Sarcocepliälus  esadentus  Afzel.  (Transact. 
Hort  Soc.  5.  p.  442.  c.  tabM  wo  die  Blumen  falsch  colo- 
rirt  sind,  nämlich  blass  strohfarben,  nicht  roth.)  12) 
Bignonia  pallida,  Lindl,  bot.  Reg.  t  965.  13)  Tcphro- 
sia?  chinensis,  fruticosa,  fol.  9  10  jugis  oblongis  obv 
tusis,  utripque  pubescentibus ,  racerais  axillaribus  horizon« 
talibus  composiris  multifloris,  calyeibus  |,  bibracleolatis, 
corolla  pubescente,  stylo  glabro,  stigmate  capitato.  China. 
Sehr  ähnlich  der  T.  suberosa,  welche  aber  nicht  die  Brac- 
teen  unter  der  Blume  ha».  14)  Calyptranthes  caryo- 
phyllifolia  Willd.  15)  Hellenia  abnormis,  labello  sub- 
rotundo  emarginato,  foliis  ovali-lanccolatis  glabris  acumi- 
natis versus  apicem  ciliatis,  ovario  1  loculari,  1  spermo, 
stylo  glabro.  China.  Blumen  weiss.  16)  Gesneria  Dou- 
glas», hefbacea,  radice  tuberosa,  foliis  in  medio  caulU 
verticillalis  petiolatis  ovatis  crenatis,  cyma  terminali  um* 
bellata  peduneulata,  corollae  limbo  subacquali,  glandulis 
duabus  superioribus  dilatatis,  inferioribus  oblileralis.  Rio 
Janeiro.  17)  Sinningia  Heilerin  Nees  (Bot.  Reg.  t.  997). 
18)  Calathca  Jlavcscens,  Lindl.  Bot.  Reg.  t.  932.  19) 
Commclina  cuadlata,  Lin.  20)  Cleome  rosea  DC.  (Bot 
Reg.  t  i960,).  21)  Gynandropsis  pulchella,\  foliis  pilo- 
siusculis  integris,  inferioribus  5,  superioribus  3foliolatis, 
siliqua  ovali  glabra,  seminibus  renitörmibus  tuberculatis. 
Maranham.    22)  Aspidistra  punctata,  Lindl.  Bot  Reg, 
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L  977.  23)  Rodrignezia  plamfoKa,  foliis  binis  nlanis 
lincari-1  an  Ceolat  15,  ulrincjue  attenuatis  enerviis,  racemis  re- 
curvis,  bulbis  corapressis  foliis  brevioribus.  Rio  Janeiro. 
Sehr  ähnlich  der  Gomeza  recurva,  Bot  Mag.  t.  1748., 
aber  von  dieser  unterschieden  durch  schmalere  Bulben 
nnd  Blätter,  die  auch  nicht  gefaltet  sind:  überhaupt  sind 
die  Gattungen  Rodriguezia  und  Gomeza  unter  ersterem 
Namen  zu  vereinigen,  so  dass  es  ausser  dieser  R.  plani- 
folia  noch  zwei  Arten,  R.  lanceolata  und  R.  recurva  giebt. 
24)  Liparis  foliosa,  Lindl.  (L.  ?  reflexa  Bot.  Reg.  fol.  882. 
in  textu,  Cymbidium  reflexum  R.  Br.  prodr.).  25)  Coelo- 
gyne  ßmbriata,  Lindl.  Bot  Reg.  t  808.  26)  Brassavola 
nodosa*  foliis  carnosis  semicylindricis  subulatis  canalicu- 
laüs,  labello  integerrimo  (Epidendrum  nodosum  Jacq. 
Amer.  t  140.).  27)  Dendrobium  crianenatum ,  Swartz. 
(Onychium  crum.  Blume).  28)  Oncidium  pubes,  Lindl. 
Bot  Reg.  t.  1007.  29)  Brodiaea  ixioides,  Sims  Bot 
Mag.  t  2382.  30)  Gilliesia  graminea,  Lindl.  Bot  Reg. 
t.  992.  31)  Griff uäa  hracinthina ,  R.  Br.  ,32)  Urcpe- 
talum  longifolium,  Lindl.  Bot  Reg.  t  974.  33)  Phycella 
corusca,  umbella  patente  multiflora,  sepalis  aequalibus 
apicc  patentibus  obtusis ,  staminibus  sterilibus  subulatis. 
Von  Coquimbo,  wurde  anfangs  für  Amaryllis  (Phycella) 
ignea  Bot  Reg.  t  809.,  Bot  Mag.  t  2687.,  gehalten, 
welche  aber  nur  sehr  undeutliche  Spuren  der  sterilen 
Staubfaden  zeigt 

Account  of  some  remarhable  Holly  hedges  and  trees  in 
Scotland.    By  Jos.  Sabine  etc.  p.  194. 

Es  ist  ausserordentlich,  zu  welcher  Ausdehnung  die 
Hecken  und  die  wild  wachsenden  Exemplare  von  der 
Hülse,  Hex  Aquifolium,  in  Schottland  gelangen,  so  finden 
sich  Hecken  an  verschiedenen  Orten  von  100  —  200  F. 
Lange,  unten  11  —  15  F.  breit  und  15  —  28  F.  hoch, 
und  einzelne  Baume  in  Gärten  von  5  —  7  F.  Umfang 
3  F.  über  der  Erde,  mit  einer  Höhe  von  46  —  54  Fuss. 
Nicht  ganz  so  grosse,  aber  doch  bis  52  F.  hoch,  mit  ei- 
nem Umfange  von  7  F.  5  Z.  an  der  Wurzel,  finden  sich 
wild.  Das  Alter  dieser  Hecken  und  Bäume  ist  meist  un- 
bekannt, doch  weiss  man,  dafs  einige  Hecken  zwischen 
1670  und  1680  angepflanzt  wurden. 
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The  Transactious  of  the  Linnean  Society  of  Lon- 
don.  Volume  XV.  Part  I.   London  1826.  4to. 

A  Commcntary  on  the  tJurd  part  of  the  Hortus  Ma- 
labaricus.   By  Francis  Hamilton  etc.  p.  78. 

Ein  sehr  interessanter  Commentar  über  den  dritten 
Band  des  Hortus  Malabaricus,  wie  schon  früher  derselbe 
Verfasser  über  das  Herbarium  Amboinense  von  Kumph 
geschrieben  hat  Wir  heben  hier  das  Nothwendigste 
heraus. 

Codda  Panna  p.  1.  t  2  —  12.  Corypha  umbracu- 
lifera,  Lam.  Enc  2.  p.  130.  —  Niti  Panna  p.  7.  scheint 
jruUcans,  Willd.  Sp.  pl.  —  Todda  Panna  p.  9. 
t  13  —  21.  ist  Cycas  circinalis,  Burm.  Fl.  ind.  (excl. 
synon»  Brcynii  Scbae  et  Kaempferi),  Cycas  frondib.  pinn. 
fol.  lineari  lanceolatis  etc.  Lin.  FL  Zeyl.  393.  (excl.  synon. 
praeter  Raji  bist.  1360.),  Olus  calaphoides  e  Cetebe  etc. 
Hb.  Amb.  I.  87.  89.  t  22.  23.  —  Katou  Indel  p.  15.  t. 
22  —  25.,  diesen  Baum  führt  Linne  als  Elate  sylves- 
tris auf;  der  Verfasser  hält  ihn  aber  für  den  wilden 
Stammvater  der  in  Arabien  und  Afrika  kultivirten  Dattel, 
Phoenix  dactyliferay  und  er  riebt  zur  Vergleichung  fol- 
gende Beschreibung  des  Katou -Indel. 

Caudex  arboreus,  diametro  pedali,  10  —  20  ped.  al- 
tus,  leres,  rudimentis  stipitum  imbricatis  undique  exas- 
peratus',  indivisus.  Frondes  plures  terminales  confertae 
patentes  pinnatae.  Pinnae  sparsac  6  —  8  hinc  inde  ap- 
proximatae  squarrosae.  decurrentes,lanccolatae,  integerrimae 
aculae,  glabrae,  nervis  pluribus  longitudinalibus  striatae, 
rigidae,  ima  parte  complicata  in  rachin  iwertae,  inferiorum 
nonnullae  suhtrigonac  canaliculatae,  mucronato-  nungentes. 
Stipites  ad  foliola  brevissimi,  basi  dilatato  amplexicaules. 
Rachis  trigona,  latere  inferiore  convexo,  superioribus,  qui- 
bus  pinnae  adnascuntur  planis.  Stinulae  intrafoliaceae 
iibris  decnssantibus  intertextae.  Fl.  dioici.  Masc  arb.: 
Spadix  axillaris  solitarius  erectus  palmaris  planus  laevis 
trtmeatus  ultra  medium  extra  leclus  spicis  plurimis  in 
capilulum  hemisphaericum  magnitudine  capitis  humani 
onngestis.  Pedunculi  glabri  angulati  flexuosi.  Fl.  glabri 
nhidi  albidi  sparsi  magni.  Cal.  concavns  3dent.  Pcl.  3. 
ovata  acuta  rigida  patentia  angulata,  calyce  mullo  longiora. 
Filam.  6.  brevissima,  reeeptaculo  parva  carnoso  inserta. 
Anth,  filiformes  spirales,  petalis  fcreviorcs.    Foem.  arb. 
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Spadix  tectus  spicis  plurimis  longissimis  erectis  simplicis- 
simis  glabris  ilexuosis  angularis.    Fl.  plures  sparsi  sessiles. 
Cal.  1  phyll.,  ore  3  dent.  cyathiformis.    Pet.  ö  subrotunda, 
in  globum  ore  patulo  convoluta.    Genn.  3  oblonge.  Styl, 
subulali.  Stigm.  acuta.    Drupa  v.  potius  bacca  (germ.  2 
ab  ort.)  solitaria  ovata,  Dactylo  Arabico  dimidio  minor, 
flava,  mollis,  carnosa,  calyce  persistente  infra  cincta.  Cort. 
membranaceus  tenuissimus.    Caro  crassiuscula ,  dulcedine 
quadam  austera.  —    Ausserdem  sah  der  Verfasser  noch 
3  andere  Arten  derselben  Gattung,  die  eine  ist  ein  kleiner 
Baum,  die  beiden  andern  sind  ohne  Stamm,  von  diesen 
ist  eine  Phoenix  farinifera  Roxb.  (wozu  wahrscheinlich 
Phoenix  pusilla  Crärtner  gehört)  die  andere  Phoenix  acau- 
lis  Roxb.,  von  welcher  er  eine  Beschreibung  giebt:  Rad. 
fibrosa  crassa.   Caud.  o.  Stipites  plures  c.  stipulis  congesti 
in  bulbum  imbricatum  vix  extra  lerram  emergentem,  rigidi, 
brevissimi,  trigoni,  subtus  convexi.    Frondes  pinnatae  ra- 
rius  ultra  cubitum  longae.    Pinnae  hinc  inde  3 — 5  ap- 
proximatis  squarrosae,  ima  parte  complicata  in  rachin  in- 
sertae,  lineares,  nudae,  nervi s  longitudinalibus  parallclis 
striatae,  rieidae,  apice  spinescentes ,  inferioribus  brevis- 
simis.    Rachis  communis  trigona.    Stipulae  geminae,  la- 
terales maximae  membranaceae,  margmi  stipilis  utrin<rae 
longiludinaliter  adnatae,  nervis  intus  reticulatae.  Fl.  dioici. 
Masc.  Spadix  erectus,  e  terra  exsertus,  ramis  simplieibus 
confertis  angularis  multifidus.   Spatha  membranacea,  mar- 
cescens,  vaginans,  indeterminate  dehiscens.    Fl.  duri  an- 
gulali  lutei.    Cal.  minutus.  Pet.  3  rigida  oblonga  acuta. 
FiL  3  v.  6  brevissima,  anth.  oblongac.    Foem.  Inflores- 
centia  maris,  sed  spadix  vix  apice  e  terra  emergens.  Fl. 
virides,  squama  rigida  parva  adpressa  bracteati.    Cal«  1- 
phyll.  crassus  truncatus.    Cor.  rigida,  laciniis  ovatis  obtu- 
sis  adpressis  3  tida.    Germ.  3  ovata,  quorum  2  semper 
abortive,  cito  marcescentia.   Styl,  vix  ullus.  Stigm.  acuta. 
Bacca  oblonga  acuta  nigra  carnosa  mollis  dulcis,  pollicem 
transversum  vix  longa,  calyce  multo  major.    Sem.  oblon- 
sum  obtusnm,  basi  emarginatum  hinc  sulco  profundo, 
mde  papillula  pallida  notatum.    Integ.  membranaceum. 
Alb.  cartilag.  non  ruminatum.    Embr.  dorsalis  ovatus  al- 
bus. —   Tsjaka  Maram  p.  17.  t.  26—28  cfr.  Comm.  ad 
Herb.  Amb.  1.  und  Saccus  arboreus  major  Rumph.  —  Ata 
Maram  p.  21.  t.  21.  s.  Comm.  1.  c.  I.  138.  —  Anona 
Maram  p.  23.  t  30.  31.  s.  ibid.  1.  p.  136.  —  Ansjeli  p. 
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25  t  32.  s.  ibid  1.  p.  109.  —  Katou  Tsjaka  p.  29.  t.  33. 
Folgendes  sind  die  Resultate  der  Untersuchungen  über 
diese  Pflanze,  wobei,  zugleich  angedeutet  wird,  dass  die 
Gattungen  Nauclea  und  Cephalanthus  nicht  wesentlich 
von  einander  verschieden  sind.  Nauclea?  Orient  a  Iis  Hort 
Kw.?  Willd.  sp.  pl.  (N.  Cadamba  Hort  Beng.?,  N.  citri- 
folia  Enc.  meth.?,  Cephalanthus  fol.  oppos.  Liu.  Fl.  Zeil? 
Bancalus  mas  et  parvifolia  Hb.  Amb.  3.  84.  t.  55.  f.  1?, 
Katu  Tsjaka  Hort.  Mal.)  Hab.  in  Indiae  aridioris  sylvis. 
Fol.  oblonga  utrinque  acuta.  Fl.  odore  gravi,  flavi,  pis- 
tillo  albo.  Bract  o.  Pedunc.  mediocris  crassus.  Capitulum 
magnitudine  Pomi  minoris  globosum.  Cal.  longitudine  dimidii 
tubi  corollae,  ultra  medium  5  fid.,  lacin.  linearibus  conca- 
vis  obtusis.  Filam.  longitudine  fere  antherarum  ad  medium 
adnata.  Anth.  exsertae.  Styl,  corollae  tubo  multum  lonsior. 
Stigma  oblongum,  utrinque  acutum.  —  Nauclea  parvifolia 
Hort.  Beng.  an  Willd.?  cui  calvces  5  dentati,  acuti  (Nauclea 
orientalis  Gärtn.  Sem.  1.  t.  oO.  f.  8  excl.  syn.)  Ubique 
in  Indiae  aridioris  sylvis.  Arbor  inter  elatiores  recta,  cor- 
tice laevi,  matcria  tirma.  Ramuli  nudi  tetragoni  obtusan- 
guli.  Folia  opposita,  basi  nunc  aculiuscula,  tunc  saepius 
obtusa,  v.  etiam  retusa,  apice  obtusiuscula ,  juniora  sub- 
pubescentia,  ma  tun  täte  glabra,  costis  parallelis  anproxima- 
tis  lineata,  integerrima.  Petiol.  teres,  canaliculalus  brc- 
vissimus pubescens.  Slipulae  interfoliaceae  oppositae  ca- 
ducae  obovalae,  dorso  carinalac,  petiolis  longiores,  nudac 
integerrimac.  Capitulum  magn.  Pruni  terminale  subsessile. 
Fl.  odorati  subherbacei ,  bracteis  apice  incrassato  obtusissi- 
mis,  calyce  longioribus  interstineti.  Cal.  omnino  trunca- 
tus.  Cor.  infundibulif.  5  iid.  Anth.  ex  apice  tubi  exsertae 
subsessiles.  Styl,  corollae  laciniis  longior.  Sligm.  capita- 
tum  obtusum  oolongum.  Fruct.  v.  ap.  Gärtn.  —  Pela  p. 
31.  t.  34,  Malacka  Pela  p.  33  t  35.  s.  Comment  in  Hb. 
Amb.  1.  p.  140.  —  Pelou  p.  35.  t  36.  ist  Careya  arbo- 
rea  Roxb.  Hort  Beng.  Ubique  in  Indiae  sylvis.  Arbor 
inter  minores,  ligno  foetido.  Rami  cicatrieibus  foliorum 
exasperali.  Fol.  alterua,  apiecs  versus  ramulorum  con- 
gesta  decidua  obovata  minute  serrata,  nervo  medio  subtus 
carinalo-costata,  venosa  nuda  (Rheedius  habet  lanuginosa) 
Pet.  brcvissimus  3  gonus  acutangulus  margin a tus  non  sti- 
pulaceus.  Fl.  6—7  magni  albi  subsessiles,  alterni  pro- 
deunt  e  ramulorum  apice  ante  folia,  quac  postea  intra 
flores  erunipunt,  undc  flores  terminales,  fruetus  laterales. 
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Bracteae  ad  singnlos  flores  3  oblongae  obtusae  calyce 
paulo  breviores  persistentes.  Cal.  sup.  4  part,  lacin.  sub-  * 
rofandis  coneavis  ciliatis,  propc  fundum  disco  erecto  in- 
tegro  cinchis.  Pet.  4.  coriacea  oblonga,  calyce  multo 
longiora ,  ciliata ,  oblique  revoluta ,  extra  discum  inserta. 
Filam.  plurima,  indefinita,  subulata,  multiplici  serie  disco 
inserta,  basi  coalita,  interioribus  brevissimis  et  interme- 
diis  tantum  antheriferis  inaequalia.  Anth.  oblongae.  Germ, 
turbinatum,  disco  coneavo  tetragono  coronatum  4  locul. 
Styl,  teres,  longitudine  staminum  rectits.  Stigm.  subrot 
4  lob.  Bacca  oviformis  laevis  calyce  supero  persistente 
umbilicata  •  camosa,  filamentosa,  septis  tere  evanescenti- 
bus,  sed  seminibus  4  fariam  approximatis  et  came  inter- 
stinetis,  obsolete  4  locularis.  Reeept.  o.  Sem.  plura  nidu- 
lantia  compressa,  glabra,  hinc  hilo  derasa.  Alb.  album, 
forma  senunis  carnosum.  Embr.  rectus,  teres,  utrinque 
acutiusculus ,  longitudine  albuminis,  centralis.  —  Cova- 
lam  p.  37  t  37.  s.  Comment.  Hb.  Amb.  1.  197.  —  Sya- 
lita  p.  39.  t.  38.  39.  Der  Verfasser  hält  diese  Pflanze  für 
dieselbe  mit  Songium  Rumph  Hb.  Amb.  2.  p.  141.  t.  45. 
also  für  Dillenia  indica  L.,  und  halt  die  von  Thun- 
berg angegebene  Trennung  in  2  Arten:  D.  speciosa 
und  elliptica  für  unzulässig;  bei  dieser  Gelegenheit  wer- 
den  noch  3  Arten  v.  Dillenia  beschrieben.  1.  Dillenia 
pentoxy  na  Willd.  sp.  pl.  et  auet  —  In  Indiae  aridioris 
sylvis.  Arbor  medioeris.  Ramuli  crassi  teretes  cicatrici- 
bus  lunatis  exasperati.  Fol.  decidua,  post  flores  Junio 
emmpentia,  conferta,  altema,  oblonga  basi  acutiuscula, 
apice  nunc  obtusa ,  tunc  acuta;  supra  pilis  ineumbentibus 
adspersa,  subtus  nuda,  costata,  venis  minutissime  reticu- 
laU,  apieibus  costarum  prominentibus  dentata.  Pet  am- 
plexicaulis  breviss.,  margine  membranaceo  basin  versus  di- 
latatus  supra  coneavus.  Gemmae  florales  supra  cicatrices 
petiolorum  anni  praeteriti  enatae,  squamosae,  pubescen- 
tes  multiflorae.  Pcdunc.  plures  congesti,  1  flon,  teretes 
glabri,  longitudine  floris.  Bract  o,  nisi  gemmarum  squa- 
mas  volueris.  Fl.  odorati,  magn.  florum  Mali,  flavi.  Cal.  5 
partit,  lacin.  patulis  crassis  ovalibus  coneavis  obliquis  im- 
bricatis,  apice  subciliatis.  Pet  5,  calyce  duplo  longiora 
obovata  undulata  tenuia  caduca.  Fil.  plura  linearia,  exte- 
riora  indefinita  brevissima  ineurva,  inter.  10.  elongata, 
apice  recurva,  antherar.  loculi  bini  lineares,  apieibus  fila- 
mentorum  longitudinaliter  adnati.    Germ.  5.  conica.  Styl. 
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&  gubulati  recurvi.  Stigm.  simplicia  aeu$a.  Fruct.  magn. 
Cerasi  majoris,  globosus,  basi  umbilicalis ,  glaber,  flavus, 
constans  e  calyce  succulento  clauso  imbricato,  capsuias 
tegente  5  conniventes  succulentas.  Sem.  in  singulis  capsu- 
Iis  2 — 3  angulata.  2.  Dillenia  aurea  Enc  mcth.?  In 
Mithilae  sylvis  ad  Nepalae  limites.  Arbor  magna  ramis 
cicatricosis,  ramulis  nudis.  Fol.  alterna,  decidua,  oblon- 
go-ovata,  basi  saepius  obliqua,  nervor.  apicibus  produ- 
ctis  denticulata ,  acuta,  nervis  parallelis  ultra  medium  sim- 
plicissimis  costata,  venia  parallelis  reticulata;  juniora 
utrinque  pilis  mollibus  brevibus  pubescentia.  Petiol.  am- 
plexic,  semi leres,  margine  acuüssimo  membranaceo  au- 
ctus.  Gemma  terminalis  imbricata,  squamis  4 — 6  coria- 
ceis  obtusis,  quibus  reflexis  prodit  pedunculus  1  cras- 
sus  nudus  obtusangulus  1  florus  et  ex  hujus  latere  ramu- 
his  fbliosus,  foliis  equitantibus  post  florescentiam  expli- 
catis.  Fl.  D.  speeiosae  iis  paulo  minores,  flavi.  Cal.  1 
phyll.  patulus  crassus,  ultra  medium  5 — 7  fid.,  lacin. 
concavis  obovatis  obtusis  margine  tenuiore  ciliato  obliquis, 
'  imbricatis.  Pct  5—7,  calyce  multo  longiora,  plicata  ve- 
nosa,  ungue  crasso  in  discum  planum  inserta.  Filam. 
plura  indefinita  subulata,  disco  inserta,  exter.  erecta  bre 
viora,  int.  apice  recurva,  antherar.  loculi  discreti,  mar- 
gini  utroque  iilamenti  longitudinaliter  adnali,  ejusque  plus 
quam  dimidium  pccupantes,  apice  debiscentes.  Germ.  8—9, 
coalita  in  corpus  ovatum  glabrum,  sulcis  interstincla,  sty- 
lis  subulatis  recurvis,  supra  sulco  exaratis.  Stißm.  acuta 
simplicia.  Fruct  magnit.  Pomi  minoris,  laevis,  odore 
Mangifcrae,  flavus  subrotundus,  constans  e  capsulLs  bac- 
catis,  tectis  calyce  clauso  imbricato  camoso,  succo  vis- 
cido  scatente.  Caps.  8 — 9  circa  recept  commune  cen- 
trale confertae,  parietibus  mollibus  baccatae,  vix  debis- 
centes. Sem.  nonnulla  angulo  interriori  Capsula rum  insi- 
dentia  obovala.  3.  DiUerua  pilosa  Hort.  Beng.  43?  In 
Camrupae  montibus.  Arbor  magna.  Rami  teretes,  pu- 
bescentes,  cicatricibus  exasperati.  Folia  alterna  oblonga, 
apicem  versus  latiora ,  utrinque  acuta,  costarum  apicibus 
productis  denticulata,  costis  et  nervis  parallelis  ad  angu- 
tos  rectos  se  intercipientibus  reticulata  utrinque  scabra, 
subpubescentia.  Petiol.  basi  dilatatus,  compressus,  supra 
planus,  marginatus  brevissimus  pubescens.  Pedunc  1 
flori,  e  gemmulis  praeteriti  anni,  lateralibus  saepe  ternati, 
teretes  glabri,  flore  brcviores,  quorum  unus  saepius  Ion- 
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E'or,  medio  foliolis  oblongis  obtusis  2—3  bractcatus,  in 
a  bracteas  pilosus.   Fl.  Calthae  magnitudine,  flavi.  Cal. 
5.  partit,  lacin.  oblongis,  obtusis  concavis  patentissimis, 
apice  subciliatis,  duphci  serie  positis.   Pet  patentissima, 
unguiculata,  calyce  duplo  longiora,  tenuia,  undulala,  ob- 
longa ,  obtusa ,  obllqua.   Filam.  plura ,  exler.  patentissima, 
10  inter.  erecta.    Anth.  lineares  utrinque  dehiscentes ,  exter. 
a&surgentes,  inter.  stellatim  patentes.  Germ.  5,  stylis  bre* 
vib.  Stigm.  anüierarum  interiorum  situ  et  magniludine  si- 
milia.    Caps.  5,  tectae  calyce  clauso  cerasiformi,  intus 
humore  crystallino  scatente.  — -  Blatti  p.  43  i.  40  ist  Son- 
ne ratia  acida  L.  fil.  (Aubletia  acida  Gärln.,  Mangkim  ca* 
seolare  Rumph  Amb.  3  t.  73  und  74.)  die  angebliche  Ver- 
schiedenheit der  Zweige ,  mag  nur  Alterverschiedenheit 
seyn.    Ausserdem  ward  noch  eine  Sonneratia  beobachtet. 
Sotmeratia  apetala  Roxb.  Hort  Beng.  39.   In  Bengalae 
et  regni  Peguensis  ripis  caenosis  aeslu  inundalis.  Arbor 
medioeris.   Radix  cornicula  plura  emittit  simill.  iis  S.  aci- 
dae.    Rami  sparsi  penduli  teretes  glabri.  Ramuli  oppositi 
divaricati  glabri  filiformes.    Fol.  oppos.  petiol.  ovato-lan- 
ccolata,  marginum  altero  gibbosiore  obliqua,  integenima 
saepius    obtusa,  enervia,   a venia,  plana,  carnosiuscula. 
Petiol.  linearis  aneeps  brevis  glaber  non  stipulaceus.  Fl. 
magnit.    Nucis  moschatae ,  peduneulati  cernui  herbacei 
glabri;  laterales  axillares  solitarii,    terminales  subterni. 
Pedunc.  fol.  dimidio  *  breviores  penduli  1  flori  nudi  glabri, 
apicem  versus  incrassati  angulati,  articulis  1—3  divisi. 
Cal.  infer.  1  phyll.  coriaceus  crassus  campanulatus,  ultra 
medium  4  fid.,  lacin.  ovatis  patulis  acutis,  fundo  techis 
disco  crasso  integro  staminifero  ultra  calycis  divisionem 
produeto.   Filam.  plurima  indefinita  linearia,  longitudine 
calycis,  ineurva,  ad  disci  marginem  inserta.  Anth.  parvae 
cordatae.    Germ,  turbinatum.    Styl,  teres,  staminibus  Ion- 
gior,  medium  versus  angulo  duplici   flexuosus.  Stigm. 
maximum  supra    convexum  subtus  coneave  pileiforme. 
Pomum?  orbiculatum  depressum,  calyce  patente  ad  basin 
emetum,  stylo  persistente  mucronatum,  seplis  tenuibus 
carnosis  in  loculos  circ.  8,  putamine  lignoso  extra  cin- 
ctos,  obsolete  divisum,  semina  angulata  in  pulpa  nidu- 
lantia.  —    Panitsjika  Maram  p.  45  t.  41.  ist  Diaspyros 
frlutinifcra  R.  Br.  u.  Roxb.  (Garcinia  malabarica  Desrouss. 
m  Enc  meth.,  Embryopteris  glutinifera  Gärtn.)  Hierbei 
werden  noch  folgende  Diospyros  Arten  beschrieben:  Di- 
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ospyros  exsculpta  (D.  discolor  Willd.  sp.  pl.?,  D.  to^ 
mrntosa?  und  D.  Mabolo?  Hort,  ßeng.,  Cavauillea  philip- 

Sensis  Enc.  melh.?,  Cav.  Mabolo  Lam.  HL  gen.?)  In  In- 
iae  gangeticae  australioris  sylvis.  Arbor  parva,  cuticula 
crassissima  longntudinaliter  rimosa.  Ramuli  tomentosi. 
Fol.  alterna  ovalia  y.  elliptica  v.  subrotunda  v.  obovata, 
nunc  ulrinque  acuta,  tunc  apice  obtusa,  intcgerrima  cos- 
tata,  supra  nuda  et  venis  depressis  quasi  insculpta,  sub- 
tus  tomentosa.  Petiolus  brevissimus,  leres,  pilosus,  non 
stipulaceus.  Fl.  dioici.  Mase.  Pedunc.  longiiudine  petioli, 
axillaris  v.  basin  versus  ramuli  lateralis,  tomentosus,  sub- 
iriflorus,  fl.  parvi  albi.  Cal.  tomentosus  ore  4 — 5  lobo 
erecto  obtuso  turbinatus.  Cor.  ore  clauso  4 — 5  lobo,  1 
petala,  calyce  dunlo  longior,  oblonga,  utrinque  angustata 
pilosa.  Filam.  15  circ.  setacea,  disco  calycino  inserta.  Anth. 
erectae  mucronatae  inclusae.  Bacca  ovalis.  calyce  crasso 
6  fido  tomentoso  brevi  insidens,  nilis  rigidis  rufe  tecta, 
semiiübus  varie  abortientibus  sub  4  locularis.  Dieser  sehr 
ahnlich,  vielleicht  nicht  verschieden  ist:  Diospyros  Tupru 
(Tupru  Carnatae  Buchanan' s  Mysore  1. 183.)  In  Carnatae 
aridioris  sylvis.  Planta  omnino  ut  in  D.  exsculpta.  Fl. 
diclines;  in  una  arbore  sessües,  g  et  mixti,  in  altera 
pedunculati  omncs  ^.  In  priore  flores  sessiles  tomentosi 
soUtarii,  squamis  3—4  bracteati.  —  Fl.  g  Cal.  campau. 
crassus  6  nd.,  lacin.  ovatis  obtusis  margine  revoluto,  in- 
tus  membrana  connalis.  Cor.  1  pet,  ore  6  fido.  Filam. 
6  breviss.  Anth.  oblongae  acutae  simplices.  Germ,  super, 
ovatum.  Styli  3  breviss.  crassi.  Stigm.  simplicia.  Bacca 
calyce  cupuliformi  infra  arcte  cincta,  magna  hirsuia  umbi- 
licata  mucronata  4  locul.  Semina  solitaria  amygdalifor- 
mia.  —  Fl.  rf» :  Cal.  et  Cor.  5.  Filam.  9  breviss.  Anth. 
simplices  subulatae  erectae  inclusae,  an  steriles?  Rudim. 
pisliili  in  fundo  calycis  hcmisphaericum ,  setis  undique 
obsitum.  In  arbore  masculina  pedunculus  axillaris  recur- 
vus  incrassalur,  petiolo  paulo  longior,  tomentosus,  solita- 
rius,  3 — 4  florus.  Fl.  albidi  cernui  extra  tomentosi, 
squamis  geminis  ovatis  minutis  bracteati.  Cal.  cyathif., 
lacin.  ovatis  obtusis  planis  5  fidus.  Cor.  campan.  ob- 
longo-ovata,  calyce  multo  longior,  ore  patulo,  et  lacin. 
obtusis,  altero  marginum  extenore  obliquis,  5  fida.  Fil. 
disco  calycino  inserta,  circ  18  breviss.  erecta  simplicia 
Anth.  sohlariae  mucronatae.  Germ.  0.  Diospyros  inscul- 
pta \  in  Camrupae  orientalis  montibus.   Arbor  mediocris 
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ligno  albido.  Ramuli  teretes  glabri.  Fol.  alterna  oblonga, 
basin  versus  latiora,  basi  acuta,  apice  acuminata,  integer- 
rima,  lucida  nuda  subcostata,  venia  minute  rcticulata. 
Petiol.  breviss.  depressus  corlicosus  non  stipulaceus.  Flores 
non  observ.  Bacca  splitaria  lateralis,  pedunculo  brevis- 
simo  insidens,  basi  calyce  4  fido  tecta,  magniiudine  nucis 
Juglandis  mucronata,  cortice  crasso  fibrös o  succulento 
glutino§o  4  locul. ,  loculorum  1  saepe  abortienle.  Sem. 
solitaria  magna  verticalia  oblonga,  Jrinc  convexa,  inde  an- 
gulata.  Funis  umbilicalis  ex  apice  fructus  per  seminis 
dorsum  decurrens  basique  superata  ramosus,  ramis  per 
seminis  latera  interiora  reflexis.  Integum.  crassum  coria- 
ceum.  Alb.  duriss.  album.  Embr.  subcentralis  rectus. 
Cotyled.  altero  minore  conduplicatae.  Radicula  incrassata 
supera.  Diospyros  cordifoha  Auetor.  In  sylvis  Maga- 
dhae  monlosis.  Arb.  ramulis  annotinis  rigidiss.,  spma 
valida  terminatis.  Ramuli  novelli  inermes  pubescentes. 
Fol.  oblonga,  super,  acuta,  infer.  obtusa  v.  emarginata, 
basi  retuso  subcordata,  nunc  fere  ovala,  nunc  fere  linearia, 
integerrima,  costata,  sub-  5  nervia  venosa  supra  nuda 
subtus  pubesceutia.  Petiol.  breviss.  depressiusculus  pubes- 
eens,  non  stipulaceus.  pedunc.  axill. ,  peliolo  paulo 
longiores,  1  —  4  flori  apice  nutantes  teneres  pubescentes. 
Flor,  ad  apicem  pedunc.  communis  subsessiles  parvi  lutei. 
Bract  minutae.  Cal.  pubescens,  lacin.  acutis  apice  patu- 
lis  4  fid.  Cor.  campan.,  limbo  4  partito  revolulo  et  lacin. 
subrotundis  obliquis  divisa.  Fil.  8  breviss.  bifida,  basi 
tubi  insidentia  sparsa.  Anlh.  16  acuminatae  inclusae, 
Pist.  o.  Fl.  $  non  vidi.  Pedunc.  fhictif.  axillaris  80- 
tilarius  1  carpus  petiolo  paulo  longior  ebractealus. 
Bacca  magnit.  Prüm  medioeris,  globosa  flava  glabra, 
calvce    4   fido   parvo   reflexo   cineta.    Cort.  crassua  e 

Pulpa  non  separabilis  intus  mollis  extra  duriusculus. 
ulpa  8.  locul.  odore  Genistac,  foetida,  amarissima.  Lo- 
culi  1  spermi.  Sem.  saepius  4,  aborlivis  totidem,  arillo 
camoso  vestita,  oblonga,  coinpressa,  intus  acutangula, 
apice  acutiora,  fasciculis  slriarum  4  notata,  polita,  cas- 
tanea.  Integum.  durum.  Alb.  forma  seminis  corneum, 
sulcis  integumentorum  insculptum,  subhvalinum.  Embr. 
centralis  rectus.  Colyled.  planac  ovales  aoqualcs.  Radicula 
longa  supera.  —  Diospyros  Toposia;  colitur  ad  Camru- 
pae  pagos  ob  flores  fragrantes  dilecta.  Arbor  magna,  ra- 
mulis teretibus  glabriusculis.    Fol  alterna  ovata  1.  ovalo- 
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oblonga,  basl  aculiuscula,  acumtnata,  integerrima,  vix  cos- 
lata,  venis  minutissime  reticulata,  utrinquc  glaberrima, 
stipra  lucida.  Peliol.  breviss.  supra  concavus,  non  slipu- 
laceus.  Pedune.  plemmque  ex  foliorum  axillis  in  ra- 
mulo  imorum,  ].  infrafoliacei ,  solitarii,  2 —  3  flori,  bre- 
viss., tereles  1.  aliquando  terminales,  multiflori  subpanicu- 
lati  vix  bracleati.  rl.  mediocres  lutei.  Cal.  parvus  2 — 4 
iid.  obtusus,  petalo  arcle  adhacrens.  Cor.  cariiosa,  ore  5 
fido  ovala.  Lacin.  cordatae,  altero  laterum  inferiore  obli- 
quae.  Anlh.  plures  indefinitae,  e  basi  corollae  subsessiles 
tetragonae  acutae,  latere  utroque  longitudinaliter  dehisccn- 
tes.  Germinis  in  corollae  fundo  rudimentum  depressum. 
—  Nürvala  p.  49  t.  42.  Bei  dieser  Gelegenheit  zählt  der 
Verfasser  die  verschiedenen  Crataeva  Arten  auf,  welche  er 
in  Indien  beobachtete,  es  aind;  1.  Crataeva  odora  (Cappa- 
ris  trifoliata,  Hort.  Beng.  41?)  In  Indiac  locis  montosis. 
Arb.  medioeris  ramulis  glabris.  Fol.  alterna  ternata.  Fo- 
liola  petiolata,  basi  acuta,  apice  acuminalissima,  glabra, 
costata,  venis  minutissimis  reticulata;  lateralia  coslis  inte- 
rioribus  basin  versus  abbreviatis  semiovata;  terminale  del- 
toideum.  Peliol.  comm.  longus  glaber  supra  planiusculus, 
non  stipulaceus;  partiales  brevissimi  marginati.  Coryinbi 
indivisi  nunc  laterales  nudi ,  nunc  terminales  et  saepe  fo- 
liis  nonnullis  inier  flores  inlermixtis  comosi.  Pedicelli 
snarsi  1  flori  incrassati  glabri.  Fl.  magni  speciosi  odora- 
tissimi,  immaturi  albidi,  maluri  flavi,  antheris  purpureis. 
In  arbore  $  flores  masculi  pauci  hermaphroditis  inler- 
mixti ,  merain  masculinam  non  vidi.  FI.  g  Apex  pedicelli 
dilatarus  in  reeeptaculnm  sublenliforme  coneavum,  e  cujus 
margine  prodeunt  calycis  foliala  4,  herbacea,  elliptica  ses- 
silia,  acutiiiscula.  Pet.  4,  calyce  alterna,  unguibus  ca- 
lyce  longioribus,  reeeptaculo  intra  calycem  inserta,  ma- 
xima,  nervosa,  obtusa  I.  subrotunda.  Fil.  20  plura  subu- 
lata,  petalis  longiora,  basi  stipitis  germen  suflulcientis  in- 
serta, basi  subunita  (unde  c.  Morisonia  summa  aflinitas). 
Germ,  oblongum  ulrinque  acutiusculum ,  stipiti  filamentis 
longiori  insidens.  Styl,  breviss.  Stigm.  orhiculatum. 
ßacca  pedicello  longiss.  insidens,  globosa,  nuda,  mngnilu. 
Pomi  minoris  rubra,  cortice  crasso  molli  lecta,  pulpa  molli 
repleta.  Receptac.  2  carnosa,  longiUidinaliter  parietibus 
baccae  adnata.  8cm.  pulpa  lecta  subspiralia  crustacea. 
Alb.  O.  Embr.  leres  spiralis,  cotyledon.  hinc  planis  inde 
eonvexis.    In  fl.       ceteroquin  simillimis  stipites  germi- 
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num  brevissimi  c.  pistilli  rudimento  in  apice  insidente. 
2.  Crataevn  religiosa  Willd.  sp.  pl.,  Enc.  meth.  excl. 
syn.  Lam.  III.  Gen.  t.  395.  In  locis  Camnipae  elevatis. 
Corymbus  terminalis  erectus  angulatus  indivisus.  Fl.  plu- 
res  alterni,  pedicellis  longis  nudis  1  floris  solitariis  insi- 
dentes.  Apex  pedicelli  dilatatus  in  receptac.  sublenti  forme, 
e  cujus  margine  dupiici  serie  prodeunt  periantliii  foliola 
8  colorata  unguiculata  persisteniia  venosa,  hinc  majore 
obovata,  inde  minora  dimidiato-falcata.  £  medio  recepta» 
coli  prodii  discus  truncatus  lateribus  staininifer.  Fil. 
indefinita,  circ.  16,  pelalis  duplo  longiora,  foliola  perian- 
tbii  versus  minora  decliuata.  Antherae  parvae.  Germ.  o. 
Slyli  rudimentum  e  disci  centro  subulatum.  3.  Crataeva 
wdlocularisy  ad  Camnipae  pagos.  In  arbore  pctioli 
apex  in  discum  explanatus.  Cal.  foliola  4  lanceolata  ses- 
siiia.  Pet  4  deflexa  ovata,  unguibus  calyce  longioribus. 
Fl.  ante  maturitatem  patentes  parvi  herbacei,  maturi  flavi. 
In  5  arbore  cal.  et  cor.  maris.  Slam.  circ.  16.  Germ, 
stipiti  longo  tcreti  insidens,  oblongum.  Stigma  sessile 
pel Latum  truncatum.  Frucl.  omnino  fere  Morisoniae  ut  a 
Gärtnero  descriptus.  Sem.  pulpa  tcnacissime  adhaerente 
tecta,  angulata,  planiuscula,  crusta  tecta  crassa  fragili. 
Alb.  o.  Einbr.  curvatus  teres.  Cotyled.  amygdakno- 
carnosae  subfoliaccac ,  varie  convolutae.  4.  Crataeva 
Nürvala  (Cr.  Tapia  Burrm.  Fl.  ind.  109.  (excl.  syn.  Plu- 
cken.,  Commel.,  Sloanei),  Cr.  inermis  L.  Fl.  Zeil.  211 
(excl.  syn.  Plum. ,  Marcgr. ,  Pisonis,  Pluckenelii,  Sloanei 
et  Raji),  Nürvala  Horl.  Mal.)  In  ripis  fluviomm  indico- 
rum  depressis.  Unterscheidet  sich  uurch  die  Sclimalheit 
seiner  blät leben,  von  denen  jedes  2|  bis  3  mal  länger 
als  breit  ist,  durch  die  lange  Gestalt  seiner  Beeren  und 
durch  die  zahlreichen  Staubgefässe.  Zu  dieser  Art  fand 
der  Verfasser  noch  eine  Varietäl,  einen  männlichen  Baum 
mit  wenigen  Zwittern,  (b.  Cr.  Nürvala  sind  lauter  Zwit- 
ter) mit  kürzern  Blättchen,  weniger  wohlriechenden  Blu- 
men, weniger  Staubfäden;  die  Frucht  soll  atich  länglich, 
seyn.  — '  Tamara  Tonga  p.  51  t.  43.  44.  s.  Comin.  Hb. 
Amb.  I.  115.  —  Bilimbi  p.  55  t.  45.  46.  s.  cbendas.  — 
Neli  Pouli  s.  Bilimbi  altera  minor  p.  57  t.  47.  48.  Diese 
Pflanze  ist  sehr  verschieden  gedeutet,  zuerst  Averrhoa 
acida  bei  Linn6,  dann  mit  Cicca  disticha  von  den  meisten 
Autoren  vereinigt,  Roxburg  hält  sie  für  seinen  Phyllan- 
thus  longifolius,  was  dem  Verfasser  auch  nicht  recht 
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sheint,  der  sie  lieber  zu  Phyllanthus  Cheramela  Roxb. 
Hort.  Beng.  104  bringen  möchte.  Bei  dieser  Gelegenheit 
wird  eine  Pfl.  beschrieben,  welche  im  Blatt  Aehnlichkeit 
mit  der  Rheedischen  hat:  Agyneja?  tedrandra  (Phyllan- 
thus tetr.  Hort  Beng.?)  Inter  saxa  in  Cammpae  orien- 
talis  locis  montosis.  Frutex  2  ped.  altus,  ramis  bifariis. 
Ramuli  pinnaeformes  compressiusculi  pubescentes.  Fol. 
subsessilia,  cjuasi  pinnala  bifaria,  ovata,  uno  laterum  saepe 
paulo  lalion  obtiqua,  utrinque  pilosa,  subtus  albiaa, 
acuta,  integerrima,  venosa.  Stipulae  parvac.  Fl.  cT  ex 
arillis  foliorum  infer.  congesti,  plurimi,  rubicundi.  Pedi- 
celli  filiformes.  Cal.  pubescens  patens,  lacin.  laceris 
ultra  fnedium  4  fidus.  Filam.  turbinatum  centrale  apice 
tetragonum.  Anth.  4  subrotundae,  angulis  filam.  adnatae. 
Fl.  $  ex  axillis  fol.  sup.  solitarii  1.  terminales  racemosi. 
Pedicelli  breviss.  setacei  incrassari.  Cal.  5  part.,  lacin. 
oblongis  acutis  coloratis  laceris.  Germ,  echinatum.  Styli 
3  bipartiti.  Stigm.  simplicia.  Caps,  pisiformis  hirsuta,  ca- 
lyce  erecto  lecta,  3  locul.,  locul.  2  sperm.  Panja  s. 
Panjala  p.  59  t.  49  —  51.,  s.  Comm.  Hb.  Amb.  I.  195. 
folgendes  ist  die  Synonymie  dieser  Pfl.  Gossampinus  alba% 
Bombax  pentandrum  L.  et  auet.  (exl.  synon.  forte  ad 
Americanam  nlantam  pertinentibus  ut  et  Pluckenetii), 
Ceiba  pentandra  Gärtner?,  Xylon  fol.  digit.  caule  inermi 
L.  Fl.  Zeil.,  Eripph.  Javana  Hb.  Amb.  I.  194  t.  80, 
Panja  H.  Mal.,  Arbor  Gossampinus  Plinii.  In  Indiae  syl- 
vis  rarius.  —  Moni.  Elavou  p.  61  t  52.  hierzu  folgende 
Synonyma :  Gossampinus  rubra ,  Bombax  7  phyllum  Hort. 
Rene.,  Bombax  Ceiba  Burrm.  Fl.  ind.  145  (excl.  syn.  ad 
pl.  Aineriranain  spectant),  Xylon  fol.  dig.,  caule  aculeato 
Lin.  Fl.  Zeil.  (excl.  syn.  omn.  nisi  Rheedii  et  Raji),  Ar- 
bor Lanigera  s.  Gossampinus  Plinii  Bonlius  1.  6.  c.  14. 
In  India  ubique  vulgatissime.  —  Belutta  Tspmpakam  p. 
63  1.  53.,  diese  Pfl.  ist  sehr  ähnlich  mit  dem  IVagassarium 
von  Rumph  IIb.  Amb*  7.  3  t.  3.  welches  eine  Mesua  ist, 
und  wohl  eine  andere  Art  derselben  Gattung,  doch  sah 
sie  der  Verfasser  nicht.  —  Kappa  Mava  p.  65  t.  54. ,  s. 
Comm.  Hb.  Amb.  I.  177.  —  Itfi  Are  Alou  p.  69  t.  55, 
Lamarck  hielt  dies  fiir  seine  Ficus  punctata.  Thun- 
berg  verwarf  dies  und  nannte  sie  F.  nitida,  welchem  an- 
dere Autoren  folgten.  Der  Verfasser  sah  diesen  Baum 
auf  felsigen  Hügeln  im  Süden  von  Indien  u.  in  der  Pro- 
vinz Bchar,  er  schickte  ihn  unter  dem  Namen  F.  Conda- 
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ravia  an  I.E.  Smith,  folgendes  ist  die  Beschreibung: 
Abor  mediocris,  lade  valde  scatens,  ramulis  obtusangulis 
glabris.    Fol.  alterna  aubovala,  basin  versus  alimiando 
subeuneata,  apicem  versus  saepius  acumine  brevissimo 
obtnso  augnstata  integerrima ,  glabra,  supra  nitida,  venis 
remotiusculis  etiam  ultra  submarginalem  reliculata,  ncr- 
vis  apice  ineurvis  prope  marginem  cingentibus  subcoslata. 
Peti  ol.  depressiusculus ,  supra  canaliculatus ,  glaber  breviss. 
Stip.  spatnaceac  caducae.    Fici  geminae  axillares  sessiles 
pisiformes  nudae  involucro  brevi  trilobo  crasso  insidentes. 
In  India  Gangetica  radicantem  non  vidi  sed  in  India  au- 
sträte ubi  aetius  crescebat,  ramos  habebat  radicantes.  — 
Tsjerou  Meer  Allou  s.  Allou  p.  71  t.  56  ,  v.  Willd.  z. 
Fic  terebrata  gebracht  und  dazu  auch  ein  falsches  Bild 
von    Rumph.     Der    Verfasser    nennt   diesen  Baum 
F.  undulata,  Hb.  in  Camrupae  orientalis  locis  montosis. 
Arb.  magna  lactescens,  ramulis  nudis  fuscis.    Fol.  altcnia 
oblonga  basi  acutiuscula,  apice  acuminata,  integerrima, 
ripda,  glabra,  undulata.    Petiol.  semiteres ,  breviss. ,  fus- 
cus.    Stip.  caducae.    Racemus  axillaris  rigidus  simplex, 
lonintudine  petioli  apice  gemmiferus,  fruetu  foliis  e  gemma 
prodeuntibus  lateral i.    Pedicelli  gemini,  1  flori  aneipites 
labri,  reeeptaculo  florum  longiores.   Bract.  ad  basin  pe- 
icell.   minutae  3  phyll.  Flos  obovatus  glaber  magnit. 
Pisi  majoris.  —   Katou  Alou  p.  73  t.  57.    Zuerst  einige 
Berichtigungen   zu  einem  Aufsatze  des  Verfasser  (Linn. 
Trans.  XlII.  488)  über  den  Peralu  (Ficus  indica),  wofür 
auch  dies  Katou  Alou  von  Lamarck  gehalten  wird,  den 
Willd.    Ficus  citrifolia  nennt,  wahrscheinlich  denselben 
gab  der  Verf.  als  F.  Gonia  an  I.  E.  Smilh:  F.  citrifolia 
VVilld.?,  F.  indica  Enc.  Melh.  ?  (excl.  plur.  syn.),  Arbor 
Supa  dicta  Hb.  Amb.  3.  135  t.  $6?  Ad  pagos  et  vias 
Carnatae  rarius.    Arb.  facie  omnino  F.  indicae  sed  radi- 
cantem nunquam  vidi.    Ramuli  juniores  tomentosi.  Fol. 
alterna,  sinu  minuto.  subcordata,  ovata,   acumine  brevi 
terniinata,  supra  pilis  fuscis,  subtus  villo  denso  vestila, 
costata ,  venis  reticulata.    Petiol.  brevis  depressus.  Glaod. 
in  dorso  nervi  medii  paulo  supra  folii  basin  plana  glabra. 
Stip.  gemmaceae  hirsutae.    Fruct.  geminus  sessilis,  bra- 
ctea  3  phylla  cinetus,  laevis,  magnit    Nucis  mosch.  ob- 
longus  aurantiacus,  luleo  punetalus.    Der  Verfasser  hat 
noch  eine  andere  Art  gefunden,  welche  die  Supa  Rumph 
seyn  könnte  f  sie  hat  glatte  Blätter.   Ausserdem  beschreibt 


Digitized  by  Google 


88   

er  zwei  andere  Arten,  die  den  obigen  sehr  ähnlich  sind: 
Firns  asinh/a.  In  collib.  prov.  Behar.  Arb.  magna  e  ra- 
mulis  radicantem  non  vidi.  Ramuli  tereles  anpilati,  ma- 
4  tun  glabri,  juniores  tomentosi,  lactescentcs.  l4ol.  alterna 
oblonga,  apices  prope  latiora ,  basi  cordala,  acumiue  brevi 
obtusa,  costain.  venis  minutc  rcticnlala,  rigida,  margin e 
reflexa  in  leger  rima ,  supranuda,  sublns  (omentosa.  Petiol. 
breviss.  tcretiusculus  tomentosns  non  laelesccns.  Gland. 
in  nervi  medii  dorso  prope  folii  basin  plana,  glabra. 
Slip,  caducae.  Receptacula  florif.  pisifonn.  gemina  axilla- 
ris sessilia.  ore  clauso  glabro,  tomentosa.  Bracl.  cyathi- 
formis  receplaculo  brevior  5 — 7  fida  irregularis.  Ficimalu- 
rae  virides  molles,  magnit.  Grossulariae  minoris,  globosac 
tomento  albo  dense  indulae  involucro  multo  majores. 
Fic.  rupestris.  In  fissuris  ropium  regionis  Mysore.  Arb. 
ramis  radicantibus  tomentosis  parva.  Fol.  basi  cordaia 
sed  apicem  versus  saepe  dilatäla,  in  hutnidis  locis  suban- 
gulata,  in  siccis  integerrima,  utrinque  pilosissima  sed 
molfia,  acumine  minimo  subobtusa.  Petiol.  tercs  tomento- 
SU8.  Fruct  pisiformcs  gemini  sessiles  axillares  tomentosi 
foliolis  3  bracteati.  Zu  welcher  gehört  F.  tomentosa 
Willd.?,  gehört  dazu  auch  F.  mollis  Vahl? —  Atti  Meer 
Alou  p.  75  t.  58.,  von  Poirel  und  Roxb.  Tür  F.  exceha 
gehalten,  und  kommt  auch  ganz  mit  den  Characteren  von 
F.  septica  Willd.  überein.  —  Handir  s.  Handur  Alou  p. 
77  t.  59.  scheint  grosse  Aehnlichkeit  mit  F.  oppositifoha 
Roxb.  zu  haben,  vom  Verfasser  nicht  gesehen.  —  Tere- 
gam  p.  79  t  60.  scheint  dem  Verfasser  mit  dem  Folium 
politorium  Rumph  Hb.  Amb.  IV.  128  t.  63  identisch  und 
F  Ampelos  Burm.  zu  seyn.  —  Perim  Taregam  p.  81  t. 
61.  von  Lam.  zu  F.  symphylifolia ,  v.  Willd.  zu  F.  oppo* 
sitifolia  gebracht,  bleibt  zweifelhaft.  —  Valli  Taregam 
p.  83  t.  62.  Vom  jungen  Linne1  F.  heterophylla  ge- 
nannt, La  mark  vermischte  in  seiner  Beschreibung,  die 
von  Rheede  mit  der  aus  eigener  Ansicht  geschöpften  von 
Sonn  erat  sehen  Eexemplaren,  welche  gleich  denen  von 
Roxburgh  an  Willdenow  als  F.  repens  mitgetheilten 
seyn  mögen;  Poiret  nahm  F.  heterophylla  Lam.  für  F.  ru- 
fescens  Vahl.  2  Formen  brachte  der  Verfasser  ans  Indien 
zurück,  welche  er  als  Var.  von  F.  repens  ansieht.  F.  re- 
pens a,  in  ripis  Avae  fertilibus.  Caulis  fmiiculosus ,  3 
ped.,  ramosus,  glaber  repens.  Fol.  alterna  cordala  obtusa, 
supra  nitida  punctata*,  rugosa,  pilis  brevissimis  scabra, 
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costata,  venis  reticulata,  margine  repaodo  sed  in  legem  mo 
quasi  denticulata,  nunc  integra,  nunc  3  loba,  1.  saepius 
repauila ,  6inubus  lobisque  obtusis.    Petiol.  leres ,  annulo 
rainum  cingens,  mediocris,  hispidus.    Slip,  geminae  late- 
rales, breviss.  caducae.    Inter  pilos  densos  breviss.  qui 
in  petiolum  et  foliorum  nervös  insidunt,  pauci  sunt  Ion- 
giores,  apice  hamati.    Recept.  axillaria  laclescenlia,  erecta 
solilaria  pedunculata,  ovata,  obtusa,  angulata,  pubescenlia 
elevala  punctata,  apice  6  dentalo  umbiiicala.  Pedunc. 
erectus,  IongiL  fere  petiolorum,  compressus,  apicem  versus 
»quamula  una  1.  altera  obtusa  bracteatus.    r.  repcns  ß. 
In   Camrupae  sylvis.    Caul.  birtus.    Fol.  revera  dentata 
supra  scabra  et  pilis  stellatis  hispida  subtus  hirla,  caetc- 
roquin  vix  diversa.  —    Sehr  ähnlich  ist  diesem  F.  denti- 
culata  Willd.,  von  welchen  der  Verfasser  auch  2  Formen 
beschreibt:  F.  denticulata  a.    In  Irabafis  ripis  inundatis. 
Caul.  fruticosus  scandens  teres,  ad  petiolos  annulo  dimi- 
diato  cinctus,  glaber  ramosus.    Raniuli  scabri.    Fol.  al- 
lerna,  peliolala  oblonga,  nunc  saepius  integra,  tunc  3 
luba  1.  sinuata,  basi  integra  serrata,  acula,  subtrinervia, 
venis  reliculala  ulrinque  scabra.  Petiol.  brevis  compressus, 
canaliculatus.    Slip,  geminae  laterales  caducae.  Recenk 
axillaria,   saepius  solitaria,    aliquando  gemina,  viridia, 
magnit.    Amygdali,  oblonga,  umbilico  subrotundo  sub  6 
den  lato,  obsolete  6  gona  scabriuscula.  Bract.  integra  brevis. 
Pedunc.  longit.  fere  receptaculi  teres,  pilis  selaceis  apice 
glandulosis  pubesccns.    F-  denticulata  ß.    In  Brahmapu- 
tris  ripis  inundatis.    Fol.  ad  nervum  medium  utrinque  in 
papina  inferiore,  ubi  nervi  laterales  inseruntur,  glandulam 
babent  parvam  planam,  quam  in  Ava  non  innotui.  Fruct 
malurus  magnit  Grossulariae  ovatus  flavus  ore  saepius  5 
dentato.    Diese  letzte  Var.   kommt  dem  Valli  Teregam 
sehr  nahe.    Willd.  nannte  die  F.  heterophyUa  L.  til. 
F.  aquatica,  weswegen  der  Verfasser  glaubt  diese  Willd. 
Pfl.  gehöre  zu  seiner  F.  denticulata  \  diese  nebst  F.  re~ 
nens,  aquatica  und  vielleicht  auch  F.  truncata  Willd. 
haben  keine  grossen  Unterschiede  und  sind  sämtlich  nahe 
verwandt  mit  F.  grossularioides  ßurm. ,  einer  jetzt  ver- 
gessenen Art.  —  Tsjela  p.  85  t.  63.  Der  Verf.  giebt  von 
dieser,   so  wie  von  2  nahe  verwandten  Arten  folgende 
Beschreibungen:  1.  Ficus  Tsjela  Koxb.  (F.  indica  H.  Kew., 
Willd.  sp.  pl.  excl.  syn.  omn.  nisi  Rhedii;  Ficus  indica. 
Mali  Lim.  fol.  etc.  Pluck.  Mant.  75.;  Tsjela  Hort  Mal.) 


* 

Ad  Indiae  pagos.    Caudex  omnino  ut  in  F.  religiosa.  Fol. 
ad  basin  saepe  acutiuscnla ,  semper  cuneato  -  angustata, 
nervis  vix  exacte  oppositis  sub  tri  nervosa ,  coslata,  veno- 
sissima, iitririque  glabra,  multo  quam  in  F.  religiosa  mi- 
nore. Peliol.  ad  apicem  posterius  vix  glandulosus,  canali- 
culatus,   tenuis,  latitudinem   folii  longitudine  superans>* 
Fici  geminae  axillares,  pisiformes,  elabrae  sessiles,  bra- 
ctea  brevi  3  phylla  cinctae,  maturae  lolio  caduco  nudatae. 
FL  foliis  pulliilantibus  se  manifestant,  annoque  integro 
consumpto  maturcscunt.     2.  Ficiis  scan/iens  mihi,  ncc 
Lam.  quae  F.  stipulata  Willd.    Ad  Matsiae  pagos.  Arb. 
magna.  Rami  horizontales,  quibus  saepe  insiaentia  semina 
ibi  pullulant,  radices  longas  ad  terram  demittentia,  sed 
radices  nullae  e  ramis  ipsis  prodeunt.    Fol.  glabra  acumi- 
nata  3  nervia  integerrima,  nunc  saepius  ovalia,  tunc  sub- 
cordata  1.  eliam  basi  aliquando  cuneata.    Peliol.  brevis 
canaliculatus.   Fructif.  non  vidi.    3.  Heus  Lacor.  (Ficus 
Ind.  or.  etc.    Pancer  Maram  Malabar.    Pluck.  Mant  75). 
Ad  Indiae  Gangeücae  pagos  rarius.    Caudex  omnino  ut 
in  F.  religiosa.    Fol.  oblonga  cordata  glabra  acuminala 
integerrima  subtrinervia  costata  venosissima  plana.  Pe- 
tioli  ad  apicem  vix  glandulosi  canaliculati ,  latiludine  fo- 
liorum  breviores..    Fici  geminae  sessiles  pisiformes,  pilis 
albis  rectis  densis  tomentosae.   Bract  3  phyllae  obtusae 
ficis  multo  breviores.  —   Tsjakela  p.,  87  t.  o4  (falschlich 
Tsjela  benannt)  ist  Ficus  venosa  Enc.  meth.    Suppl.  2  p. 
657.  (F.  infectoria  Hort.  Bcng.,  Hort.  Kew.  Willd.  sp.  pL 
quoad  synonymon  sed  non  quoad  characterem;  F.  Tsja- 
kela Burm.  Ind.)    Ad  Indiae  pagos.    Arb.  vasta,  lacte 
pltirimo  scatens,  saepe  parasitica.-  Ramuli  teretes  annu- 
lati  glabri  non  radicantes.    Fol.  alterna  approximata,  ob- 
longo -ovata,  basi  obtusissima  1.  retusa  subcordata. ,  acu- 
minata  integerrima  glabra  3  nervia  costata  venosissima  de- 
cidua.    Petiol.  glaber  brevissimus  depressiusculus  canalicu- 
latus ad  apicem  subtus  glandula  plana  saepe  instruetus. 
Stipulae  geminae  gemmaceae,  annuloramum  cingenli  insi- 
dentes,  foho  novello  longiores,  oblongae,  obtusae  integer- 
rimae  rubrae  deciduae.    Fici  geminae  sessiles  axillares 
(sed  post  foliorum  casum  saepius  maturescunt)  pisiformes, 
ex  albido-rubellae,  umbilico  clauso  saepius  acuminatae, 
punetatae,  involucro  emarcido  3—5  phyilo  cinctae. 
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£.  Der  Italiäner. 

Giornale  di  fisica,  chimica,  storia  naturale,  medicina 
ed  arti  de*  Professor!  Pietro  Configliachi  etc.  e 
Gaspare  BrugnateLli.  Decade  II.  Tomo  IX. 
Pavia  1826.  4to. 

II  Botcmico  italiano  ossia  discussioni  sulla  Flora  Ita- 
lien.   Del  Professore  Giuseppe  MorettL  p.  65. 

DeT  Verfasser  hatte  sieh  vorgenommen  eine  Flora 
Italica  zu  schreiben,  mit  deren  Zusammentragung  er  sich 
schon  seit  16  Jahren  beschäftigte,  doch  wollte  er  nur 
solche  Pflanzen  aufnehmen,  von  denen  er  sich  selbst 
durch  eigene  Ansicht  und  Vergleichung  wilder  und  cul- 
thrirter  Exemplare  überzeugende  Gewissheit  verschaffen, 
und  deren  Synonymie  er  durch  Vergleichung  mit  Original 
Exemplaren  feststellen  konnte.  Um  diesen  Absichten  nä- 
her zu  kommen  giebt  er  in  dem  Botanico  Italiano: 
1.  Nachricht  von  neuen  Pflanzen,  oder  von  solchen,  die 
er  dafür  hält.  2.  Ein  Verzeichniss  schon  beschriebener 
Pflanzen,  die  aber  noch  nicht  als  Italiens  Bewohner  be- 
kannt gemacht  sind.  3.  Ein  Verzeichniss  der  Pflanzen  Ita- 
liens von  welchen  er  getrocknete  Exemplare  oder  Aufklä- 
rungen wünscht.  4.  Botanische  Abhandlungen  und  Beob- 
achtungen, welche  er  von  andern  Botanikern  erhalten,  und 
zu  welchen  er  Anmerkungen  machen  wird.  5.  Eine  Auf 
Zählung  zweifelhafter  Pflanzen.  —  1.  Neue  Pflanzen  Aga- 
ricus  rittadinii  Mor.,  Candidus,  pileo  hemisphaerico  ac- 
qualiler  verrueoso.  Riecht  wie  zubereitetes  Leder,  schmeckt 
bitter  wiedrig,  wächst  an  feuchten  offenen  Stellen  bei 
Monticelli  nicht  weit  von  Mailand.  Potentilla  grammo- 
petala  Mor.,  caule  adscendenle,  foliis  ternatis,  foliolis 
.  ellipticis  ad  apicem  serratis  utrinque  villoso-sericeis,  peta- 
lis  linearibus  calycem  vix  aequantibus.  In  Felsennlzen 
der  Alpen  von  Valsesia  (Oberitalien)  Aehnlich  der  P. 
norvegica,  unterschieden  durch  nicht  zweitheiligen  Sten- 
gel, hnealische  Petala,  haarigen  Befruchtungsboden,  durch 
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Klebrigkeit  und  ausdauernde  Wurzel.  2.  Neue  ital.  Pfl. 
Scabiosa  canescens  W.  K.,  Euphorbia  salicifolia  ß,  DC, 
Chenopodium  concatenatum  ThuilL  3.  Pflanzen  mit  be- 
richtigter Synonymie:  Thymus  alpinus,  wozu  Th.  patavi- 
nus  Auct  ital.,  Pediculnris  versicolor  Wahlb.  P.  flammea 
All.  etc.  non  Linne,  BarlJiausia  honiodontoides  Mor., 
wozu  B.  Leontodon  DC,  Crcpis  leontodontoidcs  All.,  Cr. 
triangula  Presl,  Lagoseris  leontodontoides  Link.  4.  Fremde 
Original  Aufsätze:  Plantarum  Liguriae  occidentalis  Centu- 
riae  X,  craas  in  materiam  Florae  Itnlicae  exhibet  I.  B.  B  a- 
darö  M.  D.  nach  natürlichen  Familien  und  DC.  5. 
zweifelhafte  Pflanzen.  Potentilla  micrantha  Rain,  hat 
Verfasser  noch  nicht  aus  Italien  gesehn.  —  Ranunculua 
commutatus  Mor.,  Ran.  etc.  Column.  Ecphr.  1.  p.  315  t 
316  f.  4.,  Vaill.  Act  Par.  1719  p.  37  n.  2.,  diese  Pflanze 
ist  von  einigen  für  eine  Ilvdrocotyle  gehalten,  Verfasser 
glaubt  gewiss,  es  sey  ein  Ranunculus,  aber  weder  aquati- 
Iis  noch  ein  verwandter,  er  komme  zunächst  dem  sani- 
culaefolius  Viv.  fl.  lybica. 

Conti nuazione  e  fine  del  tentativo  dirctto  ad  illustrare  la 
sinonimia  delle  specie  del  gener  c  Saxifraga  indigene 
del  suolo  italiano.  Del  Prof.  Giuseppe  JforettL 
p.  94. 

In  Dec.  II.  Tora.  VIII.  p.  282  dieses  Iournals  befin- 
det sich  der  Anfang  dieser  Abhandlung,  er  zahlt  44  Saxi- 
fragen  Italiens  auf  und  gicbt  ain  Ende  seiner  Abhandlung 
noch  einige  Verbesserungen  auf  Synonymie,  welche  sich 
aus  der  Vergleichung  der  S  lern  bergseben  Sammlung 
ergaben. 

Intorno  alt  lhisco  roseo ,  pianta  commune  nc  contomi 
di  3/antova,  che  da  un  tiglio  eccellente  per  molte 
manifatture.  Osservazioni  ed  esper  ienze  di  Paolo 
Bar  hier  i  Cnstodc  dell  /.  B.  Orto  Botanico  di  Man- 
tova ,  %iä  supplente  alla  Cattcdra  di  Botanica  ed 
Agraria  nel  pairio  Liceo.   p.  105. 

Der  llibiscus  roseus  DC.  u.  Tbore,  dessen  ausführ- 
liche Beschreibung  gegeben  wird,  wurde  vom  Verf.  an 
sumpfigen  Stellen  des  obern  Sees  bei  Mantua  gefunden, 
und  entdeckt .  dass  er  ein,  dem  Hanf  ähnliches  Material 
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in  seinen  3  Meier  hoben  Stengeln  liefere,  welches  wie 
jenes  zu  verschiedenen  Zwecken  anwendbar  scy,  obwohl 
dieser  Bast  bei  genügender  Länge  und  Haltbarkeit,  eine 
gewisse  Starrheit,  Dicke  und  Llasticitat  habe,  welches 
ihn  bis  jetzt  zu  feinern  Arbeiten  nicht  geschickt  mache. 
Auch  erwähnt  der  Verfasser  einer  gigantischen  Chara  in  der 
steh  die  Circulalion  auf  das  deutlichste  sehen  lasse  und 
welche  von  Bertoloni  Ch.  ulvoides  genannt  sey. 

//  Botanico  Italiano.    (s.  oben)  Fortsetzimg  p.  154. 

1.  Neue  PJL  Centaurea  aplolcpa  Moretti,  calyeibus 
inermibus,  sejuamis  ovatis  acutis  adpressis  margine  scario- 
sis  foliis  radicalibus  pinnatis,  pinnis  pinnatitidis,  caulinis 
pinnatis  subdentatis.    Am  Vorgebirge  Noli  im  Genuesischen 
an  den  Ufern  des  Flusses.    Aehnlich   der  C.  paniculata 
und  besonders  deren  Varietät  C.  Karstschiana  Scop.,  un- 
terscheidet sich  durch  2 — 3 mal  grössere  Blumen,  durch 
nackte,    einfache,    nicht    gewimperte  Kclchschuppcn. 
Campamila  filiformis.    Moretti,  C.  Morettiana  Reiclib. 
Ic.  rar.  t.  320  \.  499  et  500.    Der  Verfasser  vindicirt  den 
von  ihm  gegebenen  Nahmen,  welchen  Reichenbach 
deshalb  umgeändert,  da  Kuiz  und  Pavon  mit  jenem 
Nahmen  eine  Camp,  von  Chili  bezeichneten,  welche  aber 
schon   früher  von   Molina  C.   chilcnsis  genannt  ist.  2. 
Neue  Pflanze  für  Italien.    Myosotis  svlvatica  Ehrh.,  Bar- 
barea  arcuata  Reichb.,  Centaurea  austnaca  Willd.;  3  Arien 
mit  berichtigter  Svnonymie:  Campamila  Alpini  L.,  C. 
lilifolia  W.  K.  excl.  syn.,  C  rhomboidales  ß.  L. ;  Senccio 
ntpestris  W.  K.,  S.  laciniatus  Bertol.;  Potentilla  apennina 
Tenore,    P.    Bocconi    Nestl.     4.   Original  -  Abhandlung. 
Fortsetzung  der  oben  erwähnten  von  Bndaro.    5.  Zwei- 
felhafte Pil.    Fagonia  cretica  L.  soll  nach  Presl  in  Si- 
cilien  wachsen.    Chlora  triphylla  Moretti.  Centaurium 
luteum  triphyllon  Ambros.  Hort.  stud.  p.  86  f.  87.,  Ejusd, 
Phylol.  1.   p.  145  f.,  C.  luteum  foliis  ternis  caulem  ain- 
t   bientibus  Buxb.  Cent.  5  p.  9.  t.  17  f.  1. 

Sopra  una  mmva  specie  di  Cara,  Lettera  del  Dott. 
A.  Bertoloni  Prof.  di  Bot.  etc.  all  Sign.  G.  B. 
Amici  Prof.  di  Matein.  etc.  p.  206. 

Chara   ulvoides,    crassa    teres,    flexilis  glaberrima 
verücillalo-ramulosa,  membrana  atro  virenti,  diaphona;  in 
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ternodiis  inarticulatis ,  terminalibu*  acutis,  drupis  axilla- 
ribus  oblongis  ebracteatis.  Reperta  Mantuae  in  lacu  supe- 
riore  a  Paulo  Barbieri  Praef.  hört,  bot  Mant  INun 
folgt  eine  ausführliche  Beschreibung,  die  Pflanze  gehört 
zur  Gattung  Nitella  Agardh ,  sie  ist  der  Chara  flexilis  ähn- 
lich aber  sehr  verschieden.  Ein  Nachtrag  enthält  die 
von  Barbieri  mitgetheilte  Beobachtung  Amici's  an  die- 
ser Chara.  Er  sah  die  Bewegung  darin  schon  mit  einfacher 
Linse.  Die  Körner  der  Krönchen  enthalten  innerhalb  ih- 
rer grünen  Substanz  zwei  kleinere  sphärische  Körner. 
Die  Wurzelknötchen  (roteile  delle  radici)  sind  sehr  eigen- 
thümlich,  sie  sind  aus  einer  Anzahl  Zellen  zusammenge- 
setzt, welche  mit  bewegendein  Safte  erfüllt  sind,  sie  ent- 
wickeln sich  nach  den  Umständen  und  werden  zu  neuen 
Zweigen  oder  Wurzeln. 

77  botanico  Italiano  ($.  oben)  Forsetzung  p.  238. 

1.  Neue  Pflanze  Laserpitium  Gaudimi  Moretti, 
foliis  biternatis  nitidis,  foliolis  ovatis  obtusis  subtrilobis  cre- 
natis,  Acribus  luteis,  alis  fruetuum  planis,  Mor.  in  Comol. 
Com.  prodr.  p.  52  n.  344.,  L.  trilobum  Suter  non  Lin., 
Laserpit  n.  v93  Hall,  hist  1.  p.  352  cxcl.  syn.  Auf  den 
Bergen  am  Corner  See.  2.  Neue  Pfl.  für  Italien:  Chlora 
acuminata  Koch  et  Ziz,  Straliotes  aloides  L.  bei  Man- 
tua  im  See,  aber  nur  weiblich,  der  Verfasser  weiss  nicht 
ob  er  sie  für  wirklich  dioecisch  oder  für  Abortu  dioccisch 
halten  soll,  oder,  wie  die  englischen  Botaniker,  für  herma- 
phroditisch. 3.  Arten  mit  berichtigter  Synonymie:  Rumex 
Hydrolapatluim  Huds.,  R.  aquaticus  All.  et  auet.  ital.  excl. 
syn.  Lin.  et  Willd.  aliisque.  Centaurea  spinosa  L.,  C. 
horrida  Badarö  piant  ligur.  e  sard.  p.  5,  Ciano  spinoso 
di  Candia  Pon.  Mont  bald,  descr.  p.  167  f. ,  Cupan.  Hort. 
Cath.  p.  63,  Cyanus  spinosus  Alpin.  Exot.  p.  162  f.  4. 
Original. Abhandlungen.  Badaro  pl.  Lig.  Continuatio. 
5.  Zweifelhafte  Pfl.  Valeriana  itahra  Lam.,  V.  t  übe  rosa 
Imperat.  Hist  natural,  p.  656.  f.  An  V.  Dioscoridis  Prodr. 
fl.  gr.  1  p.  21?    Soll  in  Liguriens  Bergen  wachsen. 

Sopra  una  nuova  specic  di  Gelso  cohivata  nelf  L  R. 
Orto  Agrario  deu  Universitä  di  Pavia  e  soprm  ima 
varietä  di  Bachi  etc.  Letter c  etc.  da  Francesco 
Gera  di  Conegliano,  studente  di  medicina  p.  302. 
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Diese  neue  Maulbcer-Art  soll  sich  vielleicht  speci- 
fisch  von  Mortis  alba  unterscheiden  und  der  Verfasser  will 
sie  Morus  Morettiana  nennen,  sie  erhält  sich  seit  10  Jah- 
ren aus  Saamen.  Sie  hat  ein  kurzgestieltes  eirund  zuge- 
rundetes, herzförmiges,  am  Ende  in  eine  spitze  Ecke  aus- 
gehendes Blatt,  weiches  dünn,  auf  beiden  Seiten  vorzüg- 
lich auf  der  obern  Seile  glatt  ist,  Länge  2|,  Breite  2  De- 
eimeter.  Der  Stiel  ist  vollkommeu  glatt,  gerinnt,  und 
im  Allgemeinen  8  Centim.  lang.  Die  männlichen  Kätz- 
chen sind  länger,  die  Blümchen  mehr  von  einander  ab- 
stehend, die  Antheren  dagegen  kürzer  und  stumpf;  die 
weiblichen  aber  sind  dagegen  kürzer,  und  die  Blümchen 
sind  voller  von  mehr  entwickelten  sparrig  stehenden  Pis- 
tillen, welche  bis  zur  vollkommenen  Frnchtreife  stehen 
bleiben,  Die  Frucht  ist  erst  violett,  wird  bei  voller  Keife 
schwärzlich.  Soll  für  die  Seidenraupen  weit  zuträglicher 
seyn  als  die  gewöhnliche  Art. 

f 

Iutomo  ad  una  specie  di  Brassica  che  cresce  spontan- 
eamente  nelle  rupi  maritiiine  della  Liguria  occiden- 
tale;  squarcia  ai  Leiter a  del  Sig.  DotU  G.  JB.  Ba- 
darb  al  Sig.  DotU  G.  Moretti  etc.  p.  411. 

Zuerst  wurde  die  Brassica-Art,  welche  an  den  See- 
Felsen  des  westlichen  Liguriens  wächst,  für  Br.  oleracea 
gehalten,  später  aber  für  Br.  balearica  Pers.,  da  viele 
Schoten  an  der  Basis  des  Schnabels  1 — 2  Saamen  tru- 
gen; Gay  behauptete  dagegen,  sie  sey  von  Br.  balearica 
verschieden  u.  s.  w.,  daher  giebt  der  Verfasser  eine  aus- 
führliche Beschreibung  dieser  Brassica. 

♦ 

i 

Flora  Comensis  plantas  sponte  in  provincia  ercscentes 
atque  illas  quae  indigenatum  nactae  coluntur  exhi- 
bens  earumcpie  proprietates  et  usus  enuinerans  a 
Josepho  Comollio  olim  Botanices  atque  Agrariae 
in  patrio  Lyceo  Professore  nunc  ejusdem  Rectore 
atque  I.  K.  Medico  provinciali  etc.  secunduin 
Systema  sexuale  digesta  Novo-Comi.  Ex  typis 
C.  Petri  Ostinelli  1826. 

Atti  della  Societä  Italiana  dclle  Scienze  residente  in 
Modena.  Tonio  XIX.  182G. 
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Enthalt  folgende  botanische  Abhandlungen: 

Crittogame  Brasiliane  raccoltc  e  descritte  da  Giuseppe 
Raddu 

Descrizione  di  una  nuova  Orchidea  Brasiliana  di  Giu- 
seppi  Raddu 

Osservazioni  nderoscopiche  sopra  varie  piante.  Memo, 
ria  del  Prof.  Gio.  Battista  AmicL  ~  Compi- 
mento  della  Memoria  intitolata. 

Deila  necessitä  di  osservare  le  parii  della  fruttifica- 
zione  avanti  e  dopo  la  ßorescenza.  Memoria  del  sig. 
Prof.  Ottaviano  Targioni  TozzcttL 

Stirpium  dalmaticarum  speeimen,  auetore  Roberto 
de  Visiani.    Patavii  1826.   4to  c.  8  tab.  57  S. 

Memoria  sulle  specie  e  varieta  di  Crochi  della  Flora 
Neapolitana.  Wapoli  1826.  4to.  18  S.  nebst  4 
illum.  Tafeln. 

Vier  Arten  Crocus  fuhrt  der  Verfasser,  Tenore,  auf 
und  beschreibt  sie.  1)  Crocus  vernus,  tab.  L,  stigmatc  in- 
cluso  3  Udo  stamina  subaeejuante,  lobis  cuneiformibus,  cre- 
nulato-incisis,  corollae  laciniis  ovato-lanceolalis  basi  atte- 
nuatis,  fauce  piloso  -  glandulosa  hyalina,  fil amen  Iis  albis; 
spatha  1  valvi,  fol.  lanceolato-linearibus ;  tunicis  radicalibus 
fribilloso-stupaceis.  f^ar.  A.,  flore  minori,  lacin.  angusti- 
oribus,  fauce  villis  prominulis;  stigmatibus  siaminibus  bre- 
vioribus  (Red.  Lil.  t.  266,  Jacq.  Austr.  App.  t.  36.  Bot. 
Mag.  2240,  Engl.  Bot  344.).  Var*  B.,  flore  purpurco 
majore  serotino;  pelalis  interioribus  pallidioribus pilis  in 
fauce  obsoletis,  stigmalibus  anlberas  superantibus  1.  sub- 
aequanlibus  (Cr.  neapolitanus  Bot.  Mag.  860.)  —  2)  Cro- 
cus pusillus,  tab.  IL,  stigmale  incluso  3(ido,  lobis  cunei- 
formibus crenulalo-incLsis;  cor.  lacin.  ovato  •  oblongis  obtu- 
sus conniventibus  erectis,  fauce  nuda,  spatha  bivalvi  lflora, 
fol.  linearibus,  synanthÜ6,  ereclo-recurvis,  linea  alba  exara- 
tis;  tunicis  radicalibus  membranaeeis  laevibus.  Var.  A.9 
petalis  interioribus  albis,  fauce  lutescente.  Var.  B.,  pe- 
talis  interioribus  pallide  coeruleis,  fauce  hyalina,  unguibus 
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iaciniarum  interiorum  maculis  rhombeis  fusris  picta.  (C. 
vemus  v.  pusillus  Ten.  FI.  Nap.  Prodr.,  C.  mininus  Ten. 
Fl.  med.  univers.  t.  L,  C.  lineatus  Jan.,  C.  vernus  minor 
Sebast.  et  Mauri,  C.  salivus  minor  Savi.).    3)  Crocus  Inu 
perati,  tab.  III.,  stigmate  incluso  3fido,  staminibus  lon- 
giore,  lobis  cuneiformibus  incisis  crenulatis,  cor.  lacin. 
lato- eil ip ticis  obtusis  subemarginatis,   intus  concoloribus 
violaceo- purpureis,  fauce  nuda  aurantiaca,  spatha  2  valvi, 
foliis  hyperantbiis  linearibus  crassis  revolutis,  Costa  alba 
canaliculatis ,  tunicis  radicalibns  menibranaceo- filamentosis 
(Cr.  verni  vaf.  Ten.  in  litt.,  C.  minimi  var.  Gay  in  litt., 
C.  neapolitanns  Ten.  Cat  sem.  1825.).    4)  Crocus  T/to- 
masri,  t.  IV.,  sligmatibus  odoris  erectis  inclusis,  stamina 
subaequantibus ,  3  parlitis,    lacin.  sublinearibus  trwicatis, 
cor.  tubo  Kmbo  longiore;  lacin.  ovato-lanceolatis,  obtusis, 
concoloribus,  venis  saluratioribus ,  fauce  hyalina  villoso- 
glandulosa;  spatha  bivalvi;  fol.  linearibus  erectis  hyperan- 
tiis  margine  ciliato-glandulosis,  tunicis  radicalibns  stupa- 
ceofibrosis  (C.  sativus  Ten.  Fl.  Nap.  prd.,  et  Fl.  med. 
univers.;  C.  sativus  Thom.  in  litt.).  Ausser  diesen,  welche 
weitläufiger  beschrieben  und  unterschieden  werden,  kommt 
nur  cultivirt  der  Cr.  sativus  vor,  oder  verwildert  an  solchen 
Stellen,  wo  er  cultivirt  ward.    In  einer  Nachschrift  be- 
merkt der  Verfasser,  dass  er  noch  eine  5te  Art  aufgefun- 
den habe,  verschieden  von  C.  Thomasn  durch  stark  citro- 
Dengelben  Schlund,  gar  nicht  nervöse  Blumenblätter,  Blät- 
ter ohne  elandulösc  Wimpern  und  etwas  gefranzte  Narben, 
die  beim  Trocknen  nicht  riechend  werden ;  der  Verfasser 
glaubt  darin  zu  erkennen  den  Cr.  serotinus  (so  nach  hand- 
schriftlicher Verbesserung  des  Verfassers,  im  Buche  steht  - 
antumnalis.) 

Ad  Florae  Neapolitanac  Prodromum  Appendix  quinta, 
exhibens  Ccnturias  duas  plantarum  nuperrime 
detectarum,  nec  non  specierum  novarum  vel 
minus  rite  cognitarum,  charaetcres  et  illustrationes. 
Neapoli,  1826.   4to,  34  S. 

Dieser  reiche  fünfte  Nachtrag  des  Professor  Tenore 
zu  seiner  Florae  Neapolitanae  Prodromus  enthält  folgende, 
hier  zuerst  aufgeführte,  neue  Pflanzen:  Vcronica  Orsi- 
niana,  caule  erectiusculo  undique  villoso,  lineis  villorum 
2  crebrioribus,  fol.  oblongis  obtusis  pectinalo-semipinnati 
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fidis,  calycibus  5part.>  lacin.  linearibus,  pedunc.  capillari- 
bus  bracteas  subaequantibus,  planta  pubesccnti-canescenle. 
A  V.  austriaca  diff.  calyc  5  parlit.,  fol.  minus  incisis  ac 
ioto  habitu.    A  V.  pedunculari:   cal.  5parL,  segmcntis 
angustissimis,   foL  oblongis,   pedicellis   brcvioribus.  In 
Aprutü  montib.  —  Avena  puberula%  Guss.  ined.,  panicula 
6picif.  coarctata  aequali,  spiculis  3  —  4  floris,  flosculis 
omnibus  sessilibus  conformibus ,  valvula  calycina  majori 
mutica;  corollac  gluma  exter.  bifida,  lacin.  acuminatis,  sub 
apice  aristata,  arista  seiiformi  recla,  vagtnis  foÜisque  pu- 
bescentibus,  culmo  erecto,  rad.  fibrosa  annua.    In  arvis 
marit.  —  Plant  ago  Preselii,  fol.  lanceol.  longe  petioL, 
3  —  5  nerviis,  canescenii-hirtis,  obiter  denticulatis;  sca- 
pis  angularis  basi  decumbenlibus;  spicis  ovatis,  bracteis 
scariosis  medio  fuscis,  apice  cuspidato  argenteis,  calycibus 
duplo  longioribus  (PI.  capitata  Presl,  nec  Ten.).  Miruiri 
variat  scapis  \  —  \\  ped.,  fol.  angustiss.  fere  linearibus 
et  lanceolatis,  3  lin.  ad  poll.  lat,  5  poll.  long,  spicis  sub- 
rotundis  ovatis  1.  ovato-  oblongis.    P.  lanceolatae  äff.  sed 
di versa.  —  Scabiosa  ambigua,  fol.  carnosis  lucidis  crena- 
tis,  radicalibus  obovatis  caulinis  lyratis  1.  pinnatifid.,  lacin. 
oblongis  remotis  integris,  corol.  radiant  paueifloris,  tubo 
longissimo,  cal.  5  radiatis,  Corona  spongiosa  involuta,  aris- 
tis  divaricatis  3  —  5  nigerrimis.    Planta  glabra,  flor. 
purp.  1.  coerul.    In  arvis  maritimis.  A  S.  Columbaria  diff. 
seminum  Corona  spongiosa  involuta,  glabritie  et  forma  fo- 
liorum.   A  S.  uniseta  Savi  caule  prostrato  perenni,  gla- 
britie, corollisque  duplo  major.  —  Campanula  nutahmday 
Guss.  ined.,  caule  erecto  ramoso  stricto,  fol.  lineari -lan- 
ceolatis, repando-denliculatis,  pedunc.  filiformibus  clongatis 
ante  antbesin  cernuis  demum  erectis,  cor.  infundibulif. 
limbo  5  part;  caps.  subglobosis  3  locul.   Ad  Calabriae 
colles.  —  Convolvultis  lucanus,  fol.  sagittatis  postice  in- 
tegris, pedunculis  tetragonis  folio  longioribus,  bract.  ovato- 
oblongis  undique  calycem  amplexantibus;  cor.  tubo  cylin- 
drico  longissimo  (2  —  3  poll.),  limbo  albo  subtus  rubro 
5  radiato.    Ad  sepes  Lucaniae,    A  C.  sepium  diff.  cor. 
tubo  duplo  longiore  cylindrico,  bracteis  concavis  calycem 
amplexantibus,  non  planis,  parallele  calyci  adpressis.  A  C. 

svlvestri,  bract.  acuminatis,  minime  inilato-ventricosis.  

frerbascum  macrurum,  fol.  decurrentibus  ellipticis  utrin- 
que  albo-tomentosis  crenulaüs;  spica  densissiina  longissima 
utplurimum  simplici,  bracteis  ovato  lanceolatis  calycem 

subaequan- 
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snbaequantibus ,  cor.  infundibulif.  (14  —  15  lin.  diam.), 
lacin.  orbicularibus  subtus  dense  lanatis,  filamentis  lanatis 
omnibus,  lana  flava,  anthcr.  subaequalibus.    In  citeriori 
Calabria  ad  mont.  radices.    A  V.  Thapso  diff:  spica  con- 
fertissima,  floribus  omnino  sessilibus  imbricatis,  cor.  duplo 
majoribus,  iilamentis  omnibus  aequalibus  dense  lanatis.  — 
Colchicum  neapolitaiuan ,  fol.  lanceolato-linearibus  canali- 
culatis,  margine  planis,  cor.  laciniis  lanceolato-linearibus 
carinalis  acutis  linea  alba  intus  exaratis  (2  —  3  lin.  lat, 
12  —  15  lin.  long.),  staminibus  pistillum  subaequantibus, 
basi  incrassato-callosis  luteolis  nectariferis ,  anlheris  linea- 
ribus  flavis,  sligmatibus  incurvis  purpureis.    C.  autumnale 
var.  neap.  Tenore  Cat.  Sem.  1824.  Adn.  p.  11.    In  pratis 
montosis  mediae  regni  regionis.  —  Colchicum  parvulum, 
fol.  linearibus  planis  hyslerantbiis ,   cor.  laciniis  oblongo- 
ellipticis  obtusis  rotundalis  (2  lin.  lat,  6  —  8  lin.  long.), 
staminibus  pistillis  Iongioribus,  basi  incrassato-callosis  lu- 
teolis, lineis  nectariferis  obsolet is,  anther.  linearibus  flavis, 
stigmatibus  simplicibus.    In  montiuni  editonim  pratis.  A 
C.  montano  similiimo  diff:  fol.  hysteranthiis,  a.  C.  pusillo 
Sieber:  floris  laciniis  obtusis  fohisque  non  coexistentibus. 
—  Colyledon  horizoritalis ,  Guss.  med.,  radice  tuberosa, 
caule  subsimplici,  fol.  radical.  peltatis  orbiculatis  crenatis, 
pedunculis  bractea  lineari  setacea  duplo  brevioribus,  cor. 
erectis  demum  horizontalibus ,  lacin.  acurainatis.    In  loa 
umbr.  ad.  saxa  1.  muros.  A.  C.  Umbilico  diff.  floribus  sub- 
sessilibus  horizontalibus  non  cernuis.  —  Silcne  neglecta, 
pet  emarginatis,  calyc.  cylindraceis  10  striatis,  dentibus 
linearibus  calycis  longitudinis  fere  \  attingentibus ;  floribus 
remotis  secundis  subpedunculalis ;  fructibus  erectis  1.  pa- 
tentibus,  fol.  infer.  spathulalis ,  sup.  oblongo -lanceolatis. 
Var.  A.,  caule  erecto  minus  ramoso,  ramis  elongatis, 
florib.  majoribus  remotissimis ,  infer.  longe  pedunculatis, 
fructiferis  patentibus,  petalis  subintegris,  fauce  squamosa. 
Planta  birsuta,  caule  superne  pilis  glandulosis  viscoso. 
(S.  nocturna  A.  Ten.  fl.  Neap.  excl.  syn.).   Var.  B.,  caule 
erecto  simpliciusculo  subbifido,  ramis  apice  reflexis,  flori- 
bus approximatis  breviter  pedunculatis,  pedunculis  fructi- 
feris  erectis,  petalis  emarginatis  nudis;  planta  hirsulo-vis- 
cidula  pilis  glandulosis  (S.  gallica  Hort  Par.;  S.  nocturna 
Var.  B.  Tenore  Fl.  Neap.  excl.  syn.).    Var.  C,  caule  e 
basi  ramosissimo  decumbente,  breviter  niibcscenti,  florib. 
ininoribus  remotis,  petalis  minutis  emarginalis;  planta  gla- 
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briuscula.  —  A.  ad  ncmorum  oras;  B.  collibus  siccis; 
C.  serus  vias  .et  ad  agrorum  marginetf.  A  S.  anglica 
di(T.  fol.  spalliulatis  non  lanccolatis ,  calvcibus  slriatis  non 
profunde  sulcatis,  florib.  secundis  non  altern  is,  pcdunculis 
frucliferis  miiiime  reflexis.  A.  S.  nocturna:  ilorib.  remolis 
laxis  pedunculatis,  nec  dense  spicatis  adpressis,  calycinis 
dentibus  longioribus,  petalis  emarginatis  non  2  parlitis. 
A  S.  gaüica:   petalis  non  integris,  calyoib.  non  liispidts. 

—  Flores  vigilanl  a  vespertino  ad  matutinum  crepusculum. 
In  var.  ß.  minus  constans  haec  vigilia.  —  Euphorbia  cn~ 
neifolia  Guss.  ined.,  uinbella  5  tida,  3  tida,  2  fida  I.  dir 
chotoma,  involucris  foliisque  cunealo-spathulalis  glabris, 
arrtice  acute  serrulatis;  caps.  3gonis  selis  rrassis  obsitis, 
semiuib.  punctalo-scabris.  lu  pral.  nemoros.  Ab  affin.  Peplo 
el  rotundifolia  di(T.  fruclib.  muricatis,  verrucis  corniculalis. 

—  Ilescda  gracUis,  caul.  diflusis  raniosiss.;  foliis  omnibus 
3  fid.,  lacin.  linearib.  tcnuissiinis,  intermedia  raro  bifida 
l.  3fida,  cor.  Kuleis,  fmetib.  elongato-ovatis  argute  (rictis* 
pidalis.  In  maceriis  et  sepibus  Calabriae,  Lucaniae.  Äff. 
luteae,  diff.  caule  ramosissimo  in  amplum  caespitem  ex- 
crescente,  folior.  lacin.  lineari-selaceis,  fructibus  clavatis. 
A  K.  ramosissima:  caule  diffuso,  fruetib.  elongatis,  a  R. 
saxatili:  caule  minime  simplici  stricto.  —  Qpuntia  ami~ 
claca ,  articulalo-prolifera,  articulis  orbiculalis  1.  ellipticis 
lalissimis  (10  p.  lat  15  long.)  planis  compressis  non  tur- 
gidis  1.  repandis,  spinis  validis  divergenlibus  inaequalibus 
(3  —  8)  teretibus  candidis  (6  —  18  lin.  long.),  lanugine 
et  spinis  circinalibus  nullis,  flnrib.  luteis,  fruetib.  confer- 
tissimis  carnosis  turgidis  ovatis  luteo-rubris,  superficie 
luberculis  approxiraatis  lanuginoso  -  spinulosis  tessellatim 
reticulata.  In  rupib.  calcar.  liaud  proeul  ab  Amicia  vete- 
rum.  Var.  articulis  subinermibus,  spinis  brevioribus  l» 
longioribus.  Ab  Op.  Tuna,  vulgari  et  polyantha  dilt  la- 
nugine spiniseme  circinalibus  nullis,  ab  Op.  polyacanlha 
(Cact.  Dillenii  Ker),  articulis  ininime  turgidis,  sei  aequo, 
liier  compressis,  spinis  rectis  non  divaricatis.  Ab  Op. 
maxima  (1.  elatior)  articulis  non  nblongis,  spinis  candidis 
non  fuscis.  Caeterum  haec  species  Um  tu  in  ab  afiinibus 
tliiTert,  quantum  inier  seipsas  relatae  a  neotericis  recoptae 
species  differunt  Ila  ut  si  cum  vetcribus  sub  C.  Opuu- 
tia  L.  varietates  eas  omnes  complecü  volucrimus,  nostram 
plantam  quoque  eodem  irahere  opus  erit.  —  Papaver. 
apuhm,  caps.  hispida  obovato-elliplica,  petalis  sepalis  pi- 
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losis  triplo  majoribus;  caulib.  phirib.  adscendent.  ramosis 
hispidis,  fol.  bipinnatisectis,  lonulis  abbreviatis,  ovato-ob- 
longis  obtusiusculis.    Planta  hispida.     In  Apuliae  arvis. 
A  P.  hybrido  diu',  florum  ferc  P.  Rhocadis  magnitudine, 
folior.  laciniis  brevissimis  obtusis,  catilibns  adscendentibns. 
—  Sattireja  consentina,  caulib.  suiTruticosis  decinnbenti. 
bus,  ramis  filiformibus ,  fol.  lineari-setaceis  utrinqiie  alten- 
uaüs  peliolatis  revoluüs  hispidis  (5  lin.  long,  \  lin.  lat.), 
pedunc.  cymosis  secundis  paientibus;  calycis  dentibus  ca 
pillaribus  fere  longitudinc  tubi  incurvi,  bracteis  sei  ac  eis 
calyce  brevioribus.    Planta  bispido-scabra  caucscens,  cor. 
purpureae  pilosae.    In  Calabriae  sepibus  prope  Consen- 
tiam.  —  Mentha  Hasard,  spicis  longisoimis  gracih'ssirnis, 
e  verticillis  remotiuseulis  exiguis,  fol.  ellipticis  I.  elliptico- 
oblongis ,  planis ,  grosse  dentatis ,  supra  viridibus  snblns 
incanis ,  dentib.  divergentibus  cuspidatts,  caule  calycibus - 
que  birlis,  staminibtis  corolla  longioribüs,  bracteis  line- 
aribus,  verticillis  uubilibus  longioribüs  demum  subaequa« 
libns.    In  Potentiae  humentibus.    M.  crispae  var.  A.  et  M.: 
sylvestri  äff.,  a  priori  fol.  elliplicis  planis  sublus  incanis* 
Don  cordatts,  ab  altera  foliis  grosse  remotcqne  dentatis,- 
ab  utraque  spicis  longissiniis  differt.  —  Biscutella  bwatia, 
caule  basi  siüTruiicoso ,  siliculis  glabris  subundulatis,  in 
disco  punetis  elevatis  leviter  exasperatis,  fol.  incanis  stri- 
goso  lnspidis  oblongis  inaeqnaliter  sinuato- dentatis,  denti- 
tms  obtusis.    Ad  saxorum  rimas  in  Calabria  citeriöri.  A 
B.  saxatili  dtff:  caule  basi  caespitoso,  suffrnticoso,  fol.  in- 
canis strigosis,  siliculis  undulatis  duplo  majorib.  —  hat» 
thyrus  sessilifolius,  radice  tuberoso  -  fibrosa ,  caule  adscen- 
dente  simplici,   fol.  1  iugis  peliolo  communi  deslitütis, 
foliol.  lanceolato-linearib.  argnte  mucronatis,  pedunc.  sub- 
trifloris  folio  longioribüs,  calycibus  corollae  tubum  subae- 
quanlib.,  lacin.  laneeoiatis  subaequalibus ,  leginn.  planig 
polyspermis ;  planta  glabra,  cor.  cbemleae  alis  carina  lon- 
gioribüs, stylo  piano  antice  dilatato  villosulo  (L.  attenua- 
tus  Ten.  Fl!  Neap.  Pr.  non  Viviani)    Ad  Lucaniae  sepes. 
A  L.  tuberoso  diff.  fol.  sessilibus,  foliolis  lanceolato-linea- 
ribus.    Ab  Orobo  sessilifolio :   genere  et  fol.  1  jngis.  — * 
Lathyrns  ciliatus,  Guss.  ined.,  pedunc.  1  floris  ultra  me- 
dium articulaüs,  petiolo  brevioribus,  foliol.  2-  rarins,  3jugis, 
inferior,   cuneiformi  -  obovatis  retusis  mucronatis  eiliatis, 
super,  linearibus  elongatis  acutis  glabris,  petiolis  setula 
terminatis,  cor.  calyce  duplo  lon^iorbus,  legum.  compres- 
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sis  lincaribus  cernuis  4  —  5  spermis.  In  Calabriae  ma- 
ritimis.  —  Orobus  Jordam,  radice  hiberoso  -  fasciculata 
aspbodeliformi,  fol.  3  —  4  jugis,  foliol.  oblongo  -  lanceola- 
tis  cuspidatis,  stipulis  semisagittatis  subulatis,  pedunc  4  — 
6  Ooris  folio  dupto  longioribus,  stylo  geniculato,  leguminib. 
glabris  planis.  Planta  glabra  exsiccatione  nigrescens,  flo- 
res  coerulei.  In  pratis  humcnt.  Lucaniae  et  nrincipalus 
citerioris.  Ab  O.  tuberoso  diff.  radice  aspbodelifortni  non 
tuberoso-iibrosa ,  pedunc.  multifloris,  fol.  3  —  4  jugis  di- 
midio  minoribus.  Ab  Or.  nigro  diff.  caule  prostrato,  fol. 
3  —  4  jugis  nec  6  jugis,  duplo  minoribus.  —  Vlcia  po- 
lysperma,  caule  6  —  8  ped.  ramosissimo,  fol.  cirrh.,  foliol. 
14  —  16,  ovato-oblongis,  obtusis  integerrimis  mucronatis 
glabris,  cirrhis  decorapositis ;  stipulis  dentatis,  pedunc.  8  — 
10  floris  folio  longioribus ,  floribus  ereclis  laxe  racemosis, 
dentib.  cal.  inaequalibus ,  super,  brevioribus,  infer.  setaceis 
longior. ,  legum.  lineari-lanceolatis  3  pollic.  planis  glabris 
14  —  20  spermis.  Flor,  magnit  V.  sativae  pallide-coeru- 
lei.  In  sepibus  nemorosis.  V.  altissimac  äff.,  sed  in  hac 
lcgumen  pollicis  longitudinem  non  excedit;  foliola  apice 
truncata  clliptica  (5  Tin.  long,  3  lat. ;  in  noslra  8  lin  long., 
5  lat.),  flores  ,nutantes  dense  racemosi  observantur,  unde 
major  c.  V.  bienni  aflinitas.  —  Ervum  Terronii,  fol. 
cirrbosis,  fqtioL  8  jugis  lineari-ellinticis  truncatis  submu- 
cronatis  glaDritf,  pedunculis  multidoris  (4  —  8)  aristatis 
folio  multo  brevioribus,  lacin.  cal.  lanceolato-linearibus 
aequalibus  pubescentibus  corollam  aequantibus;  legum.  gla- 
bris subovato-truncatis,  inflato-reticulatis,  semin.  lentiformi- 
bus  badiis.  In  sepib.  Princip.  citerioris  inv.  Joan.  Terrone. 
Ab  E.  dispermo  diff.  ^labritie,  pedunc.  mullifloris  et  pa- 
tria.  —  Astragahis  siriniats,  frutcscens,  petiolis  spinescen- 
tibus,  foL  14  jugis,  foliol.  elliplico-oblongis  obtusiusculis 
utrinquc  adprcsso-pilosis,  pedunculo  folio  subbreviore,  flor. 
racemoso-spicatis  2—10;  caL  nigro  alboque  pilosis,  dent. 
setaceis,  cor.  flavis,  calycibus  triplo  longioribus,  bract.  Ii- 
neari^etaceis,  pedicellis  triplo  longioribus,  legum.  villosis. 
In  montis.  Sinni  prope  Lagonegro  pratis  saxosis.  Ab  A. 
rctuso  diff.  florib.  racemoso  spicatis  non  subcapitatis,  ca- 
lycib.  ovatis,  bract.  linearibus.  Ab  A.  pungenti :  fol.  vires- 
centibos  glabriusculis  obtusis,  non  incanis  serieeis  acutis, 
foliol.  10  —  12  jugis,  cal yc ib.  campanulatis  non  subulatis, 
florib.  flavis  non  albis.  Ab  A.  massiliensi:  dentib.  cal. 
lineari -subulatis  nec  oblique  truncatis,  dentib.  brevibus, 


Digitized  by  Google 


  103 

bracteis  pedicellis  longioribus,  flor.  raeemosis,  calyc.  hirtis. 
Ab  A.  angustifolio:  foL  non  piabris,  calyc  non-  cylindri- 
cis,  fol.  non  6  jugis.  —  Genista  deprcssa.  caulib.  diffuso- 
prostratis,  ramis  angulatis  striatis  riflosis,  fol.  ovali- oblon- 
ges acutis  utrinque  pilosis,  florib.  axill.  solitariis  breviter 
pedunculatis ,  calyc.  subcylindricis  pilosis,  dentib.  setaceis, 
cor.  gl  a  bris,  vexillo  luteo-crooeo  carinam  aequante.  Suf- 
fnitex.  In  pratis  monlanis  Lucaniae.  A  G.  prostrat a  diff. 
fol.  -utrinque  pilosis,  calycib.  hirtis,  dentib.  setaceis.  — 
Trifolium  brutium,  caule  adscendente  ramose,  fol.  perio- 
latis,  foliol.  obcordato-cuneatis  denticulatis ,  terminal*  yix 
petiolato,  capitulis  axillar,  sphaericis,  pedunc  fblio  longio- 
ribus, kein,  calyc.  inaequalibus ,  2  superior.  breviss.,  reli- 
qois  apice  piliferis,  vexillis  anplis  aurets  sulcatis,  carina 
crocea,  seminibus  ellipticis  flavis,  radicura  prominura.  Planta 
2—3  pollie.  pubescens.  In  pratis  siccis  mont.  Calabriae 
citerioris.  A  Tr.  procumbente  DC.  et  Smith  difE  caule 
fere  erecto,  capitulis  post  antbesin  quoque  sphaericis, 
florib.  duplo  majoribus,  colore  floris,  statura  minor! ,  ac 
toto  habitu.  A  Trif.  agrario  DC:  foliis  petiolatis,  foiiol. 
obeordatis  nec  oblongo-ovatis,  kitermedio  petiolato,  calycib. 
piliferis,  capitulis  spbacricis  aurets,  non  ovoideis  flavis; 
sc  min  ib.  elliplicis  flavis  nec  badiis  kregularitcr  cordatis.  — 
Hypericum  austräte ,  trigynum,  petalis  calyeibusque 
integris  nigro  punetatis,  fol.  opaci*  impunetatis  venosis  ob- 
longo  -  ellipticis  obtusis,  margine  rugro  punetatis,  caule 
berbaceo  basi  obsolete  quadrangulo,  flor.  cymosis,  petalis 
calyce  triplo  majoribus,  filamentis  antherisque  impuneta- 
tis (H.  humifusum  Ten.  Fl.  Neap.  Prdr.,  H.  derbium 
Mauri  Rom.  pl.  Cent.  13  p.  27.  excl.  syn.)  In  collibus 
siccis  Lucaniae  et  prineip.  citerior.  Ab  n.  dubio  diff.  fol. 
omnino  impunetatis  obtusissimis ,  fol.  minoribus  e  majorum 
axillis  nullis ,  cor.  triplo  majoribus,  planta  caeterisque 
partibus  triplo  minori,  caulib.  simplicissimis  —  Hiera- 
dum  pumifum,  radice  praemorsa,  scapis  1  flor.  decumben- 
tibus  flaccidis  hispidiusculis ,  ramentis  foliaeeis,  rariter 
ramulo  florifero  instruetis,  cal.  calyculatis  peduneulisque 
sub  flore  farinoso-glabriusculis,  fol.  lineari-lanceolatis  gla- 
liris  utrinoue  attenuatis  dentatis  1.  runcinato-pinnatifidis, 
dentib.  1.  lacin.  remotis  lanceolato  -  linearibus  acutis  paral- 
lel is.  Habitus  Apargiae  sed  pappus  piloso  -  scaber.  In 
Aprutii,  Lucaniae  et  Calabriae  editiorum  monrium  pratis. 
Ad  H.  aureo  diff.  habitu  graciliori,  partibus  omnibus  du- 
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plo  minoribus,  pedunc  calycibuscjue  subfarinoso  -albescen- 
tibus  nec  pilis  lügricantibus  undique  obsiti*,  fol.  (2—4 
poll.  long.,  2—5  lin.  lat.)  lobo  cxtimo  hastato  triangulari 
acuto  nec  subrotundo  1.  subovato-obtuso,  lacin.  remotissi- 
mis  angustissimis  1.  nullis.  Major  est  affinitas  c.  H.  Co- 
lumnae  (Ten.  Apargia  lucida  Fl.  Neap.),  sed  in  hac  partes 
oranes  glaberrimae,  crassiores,  laele  virenles  rigidioresque 
sunt;  calycea  pube  farinosa  omnino  destitutae,  squamae 
laxae,  folior.  lacin.  adproximatae  trianguläres  ineurvae, 
Jiabitusque  omnino  diversus,  potius  ad  Leontodontem  per- 
tiuens,  observatur.  —    Tolpis  grandifloray  caule  corymbi- 
fero,  foL  radicalib.  lanceolatis  dentatis,  involucris  setaeeis 
calyce  farinoso  longioribus,  flor.  pollicaris  diametri,  se- 
minibus  5 — 8  aristatis.    Planta  glabra  glaucescens.  Ad 
nemorum  margines.    A  T.  umbetlata  oiflL  florib.  daplo 
majoribus,  fol.  minus  incisis,  caule  basi  simplici,  statura 
4  pedali,  seminibus  multiaristatis.  —    Artemisia  varia- 
bilis,  caule  sufiruticoso,  fol.  inferior,    bipinnatis,  pinnis 
3  partilis,  lacin.  carnosulis  semiteretibus ,  petiolis  longis- 
simis,  junioribus  serieeo-incanis,  lacin.  brevissimis  diva- 
ricato-recurvis,  florib.  racemoso-spicatis,  calyc.  ovato-ob- 
longis  angulätis,  squamis  laxiusculis  acutis  margine  scario- 
sis  (A.  saligna  Fl.  Neap.  Suppl.  1.  p.  63).   In  sabulosis 
et  rupibus  maritimis.  —  Carex  platy stachy a,.  spicula  j 
solitaria  dilalata  obovata  1.  ellipüca,  9  subgemims  appro- 
ximatis  ellipticis  sessilib.,   stigm.  3,  fruetib.  3  quetria, 
ovatis,  brevissime  rostratis  pubescentibus ,  smiamam  ova- 
tam  obtusam  muticam  margine  dilatato-scanosam  subae- 
quantibus,  fol.  rigidis  culmo  brevioribus  (C.  monlana  et 
collina  Fl.  Neap.  Prod.,  Cyperoides  alp.  sex.  etc.  Mich. 
Gen.  pL  p.  63  t.  32  f.  4.).   in  montib.  Aprutü,  Lucaniac 
et  Calabnae.    A  C  montana  Willd.  diff.  culmo  cubilali, 
sub  spicis  glabro,  fol.  non  angustissimis  longiore,  squa- 
marum  margine  late  argenteo  scariosis,  spica  masc.  non 
lineari  acuta,  foem.  non  subglobosis,  caps.  ulrinque  acu* 
minatis  non  obovatis.  —   Parietaria  Jiliformisi  caulicu- 
cis  flexuosis  procumbenlibus,  fol.  ovatis  utrinque  attenua- 
tis  pellucido-punctatis,  petiolos  subaequantibus,  glomeru- 
Iis  trißoris,  2  lateralib.  5,  intermedio  tf$  involucro  pri- 
mario  2phyllo,  partiali  4  phyllo,  cal.  4  fidis.    In  insulac 
Caprearum  muris  humidis  umbrosis.     A  P.  iudaica  dift 
fol.  utrinque  acuminatis,  lonce  petiolalis,  caulib.  laxe  pro- 
currentibus  (10—15  poll.)  fere  capillaribus  cespitem  nou 
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rrTormanlibus.  —  Asplenium  emgustifolium  Guss.  incd., 
slipite  glaberrimo ,  frondib.  oblongo-  lanccolatis  inferne  bi- 
pinnatis  superne  pinnatis,  pinnulis  alicniis  divaricatis  cu- 
t^iformibus  2 — 3  tidis,  lacin.  liriearibus  angustis  apice 
2 — 3  dentato-incisis,  soris  subroiundis  lacinia  demum  la- 
tionbus.  Ad  montcm  Cornu  et  Mageil  am«  —  Es  folgen 
nux  noch  Bemerkungen  zu  einigen  Pflanzen  der  Neapoli- 
tanischen Flor,  welche  in  Sprengeis  neues  Systema 
plaitarum  aufgenommen  und  daselbst  fälschlich  für  Syno- 
nyna  anderer  Arten  oder  als  selbstständi^e  Arten  aufge- 
nonmen  sind,  und  deren  Rechte  hier  vindicirt  werden. 


F.  Der  Schweden. 

Aotecknin^ar  i  Physik  och  Geoguosi  under  Resor 
uti  Svengc  och  Norries,  af  W.  Hisingcr.  Up- 
sala,  ioYsta  häftet  1819.,  andra  hättet  1820.,  tredie 
haftet  1823. 

Wir  glauben  auf  diese  Hefte  aufmerksam  machen  zu 
riirfen.  Bei  den  physisch  -  geographischen  und  geognosti 
srben  Untersuchungen,  denen  sien  der  gelehrte  Verfasser 
nf  Reisen  durch  verschiedene  Theile  von  Schweden  und 
Norwegen  widmet,'  beachtet  er  stets  die  Vegetation und 
lefert,  in  gleichem  Sinne  wie  Wahlenberg  und  Leo- 
rold  v.  Buch,  dem  Pflanzengeographen  die  schätzbarsten 
ieiträge. 

Novae  schedulae  criticae  de  Lichenibus  suecanis, 
auetore  Elia  Magno  Fries  Prof.  etc.  Lundae 
1826.  4to.   34  S. 

Es  enthält  diese  kleine  Schrift  die  Erläuterungen  oder 
d?n  Text  zu  den  von  dein  Verfasser  herausgegebenen  Hef- 
Un  von  Flechten,  und  zwar  umfasst  es  die  Nummern 
31  —  270  incl.  oder  den  8ten  und  9ten  Faszikel.  In  ei- 
n«m  Vorworte  spricht  der  Verfasser  über  die  Schwierig- 
sten eines  für  die  Lichencn  zu  bildenden  Systems,  wo- 
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bei  er  sich  auf  die  neuen  Arbeiten  unseres  deutschen 
Landsmannes  Meyer  bezieht 

Svensk  Botanik  utgifven  af  Kongl.  Vetenskap$  Aca- 
demien  i  Stockholm.  Tionde  Bandet  1 — 3  hll- 
tena  No.  109.  110  och  111.  1826.- 8vo  maj. 

Neun  Bände  dieses  in  Deutschland  weniger  bekam- 
ten  und  daher  auch  seltener  allegirten  Kupferwerks  snd 
erschienen  seit  dem  Jahre  1802,  wo  es  zuerst  von  J.  ^V. 
Palmstruch  begonnen  und  herausgegeben  wurde.  Mc 
Bearbeitung  des  Textes  ist  in  dieser  Reihe  von  Jahnen 
von  verschiedenen  Botanikern  geliefert  worden.  Jetzt  ist, 
soviel  uns  bekannt  ist,  Wahlenberg  an  der  Spitze  lie 
ses  Unternehmens  (Text  gedruckt  in  Upsala,  bei  Pam- 
blad  et  C.  1826.)  Die  vorliegenden  3  ersten  Hede  des 
lOten  Bandes  enthalten  folgende  Pflanzen:  649  Anndo 
lapponica,  650  Ruppia  maritima  (wozu  R.  rostellata  Rdib. 
gezogen  wird),  651  Gentiana  Pneumonanthe ,  652  Limm 
Kadiola,  653.  Rumex  Nemolapathum,  654,  Aconitum  ly- 
coctonum,  655.  Thalictrum  alpinum,  656.  Pisum  mani- 
mum,  657  Sonchus  alpinus,  658  Gnaphalium  arenariun, 
659  Filago  montana,  600  Filago  arvensis,  661  Filago  ce- 
manica,  662  Malaxis  paludosa,  663  Malaxis  monophyllos 
664  Carex  loliacea  665  Botrychium  virginicum,  666  Poly 
podium  montanum.  Einige  Tafeln  sind  von  Lacstadius. 
eine  von  Wahlenberg  gezeichnet,  sie  geben  einfache 
aber  sehr  kenntliche  Pflanzenbilder,  die  Illumination  isf 
im  Ganzen  matt  zu  nennen,  was  wohl  in  der  weniger 
Vorarbeit  des  Stiches  zum  Theil  seinen  Grund  hat.  Im 
mer  kann  sich  dieses  Werk  würdig  neben  die  Englisl 
bolany  stellen.  — 

Kongl.  Vetenskaps  -  Academiens  Hand  Ungar,  för 
är  1825.   Stockholm  1826.  8vo. 

* 

Öfversigt  af  Tm  Sanct  Barthelemis  Flora  af  Joh.  Em 
Wie):  ström  p.  411. 

Der  Verfasser  giebt  erst  die  Stellen  an,  aus  denei 
er  schöpfte,  theils  die  frühern  Werke  und  Aufsätze,  worii 
Nachrichten  über  diese  Insel  enthalten,  tbeils  noch  unbe- 
nutzte Sammlungen.    Aus  diesen  ergiebt  sich  eine  Arlei- 
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Menge  von  301  Species,  welche  er  nach  natürlichen  Fa- 
milien namentlich  aufzeichnet;  die  reichsten  unter  diesen 
sind  die  Malvaceae  22  Arten,  Gramineae  22,  Compositac 
17,  Lomentaceae  15,  Rubiaceae  und  Euphorbiaceae  1% 
Capparideae,  Apocyneae  und  Leguminosae  10.,  etc.  Nach 
diesem  Namen- Verzeichniss  folgen  Observation  es,  welche 
wir  hier  folgen  lassen. 

Maranta  arundinacea  L.  ßlabra  omnino  est  nt  ex 
Hort.  ClifF.  patet;  huc  pertinet  itacrue  M.  indica  Tussac 
et  recentiorum  auct  — ^  M.  arundinacea  Recentior.  Lin- 
naeo  iocognita  fuisse  videtur  et  minime  sub  hoc  nomine 
designanda,  sed  pubescens  dicenda  est  —  Cyperus  ille 
nomine  specifico  et  loco  habitationis  ab  Euphrasen  p.  99. 
memoratus  c.  syn.  Rottb.  N.  pl.  Descr.  1.  p.  29  t  9  f. 
4  quoad  synonymem  C.  pumilus  Rottb.  est,  haud  Linnaei 
sec.  Vahl  En.  2  p.  335,  ubi  C.  ater  dicitur;  Cyperus 
autera  iste  ab  Eupnrasen  leclus  dubius  et  ultcrius  lnqui- 
rendus  est.  —  Cyperus  Iria  L«,  C  Sanctonici  Rottb., 
Euphr.  1.  c.  p.  99  hnc  pertinet  sec.  Vahl  1.  c  p.  36.  At 
Cyperus  iste  ex  Barlhelemi  alterius  inquirendus  an  verus 
C,  Iria  L.  sit  —  JJigitaria  ciliar is  Pers«,  hüc  forsan 
pertinet  Panic.  sanguinale  Euphr.  1.  c.  p.  100.  —  JRivina 
fuanilis  L.  Euphr.  1.  c.  p.  102.  Nondum  specimina  ex 
Barlhelemi  reportata  vidi,  sedtantum  A  laevem  et  octan- 
dram.  —  Diodia  veriicillata  Vahl;  hancce  sneciem  olim 
sub  nomine  D.  fasciculatae  distribuit  cel.  Swartz.  — 
Ruppia  maritima  e  Caribaeis  me  judice  eadem  omnino 
ac  europaea.  Cel.  Swartz  vero  eam  in  Herb,  suo  no- 
mine R.  caribaea  distinxit:  pedunculis  brevissimis,  pedicel- 
lis  deflexis.  Simillima  Europaeae  sed  omnes  pedicelli 
deflexi  unde  fructus  nutanles,  qui  in  illa  erecti.  —  Sunt 
tarnen  pedicelli  etiam  deflexi  in  specie  europaea.  Formas 
majores  minoresque  hujus  Ruppiae  eliam  sub  nomine  R. 
occidentalis  et  capillaris  in  Hb.  suo  distinxit  Thunberg. 
—  Tourneforiia  volubilis  {3.  scabrella ;  forma  tantum  valde 
varians  est  T.  volubilis,  attamen  sub  nomine  T.  scabreüae 
hancce  in  Herb,  distinxit  Swartz:  folüs  ovatis  scabriuscu- 
lis,  spicis  sublcrminalibus  dichotomis  laxts,  baccis  4  coc 
eis,  ramis  divergentibus.  —  Gucttarda  parviflora  Vahl. 
Ecl.  2  p.  26.  sub  eodem  nomine  eam  uti  novam  speciem 
postea  descripsit  Swartz  Fl.  Ind.  oeed.  3  p.  1958.  Ba- 
nisteria  fulgens  L.  B.  bcngalcnsis  Euphr.  I.  c  p.  126 
haud  vero  L.  Aul  plures  huic  Banistcriac  species  affines 
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in  insula  Bartholoraaei  inveniuntur ,  aut  incredibile  varial 
B.  fulgens.  —  Iresinc  angustifolia  Euplir.  1.  c,  hancce 
speciem  sub  nomine  In  acutifoliae  olira  distribuit 
Swartx.  —  Panax  alternaium  Sw.  huc  ccrte  perlinet 
P.  Rhcediana  Euphr.  1.  c.  p.  169  quem  atitem  non  vidi.— 

Es  folgen  nun:  Descripliones  novarum  specierum 
plant arum  ex  insula  Sl.  Bartholomaei. 
Jmticia  racemulosa,  *)  St.  Barthelemi,  Jamaica  t>  — 
Fruticulus  ramosus.  Gaules  ramique  primum  diffusi  dein 
erecti,  stricti,  augulali  Penicillat i  s.  nodosi,  inferne  glabri, 
sursum  linea  laterali  pubesccntc,  geniculis  iumidis.  Folia 
opposita  dccussata  nctiolata  ,  inferiora  cordata  1.  ovata  su- 
prema  ovaiia  1.  suborbiculala  obtnsa  1.  apice  em  argin  aU 
intcgerrima,  pubcscenlia  1.  glabrata,  saepe  tenuissime  ci- 
liata,  2 — 6  lin.  longa,  niedio  2 — 5  lata.  Raccmi  subter- 
minales axillares  oppositi  plurimi  breves  saepe  foliosi  den- 
siflori,  siinplices  1.  compositi.  Flor,  oppositi  sessiles  basi 
bihracteati,  bracteis  oppositis  snblanceolatis  aculis  extus 
pnbescentibns  \  lin.  longis.  Cal.  4  partit.,  extus  pubes- 
cens,  lacin.  lanceolatis  acuminatis  lin.  circ.  longis.  Cor. 
4  fida  extus  pubescens,  9  lin.  longa,  lacin.  oblongis  2  lin. 
longis.  Stam.  2  fauci  inserta,  filamentis  liberis  oppositis 
lin.  longis ,  anther.  2  locul.  Styl,  inclusus  iiliforrnis  infeme 
pubescens.    Stigma  obtusum. 

Ruppia  didprna  Sw.  Hb.,  fol.  linearib.  acutis  glabris, 
peduneuhs  axillaribus  solitariis  binisve  incrassatis  bifloris, 
nueulis  basi  connatis.  In  fossis  aqua  marina  renletis  Ins. 
St.  Barthol.  4  Herba.  Caules  ramosi  diffusi  graciles  tereles 
glabri,  ramis  alternis  rarius  sursum  oppositis.  Fol.  ramis 
opposita  linearia  fere  setacea  integerrima  acuta  basi  vagi- 
nac  inserta,  glabra,  1—2  lin.  1.  supra  \  lin.  vix  lata; 
vagina  apice  biangulata  e  medio  folium  emittente  glabra, 
snpremis  amplis  caulem  tegentibus.  Pedunc.  axi  1  lares 
1—2  versus  apiceni  incrassati  compressi  substriati  ereeli 
1.  saepe  subdefiexi  glabri,  5  circ.  lin.  longi.  1—2  flori» 
Flores  —  Nuculae  basi  connatae  ovalae  obliauac  rostratae, 
rostris  subreeiis  1.  obliquis.  Planta  quoad  fruetum  valde 
singularis,  rarius  alterum  germen  obortat,  attamen  semper 


*)  Die  Diagnosen  sind  fortgelassen ,  da  sie  nicht»  enthalten  was 
die  llcsdiretbuiigcn  nicht  auch  gäben  und  doch  bei  jeder  Bearbeitung 
der  Gattung  verändert  werden  müssen. 

(Herausgeber.)  - 


Digitized  by  Google 


4 


  109 

ejus  rudimentum  obliquum  adest.  Affin  is  R.  man  timae  cu- 
jus charact.  specif.  sie  definiendus.  jN.  maritima 7  fol. 
iinearibus  acutis  glabris,  spicis  axillaribus  subquadrifloris 
erectis  deflexisve,  peduneulis  filiformibus  1  floris,  nueulis 
obliquis. 

CUsns  emarginella  Sw.  Hb.  Vilis  crenata  Thbg. 
Mus.  Nat  Acad.  Ups.  Append.  XVII.  p.  6  sec  ejus  Hb. 
Ins.  St.  Barthol.  ft.  Fruticulus.  Caules  scandentes  telra- 
goni  cirrbosi  glabri,  cirrhis  oppositifbliis  flexuosis.  Folia 
alterna,  rarius  inferne  opposita  ternata  glabra,  petiol. 
communis  subtetragonus ,  intus  canaliculatus  glaber.  6 
circ.  lin.  longus;  fokolis  petiolatis  cuneato-obovatis  remote 
erenatis,  apice  emarginatis,  subtus  praeeipue  venosis,  dis- 
coloribus,  3 — 6  lin.  longis,  intermedio  majore  longius 
pctiolato.  Pedunculi  oppositifolii  pollicares  saepius  tri-* 
chotomi  angulati  glabri.  Fl.  umbellati.  Umbellulae  paucac 
3 — 4  circ  paucitlorae,  3— -4  pedicellis  compositae.  Cal. 
minutus  glaber.  Cor.  —  Styl.  lin.  longus.  Stigma  obtu- 
sum.  Äff.  C  acidae  L.,  ouae  differt:  fol.  cuneiformibus 
inciso  -  dentatis  sec.  fig  in  Sloane  Hist.  t.  142  f.  6.  — 

Achyranthcs  lineorifolia  Sw.  Hb.,  Illecebrum  lineare 
Thbg.  1  )iss.  Mus.  Nat.  Acad.  Ups.  App.  XVII.  p.  6  sec. 
ejusd.  Herb.  —  Ins.  St.  Bartbolomaei  2J.  —  Horba  ra- 
dice  recte  descendente  fibrillosa.  Canles  numerosi  pro- 
strati  1.  diffusi,  snrsum  ramulosi ,  subfiliformes,  glabrati  1. 
subvillosi.  Fol.  integerrima  subcamosa:  radicalia  anguste 
linguaefbrmia,  in  petiolum  attennata,  basi  villbsissima  dein 
s;la  brata  1.  albo  -  vulosiuscula  s.  pilosiuscula,  margine  -  hudo 
L  eiliato.  \\  —  2£  poll.  longa,  versus  apicem  2—3  lin. 
lata,  nervo  medio  subtus  elevato;  caulina  opposita  subli- 
nearia  1.  obovata  1.  lanceolato-obovata,  glabrata  1.  pilosius- 
cula, % — 1  unguem  longa,  versus  apicem  1—  i\  lin.  lata, 
Capitula  numerosa  terminalia  1.  axiilaria  sessilia  oblonga 
1.  rotundata  albida;  bracteis  minutis  ovatis  acuminatis 
inembranaeeis  glabris,  Jinea  paullo  longioribus.  Cal.  5 
phyll.  lacin.  lanceolatis  oblongisve  extus  villosis  lin.  circ. 
longis.  Proxime  äff.  est  A.  sessili,  sed  tenuior,  strictior, 
foltis  subcarnosis  etc.  — 

Cassia  ob  cor  data  Sw.  Hb.,  Ins.  Sl.  Bartbol.  tr  Fru- 
ticulus  nitidus.  Caules  numerosi  angulali  glabri;  ramis 
snrsum  teretibus,  ramulis  pubescentibus.  Fol.  sparsa,  ab- 
mpte  pinnata,  3—7  juga,  I  — 1  poll.,  glabra;  petioli 
coinuiuues  lateribus  compressis  apice  excurrente,  juniores 
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pubcsccntes;  foliolis  sessilibns  cuncafo-obconlatis  apicc 
emarginatis,  setula  interjecta  L  rarius  ohovatis  integerri- 
mis  nilidis  striata  -  venosis,  3  — 5  lin.  longis,  glandulis 
pedicellatis  infra  infima  juga  fotioloram.  Stipulae.  — 
Pedunc.  subterminales  filiformes  uniflori  pubescentes  basi 
et  medio  bibracteati,  \  —  1  poll.,  bracteis  lanceolatis 
acuminatis  extus  pubescentibus  \  lin.  longis,  basilaribuA 
oppositis,  mediis  altemiß.  Fores  maiuscuh  lutei.  Cal.  5 
phyll»,  foliolis  lanceolatis  acuminatis  lntegcrrimis  membra- 
naceis  extus  subpubescentibus ,  3  lin.  longis.  Pet.  5  sub- 
aequalia  obovaie  1.  oblonge  subunguiculata  4—5  lin. 
longa.  Stam.  inaequalia.  4  majora  dcclinata,  fiiamentis  bre- 
vibus,  antheris  elongatis  2  locul.  Germen  sessile  lineare 
compressum.  Stylus  declinatus  glabcr.  Stigma  incrassalum 
obtusum.  Lomentum  sublineare  pollicare  circiter,  compres- 
sum, pubescens,  6  —  8  spcrm.  —  Äff.  C.  biflorae,  quae 
diflcrt:  ab  omni  parte  major,  baud  nitida,  foliola  peüolala 
subtus  elevato-nigro- punctata ,  pedunculi  2  —  3  flori.  — 
Cassia  Smart zii,  Ins.  St.  Barlhol.  ff  Fruticulus.  "Gau- 
les erecti  subteretes  1.  angulati  glabri:  ramis  sparsis  pubes- 
centibus. Fol.  altern a  abrupte -pinnata  approximata  9  — 
12  juga;  pelioli  communes  subangulaü  mlus  canaliculati 
pubescentes  8  —  15  lin.  longi,  foliol.  oppos.  sessil.  linear, 
basi  obliquis  8.  latere  super,  abbreviato,  apice  rotundatis 
mucronatis,  nervo  medio  excurrente,  integerrimis  glabris, 
3  1.  4  lin.  longis,  1  latis;  glandula  baseos  pctiolorum  pe- 
tiolata.  Stipulae  basi  peliolorum  insertac  oppositae  lance 
olalae  acummatae  extus  lenuissime  pubescentes.  Pedunc 
subterminales  1  flor.  1.  bini  filiformes,  pubescentes,  \  — 
1  poll.,  basi  stipulaii,  paullo  supra  medium  bracteati, 
bracteis  2  approximatis  lanceolatis  acuminatis  \  lin.  long. 
Flor,  majusculi  lutei.  Cal.  5  phyll.  foliolis  lanceolatis 
acuminatis  integerrimis  extus  pubesccntibus  3  —  4  lin. 
long.  Pcl.  6  subaequalia  ovalia  unguiculata  calyce  lon- 
giora.  Lomentum  sublanceolatiun  compressum  marginatum, 
subcurvatum ,  glabrum  1.  glabratum  8  —  10  spermum.  — 
Äff.  C  virgatae,  quae  differt:  ramulis  folüsque  junioribus 
flavo-sericeis  1.  virescentibus;  racemis  foliosis,  pedunculis 
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minibusque  pubesccntibus.  — 

Guuanaina  ciliata,  Berg.  Hb.,  Ins.  St.  Barthol.  ft. 
Frutcx  ramis  angulatis  aculeatis;  ramulis  fcrrugineo-tomen- 
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l osis :  aculeis  sparsis  s.  subgeminis  uncinatis,  lateribns  com- 
pressis,  linea  paullo  longioribus.  Fol.  sparsa,  abrupte  bi- 
pinnata;  petioh  communes  angulati,  aculeati  pubescentes. 
Pinnae  oppos.  3  —  6  jugae,  petiolis  ferrugineo-tomentosis ; 
foliol.  oppos.  suborbicul.  basi  obliquis,  latere  inferiore  ab- 
breviato,  apice  emarginatis  integerrimis  brevissimis  petio- 
latis  glabralis  subnitidis  reticulato-venosis  1.  subtus  basi 
et  ad  nervum  medium  pilosiusculis  3 — 8  lin.  long,  lalisque. 
Flor,  termin.  spicato-racemosi,  numerosissimi ,  bracteati. 
Pedunc.  comni.  pedicellique  angulati  ferruginco-tomentosi ; 
bracteis  subulato -lanceolatis,  florem  inapertum  superanti- 
bus,  integerrimis  deciduis,  ferrugineo-tomentosis,  2  circ. 
lin.  longis.  Cal.  1  pbjJL  5  partit.  extus  ferrugineo  to- 
mentosus,  laciniis  liueari-oblongis  1.  oblongis.  Cor.  5  pet. 
calyce  longior,  petalis  oblongis  collo  calycis  insertis.  Lo- 
me n  tum  subellipticum  apiculatum  marginatum,  utrinque 
aculeatum  ferrugineo  -  tomentosum ,  apiculo,  e  stylo  for- 
malo,  curvato;  aculeis  subulatis  subuncinatis ,  lin.  paullo 
longioribus.  — 

Tremse  avgustifolia  (Eupbr.  Barthol.  p.  165.)  Ins. 
St.  Bartholom.  2J*  lierba.  Caules  1  —  2  pcd.  sursum  ra- 
mosi,  geniculati,  glabri,  geniculis  tumidis.  Ramuli  oppo- 
siti  subpatuli.  Fol.  infer.  opposita,  super,  alterna,  bre- 
vissime  peüolata.  lincari-lanceolata  utrinque  attenuata,  den- 
liculata  glabra  6  —  18  lin.  lat.,  medio  1  —  3  circ.  lala, 
suprema  sensim  minora.  Paniculae  terminales  erectae  ra- 
mosissimae  foliosae ,  ramis  sparsis  subpalulis.  Fl.  spicati. 
Spicae  numerosissimae  ovatae  1.  oblongae  jpedicellatae  3 
lin.  longae,  2  latae,  flosculi  sessiles  ovati  bracteati  flavi- 
cantes,  bracteis  imbricatis  ovatis  acutis  membranaceis  pel- 
lucidis  glabris,  nervo  medio  extus  prominulo  fusco,  rachis 
spicularum  villosa.  Cal.  2  phyll. ,  foliol.  ovatis  acutis  ex- 
tus basi  lanatis.  Cor.  5  pet.,  pol a Iis  lanceolatis  acutis  ex- 
tus villosis.  —  Iresine  celo&ioides,  diflert*  fol.  opnos.  ova-  • 
Iis  ovatove  lanceolatis  integerrimis  elevato-punctatis,  pani- 
culis  divaricaiis.  florib.  spicatis,  spicis  sessflibus  linearibus 
elongalis.  —  Tr.  clatior.  Rieh,  in  Willd.  sp.  pl.  forsan 
eadem  sit  ac.  Ir.  angustifolia ,  tunc  vero  1.  c.  excludenda 
sunt  synon:  Sloane  Jam.  Hist.  1  p.  142.  t.  90.  f.  2,  auae 
figura  I.  celosioidem  L.  omnino  exhibet,  et  Sw.  Obs.  bot. 
375,  ubi  etiam  vera    I.  celosioides  descripta  est. 
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Nya  ellar  mindre  kända  arter  af  Ormbimkür  (FiliCes) 
beskrifw  af  Joh.  Em.  fTicLström.  p.  434. 

Der  Verfasser  nimmt  die  Anzahl  der  bekannnten  Farm 
auf  1500  Arten  an,  von  denen  ungefähr  660  in  Europa, 
Asien  und  Afrika  vorkommen,  und  zwar  200  derselben  in 
der  temperirten  und  kalten  Zone.  In  Australien  und  Arne« 
rika  sind  ungefähr  840  Arten  entdeckt,  von  welchen  nur 
etwa  100  der  kalten  und  temperirlen,Zone  angehören,  der 
Hauptsitz  der  Farn  ist  also  die  heisse  Zone.  Der  Verfas- 
ser beschreibt  nun  einige  neue  oder  noch  wenig  bekannte 
Arten  und  giebt  einige  Berichtigungen  der  Synonymie. 
Wir  heben  hiervon  die  Beschreibungen  der  neuen  und 
die  Berichtigungen  heraus.  —  Polyp,  giiadak/peme;  Ins« 
Guadalupa.  V  Stipes  aneulatus,  Lenuissime  steUato-pilo- 
siusculus,  saltem  3  poll.  1.  supra.  Frons  erectiuscula  lan- 
ceolaiä  acuminala  supra  glabra  subtus  steUato-pilosiuscula, 
pedalis.  basi  pinnata,  sursum  piunatifida ;  pinnis  infimis 
oppositis  remotis  laciniisque  ooliquis,  oblongis  obtusis, 
crenatis  dentatove  crenatis,  snpremis  integerrimis.  Sori 
solit arii  remoli  s.  discreti  pauci«  luterdum  pinnae  iniimae 
basi  inferiore  obluso-auriculatae,  super,  decurrentes,  exti- 
mae *  pinnatifidae.  —  Polyp,  diver sifolium,  R.  Br.  (De- 
scriptio).  P.  diversifolium  \Villd.  sp.  'pk  est  P.  Billardieri 
R.  Br.  —  v  P.  diversifol.  Sw.  in  Act.  Holm.  1817.  p.  60, 
ab  hac  valde  diversa  est  species,  quae  P.  Swarlzii  est  di- 
cenda.  —  Aspidium  eminens,  Ins.  Guadalupa.  2J,.  Stipes 
glaber,  laleribus  paleaceis  .  paleis  lanceolato-subulatis,  lin. 
longis,  fuscis  copiosis.  Frons  longa  alternaüm  pinnata 
glabra;  pinnis  lineari  -  lanceolalis  sessilibus  acutiusculis  L 
obtusiusculis ,  sursum  praecipue  acute  serratis,  basi  antice 
truncatis,  acute  auriculatis,  postice  rotundatis,  4  —  16  lin. 
long.,  basi  saepe  4  lin.  latis.  Sori  solitarii  inter  venulas 
in  medio  fere  pinnae  siti  suborbiculares.  Indusium  orbicula- 
tum  demum  soro  immersum.  Proxime  äff.  A.  cxaltato,  cu- 
jus charact  specif.  sie  emendandus:  stipite  glabrato,  rachi 
paleacea,  frondibus  alternatim  pinnatis  glabris,  pinnis  apice 
serrulatis,  supra  margine  albo-punctatis,  basi  antice  trun- 
catis obtuse  auriculatis,  postice  subcordatis,  soris  solitariis 
raarginalibus.  —  Aspid.  frondosian ,  Ins.  Guadalupa.  24.. 
Filix  magna.  Stipes  exlus  rotundatus  glaber  intus  canali- 
culalus  paleaceus,  paleis  lanceolaio-attenuatis,  ut  fere  ca- 
pillaribus,  fuscis  lin.  longis.    Frons  magna  alternatim  3 
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pinnata  glabra.  Pinnöe  lanceolatae  apice  attenuatae,  usque 
ad  6  pollic,  infimae  peliolatoe,  super,  sessiles,  rachi  par- 
tiali  paleacea.  Pinnulae  allernae  sessiles  lanceolatae  acu- 
tae,  supremae  confluentes,  inferiores 'püllicares  pinnipar« 
tilac;  lacin.  oppositis  sessilibus  oblongis  obtusiusculis  ob* 
tose  serrula  Us  obliquis,  inferiorib.  majoribus  2  —  4  lin» 
longis.  Sori  solitani  numerosL  Caps,  plurimae  pilis  fus» 
eis  intermixüs.  Indusium  orbiculare  fuscum  demum  soro 
immersus»  —  Aspid,  adidtnm,  in  Madera  et  Azoribus. 
Stipes  subeompressus  pilosiusculns.  Frons  alternaüm  piri 
nata,  utrinque  pilosiuscula.  Pinnae  sessiles  lanceolatae 
acuta«  pintialifidae ,  infer.  2  pollic.  I.  gupra;  lacin.  ohlon- 
£i$  obtusis  integerrimis  obliquis,  rarius  crenulatis  1  —  2  Im* 
longis.  Sori  orbiculati  approxiinati.  Indusium  orbiculalmn 
sopea  pilosiusculum.  . —  Aspleninm  jleaitosum,  Ins«  Goada* 
lupa.  Stipes  suraum  flexuosus  gfaber.  Frons  aKern«  t  im 
pinnata  glabra.  Pinnae  lanceolatae  alternatae  obliquae* 
iniimae  pcliolatae  pinnatifidae,  stipremae  sessiles  subdeeuv- 
rentes  inciso-dentatae  1.  serratae  basi  antice  di  lata  tae,  infe- 
riores 3  pollic,  medio  6  — >  9  lin.  latae;  lacin.  oblongis 
obtusis  apice  dentatis  1.  integerrimis  2— 3  lin.  long.  Sori 
ad  nervum  dorsalen  positi  1.  unter  vomjas  laterales  curvaii. 
Indus,  nervum  medium  versus  dehiscens.  Inlerdum  sori 
bmati  s.  gemini.  —  Asplen.  paleaceum,  R.  Br.  et  As- 
pleninm attenuatum,  R.  Br.  werden  beschrieben.  —  Actos- 
tichian  pilosiusadum ,  In  Madera.  4.  Slipes  extus  rotun- 
dalus  intus  subcanaliculatus  pilosus  1.  pilosiusculus.  Rachis 
valde  pilosa  v.  fere  setulosa.  Frons  utrinrrae  pilosa,  in- 
ferne opposite  pinnata,  sursum  alternatim  pinnata,  demum 
pinnatiiida;  pinnis  sessilibus  lanccolalis  1.  ovato-lanccolatis, 
supremis  conllucnlibus,  1  —  II  poll.  long.,  lacin.  oblong, 
obtusis  inlegerrimis.  Sori  solilarii  numerosissimi  conflucn- 
tes,  lotam  fere  superticiem  oecupantes.  Capsulae  numerosissi- 
mae  pilis  1.  setulis  intennixlis.  —  JSothvcfdaena  velleo, 
R.  Br.  wird  beschrieben.  Obs.  Anne  N.  lanuginosa  Desv. 
Enc  bot.  Suppl.  et  Kaulf.  En.  Iii.  eadem  sit  ac  N.  vellea 
Br.?  nullas  diiTerentias  sufficientes  in  speeiminibus  hispa- 
nicis  inveni.  —  Nothochl.  distans,  R.  Br.  wird  beschrie- 
ben. Obs.  N.  interrupta  Kaulf.  En.  fil.  eadem  omnino 
est  species  ac  N.  distans  Br.,  sec.  speeimen  a  Ventenat 
Swarlzio  communicatum  sub  nom.  Acrostichi  interr.  Spe- 
eimen istud  7  pollicare  est  et  pinnas  magis  remolas  ex- 
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hibet  Char.  Nothochlaenae  gen.  valde  incertus  et  vacil- 
lans  est,  nam  in  speciebus  nunc  descriptis  sori  tolam  fere 
paginam  pinnarum  tegunt  nec  re  vera  marginales.  —  Gram- 
mitis  rutaefolia,  R.  Br.,  Lindsaea  media.  R.  Br.,  Tri- 
chomanes  venosum,  R.  Br.,  Adianinm  paradoarum,  for- 
mosum,  R.  Br.,  Ptcris  umbrosa  und  falcata.  R.  Br.  wer- 
den sammtlich  beschrieben,  dann  folgen  noch  einige  Na- 
menverandeningen :  Polyp.  Brownii ,  YY  ickstr.  est  Polyp, 
atienuatum  R.  Br.  nec  Humb.  in  Willd.  sp.  pl.  —  Polyp. 
Preslii,  Wickslr.  ist  P.  auriculatum  Pres!,  nec  Raddii.  — 
P.  Kaulfussii,  Wickstr.  ist  P.  caudatum  Kaulf.  nec  Raddii. 
— -  Polyp,  sa  Heinum,  Wickstr.  ist  P.  salicifolium  Willd. 
sp.  pl.  nec  Vahl.  Ecl.  —  AspuL  Freyreissii,  Wicksir.  ist 
A.  caudatum  Swartz  in  Act  Holm,  nec  in  Syn.  Fit  — 
Pteris  ceilanica,  Wickstr.  ist  Pt.  ellipÜca  Willd.  spl.  pL 
V.  p.  366.  nec  Lam.  Enc.  et  Willd.  1.  c.  p.  377.  —  As- 
plenium  Sprengeiii,  Wickstr.  ist  A.  ambiguum  Spreng, 
Mantissa  plant  p.  54  nec  Swartz  Syn*  fil.  —  Adiantum 
Poiretii,  Wickstr.  ist  A.  crenatum  Poir.  Enc,  nec  Willd. 
sp.  pl.  —  Den  Beschluss  macht  die  Angabe  noch  nicht 
bekannt  gewordener  Standorte  für  mehrere  schon  bekannte 
Farni. 
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A.   Der  Deutschen. 

Abbildungen  neuer  und  seltener  Gewächse  des  Kö- 
niglich botanischen  Gartens  zu  Berlin,  nebst  Be- 
schreibungen und  Anleitung  sie  zu  ziehen,  von 
>      H.  F.  Link  etc.  und  F.  Otto  etc.   Berlin  1828. 
8vo.    Ersten  Bandes  erstes  Heft. 

Auch  unler  dem  Titel: 

Icones  plantarum  rariorum  horti  regii  botanici  Bero- 
linensis  cum  descriptionibus  et  colendi  ratione, 
auct  H.  F.  Link  et  F.  Otto. 

Dieses  Werk  ist  eine  Fortsetzung  der  mit  dem  lOten 
Hefte  geschlossenen:  Abbildungen  auserlesener  Gewächse, 
in  einem  verschiedenen  Format  Art  der  Behandlung  und 
Ausführung  der  Kupfer  wie  früher.  Dass  die  Analyse  bei 
solchen,  nach  lebenden  Pflanzen  gefertigten,  Abbildungen 
entweder  fehlt,  oder  nur  ungenügend  ausgeführt  ist,  er- 
scheint uns  Unrecht,  denn  es  bietet  sich  wohl  nirgend 
bequemer  als  in  botanischen  Gärten  die  Gelegenheit,  ge- 
naue Analysen  zu  machen,  welche  doch  eine  wesentliche 
Stütze  für  die  Erkennung  der  Arten  darbieten.  Text  wie 
früher,  deutsch  und  lateinisch,  etwas  kurz.  Inhalt  des 
ersten  Heftes:  1.  Massonia  hirsuta,  n.  sp.,  fol.  binis  ra- 
dicalibus  subrotundis  ncrvosis  subtuberculatis  hirsutis,  flo- 
ribus  nmbellatis,  laciniis  corollae  reflexis.  Prom.  bot. 
spei.    2.   Corydalis  longißora  Pers.     3.  Conanthcra 
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Echeandia  Pers.  4.  Bortlcsia  ienera  Spr.  5.  Begonia 
semperflorens  n.  sp.,  fol.  oblique  cordatis  acutiusculis, 
crenatis,  inter  crenas  apiculatis  glaberrimis,  vaginis  tenuis- 
sime  eiliatis,  inferioribus  scariosis.  Brasilia  austr.  6.  Ce- 
strum  bracteatum  n.  sp.,  caule  superne  tomentoso,  fol. 
oblongo-lanceolatis  acuminatis,  supra  scabris,  subtus  tenui- 
tomentosis,  primordial ibus  gemmarum  reflexis,  floribus 
subfasciculatis  in  peduneulis  longissimis  axillaribus,  bra- 
cteis  magnis  caducis.    Brasilia,  Rio  de  Janeiro. 

De  Asparagi  officinalis  L.  germinatione.  Disseruit 
et  pro  venia  legendi  defendet  Guilelmus  Cruse, 
Dr.   Regiomonti  1828.  8vo.  VIII.  u.  34  S. 

Der  Verfasser  giebt  uns  zuerst  eine  Beschreibung  des 
Samens  und  des  Keimungsaktes  bei  Asparagus  officinalis, 
und  vergleicht  damit  die  schon  vorhandenen  Beobachtun- 
gen von  Mirbel,  Tittmann  und  Sprengel.  Darauf 
geht  er  zu  allgemeinen  Betrachtungen  über,  und  sact,  was 
ein  Cotyledon  sei  und  was  dessen  Begriff?  um  bei  der 
Verschiedenheit  der  Meinung  bei  den  Monocotyledonen 
einen  nahern  Anhaltungspunfct  zu  finden,  und  um  sagen 
zu  können,  welcher  Theil  beim  Spargel  diesen  Namen 
verdiene.  Zu  dem  Ende  beleuchtet  er  alle  verschiedene 
Definitionen  von  älteren  Zeiten  bis  auf  die  neuesten,  und 
findet,  dass  Goethe  zuerst  morphologisch  richtig  die 
Bedeutung  der  Cotyledonen  erfasst  habe,  indem  er  sie 
als  die  ersten  Blätter  der  Pflanze  bezeichnet,  und  dass 
Mirbel  und  De  Ca nd olle  sie  auf  dieselbe  Weise  er- 
klären. Nach  allem  scheint  dem  Verfasser  der  Cotyledon, 
er  mae  unter  welcher  Form  er  will,  sich  zeigen,  das 
Blatt  des  ersten  Pflanzenknotens,  welches  äusserst  ver- 
schieden gebildet  auftreten  kann,  nach  der  verschiedenen 
En twickelungs weise  dieses  ersten  Knotens,  und  nach  der 
Verschiedenheit  der  Blattbildung  in  der  Pflanze.  Die 
Scheide,  welche  die  kleine  Knospe  anfangs  einschliesst, 
später  durch  eine  Spalte  hervortreten  lässt,  ist  beim  Spar- 
gel der  Cotyledon.  Mirbel' s  Coleoptile  (Links  per- 
embryi  vagina)  ist  dem  Verfasser  der  scheidige  Blattstiel, 
und  der  cylindrische  Stiel  auf  dem  Rücken  dieser  Scheide, 
die  Platte  des  verstümmelten,  ins  Eiweiss  dringenden  Blat- 
tes; der  Theil  der  Scheide  aber,  welcher  über  den  Inser- 
tionspunkt  des  Blattes  hervorragt,  die  Ligula.    So  wird 
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noch  der  Cotyledon  bei  Canna,  Tradescantia  und  Comme- 
lina,  Allium,  Anthericum  und  den  Gramineen  nachgewie- 
sen. Wir  wünschen  dem  Verfasser  recht  viel  Müsse,  um 
auf  dieser  Bahn  fortzuschreiten.  Wer  uns  die  einfachsten 
Gesetze  bei  den  Pflanzen  nachweisen  kann,  wird  uns  im- 
mer der  Willkommenste  sein,  denn  diese  einfachen  und 
durchgreifenden  Naturgesetze  haben  schon  a  priori  eine 
grossere  Wahrscheinlicnkeit  für  sich. 


Ueber  den  Bau  und  das  Winden  der  Ranken*  und 
Schlingpflanzen.  Eine  gekrönte  Preisschrift  von 
Hugo  Mohl.  Mit  13  Steintafeln.  Tübingen  1827. 
4to.  Y1II.  und  152  Seiten. 


Diese  Abhandlung  erhielt,  zugleich  mit  der  schon  frü- 
her von  Palm  erwähnten,  von  der  medicinischen  Facultät 
der  Universität  Tübingen  den  Preis.  Der  erste  Abschnitt 
handelt  von  den  Ranken,  der  zweite  von  dem  windenden 
Stamm,  der  dritte  stellt  eine  Vergleichung  zwischen  der 
Ranke  und  dem  windenden  Stamm  an,  endlich  macht 
ein  Anhang  den  Besch] uss,  welcher  in  Bezu^  auf  die 
Palm  sehe  Schrift  beigefügt  wird,  um  über  einige  ver- 
schiedene Ansichten  Erläuterungen  zu  geben.  Die  beige- 
fügten Steindrucktafeln  enthalten  Darstellungen  des  innern 
Baues  verschiedener  hier  betrachteter  Theile  und  Pflan- 
zen. Der  Verfasser  sieht  die  Ranke  als  etwas  ganz  ver- 
schiedenes vom  windenden  Stamm  an,  und  bringt  erstere 
unter  zwei  Hauptformen,  nämlich  Ranken,  welche  der 
Blattbildung  verwandt  sind,  und  Ranken,  welche  der  Ast- 
bildung angehören;  der  Bau  bei  letztern  ist  der  eines  ein* 
jährigen  Astes,  ohne  Fähigkeit,  weitere  Fortschritte  in  der 


Fasern,  wenn  sich  die  Pflanze  nicht  um  eine  Stütze 
schlingt,  eine  auf  die  Achse  des  Stengels  schiefe  Rieh« 
tung,  was  sich  bei  den  Ranken  nie  zeigt  Kommt  die 
Ranke  mit  keinem  Körper  in  Berührung,  so  dreht  sie 
sich  von  der  Spitze  nach  unten,  die  obere  Fläche  nach 
aussen,  zusammen  und  bleibet  so.  Bei  den  Schlingpflan- 
zen tritt  eine  drehende  Bewegung  von  unten  nach  oben 
ein,  welche  eine  bestimmte  Richtung  halt.  Durch  die  Be- 
wegungen, welche  die  Ranke  und  der  schlingende  Stamm 
machen,  kommen  sie  mit  den  Stützen  in  Berührung, 
welche  dann  einen  Reiz  auf  sie  ausüben,  wodurch  das 
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Winden  bei  jeder  Art  auf  eigentümliche  Weise  hervor- 
gerufen wird;  bei  der  Ranke  nämlich,  der  freien  Bewe- 
gung entgegengesetzt,  von  der  Basis  nach  der  Spitze;  bei 
den  Schlingpflanzen  hören  die  Kreisbewegungen  und  die 
schiefe  Richtung  der  Fasern  des  Siengels  auf,  reizbar  ist 
aber  nur  der  Theil  des  Steugels,  welcher  noch  keine 
Windungen  gemacht  hat,  er  dreht  sich  in  bestimmter 
Richtung  und  immer  aufwärts,  wenigstens  um  keinen  Ge- 
genstand, der  weniger  als  20  Grad  Neigung  gegen  den  Hori- 
zont hätte.  Es  wird  femer  der  Einfluss  betrachtet,  welchen 
die  Natur  und  Form  der  Stütze  und  das  Licht,  auf  die 
Ranken-  und  Schlingpflanzen  äussert.  Endlich  kommt 
noch  ein  besonderes  Organ  bei  beiden  vor,  ein  drüsenar- 
liger  Körper  aus  Zellgewebe  bestehend,  welcher  dazu 
dient,  sich  fest  an  fremde  Körper  anhängen  zu  können. 
Die  ganze  Arbeit  scheint  uns  alles  Lobes  werlh,  denn  die 
anatomischen  Untersuchungen  scheinen  genau,  die  mor- 
phologischen Betrachtungen  umsichtlich  gemacht,  und  die 
Versuche  mit  aller  Sorgfalt  und  in  jeder  Ausdehnung  an- 
gestellt und  an  einer  grossen  Menge  von  Pflanzen  ge- 
prüft zu  sein. 


Index  scholarum  in  Hainburgensium  gymnasio  aca- 
demico  a  pascha  1828  usque  ad  pascham  1829 
habendarum,  editus  ab  Joan.  Georg.  Christiano 
Lehmanno  etc.  Continetur  his  plagulis  pugil- 
lus  novarum  quarundam  plantarum  in  botanico 
Hainburgensium  horto  occurrentium.  Hamburgi, 
1828.  4to. 

Es  enthält  diese  Anzeige  die  Beschreibung  der  schon 
seit  dem  Jahre  1821  in  den  Samenkai alogen  (s.  Linn.  III. 
Litt.  p.  7  —  11.  bis  zum  Jahre  1826.)  mit  Diagnosen 
aufgeführten  neuen  Arten  des  Hamburger  botanischen  Gar- 
tens, welche  der  Verfasser  oft  unter  anderen  Namen  wie- 
der erhielt,  und  deswegen  ausführliche  Beschreibungen 
mittheilt.  Es  sind  dann  enthalten:  Jnchiisa  dsflexa 
Lehm.,  latifolia  Lehm,  (versicolor  Hortul.),  Andropogon 
radicans  Lehm.,  spicis  racemoso - di^itatis  sub  12  denis, 
flosculis  adpressis  eiliatis,  basi  rachujue  sericeo-lanatis, 
aristis  gluma  triplo  longioribus,  culmo  adscendente  basi 
radkante,  nodis  barbatis,  foliis  planis  pilosis.    Ind.  sem. 
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hört  Hamb.  1827  p.  16.  Prom.  bon.  sp.  2J..  —  Baptisia 
minor  Lehm.,  caule  erecto  solido,  foliis  rhombeo -1  an  Ceo- 
lat 1s,  slipulis  ianceolatis  petiolo  longioribus,  racemis  axil- 
lär) bus  bracleatis,  bracteis  cordato-lanceolatis ,  inferioribus, 
persistentibus ,  vexillis  integris.  Ind.  1.  c.  (B.  australis 
Hortul.)  Differt  a  B.  australi:  caule  solido  Semper  minore, 
bracteis  inferioribus  persistentibus,  vexillis  integris  (in  B. 
australi  basi  appendiculatis).  Cactus  Bradypus  Lehm., 
Langsdorßi  Lehm.,  (Cereus),  Linkii  Lehm.,  ovalis  viridis, 
13  angolatus,  costis  obtusis  snperne  e  spinaram  fascicnlis 
fioriferus,  spinis  centralibus  3  erecto-patentibus ,  radianti- 
bus  10  tenuioribus  patentissimis ,  stiffmatibus  8.  Ind.  1.  c 
Mexico.  —  Cactus  (Opnniia)  Microaasys  Lehm.,  ramosus 
laxus,  articulis  Ianceolatis,  elongatis,  compressis,  juniori- 
bus  teretiusculis,  spinis  fasciculatis ,  minutissimis.  Ind.  1. 
c  Brasil,  merid.  —  Cactus  (Cereus)  Ottonis  Lehm.,  ovalis 
viridis,  basi  attenuatus,  10-angulatus,  costis  obtusis,  sn- 
perne e  spinaram  fasciculis  iloriferas,  spinis  centralibus 
4,  radiantibus  10  —  14  tenuibus  patenlibus,  stigmatibus 
14.  Ind.  1.  c  Mexico.  Cacius  placentiformis.  Cactus- 
(Cereus)  tunicatm  Lehm.,  suberectus,  articulato-ramosissi- 
mus,  articulis  basi  attenuatis,  tuberculatis,  tuberculis  apice 
impressis,  laoatis,  spiniferis,  spinis  membrana  mobili  sub- 
diaphana  tunicatis.  Ind.  1.  c.  Bras.  merid.  Convolvulus 
geniadatus.  Conv.  strictus.  Corchorus  patens.  Echium 
pumlhan  Lehm.,  caule  herbaceo  simplici,  fol.  lineari- Ian- 
ceolatis, hispidissimis  incanis,  spicis  terminal ibus  simpli- 
cibus  brevissimis,  siaminibus  corolla  magna  paulo  longiori- 
bus. Aegypt.  Epiloh.  crassifolium.  Erigeron  Leh- 
mann* Spr.  (Er.  pusillum  Lehm.  ind.  scm.  1823).  He- 
Uanthus  patens,  Heliotropium  aegyptiacum*  ffeliotr. 
coriaceum  Lehm.,  caule  fruticoso  erecto,  foliis  petiolatis, 
lato-lanceolatis,  acutatis,  scabris,  subtus  canesceniibus,  co- 
riaceis,  spicis  terminalibus  aggregalis,  tubo  corollae  calyce 
triplo  longiore.  Mexico,  ft.  Holosteum  sperguloiaes. 
Hrpoxis  gracilis.  Oenothera  amoena  Lehm.  (Oen.  roseo- 
alba  Beruh.,  Spr.)  Amer.  sept.  Oenoth.  erosa.  Oxalis 
ßoribunda.  Phlox  SickmannL  Polemonium  lacteum. 
Polygonum  acuta  tum  Lehm.  (Pol.  cymosum  Trev.,  Spr.). 
Potentilla  colorata  Lehm.  (P.  nepalensis  Hook.,  formosa 
Don.).  Potent.  Sicmcrsiana  Lehm.  (P.  splendens  Hook, 
lineata  Trev.).  Steganotropis  conjugata*  Stephananthus 
junceus.   Tradcscantia  pitosa  Lehm.,  caule  erecto  flexuoso 
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geniculato-nodoso,  foliis  lanceolatis  pilosis  ciliatis,  flori- 
bus  terminalibus  umbellatis ,  pedunciilis  calycibusque  glan- 
duloso-pilosis.  Ind.  sem.  1827.  p.  16.  Amer.  scptentr.  2(.- 
Trifolium  IVormskioldiu  Verbena  simplex.  Utricula- 
ria  neglecta  Lebm. ,  nectario  conico  subcomnrcsso ,  labio 
superiore  palato  subtriplo  longiore,  inferiore  aeflexo  lateri- 
büs  inflexis,  foliis  subbinatis,  bipinnatis  canleque  vesiculi- 
feris.  In  agro  Hamburgensi  praesertim  prope  Eppendorf, 
locis  palndosis  uliginosis  lurfosis.  2J..  Medium  fere  inter 
Utr.  vulgarem  et  intermediam  tenet,  foliis  illi,  floribus  buic 
similis.  Diff.  ab  U.  vulgari:  caule  tenuiore,  foliis  magis 
distantibus  minoribus,  subregula riter  bipinnatis,  vesiculis 
non  solum  foliis,  sed  etiam  caulibus  adhaerentibus,  forma 
corollae,  quae  structura  omnino  ad  Utr.  intermediam  ac- 
cedit,  antheris  liberis  (in  Utr.  vulgari  connatis).  Ab  Utr. 
intermedia  diversa:  magnitudine  corollae  (majoris  fere  ac 
in  Utr.  vulgari),  labio  superiore  concolore  (nec  striato)» 
foliis  majoribus  bipinnatis  vesiculiferis, 

Univ.  Lit.  Rostodiiensis  h.  t.  Rector  Henricus  Gu- 
stavus  Floerke*  dies  festos  Jesu  Christi  nati 
anniversarios  pie  sancteque  agendos  civibus  acade- 
micis  indicit  —  Inest:  De  Cladoniis  difficillimo 
Lichenum  genere  Comraentatio  prima.  Rostochii 
1827.  8vo.  S.  1  —  46  incl. 

Univ.  Lit.  Rost.  etc.  Sacra  Paschalia  ritu  Christiano 
celebranda  civibus  academicis  commendat.  Inest: 

De  Cladoniis  etc.  Comm.  secunda.  Rostochii  1828. 
8vo.  S.  47  —  108  incl. 

Um  manche  Meinungs- Verschiedenheiten,  welche  sich 
in  Rücksicht  der  so  schwierigen  Lichenen- Gattung  C/a- 
donia  Hoffm»  (Cenomyce  Achar.,  Capitularia  Floerke) 
unter  den  neuern  Schriftstellern  erhoben  hatten,  zu  ver- 
mitteln, hat  der  Verfasser,  der  sich  schon  lange  mit  den 
Lichenen,  und  besonders  mit  dieser  Gattung  beschäftigt 
bat,  wie  er  selbst  in  der  Vorrede  sagt,  diese  neue  Aus- 
einandersetzung begonnen,  welche  in  den  beiden  vorlie- 
genden Heften  noch  nicht  beendet  ist.  Nur  ganz  sichere 
Citate  sind  angeführt,  was>sebr  zu  loben.  Alle  Arten  und 
Formen,  welche  in  der  Rostocker  Gegend  vorkommen, 
sind  durch  einen  Stern  bezeichnet. 
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Uebersicht  der  Arbeiten  und  Veränderungen  der 
Schlesischen  Gesellschaft  für  vaterländische  Cultur 
im  Jahre  1826.   Breslau  1827.  4to. 

Dieselbe  im  Jahre  1827.  Breslau  1828.  (s.  Linnaea 
I  p.  478.). 

Die  Schlesische  Gesellschaft  für  vaterländische  Cultur 
fährt  mit  regem  Eifer  in  ihren  Bestrehungen  fort.  Die 
botanische  Section,  welche  uns  hier  nur  angeht,  hat  im 
Jahre  1826  achtzehn  Sitzungen  gehalten,  in  welchen  theiU 
Vorträge  über  neue  Untersuchungen  und  Beobachtungen 
gehalten,  theils  Mittheilungen  interessanter  Arbeilen  des 
Auslandes  gemacht  wurden.  Im  Jahre  1827  hat  dieselbe 
Section  zwanzig  Sitzungen  gehalten,  und  Abhandlungen 
und  Mittheilungen  wurden  sowohl  aus  dem  Gebiete  der 
systematischen,  als  der  physiologischen  und  pathologischen 
P>otanik  geliefert,  aus  deren  Zahl  uns  die  Abhandlung  des 
Herrn  Dr.  Goeppcrt  über  die  Reizbarkeit  der  Staubfä- 
den, zur  Bekanntmachung  übergeben  wurde.  Dem  Ver- 
nehmen nach,  beabsichtigt  der  Verein  die  Herausgabe  ei- 
ner Auswahl  der  wichtigern  botanischen  Arbeiten,  bis 
jetzt  wurden  nur  in  ausserordentlichen  Beilagen  zur  neuen 
Breslauer  Zeitung,  etwas  ausführlichere  Berichte  über  die 
Verhandlungen  in  den  Sitzungen  dem  Publikum  mitge- 
thcilt  Ferner  legt  dieselbe  Section  ein  Centrai-Herbarium 
fiir  Schlesien  an,  für  welches  schon  Beiträge  eingegangen 
sind,  gewiss  ein  sehr  nülzliches  Institut.  Den  Inhalt  der 
einzelnen  Vorträge  anzugeben,  erlaubt  uns  der  Raum  nicht, 
wir  können  nur  erwähnen,  dass  von  Mehreren  Berichti- 
ngen und  Zusätze  für  die  Pflanzen  der  Schlesischen 
ora  gegeben,  von  dem  Professor  Henschel  viele  über 
die  Sexualität  und  Bastarderzeugung  unternommene  Ver- 
suche mitgetheilt,  Beobachtungen  über  die  Einwirkung 
verschiedener  Stoffe  auf  das  Pflanzenleben  vom  Dr. 
Goeppert  vorgetragen;  Versuche  über  den  Schlaf  der 
Pflanzen  und  darauf  wirkende  Substanzen  vom  Dr.  Runge 
erzählt  wurden,  u.  s*  w. 

Litteraturblätter  für  reine  und  angewandte  Botanik* 
Zur  Ergänzung  der  Flora,  herausgegeben  von  der 
Königlich  botanischen  Gesellschaft  in  Regensburg. 
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Ir  Band  ls  Quartalheft.  Nürnberg  1828.  8vo. 
XII.  und  148  Seiten. 

Herr  Dr.  Eschweil  er  giebt  als  Redactor  der  bota- 
nischen Zeitung  auch  die  Litteraturblätter  heraus,  welche 
dazu  dienen  sollen,  das  Wichtigste  der  botanischen  Litte- 
ratur  so  mitzutheilen ,  dass  die  Originale  entbehrlich  wer- 
den. Die  Lilteratur  wird  unter  vier  Abschnitte  gebracht: 
Phyto^eographie,  Phylographie,  Phytologie,  Angewandte 
Botanik.  Weiteres  Anzeigen  über  den  Inhalt  dieses  und  der 
folgenden  Hefte  überheben  wir  uns,  da  wir  nach  gewohn- 
ter Weise  unsere  Litteraturberichte  fortfuhren  werden, 
und  daher  das  dort  Abgehandelte  ebenfalls  berühren,  und 
wenigstens  erwähnen. 

Flora  der  Umgegend  von  Braunschweig,  bearbeitet 
vom  Dr.  H.  W.  L.  Lac  hm  an  jnn.  Ist  er  Theil: 
Chorographie,  Geognosie,  Meteorologie,  Allgemeine 
Vegetation.  Nebst  einer  geognostisch  botanischen 
kolorirten  Karte,  einer  litbographirten  Tafel  und 
vier  gedruckten  Tabellen,  ßraunscbweig  1827. 
8vo.   324  Seiten. 

Der  Inhalt  dieses  ersten  Bandes  ist  durch  den  Titel 
schon  angedeutet.  Es  wäre  zu  wünschen,  dass  die  Flo- 
risten nach  und  nach  diesem  Beispiele  folgten,  und  die 
Beschaffenheit  des  Erdbodens  und  der  Luft,  wodurch  die 
Vegetation  so  sehr  bedingt  wird,  überall  anzeigten.  Die 
letzte  Abtheilung  des  Bandes  enthält  genaue  Angaben  der 
Zahlen  der  Pflanzen  nach  Familien,  und  Vercleichungen 
jener  Zahlen  mit  denen  der  Pflanzen  Deutschlands  und 
der  vorzüglichsten  Floren  dieses  Landes. 

Streifzug  durch  das  dslliche  Ligurien,  Elba,  die  Ost- 
küste Siziliens  und  Malta,  zunächst  in  Bezug  auf 
Pflanzenkunde,  im  Sommer  1826,  von  S.  Bran- 
ner, M.  Dr.  in  Bern.   Winterthur  1828. 

Der  Verfasser  fuhrt  die  Pflanzen  namentlich  auf, 
welche  ihm  aufstiessen,  und  dieser  Streifzug  enthält  man- 
nigfache Bemerkungen  über  die  Vegetation  jener  Ge- 
genden. 
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De  analysi  et  usu  antisyphilitico  Smilacis  Sassapa- 
rillae  Commentatio  inauguralis  quam  etc.  def.  A. 
C.  E.  Tonsen  Kiliensis.    Kiliae  1826.  4to. 

Vier  verschiedene  Arten  von  Sassaparille  kommen  im 
Handel  vor:  1)  Sass.  de  Honduras,  2)  Sass.  a  Vera  Cruze, 
3)  Sass.  da  Costa  (2  und  3  heissen  auch  Sass.  de  Hon- 
duras), 4)  Sass.  Brasiliana  v.  Lissabonna.  Der  Verfasser 
fand  in  der  Sass.  de  Honduras  das  von  Pallot ta  gefun- 
dene Pariglin  (Parillin),  und  zeigt  dessen  chemische  Ei- 
genschaften und  dessen  Verhalten  zum  gesunden  und 
kranken  menschlichen  Organismus. 

De  Quassia  in  specie  et  aliis  remediis  amaris  in  ge- 
nere.  Dispert,  inauguralis  auct.  Laurentio  Haertl. 
Landishuti  1826.  4to. 

Diese  Dissertation  enthält  eine  chemische  Untersu- 
chung der  Quassia -Rinde,  ferner  Versuche  mit  Quassia 
•Simaruba,'.  Columbo,  Gentiana  lutea,  Aesculus  Hippoca- 
stanum,  Chininum  sulphuricum,  welche  durch  Wunden 
Kaninchen  mitgetheilt  wurden,  die  drei  ersten  wurden, 
auf  diese  Weise  angewendet,  sehr  bald  tüdtlich  für  die 
Thierc,  die  andern  äusserten  fast  keine  Wirkung.  Der 
Verfasser  will  hieraus  schliessen,  dass  die  bittern  Mittel, 
welche  etwas  von  einem  Alcaloid  enthalten,  giftig  seien, 
diejenigen  aber  nicht,  welche  mehr  den  Säuren  zuzu- 
rechnen sind. 

Quasdam  animadversiones  de  ea^  quam  in  maligna 
curanda  gonorhoea  habebat  Piper  Cubeba  efficaci- 
tate  cum  adnexis  decem  de  hac  re  observatiooibus 
et  Piperis  Cubebae  ipsius  analytica  disquisitione 
etc.  exhibet  auetor  Georg  Philipp  Adam  Baeum- 
ler.    Cassellis  1826.  8vo. 

Zuerst  die  Beobachtungen  über  den  Nutzen  der  Cu- 
beben  bei  bösartigen  Gonorhoeen,}  dann  eine  unvollstän- 
dige Analyse  jener  Pfefferfrüchle,  aus  welcher  der  Ver- 
fasser folgert ,  dass  der  vorzüglich  wirksame  Theil  eine 
ei^enthümliche  harzige  Substanz  sei,  welche  sich  verbun- 
den finde  mit  einem  fetten  und  etwas  wenigem  a etheri- 
schen Oele. 
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Dissertatio  inaucuralis  medica  de  Radice  CaSncae 
ejusque  in  hydrope  afficacia  et  usu,  quam  etc.  pu- 
blice defendet  Gottbelfus  Mauritius  Laue.  Lip- 
siae  1827.  4to. 

Dissertatio  inauguralis  sistens  analysin  chemicam  ra- 
dicis  Caincae  etc.  scripsit  et  defendet  Jo.  Aug. 
Heyland,  Hamburgensis  Kiliae  1827. 

Zwei  Dissertationen  über  die  besonders  bei  der  Was- 
sersucht  empfohlene  Radix.  Caincae,  welche  nach  frühem 
Nachrichten  von  Chiococca  racemosa  L.  kommen  soll, 
nach  Marti us  von  Chioc.  anguifuga,  einer  durch  den 
Blüthenstand  von  jener  unterschiedenen  Art  aus  Brasilien, 
und  von  Ch,  densifolia  ebenfalls  aus  Brasilien.  Ueber 
diese  Arten  und  deren  Unterschiede  werden  wir  in  Kur- 
zes in  unserm  Artikel  über  die  Rubiaceae  etwas  Siche- 
res mittheilen.  Die  zweite  Dissertation  enthält  die  che- 
mische Analyse  der  Wurzel,  wodurch  sehr  viele  Bestand- 
theile  angegeben  werden,  die  erste  hat  die  Resultate  der 
zweiten  mit  aufgenommen,  giebt  die  botanischen  Charac- 
tere  der  drei  oben  genanten  Arten  und  die  Anwendung 
derselben  bei  verschiedenen  Krankheiten,  besonders  bei 
Hydrops;  durch  Versuche  wird  gezeigt,  dass  besonders  in 
Substanz  die  Wurzel  wirksam  sei,  und  stark  die  Urin- 
absonderung befördere,  zugleich  aber  auch  etwas  Ekel 
errege. 

B.   Der  Franzosen. 

Prodromus  systematis  naturalis  regni  vegetabilis  v. 
enumeratio  contracta  etc.  auetore  Aug.  Pyramo  De 
Candolle.  Pars  terti*  sistens  Calyciflorarum  Or- 
dines  XXVI.   Parisüs  1828.  8v.  4«4  Seiten. 

Wer  einigermassen  die  Schwierigkeilen  kennt,  welche 
eine  Aufzählung  der  schon  bekannten  Pflanzen  hat,  wenn 
sie  nicht  obenhin  mit  flüchtiger  Feder  nur  zusammenge- 
schrieben werden  soll,  welch*  ein  Flei&s  dazu  gehört  und 
welche  Ausdauer,  um  bei  dem  ewigen  Vergleichen  von 
guten  und  schlechten  Beschreibungen  und  Bildern,  von 


Digitized  by  Goog 


  125 

I 

pten  und  schlechten  Exemplaren  nicht  zu  ermüden  oder 
bissig  zu  werden,  wenn  auch  nur  aus  Unwillen,  dass  so 
viele,selbst  geachtete  Botaniker,  so  Vieles  halb  und  unzu- 
länglich beschrieben  haben,  der  wird  dem. würdigen  De 
Candolle  von  Herzen  für  jeden  Band  seines  gigantischen 
Unternehmens  danken,  welches  er  mit  immer  gleichem 
Muthe  und  gleicher  Beharrlichkeit  fast  allein  auszufuh- 
ren sich  vorgenommen  hat,  und  woran  er  rüstig  fort- 
arbeiteL  Dieser  dritte  Band  umfasst  folgende  Familien: 
Calvcantheae,  Granatene,  Memecyleae,  Combretaceae,  Vo- 
chysieae,  Rhizophoreae ,  Onagrariae,  Halorageae,  Cerato- 
pbyUeae,  Lytbrarieae,  Tamariscineae,  Melastomaceae,  Afan- 
peae,  Philadelpheae,  Myrtaceae,  Cucurbitaceae ,  Passiflo- 
reae,  Loaseae,  Turneraceae,  Fouquieraceae ,  Portulaceae, 
Paronychieae,  Crassulaceae ,  Ficoideae,  Cactcae,  Grossula- 
rieae.  Der  vierte  Band  wird  die  folgenden  Familien  bis 
zu  den  Compositis,  welche  den  fünften  Band  bilden,  ent- 
halten. Möge  der  Verfasser  sich  aller  Vortheile  erfreuen, 
um  dieses'  treffliche  Werk  zu  Stande  zu  bringen. 

1  Centurie  de  plantes  d'Afrique  du  voyage  ä  Mero£, 
recueillies  par  M.  Cailliaud,  et  decrites  par  M. 
Raffeneau-Delile  etc.  Paris  1826.  8vo.  112  S. 
3  Kupfertafeln. 

Einhundert  Pflanzen  hatte  Cailliaud,  indem  er  den 
Nil  und  den  blauen  Fluss  aufwärts  verfolgte,  von  diesem 
Zuge  mitgebracht,  welche  Delile,  der  bekannte  Verfas- 
ser der  Aegyptischen  Flora,  hier  bekannt  macht  Er  stellt 
dabei  eine  yergleichung  mit  den  von  Lipp!  gesammelten 
Pflanzen  an,  dessen  Flora  von  Aegypten  im  Manuscript 
in  Jussieu's  Bibliothek  ist,  woraus  hervorgeht,  dass 
noch  mehrere  von  jenem  gefundene  Pflanzen  nicht  wieder 
gefunden  sind,  doch  hat  Cailliaud  schon  einige  bisher 
unbekannte  mitgebracht  Folgendes  sind  die  Namen  der 
Denen  Arten,  welche  hier  zum  ersten  Male  aufgeführt 
werden:  Cassia  Singueana,  Sabak,  Arereh,  Bauhinia  tama- 
rindacea,  Crotalaria  macilenta,  tab.  3  f.  2.  Glycine  mo- 
ringaeflora,  Indigofera  parvula,  t.  3.  f.  1.  Vernonia  amygda- 
lina,  Conyza  dongolensis,  Ethulia  gracilis,  t  3.  f.  5.  Ac- 
mella  caulirhiza,  t.  3.  f.  7.  Cynanchum  heterophyllum, 
l  2.  f.  4.  Asdepias  laniflora,  t  3.  f.  3.  Strychnos  in- 
nocua,   Hibiicus  dongolensis ,  Sterculia  scligera,  Ficus 
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platypliylla,  glumosa,  intermedia,  Mussaenda  luteola,  t.  1. 
f.  1."  Psychotria  nubica,  Nauclea  microeephala ,  Heliotro- 
pium  pallens,  t.  3.  f.  4.  Cordia  sp..  Acantbus  polysta- 
chyus,  t.  1.  *f.  1.  Ruellia  nubica,  Grewia  echinulata, 
Xeropetalum  ösetum,  Zizyphus  parvifolia,  Ricinus  mega- 
Josperma,  Terminal ia  psidiifolia,  ßistella  peminiflora,  i.  2. 
f.  2.  (Bistella  ist  eine  Gattung  von  Lippi,  gehört  zu  den 
Saxifrageen).  Amyris  papyrifera,  Celastrus  decolor  (dessen 
Name  nach  handschriftlicher  Mittheilung  des  Verfassers  in 
senegalensis  umzuändern  ist)  t.  3.  f.  6.  Endlich  ist  noch 
abgebildet  Rogeria  adenophylla  Gay,  t.  2.  f.  3.,  zu  den 
Sesameen  gehörend,  und  Carissa  edulis  Vahl.  t.  2.  f.  1.  — 
Die  Diagnosen  sind  lateinisch,  die  Beschreibungen  franzö- 
sisch, mehr  oder  weniger  ausführlich.  Bei  den»  bekannten 
Pllanzen  werden  nur  einige  Citate,  und  die  von  Cail- 
liaud  mitgebrachten  handschriftlichen  Bemerkungen  auf- 
geführt. 

Examen  de  deux  memoires  de  physiologle  veg&ale, 
suivi  de  l'examen  d'uii  passage  tl  un  trosieme  me- 
moire, publik  ä  Geneve,  comnie  les  deux  autres, 
sous  le  titre  de  Monographiae  generis  Polygoni 
prodromus.    Paris,  bvo.  32  Seiten. 

Mr.  Dupetit-Thouars  ist  Verfasser  dieses  Werks 
(erschienen  im  November  1827),  welches  vorzüglich  dazu 
bestimmt  ist,  zu  beweisen,  dass  die  Ideen,  welche  in 
zwei  Memoiren  von  Vaucher  in  Genf:  Sur  la  seoe 
daout  und  Sur  la  chute  des  fcniUes,  so  wie  in  dem 
Memoire  von  De  Candolle:  Sur  les  lenticelles,  aus- 
gesprochen sind,  von  ihm  schon  früher  bekannt  gemacht 
und  ihm  eigentümlich  sind.  In  der  andern  Abtheilung 
seiner  Schrift  sucht  der  Verfasser  zu  beweisen,  dass  der 
von  ihm  ausgesprochene  Satz:  dass  die  Zahl  der  Staub- 
gefässe  bei  Polygonum  gleich  sei  der  der  Einschnitte  des 
Kelchs,  nebst  der  der  Griffel  und  Narben;  seine  Richtig- 
keit habe,  obwohl  Meisner  dies  nicht  zugiebt,  sondern 
mit  De  Candolle  annimmt,  dass  die  Zahl  der  Staubge- 
fäße immer  die  Doppelte  der  Kelchabschnitte  sei  (Bläh 
d.  sc.  nat.  Janv.  1828.  p.  66/ 
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Notice  sur  une  nouvelle  esp&ce  de  Magnolia;  par 
M.  Soulange-Bodin.   Paris  1826.  8t.  12  5. 

t 

Eine  aus  der  Befruchtung  der  Magnolia  Yulan  mit 
dem  Pollen  der  M.  discolor  hervorgegangene  Art,  welche 
die  Namen  M.  Soulangiana,  praecia  und  Yulan  flore  albo 
purpurascente  Var.  fuhrt  ( Bull,  d.  sc.  nat.  Janv.  1828. 
p.  9S.J 

Recherches  sur  la  reproduetion  des  vege*taux;  par 
M.  Lecoq.  Clermont  1827.  4to.  30  Seiten  und 
eine  lithogr.  TafeL 

Im  ersten  Abschnitte  handelt  der  Verfasser  von  den 
verschiedenen  Arten  der  Befruchtung,  welche  man  bei 
den  Pflanzen  antrifft.  Er  nimmt  auch  bei  den  Moosen 
ein  Analogon  des  Pollen  an,  welches  sich  in  dem  Knoten 
unten  an  dem  Stiel  der  Mooskapscl  befindet,  während 
diese  selbst  die  Ovula  enthält.  Der  zweite  Abschnitt 
bandelt  von  den  Mitteln,  durch  welche  die  Natur  den 
Mangel  der  Befruchtung  ergänzt,  von  Knospen,  Zwiebeln 
etc.  Der  dritte  endlich  ist  der  Bastarderzeugung  gewid- 
met.   (Bull.  d.  sc.  nat.  Fevr.  1828.  p.  232. ). 

Icones  lithocraphicae  plantarum  Australasiae  rario- 
rum  decades  duae,  auet.  J.  B.  A.  Guillemin. 
Paris  1827.  gr.  4to.  14  S.  u.  20  lithogr.  Tafeln. 

Es  sind  dies  Abbildungen  von  20  Neuholländischen 
Gewächsen,  die  schon  von  R.  Brown  bekannt  gemacht 
sind,  welche  Delessert,  dieser  eifrige  und  kenntniss- 
reiche Freund  der  Botanik,  als  Versuch  auf  Stein  zeich- 
nen Hess,  sie  aber  unterdrücken  wollte,  da  sie  ihm  nicht 
genügten,  deren  Bekanntmachung  er  aber  Herrn  Guille- 
min jetzt  erlaubt  hat  (Bull.  d.  sc.  nat.  Fevr.  1828. 
p.  232.J. 

Flore  d'Anjou  d'apr&s  l'ordre  des  familles  naturelles, 
avec  des  observations  botaniques  et  critiques,  par 
A  N.  Desvaux.  Angers  et  Paris  1827.  8vo. 
XXXV  III.  und  369  Seiten. 

Der  Berichterstatter  Raspail  zeigt  sich  im  Bulletin 


Digitized  by  Google 


des  sciences  nicht  sehr  günstig  gestimmt  für  diese  Flora, 
welche  wir  noch  nicht  sahen. 

« 

Memoires  de  la  societe  de  physique  et  d'histoire 
naturelle  de  Geneve.  Tom.  III.  2e  partie.  1826. 

Note  sur  les  raphides  ou  poils  microscopiques  interiettrs, 
observes  dons  plusieurs  especes  de  vegetaux;  par 
Alph.  De  Candolle ,  p.  115. 

In  dieser  Abhandlung  ist  ungefähr  dasselbe  enthalten, 
was  des  Verfassers  Vater  in  seiner  Orsanographie  be- 
kannt gemacht  hat.  Es  werden  die  Raphiden  oder  inneren 
Haare  auch  bei  Nyctago  Jalappae  und  Tritoma  Uvaria  be- 
schrieben, bei  welchen  sie  noch  nicht  bekannt  waren. 
(Bull  d.  sc.  nat.  Janv.  1828.  p.  67 .). 

Bulletin  de  la  societe  d'Agriculture  du  departement 
de  THerault    Octobre  182b.  8vo. 

Kotes  pour  servir  ä  la  adture  et  aux  essais  de  la  pro- 
pagation  des  muriers.  Par  A.  üaf Jene  au- De- 
li  Tie  y  Prof.  etc. 

Bei  dieser  Abhandlung  befindet  sich  die  Abbildung 
eines  Zweiges  von  Morus  alba  var.  venosa,  welche  sieh 
durch  das  im  Leben  weiss,  im  Trocknen  durscheinend 
zeigende  Adernetz  auszeichnet,  so  wie  durch  lang  gezo- 
gene Blätter  u.  s.  w. 

Memoires  de  la  societe  d'histoire  naturelle  de  Paris. 
Tome  III. 

Description  du  Joliffia  africana,  type  dun  nouveau 
genre  de  Ja  famille  des  Cucurbitacees ;  par  M.  Raf- 
f eneau-Delile,  Prof  etc.  avec  une  planche  Tab.6. 

Der  Kapitain  Le  Joliff  brachte  1807  von  der  Osl- 
küsle  Afrikas  die  Saamen  dieser  Cucurbitacea  zuerst  nach 
Ile-de-France ,  da  die  Pflanze  dioeciscb  ist,  und  man  dies 
nicht  wissend,  nicht  Sorge  getragen  hatte,  männliche  und 
weibliche  Individuen  zu  einander  zu  setzen,  so  verging 
die  Pflanze  wieder.  In  neuerer  Zeit  hat  Herr  Bojer, 
ein  deutscher  Naturforscher,  welcher  als  Botaniker  auf  der 
Fregatte  Andromaque  die  Reise  nach  Zanzibar  machte, 
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die  ölgcbenden  Körner  dieser  Pflanze  wieder  nach  Ile-  de- 
France gebracht,  wo  sie  jetzt  gedeiht.  Ihres  Oeles  we- 
gen wird  sie  in  Afrika  benutzt.  i)a  in  DC.  prodr.  Vol.  III. 
der  genetische  Charakter  schon  gegeben  ist,  so  theilen 
wir  denselben  nicht  weiter  mit,  sondern  erwähnen  nur, 
dass  Guillemin  eine  nachträgliche  Bemerkung  zu  dieser 
Arbeit  liefert,  worin  er  zeigt,  dass  Hooker  im  Bot. 
Mag.  n.  2751  und  52  von  derselben  Pflanze  unter  dem 
Namen  Telfairia  pedala,  ungefähr  zu  gleicher  Zeit,  Kennt- 
niss  gegeben  habe,  und  sie  auch  von  Smith  im  Bot. 
Mag.  n.  2681  als  Feuillaea  pedata  aufgeführt  «ei.  Guil- 
lemin ist  ferner  der  Meinung,  dass  diese  Joliflia  keiner 
Gattung  näher  stehe,  als  Trichosanthes ,  mit  welcher  sie 
vielleicht  vereinigt  werden*"  könne.  Die  Abbildung  von 
Del  ile  giebt  die  männliche  Pflanze  und  die  Frucht,  die 
von  Hooker  ebenfalls  männliche  Blumen  nebst  Zerglie- 
derung und  die  Frucht,  die  von  Smith  die  weibliche 
Pflanze. 

Annales  de  la  Societe  Linneenne  de  Paris. 

Eecherches  sur  les  plantes  connues  des  anciens  sous 
les  noms  de  Chara  Caesaris,  Lapsona  et  Armora. 
da;  par  M.  Thiehaut  de  Berneaud,  p.  516. 
(Fol  F.  JVov.  1826./ 

Chara  Caesaris  ist  Crambe  tatarica ;  ■  Lapsana  eine 
weissblumige  Abänderung  von  Brassica  campestris  (Chou 
Colza);  Armoracia  ist  Cochlearia  Armoracia  (Bull.  d.  sc. 
nat.  Janv.  1828.  p.  8S.J. 

Nonvelle  notice  sur  les  plantes  ä  ajouter  ä  la  Flore 
frangaise  (Flora  galticaj;  par  J.  L.  A.  Loiseu 
leur-  D eslongchamps  (Fol  FL  1827.;. 

Der  Verfasser  der  Flora  gallica  giebt  hier  einen  Nach- 
trag zur  vergriffenen  ersten  Auflage  jenes  Werks,  beste- 
hend aus  hundert  Arten,  welche  in  der  bald  erscheinenden 
neuen  Auflage  enthalten  sein  werden.  Wir  geben  hier 
nur  die  Namen  der  neuen  Pflanzen:  Aira  divaricata 
Lois.;  Agrostis  exilis  Lois.;  Galium  Soleirolii  Lois. 
Corse. ;  Gentiana  flava  Merat ;  Sium  Cordennii  Lois. ; 
Statice  leucantha  Pouzzolz,  Corse ;  Narcissus  jtmeifolius 
Req.;  Hyacinthus  Pouzolzii  Gay,  Corse;  Daplme  lud  da 
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Lois.,  Corse;  Pofygonum  Roberti  Lois.;  P.  flagelliforme 
Lois.:  P.  virgatum  Lois.;  P.  scoparium  Reo.,  Corse;  P. 
pulchelhtm  Lois.;  P.  pyramidatmn  Lois.;  Silene  pauci- 
flora  Salzm.,  Corse;  Arenaria  viscoso-pubescens  Corse; 
Euphorbia  ramosissima  Lois. ;  Cistus  corsicns  Lois. ; 
Ncpeta  agrestis  Lois.,  Corse;  Scrophularia  oblongifolia 
Lois. ,  Corse.;  Jfippocrepis  bicontorta  Lois^  Carduus 
Sanctae  Balmae  Lois.;  Eupatorium  Soteirolii  Lois. 
Corse ;  Eup.  corsicum  Req. ;  Achillea  firma  Lois. ;  Or- 
chis  picta  Lois. ;  Urtica  atro-virens  Req.,  Corse.  (BidL 
des  sc.  not.  Mars  1828.  />.  329.> 

Etablissement  du  genre  Sarracenia  en  famillc  et  de- 
scription  de  la  variete  S.  purpnrea  de  tile  Terre- 
JNeuve;  par  M.  B.  de  la  Pylaie  p.  379.  (Fol.  FL 
Sept.  1827.;. 

Die  Gestalt  der  Blätter,  so  wie  die  Narbe  und  einige 
andere  Eigentümlichkeiten  der  Sarracenien,  scheinen  dem 
Verfasser  hinreichenden  Grund  darzubieten,  um  diese  Gat- 
tung von  den  Nymphaeaceen  als  besondere  Familie  zu 
trennen.  Er  beschreibt  darauf  eine  Varietät  der  Sarr. 
purpurea  Michx.  von  Terre-Neuve,  welche  sich  durch  kür- 
zere Blätter  mit  purpurrot hen  anastomosirenden  Nerven 
und  nicht  zweispaltige  Narben  auszeichnet,  ferner  S.  psit- 
tacina  Rieh.,  S.  flava  L.,  variolaris  Rieh.,  welche  man 
mit  Persoon's  minor  vereinigen  soll.  Eine  beigefügte  Tafel 
giebt  die  Abbildung  der  Varietät,  und  eine  sehr  ausführ- 
liche Zergliederung  derselben.  ( Ann.  des  sc.  nat.  Mars 
1828.  p.  342.J. 

Bulletin  des  sciences  naturelles  et  de  Geologie.  1828. 

Beponse  aux  observations  faites  par  Mr.  Raspail , 
snr  les  not  es  que  fai  jointes  ä  ma  traduetion  de  son 
memoire  sur  la  formation  de  lembryon  dans  les  gra- 
minees  et  essai  dune  Classification  de  cette  famille ; 
(par  Mr.  Trinius  ä  St.  Petersburg)  Fevrier  p.  213 
—  231. 

Diese  Antwort  von  Trinius  gegen  Raspail,  wird 
von  diesem  mit  Bemerkungen  wiederum  versehen.  Das 
Ganze  betrifft  meist  Verschiedenheit  der  Ansichten  in 
Grassangelegenheiten  und  iStreU  darüber. 
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C.    Der  Engländer. 

Tlie  Transactions  of  the  Linnean  Society  of  London. 
Vol.  XV.  Part.  2.   London  1827.  4to. 

Sotne  aecount  ojf  a  colleriion  of  Cryptogamic  plants 
from  the  Jonian  islands.  ßy  ßob.  Kaye  Greville 
etc.  p.  335.  c.  tab.  3. 

Der  Verfasser  der  Schottischen  cryptog.  Flora  giebt 
uns  Machricht  von  den  in  einer  kleinen  Sammlung  be- 
findlichen Crvptogamen,  welche  der  Earl  von  Guilford 
auf  den  Jonischen  Inseln  gesammelt  hat.  Es  sind  fol- 
gende: Trichothecium  roscnm  Lk. ;  Sporotrichnm  (Colla- 
rium)  badium,  thallo  caespitoso  badio,  Ulis  tenuissimis 
confervoideis  implexis,  sporidiis  concoloribus  ovalibus,  acer- 
vulis  distinetis  coacervatis.  In  ligno  putrescente  humido. 
—  Cyathus  Cmcibulum  Pcrs. ;  Sclerotium  gyrosum,  tab. 
3.  f.  1.,  parvum  nigrum  eritmpens,  plano-convexum  sulcis 
^yrosis  rugosum,  intus  albidum.  In  foliis  emortuis  Mono- 
cofyled.  nonnull.  Plantula  1  —  2  Im.  lata,  magis  minusve 
orbicularis  interdum  annularis,  centro  libero.  —  Peziza 
coccinea  Jacq. ;  Diatoma  fasciculatum  Ag. ;  Gloioncma 
paradojnim  Ag.;  Bangia  atropnrpr/rca  Ag.;  Conferva 
catenata  Roth,  prolifera  Roth,  trichotoma  Ag.;  Cera~ 
mium  diaphamnn  Roth ;  Polysiphonia  fruticulosa  Grev, 
(Hutchinsia  fr.  Ag.),  ßlamentom  Grev.;  Ectocarpus  sili- 
culosus  Lvngb.;  Sphacellaria  scopavia  Lyngb.;  Bryopsis 
plnmosa  Ag. ;  Solenia  compressa  Ag. ;  Chondria  obtusa 
A§.;  Sphaerococcus  Teedii  Ag.,  corneus  Ag.,  confervoides 
Ag.,  acicularis  Ag. ;  Delesseria  tenerrima  tab.  3.  f.  2, 
fronde  tenuissima  a venia  lineari  dichotoma  rosea  apice 
obtusa,  soris  sporidiorum  sparsis.  In  mare  aftixa  Conchy- 
Iüb,  Corallis,  plantisque  marinis.  Wurzel  eine  sehr  kleine 
Scheibe,  aus  welcher  unmittelbar  mehrere  sehr  zarte  We- 
lel  entspringen,  von  2  —  4  Zoll  Länge,  und  einigemal 
regelmässig  gabelig  getheilt,  die  Segmente  sparrig,  linea- 
Hseh,  1  —  3  Linien  breit,  an  der  Spitze  stumpf  mit  gan- 
zem Rande.  Die  Netzung  ist  sehr  unregelmässig,  ähnlich, 
der  von  D.  punctata.  Die  zarte  und  schöne  Rosenfarbe 
bekommt  eine  bräunliche  Färbung  nach  der  Basis,  wird 
*t>er  beim  Absterben  farblos.  Kapsel bildung  ward  nicht 
beobachtet,  aber  die  Sori  Ag.  waren  ohne  Ordnung  über 
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den  Wedel  verbreitet.  Ward  auch  bei  England  gefunden. 
Scyiosiphon  foeniadaceus  Lyngb.  —  Haliseris  polypo- 
dioides  Ag.  —  Zonaria  rubra  tab.  3.  f.  3.,  fronde  reni- 
formi  plana,  subintegerrima  fragili  nitida  rubra,  lineis  mi- 
nutissimis  notata.  In  man  ad  radiees  Zosterae  marinae. 
Wedel  tief  rosenroth,  \  —  1  Zoll  breit,  rundlich  nieren- 
furmig,  fast  eben,,  der  Rand  ganz  oder  leicht  gelappt; 
Oberflache  glatt,  etwas  glänzend,  dicht  genetzt,  die  rrbi- 
schen  klein,  gelagert  in  dichte  parallele  convexe  Längs- 
linien, die  Kaum  vom  blossen  Auge  wargenommen 
werden  können.  Dort  sind  daher  einige  Querrunzeln. 
Unten  ist  der  Wedel  haarig,  mit  einem  blassen  filzigen 
Ueberzug.  —  Cystosdra  aoies  marina  Ag.  —  C  granu- 
lata  Ag.  —  Sargassum  pallidum  Ag.  —  Rieda  crystal- 
lina L.  —  Anthoceros  laevis  L.  —  Jungermannia  epi- 
jjhylla  L.  —  J.  inflata  Huds.  —  J.  pusilla  L.  —  J. 
camplanata  ß.  minor  Hook.  —  J.  dilatata  L.  —  Tor- 
tula  rigida  Turn.  —  T.  muralis  Hedw.  —  71  JSorthiann 
tab.  3.  £  4.,  caule  brevi  simplici,  foliis  erecto-patentibüs, 
lineari-lanceolatis  acutis,  siccitate  tortuosis,  theca  subey- 
lindrica.  Stamm  3—6  Linien  hoch,  einfach.  Blätter 
blass  glänzend  grün,  weisslich  am  Grunde,  lineal- lanzett- 
lich, aufrecht- abstehend,  straff,  spitz,  der  Rand  leicht  ge- 
wellt, ganz,  Nerv  stark,  zur  Spitze  laufend.  Fruchtstiel 
1  Zoll  lang,  blass,  schlank;  Capsel  fast  cylindrisch,  leicht 
gekrümmt,  mit  pfriemformigen  Deckel.  Die  Frucht  noch 
zu  jung  zur  genauem  Untersuchung.  71  fallax  Sw.  — 
fVeissia  pusilla  Hedw.  —  Dicranum  bryoides  Roth.  — 
D*  varium  Hedw.  —  Didymodon  trifanum  Sw.  —  Fti- 
naria  hygrometrica  Hedw.  —  F.  hibernica  Hook.  — 
JBryum  cameum  L.  —  Br.  argenteum  L.  —  Br.  capil- 
lare  L.  —  Br.  caespiticium  L.  —  Br.  mit  ans  Schreb.  — 
Br,  elegans  tab.  3.  f.  5.,  caule  breviusculo,  innovationi- 
bus  elongato-ramoso,  fol.  ovatis  laxe  reticulatis,  acutis,  in- 
tegerrimis,  coneavis,  margine  apicem  versus  ineurvato, 
nervo  percurrente;  theca  obovata  inclinata,  operculo  con- 
vexo.  In  terra  locis  humidis.  Stamm  weniger  als  \  Zoll 
hoch,  aber  durch  Innovation  bis  über  1  Zoll  verlängert; 
die  Innovation  schlank  und  zart  Blätter  aufrecht-abstehend, 
durchscheinend,  eiförmig,  spitz,  concav,  ganz,  der  Rand  so 
«ehr  gegen  die  Spitze  umgelegt,  dass  er  beinahe  umgerollt 
ist,  mit  schlaffen,  grossen,  verlängerten  Zellen  genetzt,  mit  ei- 
nem schmächtigen  durchlaufenden  Nerven,  die  Innovationen 
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stehen  mehr  von  einander,  von  einer  blass  glänzend  röth- 
lich-braunen  Farbe  unten,  einige  der  obern  von  einem 
blassen  gefälligen  Grün.  Fruchtstiel  ungefähr  1  Zoll  lang, 
roth.  Capsel  breit,  umgekehrt  eiförmig,  geneigt ,  rölhlich- 
braun,  sehr  alt  etwas  birnförmig.  —  Br,  Donianum  t.  3. 
f.  6.,  caule  breviusculo  robusto,  innovationibus  brevibus 
ramoso ;  foliis  densis  summitate  praecipue  aggregalis  erecto- 
patentibus,  obovalis,  acutis,  marginatis,  apice  denticulatis, 
nervo  excurrente,  seta  elongata,  theca  clavata  pendula, 
operculo  brevi  conico.  In  terra?  Stamm  ungefähr  \  Zoll 
hoch,  stark,  mit  braunen  filzigen  Wurzelfasern  bedeckt, 
verzweigt  durch  sehr  kurze  Innovationen.  Blätter  wenige 
am  untern  Theile  des  Stammes,  dicht  gedrängt  und  etwas 
ansgespreitzt  an  der  Spitze,  breit  umgekehrt -eiförmig  (die 
der  Innovalionen  schmaler),  zugespitzt,  leicht  concav,  ge- 
gen die  Spitze  gezähnt,  der  Rand  entschieden  verdickt, 
Nerve  stark,  mehr  oder  weni&er  nach  der  Spitze  laufend, 
niemals  haargleich  oder  durchscheinend.  Farbe  der  un- 
tern Blätter  röthlich,  der  obern  tief  grün,  welches  glän- 
zender unter  dem  Microscop  ist,  ihre  Basis  ist  häufig  von 
einem  tiefen  Rosenroth.  Das  Maschennetz  ist  eng,  die 
Zellen  rundlich,  ausgenommen  am  Grunde,  wo  sie  verlän- 
gert sind.  Fruchtstiel  fast  2  Zoll  lang,  dunkclrotb.  Cap- 
sel hängend,  bräunlich -roth,  gross,  keulenförmig.  Deckel 
kurz  und  stumpf  kegelförmig,  doch  wurde  dieser  Theil 
nicht  im  reifen  Zustande  beobachtet.  Inneres  Perislom 
an  Länge  gleich  dem  äussern,  jeder  Zahn  mit  3  —  5  Rip- 
pen, welche  sich  in  eine  Spitze  endigen  und  durch  Quer- 
bänder verbunden  sind.  Wechselnd  stehende  Cilien  wur- 
den nicht  bemerkt.  Aehnlich  beim  ersten  Anblick  kurzen 
Exemplaren  von  Br.  ventricosum.  —  Bartramia  pomifor- 
mis  Hedw.  —  Lnicodon  morensis  Schwaeg.  —  Pterogo- 
gonium  gi'acile  Sw.  —  Pt.  Smithii  Sw.  —  Fontinalis 
squamosa  L.  —  Hypnum  riparium  L.  —  //.  confertum 
Dicks.  —  //.  tenellum  Dicks.  —  H.  illecebrum  Hedw.  — 
H.  nitabulum  L.  —  H.  praelongum  L.  —  H.  arpressi- 
forme  L.  —  //.  Lcskea  t.  3.  f.  7.,  caule  inferne  denu- 
dato,  ramis  fasciculatis ,  fol.  ovalis  ocuminatis  apice  ser- 
ratis,  rnargine  basi  reflexo,  nervo  ante  anicem  evanescente, 
theca  ovata  cylindrica  suberecta.  operculo  conico  rostrato. 
Stamm  aufrecht,  ungefähr  \  Zoll  hoch,  nackt,  dann  ge- 
seilt in  eine  Anzahl  schlanker,  büschelweise  gestelller, 
üst  aufrechter  Zweige.    Blätter   trocken    dicht  ziegel- 
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dachartig,  feucht  aus^espreitzt,  zahlreich,  einförmig,  zuge- 
spitzt, gegen  die  Spitze  gesägt,  am  Grunde  concav,  wo 
also  der  Rand  umgebogen  ist,  Nerv  unter  der  Spilze  ver- 
schwindend. Perichaetial-Blälter  aufrecht,  ziegeldacharlig, 
mehr  zugespitzt,  kaum  gesägt  an  der  Spitze,  der  Nerv 
schon  tiefer  herab  verschwindend.  Farbe  lief  grün.  Frucht- 
stiel fast  1  Zoll  lang.  Capsel  fast  aufrecht,  eiförmig,  cy- 
lindrisch.  Deckel  conisch,  mit  einem  kurzen,  spitzen 
Schnabel.  Zähne  des  innern  Peristoms  mit  linealischen 
Lücken  oder  Durchbrechungen  längs  der  Mitte,  mit  sehr 
kurzen,  wechselnden  Cilien.  —  hycopodium  denticula- 
tum  L. 

Description  of  a  new  Genna  belonsins  to  the  natural 
family  of  plant ea,  called  Scroplnuarinae.  By  Mr. 
David  Don  etc.  p.  349. 

Lophospermum  (Xocpoq  crista;  tfroo/ia  semen)  Didyn. 
Angiosp.  Prope  Maurand iam.  —  Scrofularineae  Sect  2. 
Antirrhineae.  Char.  ess.  Cal.  5-part.  Cor.  campan.,  limbo 
5-lobo  6ubaecniali.  Caps,  bilocularis  irregulariter  dehis- 
cens.  Sem.  imbricata,  membranaceo-alala.  Descr.  Cal. 
amplus,  membranaceus  reticulato-venosus,  5-partitus,  see- 
mentis  latis  ovatis.  Cor.  magna  campan.,  calyce  duplo 
longior,  basi  tubulosa,  fauce  dilatata,  hmbo  5-lobo,  subae- 
qualis,  lobis  latis  rotundatis  in  aestivatione  imbricatis. 
Stam.  4  didynama,  fertilia,  imae  parti  tubi  inserta,  corolla 
paulo  breviora;  filamenta  anguste  linearia  compressa  su- 
glandulosa,  basi  angulo  acuto  a  reu  ata,  quasi  stipiie 
compresso  lateraliter  suflulta,  ad  flexuram  glandulis 
capitatis  munita,  atque  squamulis  succulentis  linearibus 
obtusis,  exsiccatione  ramentaeeis,  copiose  praedita;  anthe- 
rae  bilobae,  2-Iocul. ,  muticae  nudae,  loculis  divaricatis 
longitudinaliter  dehiscentibus  demum  explanalis.  Ovar, 
globos.  2-locul.  Styl,  longiss.,  filiformes ,  glaber,  inferne 
crassior.  Stigma  simplex  emarginatum.  Caps,  sphaerica, 
styli  basi  persistente  coronata,  2-locul.,  subbivalvis,  irre- 
gulariter rumpens,  polysperma.  Dissepim.  transversum 
latere  (nec  margine)  ad  caulem  verso,  completum,  basi 
dilatatum.  Placentae  2  magnae  oblongae,  scrobiculatae,  e 
septo  ortum  ducentes.  Sem.  crebra  imbricata  adscenden- 
lia  compressa,  membrana  scariosa  eroso-crenulata  cineta, 
apice  truncata,  basi  hilo  depresso  inslructa:  testa  crassa, 
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coriacea,  extus  corrugato- plicata  et  tuberculata.  Alb.  co- 
piosum  ovoideum  caiiilagineum  pallide  luteum.  Embr. 
(eres  erectus  fere  albuminis  longitudine  lacteus;  cotyled. 
brevissimae  rotundatae;  radicula  crassa  rccta  obtusa,  coty- 
ledonibus  duplo  longior,  centripeta.  Herbae  v.  frutices 
(mexicani).  Fol.  alterna  serrata.  Fl.  axillares  solitarii 
pedunculati.  1)  L.  scandens,  fol.  cordatis  acuminatis  in- 
ciso-serratis,  pedunculis  ebracteatis,  caule  herbaceo.  Bes- 
leria  scandens  Sesse  et  Mocinno  Mss.  Planta  formosis- 
sima  scandens  herbacea.  Raini  cylindracei  pilis  mollibus 
articulatis  viscidis  copiose  vestiti.  Folia  fere  Camp.  Tra- 
cheiii numerosa  alterna  petiolata  cordata  acuminala,  inciso 
serrata,  hirsuta,  5-nervia,  3  —  4  unc.  longa,  2  —  3  lata. 
Petioli  seiniteretes  villosi  bipollic.  Fl.  penduli.  Pedunc 
axill.  solitarii  1-flori  teretes  villosi  ebracteati,  petiolo  fere 
duplo  Iongiores,  cum  foliis  uno  latere  versi.  Cal.  hirsutus 
profunde  5-partit. ,  segmenlis  ovatis  acuminatis  integris  v. 
ninc  inde  dente  parvo  instructis,  2  exter.  latioribus.  Cor. 
magna  speciosa  purpureo-violacea.  2.  L.  physa  Jodes,  fol. 
lanceol.  acutis  uenticulatis  scabris,  pedunc.  bibracteatis, 
caule  fruticoso.  Scrophularia  physalodes  Sesse  et  Mo- 
cinno mss.  Caulis  erectus  fructiosus.  Rami  teretes  rigidi 
papilloso-scabri.  Fol.  alterna  v.  nunc  (praeserlim  suprema) 
subopposita,  subsessilia,  lanceol  ata,  ovata,  denliculata,  acu- 
leis  minutissimis  callosis  scabra,  1£  —  2  poll.  Pedunc. 
axillar.,  solitarii,  1-flori,  teretes,  scabri,  fol.  breviores  ul- 
tra medium  bracteis  2  approximatis  lanceolatis  asperis 
muniti.  Cal.  asper  reticulatus  inflatus  5-fidus,  lobis  semi- 
ovatis  acutis  integerrimis.  Cor.  ampla  sordide  violacea? 
praecedente  multo  brevior.  Filam.  omnino  glabra.  An* 
therarum  lobis  longioribus  superne  confluentibus,  basi 
tan  tum  divaricatis.  Stigma  simplex.  Ovar,  globosum  2 
loc  Semina  non  vidi.  Der  Gattungs-Character  ist  nach 
der  ersten  Art  gebildet,  von  der  zweiten  sah  der  Verfas- 
ser nicht  die  reife  Frucht  und  den  Samen. 

On  Bosrvellia  and  certain  lndian  Terebinthaceae,  By 
Henry  Thomas  Colebroke  etc.  p.  355.,  hierzu  Ta- 
fel 4  und  5, 

Indem  der  Verfasser  zu  einer  frühern  Abhandlung 
(isiatlc  Researches  Voh  IX.  p.  311)  über  die  Boswet- 
Ua  serrata,  den  Baum,  welcher  das  indische  Olibanum 
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giebt  (welches  in  seiner  äusserlichen  Erscheinung  ganz 
mit  dem  arabischen  übereinstimmt,  obgleich  dies  möglicher 
Weise  von  einem  andern  Baume  herrühren  kann),  eine 
Beschreibung  der  Frucht,  die  auch  bei  der  Bosw.  glabra 
nicht  bekannt  war,  nachliefert,  beschenkt  er  uns  mit  den 
Beschreibungen  einiger  verwandten  Pflanzen  derselben 
Familie,  besonders  in  Rücksicht  auf  die  Früchte,  deren 
Abbildungen  auch  gegeben  werden.  Bursera  serrata 
Wall.  tob.  4.  f.  1.  Ein  sehr  grosser  Baum  von  den 
Grenzwäldern  Bengalens,  mit  hartem  Holze,  säuerlicher 
Frucht,  von  Anisgeruch,  den  auch  die  j ungern  Blätter 
zeigen.  Truncus  arboreus,  ereclus.  Cortex  cinereus, 
scabridus,  maculis  oblongis  ochraceis  obsitus.  aetate  rimo- 
sus.  Rami  sparsi  paluli.  Rami  juniores,  petioli,  pedun 
culi  et  calyces  puhescentes.  Fol.  alt.  decussata,  impari 
pinnata.  Foliola  6  —  10  c.  impari  lale  lanceolata,  obtusc 
acuminata,  serrulata,  maxima  5  —  6  jpqll.  longa,  2  —  3 
lata.  Petioli  teretes  basi  latiores.  Stip.  O.  Paniculae 
axillares,  foliis  breviores,  nudae.  Flores  minuti,  lutes- 
centi  -  virides.  Bractea  ad  basin  pedicellorum  solitaria 
ovata.  Perianth.  infer.  planiusculum ,  5-dentat.  pubesccns, 
dent.  oblusis.  Pet  5,  ovata  v.  lanceolata,  patenlia,  extus 
pubescentia,  staminibus  longiora.  Nect.  annulus  angustus 
carnosus  crenulatus,  germims  basin  cingens.  Fil.  10,  sub- 
ulata,  alterna  minora,  sub  ncctarifero  annulo  inserta. 
Anth.  ovatae  biloculares.  Germ,  ovatum,  pubescens,  ob- 
solete 5gonum,  51oculare,  loculis  1  —  2  ovulatis,  ovnlis 
in  supera  axi  affixis.  Stylus,  breviss,  Stigma  5  corne. 
Bacca  globosa,  obtusa,  in  pedunculo  dilatato  sessilis,  pur- 
purea  albo-punctata ,  magnitudine  Pruni,  1  —  3  locularis. 
Dissepimentum  crassum,  in  medio  dilatatum  in  brevem 
carnosam  placentam.  Pulpa  fibrosa  arilliformis  testae  py- 
renarum  arcte  adhaerens,  praesertim  ad  fissuram  umbili 
calem.  Pyrenae  solitariae  in  quoque  loculamento,  ma- 
gnitudine nuclei  Cerasi,  subrotunda,  dorso  gibboso,  facie 
plana  virescenti-luteae.  Testa  crassa  ossea,  ad  fissuram 
umbilicalem  incrassata.  Semina  solitaria,  oblonga,  altero 
latere  concava,  altero  convexa.  Integ.  simplex,  crustaceum, 
album,  raphe  notatum.  Perisp.  O.  Einbr.  inversus.  levi- 
ter  curvatus,  virescenti- albus,  subamvgdalojdeus.  Cotyl. 
foliaceae,  tenues,  implicite  plicatae,  dhrysaloideae.  Radi- 
cula  superior  cylindrica  obtusa  crassa.  Plumula  obscura. 
Fotia  seminalia  plantae  germinantis  ovata,  trilobata  den- 
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ticulata.  —  Boswellia  serrata  Roxb. ,  Col.  As.  Res.  IX. 
p.  377  c.  lab.,  Tab.  V.  f.  1.  Germen  superius  conicum, 
3-gonum,  3  -locul.,  ovulis  2  in  quocroe  loculo,  in  apice 
axeos  aftixis.  Styl,  cylindricus.  Stigma  3  -  lobum.  Cap- 
sula trigona,  lateribus  ovalibus,  3-locul.  3-valvis,  ad  an- 
pxlos  sponte  dehiscens,  valvulis  glabris,  duris,  brunneis. 
Semina  solitaria,  altero  aborüvo,  late  cordata,  margine 
membranaceo  lenui  alata.  Perisp.  0.  Embryo  semini  con- 
formis,  inversus,  pallide  luteus.  Cotyledones  multifidae, 
mtricate  plicatac.  Radicula  supera  brevis  conica.  —  Pegia 
Colebr.  Cal.  5-partit  Cor.  5-petala  patens.  Bacca  1- 
sperma.  Pegia  nitida,  (Silhet,  floret  sub  fine  temporis 
temperaü,  fruclificat  medio  calido).  Caulis  fruticosus, 
scandens  dicitur.  Fol.  alt.,  impari-pinnata.  Foliola  10  — 
14  c.  impari,  gradatim  longiora,  subopposita,  cordata,  acu- 
minata,  praesertim  in  margine  anteriore  remote  serrata, 
lobo  posteriori  angusto  integro.  Foliola  juniora  utrinque 
pubescentia,  evoluta  2  —  3  poll.  longa,  1  —  \\  lata, 
relioli  supra  canaliculati,  basi  ciassiores,  villosi,  partiales 
brevissimi.  Stip.  0.  Paniculae  axillares  et  terminales, 
ramosae,  ovatae.  Pedunc.  villosi.  Bractea  ad  basin  pe- 
dicellorum  solitaria  ovata  villosa.  Flor,  pallide  virentes, 
odorati,  numerosi.  minuli.  Periantb.  infer.,  5-partit,  mi- 
nutum  persistens,  segmentis  rotundis.  Pet.  5  ovata  pa 
tentia.  Fiectar.  annulus  carnosus  piano  -concavus,  germen 
includens,  cinctus  staminibus  basi  ejus  insertis.  Filam. 
10,  corollae  fere  longitudinc,  alterna  breviora,  subulata. 
Antherae  rotundae  biloculares.  Germ.  sup.  rolundum, 
nectario  semi-immersum,  slylo  brevi  conico,  stigmate  sim- 
plici.  Bacca  globosa,  in  calyce  persistente,  nigra,  magni- 
tudine  Ribis  rubri,  1  -locul.  Pyrena  solitaria,  ovalis,  com- 
pressa,  mellei  colorit»,  rugosa,  testa  fragili.  Semen  solita- 
rium,  integum.  tenui  membranaceo.  Perisp.  0.  Embryo 
semini  conformis,  inversus,  albus.  Cotyled.  ovatae,  tur- 
*idae,  latae,  amygdaloideae.  Radicula  supera,  minuta,  ro- 
tnndata.  —  Amyris  heptaphylla  Roxb.  Tab.  V.  f.  2.  (In 
roontibus  ad  Silhet.  Blätter  riechen  nach  Anis).  Frutex, 
ramis  suberectis,  cortice  glabro,  obscure  colorato,  Fol. 
alt.,  impari-pinnata.  Foliola  'alterna,  breviter  petiolala, 
6  —  8  c.  impari,  oblique  lanceolata,  integra,  punctis  pel- 
hicidis  notata.  Paniculae  terminales,  ramificationibis  tri- 
chotomis  divergeniibus.  Flores  numerosi  parvi,  albido- 
btei.    Perianth.  infer.  parvum,  ft-deni.    Petala  4,  ovalia, 
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patentia,  concava,  unguibus  basi  nectarii  inserta.  Necta- 
rium  carnosum,  in  medio  contractu™,  basi  tumescens  pe- 
tala  et  stamina  recipiens,  supera  parte  germen  ferens. 
Filam.  8,  inferne  dilatata,  concava,  nectarii  et  germinis 
coneavitati  respondentes,  covolla  breviora.  Anlherae  ova- 
tae.  Germen  subtetragonurn ,  glandnlis  4  rotundatis  coro- 
natum,  4-loculare,  continens  ovnla  2,  axi  affixa  in  quo- 
que  loculamento.  Stylus  longiludine  staminum.  Stigma 
truncatum.  ßacca  obionga,  pallide  straminca.  punetis  nü- 
nutis  viridicantibus  glandulosis  notata,  1  -  loeularis.  Semen 
1,  baccae  conforme,  Integ.  simplex.  tenuc,  album.  Pe- 
risp. O.  Embryo  inversus  slrictus.  Cotyled.  semini  con- 
formes,  pallide  Intei,  punclis  parvis  viridescentibus  nota- 
tae.   Plumula  biloba.   Hadicuta  ovalis  supera  (Roxb.  Mss.) 

—  Amyris  punctata  Tab.  V.  f.  3.  (Cbitlagong)  Truncus 
arboreus;  rami  patentes;  cortex  laevis  ferrugineus.  Fol. 
alt.  impari-pinnata.  Foliola  altema.  breviter  petiolulata, 
20  —  40  c.  itnpari,  oblique  obionga  crenulata,  punetis 
glandulosis  notala,  niaxima  in  medio  raebis  communis  3 

—  4  poll.  longa,  poll.  lata.  Stip.  O.  Petioli  omnes  te- 
retes  paululum  scann  et  pilosi.  Paniculae  terminales, 
ovales,  erectae.  Pedunculus  ejusque  ramiticationes  pilosa. 
Bracteae  minutae.  Flor,  numerosi  parvi  albi.  Perianlh. 
infer.  parvum  4-dent.  Pet.  4,  ovata  patentia  coneavu 
unguibus  nectarii  basi  inserlis.  iNectar.  reeeptaculum  ma- 
gnum,  carnosum,  medio  contractum,  reeipiens  petala  et 
stamina  in  infera  tumida  parte,  et  in  supera  germen.  Fi- 
lam. 8,  basi  magis  dilatata,  intus  concava,  respondentia 
nectarii  et  germinis  convexitati,  corolla  breviora.  Anth. 
ovatae.  Germ.  4-gonum,  4-locul.,  loculis  2  —  3  ovula- 
tis,  ovulis  apici  axeos  affixis.  Styl,  crassus,  4-gonus, 
striclus,  longitudine  staminum.  Stigma  truncatum  obso- 
lete quadricorne.  Bacca  obionga.  magnitudine  Fabae, 
glabra,  punctata,  pallide  straminea,  1-locul.  Semen  solita- 
rium,  baccae  conforme.  Integ.  simplex,  album,  tenue. 
Perisp.  O.  Embryo  inversus.  Cotyled.  semini  conformes, 
virides,  saepe  inaequales.  Plumula  biloba  pilosa.  Radi- 
cula  hemispiiaerica  pilosa  infera  (Roxb.  Msc).  —  Hergera 
integerrima  Bucli.  (Bengalia).  Truncus  arboreus  ramis 
numerosis.  Fol.  alt.  impari-pinnata.  Foliola  subalterna. 
brevrter  petiolata,  oblique  lanceolata,  inlegra,  repanda. 
acuminata,  supra  glabra.  subtus  villosa,  exlima  maxima 
b  poll.  longa,  2  lata.    Pelioli  tereles  villosi.  Corymbi 
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terminales,  decompositi.  Flor,  breviter  pedicellati,  erecti, 
numerosi,  albi,  odore  forti  inamoeno.  Bracteae  valde 
minutae.  Perianth.  5-dent.  Pet.  5  lanceolata,  patentia, 
iNeclarium  receptaculum  carnosum,  germen  sustinens. 
Slam.  10,  alterna  longiora.  Germ,  superum,  ovatum,  5 
locul.,  locul.  2  oviilatis,  ovulis  superion  parti  axeos  afiixis. 
Stylus  clavatus.  Stigma  subrotundum.  Bacca  magnitudine 
Pisi  majoris,  ovalis,  lutea,  rarius  plura  quam  duo  continens 
semina.    Semen  si  unicum  baccae  con forme  (Roxb.  Msc.) 

—  Bergcra  Koenigii  L.  Mant.,  Roxb.  Cor.  2  p.  q.  t.  112. 
Tab.  V.  f.  4.  Germ,  ovatum,  a  lateribus  paululum  com- 
pressum.  2  locul.,  loculis  1  ovulatis,  ovulo  in  medio  sico 
aftixum  medio  disseptimento ;  supra  loculamenta  dilatatio 
cellulosa  limpidum  continens  humorem.  Bacca  oblique 
ovala,  glabra,  magnitudine  fruetus  Ribis  magni,  purpu- 
rea,  cellulis  numerosis  pellucidis  notata,  loculo  altera 
abotivo  1  locularis.  Semen  solilarium,  baccae  conforme. 
Integ.  simplex,  album  tenue.  Perisp.  O.  Embryo  inversus 
viridis.  Cotyled.  semini  confortnes,  externe  sub  apice 
emarginatae,  ibique  in  sinu  emarginaturae  cum  embryonis 
collo  connexae.  Plumula  biloba.  Radicula  supera  cylin- 
drica  villosa  (Roxb.  Msc). 

A  review  of  the  gemis  Combrctum.     By  Mr.  George 

Don  etc.  p.  412. 

Combretnm  Char.  ess.  Cal.  limbo  4  —  5  dentato  de- 
ciduo.    Pet.  4  —  5,  summo  calyci  inserta.    Fruclus  4 

—  5  alatus.  Cbar.  nat. :  Cal.  superus  tubulosus  v.  tur- 
binato-campanulatus,  intus  villosus,  limbo  4  —  5  dentato, 
deciduo,  denlibus  aequalibus  erectis.  Pet.  4  —  5,  limbo 
calycis  inter  lobos  cjusdem  inserta  aequalia.  Stam.  8  v. 
10,  limbo  calycino  duplici  v.  rarissime  simplici  Serie  in- 
serta, exserta,  quorum  4  —  h  petalis  opposita  et  breviora. 
Anth.  bilocul.,  dorso  affixae,  longitudinaliter  dehiscentes. 
Ovar.  1  locul.  4  —  5  angulatum.  Ovula  plura  (2  —  5) 
pendula.  Styl,  exsertus.  Stigma  acutum,  Fruetus  4  — 
5-alatus,  1 -locul. ,  abortu  1-sperm.  Semen  4  —  5-gomim 
apice  attenuatum.  Testa  simplex  membranacea.  Alb.  O. 
Frutices  aut  arbores  v.  rarissime  berbae.  Caules  saepe 
scandentes.  Fol.  opposita,  terna  aut  quaterna,  nunc  ra- 
rius sparsa,  simplicia,  integerrima.  Stip.  O.  Spicae  soli- 
tariae  v.  gern  in  ae  simplices  axillares  et  terminales  oppo- 
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sitae  lernac  v.  quaternae  saepe  in  paniculis  terminalibus 
digestae.  Fl.  bracteali  sessiles  v.  rarius  pedicellati,  coc- 
cinei,  albi,  v.  rarius  aurantiaci:  bracteis  saepe  deciduis. 
Divisio  /.  Cal.  4-deoL  Cor.  4-pet.  Slam.  8.  Fruct  4 
alatus.  Sectio  A.  Cal.  campanulatus.  Spicae  axillares 
et  terminales.  Flores  secundi.  1.  C.  sectmdum  Jacq.  Lin. 
scandens  glabrum,  ramulis  subqnadrangularibus,  fol.  ovato- 
lanceolatis,  ealycibus  ovariisque  resinoso-punctatis,  pctalis 
squamiformibus  ellipticis  mucronalis  eucullatis,  slaminibus 
longissimis  (Guiana,  Ins.  Trinitatis).  2.  C.  oxypctahim 
Don,  scandens  glabrum,  ramis  subquadrangularibus,  fol. 
oblongis  membranaceis  utrinque  attenuatis,  subtus  calyci- 
busque  resinoso-punctatis.  petalis  squamifonuibus  obovato- 
lanceolatis  acummatis,  staminibus  longissimis  (Guayaquil). 

3.  C.  formosum  Don,  scandens.  fol.  oblongo-ellipticis  acu- 
minatis,  sublus  resinoso-punctatis,  junioribus  calycibusque 
rufo-lanatis,  floribus  confertis,  petalis  squamiformibus  cu- 
neato-lanceolatis  acuminatis  (Brasilia  prope  Rio  Janeiro). 

4.  C.  grandiflontm  Don,  subscandens,  hirsutum,  fol.  cor- 
dato- ellipticis  cum  rachi  calycibusque  villosis.  petalis  di- 
latatis  spatlmlatis  oblusis  (Africa  aequinoct.  prope  Sierra 
Leona).  5.  C.  macrocarpum  Pal.  ßeauv.,  fructu  maximo, 
alis  apice  profunde  cofdatis  (Africa  aequinoct.  prope  Be- 
nin). —  Sectio  B.  Cal.  tubulosus.  Flor,  fasciculalo-um- 
bellati  terminales.  6.  C.  leticophyllmn  Don,  erectum 
fusco - villosum ,  foliis  oblongis  mucronatis,  floralibus  brac- 
teisque  linearibus  mucronatis  niveis,  petalis  lanceolatis 
obtusis  calyce  4-plo  longioribus  (Africa  aequinoct.  prope 
Sierra  Leona).  7.  lanuginosum  Don,  erectum?  fol.  orbi- 
culatis  emarginatis,  lloribus  fasciculatis.  petalis  ovalibus 
crenulatis  calyce  paulo  longioribus  (Abyssinia).  —  Sectio  C. 
Cal.  tubulosus.  Spicae  axillares  nec  terminales.  8.  C. 
extensum  Roxb.  hört.  Beng.,  scandens  glabrum,  fol.  ob- 
longis obovaüsve  coriaceis,  spicis  gracilibus  brevibus  so- 
litariis  confertifloris.  petalis  ovalis  acutis  calyce  brevioribus 
(Ins.  Molucc. )  9.  C.  herbaceum  Don.,  humilc  simplex, 
fol.  alternis  lanceolatis  mucronalis  subtus  sericeo-  villosis 
supra  demum  glabris,  spicis  gcminis  sparsifloris ,  petalis 
ovatis  acutis  calyce  paulo  longioribus,  staminibus  minus 
exsertis  (Africa  aequinoct.  prope  Sierra  Leona)/  —  Sectio 
/>.  Calyx  turbinalo- campanulatus.  Racemi  axillares  et 
terminales  paniculati.  10.  C.  panicnlatum  Vcnt.,  scan- 
dens, fol.  oblongis  oblusis  lacvibus,  panicula  terminal i 
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ramosissima  hirsuta,  calycibus  pubescentibus,  bracteis  bre- 
vissimis,  floribus  pedicellatis  (Africa  acquinoct.  prope  Se- 
negal).   11.  C.  aculeatum  Vent.,  spinosum,  fol.  suboppo- 
sitis  ovatis  pubescenlibus,  floribus  pedicellatis  (Afr.  aequin. 
prope  Senegal).    12.  C.  spinosum  Don,  erectum  glabrum, 
ramis  spinescentibus ,  fol.  longe  petiolalis  ovalibus  mem- 
branaceis, floribus  pedicellatis,  dentibus  calycinis  fere  ob- 
solctis,  petalis  ovatis  obtusis,  staminibus  minus  exserlis 
(Afr.  acquinoct.  prope  Sierra  Leona).     13.  C.  Smeath- 
manni  Don,  scandens,  hirsutum,  foliis  ellipticis  acumina- 
Iis;    floralibus  flavicantibus  bracleis  amplissimis,  racemis 
rlongatis,  floribus  pedicellatis  (Afr.  aequin.  prope  Sierra 
Leona).  —  Sectio  E.  Cal.  turbinato-campanulatus.  Spicae 
axillares  et  terminales,  saepe  paniculae  modo  dispositae. 
14.  C.  farinosum  Kunth.  Humb.,  scandens  glabrum,  fol. 
elliptico-oblongis  obtusis  subcoriaeeis  basi  rotundatis,  sub- 
tus  farinosis,  spicis  geminis  multifloris,  petalis  squami- 
formibus,  staminibus  longissimis  (Mexico).    15.  C.  fran- 
gulifolitm  Kunth.  Humb.,  scandens  glabrum,  fol.  ellipticis 
ulrinque  lepidotis,  spicis  solitariis  rariusve  geminis,  bra- 
cteis oblongis  acutis  villosis,  petalis  crenatis  subflabellatis 
(Orinoco  prope  Angusturam).    16.  C.  loxum  Jacq.  Lin., 
scandens  glabrum,  fol.  ovatis,  spicis  erectis  laxilloris,  caly- 
cibus pubescentibus,  petalis  subrotundis  calyce  brevioribus 
(in  Anlillis).    17.  C.  inexicanum  Kunth.  Humb.,  humile 
glabruni;  ramulis  novellis  compressiusculis ,  fol.  ellipticis 
membranaceis,  basi  subcordatis,  panicula  polystachya,  spi- 
cis brevibus  multifloris  ferrugineo - tomentosis ,  petalis  sub- 
reniformibus  calyce   brevioribus  (Mexico).    18.  C.  puL 
chellum  Marl,  mss.,  scandens  puberulum,  fol.  elliptico- 
oblongis  subius  fuscescentibus ,  panicula  polystachya,  ca- 
lycibus pedunculisque  fusco- villosis,  petalis  subreniformi- 
bus  reflexis  (Brasilia).     19.   C.  raceinosnm  Pal.  Beauv., 
scandens  glabrum,  fol.  ovato  -  oblongis  acutis  nitidis,  pani- 
cula polystachya,  spicis  elongatis  apice  comosis,  petalis 
lanceolalis  obtusis  (Africa  aequinoct.  ad  Benin).    20.  C. 
albidum  Don  (C.  laxum  Roxb.  hört.  Beng.),  scandens 
»labrum,  fol.  longe  petiolatis  oblongis  obtusis  aut  subor- 
biculalis,  supra  punetatis  viridibus,  subius  albidis,  panicula 
polystachya,  spicis  confertifloris,  calycibus  pubescentibus, 
petalis  parvis  (Ind.  Or.).    21.  C.  natmm  Hamilton  mss  in 
Don  prodr,,  erectum  humile,  fol.  oblongis  ovatisve  obtusis 
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glabris,  spicis  simplicibus,  nunc  basi  ramosis,  calycibus 
pubescentibus,  petalis  ovatis  aculis  (Nepalia).   22.  C.  ßox- 
burghii  Don,  scandens  glabrum,  fol.  ovatis  obtusis,  pani- 
cula  polystachya,  spicis  sparsiflöris ,  calycibus  pubescenti- 
bus  (Ind.  Orient.).    23.  C  odoratum  Pav.  mss.,  scandens, 
ramulis  puberulis,  fol.  oblongis  v.  obovato-oblongis ,  apice 
rolundatis  subemarginatis  coriaceis  glabris,  panicula  poly- 
stachya, spicis  confertifloris,  petalis  reniformibus  (Guaya- 
quil).* —  Sectio  F.    Cal.  turbinato-campanulalus.    24.  C. 
tömentosnm  Don,  scandens,  fusco-tomenlosuin,  fol.  ovali- 
bus  mucronatis,  adultis  supra  nudiusculis,  spicis  sparsiflö- 
ris, petalis  ovalibus  oblusis  calyce  paulo  brevioribus,  sia- 
minibus abbreviatis  (Africa  aequin.  prope  Sierra  Leona) 
25.  C  micranthum  Don,  erectum,  ramulis  pubescentibus, 
fol.  oblongis   obluse  mucronatis,  adultis   glabris,  spicis 
tenuibus,  petalis  lineari-cuneatis.  dentibus  calycinis  4-plo 
lon^ioribus,  siaminibus  minus  exsertis  (Africa  aequin.  prope 
Sierra  Leona).    26.  C.  molle  R.  Br. ,  scandens?  villosum, 
fol.  oblongo-lanceolatis  acuminalis  basi  cordatis,  spicis, 
elongalis,  dentibus  calycinis  brevissimis,  petalis  exiguis 
obovatis?  siaminibus  paulo  exserlis  (Abyssinia).    27.  C 
latifolium  Don,  (C.  macrophyllum  RoxD.  Horl.  Beng.), 
scandens  glabrum,  fol.  amplis  coriaceis  oblongis  acumina- 
tis  interdum  rotundatis,  spicis  brevibus  conferlifloris,  caly- 
cibus pubescentibus,  petalis  obovato-oblongis  oblusis,  sia- 
minibus paulo  exserlis  (Ind.  Orienl.).    28.  C.  rhinense 
Roxb.  Hort.  Beng.,  scandens,  ferrugineo - lepidotum ,  fol. 
ellipticis  utrinquc  acutis  supra  viridibus,  spicis  laxifloris, 
petalis  exiguis,  staminibus  paulo  exsertis  (China).  —  Z)#- 
visio  IL    Cal.  5-dentatus.    Cor.  5-petala.    Stam.  10. 
Fructus  5-alatus.    Sectio  A.    Cal.  tubulosus.    Spicae  ax- 
illares cl  terminales,  saepe  paniculae  modo  dispositae. 
29.  C  comosum  Don,  scandens,  ramulis  pubescentibus, 
fol.  ellipticis  acutis  basi  subcordatis,  adultis  gl a bris,  spicis 
apice  comosis.  bracteis  lanceolatis  acutis ,  petalis  ligulatis 
obtnsis  (Africa  aequin.  prope  Sierra  Leona).   30.  C.  inter- 
medium  Don,  scandens.  ramulis  pubescentibus,  fol.  ellip- 
tico-obovalis  mucronatis,  adultis  glabris,  spicis  apice  co- 
mosis, bracteis  ovatis  mucronatis,  petalis  ligulatis  obtusis 
(Africa  aequin.  prope  Sierra   Leona).     31.  C.  pilosum 
Roxb.  Hort.  Beng.«  scandens,  fol.  oblongo-lanceolatis  acu- 
minatis  basi  auriculatis,  spicis  brevibus,  calycibus  pedun- 
culisquc  fusco  pilosissimis,  petalis  obovato-oblongis  ciliatis 
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(Ind.  Orient.).    32.  C.  ovale  R.  Br. ,  erectum,  fol.  ovali- 
oblon^is  obtusis  sublus  albidis,  adultis  glabris,  novellis  c 
ramulis  calyeibusque  pubescentibus,  spicis  laxifloris  brevi- 
bus,   petalis  obovalo- oblongis  obtusis  (Abyssinia),  33. 
C.  altemifolium  Jacq.  (spinosum  Humb.  et  Bonpl.  pl. 
equinoct),  scandens  glabrum,  ramis  spinescentibus,  spinis 
recurvis,  fol.   alter,  oblongis  glabris  supra  nitidis,  spicis 
brevibus  conferlifloris,   petalis  lanceolatis  obtusis  calyce 
duplo  longioribus  (America  mendion.).    34.  C.  Pavonii 
Don,  (C.  decandrum  Pav.  mss.),  scandens,  ramulis  pilosis, 
fol.  oblongis  ovatis  acuminatis  mucronatis  basi  snbcordatis, 
sublus  ferruginoso-villosis,  spicis  elongalis  sparsifloris ,  pe- 
talis lanceolatis  (Guayaquil).  —  Sectio  J$.  Cal.  tubulosus. 
Panicula  polystachya,  spicis  secundifloris.    35.  C.  purpu- 
reum Vabl.  (coccineum  Lam.),  scandens,  glabrum,  fol.  lan- 
ceolatis acutis,  atroviridibus  nitidis,  spicis  laxifloris,  peta. 
Iis  eil  iptico -oblongis  obsusiusculis  (Madagascar ).    36V  C. 
Afzelii  Don,  scandens,  fol.  oblongis,  adultis  glabriusculis, 
spicis  terminlibus  axillaribusque ,  calycibus  pubescentibus, 
uetalis  obovato- oblongis  obtusis  (Africa  aequinoct.  prope 
Sierra  Leona).  —  Sectio  C.  Cal.  turbinato-campanu latus. 
Spicae  numerosac  terminales,  paniculae  modo  dispositae. 
37.  C.  decandrum  Roxb.  (C.  Roxburghii  Spr.),  scandens, 
fusco - pubescens ,  fol.  oblongis  acuminatis,  iloralibus  flavi- 
cantibus,  spicis  numerosis  conferlifloris,  petalis  ovatis  mu- 
cronatis, staminibus  minus  exsertis  (Ind.  Orient.)    38.  C. 
puberum  Riebard   Act.  Soc.  nat  bist.  Paris.,  scandens, 
slabrum,  fol.  oblongis  coriaeeis  basi  subcordatis,  supra 
nitidis,  spicis  numerosis  confertifloris  rachi  calyeibusejue 
ferrugineis,  staminibus  brevibus.    (America  meridionalis). 
39.  C.  squamosum  Roxb.  Hort.  Beng.,  scandens  lepido- 
tum,  fol.  ovatis  acuminatis  coriaeeis,  subtus  calyribusque 
ferrurincis,  spicis  laxifloris,  petalis  exiguis,  staminibus 
brevibus  (Ind.  Orient.)   40.  C.  trifoliatum\  enl.,  scandens, 
fol.  ternis  oblongis  acutis,  spicis  laxifloris,  floribus  secun- 
dis,  rachi  calyeibusque  pubescentibus,  petalis  exiguis  calyci 
subaequalibus  (Java).  —  Sectio  D.    Cal.  turbinato-cam- 
panulatus.    Spicae  axillares  nec  terminales.    41.  C.  seri- 
cetim  Don,  suffrulicosum  erectum,  fol.  oppositis  lanceolatis 
obtusiusculis  subtus  sericeo-villosis,  spicis  confertifloris, 
rachi  c.  ovariis  calyeibusque  villoso-tomentosis,  petalis 
subaequalibus,  staminibus  paulo  exsertis  (Africa  aequin. 
prope  Sierra  Leona).  —  apecies  non  sufficienler  notae. 
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sed  evidenter  distinctae:  42.  C.  obtusifolium  Rieh.  1.  c, 
fol.  obovatis  oblusis  glabris,  floribus  paniculatis  Amcr. 
merid.  —  43.  C.  rotimdifolinm  Rieb.  1.  c,  fol.  subsessi- 
libus  rolundatis  mucronalis,  Amer.  merid.  —  44.  C.  fer- 
rngineum  Don,  fol.  breviler  petiolatis  lanceolalis  acumi- 
natis  ciabris  basi  attenuatis  subtus  ferrugineis,  spicis 
axiilaribus  terminalibusque ,  Amer.  merid.  45.  C.  corda- 
ttirn  Don,  fol.  breviter  petiolatis  amplis  subrolundo-cor- 
dalis,  novcllis  pubescenlibus,  panicula  spicala  lerminali. 
Hispaniola.  —  öpecies  adhuc  valde  dubiae,  quarum  no- 
mina  in  Roxburghii  Calalogo  Hort.  Rot.  Calcutt.  solum 
modo  reperiuntur:  46.  C.  ovalifolium  Coromandelia.  47. 
C.  acuminatum  Rengalia.  48.  C.  costatian  Ind.  Orient. 
49.  C.  rotimdifolinm  Bengalia.  Jede  Art  ist  ausser  der 
Diagnose,  auch  noch  mit  einer  grössern  Beschreibung  und 
mit  Synoirymie  versehen. 

• 

Description  of  a  nciv  genus  of  niants  helonghig  to  the 
order  Nymplicteaceae :  in  a  teil  er  to  //.  7.  Colo- 
brooke  etc.  By  Kathanael  fVallich  etc.  p.  442 
et  tab.  18. 

Barclaya  Wall.  Polyandr.  Polyg. ,  Nynphaeaceae 
Trib.  2  ÜC.  Syst  Char.  gen.:  Sepala  5  distineta  infra 
ovarium  thalamo  inserla.  Toms  basi  in  ovarimn  globosum 
ampliatus,  inde  tubulosus  corollaceus  staminiferus,  fauce 
8  —  10  loba,  lobis  inaequaliler  2  —  3  serialibus  conni- 
venlibus.  Stam.  plurima  nulaniia,  tubo  fori  intus  adfixa 
eodemque  inclusa,  superiora  sterila  rainosa.  Anth.  nudae. 
Styli  plures,  fundo  tubi  radiatim  inserti,  supra  foveam 
verticis  ovarii  convenientes,  basi  connati.  Bacca  carnosa 
^lobosa,  calyce.  suffulta.  corollaquc  coronata  persistent i- 
bus,  multilocularis,  polysperma.  Semina  globosa,  setis 
camosis  oblecla,  albuminosa,  inversa.  Habitus :  Herba  facie 
Potamogetonis,  in  aquis  stagnantibus  proveniens,  graeiüs, 
fol.  perquam  tenuibus  elongalis  oblongis,  basi  paulo  an- 
gustata  cordalo-subhastatis,  minime  peltatis,  penninerviis, 
fluetuantibus  v.  nataniibus,  lucidis,  subtus  ferrugineis,  le- 
viter  tomentohis.  Scapi  multiflori  petiolique  graciles  longi. 
Flores  erecti  glabri  ex  viridi-livescentes  inodori  lj  poüi- 
cares.  —  Genus  a  ceteris  Nymphaeaceis  valde  distinetum 
struclura  et  forma  foliorum  el  florum.  Ab  Euryale  diff. 
calyce  diblinclo  absolute  hypogyno;  a  Nymphaea  toro 
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superne  corollaceo  tubuloso,  ad  limbum  multilobo,  intus 
staminifero.  Barel aya  Um*ifolia  Wall.  In  Pegu  prope 
Sangoon,  in  aquis  stagnantibus.  Flor,  et  fruetif.  Augusto. 
Nun  folgt  eine  weitläufige  Beschreibung  der  Pflanze  und 
dann  noch  einiges  über  den  Standort  und  anderes  Merk- 
würdige, so  wie  Entschuldigung  wegen  etwaniger  Fehler 
bei  der  Beschreibung.  Endlich  wird  noch  folgender  Zu- 
satz zur  Berichtigung  des  Genus -Characters  gemacht: 
Tubus  tori,  annulus  stylorum  (cum  membrana  foveam 
ovarii  teeente)  et  calyx  maluritate  seorsim  decidui.  Bacca 
matura  delabens  in  carpella  numero  loculorum  correspon- 
dentia,  indehiscentia  ?  lateribus  oblique  rugoso-sulcatis, 
carne  mollissimo  fere  exsueco  farinaeeo-grumoso,  ex  albo- 
rabicundo.  Die  Tafel  enthält  die  Blume  und  ihre  ver- 
schiedenen Theile,  so  wie  einen  Durchschnitt  der  Frucht, 
alles  im  Lincarumriss. 

An  aecount  of  a  nerv  species  of  Pinns,  native  of  Ca- 
lifornia: in  a  letter  to  Joseph  Sabine  etc.  By  Mr. 
bavid  Douglas  etc.  p.  497. 

Nachricht  über  eine  gigantische  Pinus-Art,  welche  der 
Verfasser  in  weiter  Ausdehnung,  100  Meilen  vom  Ocean 
in  Nord-Californien,  zwischen  dem  40  —  43°  N.  Br.  fand.  ^ 
Sie  wächst  auf  sandigem  Boden,  der  aller  Vegetation  un- 
fähig erscheint,  zerstreut  auf  niedrigen  Hügeln  und  bildet 
keine  geschlossenen  Wälder,  wie  viele  Pmus- Arten  von 
Nordwest  -  Amerika ,  sondern  gleich  der  Pinus  resinosa, 
welche  mit  ihr  vermischt  wächst,  steht  sie  -einzeln.  Der  . 
Stamm  wird  150  bis  200  Fuss  hoch,  und  hat  20  bis  60 
Fuss  im  Umfange,  er  ist  bis  auf  f*  seiner  Hohe  ohne 
Aeste.  Die  Rinde  ist  für  einen  so  starken  Baum  sehr 
datt.  Die  Zweige  sind  hängend  und  bilden  eine  offene 
pyramidalische  Krone,  mit  dem  Ansehen,  welches  der 
Abtheilung  Abies  eigentümlich  ist.  Die  Blätter  stehen 
zu  4  —  5  aus  einer  Scheide,  sind  4  —  5  Zoll  lang 
und  von  kleinen  feinen  Zähnen  scharf  anzufühlen.  Die 
Zapfen  zuerst  aufrecht  stehend,  brauchen  zwei  Jahr  zu 
ihrer  vollen  Reife  und  hängen  dann  an  den  Spitzen  der 
Zweige;  sie  haben  am  dicken  Ende  ungefähr  11  Zoll 
Umfang,  und  dabei  eine  Lange  von  12  —  lo  Zoll.  Die 
Schuppen  sind  lose,  an  der  Spitze  zugerundet  und  ganz 
ohne  Stachel.    Die  Samen  sind  8  Lin.  lang,  4  Lin.  breit 
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oval,  und  gleich  denen  von  Pin.  Pinea,  von  süssem  und 
angenehmen  Geschmack.  Der  Flügel  ist  ungefähr  zwei 
mal  so  lang  als  der  Samen  und  sieht  räucherig  aus.  zeigt 
aber  eine  zahllose  Menge  von  sehr  kleinen  buch  I  igen  Ge- 
fässen,  gefüllt  mit  einer  karmoisinrothen  Materie.  Der 
Embryo  nal  12  —  13  Cotyledonen.  Der  ganze  Bauin 
bringt  eine  Menge  von  reinem  ambrafarbigen  lJarze.  Das 
Holz  ist  weiss,  weich  und  leicht,  specif.  Gewicht  0,463. 
Jahrringe  sehr  schmal,  56  wurden  auf  einen  Kaum  von 
4£  Zoll  an  der  Aussenseile  gezählt.  Das  Harz,  welches 
aus  den  Bäumen  flicsst,  welche  zum  Theil  angebrannt 
sind,  verliert  seinen  gewöhnlichen  Geschmack,  und  be- 
kommt einen  süssen,  es  wird  dann  von  den  Eingebornen 
als  Zucker  bei  ihren  Speisen  gebraucht.  Der  Name  der 
Pin us  in  der  Sprache  der  Umptqua -Indianer  ist  ]\ät-cleh. 
Der  Verfasser  nennt  sie  zu  Ehren  des  Monographen  der 
Gattung:  Pinns  Lambertiann  fol.  quinis  rigidis  scabriuscu- 
lis,  vaginis  brevissimis,  strobilis  crassis  longissimis  cylin- 
dricis,  squamis  laxis  rotundatis.  — 


G.   Der  Russen. 

Catalogue  des  plantes  qui  croissent  spontanement 
dans  le  distnet  de  DuuilrielT  sur  la  övapa,  dans 
le  gouvernement  de  Koursk  par  F.  M.  S.  V. 
Hoefft,  Doct.  en  med.  etc.  Moscou  182b.  8vo. 
XXIII.  und  56  Seiten. 

Nach  der  Vorrede,  in  welcher  der  Verfasser  die  Ab- 
sicht ausspricht,  eine  vollständige  Flora  derselben  Gegend 
zu  liefern,  schickt  er  einen  physikalisch -geographischen 
Ueberblick  des  Distrikts  ven  Dimitrieff  voraus,  dieser 
liegt  unter  52°  N.  Br.  und  32°  Oestl.  Länge  von  Paris, 
scheint  früher  mit  Wald  bedeckt  gewesen  zu  sein,  in 
welchem  Betula  alba,  Popuius  tremula  und  Quercus  pe- 
dunculata  die  häufigsten  Bäume  sind.  Das  Land  ist  sehr 
fruchtbar,  so  dass  nur  die  tür  den  Hanfbau  bestimmten 
Felder  gedüngt  werden.  Die  W inier  sind  nicht  sehr  kalt, 
und  die  Scmmer  warm.  Die  Vegetation  entwickelt  sich 
im  Frühjahr  mit  grosser  Schnelle,  Ende  April  und  Anfang 
Mai.    Im  Ganzen  hat  die  Flor  viel  Aehnlichkeit  mit  der 
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Ton  Berlin  (d.  h.  die  grössere  Menge  der  dort  vorkom- 
den  Pflanzen,  kommt  auch  bei  Berlin  vor,  aber  in 
einem  ganz  andern  Verhältnisse  treten  sie  an  beiden  Or- 
ten auf,  denn  so  kommt  Pinns  sylvestris  dort  nur  selten, 
bei  Berlin  aber  als  der  gemeinste  und  fast  einzige  Wald- 
baum vor,  u.  s.  w.).  Auch  einige  Thermometer-,  Ba- 
rometer- und  Hygrometer -Beobachtungen  sind  angegeben, 
so  wie  das  geognostiche  Verhalten  der  Gegend,  u.  a.  m. 
Darauf  folgt  nach  dem  Linn  eschen  System  das  Namen- 
verzeichniss ,  welches  740  Nummern  enthält,  bei  einigen 
Pflanzen  befinden  sich  kurze  Anmerkungen  und  Notizen. 

Memoires  de  lacademie  imperiale  des  scienecs  de 
St  Petersbourg.  Tome  X.  St  Petersbourg. 
1826.  4to. 

Btscriptiones  plantarum  Novae  Californias  atljectU 
florum  exolirorum  anatysibus  auetore  J.  Fr.  Esch- 
scholtz,  p.  281. 

Abronia  latifolia  (In  arenos.  marit.  Nov.  Calif.)  Cau- 
lis  \  ped.  v.  ped\  procumbens  sublignosus  teres  striatus, 
saepe  simplex,  interdum  rarius  1  —  2.  Fol.  longe  petio- 
lata,  forma  variabilia,  semper  vero  brevia  et  lata  aut  sub- 
ndo-cuneiformia,  aut  cuneiformia  apice  truncata,  aut 
apice  semicircularia ,  aut  transverse  ovalia,  integer- 
carnosa  glabra.  Pedunc.  umbellae  axillaris  longisei- 
raus.  Involucr.  fol.  2  —  3  ovalis  acutis.  Flor,  elongati, 
\  poll.  longiores,  flavi.  Tota  planta  glutinosa,  propter 
quam  arena  consita.  Diff.  ab  Abron.  umbellata,  cui  ma- 
xime  affmis  quacumque  in  eodem  loco  crescit,  praeeipue 
foliorum  forma,  umbcllis  paucifloris,  numero  involucri 
foliorum,  quac  in  Abr.  umbellata  5  —  6,  denique  floribus 
flavis.  Hoitzia  squarrosa  (In  arenos.  N.  Calif.)  Caul.  bi- 
ennis,  \  ped.,  suirruticosus  ramosus  adscendens  teres,  pu- 
bescens.  Fol.  alterna  sessilia  rigida  pubescentia  pinnata, 
pinnis  sessilibus  lanceolatis  mucronatis  carinatis  aut  sim- 
piieibus  aut  bifidis.  Flor,  in  apieibus  caulis  et  ramorum 
rapitati,  capitulo  globoso  denso,  bracteis  struetura  atque 
forma  foliorum  suflfulto,  at  bractea  inter  flores  nulla.  CaL 
tubulosus,  pubescens,  5ful.,  lacin.  elongato-laneeolatis  ca- 
rinatis  longe  mucronatis.  Cor.  infera,  infundibulif.,  calyce 
vix  duplo  longior,  eoque  multo  angustior  vix  ineurva 
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limbo  5fido,  lacin.  ovato-lanceolatis.  Styl.  1.  stigm.  3 
revoluta.  Caps.  3gona,  3  locul.,  3  vaiv.,  pblyspora,  valvul. 
medio  septiferis.  Sem.  ovata  immarginata.  Polemonium 
capitatum  (In  arenos.  N.  Calif.)  Rad.  fusiformis  perennis. 
Caul.  spitham.,  teres,  ramosus.,  pubescens.  Fol.  alterna 
sessilia  glabra,  inferiora  pinnata,  pinnis  3  —  4  altem,  ses- 
sil.  linearibus  acutis,  suprema  simplicia  linearia  acuta. 
Flor.  5  —  10  capitati  ebracteati,  pro  ratione  plantae  sa- 
tis  magni.  Pedunc.  elongati  simplices  teretes  subpubes- 
centcs.  Cal.  urceol.  glaber  membranaceus  albicans  5fid., 
lacin.  latis  acutis,  nervo  lato  viridi.  Cor.  coeiulea  urceo- 
lata,  calyce  duplo  longior,  5  fida,  lacin.  latis  obtusis,  fauce 
plicis  longitudinalibus  loco  valvarum.  Anth.  magnae  glo- 
bosae  flavae.  Sligm.  3  fiel.  Caps.  3gona.  Solanum  um- 
belliferum,  (In  frulicetis  N.  Calif.)  Caul.  orgyalis  suffru- 
ticos.  fistulosua  angulatus  pubescens,  ramis  subherbacets 
nutantibus  tnmentoso-pubescentibus.  Fol.  alterna  petiolata 
ovalia  acuta  integerrima,  utrinque  pubescentia,  vix  polli- 
caria,  caulina  interdum  late  ovata  l-\  pollic.  Flor,  termi- 
nales umbellati,  umbella  plerumque  4 -interdum  2  —  3 
flora,  involucr.  parvum  urceolare  integrum  pubescens,  pe- 
dunculi  aequales  elongati  pubesceutes.  Cal.  urceolatus 
5-fid. ,  pubescens,  lacin.  aculis.  Cor.  calyce  triplo  major, 
dilute  violacea,  5-tida,  extus  pubescens.  Anth.  flavae.  Bacca 
magna  purpurea.  Ribes  tubulosum  (In  fruticetis  N.  Calif.) 
Frutex  orgyalis,  caule  tereti  strigoso  atropurpureo ,  parum 
albo-pruinoso.  ramis  junioribus  angulatis  cute  eine  reo  to- 
mentoso  deciduo  tectis.  Fol.  alter,  petiolata  cordata  tri- 
loba  inaequaliter  serrata  acuta  5-nervia,  nervis  venosis, 
rugosa,  supra  glabra,  subtus  albo-tomentoso-pubescentia, 
fol.  juniora  c.  floribus  simul  apparentia,  supra  quoque  sed 
rarius  albo  -  pubescentia  et  glandulis  crassis  petiolatis  ob- 
sita.  Petioli  foliis  dimidio  breviores  angulati  tomentosi 
basi  dilatati  et  lateribus  slipulis  membranaeeis  lacero-denta- 
tis  fuscis  munili.  Racemi  terminales  erecti,  floriferi  lipoll., 
pedunc.  albo-pilosi  et  glandulis  crassis  petiolatis  lecti. 
feract.  ovatoJanceolatae  integerrimae  acutae  pilosae  et  prae- 
sertim  in  margiuibus  glandulosae.  Flor,  conferli  brevis- 
sime  pedicellati,  pedicellis  germinibusque  albo-tomentosis. 
Cal.  tubulatus  longus.  albo-pilosus  obscure  rufus,  lacin. 
brevibus  rotundatis.  Pet.  oblonga  calyce  longiora,  laete 
rufa.  Species  valde  affin is  R.  sanguineo  «atque  albifolio. 
Frutex  mense  Oclobri,  foliis  jamjain  oinnibus  deprivatus, 
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iterum  florescere  ineipit  et  frondeseit.  Baccas  haud  vidi. 
Lomeer a  Ledebourii  (In  fruticetis  Nov.  Calif.)  Caul.  4 
angulus,  glaber,  strietns,  lignosus,  bipedalis.  Fol.  \\  poll., 
breviler  petiolala,  oblonga,  acuminata,  margine  reilexa, 
dense  eiliata,  subtus  in  venis  pubescentia,  reticulato-venosa. 
Pedunc.  axillares,  solitarii,  foliis  breviores,  quadranguli. 
Bract  4  maximae,  2  extremae  subrotundo-  ovalae ,  acutae, 
venosae,  glabrac,  interna e  obtrigonae  strigosae  pubescentes, 
Cal.  glandulosus  et  pubescens.  Cor.  elongata  tubulata, 
basi  extus  gibbosa,  extus  pilosa,  flava,  limbo  parvo,  laci- 
nüs  parvis  rolundatis.  Stigm.  5-gonum.  Baccae  2  di- 
stinclae ,  4  -  lo ciliares  pol yspermae.  Alf.  Lon.  gibbosae 
Willd.  Ceanot/ms  thyrsiflora  (In  frulicetis  Nov.  Calif.) 
Frutex  biorgyalis.  Caulis  strictus  multangularis  glaber,  in 
angulis  granulatus  fuscus.  Fol.  sparsa  conferta,  breviter 
petiolala,  poüicaria,  ovalia,  plerumque  oblusa ,  raro  acuta, 
submucronalo  -  serrula! a ,  trinervia,  glabra,  in  nervis  et  ve- 
nis panim  pilosa.  Slipulae  trianguläres  acuminatae  deci- 
duae.  Inflor.  panicula  thyrsoidea  in  ramis  axillaribus,  pa- 
niculae  4  —  5  cunetae  cymam  in  caulis  apice  formant. 
Flores  ante  an  iL  es  in  bract  eis  ovatis  acutis  cinero-tomen- 
tosis  caducis  tecti.  Cal.  urceolaris  coeruleus.  Pet.  ovata 
alba.  Bhammis  calif ornica  (In  fruticetis  Nov.  Calif.) 
Frutex  biorgyalis.  Caulis  teres  fuscus,  fere  glaber,  ramis 
angulatis,  cinereo-tomentosis.  Fol.  sparsa,  petiolala,  1 J-  poll. 
ovalia,  serrulata,  plerumque  acuta,  raro  obtusa,  reticulato- 
venosa,  utrinque  glabra.  Petioli  angulati  tomentosi.  In- 
flor. fasciculato-umbellata.  Pedunc.  axillaris  solitarius  sub- 
angulalus  crassus  tomentosus,  longitudine  petiolorum,  ple- 
rumque umbellas  3  sessiles  1  -Horas  gerens,  altera  in  apice, 
duae  ad  latera;  pedicelli  elongali  inaequales  tomentosi. 
Flor,  satis  magni  $.  Cal.  urceolaris  5-fid. ,  lacin.  intus 
carinatis.  Pet,  5,  squamiformia  in  excisuris  calycis,  flavo- 
viridia.  Stam.  5.  Styl,  stigmate  bitido.  Bacca  2sperma 
?el  potius  dmpa  dicocca.  Velezia  latifolia*)  (In  ma- 
ritimis  Nov.  Calif.)  Rad.  perennis.  Caul.  spithamaeus  ra- 
roosus  rigid  us  pubescens  teres,  ramis  compressis  axillari- 
bus. Fol.  oppos.  vix  petiolata,  obovata ,  raro  oblonga  et 
in  ramis  inferis  suecrescentibus  subrotunda,  obtuse  inte- 
gerrima,  crassiuscula,  carinata.  avenia,  supra  pilosa,  subtus 


•)  Frankenix  grandifolia  Nob.  rid.  Linn.  1.  p.  35.  (Editor) 
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glabra.  Flor,  solitarii  axillares  sessiles.  Cal.  folüs  bre- 
vior  cylindr.  5-sulcalus,  5-dent.  pubescens.  Cor.  5-pel., 
calyce  diniidio  longior,  rubra  ;  petalorum  unguibus  in  Ihn 
utnnque  earinalis,  carina  qualibel  cum  aHera  petali  viciui 
tubum  nectariferum  eflicienti,  lamiua  oblonga  integra. 
Slam.  6,  longitudine  petalorum,  basi  germinis  inserta; 
anlh.  oblongae.  Styl.  1,  petalis  lougior,  stigmale  3-fido. 
Germ.  3s;onum.  Caps.  1-locul.,  3-valv.,  polysperma,  val- 
vulis  basi  medio  septiferis.  Sem.  ovala,  longe  peduncu- 
lata.  Eriogonum  arachnoidcum* )  (In  arenos.  N.  Calif. ) 
Caul.  perennis  pedal.  procumbcns  torulosus,  rudimentis 
peliolorum  siecis  squamosus.  Fol.  looge  petiolata  sparsa 
conferta,  aut  subcordata  obtusa,  aut  ovata  acutiuscula, 
margine  confertim  undulata,  subtus  lomento  denso  albo 
tecta,  supra  junioribus  arachnoideo-laxe  albo-tomenlosa, 
tomento  postea  se  resolvenle.  Pedunc.  scapiformis  ex 
rami  brevissimi  apice  stricte  erectus,  \  —  1|  ped.,  teres, 
tomenlosus,  apice  saepe  umbellifer,  interdum  aulem  Sim- 
plex-* Flor,  sessiles  capilati  involucrati;  capilulo  globoso, 
foliis  involucri  sessilibus  ovatis  acutis  tomenlosis;  umbella 
plerumque  e  capitulis  3  composita.  Perianlh.  campanul. 
6-fid.  ferrugineum  glabrum,  lacin.  aequal.  acutis,  3  exter- 
nis,  3  internis.  Stam.  9  perianthio  inserla,  tilameniis  basi 
glanduloso-ciliatis.  Germ,  trianguläre  superum.  Styl.  3 
revoluti.  Fructus  nux  triang.  Isperma,  perianthio  mar. 
cescenti  tecta.  Eriog.  sericeo  Pursh  valdc  affine,  sed 
diff.:  perianthio  glabro,  fol.  subtus  tomentosis  et  cordatis  1. 
ovafts  nee  lanceolalo-oblongis  et  supra  villosis,  ceteriim  cel. 
Pursh  in  diag.  Eriog.  sericei  caulem  adpellat,  quod  pedun- 
culum  nominavimus.  Heiideeandra  procumbens  (Euphorb.) 
Fl.  dioici,  periantb.  5-fido;  ^  stam.  11  in  thalamo;  Q  styl. 
3  quadrifidis.  Dmpa  3-cocca.  Planta  perennis  1|  ped., 
procumbens,  tota  tomento  brevissimo  denso  cinerascenfi 
tecta;  caulifc  teres  ramosus.  Fol.  altern*,  longe  petiolata, 
1|  pollic,  aut  lanceolata  acuta,  aut  oblonga  obtusa,  inte- 
gemma  venosa,  subtus  carinata,  supra  pallide  viridia,  sub- 
tus argenteö-sericea.  Petiol.  foliis  dimidio  brevior  suban- 
gulatus  filiformis.  Flor,  aut  oppositifolii  aut  in  axillis  ra- 
morum,  dioici,  g  racemosi,   periantb.  urceolari  patulo 


•)  Eriogonum  latifolium  Smith  <s  nostra  sententia,  Linn.  III. 
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5-fido,  lacin.  aculis;  stamin.  11  in  thalamo  piano,  5  in 
circulo  interno,  atque  lt-mo  in  centro  positis,  filamentis 
longitudine  perianthii,  anth.  bilocul.  ovaiis  flavis.  Fl.  g 
solitarii ,  perianili.  omnino  masculis  simili ,  germine  3  an- 
s^ilari,  stylis  3,  quadrifulis  glandulosis;  drupa  3-cocca, 
coccis  1-spermis.  In  arena  N.  Calif..  Ltipinus  Chamis» 
sonis  (In  arenos.  N.  Calif.)  Caul.  suffrulicosus ,  3  ped., 
erectus,  strictus,  leres,  cinereo-tomentosus.  Fol  alt.  longe 
pedunculata,  digilata,  foliolis  6  —  7  obovato-lanceolatis 
obUisiusculis,  uhrinque  cinereo-,  vel  in  junioribns  ferrugi- 
neo  -  sericeo  -  tomentosis.  Stipul.  basi  petiolo  adnatae, 
apice  elonepto  lineari  liberae,  albo-villosae.  Petiol.  lon- 
gitudine fouorum  teres  sericeo-lomentosus.  Flor,  in  apice 
ramorum  subverticillati,  verticillis  subquinis  3  —  4  floris. 
Pedone.  subquadrangulus  ferrugineo-tomentosus.  Cal.  bre- 
viter  pediccllatus ,  ferrugineo-tomentos.  bilabiatus,  labio 
super,  ovato  bifido,  lateribus  appendice  brevi  lineari  in- 
structo,  labio  infer.  lanceolato  integro.  Cor.  calyce  dimi- 
dio  longior  purpurea.  Legum.  \\  pollic,  3  —  o-spermu, 
extus  ferragineo-villosum.  Bracl.  pedicellis  longiores  lan- 
ceolato -  lineares  acuminalae,  ferrugineo  -  tomenlosae,  ca- 
ducae.  Lup.  sericens  Pursh  in  arenosis  maritinis  ad  por- 
tura  St.  Francisci  Nov.  Calif.  quocme  cresc*t  at  floribus 
flavis  gaudet,  nec  purpureis  vel  roseis  ut  celeb.  Pursb  opi- 
nat,  aui  plantam  sicca m  tantum  examinavit,  in  statu  sicco 
vero  flores  saepe  purpurascunt.  —  Nun  folgen  Bemerkun- 

rzu  schon  bekannten  Pflanzen :  Sarmienta  scandens 
Pav.  Cal.  regularis  5-fid.  Stam.  4.,  2  antberifcra 
corolla  long;iora,  2  sterilia  brevissima.  Caps,  ovaiis  cir- 
cumscissa  oilocul.  polysperma.  Pedunc.  involucrn  di- 
phyllo.  Ad  Scrofularineas  pertinct.  Si  auctores  Florae 
reruanae,  qui  planles  Cbilenses  nisi  siccas  examini  sub-  • 
jicere  poluerunt,  calycis  laciniam  quintam  latiorem  emar- 
pnatam,  filamentaqnc  4,  quorum  o  sterilia  descripserunt, 
ipsum  luxuriosae  naturae  ludum  ante  oculos  eorum  misse 
censeo.  Guevina  Avellana  Molina.  Perianth.  reguläre 
4  pbyll.,  superum  deciduum,  petalis  apice  dilatatis  conca- 
vis  slaminiferis,  3  revolutis,  quarto  erecto.  Anlh.  in  apice 
petalonim  concavo  sessiles  immersae.  Qvar.  cylindricum. 
Styl,  filiformis,  longitudine  nelalorum,  a  petato  erecto  a- 
versus  reflexus.  Stigma  dilatalum  pvatum  compressum, 
superficie  infera  pctalum  revolutum  erecto  oppositum 
spectans  glandulosuim    Gland»  hypogynae  0.  Drupa  orbi- 
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cularis  exsucca  certicata  monospora.  Infioresc.  racemus 
5-anpilaris,  flores  Semper  2,  petalis  erectis  cujuslibet  floris 
dorsis  contingentibus,  in  pericarpio  uuico  el  drupa  nihilo- 
minus  monospora!  Involucr.  1-phyll.  laterale.  Nierem- 
berma  repe/ts  R,  Pav.  Caps.  2  loc,  4  valv,  Semina  ro- 
tunda.  Habitus  plantae  aperle  Convolvulacearum.  Tri- 
umfetta  procumbens  Forst.  Cal.  foliolis  5,  apice  mitrae- 
formibus.  Pet.  obovata  basi  glanduloso-pilosa.  Stam.  32. 
Gland.  5  squamifermes  sessiles  hypogynae.  Stigma  cla- 
vatum  integrum.  Drupa  globosa  corticosa  undique  echi- 
nata,  aculeis  nilosis  rcctis  nec  uncinatis,  41ocul.,  loculis 
2-spermis.  Urtica  ruderalis  Forst.  Fl.  monoici.  d*z 
Perianth.  4  part  Stam.  4.  Vestigium  germinis  in  centro 
conicum,  ex  filis  compositum,  breve,  inane>  supra  excava- 
tutn.  Fl.  8:  Perianth.  bipartitum  compressum,  apice  ha- 
mato  rcflexo.  Stigm.  bipartil.  in  hämo  sessile,  lacin.  cy- 
lindricis  undique  ^landuloso-ciliatis,  in  germen  utrinque 
reflexis.  Sem.  basi  perianthio  immutato  inclusum,  ovatum 
compressum,  apice  hamatum  .  Squama  ovata  in  basi  pe- 
rianth ii.  Urtica  nivea  L.  Fl.  dioici.  cf:  Perianlh.  4-tid. 
Stam.  4.  Vestig.  germinis  4  -  angulare ,  conicum ,  e  filis 
compositum  inane.  FI.  2:  Perianth.  O.  Germina  plura 
aggregata  in  receptaculo  communi  orbiculato  sessilia,  quod- 
libet  germen  quadrangulare ,  conicum,  1-spermum,  semine 
ut  videtur  rotundato.  Styl.  1  centralis,  germine  quadru- 
ple» longior  filiformis,  undique  glanduloso*cilialus,  ut  toUis 
melius  pro  sligmate  habendus.  Squama  maxima  post  an- 
thesin  capitnlum  germinum  includens,  late  ovata  acuta 
excavata  multicarinata,  saepe  longitudinaliter  rumpens* 
Thuarea  involucr  ata  (Ischaemum  inv.  Forst.)  Fl.  poly- 

Sami  monoici;  spica  secunda;  spiculis  4  —  5  bifloris, 
or.  sessil.  Rachis  late  coneava  flores  inferiores  involvens. 
Spicula  infima  gluma  bivalvi,  valv.  ovatis  coneavis  acuüs 
pilosls  exteriori  5-nervi,  basi  bractea  minima  membranacea 
lineari  laterali  munitis.  Flos  valvula  exteriori  glumae 
inclusus  (respectu  racheos  vero  internus)  $,  perianth.  bi- 
valvi,  valv.  membranaeeis ,  exter.  naviculari,  inter.  plana 
angustiori.  Stam.  3.  Styli  2,  stig.  plumosa.  Squamae 
2  hypogynae  apice  emarginatae.  Flos  alter  vavula  inte- 
riori  lnclusus  perianth.  1-valvi,  valv.  angusta  membra- 
nacea ,  apice  emarginata.   Stam.  3.   Squamae  hypog.  O. 

Spiculae  ceterae  superiores  gluma  bivalvi,  valv.  exteriori 
tera  dimidio  breviori,  acuminata,  interiori  majori  ovata 
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acuta.  Flor,  ambo  cT,  perianthüs  ut  iii  spicula  infima  in- 
structis.  Flos.  exterior  (respectu  racheos  mterior)  glandul. 
2  bvpog.  magnis,  flos  intenor  glandul.  O.  Ochrosta  Iuss. 
(Ophioxylon  Ochrosia  Pers.)  Char.  gen.  emend. :.  Cal.  5- 
part.,  lacin.  rotundatis.  Cdr.  hypoeraterifc ,  ante  faucem 
pauio.  inflata,  fauce  protuberaniiis  5  minimis  coaretata, 
limbo  5  part  Anth.  in  superiorj  tubi  parte  inflata  sub- 
sessiles bastatae.  Styl.  2  longitudinaliter  cohaerentes,  tubo 
parum  breviores.  Stigma  pyramidale,  hasi  stylo.  latius, 
acuminatum*   bifloresc.  corymbosa.  — r 

Criminum  dteas  descriptionibus  et  iconilms  itlustraia 
a  C.  B.  Ttinins  p.  333.  c.  tah*  aeri.  n.  XXI. 

Die  zahlreichen,  aber  eine  sehr  natürliche  Gattung 
bildenden,  Arten  von  Panicum,  lassen  sich  nach  den  Ver- 
schiedenheiten des  Blülhenstandes  abtheilen,  welche  Ab- 
tbeilungen  jedoch  nicht  die  Würde  von  Gattungen  erhal- 
ten dürfen.  Folgendes  sind  die  vorzüglichsten  Verschie- 
denheiten bei  der  Inflorescenz :  I.  Axiflora*  Spicula« 
axi  toroso  ipsi  immersae  (Stenotaphrum  Trin.)  quam  sect.' 
cum  sequente  jungit  Pan.  dimidiatum  L.  —  IL  Racemata. 
Spieulae  liberae  sessiles  v.  subsessiles  regulariter,  disposi- 
tae:  1)  ad  ipsum  axin  eommunem  altemae  (P.  rarum  R. 
Br.  etc.);  2)  in  cacemis  propriis  partialibus  (lacemulis) 
regulariter  alternis  hinc  floriferis;  a)  Spieulae  altemae 
solitariae  dissitiusculae  (P.  argenteum  R*  Br.)$  b)  Spieu- 
lae 2  —  4  seriales,  aequaliter  imbricatae  (Panica  paspa- 
lacea.  — r  III.  Subracemata.  Spieulae  subsessiles  v.  bre- 
viter  pedicellatae ,  subiuaequalUer  imbricatae,  in  cacemis 
ad  axin  eommunem  per  distantias  minus  reguläres  dispo- 
sitis  (ad  quam  sectionem  per  t  inet  praeter  species  quasdam 
mutieas  Eehinechloa  Beauv.).  —  IV.  lubiflora.  Kadü  ra- 
cemosi  v.  subracemosi,  in  axi  communi  absque  ullo  or- 
dine  sparsi,  axi  aut:  1}  elongato,  radiis  tum  axi  breviori- 
bas;  aut  2)  abbreviato,  radiis  tum  axi  longioribus  (Digilaria 
Aoct>.  V.  Thyr&iflora  (quo  et  Setaria  Beauv.).  — 
VI.  Paniaslata.  Radii  et  pedicelli  spicula  plus  minus 
longiores  et  plerumque  suboivisi  (Panica  miliacea).  Zu 
diesen  kann  man  vielleicht  noch  eine  7te  Section  hinzu- 
fügen :  Paraetaenum  Beauv«  floscula  exteriori  masculo. 
inteTiori  femineo  minori,  axeos  apice  nudo  aristaeformi. 
—  Die  nun  mit  ihren  Beschreibungen  folgenden  Panica 
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gehören  sä  mm  ll  ich  zu  den  Panicis  paspalaceis.  —  Parti- 
cum  subquadripamm  Tr.,  Tab.  2l.  t.  1.,  Racemis  ul- 
trapollicaribus,  intersliüis  paullo  longioribus;  spiculis  bise- 
rialibus lineari- oblongis  acuminatis  glabris;  gluma  infer. 
flosculis  plus  duplo  breviore  '  acuüuscula ;  hermophrodito 
oblongo  oblusiusculo  punctato.  Ind.  Orient,  ubi  et  var. 
minor  fol.  glabris,  S  non  transversim  undulata,  ejnsdem 
naturae  majora  ex  ins.  Guaban  retulit  Chamisso.  Pani- 
cum  Heiopus  y  Tab.  21.  f.  2.,  Tr.  in  Spr.  Neue  Entd.  2. 
p.  84.  (P.  hirsutum-  Koenic  in  Hb.  Banks,  et  Roxb.  FI. 
ind.)  RacemuKs  1  —  2  pofiicarib.,  intersliüis  (multo)  Ion- 
gioribus;  spiculis  bL  erialibus  oblongis  mucronatis  (pilo  in- 
volucratis)  birsuüs,  gluma  inferiore  flosculis  plus  quadru- 
plo  breviori  acuta,  $  oblongo  aciculalo  rugoso.  India 
Orient  —  Panic.  trimmt  um  Trin.,  Tab.  21.  f.  3.  Race- 
mulis inferioribus  fcre  pollicaribus,  intersliüis  subbreviori- 
bus,  superioribus  minoribus  iisdem  longioribus;  spiculis 
biserialibus  oblongis  brcvi- mucronatis  glabris;  gluma  infe- 
riore horizontaliter  truncata  (enervia)  flosculis  \  breviori, 
S  oblongo  mucronato  laevissimo.  Ind.  Orient,  a  Siebero 
ad  Damiatte  lect  —  Panic.  pubiflorum  Trin.  t.  21.  f.  4. 
Racemulis  inferioribus  pollicaribus  distanüssimis  (interdum 
binatis)  superioribus  brevioribus  eonferüs;  spiculis  biseria- 
libus oblongis  acutiusculis  glabris;  gluma  inferiore  flosculis 
dimidio  breviore  acuüuscula;  2  oblongo  mucronato  trans- 
versim mguloso.  Nov.  Hollandia.  —  Panic.  brizoides 
Retz.  obs.  an  Lin.?  Jacq.  Ecl.  lab.  2.  Racemulis  pollice 
brevioribus  interslitiis  minoribus;  spiculis  biserialibus  sub- 
rotundis  acutiusculis  glabris;  gluma  inferiore  rotundata; 
tlosculis  dimidio  (superiore  iisdem  \  — )  breviore,  $  ob- 
longo acuto  lessellatim  punctato.  Ind.  Orient.  (P.  flavidum 
Reiz,  non  diversum  videtur).  —  Panicum  numidiamim 
Lam.,  lab.  22.  f.  7.  Racemulis  plus  minus  pollicaribus, 
interstiliis  longioribus,  laxis;  spiculis  2-3-  4-serialibus 
oblongis  acutis  glabris;  gluma  inferiore  flosculis  quadruplo 
breviore  acuüuscula,  5  oblongo  subcuspidato  punctato. 
Aegypt  —  Pari,  f rumaitaceum  Roxb.,  t.  22.  f.  5,  Ra- 
cemulis pollicaribus  (sensim  minoribus),  interstiliis  longi- 
oribus ereclis;  spiculis  3  -  serialibus  rolundäto- oblongis 
mucronatis  hispidnlis;  gluma  inferiore  flosculis  subquadru- 
plo  breviore  nmcronala,  5  oblongo  mucronato  laevissmo. 
Bengalia.  —  Van.  cnspidatum  Roxb.,  I.  22.  f.  6.  Race- 
mulis semipollicaribuss  interslitiis  longioribus  patulis;  spi- 
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cutis  3  —  4-serialibus  subulato-mucronatis,  margine  bis 
pidis;  gluma  inferiore  subquadruplo  breviore  mucronata,  5 
oblongo  brevimucronato  laevissimo.    Bengali a.  —  Pom 
colonum  L.  Racemulis  (plusquam)  semipotlicaribus  inler- 
slitia  plus  minus  aequanlibus;  spiculis  4-serialibus  oblon- 
ges mucronatis  hirsutulis;  gluma  inferiore  flosculis  sub- 
duplo  breviore  mucronata,  $  oblongo  mucronato  brevis- 
simo.    Inss.  Manilla,  Guaham,   Franciae,  Adscensionis, 
Aegypt  etc.   Es  folgt  nun  eine  ausführliche  Beschreibung 
von  Orthopogon  Burmanni  (Opllsmenus  Burmann.  Pal. 
Beauv.)  nebst  Abbildung  der  Blüthentheile,  t.  22.  f.  8., 
indem  bemerkt  wird,  dass  diese  Gattung  nur  eine  Unter- 
abtheilung von  Panicum,  und  jene  Art  häufig  mit  Pan. 
hirtellum  verwechselt  sei.    Pollin ia  undata  Spr.  ist  nach 
dessen  Exemplaren  nur  eine  Varietät   von  dem  Orth. 
Burm.,  mit  feinen  haarigen  Achsen  und  glatten  oder  glatt- 
liehen  Aehrchen. 

Memoires  de  la  societe  d'histoire  naturelle  de  Mos* 
cou.   Vol.  VE.  Moscou.  4to. 

Conspeetus  generis  Gentianae  imprimis  specierum  Bos- 
sicarum.  Auetore  A.  de  Bunge*  1824.  Besonderer 
Abdruck  1824.  Ato.  60.  S.  4  T.  VIII.  —  XL 

Diese  Abhandluog  scheint  früher  geschrieben,  später 
erschienen  zu  sein,  als  der  Linnaea  1826,  2s  Heft,  wo 
wir  Seite  173  Rechenschaft  von  unsern  auf  der  Roman- 
zoffischen Entdeckungsreise  gesammelten  Gentianen  ab- 
gelegt haben.  Der  Verfasser  hat  ans  dem  Ledebouri- 
sclien  Herbario  hauptsächlich  diese,  nebst  andern  russi- 
schen Arten  beschrieben.  Formen,  die  wir  zu  bekannten 
Arten  herübergeführt  haben,  werden  oft  neben  diesen  als 
neue  aufgestellt,  und  viele,  die  wir  nach  reiflicher  Erwä- 
gung zusammen  gezogen  haben,  bestehen  hier  noch  neben 
einander.  Die  Abbildungen,  welche  den  äussern  Habitus 
der  Pflanzen  getreu  darstellen,  werden  als  Belege  für  un- 
sere eigene  Arbeit  dienen.  Gentiana  Rumanzovii  Ldeb. 
T.  XI.  f.  1.  ist  fri^ida  Haenke  N.  —  nutans  n.  sp.  T.  XL 
f.  2  ist  prostrata  llaenke  N.  —  unalaschcensis  Cham,  in 
litl.  IX.  f.  2  ist  aleutica  N.  —  setiilora  n.  sp,  T.  IX. 
f.  4.  ist  Rurickiana  N.  - —  plebeja  Cham,  in  litt.  IX.  f.  5. 
Ist  amarella  L.  variet.  N.  —  borcalis  n.  sp.  T.  X.  f.  2. 
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ist  glacialis  N.  —  sulcata  W.  ist  rotata  N.  und  rotata 
Froel.  Stelleriana  N.  —  Ausser  diesen  werden  noch  be- 
schrieben und  zum  Theil  abgebildet:  Gentiana  Gebleri 
Ledeb.  T.  VIII.  f.  1.,  die  der  Verfasser  für  Variet.  von 
decumbens  L.  zu  halten  geneigt  ist.  —  decumbcns  L.  — 
algida  Pall.  —  gelida  M.  B.  —  septemtida  Pall.  —  tri- 
flora  Pall.  —  barbata  Froel.  Variet  simplex  T.  IX.  f.  1. 
—  brachypetala  n.  sp.  T.  XI,  £  3.  ad  ostium  Tanae 
Finnmarcmae.  —  angulosa  M.  B.  —  azurea  n.  sp.  T.  X. 
f.  3.  Sibiria*  altaica  Pall.  —  squarrosa  Ledeb.  T.  DL 
f.  3.  —  aquatica  L.  T.  IX.  f.  6.  —  macrophylla  Pall.  — 
glauca  Pall.  —  Amarclla  L.  —  auriculata  Fall.  —  Bie- 
bersleinii  n.  sp.  T.  X.  f.  1/,  Amarella  ß.  M.  B.  —  lan- 
ceifolia  Rafn.  —  pratensis  Froel. 


H.   Der  Spanier. 

A.    In  Europa. 

Ocios  de  Espanoles  emigrados.    Periodico  mensual 
Tomo  IV.  Julio  —  Diciembre  18*25.  Londres.  8vo. 

Observaciones  sobre  la  familia  natural  de  las  plant  as 
Aparasoladas  (Umbelliferae).  Par  Don  Mariane 
La  Gasca,  p.  267,  342,  446  und  531. 

■ 

Der  Verfasser,  welcher  schon  früher  in  den  Amenida 
des  naturales  de  las  Espanas  No.  II.  Matr.  1821.,  eine 
Arbeit  über  die  Schinnpflanzen  geliefert  halte,  lässt  sich  in 
diesen  Blättern  in  kritische  Bemerkungen  über  die  neu- 
ern Arbeiten  in  dieser  Familie  aus,  von  welchen  wir  kei- 
nen Auszug  geben  können.  Der  unglückliche  Verfasser, 
aus  seinem  Valerlande  durch  die  bürgerlichen  Unruhen 
vertrieben ,  büssle  bei  dieser  Gelegenheil  seine  Sammlun- 
gen und  seine  Manuscripte  ein,  und  die  Wissenschaft 
vorlor  dadurch  die  Aussicht,  zwei  Werke  zu  erhalten, 
welche  einem  wahren  Bedürfniss  abgeholfen  hätten,  die 
Flora  espanola,  und  die  Ceres  espanola,  welches  letzlere 
er  mit  Don  Simon  de  Rojas  demente  unternommen 
hatte.  —  In  einer  Note  (p.  347.)  worden  die  Charactere 
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einer  neuen  Gattung,  Micropleura,  gegeben,  welche  wir 
hier  mittheilen:  Polachenium  basi  profunde  cordato-bi- 
lobum,  opposite  valde  compressum,  subfoliaceum ,  apice 
emarginatum.  Achenia  oblique  ovata,  7-costata;  costae 
capillares  ourvilineae  inferne  vertricosae,  marginales  2 
rcctilineae  breviores.  Commissura  angustissima ,  acheniis 
dnplo  brevior  Petala  aequalia  iutegra  acuta.  Micr. 
renifolia ;  caulis  herbaceus,  folia  alterna  petiolata,  cordalo- 
remformia,  6  —  9  nervia,  venosaque,  crenata  submem- 
branacea.  Umbellae  terminales  pedunculatae  4  —  5  ra- 
diatae;  involucro  submooophyllo,  lunbellulae  3  —  4  radi- 
atae,  involucello  3  —  4  phyllo,  Hab,  in  Cbiloe-Iusula. 
(Hb.  Fl,  Peruv.  Matriti,  et  Londini  ap.  Lambert). 

Ebendaselbst  giebt  er  Nachricht  über  die  Prangos- 
Pflanze,  von  welcher' er  der  Meinung  ist,  dass  sie  mit 
Cachrys  alata  eine  eigene  Gattung  bilden  werde.  Er  sagt 
darüber  in  einer  Note :  Die  Gartenbau-Gesellschaft  in  Lon- 
don hat  Blätter  und  Früchte  dieser  kostbaren  Pflanze  er- 
halten, welche  in  Ostindien  cullivirt  wird  und  vorzüglich 
das  Futter  der  Pferde  und  der  übrigen  Thiere  ausmacht, 
welche  dort  zum  Ackerbau  dienen.  Die  Blume  ist  noch 
nicht  gesehen,  die  Frucht  ist  länglich,  korkartig,  ohne 
Striemen,  ungefähr  j  Zoll  breit.  Die  einzelnen  Früchte 
(carpella)  haben  5  hervorragende  und  geflügelte  Haupt- 
rippen, und  ausserdem  ist  die  Oberfläche  mit  abgestutz- 
ten Zähnen  oder  Streifchen  bedeckt.  Die  Commissur  ist 
elliptisch  länglich,  eben,  mit  einer  Längsfurche  in  der 
Milte.  Das  Eiweiss  ist  mit  den  Rändern  nach  Linen  ge- 
bogen, und  auf  seiner  äussern  Fläche  mit  ölig -harzigen 
Längsstriemen  besetzt.  Die  Blätter  vielfach  zusammenge- 
setzt, mit  schmalen  linienförmigen  Zipfeln,  sind  sehr 
ähnlich  denen  der  Cachrys  sicula  L.,  welche  in  Spanien 
sehr  häufig  ist,  und  welche  solchergestalt  zu  demselben 
Gebrauch  würde  benutzt  werden  können.  — 

Propagacion  de  algrmos  seres  naturales  de  America 
en  el  Continente  espanol  p.  537. 

Dieser  Aufsatz  bezieht  sich  fast  allein  auf  die  Ein- 
führung des  Indigo  in  Spanien,  welche  dem  Verfasser  an 
mehreren  Orten  dieses  Landes  leicht  möglich  erscheint, 
er  giebt  zur  Kultur  dieser  Pflanzen  Anleitung;  so  wie  zu 
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der  zweckmäßigsten  Art,  den,  Färbestoff  aus  der  Pflanze 
darzustellen.  — 

» 

B.   In  Amerika  (Cuba). 

Anales  de  ciencias,  agriculiura,  comercio  y  artes. 
Par  D.  Ramon  de  la  Sagra.  Habana  1827.  8vo. 
Julio  —  Noviembre  incl. 

Wir  haben  sclion  früher  von  einer  kleinen  Schrift 
desselben  thäticen  Verfassers  berichtet,  und  es  Freut  uns, 
ihn  hier  als  Herausgeber  eines  nützlichen  und  wissen- 
schaftlichen Journals  zu  sehen,  wo  er  uns  gleich  im  er- 
sten Stücke  bekannt  macht,  dass  er  noch  einige  Werke 
schreibe:  Principios  fundamentales  para  servir  de  introduc- 
cion  &  la  escuela  de  Botanica-agricola  del  Jardin  de  este 
ciudad  1  Vol.  und  Manual  de  Botanica-medica  e  industrial 
para  el  uso  de  los  babitantes  de  la  isla  de  Cuba,  als 
Auszug  aus  Descourtilz  Flore  medicale  des  Antilles. 

Wir  finden  in  den  vorliegenden  fiinf  Heften  folgende 
Aufsätze ,  welche  in  Beziehung  zur  Botanik  stehen : 

Observaciones  sobre  la  cana  de  aziicar  listada.  6  de 

cinta  p.  9. 

Nota  al  articulo  inserto  in  el  nümero  anterior  sobre 

la  cana  listada  p.  58. 

Es  ist  dies  Saccharum  fasciolatum  Tussac  Flore  des 
Antilles,  welches  sich  in  Rücksicht  auf  Menge  und  Güte 
des  Zuckerertrags  vor  den  andern  Arten  auszeichnen  soll. 

Estracto  de  la  ultima  correspondencia  del  Jardin  bo- 

tdnico  de  la  Habana  p.  15. 

Wir  lernen  aus  diesem  Auszug  der  neuesten  Corre- 
spondenz  des  Gartens  in  der  Havanna  die  Verbindungen 
kennen,  welche  derselbe  eingegangen  ist,  nämlich  mit 
Cadix.  Paris,  Genf,  Moskau  und  München.  Solche  Ver 
bindungen  können,  wenn  sie  mit  Eifer  unterhalten  werden, 
nur  für  beide  Theile  vorteilhaft  und  erwünscht,  für  die 
Wissenschaft  aber  nur  heilbringend  sein. 


Digitized  by  Google 


Observariones  hechas  en  el  Jardin  botanico  de  la  Ha- 
bana sobre  el  tiempo  qtse  tardan  en  germinar  las 
seniillas  de  di  versa  s  plantas  asi  indtgenas  come  exo- 
ticasy  d  las  temper alnras  medias  de  25  ^27°  d  la 
sombra ,  45  y  49  al  sol,  y  al  ternuno  inedio  de  hn- 
medad  atsmosferica  de  86°  del  higrömetro  de  Saus- 
mre  p.  26. 

Die  inländischen  Pflanzensamen  Maren  an  Orle  ge- 
säet, welche  der  Sonne  und  dem  ganzen  Temperatur-Ein- 
fluss  ausgesetzt  waren,  sie  gaben  folgende  Resultate:  Ta- 
roarindus  indica  keimte  in  23  Tagen,  Cerbera  Thevelia  in 
25,  Sapindus  Saponaria  in  40,  Erylhrina  Corallodendron 
in  8,  myrospennum  pemiferum  in  32,  Cedrela  odorata  in 
9,  Swietema  Mahagoni  in  15,  Achras  salicifolia?  in  61, 
Oreodoxa?  in  60,  Ompholobium  indicum  in  13,  Trichi- 
lia  spondioides  in  31,  Bauhin  ia  scandens  in  18,  Poinciana 
pulcnerrima  in  10,  Parkinsonia  aculeata  in  10,  Achras 
Sapola  in  36  und  Achr.  mammosa  in  63  Tagen. 

Die  ausländischen  Samen  wurden  im  Schatten  gesäet 
und  gehalten,  sie  keimten  in  folgenden  Zeiträumen:  Pin. 
Pinea  in  13  Tagen,  P.  maritima  in  20,  P.  halepensis  in 
17,  Gleditschia  triacanthos  in  7,  Gl.  macracanthos  in  12, 
Ceratonia  Siliqua  in  9,  Zizyphus  sinensis  in  32,  Stercu- 
lia  platanifolia  in  22,  Diospyros  virginiana  in  29,  Robinia 
Pscud'acacia  in  4,  Liquidambar  Styraciflua  in  10,  Delphin. 

Sandiflorum  in  8,  Colutea  orientalis  in  4,  Matricaria  Par- 
enium  in  3,  Cytisus  nigricans  in  6,  Hibiscus  syriacus 
in  9,  Hib.  palustris  var.  in  9,  Hib.  militaris  in  7,  Mesembr. 
cristallinum  in  2,  Sophora  japonica  in  14,  Mimosa  Juli- 
brissin  in  4,  Carthamus  tinetorius  in  4,  Malva  officinalis 
in  4,  Euphorbia  Esula  in  7,  Marrubium  album  in  8  und 
Alelissa  oflicinalis  in  7  Tagen. 


fieglas  para  el  cultivo,  la  cosecha,  la  desecaccion  y 
fabrlcacion  del  anil  por  los  mnros  metodos  adopta- 
dos  en  el  Senegal,  y  muy  susccptibles  de  introdneirse 
en  la  isla  de  Ciiba  p.  34. 

Eine  weitläuft  ige  Abhandlung  des  Herausgebers,  be- 
zweckend die  bessere  Cultur-  und  Bearbeitung« -Methode 
des  Indigo,  welche  am  Senegal  gebräuchlich  ist,  in  Cuba 
einzuführen. 
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Tareas  del  Jardin  Botdnieo  de  esta  ciudad  p.  61. 

Der  Herausgeber  erzählt  uns  hier  die  erste  Einrich- 
tung seines  Gartens,  welchen  er  im  März  1827  unter 
seine  Aufsiebt  bekam.  Da  das  Licht  den  Samen  eher 
schädlich  werden  kann,  so  wurde  der  grössle  Theil  der 
Aussaat  in  einem  Saale  gemacht,  welcher  vollkommen  mit 
Luflzugfenstcrn  versehen,  aber  ganz  ohne  Sonne  war,  auf 
diese  Weise  wurde  eine  Mittel tempera tu r  von  25  —  27° 
Centigr.  erhalten,  während  auf  den  Gartenbeeten  45  —  48° 
waren,  an  diesen  beiden  Orten  waren  auch  die  oben  er- 
wähnten Aussaals -Versuche  angestellt. 

I/istoria  del  cafe  (Estracto  imnarcial  de  diversos  an- 

toresj  p..  93. 

Eine  kurze  Geschichte  des  Kaffes  und  seiner  Ein- 
führung auf  die  Westindischen  Inseln. 

Ausser  mehreren  andern  Aufsätzen  befindet  sich  am 
Schlüsse  eines  jeden  Hefts  ein  Witteruugsbericht,  enthal- 
tend den  höchsten,  niedrigsten  und  Mittelstand  des  Baro- 
meter, des  Thermometer,  Hygrometer,  so  wie  die  Angabe 
der  Hegentage  und  der  Menge  des  gefallenen  Regen« 

Memorias  para  servir  de  introdueeion  a  la  Horti- 
cultura  Cubana.  Par  D.  Ramon  de  la  Sagra  etc. 
Nueva  York  1827.  8vo.  VIII.  u.  24  5. 

Dies  ist  der  erste  oder  einleitende  Theil  des  Werks, 
umfassend  das  klimatische  Verhältnis  der  Insel  Cuba, 
nach  folgenden  Abschnitten  betrachtet  I.  Temperatur. 
Ferrer  gab  die  mittlere  Temperatur  auf  25°,  7  Cent  an, 
der  Verfasser  steHt  sie  auf  24a,  9  C.  2.  Feuchtigkeits- 
grad. Das  Mittel  aller  hyrrometrischen  Untersuchungen 
ist  84,54  Sauss.,  das  Mittel  aus  den  mittlem  Graden  je- 
des Monats  beträgt  83°,  6  Sauss.  3.  Luftdruck.  Der  mitt- 
lere Barometerstand  beträgt  nach  2jährigen  Beobachtungen 
28  Z,  1,15  Lin.,  und  der  jährliche  mittlere  Unterschied 
zwischen  dem  höchsten  und  niedrigsten  Barometerstand 
8,1  Lin.  —  Der  Verfasser  beschreibt  nun  im  Allgemeinen 
die  Wirkungen,  welche  das  so  geschilderte  Klima  einer- 
seits auf  die  Vegetation,  andrerseits  auf  den  Menschen 
und  dessen  Ausbildung  ausübe.  Jene  wird  über  alle  Be- 
schreibung üppig  und  reich,  durch  beständige  Warme  und 
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starke  Feuchtigkeit,  während  dies  beides  den  menschlichen 
Korper  and  Geist  leicht  abspannt,  nnd  daher  ein  Hinder 
niss  für  deren  Kukur  wird.   In  dem  folgenden  Hefte  wird 
sich  der  Verfasset  zu  dem  speciellen  Theil,  zu  den  Kultur- 
Metheden  etc.  wenden. 


I.  Der  Amerikaner. 

Address  Dronounced  before  the  New -York  Horticul- 
tural  -  Society  in  the  litterary  and  philosophical 
Hall  of  the  institution,  on  tne  annual  celebration 
August  29,  1826.  By  Samuel  L.  Mitchill  etc. 
New-York.  1826.  8vo.  32  S. 

Zum  Gebiet  der  angewandten  Botanik  gehörend,  ist 
diese  kleine  Schrift  mit  den  angehängten  Beilagen  eine 
angenehme  Erscheinung,  sie  zeigt  uns  das  Bestreben  Ame- 
rika's,  seine  eigenen  Produkte  geltend  zu  machen,  und 
das  Ausländische  zu  verdrängen.  Aehnliche  Institutionen 
finden  sich  auch  schon  in  Jamaika  und  Cuba,  wo  ein 
wackrer  Mann  neues  Leben  in  die  Botanik  und  in  ihre 
Anwendung  auf  Künste  und  Wissenschaften  zu  bringen 
weiss.  Die  Kultur  macht  immer  grössere  Fortschritte  in 
der  neuen  Welt,  bald  werden  uns  ihre  eigenen  Sohne 
belehren,  welche  Schätze  sie  enthält,  und  uns  diese  bes- 
ser aus  der  lebendigen  Anschauung  kennen  lehren,  als 
wir  durch  noch  so  fleissige  Bearbeitung  der  nach  Europa 
gebrachten  Mumien  sie  je  kennen  zu  lernen  vermögen.  — 

Journal  of  the  Academy  of  natural  sciences  of  Phi* 
ladelphia.   Vol.  I.  1817.  8vo.#) 

Observations  on  the  genus  Eriogonnm  änd  ihe  natural 
order  Potygoneae  of  Jussieu.  By  Thomas  Nuttal, 
p..  24,  idem  concluaed  p.  33. 

Der  Verfasser  lässt  sich  zuerst  in  weitläufige  Erör-* 
terungen  über  die  verschiedenen,  zur  Familie  der  Poly- 
goneen  gehörigen  Gattungen,  und  dann  über  die  Familie 

*)  Wir  glauben,  dass  ein  Auszug  aus  diesen  und  andern  nord- 
amerikanischcn  Blättern,  von  ihrem  ersten  Beginnen  an,  unsern  Le- 
sern angenehm  sein  wird,   da  diese  Werke  im  Ganzen  selten  in 

Europa  sind.  (Herausgeber.) 

■ 


Digitized  by  Google 


162   

selbst  ein.  Den  Galtungscharakter  von  Eriogonwn  stellt 
er  so:  Cal.  subeyathiformis,  basi  tubulosa,  limbus  6- (id. 
inaequalis,  extus  villosus.  Cor.  O.  Semen  unicum  trique- 
trum,  immarginatum,  calyce  tectura  (Flor,  involucrali. 
Stip.  O.).  —  Er.  iomentosum  Michx.,  caule  dichotomo 
nouoso,  glomerulis  floriferis  termhialibus  axillaribusque;  in- 
volucris  cylindraceo-campanulalis  angulatis  solitariis  sessili- 
bus,  calyc  flucti feris  valae  inaequalibus  extus  villosiusculis, 
seminibus  angulis  acutis;  foliis  subternis,  supremis  conna- 
tis,  oblongo-ovalibus  supra  ciabris  subtus  ferrugineo-tomen- 
tosis;  involucris  receptaculi  plumoso  -  piliferis.  Darauf 
folgt  eine  weitläufige  Beschreibung.  \V  ächst  sehr  häufig 
in  den  sandigen  und  unfruchtbaren  Waidern  von  Georgien 
und  Süd-Carolina. —  Er.  fiavum  Nult  in  Fraser's  Cata- 
logue  1813,  Er.  sericeum  Pursh,  herbaceum  caespitosom 
a caule;  caudex  multiplex  indivisus,  scapo  umbellato  sub- 
quinquepartito,  involucr.  3  —  4  phyll.,  involuceUum 
subtereü  canipanulatum  multiflorum;  calyeibus  extus  seri* 
ceo-villosis,  seminibus  teretiusculis,  fol.  spathulato-obovatisf 
supra  villosis,  subtus  lanato-tomentosis  albidis,  involucellis 
receptaculi  nudis.  Beschreibung.  An  trocknen,  lehmigen, 
nackten  Hügeln  boi  den  Bergquellen  des  Missuri.  —  Er. 
parvißorum  Nutt,  Er.  paucillorum  Pursh,  caule  suffruli- 
coso  subcespitoso  humifuso,  scapo  umbellato  pleruinque 
nudo,  involucellis  subeylindraeeis  angulatis  sessilibus,  flo- 
ribus  nudis  saepius  intermixtis,  omnibus  parvulis,  extus 
puberulis,  fol.  spatluriato-obovatis  basi  promisse  altenua- 
Iis  utrinque  subtomentosis  canescentibus,  involucellis  re- 
captaculi  setigeris,  setis  nudis.  An  denselben  Orten  mit 
den  vorigen.  Von  demselben  Habitus  wie  wie  dieses  sind 
2  andere  von  Smith  in  Rees  Cvciopaedie  beschriebene 
Arten:  Er.  parvifolium  und  latifolinm.  Um  den  Unter- 
schied dieser  Gattung  «von  Rheum,  mit  der  sie  in  Rück- 
sicht auf  Blume,  Frucht  und  Eigenschaft  der  Wurzel,  so 
grosse  Aehnlichkeit  hat,  von  der  sie  aber  durch  den  Habi- 
tus auf  das  stärkste  abweicht,  noch  deutlicher  zu  machen, 
wird  die  Frucht  von  Rh.  Raponticum  beschrieben. 

An  aecount  of  two  nev  genera  of  plants,  and  of  a 
species  of  Tillaea  andJLimosella.  rrcently  discovered 
on  the  banJis  of  the  Delaware,  in  tlie  vicinitv  of  Phi- 
ladelphia. By.  Thomas  Nuttal  p.  111.  (read  1817>. 

Die  Tillaea  bildet  eine  Zwischcnfonn  zwischen  T. 
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connata  und  muscosa:  T.  simplex,  caule  erecto  simplici, 
fol.  connatis  oblongo-linearibus  acutiusculis,  floribus  alternis 
sessilibus,  petalis  erectis,  calyce  duplo  longioribus.  Auf 
schlammigen  und  sandigen  Bänken  im  Delaware  bei  Phi- 
ladelphia und  nächst  Newhafen  in  Connectitut.  —  Limo- 
sella  temifolia,  fol.  linearibus  vix  apice  dilatatis,  scapis 
foliis  aequalibus  brevioribus,  Wolf,  Hoffm.  germ.  (Lim. 
aquatica,  var.  tenuifolia).  Folgt  die  Beschreibung.  Mit 
der  vorigen  Pflanze,  auch  in  Connecticut.  —  Crypia  (Por- 
tulaceae,  verwandt  mit  Montia).  Cal.  2  phyll.  infer.  Cor. 
2  —  3  petala,  arcte  incumbentia,  clausa.  Styli  O,  stigm. 
2  —  3  minutissima  punctiformia.  Caps.  2  —  3  valv., 
2  —  3  locul.,  loculis  4  —  5  spermis.  Semina  subcylin- 
dracea,  incurva,  longitudinaliter  striato-punctata.  Herbula 
paludosa  minima  succulenta.  Fol.  opposita  integra  stipu- 
tacea.  Fl.  minuti  sessiles  allerni  inaperti.  Cr.  minima, 
t  6.  f.  1.  Auf  Sandbänken  im  Delaware,  welche  von 
der  Fluth  überströmt  werden  (Pensylvanien,  Newjersey, 
Connecticut),  dazu  eine  ausfuhrliche  Beschreibung.  Pep~ 
Iis  americana  Pursh  dasselbe?  Hemianthus  Lysimachinae 
(Anagallideae)  Cal.  tubul.,  apice  4dental.,  deorsum  fissus. 
Cor.  1-pet  labiata,  labio  super,  obsoleto,  infer.  3-partito, 
lacin.  intermedia  longiore,  arcte  incurva,  apice  truncata. 
Slam,  filamentis  bifidis,  stipite  laterali  antlierifero.  Styl, 
bifidus.  Caps.  1- locul.,  2 -valv.,  polysperma.  Sem.  nitida, 
ovata.  Herbula  paludosa  repens,  fol.  integra  oppos.  et 
verticill.,  11.  alterni  pedicellati  minuti.  H.  Mivranthemou 
des  t.  VI.  f.  2.  Herpestis  micrantha  Pursh  ?  An  derselben 
Stelle  mit  den  vorigen  Pfl.,  ebenfalls  ausführlich  beschrieben. 

Description  of  Collinsia  a  nerv  Stenns  of  plants.  By 
T/tomas  Nuttal  p.  189.  tab.  IX. 

Collinsia  (nach  Z.  Colli ns  Esq.  in  Philadelphia)  An- 
tirrhineae.  Cal.  5-fid.  Cor.  bilab.  clausa,  labio  super,  bi- 
fido,  infer.  trifido,  lacin.  intermedia  carinato-saccata ,  geni- 
talia  arcte  tegens.  Caps,  rotunda  sub-1 -locul.,  sub-4-valv. 
Sem.  2  —  3.  Fol.  oppos.  et  verticill.  integra;  pcdunc 
yerticill.  axill.  1-flori.  ©.  C.  vema.  Bl.  im  Mai.  Auf  an- 
geschwemmten Lande  an  den  grossem  Seen  und  Flüssen. 

Observations  on  the  eenus  Glycine  and  some  of  its  kin- 
dred genera.    By  Stephan  Fl  Hot  of  Charleston,  p. 
320.  and  p.  371. 
Der  Verf.  hält  Glycine  für  schlecht  zusammengesetzt 
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und  trennt  die  nordamerik.  Arten  in  mehrere  Gattungen, 
und  unterscheidet  sie  durch  die  Frucht  von  Phaseohls. 
Phaseolus,  Carina  c.  stam.  styloque  spiraliler  torlis.  Leg. 
compress.  falcat.  Sem.  compressa  remformia.  Ph.  peren- 
nis  Walt.  (Ph.  paniculatus  Michx.)  Carol.  Georg.  Pn.  ma- 
crostachyusy  caule  volubili,  racemis  simplic.  longiss.  pe- 
dune,  subfasciculatis,  fol.  subtus  villosis.  New-York.  Kräf- 
tiger als  die  vorige,  Blüthentrauben,  12 — 16  Z.  lang,  Blätter 
dick-  nicht  dünnhäutig,  unten  sehr  zottig.  Hülsen  nicht 
gesehen.  Glycine.  Carina  c.  stam.  styloque  spiraliter  tortis. 
Leg»  teres  «ubbiloc.  Sem.  cylindrico-reniformia.  1)  Scan- 
dentes  Gl.  Apios  L.  (Apios  tuberosa  Pursh).  2)  prostratae 
interdum  volubiles:  GL  angulosa  Auct,  Phas.  tritobus  Mx. 
Die  Blätter  dieser  Pfl.  kommen  auch  deutlich  3-lanpig  vor. 
GL  umbellata  Willd.  sp.,  Pensylania.  GL  helvota  (Phas. 
helv.  Willd.  sp.)  Carolina;  plant,  obscura.  GL  pedimcula- 
ris  Mühlb.  (Pnas.  helvolus  Mx.;  Phas.  vexil  latus  Pursh). 
Diese  4  Arten  bilden  eine  sehr  natürliche  Gruppe,  von 
Phaseolus  u.  Gl.  Apios  verschieden  und  vielleicht  zu  tren- 
nen. Thyrsanthus  Vexillum  basi  callosum,  appendix ;  tu- 
bulus  ex  centro  disci  denticulatus ,  vaginans  basin  stipitis 
ovarii.  Leg.  coriaceum  subteres  biloculare?  Th.  frutes- 
cens  (Glyc.  Willd.;  Anonymos  Walt;  Apios  Pursh).  Ar- 
cyphyllum.  Cor.  petalis  vix  calyce  longioribus.  Filam.  so- 
litarium  juxta  basin  geniculatum,  Leg.  compress.  falcat 
dispermum.  A.  simpUcifoluan*  (Gl.  tomentosa  var.  g.  mo- 
nophylla  Mx.,  Gl.  reniformis  Pursh,  Trifol.  simplicifol.  Walt), 
caule  humili,  erecto,  fol.  simplieibus  rotundahs  rugosis;  flo 
ribus  fasciculatis.  A.  difforme  (Gl.  toinentosa  var.  b.  vo- 
lubilis  Mx.),  caule  volubui,  fol.  subrhombeis,  rugosis,  infer. 
simplieibus,  superior.  ternatis,  racemis  axillaribus  summi- 
tate  conferliflons.  A.  erectum,  (Gl.  tomentosa  var.  a.  erecta 
Mx.,  Trifol.  erectum  Walt),  caule  erecto,  fol.  ternatis  ova- 
libus  subacutis  reticulato-venosis,  racemis  erectis  axillar. 
Var.  a.  fol.  distinete  reticulalis;  b.  fol.  velutinis,  racemis 
longioribus.  Zu  dieser  Gattung  gehorl  noch  eine  unbe- 
schriebene Art  in  Georgien,  und  Gl.  reliculata,  caribaea, 
rhombifolia,  vielleicht  noch  mehrere.  Amphicarpa  Flor, 
caulini  plerumoue  steriles,  legum.  compress.  falcat;  radi- 
cales  apetali,  fertiles,  legum.  ovatis  torulosis  1-spermis. 
Amph.  monoica  (Glyc.  Auct).  Hierher  gehören  nocfi  Glyc. 
subterranea,  sarmentosa  und  comosa. 
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A.    Der  Deutschen. 

Rosae  planteirum  gencris  Iiistoria  succineta  in  qua 
Rosaruin  species  tum  suae  terrae  proventu  tum  in 
hortis  na!, is  suppositicias  secundum  normas  natu- 
rales ad  stirpium  besses  tres  priinitivos  revocat 
inqne  speeiminum  ratonun  fidem  rhodologorum  et 
rhodophilorum  captui  accoinmodat  Fred.Gud.  Wall- 
j-oth  etc.  Nordhusae.  1828.  8vo.  XII  u.  311  S. 

Der  Verf.,  nachdem  er  vorredend  seine  Ilülfsmitlel 
und  Quellen,  so  wie  die  Schwierigkeiten,  welche  diese 
Gattung  darbietet,  auseinandergesetzt  hat,  giebl  darauf  im 
ersten  Abschnitte  das  Allgemeine  der  Gattung  Rosa,  so 
wie  im  zweiten  das  SpecielJe  oder  die  Aufführung  der  Ar- 
ien und  der  dazu  gehörigen  Formen  und  Citate.  Indem 
der  Verf.  annimmt,  dafs  eine  jede  Art  einen  Formenkreis 
durchlaufe,  so  dafs  sich  bei  jeder  Art  Formen  mit  Behaa- 
ning,  Drüsen,  und  ohne  diese  finden,  fügt  er  nun  den  24 
von  ihm  aufgestellten  Arten,  alle  übrigen  hinzu,  giebt  ei- 
ner jeden  seiner  Arten  eine  grofse  Diagnose  oder  kurze 
Beschreibung,  und  lafst  am  Ende  das  Vaterland  folgen. 
Wird  es  leichter  sein,  sich  durch  eine  grofse  Menge  von 
Arten  oder  durch  wenige  Arten  und  deren  ungeheuren  An- 
hang von  Formen,  Unter-  oder  Nebenarten,  Varietäten  etc. 
durchzuarbeiten?  An  Gegnern  wird  es  diesen  Ansichten 
nicht  fehlen,  jetzt  wo  man  mehr  zu  trennen  als  zusam- 
menzuziehen bemüht  ist. 

De  Erythraea.  Diss.  inaug.  botanico  -  niedica  quam  etc. 
palam  defensurus  est  auetor  Guil.  Lud.  Ewald. 
Schmidt.  Acced.  tab.  II.  aeneae.  Berolini.  4to. 
X  u.  30  S. 

Nachdem  der  Verf.  kurz  über  die  Gattung  und  deren 

3f  Bd.  4*  Heft.  40 
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Charactere  gesprochen,  geht  er  zur  Beschreibung  der  Ar- 
ten über,  deren  er  IS  aufzahlt,  nämlich  Er.  Ccntaurinm 
Fers,  (dazu  Er.  grandiflora  K.  Sch.,  capitata  Willd.,  lina- 
riaefolia  Pers.,  compressa  Hayne,  anguslifolia,  uliginosa  u. 
litt  oral is).  Auf  der  ersten  Tafel  sind  zahlreiche  Formen- 
verschiedenheiten dieser  Pflanze  gegeben.  Er.  grandiflora 
Bivona.  Er.  major  Lk.,  Er.  chtlcnsis  Pers.,  Er.  latifolia 
Smith,  spicata  Pers.,  australis  R.  Br.,  emarginata  W.  K., 
puJchcIla  Fries,  (dazu  Er.  ramosissima,  inaperta),  Er.tcnui- 
flora  Lk.,  arenaria  Presl.,  maritima  Vers,  (dazu  Er.  lutea), 
occidentalis  R.  Sch.,  portensis  Lk.,  caespitosa  Lk.,  co- 
ekinchinensis  Spr.,  uliginosa  la  Peyr.,  triphylla  n.  sp., 
Hb.  Willd.  c.  icone  lab.  IL,  farinoso - subtomentosa,  caule 
erecio  inferne  tereti  ramosissimo,  ramis  ternatis,  foliis  ter- 
natis  connatis  linearibus  acutis  crassis  cnerviis,  floribus  ter- 
minalibus  corymbosis,  lacinüs  corollae  acuminatis,  tubo 
longtoribus.    Hispania;  planla  annua. 

Blumenbaclna  novum  e  Loasearum  familia  gemis;  ad- 
jectis  observationibus  super  nonnullis  aliis  rariori- 
biis  aut  minus  co^nitis  plan  Iis.  Auetore  Henr.  Ad. 
Schräder  etc.  Cum  tabulis  quatuor  aeneis.  Got- 
tingae  1827.    4to.   54  S. 

Bhtmcnbachia  Cal.  ovario  adnatus,  fauce  coaretata, 
limbo  libero  5-partito  marcescente.  PcL  5  compresso- 
cucullata.  Squamac  5,  c.  petalis  alternanles,  singulae  pa- 
rastemones  2  includenles.  Slam,  creberrima,  per  phalan- 
ges  5  petalis  opposilas  disposita.  Styl.  1.  stigmate  obtuso. 
Fruclus  in  16  partes,  basi  spirales,  sponte  secedens,  5 
planis  ad  axin  cohaerentibus  dissepimenta  mentienlibus, 
5  reliquis,  bis  interposilis  crassioribus ,  basi  in  processum 
filiformen  atlenuatis  velut  valvulas  consüluentibus.  Sem. 
plüra  ulrique  parieti  laminarum  versus  axiu  afiixa,  inlra 
velamen  reliculalo- tibrosum  appendicula  caruneulaeformi 
aueta.  Intcgum.  duplex,  utrumque  membranaceum.  Em- 
bryo axilis  rectus  inversus.  Bhtmcnbachia  insignis  (ab.  1 . 
Chili  et  Montevideo,  mit  einer  sehr  ausführlichen  Beschrei- 
bung. —  Stachytarphcta  elatior  Schrad.,  lab.  II.  f.  J., 
caule  herbaceo  hirto,  foliis  lineari  -  lanceolatis  utrinque  at- 
lenuatis remote  serralis  scabris,  bracteis  calyce  (bidertlato) 
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longioribus.    Brasilia.    —    Stachyt.  angnstifolia  Vahl, 
canlc  berbaceo  fuliisquc  lanceolatis  utrinque  attenualis  re- 
mote  serratis  gtabris,  bracteis  calyce  (2-dentato)  minori- 
bus.  —    Stachyt.  urtlcacfolia  bot  Mag.,   caule  suffruti- 
coso  scabro,  foliis  clliptico-ovalis  subs errat o  acute  crena- 
tis  rugosis  supra  glabris  subtns  scabriusculis ,  bracteis  su- 
bulato-acuminatis  calyce  4-dentato  minoribus.    —  Pit- 
cairnia  Cal.  semisiiperus  3-partit.  coloratus.    Pet.  3,  basi 
squama  instrucla.    dtigm.  3.    Caps.  3  - locularis,  locnlis  in- 
irorsum  dehiscentibus  polyspennis.    Sem.  appendiculata. 
P.  alhucaefolia  Scbrad.  t.  III,  fol  subtns  pulverulento- 
tomentosis,  basi  eiliato-spinosis,  racemo  simplici,  floribus 
approximatis  acutis,  bracteis  pedicellis  longioribus,  petalo- 
mm  squamis  dentalis.    Ind.  occid.    Huic  proxima  aecc- 
dunt  P.  lalifolia  Curtisii  et  Andrewsii   inter  se  diversae, 
boc  modo  distinguendae:   P.  latifolia  Curt.  bot.  Mag.  L 
856,   Müs  subtiis  pulverulenlo- toitientosis,   basi  serrato- 
spinosis ,  racemo  subdiviso,  floribus  approximatis  obtusis, 
bracteis  pedicellos  subacquantibns,  pelalorum  squamis  in 
tegerrimis.    P,  platyphyila  Scbrad.  (latifolia  Andr.  Repos. 
t.  322),  foliis  subtns  pulvcrulento-tomentosis,  basi  scrralo- 
spinosis,   racemo  subdiviso,  floribus  distantibus,  bracteis 
pedicellis   brevioribus,    petalorum   squamis   in  tegerrimis. 
P.  integrifolia  Gawler.  (bot.  Mag.  t.  1462),  fol.  angusto- 
linearibus  subintegerrimis  subtus  pulvcrulento-tomentosis, 
racemis  paniculatis,  floribus  dislanlibns  patenti-divergenti- 
bus,  bracteis  pedicellis  longioribus,  pelalorum  squamis  den- 
talis.  —    Drintia:  Cor.  mfera,  6-partila;  lac.  acqiialibus 
infra   medium    reflexis.     Stam.   laciniartim   basi  inserta. 
Caps.  3-loba.  3-locul. ,  loculis  ad  axem  connalis,  dorso 
longitudinalitcr  dehiscentibus,  semibivalvibus.    Sem.  angulo 
loculamentorum  cenlrali  affixa.    Drimin  lanctolaia ,  fol. 
scapo  paulo  brevioribus   lanceolatis   utrinque  actuninatis 
enerviis  immaculatis,  racemo  paueifloro,  pedicellis  patenti- 
recurvis   floribus  sesquilongioribus.     ( Lnchenalia  reflexa 
Andr.  Repos.  t.  299).  —    Drimin  hwccacfoUa,  fol.  sca- 
pum  subaequanlibus  lanceolatis  acuminatis  enerviis  supra 
maculatis,  racemo  elongato  multifloro,   pedicellis  patenli- 
recurvis  floribus  plus  duplo  longioribus  Bot.  Mag.  t.  1380, 
P,  densiflora  Bot.  Mag.  t.  643.  y,  longepcdunculata  Scbrk. 
Hort.  Monac.  n.  100.  —  Drimia  (Jawleri,  fol.  scapo  du- 
plo  brevioribus  oblongo-ovalibus  nervosis  immaculatis,  ra- 
cemo multifloro,  pedicellis  patenti  -  recurvis  floribus  triplo 
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longioribus  Bot.  Mag.  t.  1380.  Hyacinthus  rcvolutus  Alt. 
Kew.  —  Drimia  ovalifolia,  fol.  scapo  multo-brcviori- 
bus  ovalibus  ncrvosis  immaculatis  raccnio  paucifloro,  pedi- 
ccllis  patcnti  -  recurvis  florihus  (riplo  longioribus;  Dr.  lan- 
ceacfotia  Bot  Cab.  t.  278.  —  Plantago.  Cal.  4  rarius 
3  pbyllus.  Cor.  hypocraterif. ,  limbo  4  part  aequali  patcn- 
tissimo.  Slam.  4,  longissima.  Caps,  corolla  persistente 
verüta,  circumscissa  in  2  1.  4  locula  divisa  ope  sporopbori 
demum  mobil is,  loculis  1  —  2  aut  polyspermis.  PlanUigo 
.vi  CT^anescens,  fol.  lanceolato-linearibus  linearibusque  acumi- 
/  natuPvilloso-pubcsccntibus,  scapo  tercti  adpresso-piloso 
foliis  altiori,  spica  cylindrica  dcnsc  villosa,  bractcis  calyr- 
cem  subaequantibuK.  Am  er.  bor.  —  PL  montana r,  fol. 
linear!  -lanceolatis  utrinque  atlenuatis,  scapis  terclibus, 
spica  ovata,  bracteis  lato  ovatis  obtusissimis  mucronalis 
calycem  4-phyllum  subacquantibus  (PI.  montana  R.  Scli. 
PI.  alpina  Auel.)  ß,  foliis  niveo-pilosis  (PI.  Victoriaiis 
Poir.,  DC,  intermedia  La  Peyr.,  argentea  Vill.,  Bell.)  — 
PL  lauccolata,  fol.  lanceolatis  utrinque  atlenuatis,  bcapis 
sulcalo-ane;tilatis,  spica  conico  -  ovata,  bracteis  ovalibus  acu- 
minaiis  calycem  3pliyllum  vix  superantibus.  a,  major,  fo- 
liis subpilosis  spica  clongata,  media,  fol.  subpilosis, 
spica  conico-ovata ,  y,  minor,  fol.  subpilosis ,  spica  sub- 
rotundo- ovata,  6,  foliis  niveo-pilosis,  spica  ovata  (Pl.se- 
ricea  W.  K.,  argentea  Lk.,  dubia  Liljeul),  f,  spica  di- 
visa.  —  tVahlcnberpia.  Cal.  ovario  adnatus.  limbo  5, 
rarius  4  1.  3-partito.  Cor.  campanulata,  limbo  5,  rar.  4  1. 
3-fido  reguian.  Stam.  5,  rarius  4  1.  3,  filamcntis  basi  di- 
latatis.  Styl.  1,  sligm.  3  —  5-fido-  Diplotegium  semiin- 
ferum,  5  rarius  4  —  3-1.  2  loculare,  apicc  libero  in  toli- 
dem  valvas  debiscente.  Dissepim.  valvulis  contraria.  Spo- 
ropbora  loculorum  angulis  inserta.  Semina  creberritna. 
fr.  repens,  radicc  repente,  caulibus  diffusis  procumbenü- 
bus  basi  radicantibus  ramosissimis,  fol.  oppos.  subsessili- 
bus  cllipticis  subserratis,  pedunculis  tctroinalibus  1  -  floris. 
Cap.  b.  sp.  —  Scnecio  litacinus  Thbg.,  caule  fnitescenle, 
fol.  oblongis  basi  angustatis,  mucronato- dental  is  sessilibus 
semi  -  amplexicaulibus  subdecurrentibus  rigidulis  glabris, 
(loribus  corymbosis,  radii  multiflori  ligulis  elongatis.  Cap. 
b.  sp.  —  Sen.  venustus,  caule  frutescente,  fol.  semi -am- 
plexicaulibus pinnatifidis,  lacin.  acutis  dentatis  margin c  rc- 
volutis,  juniorum  costa  subpilosis,  corymbis  terminatibus, 
involucro  glabro;    a,  tenuifolius,    ß,   latifolius.  Scnecio 
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Thmberpfimm ,  caule  frutescenle,  fol.  leviter  pubescenti- 
bus  pinnalifidis,  lacin.  oblongis  oblusis  subsinualo-denti- 
culatis,  denliculis  ohluse  mucronalis,  flor.  corymbosis  radio 
8-floro.  Tab.  4,  f.  2.  Cap.  b.  sp.  —    Seriecio  glonteraius 
Dcsf.,Poir.,  hierbei  ergänzende  Beschreibung.  —  Eupato- 
rium  pewiculaiinn,  caulc  herbaceo  pubescentc,  fol.  deltoi- 
deo-ovatis  acuminalis  serralo  -  crenalis  3-ncrviis,  subtus  in 
venis  ncrvisque  pubescentibus,  panicula  terminali  torym- 
bosa,  flor.  pediccllatis  solitariis,  involucro  multifloro  (Agc- 
ralum  panic.  Hörnern.,  Eriopappus  panic.  Besser).  —  Echi- 
aops.    Flor,  capilato-congesti  ebracleali.    Involucr.  poly 
ph\lL,  1 -flor.,  imbrieatuni  foliolis  inaequalibus,  infimis  mi- 
noribus  palcaceo-selaceis.    Flosculi  lubulosi   9.  Aeben, 
oblon^um,  coronatum  margine  tenuissime  lacinulalo  per- 
sistente.   —    Ec/i.  sphacroccphnlus ,   caule  herbaten  ra- 
moso,  fol.  pinnalifidis  supra  viscoso- pubescentibus  subttis 
cano-tomentosis,  lacin.  divergent ibus  oblongo  ovalis  aculis 
sinualis  spinoso-dentatis  (Ecli.  paniculatus  Bot.  Reg.  L  356. 
excl.  dcscr.,  Ech.  horridug  et  viscosiis  Kortul.)    Ech.  pa- 
mciilatits,  caulc  herbaceo,  paniculalo-ranioso,  fol.  pinnali- 
fidis stipeme  viscoso-pubescenlibus,  siibtus  cano- louienlo- 
&is,  lacin.  palenli  divergenlibus  lanceolatis  acuminalis  si- 
nualis spinoso-dentatis.    Jacq.  Ecl.  t.  A\),  —  Ech.  Itanna- 
ticus,  caule  herbaceo  ramoso,  fol.  pinnalifidis,  supra  pu- 
bescenti-hirtis,  subttis  albo-tomenlosis,  lacin.  oblongis  aeu- 
lis snbsinuatis  denlatis  spinescentibus  (Kochel  in  Cat.  se- 
minum).  —  Ecfi.  e.roltutus,  caulc  herbaceo  simplici,  fol. 
pinnalifidis  supra  scabris  sublus  cano-lomentosis,  lacin. 
lanceolatis  acuminalis    sinualis    denlalis  spinescentibus. 
Sehr.  Hort.  Golt.  t.  9.    —    Ech,  Hitro,   caule  herbaceo 
subdtviso,  fol.  rigidis  supra  glabris  subttis  albo-tonientosis, 
mferioribus  bi  -  superioribus  simpliciter  pinnalifidis,  laeiniis 
spinoso-dentatis.    ß.  rulhenicus  (Ech.  mth.  M.  B.)  —  Ech. 
strigosus  ist  von  allen  andern  Arten  leicht  zu  unterschei- 
den.   Ausserdem  führt  der  Verf.  noch  als  gute  Arten  auf: 
Ech*  horridiis  Hort.  Paris.;    spinosns  L.,  microccphalns 
Smith,  larutginosus  Lam.,  humilis  M.  B. ;  die  übrigen  sind 
<L  Verf.  mehr  oder  weniger  zweifelhaft. 

Synopsis  plantarum  phaenogamarum  agro  Lipsiensi 
indicenarum.  Cura  Car.  Guil.  Lutlov.  Pappe, 
Mecfic.  et  Chirurg.  Dr.  Lipsiae  1828.  8vo.  XX 
u.  85.  S. 
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Es  werden  in  dieser  kleinen  Flora  965  Phaneroga- 
men  mit  Namen.  Standort,  Blülhezeit  und  einem  Citat  an- 
geführt, in  Anmerkungen  werden  die  Pfl.  erwähnt,  welche 
von  frühem  Floristen  der  Gegend  gesehn,  oder  wenigstens 
doch  als  gesehn  aufgezeichnet  wurden.  Die  Vorrede  ent- 
hält einiges  über  die  Leipziger  Gegend,  über  die  pflanzen- 
reichsten  Orte  derselben,  und  eine  Nachricht  über  die  frü- 
heren Schriftsteller,  welche  die  Pflanzen  dieser  Gegend 
aufzählen. 

Conspectus  plantarum  magniducatuum  Megalopolita- 
norum  phaneragainarum,  conscriptus  a  Ge.  Gust. 
Detharding  etc.  c.  tab  II  lithogr.  Rostochii 
1828.    8vo.    VIII  u.  84  S. 

Der  Verf.  führt  in  der  Vorrede  zuerst  die  Gegenden 
Meklenburgs  auf,  welche  noch  der  Durchforschung  bedür 
fen,  giebt  dann  den  Plan  seines  Buches,  in  welches  er  die 
von  frühem  Schriftstellern,  so  wie  die  von  ihm  selbst  auf- 

fefun denen  Pflanzen  namentlich  aufgenommen  hat,  deren 
ixemplare  er  in  einem  eigends  dazu  bestimmten  Herba- 
rium in  28  Bänden  hewahrt.  Diagnosen  und  Beschreibun- 
gen sind  den  Arten  und  Gattungen  nicht  beigefügt,  son- 
dern wird  in  dieser  Hinsicht  auf  andere  Werke  verwie- 
sen. Die  Aufzählung  der  Pfl.  geschieht  nach  Linneischen 
Classen,  bei  einigen  befinden  sich  Bemerkungen  und  Ci- 
tate  so  wie  Synonyme.  Tab.  I.  Potamogeton  praelon- 
gas  Wulff.    lt.  Nuphar  piimila  DC. 

Flora  von  Pommern,  oder  Beschreibung  der  in  Vor- 
u.  Hinterpommern  sowohl  einheimischen  als  auch 
unter  freiem  Himmel  leicht  fortkommenden  Ge- 
wächse; nebst  Bezeichnung  ihres  Gebrauchs  für 
die  Arzenei,  Forst-  u.  Landwirthschaft,  Gärtnerei, 
Färberei  u.  s.  w.,  ihres  etwanieen  Nutzens  oder 
Schadens.  Herausgegeben  von  G.  G.  J.  Hornau it, 
Prediger  etc.  Erster  Band,  enthaltend  die  10  er- 
sten Klassen  des  Linn.  Pflanzensystems,  Cöslin 
1828.   8vo.    XVI  u.  316  S. 

Der  Verf.  hat  für  alle  möglichen  Leser  sorgen  wol- 
len, hat  darum  deutsch  geschrieben,  hat  darum  nicht  al- 
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lein  die  Feldgcwächse  sondern  auch  Gartenpflanzen  auf- 
genommen, hat  endlich  darum  auch  die  Oeconomica  auf- 
geführt; alles  dieses  ist  dem  wissenschaftlichen  Botaniker 
nicht  angenehm;  dessen  ungeachtet  wird  das  Werk  als 
Versuch  einer  Flor  von  Pommern ,  d.  h.  eines  grofsen 
tkeilweise  noch  unbekannten  Landes,  dein  Botaniker  ange- 
nehm sein,  da  es  eine  Lücke  zwischen  den  Floren  von  Meck- 
lenburg nebst  Vorpommern  und  Preussen  ausfüllen  wird. 

A.  P.  De  Candolle's  Vorlesungen  über  die  Bota- 
nik. Erster  Theil.  Orgaiiograpliie.  Erster  Band. 
Stuttgart  u.  Tübingen.    1828.  8vo. 

Auch  unter  dem  Titel: 

A.  P.  De  Candolle's  Organographie  der  Gewächse, 
oder  kritische  Beschreibung  der  Pflanzen  -  Organe. 
Eine  Fortsetzung  und  Entwicklung  der  Anfangs- 
grunde der  Botanik  und  Einleitung  zur  Pflanzen- 
Physiologie  und  der  Beschreibung  der  Familien. 
3Iit  00  Steintafeln.  A.  d.  Franz.  übersetzt  u.  mit 
einigen  Anmerkungen  versehen  von  Dr.  Carl  Friedr. 
Me isner.   XXVUI  u.  491  S. 

Der  Verf.  hat  es  sich  zur  Pflicht  gemacht,  eine  mög- 
lichst treue  Uebersetzung  des  De  Candollc  sehen  Werks 
zu  liefern,  und  hat  sich  nur  erlaubt,  in  Noten  seine 
eigenen  Beobachtungen  und  Ansichten,  oder  seitdem  bc- 
kannt  gemachte  Thatsachen  u.  s.  w.  hinzuzufügen.  Der 
Uebersetzung  sind  die  Seitenzahlen  des  Originals  in 
Klammern  am  Rande  beigesetzl.  Schwer  wiederzuge- 
bende Worte,  oder  Stellen,  welche  verschieden  gedeu- 
tet werden  könnten,  sind  in  der  Ursprache  beigelugt. 
Die  Kupfer  sind  von  De  Candolle  selbst  revidirl  und  das 
Register  ist  erweitert.  So  bietet  denn  diese  Uebersetzung 
ein  recht  brauchbares  Handbuch. 

Botanik  für  Damen,  Künstler  und  Freunde  der  Pflan- 
zenwelt überhaupt,  enthaltend  eine  Darstellung  des 
Pflanzenreichs  in  seiner  Metamorphose,  eine  An- 
leitung zum  Studium  der  Wissenschaft  und  zum 
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Anlegen  von  Herbarien.  Ein  Versuch  von  H.  G. 
Lutlw.  Reichenbach  etc.  Leipzig  1828.  8vo. 
X  u.  584  S. 

Ein  Handbuch  der  Botanik,  nach  dem  Tilcl  mir  für 
Damen  und  Pflanzen  freunde  bestimmt,  gewifs  aber  auch 
fiir  den  Botaniker,  der  hier  des  Verf.  natürliches  Pflan- 
zensystem  zum  erstenmal  ausgeführt  findet,  welches  noch 
ausfuhrlicher  in  einer  eigenen  kleinen  Schrift  geschehen 
wird.  Bis  dahin  sparen  wir  unser  individuelles  Urtheil  über 
das  System  auf,  welches  uns  durch  regelmäßige  Gliede- 
rungszahl an  andere  mahnt,  uns  manches  weit  auseinander 
reifst,  was  wir  zusammen  zu  sehn  gewohnt  sind,  anderes 
hübsch  zusammenstellt  auf  neue  ansprechende  Weise.  Von 
den  Systemen  kann  man  sagen  „eines  schickt  sich  nicht 
für  alle";  jeder  baut  sich  sein  eigen  Fachwerk  und  ord- 
net darin  nach  seinem  Sinn,  wie  jeder  seine  Papiere  auf 
seine  Weise  anordnet  und  sich  nur  in  seiner  Stube  behag- 
lich fühlt.  Ob  aber  solche  neue  eigentümliche  Darstel- 
lungen und  Betrachtungen  zweckmälsig  sind,  und  ganz 
verständlich  für  Damen  und  Künstler  u.  dcrgl.,  das  möch- 
ten wir  bezweifeln,  andere  Bücher  und  die  gemeingültigen 
Ansichten,  die  grade  solchen  Liebhabern  leichter  begeg- 
nen, werden  schwerer  benutzbar. 
• 

Betrachtung  des  Pflanzenreichs;  oder  Erklärung  des 
Wachsthums  und  der  Ausbildung  der  Pflanzen. 
Nebst  einem  Anhange  über  die  ursprüngliche  Ent- 
stehung der  Gewächse,  von  C.  II.  Khnkhardt. 
Berlin  1828.  8vo.  VIII  u.  257  S. 

Wir  glauben  versichern  zu  können,  dafs  der  uns  ganz 
unbekannte  Verf.  in  seinem  Buche,  was  so  wichtige  Dinge 
durch  den  Titel  zu  erklären  verspricht,  nichts  erklärt  habe. 
Wir  geben  zur  Selbslbeurtheilung  für  unsere  Leser  hier 
nur  zwei  herausgehobene  Stellen.  Seite  231  §.  224  „Ort 
„der  Entstehung  des  Saamens.  Im  Allgemeinen  kann  man 
„sagen,  dafs  der  Saame  da  entsteht,  wo  dazu  Raum  vor- 
fanden ist,  oder  sich  bildet,  und  aufserdem  hinreichende 
„Nahrung  zufliefsen  kann,  oder  wo  Gefäfsc  (Saftrohren) 
„sich  endigen,  und  der  nur  bis  zu  den  Endpunkten  der- 
selben sparsam  dringende  Saft  sich  ablagert,  und  dadurch 
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„eine  allmähligc  Ausdehnung  an  diesen  Punkten  bewirkt 
„Der  Saame  entsteht  daher  z.  B.  1)  auf  dem  Fruchtboden 
freiliegend"  u.  s.  w.  —  S.  225.  „Ferner  bilden  sich  die 
„Feigen,  und  die  Saamenkürner  in  denselben,  ohne  daCs 
veine  Befruchtung  erfolgt,  denn  die  Annahme,  dafs  die 
„Feige  ein  Blumenbodcn  sei,  ist  eben  so  unbegründet, 
„als  wenn  man  einen  Kürbis  oder  Apfel  für  einen  solchen 
„halten  wollte,  nur  ist  die  Fei ge  insofern  merkwürdig, 
„als  hier  eine  Frucht  ohne  eine  Blüthe  entsteht"  — 
Jain  niinis! 

Anleitung,  die  im  mittleren  und  nördlichen  Deutsch- 
land wachsenden  Pflanzen  auf  eine  leichte  und  si- 
chere Weise  durch  eigene  Untersuchung  zu  be- 
stimmen. Von  P.  F.  Curie.  Zweite  sehr  vermehrte 
Aufl.   Görlitz  1828.  8vo.  XXXVI  u.  323  S. 

Die  erste  Ausgabe  dieses  AYerks  erschien  1823;  es 
hat  durch  diese  2te  Ausgabe  bedeutend  gewonnen.  Der 
Verf.  hat  die  Gräser  und  ITalbgräser  aufgenommen  und 
sich  auf  das  mittlere  und  nördliche  Deutschland  beschrankt, 
so  sind  diese  analytischen  Tabellen  brauchbarer  und  nütz- 
licher geworden,  und  werden  vorzüglich  denen,  welche  der 
lateinischen  Sprache  nicht  machtig  sind,  da  auch  eine  Ter- 
minologie unu  Systematologie  in  deutscher  Sprache  vor- 
angeschickt sind,  besonders  willkommen  sein. 

Taschenblätter  der  Forstbotanik.  Die  in  Deutsch- 
land einheimischen  u.  accliinatisirten  Bäume,  Slräu- 
chcr  und  Stauden  enthaltend  Ein  bewährtes  J  lülfs- 
nüttel  beim  Botanisiren  von  Joh.  Math.  Bech- 
stein.  Zweite  sehr  vermehrte  Auflage,  bearbeitet 
von  Stephan  Bchlen.  Weimar  1828»  8vo.  VI 
u.  322  S. 

Enthält  nach  dem  Linneischen  System  die  in  Deutsch- 
land wilden  und  ausdauernden  Holzzc wachse  mit  kurzen 
deutschen  Beschreibungen  und  Angabc  der  deutschen  Sy- 
nonyme, des  Vaterlandes  und  Wohnorts,  so  wie  der  Zeit 
der  Blüthe  und  Fruchtreife. 
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UM>er  die  Heilkräfte  der  Küchengewächsc.  Von  Dr. 
Math.  Jos.  Bluff  etc.  Nürnberg  1828.  8vo. 
VIII  u.  94  S. 

Nach  kurzer  allgemeiner  Einleitung  nimmt  der  Verf. 
die  einzelnen  Arten,  nach  ihrer  Ilauptwirkung  in  Klassen 
gebracht,  durch.  Das  Ganze  ist  mangelhaft,  denn  bei  wei- 
tem nicht  alle  Küchengewächse  werden  abgehandelt,  und 
die  welche  abgehandelt  sind,  erfreuen  sich  nicht  einer 
gleichmäfsigen  und  sorgfältigen  Behandlung. 

De  radice  Caincae  ejusque  in  morbis  hydropicis  vir- 
tute  Diss.  inaug.  quam  publ.  defendet  Alb.  Sani. 
Löwenstein.    Berolini  1828.   8vo.   36  S. 

Obgleich  der  Verf.  versucht  hat,  die  Zweifel  zu  lö- 
sen, welche  über  Chiococca  racemosa  herrschen,  da  Kunlh 
alle  von  Humboldt  aufgefundenen  Formen  dahin  rechnet, 
Marlius  aber  seine  ungiiifuga  von  der  racemosa  sorglich 
unterschieden  wissen  will  durch  äufsere  Form  und  innere 
Eigenschaften,  so  haben  sie  doch  damit  nicht  aus  Mangel 
an  Material  zu  Stande  kommen  können.  Interessant  sind 
die  Versuche,  welche  der  Verf.  an  sich  selbst  mit  der 
Wurzel  machte,  indem  sie  ihre  vorzüglich  harntreibende 
Kraft  beweisen. 

■ 

De  Nicotiana.  Diss.  iiiaug.  quam  publ.  def.  Herrn. 
Heutzfeld.    Berolini  lb2S.    8\o.    29  S. 

Diese  Inuagural  -  Dissertation  enthält  nichts  Neues 
und  Eigenes. 

Die  Botanik  in  ihrer  practischen  Anwendung  auf 
Gewerbskunde,  Pharmazie,  Toxicologie,  Oekonomie, 
Forslcultur  und  Gartenbau.  Eine  Anleitung  zur 
KennliuTs  derjenigen  Gewächse,  welche  für  Künst- 
ler und  Handwerker,  für  Aerzte,  Apotheker  etc.  etc. 
wichtig  sind.  Frei  nach  dem  Französischen  bear- 
beitet von  Dr,  Theodor  Thon.  Ilmenau  1828. 
8vo.   XVI  u.  424  S, 
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Dies  Werk  ist  eine  Uebersclzung  oder  Bearbeitung 
von  den  Klemens  de  Bolanique  von  Brierrc  und  Poltier, 
in  Paris  1825  erschienen,  enthält  zuerst  im  Allgemeinen 
das  Nöthige  vom  Bau  und  Leben  der  Gewächse,  von  der 
Systematik,  und  endlich  den  praktischen  Theil,  worin  die 
einzelnen  Pflanzen  nach  Familien  abgehandelt  werden. 
Dafs  es  hier  nicht  sehr  genau  genommen  wird,  sieht  man 
z.  B.  aus  den  Convolvuleen ,  da  finden  sich  Convolvulus, 
Evolvulus,  Cordia,  Cuscuta,  Polemonium,  Jasminum,  Li- 
guslrum,  Chionanthus,  Olea  und  Syringa  traulich  bei  ein- 
ander. Zu  den  Gentianeen  gehört  Gentiana,  Spigelin,  Sco- 
paria  und  Veronica.  Diese  Beispiele  mögen  genügen! 
Der  erste  oder  theoretische  Thcil  ist  nicht  besser. 


Die  Eigenschaften  aller  Heilpflanzen  nebst  ausführli- 
chem Unterricht,  sie  in  Gärten  zu  ziehn,  zu  pfle- 
gen, zu  warten  etc.  Nach  den  vorzüglichsten  Quel- 
len und  nach  untrüglichen  Erfahrungen  bearbeitet 
München  1828.    171  S.  8. 

Wir  warnen  vor  diesem  ganz  schlechten  Machwerk, 
welches  aus  irgend  einem  alten  krauterbuche  hergenom- 
men zu  sein  scheint  und  ganz  ohne  Werth  und  Gehalt  ist. 

t 

0 

Joh.  Hedwig  species  niuscorum  frond.  etc.  Supplc- 
mentum  tertimn,  scriptum  a  Fried.  Schwägri- 
chen.  Vol.  I.  Sectio  secunda  Tab.CCXXVl  — 
CCL.    Lipsiae  1828.  4to. 

Mehrere  neue  Gattungen  und  Arten  finden  sich  auch 
in  dieser  Fortsetzung,  welche  auf  25  Tafeln  die  Abbildun- 
gen von  41  verschiedenen  Moosen  enthält« 

Reliquiae  Ilaenkeanae  etc.  Fasciculus  tertius  c.  tab. 
XI.  aeri  incisis.    Pragae  1828.    fol.    bis  S.  206. 

Dieses  Heft  umfafst  folgende  Familien,  Galtungen  u. 
Arten.  —  Tacccac  Presl.  Tacca  phinatifida  Forst.  (Von 
Tacca  integrifolia  wird  ein  eigenes  Genus  Atacda  gebil- 
det).  —   Pipcraceae  auet  Öpiz.    Piper  virainale  Op.  t. 
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26.  f.  1.;  saliclmim  Op.,  punclntum  R.  P.,  aequale  Vahl. 
phylolaccaefolium  Op.,  brcvispicatum  Op.  t  28.  f.  1.,  ar- 
cuatum  Op.,  scabrum  Op.,  rugosum  Op.  t.  27.  f.  2.,  cal- 
losum  R.  P.,  celtidiformc  Op." I.  26.  f.  2.,  crassispicalum 
Op.,  cassinoides  Numb.,  asperifolium  Humb.,  lineatum  R. 
P.,  aduncum  L.,  palen 8  Op.,  pilosiusculum  Op.  t.  21).  f.  1., 
reliculosum  Op.,  Carpunya  R.  P.,  caraccasanum  Brcdem., 
alveolalum  Op.,  polamogetonifolium  Op.,  canaliculatum  Op., 
grande  Vahl,  nutans  Op.  t.  28.  f.  5,  acutifolium  R.  l\, 
velulinum  H.  B.  K.,  elongatuni  R.  P.,  abbrevialum  Op., 
intemiptum  Op.,  denudalum  Op.,  glandulosum  Op.,  laevi- 
galum  H.  B.  K.,  radicans  Vahl,  Hacnkeanum  Op.,  maria- 
iium  Op ,  rufinerve  Op.,  califbrnicum  Presl,  triqueirum 
Op.,  stipulaceum  Op.,  decumanum  L.,  populifolium  Op., 
anisatum  H.  B.  K.,  umbellatum  L.,  spcciosum  H.  B.  K., 
Peperomia  phyllanlha  Op.,  Haenkcana  Op.,  pulicaris  Op., 
t.  oO.  f.  1.,  perforata  Op.  t.  30  f.  2.,  puniila  Op.  t.  30. 
f/  3.,  plicata  Op.  t.  29.  f.  2.,  trislaehya  Op.  t  30.  f.  4, 
tenuiflora  Op.,  plantaginifolia  Op.,  longepeaunculata  Op., 
cordifolia  Op.,  furcala  u.  tuberosa  Op.  —  Cyperaccae 
auct.  Presl.  Cyperus  articulalus  L.,  globuliferos,  nudus  H. 
B.  K.,  lenerrimus  Presl,  cimicinus  Presl,  adustus  Pr.,  Lu- 
zulae  Rottb.,  lanceolaliis  Poir..  aureus  H  B.  K.,  brizaeus 
Rieh.,  polystaehyus  Roltb.,  vegelus  Willd.,  stoloniferus 
Reiz,  viscosus  Ait. ,  difformis  L.,  rigens,  cephalonhorus 
(conglobatus  IIb.  Willd.),  sordidus  Presl,  licularisL,  fir- 
mus,  laetus,  Haenkei  (raphiostaehys  Hb.  Willd.),  cnpreus 
holciflorus  (pallidus  Hb.  Willd.),  spicatus,  philippensis,  lu- 
zonensis  Presl,  Iria  L.,  rotundus  L.,  Hydra  Michx.,  albus 
Presl,  siinplex  H.  B.  K.  t  31  f.  1.,  flavus  Presl,  tenellus 
Presl,  compressus  Roltb.,  toluccensis  H.  B.  K.,  chaleran- 
thus  Presl.  t.  32.  f.  1,  micranthus,  scirpoides,  canus  Presl. 
Abildgaardia  Vahl,  compressa  Presl,  nervosa,  pubesecns 
Presl.  Mariscus  flavus  Vahl,  confertus  H.  B.  K.,  Haenkei 
Presl,  umbellatus  Vahl,  pubescens  Presl,  microcephalus 
Presl,  Kyllingia  inonocephala  L.,  obtusata  Presl,  Gussonea 
n.  gen.  cyperoides  Presl  t.  33,  Hypoelylrum  sphacelatum 
Vahl.  Albikia  n.  gen.  schoenoides  #  Presl.  t.  34  (Scirpus 
anomalus  Retz),  scirpoides  Presl  t  35  (Schoenus  nemo- 
mm  Vahl).  Fuirena  umbellata  Roltb.,  tereticulmis  Presl. 
Isolcpis  bracliyphylla  Presl,  barbala  R.  Br.,  Haenkei  Presl 
(Scirpus  glomeratus  Hb.  Willd.),  scabra  Presl  (Scirpus  hu« 
milis  Hb.  Willd.),  eiliata  Presl,  corymbosa  Presl,  miliacea 
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Presl  (Scirpus  mil.  L.),  Willdenowii  R.  Sch.  Fimbristy- 
lis  venucosa  (Scirpus  depauperattis  IIb.  Willd.),  juncifolia. 
Humboldlii  Presl  (Jsolrpis  dichotoma  II.  B.  K.  et  Scirpus 
niscescens  IIb.  Willd.),  spadicea  Vahl,  aflinis  Presl,  pilosa 
Vahl,  dichotoma  Vahl,  brevifolia  Presl.  Scirpus  aeutus, 
luzonensis ,  inonopbyUus,  badius,  riparius,  robustus,  asper 
Presl.,  ^rossus  Vahl,  microcarpus  Presl.  Eleocharis  equi- 
setina  Presl,  mutala  R.  Sch.,  atropurpurea  (Scirpus  auti.) 
Presl,  pellucida  Presl,  capitata  R.  Br.  Dichromena  ciliata 
Presl  t.  32.  f.  2.  Rhynchospora  arinerioides  Presl  t.  31. 
f.  2.,  globosa  R.  Sch.  t.  36.,  semi-involücrata  Presl,  pte- 
rocarpa  II.  B.  K.,  Haenkei  Presl,  ferruginea  R.  Sch.,  au- 
rea  Vahl,  micrantha  Vahl.  Scleria  maerophylla,  nigricans 
Presl,  bracteala  Cav.,  oryzoidcs,  glaucescens  Presl,  hirtclla 
Sw.  Carex  anlhoxanlbca  Presl,  lcporina  L.,  anlhcricoides, 
densiflora,  mexicana,  Hacnkeana,  physocarpa  Presl.  Un- 
cinia  phlcoides  Pers. 

Abbildungen  neuer  und  seltener  Gewächse  etc.  — 
leones  plant  rarior.  horti  reg.  bot.  Berol.  etc.  auct. 
Link  et  Otto*  Ersten  Bandes  zweites  Heft.  Ber- 
lin 1828  (s.  Linn.  III.  p.  115.) 

7.  Tradescnntla  Crassnla,  n.  sp.,  caule  procum- 
btnlc,  foliis  oblongis  lonceolatisque  nervosis  basi  cilialis 
pedunculis  geminis  umbclh'feris,  umbellis  terminalibus  ses- 
siühus  calvce  hirsutissimo.  Brasil,  austr.  prope  Porto  Al- 
legro  2|..  'Sellow.  (Affinis  Fr.  debili  iL  B.  K.)  8.  AI 
lium  cuosmoriy  n.  sp.,*)  fol.  radicalib.  triquelris,  scapo  te- 
reli,  umbella  pauemora,  pericouii  phyllis  lanecolato- linea- 
ribus  aculis,  staminibus  omnibus  dilatatis.  Bras.  austr.  Drope 
Porte  Allegro.  2J..  Sellow.  9.  Echinocactiis  dcniinatus, 
n.  sp.,  caule  subgloboso  virente,  costis  6  —  8  obtusalis, 
spinis  5  —  8,  omnibus  patentissimis ,  calyce  invölucri 
phyllis  paucis.  Bras.  austr.  tf.  Sellow.  10.  Oaalis  flo- 
ribunda  Lehm.  11.  Oaalis  tctraphyUu  Cav.  12.  Epi- 
prndron  Pastoris  de  la  Llave. 

Icones  plantarmn  rariorum  etc.  ntictorc  L.  Reichen- 
bach (s.  Linn.  III.  .p.  11.  50.)  Ccnturia  VI. 
tab.  501  —  550. 


*)  AUium  nudicaulc  Lehm,  cx  ipso. 
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501.  Pulmonaria  azurea  Bess.,  502.  Pulmon.  angusli- 
folia  L.,  503.  Pulmon.  mollis  Wolf,  504.  Pulmon.  me- 
dia Host,  505.  Pulmon.  sacebaraia  MilL,  506.  Pulmon. 
otlicinalis  L.,  507.  Campanula  rapuneuloides  L.  508. 
Camp,  Irachelioides  M.  B.,  509.  Camp,  crenata  Lk.,  510. 
Camp,  obliquifolia  Ten.,  511.  Spergula  arvensis  L.,  512. 
Sperg.  vulgaris  Bünningh.,  513.  Sperg.  maxima  Weihe, 
5l4.  Chaerophyllum  aromalicum  L.,  515.  Allium  pusil- 
lum  Cyr.,  o  lu.  Rumex  Marschallianus  Rchb.,  517.  Nas- 
turlium  rivularc  Rchb.,  518.  Saponaria  calabrica  Gouss., 
519.  Dianlhus  deltoides  L,  520.  Dianth.  campcslris  M. 
B.,  521.  Buplcurum  aureum  Fisch.,  522.  Salvia  oblon- 
gata  Vahl,  523.  S.  Verbenaca  L.,  524.  n.  719  S.  poly- 
morpha  Lk.,  n.  720  S.  multiüda  Sibth.,  525.  S.  clandes- 
lina  L.,  526.  S.  nemorosa  L.,  527.  S.  silvestris  L.,  528. 
S.  deserla  Schangin,  529.  S.  campcslris  M.  B.,  530.  Ne- 
peta  multifida  L.,  531.  Salvia  viridis  L.,  532.  S.  Spiel- 
manni  Scop.,  533.  Dianthus  diulinus  Kit,  534.  D.  po- 
lvmorphus  M.  B.  535.  D.  vaginalus  Vill.,  536.  D.  car- 
ihusianorum  L.,  537.  D.  ferrugineus  L.,  538.  D*  alroru- 
bens  All.  539.  D.  capitalus  Pall.,  540.  D.  Pseudarmeria 
M.  B.,  541.  D.  arboreus  L.,  542.  D.  collinus  W.  K., 
543.  1).  Seguieri  Vill.,  544.  1).  asper  Sehl.,  545.  D.  Fi- 
scheri  Spr.,  546.  D.  dentosus  Fisch.,  547.  D.  iataricus 
Fisch.,  548.  D.  caucasicus  M.  B.  (die  unter  diesem  Na- 
men tab.  420  abgebildete  Pflanze  ist  D.  montanus  M.  B.), 
549.  D.  lanceolatus  Stev.,    550.  D.  glaueus  W.  — 


Car.  Linnaei  etc.  Systenia  Vegetabilium  editio  XVI. 
cur.  C.  Sprengel  etc.  VoL  V.  sistens  indicem 
generum  specierum  et  synonymoruni,  auctore 
Antonio  Sprengel  etc.  Gottmgae  1828.  8vo. 
749  S. 

Das  Namenverzcichnifs  zu  den  frühern  Bänden  des 
vom  Vater  herausgegebenen  Systems  vom  Sohne  besorgt 
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VII.  coloratis.  Erlangae  1828.  8m  282  S.  (s. 
Linn.  I.  p.  HO.) 
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Auch  unter  dem  Titel: 

Monographia  Agaricorum  comprehendens  enumeratio- 
nem  oiynium  specierum  Luc  usque  cognitarum,  ela- 
borata  a  C.  H.  Persoon  etc. 

_  M 

I 

Dieser  Ban<f  des  langsam  fortschreitenden  Pikwerks 
von  Persoon  enthält,  wie  auch  schon  der  zweite  Titel  be- 
sagt, vorzüglich  die  Gattung  Agaricus,  von  welcher  er  492 
Arien  aufzählt.  Die  colonrten  Tafeln  enthalten  ebenfalls 
meist  Arten  aus  dieser  Gattung,  doch  auch  jetzt  ist  keine 
Erklärung  der  Kupfer  vorhanden. 
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V  erreich  nifs 


der 


mit  Diagnosen  oder  Bemerkungen  vorkommenden 

Pflanzen  -  Namen. 


Abronia  latifolia  147. 
Acbyrantbes  lincarifulia  100. 

Acrostichum  Hagel liferum  25j  hybrid  um  25j  pilosiusculum  1  13. 
Adiantum  Poiretii  HA, 
Aerantbes  grandi/lora  33, 

Agaricus  clypcolarius  37,    Dumorticri  37 ,    pilotus  62,   Redoutci  38, 

Tbicbautii  37,  Vittadinii  9L 
Agyneja  ?  tetrandra  86. 

AUamanda  angustifolia,  Aubletii,  Linnact,  oenotberaefolia ,  Scbottii« 

verticillata,  oran.  53, 
All  tum  euosmon  170,  nudicaule  10,  striatellum  31. 
AUtroeraeria  ilos  Martini  29,  psitlacina  1U. 
Amaryllis  Candida  30,  cyriauihoides  3Uj  Forbe&ii  3^  ß  33. 
Ammannia  pallida  9, 
Ampbicarpa  monoica  161. 
Amyrts  beptapbylla  137,  punctata  138. 
Anchusa  dcflexa  9, 
Andropogon  radicans  IIS, 
Angraccum  fragrans  17. 
Apatitia  24. 

Arcypbyllum  diffbrmc  164,  erectum  164,  sunplicifolium  164. 
Artenüsia  glomerata  47,  yariabilis  104. 
Asarca  speciosa 
Aüparagus  officinalis  1 16. 

Aspidium  adultum  113,  eminent  1 12 ,  exaltatum  112,  frondo&utn  112. 

Singaporianum  25. 
AspUnium  angustifoliura  105,  flexuosum  113,  Sprcugclti  114,  subsi- 


Asteroma  Padi,  Rosae  62± 


Astragalus  sirinicus  IM. 
Astrapaca  Wallichii  20. 
Avena  pubcrula  98, 

BaUntium  24, 
Banisteria  fulgens  107, 

Riptisia  mbior  119.  ' 

Karclaya  144.  longifolia  145. 

Barkhausia  leontodontoidcs  92, 

Bcgonia  semperllorcns  1ÜL 

Berber  is  fascicularis  27, 

Bergera  intcgcrrima  138.  Koenigtt  130. 

Betula  alba  bL 

Bipinmila  Commersonii  70,  plumosa  KL 

Kiscutella  incaiia  10L 

BUckwcllia  fagifolia  32, 

Blumenbachia  168,  üisignis  16*L 

Boletus  Lejeunci  37,  nuraraularius  37,  pcrfo&sus  £L 

Butwcllia  serrAta  135,  7» 

Brassavola  nodosa  ZÜ. 

Brassica  balcarica  9«L 

Bryum  Donianum  133,  elcgans  133* 

Bursera  scrrata  136. 

Cacalia  scptentrionalis  22,  .....  J1Ä      ■     ,        mq  n* 

actus  Bradypus  10,  Langsdorfs  10,  Lmku  U?,  nntrodasys  Ot- 

tonia  lli£  pkcentiformis  10,  tunicatus  119, 
Calceolaria  corymbosa  32,  integrifoiia  20,  rugosa  26, 
Camartdium  ocliroleucum  33, 

Cimpanula  Alpini  93,  rUiformis  93,  nutabimda  23. 

Cassia  billora  1 10.  lineata  110,  obcordata  109,  Swartzu  110,  virgata 

Carcx  paradoxa  36,  platy&tachya  IM. 

Careva  arborea  78, 

Cassinia  leptophylla  3L 

Catasetum  cristatuxn  29. 

Ceanothus  thyrsiHora  149. 

Centaurea  aplolcpa  93,  benedicta  16,  spinosa  21, 
Cestrum  bracteatum  116. 

Chara  hispida  64,  ulvoides  93,  £t,      ,  M 

Chluraea  alaris"^  bletioidcs  69,  disoides  68,  gnlcata 

lamellaU  6?,  Wibracteata  69,  multillora  69,  viresce 
Cineraria  campcstris  36, 
Cis5us  cmarginella  109. 
Cladonia  120.  nm       *  „ 

Ciavaria  fasciculata  ?  37,  Marchandt  öL 

Clitoria  arborea  2-1  , 
Cnidoscolus  fragrana  52,  lobatus  52,  napacifobus  52,  negtec  us  ^  ob- 

tusifolius  51,  ostcocarpus  52,  palmatus  52,  ciuinquelobus  &^  rc- 

jpandus  5^  yttifolius  iiL 
Colchicum  neapolitanum  99,  parvulum  9j, 

Collinsia  venia  163,  .~     n  . 

Combretum  139,  aculeatum  141,  acuminatum  144,  Afrclii  albr 
dum  141,  altcrnifolium  TO,  chinense  142,  comoaurr, ilU  conti- 
tum  144,  coetatum  144,  dccandrum  143,  exteosum  140,  farmosum 


_J,  Cavilü  68, 
DIL 


Iii,  fcrrugineum  144.  formosum  140.  frangulnefoliuro  141,  gran- 
di Horum  140,  herbaccum  140.  intcrmcdium  142,  lanuginosum  1  iO. 
latifolium  14L2,  laxum  141,  lcucophyllum  1  »0,  macrocArpum  1  iÖ, 
mexicanum  141.  ratcrantlium  14 '2,  mollc  142,  nauum  14 1,  obtu- 
sifolium  144,  odoratum  142,  ovale  143.  ovalifohum  144,  oxype- 
talum  140,  jpanicuLatum  140,  Pavonii  143,  pilosum  142,  pubenim 
143,  pulcheflum  141.  purpureum  racemosum  141  rotundifo- 

lium  144,  Roxburghii  14-2,  secundum  140  scriceum  143,  Smeath- 
mamii~141.  spinosum  141,  squamosum  143,  toraentosum  142,  tri- 
foLiatura  143. 
Conantbora  campanulata  33, 

Convolvulus  geniculatus  10,  lusanus  98,  strictus  9, 

Corchorus  patens  9. 

Cordiopsis  24. 

Coriaria  royrtifolia  IS, 

Coronopus  didymus  35. 

Corypha  umbraculifera  Kl 

Crataeva  Niirvala  85,  odora  84,  religiös*  85,  uuilocularis  85. 
Crinum  rcvolutum  33, 

Crocus  autumnalis  97,  Impcrati  97j  pusillus  96,  sativus        serot  inus 

97,  Thomasii  97,  vernus  35,  96. 
Crypta  minima  1637^ 
Cycas  circinata  76. 
Cyminosma  pcdunculnta  27. 
Cyporus  Iria  107,  pumilus  107. 

Dcle&seria  tenerrima  131. 
Dictyophora  campanulata  63. 
Digitalis  purpurea  23. 
Diaitaria  eiliaris  107. 

Dillenia  aurca  80,  indica  79,  pentagyna  79,  pilosa  &L 
Diodia  verücillata  107. 
Diomedea  argentea  74. 
Diosma  crenata  HL 

Diospyros  cordifolia  83,  exsculpta  82,  gluttnifcra  81j  «nsculpta  S3, 

Toposia  83^  Tupru  82. 
Diplolcpia  apiculata  ^7,  ovata  32,  yomitoria  27. 

Diplusoaon  divaricatus,  florirjunaus,  imbricatus»  marginatus,  ovatus, 

punctata*,  stri^osus,  villosissimus,  villosus,  virgatus,  oma  55, 
Doronicum  scorpioidcs  36. 
Dracaena  Draco  45. 

Drimia  169.  Gawleri  169,  lanecaefolia  169,  lanecolata  169,  ovali- 
folia  170. 

Echinocactus  demidatus  179. 

Echinops  bannaticua,  exaltatus,  paniculatus,  Ritro,  spliacroocp!  lalus, 

strigosus,  omn.  171. 
Ecliium  pumilum  119. 
Ectosperma  clavata  45. 
Epilobium  crassifolium  9. 

Eriogonum  arachnuideum  150,  flavuua  162,  parviAorum  162,  tomou- 

tosum  162. 
Ervum  Tcrronii  102. 
Erythraca  tripliylla  168. 


Eupatorium  paniculatum  171. 

Kuphorbia  bcgoniaefolia  9,  cuneifolia  100,  Lathyris  18. 
Evonvmus  clnnensis  28. 

Ficus  Ampclos  88i  aquatica  89*  asinina  87,  citrifolia  87,  Condaravia 
86.  dcnticulata  89,  excelsa  88,  Gonia  87,  grossularioides  89,  hc- 
terophylla  88,  9,  indica  87,  infeotoria  90,  La  cor  90,  mollis  88, 
nitida  80*  oppositifolia  8fy  punctata  86,  rej>cni  88,  9,  ruFcscens 
88,  rupestris  ö7,  tcandcni  90j  septica  SS,  svmphytifolia  88,  to- 
mentosa  88,  truncata  89,  Tsjela  o9,  undulata  8^  vcnosa  90. 

Fridericia  Guilelma  44,  spociosa  44,  /. 

Galium  dichotomum  9. 
Geastrum  varians  37. 
Genuta  depre&sa  103. 

Gentiana  borcalis  155,  nutans  155,  plcbcja  155,  rotata  156,  Ruraan- 

zcr?ii  155,  setillora  133,  hulcata  130,  unalaschccnsis  155. 
Gcsncria  Douglasii  74, 

Glycine  Apios,  helvola,  peduncularu,  umbcllata,  omn.  164. 

GLycosmis  panrifolia  28. 

Gossampinut  alba  86,  rubra  86. 

Grewia  afnnis  32. 

Guatteria  rufa  '27. 

Guettarda  parvitlora  107. 

Guevina  Avellana  151. 

Guiland ina  ciiiata  110. 

Gymnoeramma  cheibinthoidet  25. 

Gynondropsis  pulchella  74, 

Haemadictyon  vcnosum  27. 
Hcdera  chrysocarpa  26. 
Hilianthus  patcns  8, 

Hcliolropium  acgyptiacum  81  coriaccum  1 19. 

Hcllcnia  abnorrais  74. 

Hemianthus  micranthcmoidet  163. 

Hendecandra  procumbens  150. 

Hi  bi sc us  attenuatus  49,  roseui  92. 

Hiera  ei  um  pumilum  103. 

Huitzia  squarrosa  147. 

Hoya  angustifolia  73,  auttralis  73,  carnosa  70,  cliincnsis  73,  cntsaifo- 
lia  71,  lanceolata  73,  linearis  73^  nicobar ica  73,  pallida  71^  Pott- 
sii  72,  trinervis  T^viridiHora  73. 

HrmenopTiyllum  marginatum  25. 

Hypericum  australe  103,  cochiiu  Innense  27. 

Hypnum  Leskea  133. 

Hvpoxis  gracilts  10. 

Uyptis  nepalensit  8, 

Hex  Aquifolium  75. 
Inoconia  Michelii  62. 
Iporaoea  paniculata  29. 

Iresine  angustifolia  108,  i  1,  eclostoides  111,  clatior  111. 
Iusticia  racemulosa  108. 
Ixora  rosea  73,  undulata  73. 


itium  Gaudiuii  94. 


Lathyrus  ciliatus,  tessiüfoUus  101. 
Lauras  ag^regata  ¥L 
Lconurus  lacerus  3sL 
Ltmiiocharis  Plumicri  20. 


Limosella  teraifolia  163. 

Liparis  foliosa  HL 
Loasa  nitida,  Place i  3_L 
Loniccra  Lcdcbourii  149. 
Lophia  24. 

LoiUiospcrmum  134,  physalode«,  seanden*  135 
Lupinus  Chamissonis,  *criceus  151. 
Lycopodium  atro- viridc,  pulchrrrimum  25, 


Malachra  58, 

Maranta  arundinacea  107. 

Marica  coclestu  10,  Sabini  28,  Ttgridia  10. 

Massoiua  liirauta  115. 

Mdalcuca  Lcucadcndron  HL 

Melasantlms  glaueus  54j  intc^rifolius  54^   longcspicatus.  5^  rhomboi- 
dal is  53^  triphyllus  54^  villosus  53. 
Mentha  Hosani  lOl. 
Menziesia  polifolia  33. 
Micropleura  renifolta  157, 
Morcliella  semilibern,  serpoides  38. 
Morus  Morettiana  05, 

Nastus  64* 

Nauclea  ?  orientalis,  parvifolia  78. 

Ncmum  2i. 
iNcurocarpon 
Nicotiana  nana  30, 
Nicrcmbergia  repens  151. 


Ochroeia  153. 

Oeaothera  amoena  8,  den! ata  8,  eroxa  8,  hirla  ^  salicitblia  9^  scro- 


Orobus  Jordani  102. 
Orrliopogon  Burmanni  155. 
Oscillatoria  rubem  66t 
Oxaliü  floribunda,  praecox  IL 


Panax  alternatum  10S. 
Pancratium  pal  ens  30, 

Panicura  153,  brizoides  154.  colonura  155,  cuspidatum  151,  frumeii« 


quadriparum  154,  truncatum  154. 
Papaver  a  pul  um  100,  Orientale  22, 
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Litteratur. 


A.    Der  Deutschen. 


Abbildung  und  Beschreibung  der  in  Deutschland 
wild -wachsenden,  in  Gärten  und  im  Freien  aus- 
dauernden Giftgewächse,  nach  natürlichen  Familien 
erläutert  von  Dr.  J.  F.  Brandt  und  Dr.  J.  T.  C. 
Ratzeburg.  Heft  1.  Berlin,  auf  Kosten  der 
Verfasser.  1828.  4to.  (mit  5  illum.  Kupfer- 
tafeln.) 

Es  giebt  der  Giftpflanzen  -  Bilderbücher  schon  viele, 
aber  keines,  das  mit  so  viel  Fleifs  gearbeitet  und  ausge- 
führt wäre  als  das  vorliegende.  Auch  der  Botaniker  wird 
sich  bewogen  finden,  dies  Werk  zu  benutzen,  da  die  treu 
nach  der  Natur  gefertigten  Pflanzenbilder  mit  trefflicher 
und  ausführlicher  Analyse,  nicht  blofs  der  Blumentheile, 
sondern  auch  des  Saamens  und  des  Keimens  versehen 
sind.  Die  in  diesem  ersten  Hefte  dargestellten  Pflanzen 
smd:  Lolium  temulentvm,  Fritillaria  imperialis,  Narcis- 
sus  Pseudonarcissus,  Colchicum  autumnale  u.  Veratrum 
albuiru  Text  sind  zu  diesem  Hefte  3  Bogen,  da  noch 
eine  Einleitung  und  eine  allgemeine  Betrachtung  der  Pflan- 
zengifte vorangeht  Dedicirt  ist  das  Heft  dem  Minister 
von  Altenstein.  Mögen  die  Verf.,  durch  reichlichen  Absatz 
für  ihre  Kosten  und  die  Mühe  entschädigt,  die  Freude 
geniefsen,  welche  die  allgemeine  Anerkennung,  etwas  Gu- 
tes geleistet  zu  haben,  gewährt. 

4»  Bd.  U  Heft.  9 


2   

Frankens  nnd  Thüringens  Flora  in  naturgetreuen  Ab- 
bildungen, von  T.  P.  Eckart.  1.  Heft  mit  einem 
Theile  der  Kleearten.  Bamberg  u.  Aschaffenburg. 
1828.    4to.    (mit  2  Steindrucktafebi.) 

Auf  2  Quarttafeln  sind  15  Kleearien  dargestellt,  und 
►  zwar  ein  Theil  der  blühenden  Pflanze  nebst  Zergliederung 
der  Blume,  Die  Zeichnungen  sind  vom  Verf.  selbst  an- 
gefertigt und  die  Ausführung  auf  dem  Stein  ist  nicht  übel. 
Der  Verf.  hofft  auf  diese  Weise  ein  compendiöses ,  wohl- 
feiles und  allgemein  brauchbares  Werk  über  die  Pflanzen 
Thüringens  und  Frankens  zu  liefern;  wir  wünschen,  dafs 
der  Verf.  es  ausfuhren  möge,  nicht  zweifelnd  an  der  Nütz- 
lichkeit des  Werks.  Die  Beschreibungen  sind  kurz,  ein 
Paar  Synonyme  zeigen  auf  eine  Abbildung  und  Beschrei- 
bung hin.  Ferner  ist  Blüthezeit,  Dauer,  allgemeiner  und 
specieller  Standort  angegeben.  Alles  in  deutscher  Sprache. 

Festa  natalitia  aug.  ac  not.  regis  Wiirtembergiae 
Guilielmi  I.  etc.  etc.  publica  oratione  a  gymnasio 
il lustin  Stuttgardiano  pie  celebranda  indicit  Med. 
Dr.  G.  F.  Jäger  etc.  Praemittuntur  observatio- 
nes  de  quibusdam  Pini  silvestris  monstris.  Stutt- 
gardiae  1828.    4to  maj.  c.  tab.  litliogr. 

I  i 

Der  Verf.  bildet  ab  und  beschreibt  ein  luxuriöses  Vor- 
kommen von  weiblichen  Zapfen  bei  Pinus  sylvestris,  wel- 
che sich  regelmässig  spiralförmig  gestellt  zeigten,  wie  die 
Nadelbüschel,  deren  Stelle  sie  auch  an  einem  Theil  der 
neuen  Triebe  einnahmen,  dabei  war  in  einem  Falle  auch 
zugleich  luxuriöse  Nadelbildung,  da  je  drei,  länger  als  ge- 
wöhnlich, den  Büschel  bildeten.  Der  Verf.  ist  der  Mei- 
nung, dafs  durch  Metamorphose  aus  den  Nadelbüscheln 
diese  Zapfen  entstanden  seien,  wozu  die  Gründe  angeführt 
werden,  und  wobei  noch  der  zapfenähnlichen  Bildungen, 
durch  den  Stich  eines  Chermes  Hervorgebracht,  gedacht 
wird.  Die  beigefügte  lithographirte  Tafel  erläutert  alles 
dieses  durch  Abbildungen. 

Samueli  Tbomae  a  Soemmering  etc.  de  quinqua- 
ginta  annis  etc.  etc.  gratulantur  Regia e  Academiae 
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scientiarum  Monacensis  classis  physico-mathemati-1 
cae  sociales,  additis  simul  aliquot  studiorum  suo- 
rum  documentis  nomini  jubilaei  honoratissimi  in- 
scriptis.    Cum  II  tabulis.    Monachii  1828.  4to. 

*  •  4  % 

Soemmeringia  novum  plantarum  genus  constituit 
Dr.  C.  F.  P.  de  Martins  p.  25.  c.  tab. 

Soemmeringia  Ord.  nat  Leguminosae  Juss.  Trib.  He- 
dysareae  DC.  Char.  diff.:  Cal.  profunde  bilabiatus,  labio 
superiore  latiore,  inferiore  Iripartilo.  Cor.  reticulato-ve- 
oosa,  scarioso-persistens.  Vexillum  magnum,  complicatum, 
alas  parvas  et  carinam  subdipetalam  obvolvens.  Stam. 
monadclpha,  tubo  bipartilo,  antheris  minimis.  Lomentüm 
bi-quinquecameratum,  moniliforme,  arlkulis  indehiscenti- 
bus.  —  Hierauf  folgt  Char.  naturalis  und  die  sehr  aus- 
führliche Beschreibung  der  einen  Art:  Soemmeringia  senu 
perßorens,  welche  auf  der  beigefügten  Tafel  abgebildet 
ist  und  vom  Verf.  auf  nassen  überschwemmten  Wiesen  iff 
Brasilien  gefunden  wurde.  Die  Gattung  steht  zwischen 
Adesmia  und  Aeschynomene*  Die  Pflanze  ist  glatt,  kahl 
und  ästig,  spannen-  oder  fufslang,  Blätter  paarweise  ge- 
fiedert, der  Hauptstiel  in  eine  Spitze  ausgehend.  Neben- 
blätter häutig  ,  stehnbleibend ,  angewachsen.  Blumen  in 
kleinen  2  —  4-blüthigen  achselständigen  Trauben,  mit 
Bracteen  versehen,  weifs  und  trocken -häutig  stehenblei- 
bend; Hülse  4  —  6  Linien  lang  mit  2  —  5  Gliedern. 

.  ■  » 

» 

Epistola  de  Symphysia  novo  genere  plantarum  ad 
ill.  Lib.  Bar.  Joseph,  de  Ja c quin  etc.  data  a  C. 
B.  PresL   4to  sine  1.  et  a.  c.  tab.  ; 

Die  von  Sieber  in  dem  Herb.  Martinicense  Suppl. 
n.  38.  unter  dem  Namen  Marcgravia  umbeüata  mltge- 
theilte  Pflanze  wird  hier  als  eine  neue  Gattung  der  Eri- 
caceen  (Dodecandria  Monog.)  unter  dem  ISamenSymphyr 
sia  aufgestellt,  beschrieben  und  abgebildet  Char.  difl'. 
Calyx  monophyllus,  urceolatus,  6  dentatus.  Cor.  monor 
phylla,  calyplraeformis,  integra  sccedens.  Parapetala  12. 
Stam.  12:  anth^rae  sessilcs,  introrsae,  parapetalis  afBxae, 
4-loculares.  apice  bicomes  et  pöro  apicafi  dehfscentes. 
Styl,  simplex,  cylindricus.  Stigma  obtusum.  Bacca  infera, 
calyce  coronata.  sexlocularis,  polysperma,  placentis  divisis. 
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Darauf  fol^t  Char.  naturalis«  Habitus,  Affin itas,  Et vmolo- 
gia,  Descriptio.  Symphysia  martinicensis  Presl.  Ob  die 
Pflanze  ein  Baum  oder  Strauch  sei,  ist  unbekannt. 

Resultate  chemischer  Untersuchungen  der  Cynareen, 
Eupatorinen,  Kadiaten,  Cichoreen,  Aggregaten,  Va- 
lenaneen  und  Caprifolien,  in  Auffindung  und  Nach- 
weisung eines  diesen  Pflanzenfaniilien  eigentümli- 
chen StoiFes.  Der  hochgeehrten  Versammlung 
deutscher  Naturforscher  und  Aerzte  zu  Berlin  am 
ISten  Sept  1828  hochachtungsvoll  zugeeignet  von 
Dr.  Bunge  in  Breslau.  Breslau  1828.   4.    19  & 

« 
■ 

Der  Verf.  entdeckte  zuerst  in  den  Dipsaceen,  später 
auch  in  den  Compositis,  Umbellaten  und  Plantagineen, 
sonst  aber  bis  jetzt  in  keiner  andern  Familie,  einen  Stoff 
#genthüml icher  Art,  der  sich  wie  eine  Pflanzensaure  ver- 
hall und  die  merkwürdige  Eigenschaft  besitzt,  mit  Ammo- 

.  niak  eine  gelb  gefärbte  Verbindung  zu  bilden,  die  durch 
Luftberührung  m  eine  blaugrüne  übergeht.  Diesen  Stoff 
nennt  der  Verf.  Grünsaure;  sie  findet  sich  nun  auf  ver- 
schiedene Weise,  bald  in  diesem,  bald  in  jenem  Organ  der  zu  je- 
nen Familien  gehörigen  Pflanzen  und  ist  selbst  in  der  getrock- 
neten Pflanze  leicht  aufzufinden.  Der  Verf.  hofft,  in  der 
eigenthömlichen  Weise  des  Vorkommens  dieses  Stoffes 
bei  jeder  Species  auch  chemische  Charactere  für  die  ver- 
schiedenen Pilanzenarten,  z.  B.  der  Scabiosen  u.  s.  w., 
zu  finden.  —  In  den  Rubiaceen  fand  der  Verf.  wiederum 
einen  eigen thümlichen  Stoff  für  diese  Familie,  welcher 
durch  Erhitzen  mit  verdünnter  Salzsäure  blau  wird.  — 
Die  angehängten  Tabellen  zeigen,  welche  Arten  vom  Verf. 

.  untersucht  sind,  woher  und  in  welchem  Entwickelungszu- 
stande  sie  waren,  die  Anzahl  der  untersuchten  Organe  und 
dieZahl  derjenigen,  welche  den  Stoff  enthielten  und  nicht 
enthielten. 

Ueber  den  Characler  der  Vegetation  auf  den  Inseln 
des  Indischen  Archipels.  Vortrag,  gehalten  in  der 
Versammlung  deutscher  Naturforscher  und  Aerzte 
in  Berlin,  am  20sten  September  1828,   von  Dr.- 
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C.  G.  C.  Rein  war  dt  etc.  Berlin  1828.  4to. 
18  Seiten. 

Der  Verf.  schildert  in  allgemeinen  Zügen  die  unge- 
mein reiche  und  üppige  Natur  von  Java,  welche  er  filr 
die  reichste  und  üppigste  der  Tropenwelt  hält,  deren  Pro« 
ductivilät  besonders  durch  die  eigentümliche  Erdart  be* 
dingt  wird,  welche  dort  aus  dem  vulkanischein  Gestein 
entsteht. 

Lehrbuch  der  Botanik.  Herausgegeben  von  Dr.  JF> 
S.  Voigt  etc.  etc.  Zweite  umgearbeitete  Ausgabe; 
Jena  1827.   8vo.   X  u.  485  S. 

Ein  brauchbares  Hand-  und  Lehrbuch,  welches  mit 
grofser  Klarheit  seine  Lehren  vorträgt,  mit  denen  wir  frei- 
lich nicht  immer  unsere  Ansichten  vereinigen  können. 
Nach  der  Einleitung  handelt  der  erste  Theil:  vom  botani- 
schen Studium,  von  der  vegetabilischen  Bildung  überhaupt, 
vom  Linneischen  Pflanzensystem,,  von  der  botanischen 
Kunstsprache,  von  der  systematischen  Anordnung  der  Ge- 
wächse, wobei  der  Verf.  ein  Verzeichnifs  der  Familien 
mit  den  dazu  gehörigen  Gattungen  giebt.  Im  zweiten 
Theile  spricht  der  Verf.  von  der  Phytogenie  oder  der  Ent- 
stehung der  Pflanzen  überhaupt*  von  der  Geschichte  der 
Pflanzen,  von  der  Geographie  der  Gewächse,  von  der  Wir- 
kung der  äufsern  Einflüsse  auf  die  Pflanzen  oder  der  Bhy- 
sionomie  der  Gewächse,  vom  anatomischen  Bau  der  Ge- 
wächse, von  den  Lebensfun  et  ionen  derselben,  von  der 
angewandten  Botanik.  Ein  Index  generum  besehliefst 
das  Werk.  « 

♦ 

Anatomisch  physiologische  Untersuchungen  über  den 
Inhalt  der  Pflanzen- Zellen.  Von  F.ÜF.  Meyen, 
Dr.   Berlin  1828.   8vo.   92  S. 

Dedication  dein  Präsidenten  Nees  von  Esenbek. 
Durch  Angabe  des  Inhalts  glauben  wir  auf  dies  Werk 
hinreichend  aufmerksam  zu  machen.  In  einer  Vorermne- 
rung  glaubt  der  Verf.  es  nöihig*  zu  bemerken  ,  dafs  eine 
Pflanzcnzelle    ein  von  einer  Membram  umschlossener, 
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durchaus  geschlossener  Raum  sei,  er  geht  hierauf  zur  Be- 
trachtung des  Inhalts  des  Zellensafts,  und  rindet,  dafs  sich 
zweierlei  Gebilde  darin  voründen,  1)  von  organischer 
Structur,  wohin  zu  rechnen  die  Bildung  von  Kugel  dien 
und  von.  Bläschen  im  ,  Zellensaft ,  die  Umwandlung  der 
Zellensai'tblüscheu  in  Infusorien,  die  Saamenlhierchen  der 
Pflanzen,  die  vorkommende  Faserbildung  im  Zellensaft, 
die  Tfiicrbildung  in  den  Zellen  der  Sfjirogyra  prineeps 
Lk.,  und  endlich  die  secernirten  harzartigen  Stoße  in  den 
Zellen;  2)  Gebilde  von  krystallinischer  Structur,  wobei 
über  das  Vorkommen  der  Krystalle,  ihre  verschiedene 
Form,  Lage  und  Bedeutung  gesprochen  wird.  Darauf 
folgt  ein  Abschnitt  von  der  kreisenden  Bewegung  des  Zel- 
lensafts. Den  Beschlufs  macht  endlich  die  Bedeutung  der 
Zellen  in  den  Pflanzen  und  Betrachtungen  über  ihre  inne- 
ren Thätigkeitert. '  '^uf'n? 

-M!  Tt  v  r;  n  •<»  tt»r  ,ir.fc"!lv  */  n  jr:  ij  mi  Ii". 


Versuch  einer  Alpen -Flora  der  Schweiz,  in  Abbil- 
dungen atrf  Stein,  nach  der  Natur  gezeichnet  und 
beschrieben  von  Dr.  C.  T.  Z  o  1 1  i  k  o  f  e  r  etc.  Heft  1 . 
mit  10  Steindrucktafcln.    St.  Gallen.  4to. 


•  •  1 1  • 
*  • 


Auch  unter  dem  lateinischen  Titel: 


Tentamen  Florae  alpinae  Helvetiae  iconibus  lapide 
exeudis  et  descriptionibus  illustratae  auci  C.  T. 

Zollikofer,  M.  Dr. 

•  «  *  * 

Dieses  erste  Heft  enthält  Veronica  saxatilisy  Vale- 
riana Tripteris ,  Campanula  vmillay  Camp.  barbatay 
Androsace  villosa,  Bnododendron  ferrugineum ,  Bhod. 
hirsutum,  Poteniilla  frigida,  Anemone  narcissiflora,  Hie- 
racium  hyoseridifolinm.  Die  Abbildungen  der  Pflanzen 
sind  recht  gut,  auch  gut  colorirt,  Zergliederung  ist  nur 
sparsam  und  dürftig  gegeben.  Zu  jeder  Tafel  gehört  auch 
em  Blatt  Text,  welches  auf  der  einen  Seite  deutsch, 
auf  der  andern  lateinisch,  die  Beschreibung,  Syno- 
nyme u.  s.  w.  der  abgebildeten  Pflanze  enthält.  Weder 
Tafeln  noch  Text  sind  mit  Zahlen  bezeichnet,  was  die 
Bequemlichkeit  jeder  möglichen  Anordnung  gewährt. 


Digitized  by  Google 


  7 

De  organis  pl.lntaruin  scrinsit  Joannes  Hoc  per  vic. 
BasOeae  1828.    ilo.   23  S. 

Dedication  dem  zeitigen  Rcclor  Prof.  Jung.    Der  Verf. 
spricht  in  dieser  kleinen  (iele«;enlieils  Sclirifl  von  den  Or- 
ganen der  Pflanzen,    welche  Theile   man  eigentlich  nur 
Organe  nennen  dürfe,  und  welche  auf  andere  Benenmm 
gen  Anspruch  machen  müfslen;  er  zeigt,  dafs  bei  der  Be- 
nennung der  Theile,  bei  der  Terminologie,  eine  eränzen- 
lo*e  \\  illkühr  im  Schallen  neuer  Kunslausdrückc  geherrscht 
habe,    dafs  dieses  aber  dem  Ycrständuifs  der  Pllanze  und 
des  Pflanzenlebens  sehr  nachlheilig  sei,  man  habe  bei  den 
Benennungen  nicht  auf  die  Verwandschaft  oder  Identität 
mit  andern  Bildungen  Rücksicht  genommen  u.  s.  w.  Die- 
sem abzuhelfen  und  in  die  Terminologie  eine  gewisse  Ein- 
heit zu  bringen,  ist  des  Verf.  'Wunsch;   er  betrachtet  da- 
her kurz  die  verschiedenen  Pflanzcnthcile   und  erläutert 
ihre  eigentliche  Stellung  und  Beziehung.    Er  beginnt  von 
den  Elementartheilen  der  vollkonimnern  Pflanzen,  den  Zel 
len,  und  geht  zu  den  zusammengesetzten  Th eilen  dcrscl 
heu  über,   von  denen  er   drei  verschiedene  Arten  unter- 
scheidet,   giebt  eine  Erklärung  von  Organen  (quaelibet 
pars  composita,   quae  e  sineulo  nodo  singula  prodit,  ne- 
que  ad  syslema  centrale  referri  polest).    Hierauf  nimmt 
er  die  wichtigern  Formen  und  die  wichtigem  Termiui  ein- 
zeln kritisch  durch.    Es  würde  sehr  erfreulieh  sein,  eine 
in  diesem  Sinne  bearbeitete  Terminologie  zu  haben,  sie 
würde  der  furchtbaren  Trockenheit  und  Leere  entbehren, 
wodurch  die  Terminologie,  wie  sie  gewöhnlich  vorgetra- 
gen und  gelehrt  wird,  wie  der  Verl.  sehr  wahr  bemerkt, 
so  N  iele  von  einer  ^  isscnschafl   abschreckt  x   die  nichts 
weniger  als  trocken  und  leer,    sondern   gcmilsrcicli  uud 

durch  ihre  unzähligen  Innern  Beziehungen,  durch  ihr  Le 
l)cn  so  äufserst  anziehend  wird.     Wir  hotTen ,    der  Neri, 
werde  diesen  jetzt  nur  k 1 1 1  a  hehandehen  Gegenstand  künf- 
tig weiter  ausfuhren  und  verarbeiten. 

Pliamiaceutische  Waarenknnde,  mit  illuminirten  Kup- 
fern. Von  Dr.  Friedemaim  Goebel  (früher  Prof. 
in  Jena,  jetzt  in  Dorpat)  etc.  Eisenach.  4lo. 
1.  Band,    lieft  1  —  4  incl.    1827  —  28. 

Wenn  gleich  dies  treffliche  Werk  weniger  vor  das  Fo- 
rum des  Botanikers  gehört,  so  verdient  es  doch  allgemein 
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Sekannt  zu  sein,  da  es  uns  mit  sehr  guten  Abbildungen 
er  in  der  Medicin  benutzten  Gegenstande  des  Pflanzen- 
reichs, den  Zustand  der  Kenntnisse  über  diese  Dinge  vor- 
legt, und  den  Botanikern,  besonders  den  reisenden,  zeigt 
und  sie  ermahnt,  wieviel  hier  noch  zu  thun  und  zu  er- 
forschen sei.  Vom  dritten  Hefte  an  beginnt  aber  in  die- 
ser Waarenkunde  noch  ein  eigenes  rein  botanisches  Werk 
vom  Prof.  Zenker:  Kryptogamische  Parasiten  auf  of- 
ficincUen  Rinden  (p.  10y  seqq.),  welche  durch  beige- 
fügte Abbildungen  erläutert  werden  (Tab  XV.  XVI.  XVIl.). 
Diese  Darstellung  beginnt  in  der  ersten  Section  mit  all- 
gemeinen Betrachtungen  über  die  Flechten,  und  zwar  nach 
einer  Vorerinnerung  unter  folgenden  Rubriken:  Kryptoga- 
mische Parasiten;  Begriffbcstimmuiig  der  Flechten;  Ver- 
wandtschaft der  Flechten;  Bestandteile ;  Elementare  Zeu- 
gung und  Fortpflanzung;  Leben  der  Hechten;  Wohnörter 
und  geographische  Verbreitung  der  Flechten;  Uebersicbt 
der  einzelnen  Flechtengaltungen  nach  Zünften  und  Fami- 
lien; Litlcratur.  In  der  2tcn  Section  befinden  sich  die 
Beschreibungen  der  abgebildeten  Kryptogamen  in  deut- 
scher Sprache,  mit  Diagnose  der  benannten  Arten  und 
Gattungen,  und  kritische  Erörterungen  und  Vergleichun- 
gen  rahe  verwandter  Formen.  Wir  lassen  nun  die  Na- 
men der  bekannten  und  die  Diagnosen  der  unbekannten, 
bei  steter  Augabe  der  Abbildung,  folgen:  Hyvochnus  ru- 
bro-cinctns  Ehrb.  Tab.  XV.  f.  2.  b  —  f.  Lepra  flava 
Ach.  Tab.  XV.  f.  1.  L.farmosa  Ach.  Tab.  XV.  f.  2.  a.  „ 
Asierisca  Cinchonamm  Spr.  Tab.  XV7.  f.  3.  Craphis 
hacmatites  Fee  Tab.  XV.  f.  4.  Lecanora  pnnicea  Ach. 
Tab.  XV.  f.  5.  Vermcaria  myriococca  Spr.  Tab.  XV. 
f.  9.  Vermcaria  socialis  Zenk.  Tab.  XV.  f.  6.  Frucht- 
lager (veränderte  Rinde)  häutig,  cartilaginos ,  sehr  glatt, 
graulich  -ockergelb,  unbegrenzt.  Apothekien  ganz  schwarz, 
frei  hervortretend,  zu  Häufchen  innig  vereinigt,  mit  schwar- 
zer Oeflhung  und  gleichschwarzen  mifschen.  Cort  Chin. 
Guanuco.  Occllnlaria  thelotrematoides  Zenk.  Tab.  XV, 
f.  8.  Thal  Ins  graulich -grün,  fast  häutig,  ungleich,  fast 
körnig.  Apothekien  (\Varzen)  fast  kugelig,  oben  etwas 
eingedrückt,  in  der  Mitte  durchbohrt,  mit  rundlicher,  sel- 
ten eckiger,  fast  geränderter  Oeflhung,  bräunlichgelb,  oft 
ins  Rothbräunliche  (fulvus)  übergehend.  Cort.  Chin.  Gua- 
nuco. Parmelia  GoeheUi  Zenk.  Tab.  XV.  f.  7.  Thal- 
lus  laubartig  gestaltet,  niedergedrückt,   angeheftet,  fast 
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kreisförmig,  glatt,  die  einzelnen  Abschnitte  oder  Lappen 
vielfach  getheiit,  an  den  Enden  flach,  oben  gelblich;- grün, 
unten  ganz  schwarz,  mit  vielen  bisweilen  wiederum  ver- 
ästelten Fasern.    Apothekien   ( Schüssel chen )  kreisrund, 
euncav,  hellbraun,  mit  schwachem  Thallusrande.  Cort. 
Chin.  Loxa.    Usnea  barbat n  Ach.  Tab.  XV.  f.  10.  Le- 
nden ncfo-coccinea  Zenk.  Tab.  XVI.  f.  1.  a.  c  d.  Thal- 
lus krustig,   feinkörnig,  gelblf chweifs ,  ins  Graulichgrüne 
spielend,   unbegrenzt  ausgebreitet,   Apothekien  rundlich, 
fast  lappig,  flach  convex,  ofl  ganz  niedergedrückt,  unge- 
randet,  fest  aufsitzend,  bräunlich -Scharlach  gefärbt  Cort. 
Chinae  Califomiae.    Lccidea  brwineo-atra  Zeuk.  Tab. 
XVI.  f.  2.    Thallus  krustenartig,  häutig,  dick,  runzlich, 
bockrig,  rissig,  unbegrenzt  ausgebreitet,  bläulich  -gelhgrün- 
lich.   Apothekien  kreisrund,  convex,  einzeln,  oben  dun- 
kelschwarzbraun, unter  dem  Rande  gelblichbraun,  im  In- 
nern gelblich,  hornartig,  gleich  unter  der  schwarzen  Keim- 
platte mit  einer  fast  scharlachrotheu  dünnen  Schicht.  In 
cwt  vetust.  Chinae  regiae.    Lccidea  parasema  Ach. 
Tab.  XVI.    f.  3.    Lecanora  farinoso-marginata  Zenk. 
lab.  XVI.  t  1.  a.  e.  f.    Thallus  krustenartig,  häutig,  fast 
körnig,  datier  ungleich  braun,  aschgrau,  unbestimmt  aus- 
gebreitet, ungerandet.    Apothekien  rundlich ,  häufig  -eckig, 
unregelmäßig,  mit  schwarzbrauner  flacher  Keimplatte,  im 
Innern  gelbl ich- braun ,  knorpelig,  Rand  weifs  pulverartig 
(mehlartig)  vom  Thallus  gebildet.    Cort.  Chin.  Californiae. 
Lecanora  russula  Fee  Tab.  XVI.  f.  4.    (Lecidea  mssula 
Ach.  wird  davon  für  verschieden  gehalten,   gegen  Fee). 
Verrucaria  parasema  Zenk.   Tab.  XVI.  f.  5.  Thallus 
dünn .  häutig,  glatt,  olivengrün,  schwarz  begrenzt.  Apo- 
thekien einzeln,  häufig  zusammengedrängt  und  verschmol- 
zen, kugelförmig,  oft  sehr  zusammengedrückt,  schwarz, 
oben  durchlöchert  mit  offener  Mündung,   innen  gleichfar- 
big Cort  Chin.  Guanuco.    Graphis  snbcnrva  Zenk.  Tab. 
XVL  f.  6.    Thallus  dünn,  krustig,  fast  häutig,  ungleich 
weifslich,  fast  bestäubt,  unbegrenzt  ausgebreitet  Apothe- 
kien (Rillen)  einzeln,  einfach,  klein,  ungleich,  länglich, 
an  beiden  Seiten  meist  spitzig  zulaufend,  selten  stumpf, 
gewöhnlich  etwas  gekrümmt ,  schwarz,  weifslich  beduftet, 
dünn   gerandet.    Cort.   Chin.   reg.    Sticta  macrophylla 
Delise   Tab.  XVI.  f.  7.    Parmelia  tiliacea  Ach.  Tab. 
XML  f.  1.    Graphis  subbifida  Zenk.    Tab.  XVII.  f.  2. 
Thallus  ohne  bestimmte  Figur,  ausgebreitet,  fast  begrenzt. 
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dünn,  fast  membranös,  glatt,  weislich -asciigrau,  bisweilen 
ins  Gelbe  spielend.  Apolliekien  gekrümmt,  schmal,  klein, 
ziemlich  gehäuft,  oft  einfach,  selten  doppelt  gabelförmig 
getheilt,  und  bisweilen  noch  einfach  verästelt,  vom  Thal- 
lus  schwach  gerandet,  eigener  Rand  schmal  und  schnei- 
dend, geschlängelt,  Enden  ziemlich  stumpf,  Reimpiaitc 
(Rinne)  bei  alten  mit  weifslichem  Keimstaub  überstreut 
Cort.  Chin.  Guanuco.  Graphis  fulminatrix  Zenk.  Tab. 
XVII.  £  7.  Thallus  dünn,  weifslich-grau,  uneben,  unbe- 
grenzt, fein  bestaubt.  Apolliekien  (Rillen)  im  Zickzack 
(blitzförmig)  gebogen,  verschiedentlich  gestaltet  und  ge 
krümmt,  einfach  oder  verästelt,  einzeln,  carminroth,  lok- 
ker,  fast  staubartig,  Substanz  im  Innern  gleichartig,  meist 
spitz  zulaufend,  Rinne  (discus)  ziemlich  orett,  mit  schwa- 
chem eigenem  Rande.  Cort.  jun.  Chinae  regiae.  Graphis 
aurantiaca  Zenk.  Tab.  XVII.  f.  8.  Thallus  hautig,  ziem- 
lieh  glatt,  etwas  uneben,  gelblich -aschgrau,  unregelmäßig 
ausgebreitet,  schwarz  begrenzt.  Apothekien  (Rillen)  ganz 
einfach,  einzeln,  klein,  mehr  oder  minder  länglich,  her- 
vorstehend, mit  spaltförmiger  intensiv  orangefarbener  Keim- 

Jlatte  (discus)  vom  Thallus  schwach  gerändert  Cort. 
/hinae  Huamalics.  Graphis  atro-sanguinea  Zenk.  Tab. 
XVII.  f.  9.  Thallus  unbegrenzt  ausgebreitet,  graulich- 
weifs,  fast  glatt,  sehr  dünn,  häutig.  Apothekien  klein, 
linienformig,  schmal,  oft  fast  punktförmig,  einfach,  ein- 
zeln, meist  grade,  selten  etwas  gekrümmt,  schwarz -pur- 
purfarbig, mit  einem  dunklern  Rande,  im  Innern  gleich- 
farbig, vom  Thallus  schwach  gerandet,  an  beiden  Enden 
stumpf,  Discus  breit,  dunkelpurpurfarbig.  In  Cort  Chinae 
regiae.  Lccidea  rahrica  Zenk.  Tab.  XVII.  f.  3.  Thal- 
lus unbegrenzt,  dünnkrustig,  etwas  körnig,  blafs-ziegelrolh. 
Apolliekien  klein,  kreisrund,  einzeln,  mit  dünnem  eigenem 
Rande,  Scheibe  dunkel -zinnoberroth,:  innen  gleichfarbig. 
Cort.  Cinehonae  serobiculatae.  Lecidea  leueoxantha  Spr. 
Tab.  XV II.  f.  4.  Lcciaea  olivaceo^rnfa  Zenk. Tab.  XVII. 
f.  6.  Thallus  krustig,  pulverarlig.  körnig,  dünn,  aschgrau 
lieh -olivengrün,  ungleich  ausgebreitet,  fast  begrenzt.  Apo- 
thekien einzeln,  klein,  kreisrund,  convex,  dunkelroth braun, 
mit  sehr  dunkelbraunem  eigenem  Rande,  innen  mit  einer 
(oberen)  hellen  Keimlage,  und  darunter  mit  einer  dunkel- 
rothbraiinen  Schiebt.  Cort.  Chin.  regiae.  Variolaria 
depressa  Zenk.  TaK  XVII.  f.  5.  Thallus  ungleichförmig, 
unbegrenzt  und  unbestimmt  ausgebreitet,  dünnhäutig,  fast 
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krustig,  bläulich -asciigrau.  Apothekien  blattcrförmic ,  an- 
fangs kugelig,  weift  pulverig  bestäubt,  nachher  flach  nie- 
dergedrückt, oben  meist  eiue  rothlichgclbe  Keimplattc. 
Cort  Chinae  Loxa.  Ocellnlaria  urceolaris  Spr.  Tab.  XVII. 
f.  10.  Beschreibungen  folgen  noch  einige  in  dem  ersten 
Hefte,  da  aber  die  Abbildungen  dazu  noch  nicht  erschie- 
nen sind,  so  versparen  wir  deren  Anzeige  bis  zu  jenem 
Zeitpunkt. 

Das  Pflanzenreich  nach  natürlichen  Familien.  Ein 
Leitfaden  beim  pflanzenkundlichen  Unterrichte  alif 
Schullehrer -Seminarien,  höheru  und  niedern  Bür- 

rchulen.    Von  Servatius  Muhl,  Lehrer  am  K. 
Schullehrer-Seminar  zu  Trier.    Trier  1628. 
8vo.   XXXII  u.  Iö3  S. 

Für  den  Zweck,  den  der  Titel  angiebt,  mag  das  Werk- 
chen ganz  passend  tiein.  es  ist  gewifs  gut,  dafs  die  Kennt- 
nife  der  natürlichen  Familien  immer  mehr  verbreitet  werde. 
Die  Namen  der  Familien  sind  im  Deutschen  wohl  nicht 
immer  glücklich  gebildet,  warum  nimmt  man  nicht  von 
einer  bekannten  Gattung  den  Familiennamen.  Vcronica 
steht  falsch  bei  den  Bitterlingen  (Gentianeen). 

»  * 

Schriften  der  Gesellschaft  zur  Beförderung  der  ge> 
sammten  Naturwissenschaften  in  Marburg.  Zwei- 
ter Band.    Drittes  Heft.   Marburg  1828.  8vo. 

Auch  unter  dem  besondern  Titel: 

Ueber  die  Aufeinanderfolge  des  ersten  Auftretens 
Her  verschiedenen  organischen  Gestalfen.  Von 
Ferd.  Aug.  Ritgen  etc.  Marburg  1828.  98  S. 
u.  1  Tabelle. 

V\  ir  erwähnen  dieser  Abhandlung  hier,  weil  darin  S.  39 
als  zweite  Abtheilung  vorkommt:  Andeutungen  zu  einer 
natürlichen  Gruppirung  der  Pflanzenwelt ,  von  demsel- 
ben Verf.,  Andeutungen  von  denen  wir  jedoch  nicht  glau- 
ben, dafs  sie  je  werden  ausgeführt  werden,  wenigstens 
nicht  durch  Botaniker,  oder  solche,  die  sich  mit  der  Sache 
innig  vertraut  gemacht  haben. 
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Encyclopädisches  Pflanzen  -  Wörterbuch  aDer  ein- 
heimischen und  fremden  Vegetabilien,  welche  sich 
durch  Nutzen,  Schönheit,  Seltenheit  oder  sonstige 
Eigentümlichkeiten  besonders  auszeichnen;  ihrer 
botanischen,  deutschen,  französ.  u.  engl.  Benennun- 

fen;  ihrer  Dauer,  Heimath,  Formen,  Eigenschaften, 
erwendung,  Cultur,  Vermehrung,  Synonymen  etc. 
Mit  beständiger  Hinweisung  auf  das  natürliche  u. 
das  Sexual -System.  Nebst  einem  angehängten  Po- 
lyglotten -Lexicon.  Ein  gemeinnutziges  Hand-  und 
Hulfsbuch  für  Botaniker,  Gartenfreunde,  Blumisten, 
Pomologen,  Handelsgärtner,  Land-  und  Haus wirthe, 
Forstmänuer,  Technologen,  und  überhaupt  für  Lieb- 
haber der  Gewächskunde.  Bearbeitet  von  Johann 
Kachler.  Wien,  bei  Sollinger.  1829.  Erster 
Band.   A  —  L.   8vo.   296  S. 

• 

Der  Zweck  dieses  Buchs,  so  wie  der  Kreis,  für  wel- 
chen es  verfasst  ist,  ersieht  sich  aus  dem  Titel;  dem  ei- 
gentlichen Botaniker  wird  es  weniger  nützlich  sein,  als 
allen,  welche  mit  der  angewandten  Botanik  zu  thun  ha- 
ben, den  Gärtnern  und  Gartenfreunden,  den  Oeconomen, 
Forstleuten  und  Technologen ;  sie  werden  hier  auf  eine 
bequeme  Weise  vereinigt  finden,  was  sie  sonst  in  vielen 
ßiiehern  suchen  müfsten,  die  nicht  jedem  zu  Gehole  stehn, 
und  dabei  in  der  bequemsten  Form.  Die  typische  Ein- 
richtung ist  sehr  gut  und  bequem. 


Erfahruirgstheorie  der  Pflanzen-  und  Thierproduction, 
nebst  Anwendung  derselben  zu  Feststellung  siche- 
rer Grundregeln  für  den  Feldbau  und  die  land- 
wirtschaftliche Thierzucht.  Aus  den  Erscheinun- 
gen der  Natur,  so  wie  sich  solche  den  Beobach- 
tungen in  der  Chemie,  in  angestellten  Versuchen  u. 
in  den  Erfolgen  der  Lanowirthschaft  darbieten, 
hergeleitet  und  entwickelt  von  W.  A.  Kreys- 
sig  etc.  1«  u.  2terTheil.  Königsberg  1828.  8vo. 
t)  VI  u.  456  S.  2)  VI  u.  304  & 
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Gemeinnütziges  Handbuch  der  Gewächskunde  etc. 
von  Mössler.  2te  Aull.  v.  Reichenbach  (s. 
Linnaea  III.  Litt  p.  3.)  Bd.  II.  TheU  1.  Seite 
785  —  1187  incl. 

Dieser  Theil  umfafst  die  Ute  bis  15te  Klasse.  Der 
Schlufsband  soll  im  Laufe  des  Winters  beendet  werden. 


Verhandlungen  des  Vereins  zur  Beförderung  des  Gar- 
tenbaues etc.  Neunte  Lieferung.  Berlin  1828. 
(s.  Linnaea  III.  Litt  p.  49.) 

Nachricht  über  die  im  Graft.  Harrachischen  Garten  zii 
Bruck  an  d.  Lei t ha  blühende  weihliche  Sago -Palme 
(Crcas  revoluta  L.) ,  von  Ch.  Lübeck,  Garten -Di» 
Tthor.   p.  227. 

Wir  fugen  zu  dieser  Nachricht  hinzu,  dafs  auch  im 
Berliner  bot.  Garten  ein  weibliches  Exemplar  derselben 
Pflanze  geblüht  habe. 

(Jeher  Anzucht  der  Farrnkräuter  aus  Samen,  deren 
Vermehrung  und  Beftandhmg,  vom  bot.  Gärtner  Hrn. 
Seitz  in  münclien.   p.  320. 

Ein  recht  interessanter  Aufsatz,  in  welchem  der  Verf. 
auch  eine  Eintheilung  der  Farm  nach  ihrer  Fortpflanzungs- 
weise durch  Knospenbildung  vorträgt  Die  Gemmae  sind 
entweder  fixae  oder  deciduae,  die  ersteren  befinden  sich 
entweder  am  Rhizom  oder  am  Blatt,  danach  Filices  tu- 
rioniferae  (Gemmen  am  Rhizom  von  sehr  verschiedener 
^ahir),  Filices  proliferae  (Gemme  an  der  Hauptrippe  des 
Blatts),  Filices  viviparae  (Gemme  an  der  Blattsubstanz, 
besonders  in  den  Buchten  derselben);  die  mit  gemmis  de- 
ciduig  versehenen  Farm  nennt  der  Verf.  Fil.  bulbiferae. 

Auszug  aus  den  /Verhandlungen  des  Vereins  für  Acker- 
und  Gartenbau  in  Jamaica.  Bericht  über  die  Arra- 
cacha  nebst  einer  Beschreibung  ihrer  bot.  Kennzei- 
chen.   Von  Ed.  Natfu  Bancroft.  p.  382. 

Wir  nehmen  aus  dieser  nach  dem  Original  übersetz- 
ten Abhandlung  die  Beschreibung,  welche  der  Verf.  von 
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diesem  berühmten  Knollengewächs  Südamerikas  liefert, 
indem  er  die  sonst  zu  Apium  gerechnete  Pflanze  zu  ei- 
ner eigenen  Gattung1,  Arracacia,  mil  folgenden  Kennzei- 
chen erhebt  Involucrum  universale  submonophyllum  ant 
nulluni,  partiale  3  —  8  phyll.  sublaterale.  Kloseuli  plu- 
rimi  steriles.  Corolla  petalis  aequalibus  ineurvis  fraena- 
tis.  Kniet us  oblongus,  compressus,  utrincrue  5costatus.  Se- 
mina conformia,  basi  emarginata,  valleculis  4  multivittatis, 
commissnra  fasciata.  Folgendes  ist  die  Beschreibung  der 
Arracada  xanihorhiza: 

Die  Wurzel  ist  einjährig,  fleischig,  fest,  knollenför- 
mig und  auf  der  Aufsenseile  mit  vielen  Höckern  versehen. 
Im  Innern  ist  sie  von  hellgelber  Farbe  und  wächst  bis 
zur  Stärke  von  8  bis  9  Zoll  im  Durchmesser.  Diese 
Knollen  sind  von  zweierlei  Art;  die  einen  sind  verhältnifs- 
mäfsig  dünn,  entspringen  aus  dem  obersten  Theil  oder 
der  Krone  der  Wurzel,  neigen  sich  nach  oben  und  trei- 
ben jede  verschiedene  Keime  oder  Schöfslinge  nach  dem 
Ende,  sie  sind  an  der  Basis  mit  horizontalen  Ringen  ge- 
zeichnet, welche  dünne  häutige  Scheiden  tragen,  die  nach 
und  nach  einschrumpfen  und  vergehen.  Die  anderen  oder 
gröfseren  und  efsbaren  wachsen  an  der  Aufsenseite  der 
eben  erwähnten,  acht  bis  zehn  an  der  Zahl,  nebst  einigen 
kleineren,  und  senken  sich  in  die  Erde  hinab.  Die  gröfs- 
ten  derselben  sind  8  bis  9  Zoll  lang,  2  bis  2J*  Zoll  im 
Durchmesser  stark,  und  sind  beinahe  durchgängig  in  ihrer 
ganzen  Länge  von  gleichem  Umfange,  werden  an  der  Spitze 
auf  einmal  dünn,  und  haben  am  Ende  einige  wenige  kleine 
Wurzelfasem.  Uire  Oberfläche  ist  beinahe  glatt  (smooth) 
und  mit  einer  dünnen  Haut  bedeckt,  welche  queer  über  mit 
einigen  transversalen  Ritzen,  wie  die  Mohrrüben,  gezeichnet 
sind.  Der  Stengel  ist  krautarlig,  aufrecht,  rund,  mit  Gelen- 
ken versehn,  hohl  zwischen  denselben,  mit  wenig  Aesten, 
glatt,  gestreift  mil  purpurfarbenen  Strichen,  2|  bis  3,  zu- 
weilen bis  4  Fufs  hoch,  einen  halben  Zoll  oder  etwas 
mehr  im  Durchmesser  an  der  Basis.  Er  hat  gewöhnlich 
7  oder  8  Gelenke,  bringt  Blüthen  tragende  Zweige  in  den 
Blattwinkeln  hervor,  und  wird  an  den  zwei  oder  drei  ober- 
sten Gelenken  dreitheilig  (trichotomous).  Der  Wurzelblät- 
ter sind  gewöhnlich  zwei,  zuweilen  drei,  gestielt,  gedreit- 
gefiedert,  (das  mittelste  Blättchen  ist  beinahe  zweimal  so 
lang  als  die  äufseren )  glatt ,  glänzend  auf  beiden  Flächen 
und  mit  Nerven  versehen,  auf  der  unteren  Fläche  geädert, 
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und  messen   ohne  den  Blattstiel  6  —  9  Zoll;  die  Blitt- 
cbefl  sind  gestielt ,   lanzettförmig,    eingeschnitten -gesägt 
nlic  Zähne  hei  den  mehrsten  Pflanzen  haben  gelbe  Sj  il- 
icn).  die  Fiedern  sitzend.    Die  Stiele  der  Wurzelblätter 
>ind  an  der  Basis  scheidenartig,   heinahe  aufrecht,  cylin- 
Iriscli,  glatt,  gestreift,  und  10 — 15  Zoll  lang.    Die  Schei- 
den derselben  sind  am  oberen  Ende  geohrt,  die  Stiele  der 
BUtttchen  sind  rinnenförmig.    Die  Blatter  am  Stengel  ste- 
llen bei  den  unteren  Gliedern  wechselweise,  bei  den  ober- 
sten Gliedern  aber  einander  gegenüber,   sind  kleiner  als 
»lie  Wurzelblätter,   gleichen  diesen  aber  in  jeder  anderen 
Rücksicht.    Ihre  Blattstiele  sind  ungcfiihr  6  Zoll  lang,  im 
I  ehrigen  aber  auch  denen  der  Wurzelblättcr  gleich.  Die 
allgemeinen  Dolden   sind  endsländig  und  winkelständig, 
gestielt,    flachgewülbt,   und  haben  gewöhnlich  10  bis  12 
Strahlen  (railii);  die  Blninenhülle,  wenn  eine  solche  vor- 
finden ist,  besteht  aus  einem  pfri  ein  form  igen  hinfälligen 
Matte,  zuweilen  aus  zwei.    Die  Blumenstiele  sind  rund, 
»streift,  glatt,  purpurstreilig.  und  von  verschiedener  Länge; 
«lie  aus  den  unleren  Blatt- YV  inkeln  entspringenden  sind 
H  bis  18  Zoll  lang,  die  aus  den  oberen  6  oder  8  Zoll, 
wd  die  eiulständigen  nur  1  bis  $  Zoll.    Die  besonderen 
Dolden  sind  etwas  flach  und  haben  10  —  30  Blumenstiele, 
welche  gestreift  und  gerieft  sind.    Die  Blumenhülleu  der- 
selben  .sind  bleibend  (persistenlia),   mehr  oder  weniger 
nach  aufsei i  <  in>eitswendig  (dimidiata),    und  aus  3  —  8 
blättern  gebildet,  welche  pfriemenformig,  ungleich,  ausge- 
breitet,  und  kürzer  als  die  Blumenstiele  sind.    Die  Blu- 
men sind  klein  und  anfangs  von  hellgelber  Farbe,  welche 
^wohnlich    ins   Purpurrüthliche   übergeht.    Der  gröfste 
l'lieil  der  Blümchen  ist  unfruchtbar  und  an  diesen  entfal- 
let sieh  die  Blumenkrone  nicht,   sie  i;illl  vielmehr  noch 
zugeschlossen  ab.    Die  Staubfäden  sind  zuerst  grün,  dann 
ins  Purpurrothe  fallend;  die  Antheren  sind  verhältnifsmäs- 
crols;    sie  gleichen  zwei  Eiern,   welche  an  der  Seile 
verbunden  sind,  und  sind  hochgelb,   sie  offnen  sich  nach 
•nfsen  und  enthalten  einen  Pollen,    welcher  aus  kleinen 
weifsen  kugelchen    besteht.    Die  Griffel    verändern  sich 
ebenfalls  von  Grün  in  Purpur,  ihre  Narben  aber  sind  weits- 
ten und  halb  durchsichtig.    In  den  unfruchtbaren  Blüthen 
mihI  nur  Anlagen  zu  Griffeln.    In  solchen  Blüthen,  welche 
Via  Anschein  nach  für  fruchtbar  gehalten  werden  können, 
wächst  die  Frucht  fort,  bis  sie  ihre  völlige  Gröfse  erreicht 
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hat,  wo  sie  dann  zu  vertrocknen  anfangt,  und  der  Saamen 
kommt,  wie  es  scheint,  sehr  selten  zur  Vollkommenheit. 
Im  Vergleich  mit  den  mehrsten  andern  Doldengewachsen 
ist  dieser  Saame  übrigens  von  bedeutender  Gröfse.  Mir 
liegen  einige  vor,  die  f  Zoll  lang  sind. 

Verhandlungen  des  Vereins.  Zehnte  Lieferung.  Ber- 
lin 1828. 

lieber  die  Temperatur ,  welche  Baum-  u.  Straucharten 
im  Klima  Deutschlands  zu  ertragen  im  Stande  sind, 
mit  einer  tabellarischen  Uebersicht.  der  Beobachtung 
der  Kältegrade,  bei  welchen  mehrere  derselben  erfrie- 
ren, von  Hrn.  Prof.  Schübler  in  Tübingen,  p.27. 

Der  Verf.  zeigt,  dafs  es  noch  höchst  zweifelhaft  sei. 
ob  irgend  eine  Pflanze  sich  schon  durch  Cullur  mehr  an 
das  Clima  gewöhnt  habe.  Je  hesser  sich  eine  Pflanze 
ausbilden  kann,  um  deslo  besser  wird  sie  der  Kalle  wi- 
derstehen, daher  die  zweckmässige  CulUir  und  die  Be- 
schaffenheit der  Sommertemperalur  sehr  viel  zur  bessern 
Erl  ragung  von  Kalte  beitragen.  Die  Beobachtungen  sind 
zu  Carlsberg  im  Zweibrückschcn ,  zu  Tübingen,  zu  Her- 
renhausen,  zu  München  und  Berlin  an  einer  groben  An- 
zahl von  Gewächsen  angestellt. 

Beschreibung  des  kaiserlichen  Gartens  zu  fiikita,  vom 
Dr.  v.  Steven  etc.  zu  SympheropoL  p.  103. 

Obgleich  diese  Beschreibung  mehr  in  Rücksicht  auf 
Obstkultur  abcefafst  ist,  so  linden  sich  darin  doch  viele 
interessante  Notizen,  vorzüglich  in  Bezug  auf  das  Klima 
jener  Gegend  und  die  dadurch  mögliche  Vegetation. 

Beobacläungen  über  Pflanzen  -  Wachsthum ,  in  Bezug 
auf  die  verschiedenen  Tageszeiten ,  von  Prof.  £. 
Meyer  in  Königsberg  i.  Pr.  p.  110. 

Die  Beobachtung  wurde  an  dem  Schaft  der  Amaryl- 
Iis  Belladonnae  angestellt,  welcher  täglich  dreimal  ge- 
messen und  zugleich  die  Lufttemperatur  dabei  beobachtet 
wurde.  Es  ergab  sich,  dafs  die  Pflanze  von  6  Uhr  Mor- 
gens bis  6  Uhr  Abends  fast  noch  eiiunal  so  rasch  wuchs 
als  in  der  Nacht 
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Beschreibung  einer  blühenden  Zamia  horrido,  von  Hrn. 
Schelhas  in  Cassel  p.  186. 

Es  war  ein  männliches  Exemplar,  die  einfachrigen, 
fast  kugelrunden  Anlberen  stehn  in  grofser  Anzahl  ^von 
30  bis  einigen  100)  auf  der  innern  Fläche  der  Schuppen, 
in  kleinen  unregelmäßigen  Vertiefungen  wie  mit  baarfor- 
migen  Wurzeln  angewachsen  und  zwischen  solchen  sehr 
dicht  zusammengedrängt,  aber  doch  einigermafsen  wie  in 
regelmäfsigen  Reihen ,  beisammen.  Hr.  Prof.  Wenderoth 
giebt  folgende  Diagnose  von  dieser  Pflanze:  Foliolis  lan- 
ceolalis  a cutis  oblique  cuspidatis  glaueo  -  pruinosis  integris 
mediove  extus  spinoso-bi-tricuspidatis,  stipite  obsolete  tri- 
gono  truncoque  glabris. 

Gesnera  latifolia  Mari.,  eine  neue  Schmnckpflanze  war- 
mer Häuser,  mit  setheilt  durch  Fr.  Otto  etc.,  mit 
Abbildung  Tab.  Lp.  218« 

Nach  Angabe  der  Cultur  durch  Otto,  folgt  Diagnose 
Vaterland  und  V7ergleichnng  mit  den  zunächst  verwandten 
*on  Martins,  und  eine  ausführliche  Beschreibung  von 
Schlechtendal.  Es  gehört  hierzu  eine  illuminirte  Folio- 
tafel mit  der  Pflanze  in  natürl.  Gr.  Gesnera  latifolia 
Marl,  G.  radice  tuberosa,  caule  superne  rufo-villoso ;  fo- 
His  oppositis,  vitlosis,  crenatis,  inferioribus  late  et  subor- 
bictuari-ovatis,  obtusis,  petiolatis;  superioribus  subsessili- 
ous  acutiusculis;  racemis  axillaribus  6  • —  10  floris,  corol- 
lis  cylindricis ,  limbo  erectiusculo  brevi  subaequali,  (tubo 
basi  sursum  late  bigibboso).  Habitat  in  Brasilia  extra  tro- 
pica: Sellotv;  —  in  provincia  Minarum  locis  udis  umbro- 
&«»  e.  g.  ad  Villa  de  S.  Joao  do  Principe  etc.  Martins. 
Flor.  ibid.  Januario.  2L.  Distinguatur  ab  hac  caute:  G. 
^gregata  Ker.  (Bot  Reg.  t.  329).  G.  radice  tuberosa, 
kerba  subviscidulo- villosa,  foliis  oppositis  oblongo-ovatis 
«cutis  crenatis,  peduneulis  2  —  4  —  6  verticillalo- axillari- 
bus, coroUis  cylindricis  x  limbo  erectiusculo  brevi  subae- 
quali ( tubo  basi  sursum  late  bigibboso).  Gesnera  bulbosa 
Ker.  distinguitur  labio  superiore  corollae  longe  protracto. 
ttescriptio.  Tuber  crassissimum,  depresso  -globosum,  par- 
tim e  terra  emergens  ,  tuscescens.  Gaules  plures,  3  —  4 
Plates,  reeli,  simplices,  teretes ,  basi  paululum  dilatati 
*^ue  inferne  purpurascentes,  ceterum  vindes  et  hinc  inde 
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lineolis  abruptis  miniato-rubris  notati,  pilis  brevibus  re- 
versis  densissimc  dispositis  sericeo-villosi.  Eadem  villo- 
sitate  petioli,  pedunculi  et  calyces  obteguntur;  eadem  at 
densiori  foliorum  pagina  inferior,  quae  tomenlosa.  Folia 
opposita ,  petiolata ,  ovata,  aut,  superiora  praeserlim,  ma- 
gis  orbicularia  basique  cor  data,  apice  acutiusculo,  vel  bre- 
vissime  acuminata ,  margine  ad  basin  integerrimo ,  sursum 
inaeqaaliter  obtuse  serrato,  serraturis  glandula  minuta  mi- 
niato- rubra  terminatis,  fere  mucronulatis.  Nervus  medius 
et  rete  vasculosum  subtus  prominentia  paginam  inferam 
albido-tomenlosam  et  rugosam  reddunt,  dum  superficies 
minutissime  rugulosa  et  viridis  pilis  brevibus  acqualiter 
dispersis  et  sursum  versis  sit  scabrido-pilosiuscula,  nec 
nisi  oblique  inspccla  canescaL  Nervus  pinnatipartitus, 
venis  alternis;  in  foliis  superioribus  vero  ad  basin  digi- 
tato-partilus  supra  basin  pinnatipartitus;  venis  priinariis 
juxta  marginem  Semper  inflexis  et  cum  insequente  clarius 
obscuriusve  anastomosantibus.  Petiolus  teres ,  in  super- 
ficie  anguste  canaliculatus ,  margine  folii  scilicet  anguslis- 
simo  procurrente.  Folia  inferiora  et  superiora  minora, 
intermedia  maxima,  6  poll.  fere  longa,  4  lata,  peüolo  pol- 
licari,  apicem  versus  decrescunt,  fiunt  minora,  rotundiora, 
subcordata  et  cordata,  breviter  acuminata,  acumine  detiexo, 
citius  dein  transeunt  in  bracteas  fere  subrhombeas  lanceo- 
latasve,  e  quarum  (sie  ut  e  summorum  folionim)  axillis 
oriuulur  cymae  breviter  peduneulatae,  corymbosae  5  —  1  i 
florae,  floribus  pedicellatis.  Pedunculus  inferiorum  pol- 
lice,  superiorum  dimidio  pollice  brevior,  apice  bibractea- 
tus,  bracteis  parvis  lanceolatis.  Pedicelli  4  —  5  lin.  longi 
apice  incrassato  calycem  fulciunt  Calyx  gamosepalus, 
campanulatus,  5partitus,  laciniis  triangularibus  argute  Ion- 
geque  acuminatis,  aestivalione  valvata.  Corolla  tubulosa, 
pollicaris  circiter,  miniato- rubra,  extus  pilis  brevissimis 
rectis  patentibus  pubens,  intus  glabra.  Tubus  ineurvus 
subirregularis;  ima  ejus  basis  quasi  carlilaginea,  depresso- 
dilatata,  intus  coneava  et  nectarifera,  hoc  cavum  a  proja- 
centi  staminum  latiore  basi  et  rudimento  quinü  mutili 
cancellis  quasi  clauditur.  Tubus  dein  subito  contractus 
sensim  dilatatur,  fit  oblique  ventricosus,  tunc  ad  faucem 
iterum  constringitur  et  expandit  sese  in  limbum  subae- 
qualem,  5(1  dum,  laciniis  orevibus  rolundalis  natenübus, 
quarum  duae  superiores,  magis  approximatae ,  sibi  ineum- 
bentes  labium  formant  superius;   tres  vero  inferiores, 
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distinctae  et  ad  basin  punctis  sex  orbicularibus  violaccis 
notatae,  labium  inferius.  Aestivatio  corollae:  lacinia  me- 
dia labii  inferioris  tegitur  laciniis  labii  superioris,  in  quas 
omnes  labii  inferioris  laciniae  laterales  incumbunt.  5ta- 
mina  4,  cum  rudimento  quinti.  Filamenla  filiformia,  basi 
dilatata,  glabra,  longitudine  tubi,  apice  incurva,  per  paria 
majora  et  minora  antheras  gerunt,  inter  se  leviter  conne- 
xas,  per  paria  oppositas,  pari  altero  super  alterum  posito. 
Antherae  subglobosae  biloculares,  dorso  aftixae,  regulariter 
dehiscentes,  polline  albido.  Pistillum  unicum;  gerraen 
ovali-conicum  pubescens,  in  dorso  glandulas  duas  lules- 
centes  sat  magnas  gerens.  Stylus  filiformis,  rubcns,  vis- 
cido-scaber,  prius  brcvLs ,  dein  ultra  filamenta  elongalus, 
apice  leviter  hamatus;  stigma  terminale,  couvexum,  stylo 
aequilatum.  Capsula  immatura  conica  nnilocularis ,  sper- 
mopboris  gemims  sibi  opnositis  parielalibus.  Ovula  co- 
piosa  oblonga,  utrinque  obtusa.  Capsulam  maturam  non 
ridimus. 


B.    Der  Franzosen. 

CoUection  de  memoires  pour  servir  h  l'histoire  du 
regne  vegetal.  Premier  Memoire  sur  la  familledes 
Melastomacdes ,  par  M.  A.  P.  De  Candolle  etc. 
Avec  dix  planches.  Paris  1828.  4to.  II  u.  84  S. 

Diese  Abhandlungen  von  De  Candolle  werden  eine 
treffliche  Erläuterung  gewähren  zu  seinem  Prodrom.  Sy- 
stematis veget. ,  da  er  in  ihnen  Raum  gewinnt,  was  in 
diesem  nur  mit  kurzen  Worten  gesagt  werden  konnte, 
weiter  zu  entwickeln  und  auszuführen.  Zugleich  scheint 
er  aufser  den  Beleuchtungen  der  Gattungen  auch  über  die 
neuen  Arten,  welche  im  Prodromus  nur  mit  einer  kurzen 
Diagnose  aufgeführt  werden  können,  nähere  Erörterungen 
geben  zu  wollen,  was  allen  Dank  verdient,  da  Mittheilung  . 
neuer  Arten,  nur  mit  Diagnosen  versehen,  eher  Ver- 
wirrung als  Nutzen  stiften  kann,  jedenfalls  zu  un  glück  Ii 
eher  Vermehrung  der  .Synonymie  nur  zu  sehr  die  Hand 
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bietet.  Von  diesen  Abhandlungen  wird  eine  jede  beson- 
ders paginirt,  betitelt  und  verkäuflich  sein,  doch  werden 
ihrer  zehn  einen  Band  bilden,  welcher  ein  alphabetisches 
Register  erhalten  wird.  —  In  dieser  Abhandlung  über 
die  Melastomaceen  betrachtet  der  Verf.  im  ersten  Theile 
die  ganze  Familie,  und  geht  im  2t  en  zu  den  einzelnen 
Gattungen  über,  wobei  denn  auch  zugleich  hier  und  dort 
einzelner  Arten  Erwähnung  geschieht.  Folgende  Pflanzen 
sind  auf  den  10  Tafeln  abgebildet:  T.  1.  Conspedus 
Melastomacearum  synopticus.  T.  2.  Lavoisiera  insignis. 
T.  3.  Davya  guiantnsis,  4.  Oxyspora  panictilata. 
5.  Marcetia  Serttdaria.  6.  Macairea  Adenostemon. 
7.  Lasiandra  Candolleana.  8.  Chaetogastra  Havarien- 
sis.    9.  Tschttdya  ntfescens.    10.  Huberia  laurina. 

Collection  de  memoires  etc.  Second  memoire  sur 
la  famille  des  Crassulacees,  par  M.  A.  P.  De 
Ca nd olle  etc.  Avec  treize  planclies.  Paris  1828. 
4to.   47  S. 

Diese  zweite  Abhandlung  des  flei  feigen  De  Candolle 
ist  auf  ähnliche  Weise  wie  die  erste  durchgeführt.  Auf 
der  ersten  Tafel  befinden  sich  die  Analysen  der  Blumen 
oder  Früchte  von  folgenden  neun  Gattungen:  Sedtan, 
Crassula,  Rochca,  Sempervivum,  Pistorinia,  Gramman- 
iheS)  Cotyledon,  Penthonan  und  Uiamorp/ia.  Die  2le 
Tafel  zeigt  bildlich  die  Verwandtschaft  der  Familie  mit 
andern,  und  der  Gattungen  unter  sich.  Taf.  3.  Dasyste- 
mon  calycintim.  4.  A.  Sedum  brevifoliunu  4.  B.  Um- 
bilicus  sedoides.  5.  EcJieveria  gibbiflora,  6.  A.  Eche 
veria  teretifolia,  6.  B.  Sedum  ebracteatum.  7.  Sediim 
amplexicaulc*  8.  Sedtim  ariopetalnm.  9.  Sedum  dai- 
droideum.  10.  Sempervivtim  ciüatum.  11.  SiTnpervivum 
dodrantale.  12.  Sempervivtim  ptmetntum.  13.  Pentho- 
rttm  chinense. 

Annales  de  la  societe  Luincenne  de  Paris.  Vol. 
VI.  8vo. 

Prodrome  de  Ja  famille  des  fougeres;  par  M.  Des- 
vaux.   p.  171  et  213. 

In  dieser  Abhandlung  befindet  sich  eine  Uebersicht 
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der  Farrnga  Hungen,  getheilt  in  5  Ilaupigruppen,  Marsil£es, 
Lycopodiees,  Osmondees,  Marathecs,  Filicees.  Mehrere 
neue  Gattungen  sind  aufgestellt,  wie  uns  aus  dem  Aus- 
zuge scheint,  mehr  als  nölhig.  Abbildungen  von  18  Gat- 
tungen oder  Arten  gehören  zu  dieser  Abhandlung.  (Bull. 
I  sc.  nat.  1828  Avril  p.  420.) 

t  •  »  i 

Esquisse  de  Thistoire  naturelle  des  Plant  aginces ,  par 
M.  Rapin.  p.  437. 

Diese  Abhandlung  ist  auch  mit  eigenem  Titel  beson- 
ders abgedruckt  {Paris  1827.  Sva.  55  S.J.  Der  Verf. 
hat  diese  Arbeit  mit  Hülfe  der  Herbarien  von  De  Can- 
dolle,  Scringc,  Gaudin  u.  s.  w.  angefertigt,  er  wünscht, 
eine  vollständige  Monographie  dieser  Galtung  schreiben 
in  könuen,  und  bittet  daher  um  Beiträge  nach  seinem 
Wohnort  Payerne  en  Suisse.  Der  allgemeine  Theil  um- 
fafst  folgende  Paragraphen:  1)  Organe  der  Vegetation. 
2)  Organe  der  Keproduction.  3)  Natürliche  Verwandt- 
schaft der  Plantagineen.  4)  Vaterland  derselben.  5),  Ein- 
tlieilnng  dcT  (^tung  Plantago.  Dann  folgt  im  6tcn  §. 
die  Beschreibu^;  der  Gattung  und  die  Diagnosen ,  Syno- 
nymen und  Varietäten  von  101  Art.  Neue  Arten  finden- 
sich  sehr  wenige,  aber  Vieles  hat  der  Verf;  vereinigt. 
Anhangsweise  folgt  die  Gattung  Littorella. 

Memoire«  de  la  suciete  d'liistoire  naturelle  de  Paris. 
Tome  UL  4to. 

Monographie  des  genres  Xeranihcmum  et  Chardii.ua  par 
M.  J.  Gay.  p.  325. 

Nach  einer  sehr  ausführlichen  geschichtlichen  Erlau- 
tenmg  der  Gattung  Xerantberaum  gellt  der  Verf.  die  Cha- 
ractere  derselben  und  die  Arien  durch,  es  sind  deren  drei, 
X.  anmium,  inaper  tum  u.  cyHndracaan^  sie  werde»  sehr 
puan  unterschieden  und  ihr  Vaterland  angegeben.  Die 
Gattung  Chardinia  unterscheidet  sich  von  Xeranlhemiiro 
dadurch,  dafs  in  den  hermaphroditischen  ßhimen  die  Fi- 
lamente mit  der  Corolle  einen  grofsen  Tbeil  ihrer  Lange 
"ach  verwachsen  sind,  und  monadelphisch  da,  wo  sie  sich 
von  ihr  trennen  ,  dafs  die  weibl.  Blumen  fru«>htbar  sind, 
und  dafs  deren  Griffel  sich  etwas  über  der  Basis  kröpf-  A 
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artig  erweitert  Die  eine  Art  dieser  Gattung,  Chardinia 
oceranthemoides  wird  beschrieben.  Es  gehören  hierzu 
auch  noch  Zeichnungen  der  Analysen  beider  Gattungen« 
(Bull,  de  sc.  nat.  1828.  Avril.  p.  415.^ 

Notice  sur  la  Balsamine  des  Jardins  ( Impatiens  Bah 
samina  L.J ,  par  M.  Charles  Kunth.  p.  384. 

Diese  auch  mit  besonderem  Titel  erschienene  Ab- 
handlung (Paris  1827.  4*0.  8  S.J  stellt  eine  neue  An- 
sicht der  Blume  der  Balsamine  auf.  Der  Verf.  betrachtet 
die  beiden  21appigen  Blumenblätter  als  4  Petala,  je  2  an 
der  Basis  verwachsen,  das  5te  Petalum  fehlt  Die  drei 
andern  blumenblattartigen  Theile  gehören  dem  Kelche, 
der  also  aus  5  Blättern  besteht,  von  denen  eins  gespornt 
ist.  Eine  ausführliche  Beschreibung  der  Blume,  der  Frucht 
und  des  Samen  ist  beigefügt  Scnliefslich  bemerkt  der 
Verf.,  dafs  nach  seinem  Dafürhalten  diese  Gattung  Impa- 
tiens L.  keine  besondere  Familie,  sondern  nur  eine  Ab- 
theilung der  Geranieen  bilden  müsse, 

Bulletin  des  sciences  naturelles  et  de  Geologie  etc. 
2e  Section  du  Bulletin  universel  etc.  Paris 
1828.  8vo. 

Note  sur  le  Cynodon  Phragmites  Basp.  (Arundo  Phrag- 
mites  L.J  et  ses  deux  nouveües  voriges;  par  M. 
Raspail  (ExtraitJ%  Juin.  p.  236. 

Nach  einigen  derben  Ausfallen  auf  Alle,  die  vor  ihm 
Gräser  betrachtet  haben,  beschreibt  der  Verf.  mit  lateini- 
schen Worten  sehr  ausführlich  das  gemeine  Schilfrohr, 
welches  er  zu  seiner  Gattung  Cynodon  bringt,  und  führt 
2  Varietäten  auf:  ß  Petiti,  welches  überhaupt  gröfser, 
gröfsere  und  breitere,  am  Rande  ganz  glatte  Bialter,  eine 
gel  blich -grüne,  nachher  goldgelbe  Rispe  hal;  und  y  dUr- 
villi,  der  gewöhnlichen  Form  gleich,  die  Rispe  wie  bei 
der  vorigen  Var.,  und  die  ßlumentheile  insgesammt  grös- 
ser als  bei  den  vorigen  Formen ;  von  Conception  in  Chile. 
Dies  könne  die  Arundo  nitida  Kunth  (N.  gen*  I.  p.  149 
et  VII.  t*  688  Ins)  sein,  nur  seien  grofse  Verschieden- 
heiten zwischen  Beschreibung  und  Abbildung.  Endlich 
fugt  der  Verf.  noch  hinzu,  dafs  er  an  der  Arundo  Phrag- 
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raites  bei  Gentilly  Mutterkorn  gefunden,  welches  stärke- 
mehlartige Körner  enthalten  habe,  die  eben  soviel  mal 
grofser  waren  als  die  Stärkemehlkörner  des  gesunden  Sa- 
men als  das  Mutterkorn  gröfser  als  dieser  ist,  woraus  er 
wiederum  folgert,  dafs  sowohl  das  Mutterkorn  als  dessen 
körniger  Inhalt  eine  krankhafte  Entwickelung  des  Sa 
men  sei. 

Note  mr  Therbier  de  Linne*  (Extr.  dune  lettre  de  M. 
D  umortier  de  Tournay  adressee  ä  Mr.  Fee). 
Juin.   p.  246. 

Diese  Notiz  enthalt  nichts  Unbekanntes  oder  Interes- 
santes, sie  betrifft  besonders  das  Geschichtliche  dieser  be- 
rühmten Sammlung. 

■ 

Recueil  des  travaux  de  la  Soc.  d'amat  de  Lille 
et  1824. 

Memoire  mr  V Insertion  des  etamincs  des  Cruciferes; 
par  M.  Thon.  Lestiboudois.  p.  243. 

Die  kleinen  Staubfaden  sollen  immer  auf  der  Sub- 
stanz einer  Glandel  stehn,  welche  durch  verschiedene  In- 
sertion (höhere,  tiefere  u.  s.  w.)  ein  verschiedenes  An- 
sehen gewinnt.  Die  Glandel n  aber  seien  abortirte  Staub- 
seialse und  die  Blume  der  Cruciferen  habe  ursprünglich 
deren  8.    (Bull  des  sc.  not.  1828  Mars.  p.  340.^ 

Memoires  stfr  le  Canna  indica  et  mr  les  familles  des 
Balisiers  et  des  Bananiers,  par  M.  them.  Lesti- 
boudois. p.  248,  255  et  262. 

Das  Slamen  soll  bei  Canna  aus  zweien  gebildet  sein, 
von  denen  eins  fruchtbar,  das  andere  unfruchtbar  ist,  das 
zurückgerollte  Blatt  ist  das  dritte  abortirte  Stamen.  Die 
drei  andern  Blumenblätter  sind  die  andern  3  Staubgcfäfse, 
der  Kelch  ist  6theilig,  mit  3  äufsern  und  3  innern  Thei- 
len.  Eben  diese  Bildung  weiset  der  Verf.  auch  bei  den 
übrigen  Scitamineen  nach,  und  schlägt  endlich  vor,  die 
Familie  der  Bananen  mit  den  Scitamineen  zu  vereinigen« 
(Bull.  I  c.  Juin.  p.  233v> 
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Sur  le  Bumex  nemorosus  Sehr,  et  mr  le  R.  Nemolapa- 
(htm   L.  fihy  par  M.  J.  B.  H.  J.  Dcsmaziercs. 

p.  235. 

Nähere  Angaben  zur  Unterscheidung  dieser  beiden 
Arten  von  liumex.    (Bull.  I.  c.  Juin.  p.  234.,) 

Elemens  de  botanique  ou  liistoire  des  plantes  consi- 
derees  sous  le  rapport  de  leurs  proprietäs  medi- 
cales  et  de  leurs  usages  dans  l'fconomie  dornes- 
tique  et  les  arts  industriels.  Par  M.  M.  Brierre 
et  Pottier  (de  Rouen).  Paris  1825.  XII  u.  367 
S.  in -kl.  8to. 

- 

Caroli  Linnaei  pbilosophia  botanica,  editio  aucta 
et  emendata.  Tournay.    1824.  8vo. 

Nouvpau  manuel  de  botanique,  ou  principes  elemen- 
taires  de  physique  vegetale,  contenant  TOrgano- 
gjraphie,  la  physiologie,  la  taxonomie  et  la  descrip- 
tion  des  cent  quatre - vingt -treize  fauiUles  natu- 
relles connues,  orn^  de  12  planches,  par  M.  M. 
J.  Girardin  et  Jul.  Juillet   Paris  1827.  12. 

liistoire  des  veg&aux  fossiles,  ou  recherches  bota- 
niques  et  g^ologiques  sur  les  vegetaux  renfermes 
dans  les  diverses  couches  du  globe;  par  M.  Ad. 
Brongniart  Paris  1828.  4to.  Ire.  Livrais.  XII 
u.  80  p.,  accomp.  de  18  pl. 

Mousses  de  la  Normandie,  receuillies  et  publiees  par 
L.  AJph.  de  Br^bisson.  Caen  1826  —  28.  8vo. 
fasc.  1  et  2. 

Jedes  Heft  enthalt  25  getrocknete  Moose  mit  gedruck- 
ten Etiquetten,  Titel  und  Inhalt.  Die  ganze  Sammlung 
wird  8  Hefte  füllen,  also  200  Moose  enthalten.  (Bull, 
d.  sc.  nat.    Juin.  241.J 
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Concordance  de  Persoon  (Synopsis  meth.)  avec  De 
Candolie  (FL  fr.  Vol.  IL  et  VI.)  et  avec  Fries 
(Syst.  mycol.)  et  de  De  Candolie  et  des  figures 
de  Champignons  de  Bulliard,  avec  la  uomenclature 
de  Fries;  par  Mr.  lc  Turquier  de  Longchamp. 
Rouen  182».  8vo.  6  S. 

Histoire  de  la  botanique  de  la  Bourgogne,  par  M. 
Vallot   Dijon  1828.  8vo.  51  S. 

Flora  gallica  seu  enumeratio  plantarnm  in  Gallia 
sponte  nascentium  secundum  Linneanum  systema 
mgestarum,  addita  familiamm  naturalium  synopsi, 
auctore  J.  L.  A.  Loiseleur-Deslongchamps. 
Editio  secunda,  aucla  et  emendata.  Paris  1828. 
8vo.  c.  tab.  XXXI.  Vol.  I.  v.  407  S.  Vol.  IL 
v.  396  S. 

Rosetum  gallicum,  ou  enumeration  methodique  des 
especes  et  varietes  du  genre  Rosier;  par  N.  Des- 
portes.   Paris  1828.  8vo.  X\II  u.  124  S. 


C.   Der  Engländer. 

Flora  anstralasica  or  the  plants  of  New  Holland  and 
the  South-Sea  Islands.  Each  number  will  contain 
four  faitlifoully  coloured  figures  with  magnified  dis- 
sections  of  their  most  essential  parts,  their  nanics, 
descriptions  and  a  füll  account  of  the  best  inethod 
of  cultivation  and  propagation.  By  Robert  Sweet 
etc.  London.  8vo.  JNo.  I.  June  1827  —  XU. 
Mai  1828. 

Zu  jedem  illuminirten  Kupfer  gebort  ein  Blatt  Text, 
auf  welchem  der  Namen,  lateinisch  u.  englisch ,  Linneische 
Klasse  und  Ordnung,  nalürl.  Familie,  Gattungscharactcr 
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Diagnose  und  Synonymie  lateinisch,  Beschreibung  und  Be- 
merkungen, so  wie  Erklärung  der  Tafel  englisch  angege- 
ben sind.  Die  Zeichnungen  sind  von  E.  D.  Smith,  die 
Zergliederungen  sind  mitunter  etwas  klein.  Inhalt  der 
ersten  12  Hefte.  1)  Corrca  pulchella  Mackay  msr.,  fb- 
Jiis  cordato-ovatis  obtusis  undulatis  coriaeeis  stellato-pu- 
bescentibus,  adultis  glabris,  iloribus  solitariis  pendulis,  ca- 
lycibus  truncalis  edentulis,  corolla  tubulosa,  fauce  dila- 
tata.  In  Kangarov  island  ad  littus  austräte  Novae  Hollan* 
diae.  t>.  2)  Plagiolobium  chorizemaefolium.  Plagiolo- 
bium n.  gen.  Cal.  bilab.,  labio  sup.  lato  retuso,  infer. 
3-parlito.  Carina  obtusa.  Slam,  diadelpha  (9etl).  Ovar, 
sessile.  Styl,  persistens  uuilateralis.  Legum.  oblatum  co- 
riaceum  ventricosum  dispermum.  Sem.  slrophiolala.  — 
Frutices.  Fol.  allerna  simplicia  spinoso-dentata.  Stipu- 
]ae  spinosae.  Flores  axillares  coerulei  aut  purpurei  bre- 
viter  pediculati.  P.  choryzf,  fol.  lanceolalo-oblongis  si- 
nuato - spinosis  mucronatis  coriaeeis  glabris,  peduneulis 
axillaribus  subquaternis,  leguminibus  oblatis  intus  et  ex- 
tus  glabris  (Hovea  chorizf.  DC.)  Eine  andere  Art,  eben- 
falls aus  Neu  -Holland*  wird  aus  Lamberts  Herb,  mit  fol- 
gender Diagnose  versehn:  Plag,  ilicifolium 9  fol.  ovatis 
ellipticisve  sinuato- spinosis  mucronatis  glabris,  peduneulis 
axillaribus  geminis,  leguminibus  obreniformibus  intus  et 
extus  pubescentibus.  3)  Dryandra  longifolia  R.  Br.  4) 
Epocris  impresso,  Labill.  5)  Oocylobium  obtusifolium  n. 
sp.,  fol.  oblongo-linearibus  obtusis,  supra  glabris  reticula- 
tis,  sublus  tomenloso-scriceis,  marginibus  revolutis,  co- 
rymbis  laxiusculis,  bracteolis  ad  apicem  pedicelli  persisten- 
tibus,  calyc.  tomenloso- serieeis,  alis  corollae  reflexis.  King 
Gcorge's  Sound  Nov.  Holl.  t?.  6)  Acacia  Oxycedrus 
Sieb.  DC.  7)  Grcvillca  concinna  R.  Br.  8)  Pimelca  de- 
cnssata  R.  Br.  (P.  feruginea  Labill.)  9),  Bossiaea  rhom- 
bifolia  Sieb.  DC.  10)  Melalcuca  scabra  R.  Br.  11)  Or- 
throsanthiis  (Irideae)  Spalha  multiflora  bivalvis  carinata, 
margine  scarioso  merabranaeeo.  Perianth.  petaloideum  hy- 
poerateriforme,  tubo  brevissimo  triangulär!,  limbo  6-par- 
tito,  lacin.  aequal.  Stam.  3,  filamenta  infra  connata  basi 
laciniarum  exteriorum  inserla.  Stipm.  3,  filiformia,  basi 
dilatata,  apice  obtusa  fimbriata.  Caps,  oblonga  trigona. 
Sem.  numerosa.  Orthr.  multiflorus  ^  fol.  lineari-ensiformi- 
bua  striatis  glabris,  scapo  ramoso,  spathis  multifloris. 
Lucky  Bay  in  Nov.  Holl.  2\»     12)  Acacia  moUissima 
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Willd.    13)  Hoven  purpurea,  ramis  crectis  ferrugineo  -  to- 
mentosis,  foL  oblonge -hnearibus  obtusis  mucronulalis  in  ar- 
gine revolutis  supra  cia  bris  reticulato  -  venös is  subtus  to- 
mentogis,  stipulis  subulatis  minimis,  pedunc.  axillaribu.s 
ceminis,  bracteis  duabus  calyci  proximis,  tertia  remota ,  ca- 
Ivce   ferrugineo -tomentoso   New  South. -Wales  ft.  14) 
Üanhsia  marcesrens  R.  Br.   (B:  praemorsa  Andr.,  asple* 
nüfolia  Salisb.)    15)  Patersoma  tanata  R.  Br.    16)  An- 
thocercis  albicans-  Cuningh.    1 7)  Anthocercis  littorea  La- 
bill.    18)  Charlwoodia  (Aspliodelcae)  Perianlh.  6-fid.  cy- 
Hndrico-campanulatum  persistens,  lacin.  3  exter.  breviori- 
bus  ereclis,  inter.  3  altcrnis  reflexis.    Stam.  U>,  basi  laci» 
niarum  inserta.    Filam.  subulata  glabra.    Anth.  versa tiles 
basi  bifidae,  Ovar,  loculis  polyspermis.    Styl.  1  triqueter. 
Stigma  parvum  3-lobum.    Caunex  fruticosus.    Fol.  elon- 
gata  nervoso- striata.    Panicula  lateralis  e  spicis  allernis 
muKißoris.    Fl.  3-bracteati.   Pedicelli  solitani  v.  2.,  com 
perianthio  articulali.    CA.  congesta  (Dracaena  Sweet  kort 
brit-  p.  424)  fol.  amplexicaulibus  elongato  -  lanceolatis  ner- 
voso-stria  Iis  eroso-serrulatis,  apice  acuminatis,  fior.  pani- 
cnlalis  congestis,  pedicellis  inferior.  2-,  superior.  1-floris, 
bract  exter.  acutus,   interior.  subbrevioribus  pediccllutn 
subaequanlibus.    Zu  derselben  Gattung  gehört  auch  Dra- 
caena sfricta  Bot.  Mag.  Neu-Holland.    19)  Boronia  ser- 
rulata  Smith.   20)  Sossiaea  cordifolia  n.  sp.,  ramis  te- 
retibus  conferte  foliosis  lantfto-villosis,   caule  erecto  ra- 
moso,   fol.  subsessilibus  cordatis  acutis  spinoso- mücrona- 
tis supra  scabris  subtus  nervi*  pilosis,  marginibus  recurvis, 
peduneulis  bibracteatis  foliis  subaequalibus.    Littus  austr. 
Nov.  Holl.    21)  Endesmia  tetragona  R.  Br.    22)  Dn-an- 
dra  nervosa  Mackay  Mss.,  foliis  pinnatifidis,  subtus  terru- 
gmeo-tomentosis,  lobis  lanceolatis  acutis  mücronatis  mar- 
gine  et  apice  subrecurvis  basi  dilatatis  subtus  nervosis,  ra- 
mis brevious  tomentosisy  involucris  tomentosis,  bract  ex- 
ter. ovatis  inter.  linearibus  margine  barbatis,  perianthii  un- 
guibus  ferrugineo  -  lana  tis ,  laminis  linearibus   longi  ss  im  is 
apice  barbatis  folliculis  glabris  venosis.    Littus  austr.  Nov. 
Holl.    23)  Kennedy a  coccinea  Vent.    24)   Acacia  orni- 
thophora  n.  sp.,  stipulis  spinescentibus  persist.  phyllodiis 
parum  brevioribus,  phyllodiis  dimidiato-lanceolato-oblon- 
gis  1-nerviis  pilosiusculis  apice  rostrato- mücronatis  mar- 
gine  superiore  dente  minimo  1 -glandulif.,  ramis  hirsutis, 
capitulis  peduneulatis  solitariis  geminisve  numerosis  ( Iuter 
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Ac.  paradoxam  et  armatam).  Nov.  Holl.    25)  Pittospomm 
fulviun  Rudge.    26)  Lcchenmdtia  formosa  R.  Br.  Von 
dieser  wird  als  eigene  Arl  unter  dem  Namen  L.  oblata 
die  L.  formosa  Bot.  Mag.  t.  2600  unterschieden  durch  aus- 
sen raubhaarige  Kronen,  2 lappige  Oberlippe,  zottige  Staub- 
faden und  breitere  Einschnitte  der  Unterlippe.    27)  Ha- 
kea  saligna  K.  Br.    28)  Eutaxia  pimgens  (Dillwynia  p. 
Mackay  mss.),  racemis  axillaribus  paueifloris  congeslis,  ova- 
rio  villoso,  ramis  pediccllis  calycibusque  adpresse  canescen- 
übus,  fol.  sparsis  vcrticillatisoue  acicularibus  subrecurvis 
mucronato-pungentibus  glabris  margine   revolulis.  Litt 
austr.  Nov.  Holl.     29)   CaUisiemon  (R.  Br.)  lophantwn 
(Metrosideros  loph.  Vent).    Dieser  ähnlich  ist  C.  leptosta» 
chyum,   fol.  lanceolatis  acutis  mucronatis  basi  atlenualis 
multipunctntis  1  -nerviis  penninerviis,  adultis  glabris,  junio- 
ribus  rarnisque  serieeo-tomentosis,  spicis  longis  gracilibus, 
calyeibus  pilosis,  petalis  pubescentibus  eiliatis,  ovariis  gla- 
briusculis,   capsulis  congestis.    Ferner  gehören  noch  fol- 
gende Metrosiaeros- Arien  zu  dieser  Gattung:    M.  glauca 
Bonpl.  (speciosa  Sims),  lanceolata  Sm. ,  marginata  Cav., 
saligna  Lm.,  viridiflora  Sims,  linearis  Sm.,  pinifolia  Sm.  — 
30)  Grevillea  rosmarinifolia  Cuningh.     31)  Davaüia 
gibberosa  Sw.    32)  Cassia  Barclay  ana  n.  sp.  (SecL  V. 
Chamaesenna)  foliol.  6  —  8  jugis  lineari- lanceolatis  acu- 
tis glabris,  glandulis  minimis  fasciculatis  inter  omnia  fo- 
liolorum  paria ;  una  magna  depressa  ad  basin  petioli ,  pe-. 
dunculis  axillaribus  terminalibusque  mültifloris  folio  mullo 
brevioribus,  stam.  4  sterilibus»  Nov.  Holl     33)  Pittospo- 
rum tomentomm  Bonpl.    —   34)  Mirbelia  speciosa  DC. 
35)  Pultrnaea  ßexihs  Sm.    36)  heptospemuan  ohovaium 
n.  sp.,  fol.  obovatis  emarginatis  obscure  3*—  5-nervis  gl»- 
bris,  ramis  alato-angulalis,  calyeibus  glabris ;  dentibus  mem- 
branaeeis  coloralis.    New  South  Wales.    37)  Pultenaea 
polygalifolia  Rudge.   38)  Grevillea  mucronulata  R.  Br. 
39)  Patersoma  longiscapa  n.  sp.  (Pat  glauca  Bot  mag. 
2677  excl.  syn.)  stigmatc  scrrulalo  deflexo,  stylo  articu- 
lato,  spathis  mültifloris,  perianthii  laciniis  interioribus  in- 
conspieuis,  scapo  filiformi  longissimo,  fol.  linearibus  con- 
vexiusculis  slriatis  glaucis,   marginibus  carinaque  baseos 
nudis.    Litt,  austr.    Nov.  Holl.    40)  Ckorizema  rhombea 
R.  Br.    41)  Pomaderris  discolor  DC.  (Ceanothus  disc. 
Vent)    42)  Aracia  hmata  Sieb.  (Ac.  lunala  et  brevifolia 
Lodd.  bot  Cab.)  —  43)  Hakea  linearis  R.  Br.  44)  Sphe- 
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notoma  (seclio  ceneris  Dracophyllum  ap.  R.  Br.)  gracilis 
R.  Br.  45)  Hakea  ferruginea  n.  sp.,  fol.  sessilibus  ellip- 
Üco-oblongis  tripliuervibus  mucronatis,  margine  cartilagi- 
neis  crenulatis;  adultis  glabris,  iunioribus  ramulisque  dense 
femigineo-tomentosis,  bracteis  deciduis  striatis,  perianthiis 
piabris.  Nov.  Holl.  —  46)  Lechenaultia  ohlata  n.  sp., 
florib.  axill.  terminal,  solitariis  cbracteatis  subnulantibus, 
cor.  bilabiatis  extus  hirsuto-pubescentibus;  labio  super,  bi. 
lobo,  infer.  3-parlito,  lacin.  oblatis,  filanienlis  tomentoso- 

Jiubescentibus.  Cfr.  supra  n.  26.    47)  Leucopogon  lanceo- 
atus  R.  Br.  (Styphclia  lanc.  Sm.,  parviüora  Andr.,  gni- 
dium  Venl.)   48)  Boroma  alata  Sm. 


The  english  Flora,  by  Sir  Jam.  Edw.  Smith  etc. 
Vol.  IV.   London  1828.   8vo.   (s.Linn.1.  p.  165.) 

Mit  diesem  Bande  schliefst  sich  diese  neue  englische 
Flor,  den  fünften  Band  zu  vollenden  hat  der  Tod  dem 
berühmten  Verf.  nicht  erlaubt.  Der  vorliegende  4te  Band 
umfafst  die  Gynandria  bis  Polygamia»  dann  folgen  Ver- 
besserungen und  Zusätze  zu  den  ersten  vier  Bänden. 
Den  Beschlufs  machen  die  Farrnkräuter  und  das  Register 
des  Bandes. 


Icones  Filicum  etc.  By  W.  J.  Hook  er  and  R.  K. 
Greville.  Fase.  IÜ.  Londini  1827.  (s.  Linn. 
HI.  Litt.  p.  25.) 

41.  Polypodittm  Ovation  Wall,  mss.,  frondhSus  indi- 
visis  stipitatis  membranaeeis  e  basi  decurronte  ovatis  acu- 
minatis  intecerrimis  costatis  nervis  parallclis,  soris  inter 
nervös  simplici  serie.  Ind.  or.  42.  Polyp,  scolopendri- 
oides  L.  martinica,  Jamaica.  43.  Grammitis  lanceolata 
Sw.  (Asplenium  plantagineum  ß  Lam.)  Ins.  Maur.  et  Borb. 
44.  Nipnobolus  oicolor.  Kaulf.  (Polyp,  stellatum  Vahl,  ser- 
pens  Forst,  stoloniferum  Gn.)  Nov.  Zeel.  45.  Gymno- 
gramma  chaerophylla  Desv.  (Hemionitis.  chaer.  Poir., 
Hern.  Cicutaria  IIb.  Banks)  Paraguay,  Brasil.  Jam.  46. 
Antrophyum  pumilum  Kaulf.  (Hemionitis  immersa  Bory, 
Willd.)  Ins.  Borb.  Maur.  47.  Schi&aea  pnsUla  Pursh,  Am. 
sept  (ist  abgebildet  auf  Tab.  48.)   48.  Schizaea  rupestrh 
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R.  Br.  Nov.  Holl,  (abgebildet  Tab,  47*).  49.  Lycopodium 
sulmlifolhnn,  caule  dichotomo,  foliis  erectis  imbricatis  su* 
bulatis  rigidis  integerrimis  vix  nervosis,  capsulis  in  parle 
superiore  caulis  axillaribus.  Nepalia.  50.  Lycopodium 
gnidioides  L.  (funiculosum  Lam.,  fiagelliforme  Schrad.,  pi- 
nirolium  Kaulf.)  Ins.  Maur.,  Cap.  b.  6p.  51.  Danaea  eL 
liptica  Smith  in  Rees  Cycl.  (Filix  major  etc.  Sloane  Jam. 
t.  41.  f.  1.)  Jam.  St  Vincent.  52.  Danaea  nodosa  Smith 
(Asplenium  L.)  Jam.,  Hispaniola,  Martinica,  St.  Vincentii 
ins.,  Caraccas.  53.  Grammitis  invohita  Don,  Nepalia. 
54.  Schizaea  trilateralis  Schk.  (Schis,  incurvata  Meyer 
Esseq.)  Am.  merid.  55.  Lygodium  dichotomum  Sw.  Inss. 
Marian,  et  Philipp.  56.  Pofypodium  Scouleri,  fronde  co- 
riacea  profunde  pinnatitida,  lobis  subquinis  oblongis  obtu- 
sissimis  obscure  crenatis  basi  sublobulatis  terminall  majore 
sorifero,  soris  approximatis  biserialibus.  Ad  flum.  Colum- 
biam  in  Am.  sept.  occid.  57.  Lycopodium  Willdenowii 
Desv.  (Lyc.  laevigalum  Willd.)  Ind.  or.,  ins.  Prince  of 
Wales  Ist.  58.  Glcichcnia  alp  Ina  R.  Br.  Ins.  Van  Die- 
men. 59.  Aspidinm  rhizophyllum  Sw.  Jamaica.  60. 
Hymenophyllum  dilatatum  Sw.,  Inss.  Mar.  PacificL 


D.   Der  Holländer. 

Compendium  florae  Belgicae;  auet.  A.  L.  S.  Le- 
jeune  et  R.  Courtois.  Liege  1828.  12.  Vol.  I. 
XX  u.  264  S. 


Eniimeratio  plantarum  Javae  et  insularum  adjacentium 
minus  comitarum  vel  novarum  ex  herbariis  Rein- 
ward tii,  Kuhiii.  Hassel tii  et  Blumü;  auet  Car. 
Lud.  JB1  um  e,  M.  Dr.  Fase.  I.  et  II.  Lued.  Bat. 
1827  —  1828.  8vo. 

Flora  Javae  nec  non  insularum  adjecentium,  auetore 
Car.  Lud.  Blume  etc.,  adjutore  Joan.  Bapt  Fi- 
scher.  Cum  tabulis  lapide  aereque  incisis.  Bru- 
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xeüis  1828.  Folio.  Fase.  I.  et  U.  X  u.  24  & 
und  6  Doppelfolio-Tafeln. 

Dies  wichtige  Werk,  typographisch  und  lithographisch 
schon   ausgestattet,    die  vegetabilischen  Schatze  eines 
der  reichsten  Lander  der  Welt  vor  uns  entfaltend,  rieht 
uns  im  ersten  Doppelhefte  zwei  jener  rätselhaften  Para- 
sitenblumen,  von  denen  bin  jetzt  erst  eine  näher  bekannt 
war.    Nachdem  der  Verf.  sein  Werk  dem  Könige  der  Nie- 
derlande dedicirt  und  für  die  ihm  erwiesene  Gunst  ge- 
dankt hat,  wendet  er  sich  an  den  Leser,  um  demselben 
eine  Uebersicht  der  Bestrebungen  zu  geben,  durch  welche 
dieses  Werk  möglich  und  ausgeführt  sei,  er  erwähnt  der 
Opfer,  welche  den  Wissenschaften  in  Java  fielen,  und  wie 
er  selbst  kaum  dem  Tode  entronnen  sei,    er  fuhrt  die 
Masse  der  neuen  Gegenstände  auf,  welche  er  bekannt  ma- 
chen wird  (3000  Arten),   indem  er  eine  Uebersicht  sei- 
ner schon  gelieferten  Arbeiten  giebt,  er  fügt  hinzu,  wie 
dies  Werk  alle  von  Reinwardt,  Kühl,  van  Hasselt  und 
ihm  selbst  gesammelten  Pflanzen  enthalten  werde,  wie  er 
durch  königliche  Grofsmuth  unterstützt  werde,  und  wie  er 
sich  bewogen  gefühlt  habe,  das  Werk  in  lateinischer  Spra- 
che herauszugeben,  um  es  gemeinnütziger  zu  machen,  und 
zur  schnellern  Förderune  und  Anfertigung  der  lateinischen 
Beschreibungen  den  Dr.  Fischer,  einen  Schüler  von  Schut- 
tes, sich  adjungirt  habe.    Die  Bearbeitung  geschieht  nach 
natürlichen  Familien,    so  dafs  jede  Familie  ein  geschlos- 
senes Ganze  macht.    Hundert  Lieferungen   werden  nach 
dem  Prospectus  von  diesem  Werke  erscheinen  und  je  25 
einen  Band  bilden.    Nach  der  Einleitung  wird  die  Fami- 
lie der  lihizantlicac  abgehandelt,   umfassend  die  Gattun- 
gen Rafflcsia  und  Brugmansia,    jede   mit  einer  Art 
najp.  Patma  und  Brugmansia  Zippeiii,  beide  auf  den 
Wurzeln  von  Cissus-Arlen  parasitisch  wachsend.    Die  beige- 
fugten Tafeln  geben  die  Pflanzen  selbst  in  verschiedenen 
Entwickelungszuständen  und  Durchschnitten,  und  Analysen 
nebst  anatomischer  Zergliederung. 

Bydragen  tot  de  Natuurkundige  Wetenschappen,  ver- 
zameld  door  H.  C.  van  Hall,  W.  Vrolik  cn  G. 
J.  Mulder.  Amsterdam  8vo.  TweedeDeel  1827. 
(s.  Linn.  HL  Litt  p.  34.) 
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Proeven  ovcr  den  invloed  van  vergiften  op  zoogenaamd 
gevocUge  en  eenige  andere  planten*  Door  Claas 
Jini  de r,  Hoogleerar  te  Franeker.  p.  38. 

Diese  Abhandlung  enthält  Gegenversuche  zu  den  von 
Macaire- Prinsep  und  Marcet  angestellten,  über  die  Wir* 
kungen  verschiedener  Gifte,  Opium,  Sublimat,  Blausäure, 
auf  die  Sensibilität  oder  Beweglichkeit  von  Pflanzen- 
f heilen,  besonders  der  Blätter  der  Mimosa  pudica,  fer- 
ner des1  Pistills  von  Mimulus  luteus  (als  Gegenversuch 
zu.  den  von  Berberis,  welche  der  Verf.,  da  sie  nicht 
mehr  blühte,  nicht  anwenden  konnte)  und  der  Strahlen- 
blumen bei  Calendula  stellata. 

VcrhandeUng  over  de  Ranunculaceae  der  nederlandsche 
Flora;  medegedeeld  door  A.  L.  S.  Lefeune,  Med. 
Dr.  etc.  en  II.  Conrtois,  Med.  Dr.  etc.  p.  69. 

Aufzählung  der  in  den  Miederlanden  anfgefundenen 
Banunculaceen  nach  der  Anordnung  von  De  Ca  nd  olle, 
mit  genauerer  Angabe  der  Standorte,  Finder  und  inländi- 
schen Floren,  übrigens  nichts  Neues  enthaltend. 

Twecde  Natzing  op  de  Flora  Belgii  septentrionalis ; 
door  H.  C.  van  Hall.  p.  110. 

Zu  der  schon  früher  gehaltenen  Nachlese  (Theil  I. 
p.  135)  kommen  noch  folgende:  Blitnm  virgaUan  in  der 
Umgegend  von  Breda;  Erwphontm  latifolinm  h.  Gronin- 
gen; Festnca  durinsada  y  dumetornm  b.  Groningen; 
Tillaea  muscosa  b.  Nimwegen;  Viola  Riviniana  Rchb. 
h.  Hoorn;  Rumex  conglomeratus  b.  Utrecht;  Schenchze- 
ria  palustris  b.  Nimwegen;  Paris  quadrifoüa  b.  Breda; 
Crataegus  oayacanthoides  DC.  bei  Groningen,  wobei 
eine  Vergleichung  zwischen  dieser  Art  und  Cr.  oxyacan- 
tha.  RiSffts  Sprengeiii  Weihe  b.  Groningen;  Thymus 
Calamintha,  in  den  Vestungswerken  von  Nimwegen;  CVr- 
sirnn  ansüaan  bei  s  Gravenhage:  Ophrys  myodes>  in  See- 
land  und  auf  Walchern. 

Beschryving  van  Rhizomorpha  cingens;  door  H.  C. 
van  Hall.   p.  222. 

Diese  neue  Art  von  Rhizomorpha  wird  cingens  ge- 
nannt, da  sie  sich  gürtelartig  um  den  untern  Theil  der 

Stämme 
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Stämme  schlingt,  sie  hat  ganz  das  Ansehn  von  Pferdehaa- 
ren Bh.  ciuge*is:  teres  capillaris  simplex  glabra  nitida 
atra  apicibus  fuscis;  arbomm  truucos  directione  saepe 
obliqua  cingens. 

Beschryvin*  van  twce  plantaardige  Misswassen;  mede- 
gedeeld  door  R.  Conrtois,  Md.  Dr.  etc.   p.  226. 

Die  erste  Monstrosität  zeigte  sich  an  Etysimum  chei- 
rantlwidcs.  bei  welchem  der  Blütheustand  ästig,  und  alle 
Rlumentheile  blattarlig  grün  waren,  das  Pistill  war  länger 
als  die  Blume,  auch  gestielt;  der  Stiel  verlängert  sich  und 
lras;l  an  seinein  obern  Ende  zwei  kleine  gegenüberstehende 
Hläüchen  (vielleicht  Fruchlklappen) ,  aus  der  Mitte  dieser 
Hlättchcn  kommen  neue  Blumen,  die  sich  weiterhin  wie- 
der ebenso  entwickeln.  Bei  andern  geschieht  die  weitere 
Ausbildung  seitlich,  d.  h.  aus  den  Achseln  der  Blumen- 
blätter. —  Die  andere  Monstrosität  wird  an  einer  Vero- 
nien  beobachtet:  die  Kelchblätter  waren  unverändert,  aus 
ihrer  Mitte  trat  ein  Slielchen  hervor,  welches  einen  neuen 
Kelch  träs^t,  aus  der  Achsel  der  Kelchblätter  entstehen 
oeue  Stiel  eben,  jedes  mit  einem  4  blättrigen  Kelche,  an 
welchem  sich  in  der  Mitte  und  seitwärts  solch  Sprossen 
fortgesetzt  zeigt.  Diese  Monstrosität  erhält  sich  schon 
viele  Jahre  im  Pflanzengarten  von  Luik,  scheint  zu  Vcr. 
media  zu  gehören,  also  Ver.  med.  phyllantha. 

Eene  rcanschapenheid  der  Bioemen  van  Lonicera  Peru 
clrmennm  ( Bosch- h amperfoelie) ;  waargenomen  door 
A.  de  Koning.   p.  226  et  Tab.  II. 

Anschrift  op  de  voorgaande  tvaarnrming,  door  H.  C. 
van  Hall   p.  237. 

Der  Verf.  schickt  eine  ausführliche  Beschreibung  der 
ganzen  Pflanze  von  Lonicera  Perivlymenum  und  des  nor- 
malen Baues  der  Blumen  voraus,  und  giebt  dann  die  Be- 
schreibung der  von  ihm  gefundenen  Monstrosität.  Die 
Germina  fehlten  fast  ganz.  Der  Kelch  war  kleiner  als 
gewöhnlich,  aber  nicht  anders  gebildet.  Die  Blumenkrone 
war  mehr  als  die  Hälfte  kleiner,  röhrig,  mehr  regelmäfsig 
5-  oder  4-theilig,  mit  lanzetllichen  mehr  oder  weniger  um- 
grollten  Zipfeln.  Die  Staubgefäfse  waren  blumen blattar- 
tig, in  einigen  mit  einander  in  eine  Röhre  verwachsen 
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und  bildeten  eine  zweite  Krone  in  der  ersten,  welche  aber 
mehr  als  zur  Hälfte  über  jene  herausragte  und  schmale 
umgerollte  Zipfel  hatte,  in  andern  waren  sie  nur  in  lan- 
zettförmige Petala  von  sehr  ungleicher  Länge  verändert. 
Der  Stempel  war  sehr  verlängert,  länger  als  diese  innere 
Blumenkrone,  in  einigen  fadenförmig,  mit  dreitheiligem 
Stigma,  in  andern  lanzelt-  oder  linieo  förmig  blumenblatt- 
artig. Frucht  setzten  sie  nicht  an.  Uebrigens  hatten  sie 
die  Färbung  der  gewöhnlichen  Bildung.  Merkwürdig  war 
es,  dafs  derselbe  Strauch  an  andern  Zweigen  gewöhnlich 
gebildete  Blumen  trug. 

In  der  Nachschrift  wird  noch  im  Allgemeinen  die 
Mifsbildung  der  Blumenkrone  betrachtet,  und  auf  andere 
ähnliche  Fälle,  wo  sich  aus  unregelmäfsiger  Blume  eine 
regelmässige  bildet,  aufmerksam  gemacht. 

Over  een  nienrv  plant  engeschlacht .  de  Brnginansia.  ult 
de  natuurlyhr  Familie  der  Rhizantheae ;  door  C.  L. 
Blume,   p.  41JK 

Der  Verf.  giebt  hier  in  der  Kürze  Nachricht  von  sei- 
ner Familie  der  Rhizanthcen,  und  von  den  dazu  gehöri 
gen  Arten  und  Gattungen,  2  Rafflesien  und  1  Brugmansia. 
welches  man  weitläufiger  ausgeführt  findet  in  dessen  Flora 
Javac.  Der  Name  Brugmansia  war  schon  von  Persoon 
zur  Abtrennung  einiger  Daturen  gebraucht,  welche  aber 
als  eigene  Gattung  nicht  bestehn  konnten. 

Verhandeling  over  de  Standelhruiden  (Orchidcac)  van 
hei  Groothertogdom  Luxemburg;  medegedecld  door 
den  Heer  L.  Marchand  etc.   p.  423  u.  Taf.  VL 

Der  Verf.  giebt  genau  die  Varietäten  und  die  Stand- 
orte von  den  Orchideen,  welche  im  Grofsh erzogt h um  Lu- 
xemburg vorkommen,  er  beschreibt  noch  genau  die  Arien 
von  Orchis,  und  stellt  hier  eine  neue  Art  ?  auf,  welche 
aber  auch  wohl  nach  dem  Verf.  nur  Varietät  von  O.  mi- 
titaris  sein  kann;  er  nennt  sie  O.  nervata,  und  giebt 
folgende  Beschreibung  der  Blumentheile,  welche  nebst  de- 
nen der  Or.  militaris  und  fusca  abgebildet  sind :  Label 
lum  5parlilum  denticulatum,  punctis  raris  scabrum;  pe- 
tala conniventia  lanceolata  mucronala,  intus  nervis  purpu- 
reis regulariter  lineala;  calcar  obtusum  subincurvum,  dimi- 
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diam  ovarii  longitudinem  excedens.  Spica  ovata  pauci- 
flora,  flores  purpurascentes.  (Labeilum  3  fidum,  punctis 
iuris  scabrum,  lacin.  laleral.  linearibus,  media  biloba  pro- 
ductiore;  lobis  oblique  divergentibus,  obsolete  dentatis, 
cum  mucrone  interjecto;  bracteae  squamiformes). 

Opmerkingen  over  den  grond  en  de  gewassert  van  de 
oevers  der  Sure  en  omstrcken,  in  het  Groothertogdom 
Luxemburg;  medegedeeld  door  den  Heer  Francois  Ti- 
nant  te  Luxemburg,   p.  516. 

Der  Verf.  giebt  uns  Namenkataloge  der  Pflanzen  an 
den  verschiedenen  Punkten  seiner  Streifzüge,  wie  schon 
früber  in  demselben  Journal,  indem  er  zugleich  den  Bo- 
den und  die  Gegend  beschreibt. 

Verslag  -van  een  plant-  end  landbouwhundig  reis/e,  ge- 
daan  in  July  1826,  längs  de  oevers  der  ßfaasy  van 
Lank  netar  Dinant,  in  de  Ardennes  en  het  Groother- 
logdom  Luxemburg;  door  M.  Bronn  en  R.  Cour- 
tois  etc.   p.  450. 

Die  Verf.  führen  stets  namentlich  die  Pflanzen  und 
deren  Varietäten  an ,  welche  sie  an  den  verschiedenen 
Orlen  ihrer  Reise  fanden;  hat  daher  in  geographischer  und 
floristischer  Hinsicht  Interesse. 


E.    Der  Italiäner. 


Stirpium  sardoarum  elenchus;  auet  J.  H.  Moris. 
Cagliari  1827.  4to.  Fase.  1  VI  u.  55  S.  Fase. 
H.    12  S. 

Florae  siculae  prodromus  sive  plantarum  in  Sicilia 
ulteriori  nascentium  enumeratio  secundum  systema 
Linnaeanum;  auctore  Joanne  Gussone.  Vol.  I. 
Neapoli  1827.   8vo.   592  S. 
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Index  seminum  anni  1825,  quae  ab  horto  rorio  in 
Boccadifalco  pro  inutua  comniutatione  cxnibcn- 
tur.  4to. 

Dieser  alphabetisch  geordnete  Saamenkatalog,  von 
Joannes  Gussonc,  als  Vorstand  des  Gartens,  unterzeichnet, 
enthält  einige  Bemerkungen  zu  den  neuen  von  demselben 
genannten  Pflanzen,  welche  wir  hier  ausheben.  Der  bei- 
gesetzte Stern  bedeutet,  dafs  die  Pflanze  aus  Sicilicn.  das 
U.,  dafs  sie  von  Gussone  benannt  sei.  Auch  blofsc  Syno 
nymeberichtigungen  haben  wir  beigefügt.  —  Agave  yur- 
caefolia  Red.  (Ag.  spicata  Guss.  nec  DC).  Agrostis  ni- 
tens  G.  *  Hab i tu  Milii  scabri  Pr.  sed  characleres  generici 
Agrostidis.  Corollinis  glumis  undique  villosis,  setisque 
glumae  majoris  elongatis  ab  aliis  diversa.  AUium  arvense 
G.  *  Habitus  et  summa  aftinitas  c.  A.  sphaeroeephalo, 
sed  flores  albidi,  capitula  ovato-subrotunda,  laxiora;  sta- 
mina  petalis  subaequalia.  AUium  pusillum  Cyr.  non 
Willd.  (A.  maritimum  Raf.,  obtusifloruin  Red.).  Astraga- 
lus  siculus  Raf.  A.  Echinus  Guss.  non  DC,  a  qua  specic 
differt  dentibus  calycinis  linearibus  elongatis  longc  lana- 
tis.  Avena  puberula  G.  *  Panicula  spieiformis  coaretata 
lineari-lanceolata,  arista  dorsal is  setiformis,  recta,  glumis 
brevior.  0.  Brassica  macrocarpa  G.  *  Habitus  et  fo- 
lia  B.  balearicae,  sed  siliqua  crassissima  diametro  digiti 
minoris  a  reliquis  distineta.  JBupleurum  Fontanesiii  G.  * 
Affinis  B.  odontite  quocum  Semper  confusum,  at  floribus 
longe  et  inaccpialiter  peduneulatis,  involucris  membrana- 
eeis  magisque  reticulatis  ab  illo  diversum.  Calendula 
maritima  G.  *  C.  incanae,  pro  .qua  habui*  et  €.  margi- 
natae  Willd.  En.  proxima,  sed  foliis  integerrimis  et  visco- 
sitate  oranium  partium,  quae  cultura  perstat,  ab  utraque 
distineta.  Carduus  moschatns  G.  Fol.  superne  arachnoi- 
dis  subtus  albo-tomentosis,  integris  pinnatifidisque ,  laci- 
nia  extima  ceteris  longiore  et  odore  totius  plantae  mo- 
schato  a  C.  molli  diversus.  In  Japygia.  Crepis  glandu- 
losa  G.  *  Habitus  et  odor  C.  foetidae  sed  caule  erecto 
striata  basi  simplicissimo ,  foliis  minus  pinnatifidis  et  pi- 
lis  glanduliferis  calycem  et  ramorum  apicem  obtegenii- 
bus,  distineta.  Crotalaria  havanensis  G.  Glabra,  foliola 
oblonga,  emarginata,  basi  attenuata,  flores  racemosi,  legu- 
mina  oblongo -cyl in dracea  pendula.  E  seminibus  indeterm. 
ab  Havana  missis.    Dianthus  eiliatus  G.    D.  Horneinanni 
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DC.  affin is  scd  distinguitur  petalis  nunquam  incisis  foliis 
enerviis.    In  Aprutio.    Dianth.  velutinus  G.  *     D.  pro- 
lifero  proximus  at  caule  pubcscenlc  velutinn,  souamis  ca- 
lycinis  exterioribus  dnabus  acutis  inucronaiis,  floribus  in* 
ter  squamas  pedunculalis  di versus.    Echium  arenarium 
(j.  *    Caule  diffuso,  fol.  obtusis,   corolia  parva  tubulosa, 
calycibus  strigoso-bispidis  ab  E.  diffuso  Sibth.  et  tenue, 
quibus  affine,  differl.    Fedia  sicula  G.  *    Affinis  F.  coro- 
natae,  a  qua  differt,  coronae  denlibus  lanceolatis  erectis 
interne  dense  villosis.    Hedysarum  echinatum  G.  Proxi- 
imun  IL  albo  \VK.,  sed  radices  vix  digitales,  laciniae  ca- 
Ivcinae  setaceae,  legumina  cristara,  aculeata,  lateribus  fo- 
veolata.    In   Japygia.    Heliolropium  Bocconi  G.  *  An 
H.  suavcolensBbrst.  ob  synonymum  Bocconi?  at  in  nostro 
ncc   folia   calycesmie    tomentosi,    nec   calycis  laciniae 
subulatae.  nec  caulis  minus  divaricalus  ac  semina  minora 
H.  curopaei.    Hieracium  lucidum  G.  *    Quoad  foliorum 
iiguram  et  babitum  H.  crinilo  Siblb.  affine;  sed  folia  sub- 
coriacea  lucida  glaberrima;  caules  subfarinosi;  calyces  pi- 
lis  brcvibus  glandulosis  tecli.     Ipomoea  compressa  G. 
Cadis  volubilis  compressus,  folia  cordato-ovata  integra; 
pcdunculi    1-flori  peliolo  breviores.    Tola  pianta  villoso- 
pilosa.    Ex  seniinious  Indiae.    Muscari  aulumnalc  G.  * 
M.  botryc»idi  omnino  simile,    sed  diversum  florendi  tem- 
pore autuinnali,  foliis  omnibus  linearibus  non  apice  dila- 
lalis,    coTollis  amelhystinis.     Ononis  polymoipha   G.  * 
Aftinis  Oti.  viscosae,  sed  odor  omnino  di versus,  pedunculi 
mulici  vcl  aristati,  corollae  calycibus  aeq^iles.  Ornitho- 
Zahan  coUlnum  G.  *    Omnino  simile  Onwiano,  sed  fo- 
lia ad  margines  eiliata.    Panicum  zonale  CT  *    Fol.  ma- 
culatis  zonatis,   flosculis  glabriusculis   muticis   et  habitu 
a  P.  crus  galli  ac  colono  diversum.     Physospennum  an- 
%elicaeJolium  G.  *    P.  actaeaefolio  Presl.  affine  babitu  et 
involucro;  sed  folia  subtus  viiloso-pubescentia,  feliolis  non 
divaricatis,  basi  subbilobis  inciso-dentatis,  illis  Angelicae 
sylvestris  omnino  similibus.    Fruclus   ovati  ac  obsolete 
striati  ut  in  illo.     Qutrcus  Fontanesii  G.  *    Haec  est 
Q.  pseudo-  suber  Desf.  quae  a  Q.  pseudo-subere  Senti 
omnino  differt  foliis  deciduis  non  perennantibus.  Sapona- 
na  calabrica  G.    Facies  S.  oeymoidis,  sed  abunde  di» 
*ersa,    radice  annua  et  petalorum  laminis  rotundis  basi 
conslrictis.     In   Calabria.     Scandix  brachycarpa  G.  # 
S.  auslrali  et  falcatac  Bbrst  affinis,  sed  seminum  rostro 
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bifariam  non  undique  hirto  ab  australi;  et  caule  glaberri- 
mo,  ramis  divaricatis,  fructibus  medio  ad  basin  valde  in 
crassatis  ab  utrisque  diversa,     Scilla  Cnpani  G.  *  Est 
Ornithogalum  coeruleum  Raf.   sed  generc   huc  spectat. 
Scilla  intermedia  G.  *    Flores  Sc.  aulumnaüs,  foha  fere 


Sc.  parviflorae,  Capsula  obcordata.    Scorzonera  Columnae 
G.  *    Diff.  a  Sc.  fiirsuta,   cui  ceterum  similis,  seminibus 
glabris,  spinulis  sursum  versis  asperis.    Scorzonera  deli- 
ciosa  G.  *     Sc.  undulatae  purpureae  et  tubcrosae  aflinis, 
at  radice  tuberosa  oblongo-cylindraeea,  caule  simplici  vel 
basi  tantum  ramoso,  foliis  basi  farinoso-tomenlosis,  squa- 
mis  calycinis  imbricaiis  glaberrimis  acutis  ab  Ulis  di  versa. 
Cor.  purpurea.     Seeale  montanum  G.  *    Diff.  a  S.  ce- 
reale,   radice  perenni  et  spica  per  articulos  dissilienle;  a 
S.  sylvestri  et  fra^ili  Bbrst  calycibus  brevissinie  aristatis. 
Serratula  Bocconi  G.  *     Inter  S.  humilem  et  möllern 
species  media.    Calycis  squamac  laxae  ut  in  priore,  folio- 
lorum  vero  laciniae  obtusac  ut  in  posteriore.     Ab  utris- 
que diversa  reeeptaculi  paleis  setaeeis  integris.    Icon  Boc- 
coni Mus.  t.  109,  hanc  exaete  refert.    Silene  Graejferi  G. 
Diff.  a  S.  eiliata  DC.  cum  qua  saepius  confusa,  radice 
fibrosa  minime  caespilosa   ac   lignosa,    foliis  latioribus. 
Spartium  Gasparrinii  G.  *     Frulex  pulcbcrrirnus  ramis 
gracilibus  virgatis  floribusque  luteis  odoris  undique  vesti- 
tus.    Folia  inferiora  ternata,  superiora  simplicia  et  Sp.  ra- 
diato  similia,  sed  in  noslro  sparsa  non  opposüa  et  tlores 
racemosi  alterni  solitarii.    Stachytarpheta  muiabilis  hy- 
brida  G.    Variptas  in  horto  enata  a  S.  jamaicensi  et  mu- 
tabili.    Floresprioris ,    folia  vero    c!  habitus  posterioris. 
Thlaspi  pubKcens  G.  *     Tbl.  birto  proximum,    sed  ha- 
bitu,    pubescentia,    siliculis  oblongis,    apice  emarginalis. 
stylo  ultra  emarginaturam  exserto  diversum.  Triglochin 
laxiflorum  G.  *    Potius  Tr.  bulboso  quam  aliis  speciebus 
affine,   sed  ab  hoc  discriminatur  tempore  Hörend  i  au  tum 
nali,   scapis  adscendentibus  non  erectis,    foliis  supra  pla- 
nis  non  canaliculatis,  floribus  distantibus,  peduneulis  bre- 
vioribus. 
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I.   Der  Amerikaner. 

Journal  af  the  Academy  of  Philadelphia,     Vol.  II. 
1821,    8vo.    (s.  Linnaea  III.  Litt.  p.  161.) 

A  description  of  sowe  neiv  species  of  plants,  recently 
introduced  into  the  gardens  of  Philadelphia,  from 
the  Arkansa  territory,  ßy  Thomas  JVuttaL  p.  114 
(read  Aug.  1821J 

Coreopsis  tinctoria,  fol.  radtcalibus  pseudobipinnatls, 
foliolis  subovalibus  integris  glabris,  superioribus  pseudo- 
pinnatis,  laciniis  linearibus,  floribus  binatis  ternatisve,  ca- 
lvcibus  exterioribus  brevissimis,  radiis  bicoloribus,  semini- 
bus  nudis  immarginatis.  Blüht  vom  Juni  bis  October, 
auf  Wiesen,  die  überschwemmt  werden,  am  rothen  Flufs. 
Die  Blumen  geben  eine  gelbe  Farbe,  mit  denen  von  Cor. 
senifolia.  —  Ifelianthtis  prtiolaris,  annuus,  fol.  al terms 
ovatis  acutis  integriusculis,  longissime  petiolalis,  scabris; 
caule  erecto  ramoso,  floribus  longe  pcdunculalis,  semini- 
bus  villosis.  An  den  sandigen  Ufern  des  Arkansa,  bl.  im 
August.  Eine  durch  ihre  kleinen  Blätter  und  langen  Blatt- 
stiele ausgezeichnete  Art,  die  Blumen  haben  3  —  4  Zoll 
im  Durchmesser.  —  Aster  graveolens  (Ast.  oblongifoüus 
Nult  gen.)  viscosus,  caule  pumilo  ramosissimo  recurvato 
rigido,  fol.  crebris  consimilibus  lineari- oblong,  acutis, 
suhamplexicaulibus  inteserrimis ;  ramulis  exsertis  unifloris, 
calvcibus  squarrosis.  Bl.  vom  August  bis  December.  An 
Fefsenabhängen  und  auf  den  Bänken  des  Arkansa  und 
Missuri.  Mit  blauen  und  gelben  Blumen,  eine  sehr  harte 
Pilanze,  welche  spät,  wenn  alles  schon  durch  den  Frost 
etödtet  wird,  blüht.  Den  früheren  Namen  verwirft  der 
Zerf*,  da  er  unpassend  von  einem  unvollständigen  Exem- 
plarhergenommen wurde.  —  Ceutaurea  (Phrygia)  ame- 
ricana,  annua,  caule  praealto  parce  ramoso  sulcato;  fol. 
sessilibus ,  inferior,  oblongo  -  ovatis  repando  -  denticulatis, 
superior.  lanceolatis  acutis,  pedunc.  apice  incrassatis,  fo- 
liol.  calycinis  ovalibus  appendiculato-pennatis  recurvatis. 
Auf  Flufsbänken  und  angeschwemmtem  Lande  im  obern 
Theile  des  Arkansa -Landes.  Bl.  Juli  u.  August.  Scheint 
kaum  unterscheidbar  von  C.  austriaca.  —  Donia  eiliata, 
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fol.  oblongis  obtusis  subamplcxicaulibus  eiliato-serratis; 
laciniis  calycinis  linearibus  planis  seta  acuminatis ;  caule 
herbaceo.  Angeschwemmte  Bänke  des  Arkansa  und  Great 
Salt  Flusses.  Die  goldgelben  grofsen  Blumen  sitzen  an 
den  Spitzen  der  Zweige.  —  Oenothera  triloba.  acaulis, 
foliis  interrupte  pinnatifidis  den  tat  is  glabris,  pelalis  apicc 
trilobis  capsulis  quadrialatis  magnis.  Auf  dünen  zum  Thcil 
entblüfsten  Wiesen  am  Redriver.  —  Oenothera  speciosa, 
puberula,  fol.  oblonge -lanceolatis  dentatis,  subpinnatiiidis, 
racemo  nudo,  primo  nutante,  caps.  obovatis  angulalis; 
caule  suftruticoso.  Bl.  Juni  u.  Juli.  Auf  Ebenen  am  Red- 
river. Die  Blumen  sind  grofs  und  weifs,  werden  beim 
Verblühen  rosenroth,  und  blühen  am  Tage.  —  Oeno- 
thera linifolia,  fol.  integris,  radicalib.  lanceolatis,  cauli- 
nis  linearibus  confertis,  racemo  nudo  terminali,  caps»  obo- 
vatis angulalis  pubescentibus ;  petalis  obeordatis  stamini- 
bus  longioribus,  stigmate  41obo:  Auf  den  Gipfeln  der 
dürren  Hügel  und  an  den  Felsenabhängen  nächst  den  Bän- 
ken des  Arkansa.  —  Oenothera  serrula ta  Nutt.  Gen., 
fol.  linearibus ,  spinuloso-serratis  acutis;  florib.  axillarib., 
calycis  foliolis  carinatis,  stigmate  4-lobo,  capsulis  cylin- 
dricis  crectis,  caule  suffruticoso.  Auf  Hügeln  in  der  Ebene 
am  Redriver  und  Missouri.  —  Stevia  callosa*  annua, 
fol.  linearibus  confertis  crassiusculis,  apice  callosis,  supe- 
rioribus  alternis,  llorib.  divaricatis  subcorvmbosis ,  pappus 
sub-8-phyll.  erosus  brevissimus.  Auf  kiesigen  Bänken 
am  Arksana,  selten.  Bl.  Sept.  u.  Oclob.  —  Astragahs 
micranthus,  decumbens;  foliolis  elliptieis  emarginatis  cia- 
bris, pedunc.  subbifloris  petiolo  longioribus,  legum.  falca- 
tis  bicarinatis  glabris;  seminibus  truncatis.  Ebenen  am 
Redriver.  Bl.  v.  Mai  bis  August.  —  Vcrhena*  subge- 
nus:  Glandularla  Ginel. ,  Cal.  tuhulosus.  5dent.,  denti- 
bus  setaeeis  inaeqiialibus.  Cor.  limbus  5 (id.  subaequalis. 
lobis  emarginatis,  ore  villoso.  SHema  bilabiatum.  Foiü* 
trifidis  laciniatis  opposilis,  spica  soiitaria  peduneulafa.  Cor. 
Buchnerae.  Verb.  Glandularia  bipirmatißda ,  suberecta, 
hirsuta,  fol.  trifidis  bipinnatifidis,  lacin.  linearibus,  sem. 
impresso-punetatis.  Auf  offenen  Kalkhügeln  am  Redriver. 
Bl.  Mai  u.  Juni.  Sehr  ähnlich  der  V.  Äublelia,  mit  wel- 
cher sie  in  dieselbe  Abiheilung  gehört,  welche  schon  von 
Gmelin  als  Gattung  getrennt  ist.  —  Eine  jede  der  luer 
angerührten  Pflanzen  ist  noch  kurz  beschrieben. 
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Descriptions  of  rare  piants  recenily  introduced  into  the 
Wardens  of  Philade  Ip/ua.  By  Tliomas  JSuttal  (read 
March  1822)  p.  17Ü. 

Nemophila.  Cal.  KMicL,  lacin.  exter.  reflcxis.  Cor, 
subcampanulata  5-lobata,  lobis  emarginatis,  ad  basin  fo- 
vcolis  marginalis  staminiferis.  Slam,  brevia  filamentis  nu- 
dis.  Caps,  caroosa,  1-locul. ,  2  valv.  Sera.  4.  Ilerba 
succulenta  annua,  caule  triquetro,  fol.  alternis  pinnatißdis, 
peduneuli  longissimi  lflori  opposilifolii  et  terminales  sub- 
racemosi,  racemis  ineurvis,  fructibus  deflexis.  Cor.  aesti- 
vaiione  convoluta.  Hydrophyllum  afüne.  ]\'em,  phaceli- 
oides.  Beschreibung.  In  schattigen  Ceder- Walaern,  10 
Meilen  vom  Fort  Smith ,  und  an  ähnlichen  Standorten  an 
den  (Quellen  des  Pottoe.  Bl.  im  Mai.  —  Callirhoe  Cal. 
simplex  5  IUI-  Caps,  plurimae  inonospermae  in  annulum 
congestae.  Habitu  Sidae  consiinilis.  Cal.  digitata,  glau- 
ca,  foüis  inferioribus  pseudo-digilatis,  subpeltatis,  lacin. 
lineaiibus  subdivisis  glabriusculis  supremis  Iripartitis  sini- 
plicibusque.  pedunc.  subracemosis  longissimis.  Nicht  sehr 
gentein  an  buschigen  Stellen  auf  offenen  Wiesen  bei  Fort 
bmith.  Bl.  Mai  u.  Juni.  Folgt  die  Beschreibung.  Perenni- 
rendes  Gewächs  mit  carminrolhen  Blumen,  bildet  ein  Ver 
bindtings&;lied  zwischen  Sida  und  Malva.  Wurde  zuerst 
von  Mr.  Will.  Dick  zu  Ehren  des  Verf.  benannt,  im  Gal- 
ten der  Universität  von  Pensylvanien. 

On  two  remarhahle  Hepatic  Mosses  found  in  JSorth- 
Carolinay  by  L.  D.  Schweinitz  (read  JVov.  1822^ 
p.  361.  c.  tab. 

In  seinem  Werke:  Specimf  n  florae  Americae  sep- 
tenlr.  Crvptogamicae  etc.  Raleigh  1821.  Svo.,  hat  der 
uns  Dculschen  längst  bekannt«  Verf.  zwei  Pfl.  aufgeführt, 
Sphaerocarpus  terrestris  Micheli  und  Targirmia  orbien- 
laris  n.  sp.;  welche  der  Verf.  hier  durch  Beschreibung 
und  Zeichnung  noch  näher  zu  erläutern  sucht.  Von  Sphae- 
rocarpus wird  zuerst  eine  Beschreibung  der  Gattungskenn- 
zeichen gegeben,  und  dann  Beobachttingen  über  die  Pflanze 
und  ihre  Theile.  Char.  gen.  Calycibus  multis  magnis  in 
fronde  minnta  fasciculato  -  aggregatis  globoso  -  turbinatis  re- 
ticulalis  subdiaphanis,  apicc  perforatis  capsulam  includen- 
tibus.    Capsula  in  fundo  calycis  sessili,  sphacrica,  qua- 
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druplo-minori  e  membrana  tenuissima  diaphana  confecia, 
continenii  Sporangta  numerosa  e  globoso- lenticularia  in- 
.  ter  se  libera,  quasi  miadricocca ,  superficie  granulata  (a 
sporis  globosis  inclusiv)  ac  muricato - exasperata.  Fronde 
reliculata  subdiaphana,  substantia  calycis  etiamque  viridis- 
sima.  Hierher  eehört  denn  auch  Fig.  La  —  i,  auf  der 
beigerügten  Tafel.*)  Aus  der  Tarsnonia  orbicularis  Spc- 
■  cim.  11.  Crypt  p.  28,  wird  darauf  eine  eigene  Gattung 
Carpobolus  gebildet,  mit  folgendem  Gattungscharacter: 
Capsula  oblongo-sphaeroidea  compressa  desiliente,  apice 
rima  notata  (an  aehiscenli?)  sporis  minutis  globosis  re- 
pleta,  inter  se  liberis.  Calyce  majusculo  biiido  erecto  aut 
mclinato,  Capsula  eiecta  inani  persislenti.  Fronde  oblongo- 
orbiculari,  in  ambitu  varie  lobato- plicata,  plicis  omnibus 
in  ccntrum  convergentibus,  marginibus  elevatis  crenalis, 
substantia  Anthoceri.  Plurcs  frondes  confluunl,  nunquam 
autem  sese  invicem  superincumbunt.  Auch  diese  Pflanie, 
welche  in  Gärten  an  der  Erde,  im  December  und  Januar 
mit  reifen  Kapseln  gefunden  ward,  wird  ausfuhrlich  be- 
schrieben und  abgebildet  Fig.  II.  a  —  1.  Ohne  Früchte 
hat  die  Frons  das  Ansehn  eines  Collema  oder  Anthoceros, 
braun  und  grünlich  gefärbt.  Die  Kapseln  sind  hellbraun 
oder  gelb,  elliptisch,  ziemlich  grofs  und  mit  goldgelben 
Kornern  gefüllt. 

Journal  of  the  Academy  of  nat  sc.  of  Philadelphia. 
Vol.  III.  1823. 

Observation*  on  the  genus  Oryzopsis.    By  T.  NuttalL 
Read  Juli  1.  1823.   Part.  7.  p.  125. 

Der  Verf.  berührt  zuerst  das  Geschichtliche  der  Gat- 
tung und  der  Arten:  wie  Sprengel  sie  höchst  falsch  den 
Oryzeen  angereiht  habe,  und  Smith  eine  Art  zu  Milium 
brachte,  wozu  die  europaische  Art  schon  früher  gerechnet 
wurde.   Darauf  werden  die  bekannten  Arten,  nebst  einer 


#)  Vergleicht  man  mit  dieser  Beschreibung  und  Abbildung  die 
Ton  der  europäischen  PfL  Jüngst  durch  Bischoff  in  den  Verhandlun- 
gen der  Academia  Leop.  Carol.  gegebene,  so  finden  sich  bei  äusserer 
grofscr  Achnlichkeit  \^rschiedenneitcn  im  innern  Bau,  so  dafs  wohl 
nie  nordamerikanischc  Pfl.  mit  der  europäischen  nicht  identisch  sein 
möchte.  Herausgeber, 
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neuen,  aufgeführt,  und  mit  folgenden  Diagnosen  versehen. 
Oryzopsis  parviflora  Nutt.  Culrao  nudiusculo  paniculalo, 
corolla  villosa  brcvissime  aristata,  calyeeretuso  excedeote. 
Beschreibung  in  englischer  Sprache.  Die  Kleinheit  und 
gröfsere  Anzahl  der  zottigen  Blumen,  der  stumpfe  Kelch 
und  die  sehr  kurze  Granne,  unterscheiden  diese  Art  beim 
ersten  Anblick.  In  einem  Tannenwald  am  Ufer  des  Con- 
necticut. Bl.  im  Mai.  Oryz.  usperifolia  Mchx.,  culmo 
nudiusculo  subracemoso,  corolla  glabra  calyce  acuto  sub- 
aequali,  arista  corolla  duplo  longiore.  Berge  an  der  Hud- 
son's-Bai  durch  Neu -England  bis  Virginien.  Oryz.  mela- 
nocarpa  Mühlenb.  Gram,  descr.  (Milium  racemosumSmilh 
in  Rees  Cycl.)  culmo  folioso,  panicula  patente  pauciflora, 
arista  praelonga  recta  seminibus  lanceolatis  nigrescentibus. 
Von  Pensylvanieu  bis  Neu-  England.  Oryz.  paradoxa 
Nutt.  (Milium  par.  L.,  A gros  Iis  parad.  Scop.)  culmo  fo- 
lioso, panicula  patentissiina  pauciflora,  arista  praelonga  un- 
dulaia,  seminibus  ellipticis  nigrescentibus.    Eur.  auslr. 

- 

Remarks  ort  the  Speeles  of  Corallorhiza  indigenous  to 
the  United  States.  By  Thom.  Natt  all.  Read  Au. 
gust  5,  1823.   Part.  f.  p.  135. 

Nach  kurzer  geschichtlicher  Einleitung  zählt  der  Verf. 
die  Arten  auf,  welche  in  den  Vereinigten  Staaten  Nord- 
amerika'* vorkommen.    Corallorhiza  verna  Nutt.  (Cym- 
bidium  Corallorh.  Mühlb.  Cai,  Corallorhiza  innata  Eaton's 
Manual  of  Botany  ed.  3,  p.  250.)   aphylla,  petalis  Omni- 
bus lineari- lanceolatis  patentibus,  lauello  oblongo  imma- 
culato,  basi  bidentato,  apice  recurvo  ovato,  calcare  obsoleto 
innato.    Abgebildet  Taf.  VII.    Fig.  sinistra.     Cor.  odun- 
torhiza  Nutt.   (Cyrabidium  odont.  Willd.  sp.,  Ophrys  co- 
rallorhiza Michx.,  Je.  Piuck.  t.  211,  f.  1.  2.)  apnylla,  Ja- 
bello  ovali  indiviso  maculato,  calcare  obsoleto  innato,  Cap- 
sula subglobosa.    Cor.  multiflora  Nutt  (Cor.  innata  Nutt. 
gen.  Am.  %  p.  197.  exd.  planta  Europaea,  R.  Br.)  aphylla, 
scapo  multifloro  (15  —  30),   labello  cunealo -ovali  tri- 
partito  recurvo  maculato,  calcare  conspicuo  adnato.  Ab- 
DÖd.  Tab.  VII.  Fie;.  dextra.   —   Ein  Subgenus  bildet  Co- 
rallorhiza hiemalis  Nutt.  (Cymbidium  hiem.  Willd.),  fo- 
lio  radicali  ovato,  labello  cuneato  trifido  unguiculalo  im- 
maculato,  petalis  erecti*;  unter  dem  Namen  Aplectrum. 
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Labium  ungiiiculaliim.  Calcarc  uulio.  Rad.  tuberosa. 
Folia  radicalia  solitaria  aut  tloresccntia  marcescens. 

Journal  of  the  Aoadtjiny  of  nat  sc.  of  Philadelphia. 
Vol.  V.*)  lSi>5. 

i 

Dcscription  of  a  number  of  new  American  species  of 
Sphaeriae.  By  Lewis  1).  de  Schweinitz.  Read  Fe- 
bruary  15,  1825.    Part.  1.  p.  3. 

Der  Verf.  liefert  hier  einen  Nachtrag  zu  seiner  Syn- 
opsis der  Schwämme  von  Carolina  in  den  Schriften  der 
naturforschenden  Gesellschaft  zu  Leipzig,  indem  er  eine 
Anzahl  von  Sphaerien  beschreibt,  abbildet,    oder  nur  an- 
führt.   Sphneria   §.    1.  Cordyceps.  a,    Series.  Hypocrea 
1)  Sph.  geoglossuut  Schwtz.  p.  4,  Tab.  1.  f.  4.**)  Sub- 
stantia  carnosa,  valde  similis  Geoglossi,  intus  albida,  ex- 
tus  aterrima.    Capitulum  s.   clavula  lincuiformis,  medio 
compressum   et  canaliculatum,    apice   obtuso  subfalcato, 
dense  obtecto  sphaerulis  valde  parvis   oblon^is  conferlis, 
substantiae  immersis,  sed  conspicue  e  superficie  atra  pro- 
mincntibus;  ostiola  parva  vix  promineutia.    Stipes  clavula 
fere  triplo  longior,  aliquantulum  squamulosus  et  hirsutus, 
cum  clavula  concolor,  carnosus,  fiorose  dividendus  intus- 
que  albus.    Tola  plantula  pollicem  circiler  longa,  valde 
gracilis.    A  Sph.  ophioglossoide  diff.  siibsfantia   tenui  et 
fragili,  grarili  forma  et  defectu  coloris  lutei  interni.  Ncw- 
York.    2)  Sph.  capitata  Fries,  sine  t obere,  nec  in  Sclerod. 
ccrvino  (in  Am.  bor.  hucusque  nondum  detecto)  repertum 
prope  Salem.    3)  Sph.  nutcronala  Schwtz.  p.  5,   tab.  1. 
f.  1.    —    b.   Series   Hvpoxvlon.     4)  Sph.  subterranea 
Schwtz.  p.  5,  tab.  1.  f.  X    Caulescens  suberosa,  indivisa, 
longissima,  apice  elongato  grisco,  pulvenilento,  integro, 
ex  rcliquo  nigricans.    Qui    caules,   dimidium  pedem  et 
ultra  longi,  nascuntur  ex  hirsuta,  suberosa  saepissimeque 
varic  flexa  basi,  structurae  suberosae,  et  a  basi  ad  medium 
usquc  tomento   tenui  brunneo-nigro  veslita.  Perithecia 


*)  Weder  der  2te  Theil  des  3ten  Bandes,  noch  der  4te  Band, 
enthalten  botanische  Aufsätze.  Herausgeher. 

•*)  Wir  geben  die  englischen  IWhrcibunpen  in  lateinischer  Spra- 
che wieder,  als  ein  sicheres  Mittel,  den  rechten  Ausdruck  zu  treffen- 

Herausgeber. 
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hine  inde  dispersa  in  parte  pulverulenla  caulis  raro  appa- 
renlia.  In  fodinis  et  puleis  New- Jersey.  5)  Sph.  flabel- 
liformis  Schwtz.  (Mensma  nigripes  Ejusd.  Synops.)  rral>.  1, 
f.  5.  Perithecia  nascuntur  in  summitatibus  palmatim  ex- 
pansis  iimbriatis  colore  vivide  incarnalo  tinctis.  Specimi- 
num  fertiliüm  apices  sunt  minus  expansi,  inlerdum  fere 
cylindrici,  nec  pulverulenti,  bulbus  basalis  inlerdum  ra- 
tione  maximus,  caules  crassissimi,  ralione  altiludinis  di- 
midium  poll.  non  excedentis.  In  ramis  vetuslis  lignorum 
molliomm,  Salicis,  Viburni,  in  sylvis  humidis.  Salem. 
6.  II.  Poronia.  6)  Sph.  pocula  Schwtz.  Tab.  II.  f.  6. 
Pezizam  inversam  aemulans ,  fasciculatim  deorsum  erum- 
pens  ex  cpidermide,  cupulis  2^—4  pedicellatis  pendulis 
fasciculum  cfticientibus ,  margine  intus  flexo  et  crasso, 
disco  piano,  pruinoso.  Color  tot  ins  fungi  albus,  bmnneo 
tinctus;  magnitudo  cujusvis  cupulae  circiter  1  —  2  lin. 
Perithecia  parva  oblonga  luteseentia,  monosticha,  Iota  disco 
pruinoso  pulvcrulento  immersa,  ostiolis  nigris  vix  promi- 
nulis ;  substantia  interna  suberosa  albescens,  externe  cupu- 
lae et  stipes  ratione  crassus  in  quem  contrahuntur  aliquantu- 
lum  sunt  squamosae  aut  furruraceae.  Sub  epid.  Fraxini.  Sph. 
punctatam  s.  Poronia  nondum  in  Am.  bor.  reperit  auctor. 
Sph.  Candida  Schwtz.  Synops.  Car.  n.  20  a  Friesio  huc 
relata,  interhanc  et  sequentem  tribum  ambit  ut  et  sequens: 
7)  Sph.  intermedia  Schwtz.  In  juniori  statu  pulvinata, 
in  provectiori  maturo  est  substipitata,  efTormans  cupulam 
liberam  repando-undulatam,  corlici  interiori  affixam  brevis- 
simo  crassoque  stipite,  subtus  plicatam  et  cincreo-nigram; 
superficies  s.  discus  est  pulvinata  sed  applanata  et  inae- 
qualis,  copiosis  tecta  sphaerulis  varic  disposilis,  plus  mi 
nusve  prominentibus,  incarnato- brunneis,  et  substantia  gri- 
seo-furfuracea  tecta,  quae  ostiola  perforata  circumdat  ita 
ut  impresso  appareant.  Apothecia  numerosa  sunt  immersa 
substantiac  intemae  bmnneo -nigrae,  quae  omnino  analoga 
illi  sequentis  tribus,  codex  ejus  supcrus  sphaerulas  for- 
mat,  in  superficie  conspicuas.  ovalas,  oonfertas,  saepe 
cum  superficie  communicantes  brevibus  tenuibusque 
aperturis  8.  ostiolis.  Haec  Sphaeria  in  corlice  interiore 
crescit,  epidermide  stellatim  rumpente  cingitur,  nunc  soli- 
taria  nunc  aggregata  varias  formas  exhibens,  semper  in 
margine  libera,  solummodo  peculiari  stipite  affixa.  Prope 
Bethlehem  in  ramis  emortuis  Pruni.  Proxima  Sph.'  candi- 
dae.    §.  III.  Pulvinalae.    8)  Sph.  vernicosa  Schwtz.  Tab.  I. 
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f.  2.   Maxima  hujus  tribus,  unciam  alta,  versus  apicem 
turbinata,  subito  in  siipitem  crassum  attenuata,  valde  si- 
milis  varietali:  obovata  Spb   concentricae.    Corticis  exte- 
rioris  color  atro  splendens-vernicosus,  superficie  turbinatae 
partis,  ex  subjacentibus  sphaerulis  quasi,   minime  plana. 
Nulla  et  fortiori  lente  aperturas  detexi  in  superficie,  quae 
tarnen  cxistunt,  quum  superficies  massa  nigra,  pulverulenta, 
apothecia  replenle,  copiosa,   sit  Juterdum  iecta  ut  in  S. 
concentrica,  rubiformi  aliisque.    Intus  non  solum  superior 
'  pars  scd  etiam  stipes  numerosis  concentricisque  stratis  apo- 
thcciorum  dense  stipatorum  parvorum  repletur,  quae  integra 
remanent,  pulvere  jam  disperso,  si  hinaus  interne  est  plane 
albus.    Latiludo  partis  sup.  lalioris  circiter  semipollicaris. 
Primum  Sph.  enlerolcucam  nominavi.    In  postibus  sepi- 
mentorum  prope  terram,  ad  Salem.   —   9)  Sph.  eritero- 
mela  Schwtz.    Ovata,  oblonge  pulvinata,  longitudinaliter 
confluens,  rubiginoso-brunnea.    Cort.  ext.  subsquamosus, 
haud  conspicue  granulatus  subjacentibus  sphaerulis,  facile 
secedens,  substantiam  interiorem  denudans  nigram  nec  lu- 
cidam,   cui  apothecia  minuta  sunt  Jmmersa  forma e  fere 
globosae  sine  prominente  ostiolo.    Haec  Sphaeria,  fragi- 
formi  affinis,  ad  minimum  |  poll.  lata,  nunquam  iminersa, 
plures  interdum  usque  ad  pedis  longiludincm  confluentes. 
Ex  rimoso  Fraxini  cortice  prorumpunt  ejus  seri es  confluen- 
tes, raro  in  Lehigh  montibus  ad  Bethlehem.    10)  Sph. 
teres  Schwtz.  Tab.  2,  f.  7.,  tereti-cylindrica,  apice  obtuse 
rotundato,  solitarie  et  superiicialiter  crescens;    cort.  ext 
rubiginosus,  prominentiis  haud  ita  elevatis  sed  lalis  tuber- 
culosis;  substantia  interna  fuliginoso -nigra,  aliquantulum 
slraiigcra;    apothecia  substantiae  internae  immersa,  lata, 
non  conferta,  undique  protuberantia.    Tota  Sphaeria  3  lin 
alta,    lin.  lata.    In  cortice  ignoto.     11)  Sph.  anmdaia 
Schwtz.  Tab.  2,  f.  8.    Superficial iter  crescens  late  sese 
pandens,  inusitatum  in  modum  confluens,  fortuito  solita- 
ria,  tunc  belle  pulvinata,  orbicularis;  quae  forma  et  in 
confluentibus  satis  conspicua.   Juniori  in  statu  ochroleuca, 
sensira  obscurior,  usquedum  cort  ext  sit  omnino  niger 
nec  lucidus,  qui  densc  et  regulariter  est  granulatus  apo- 
theciis  periphericis  in  superficie  prominent  ibus.    In  statu 
maturo  quodque  elevatum  peritliecium  horizontal  iter  vide- 
tur  truncatum  cum  annuliformi  promiuentia  in  margine  par- 
tis truncatae,  centrum  exsurgit  in  ostiolura  depresso-coni- 
cum,  omnino  glabrum  et  lucens,  dum  reliqua  sphaerulae 


i 
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elevatae  pars  sk  scabrida;  stroma  internum  nigrum,  cui 
immersa  sunt  perithecia  numerosa  peripherica  subglpbosa 
uniseriata  sacculo  s.  velo  interno  albo.    Conflucntes  Sphae- 
rulae  saepe  locum  4  —  6  poll.  longum  lattinique  in  cor- 
tice occupant,  unoquoque  £  poll.  lato.    Valde  similis  Sph. 
multiflori  Fr.    In  cortice  Quercuum.    12)  Snh.  gelatinosa 
Fr.    In  Sambuco  canadensi  Bethlehem,    nimis  proxima 
Sph.  rufae.    13)  Sph.  stereonan  Schwtz.  Polymorphe, 
undulatim  expansa  et  aliquantulum  lobata  in  cireuilu,  evi- 
denter plicata  in  superficie ,  levitert  tarnen  pulvinata ,  in 
superficie  dilute  brunnea.    In  juniori  statu  tomento  albo 
evanido  ad  basin  est  circumdata  et  magis  elevala,  sed  valde 
irregularis;  solitaria  occurrit,  plerumque  longitudinaliter 
confluens  et  praeeipue  affixa  plicis  angustis,  quae  in  The- 
lenhora,  cui  innascitur,  externo  impedimento  elficiuntur,  ex 
illis  sese  extendit  more  Collematis  pulposi  super  hyme- 
nium  imprimis,  nonnunquam  vero  et  in  pileo  nascens. 
Textura  ejus  haud  gelatinosa,  Semper  autem  mollior  quam 
congenemm,  exceptis  rufa  ei  gelatinosa.  Apotheciorum 
ostiola  minuta  et  uensa,  colore  obscure  brunneo  in  super- 
ficie prominent,  eamque  granulatam  reddunt;    massa  in- 
terna omnino  est  alba  suberoso-pulverulenta,  apothecia 
globosa  huic  non  sunt  immersa  ,   sed  solummodo  in  cort. 
ext.  pro  ratione  crasso.     Maculae  confluentes  saepe  pol- 
lice  sunt  longiores,  3  lin.  latae,  singulum  Individuum  in 
orbicularem  vergit  formam  diametro  circiter  1—2  lineari 
Species  superficialiter  aflixa,  lihero  margine,  praesertim  in 
speeiminibus  lobatis.    Pulvis  ex   apotheeiis  expulsus  al- 
bus, abundans.    Pulchra  species  affinis    S.  rufae  et  gela- 
tinosae,  crescens  in  hymenio  Theleph.  (Stereum)  fasciatae 
Schwtz.  —    §.  4.  Connatae.    14)  Sph.  laden  Fr.    In  in- 
teriori  corticis  emortui  latere.   Bethlehem.    15)  Sph.  co- 
prophila  Fr.    Raro  in  Carolina  sept.  in  locis  humid is  ad 
ligna  fimo  vaccino  tecta.    16)  Sph.  confluens  Fr.  Prope 
Bethlehem  non  rara.    17)  Sph.  atramentosa  Fr.  Prius 
cum  amicis  communicata  sub  nomine  Sph*  cohortinae 
Schwtz..  color  ejus  variabilis,  nunc  aterrimus,  nunc  oliva- 
ceo-brunneus.    18)  Sph.  hydnicola  Schwtz.  Tab.  2,  f.  9., 
undulatim  efligurata,  crassa,  brevis  et  pro  ratione  valde 
elevata,  fortuito  confluens,  cort.  ext  intense  ater,  inaeaua- 
liter  granulosus,  inque  fubercula  elevatus  ex  subjaccntibus 
sphaerulis,  quae  latae  et  distantes,  stromati  albo  immersae, 
velo  interno  s.  sacculo  brunneo;  ostiolis  conspicue  promi- 
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milis;  interclum  s!  crescil  in  dcntibus  subulatis  major bus 
Hytlni,  hi  cum  Sphacria  concresctint  et  speciem  pedicclli 
crassi  deformis  prac  sc  ferunl.  Raro  in  subtil  is  Hydni 
emortui,  substantiam  ejus  sacpc  penetrans.  Proxima  S. 
confluenti  et  udae.  Singula  capitella  circitcr  diametri 
-|-  pol!.  —  19)  Sph.  callostroma  Schwlz.  tab.  2,  f.  10. 
Diffuse  cxpansa  in  maculas  forma  valde  irreguläres,  non- 
nullos  polliccs  longas,  primo  iuspcclu  comp osi las  ex  ma- 
gna copia  conli^uc  confertarum  sphaerularum  magnitudine 
minoris  grandinis  phimbcac  (Schrot),  quae  vero  in  scc- 
tione  Iransversali  evidenter  communi  corlice  connectunlur, 
qui  granulosus  niger  rugosus  haud  planus.  Quaelibet 
sphaerula  in  apice  irregulär! tcr  est  tmncata,  ibique  in- 
structa  osliolo  leviter  elevalo,  conico,  obluso.  Sub  cor- 
tice externo  nigro  slroma  crasso-pulvemlentum  colore  vi- 
vido  mbro-ocbraceo  parce  circumdat  lata  apolhecia,  irrc- 
regulariter  in  unam  pluresve  series  disposita,  quibus  forma 
ovalis,  velo  nigro  lucente,  et  cum  osliolo  extemo  ope  colli 
8.  duclus  satis  conspicui  connexus.  Locis  liumidis  et  um- 
brosis  ad  corticem  emorttmm  Coryli.  Bethlehem.  20) 
Sph.fusco-pnrpttrea  Schwlz.  Tab.  2,  f.  11.  Laie  ex- 
pansa in  maculas  varic  eftiguratas  monstruosas ,  in  exten- 
sioncm  longitudinalem  semper  tcndentes,  utplurimum  mar- 
ginc  sterili.  Cort.  ext.  in  scctione  transversa  niger,  sed 
in  superficie  inferdum  byssaceo- tomcntosa  colore  gaudel 
pulchre  purpureo-fusco,  ceterum  minime  planus  sed  ele- 
vatus  in  tuberula  variiformia,  omnia  grandi  -  gnmulata  sub- 
jacenlibus  sphaerulis.  Slroma  parcum  sed  nigrum  lucidum, 
cui  apothecia  numcrosa  una  pluribusve  seriebus  sunt  in- 
strata,  quae  fere  regnlaritcr  oblongo-ovata ,  hicenti- nigra, 
vclo  interno  albido.  Tota  sphaeria  non  valde  elevala,  tin- 
git  subjacens  lignum  s.  corticem,  in  quo  superficialis  sed 
naud  separabilis,  colore  nigro.  In  ligno  molliori  emortuo 
inque  cortice  talium  arborum.*) 


•)  Die  Forttetzung  der  noch  in  diesem  Bande  enthaltenen  Ab- 
handlungen folgt  im  nächsten  Hefte.  Herausgeber. 


Digitized  by  Google 


L  i  1 1  e  r  a  t  u  r. 


  » 

E.    Der  Italiener. 

Memoria  sul  pruno  Cocumiglia  di  Calabria  del  socio 
ordinario  Cav.  Michele  Tenore.  Letta  nelT  adunanza 
del  R.  Istitulo  dlncoraggiameiito  alle  scienze  na- 
turali  de*  15.  dicembre  1827  ed  estratto  dal  IV  Vo- 
lume de'  8uoi  Atti  accademici.  Napoli  1828.  4to. 
9  S.  u.  1  Tafel. 

Die  Rinde  dieser  Prunus- Art,  welche  auf  den  Ber- 
gen Calabriens  häufig  wächst,  und  der  gemeinen  Pflaume 
sehr  ähnlich  ist,  wird  von  den  Einwohnern  als  ein  Mittel 
gegen  Wechselfieber  gebraucht  und  hat  sich  als  solches 
bewährt  Der  Verf.  stellt  alle  Nachrichten  über  diesen 
schon  in  der  Flora  Neapolitana  von  ihm  aufgeführten 
Baum  hier  zusammen  und  giebt  eine  Abbildung  dessel- 
ben. Die  ausführliche  Beschreibung  des  Baumes  möge 
hier  einen  Platz  finden.  Prunus  Cocumilia  (Cocumiglia 
in  lingua  vernacula),  pedunc.  brevibus  geminis;  fol.  el- 
lipticis  v.  elliptico-obovatis  utrinque  acuminatis  glabrisquc 
crenulatis,  crenis  peduneulisque  glandulosis  glandulis  de- 
ciduis,  fruet.  ovato-oblongis  mucronulatis.  —  Arbor  ha 
bitu  et  magnitudine  a  Pr.  domestica  haud  dissimilis, 
lignura  rubro  fuscum;  cortex  intus  fulvo-fusca,  exlus  bru 
no- cinerea,  rugosa,  rimlsque  irregularibus  in  trunco  et  in 
ramis  vetustioribus ,  fissa,  laevis  et  cinerea  in  junioribus, 
rugosa  et  circinatim  striata  in  radieibus.  Fol.  alterna  el* 
liptica  v.  obovata,  plana,  venosa,  glabra  in  utraque  super- 
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ficie;  utrinquc  acuminata,  brcviter  petiolata  (22  Hn.  longa, 
11  lin.  lata)  dcnlibus  obtusis  glandulosis  lcvitcr  crcnulata. 
Pelioli  tcretes  (4  lin.  longi)  glandula  una  v.  aHera  fusca 
sessili  decidua  instrueti.  Gcmmae  communes  subglobosae 
v.  ovalac  obtusae,  gemmae  foiiarcs  oblongae  acutae.  FI. 
gemini  peduneulis  brevissimis  instrueti.  Cal.  inferus 
1-phyllus,  campanulatus,  5-fidus,  deciduus.  Cor.  perigyna, 
rosacea,  5-petala,  petalis  subrotundis  concavis  patenübus 
albis  v.  albo-luteolis.  Drupa  ovato-elliptica,  laevis,  fulva 
v.  dilute  violacea,  apice  leviter  raucronato  ineurvo  (long, 
poll.  1.,  lat  lin.  8.)  sapore  acido  stiplico.  Nux  lignosa 
ovoidalis  utroque  latere  suluris  excavatis  (K  lin.  Ion«*., 
5  lin.  lat.).  Semen  ovatum  albo-luleolum,  amarum.  Hab. 
in  montibns  Calabriae  in  exposltionibus  ad  meridiem  v.  ad 
occidentem  aut  orientem  vergenlibus;  ad  3000  ped.  altitu- 
dinem.  Abundd  crescit  in  montibus  Viboncnsibus,  Croto- 
niensibus,  Silarum.  Fl.  Aprili,  fruetif.  Septembri.  Auf 
der  beigefügten  lithographirten  v.  Dchnhardt  gezeichneten 
Tafel  ist  ein  Ast  mit  Blüthen  und  einer  mit  Früchten,  so 
wie  eine  Pflaume  mit-  ihrem  Kern  abgebildet. 

Opuscoli  chimici  del  farmacista  Bartolomeo  Brno. 
Tomo  I.  Veneria  1827. 

•  Enthält  eine  Abhandlung  über  das  Lolium  temulen- 
tum,  worin  der  Verf.  zwei  eigen thümliche  Substanzen  fand: 
Lolino,  welches  opiumähnliche  narcotische  Wirkungen  her- 
vorbringen soll  und  Glojololico;  ferner  über  die  Zeina,  so 
wie  über  den  Fcigcnsaft  und  den  Saft  des  Canarium  com- 
mune.  (Froriep  Wolken  N.  488.) 

llortus  npulensis,  seu  Enumeratio  plantarum,  <juae 
Ripulis  coluntur,  ab  Aloysio  Colla;  additis  stirpium 
ranorum  vel  nondum  satis  cognitarum  aut  forte  no- 
varum  nolis,  descriptionrbus  et  iconibus.  Augustae 
Taurinorum.  1824.  4lo.  163  S.  mit  40  Stein- 
drücken. 

• 

Aloysii  Colla  ilhistrationes.  et  icones  rariorum  stir- 
pium, quae  in  ejus  horto  Bipulis  florebarit,  anno 
1824,  addita  ad  hortum  ripuJensem  appendice  I. 
(Besonders   abgedruckt   aus   den  Memorie  della 
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reale  Accademia  delle  Scienze  di  Torino.  T.  XXI. 
S.  111  —  138  mit  7  Steindrucken.) 

Aloysii  Colla  illustrationes  et  icones  rariorum  stir- 
piuin,  quae  in  ejus  horto  Ripulis  florebant,  anno 

1825,  addita  ad  hortum  ripulensem  appendice  II. 
(Besonders  abgedruckt  aus  den  angeführten  Memo- 
rie  etc.  S.  319  —  358  mit  9  Steindrücken.) 

Aloysii  Colla  illustrationes  et  icones  rariorum  stir- 
pium,  quae  in  ejus  horto  Ripulis  florebant,  anno 

1826,  addita  ad  hortum  ripulensem  appendice  III. 
(Abgedruckt  aus  obigen  Memorie  etc.  T.  XXXIII. 
S.  1  —  54  mit  12  Kupferstichen.) 

Der  durch  mehrere  botanische  Abhandlungen  *)  und 
vorzüglich  durch  Verbreitung  der  Botanik  und  Garteneul- 
tur  in  Pieniont  hochverdiente  Hr.  Verfasser  giebt  uns  in 
seinem  Hortm  Ripulensis  ein  Vcrzeichnifs  jener  Pflan 
zen,  welche  in  seinem  herrlichen  Garten  zu  KJpuli  gezo- 
gen werden.  Dieser  Katalog  ist  sehr  zweckmäßig  einge- 
richtet; sowohl  Gattungen  als  Arten  sind  alphabetisch  ge- 
ordnet; bei  einer  jeden  der  letztern  ist  einer  der  vorzüg- 
lichem Aiiloren,  eine  der  besten  Abbildungen,  die  Syno- 
nymic,  das  Vaterland,  der  Stand  im  Glashause  oder  Treib- 
hause  etc.,  die  Dauer  und  die  Blüthezeit  angegeben.  In 
Noten  findet  man  viele  sehr  interessante  Anmerkungen  zu 
bekannten  Arten  und  die  Beschreibungen  der,  als  neu, 
aufgestellten.  Wir  beschränken  uns  hier  darauf,  die  Dia- 
gnosen der  letzteren  unseren  Lesern  mitzutheilen,  und  das 
ganze  Werk  sowohl  Botanikern,  als  vorzüglich  Garten -Be- 
sitzern zu  empfehlen. 

*)  Memoria  sul  generc  Musa  c  monograna  dcl  medesimo  dclT  av- 
▼ocato  collegiato  Luigi  Colla,  membro  dclla  rcalo  accademia  delle 
scienze  di  Torino,  dclla  socicta  d'Agricoltura  c  di  altrc  socicta  scien- 
tifiche.  In  den  Memorie  deW  accademia  reale  delle  scienze  di  To- 
rino  T.  XXV.  h.  333. 

Ad  Perbas  cum  cisalpinum  a  cl.  medico  Joanne  Biroli  Nova- 
ricn&i  descriptum  Aloysii  Colla  observationes.  In  denselben  Memorie 
T.  XXVI. 

Aloysii  Colla  illustratio  geueris  Dysodii,  addita  icone  nondura 
cogoita  speciei,  quam  divaricati  nomine  desiguarunt  botanici.  In 
obigen  Memorie  T.  XXVII. 

Aloysii  Colla  Frey  liniac  genu*  addita  icone.   4to.   7  S. 

L.  Colla,  antolegista  botanico.  VI  vol. 
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Acacia  Bancroftiana  Bcrtero ;  aculcata;  foliis  bi- 
pinnatis:  parlialibus  propriisque  subtrijugis,  obcordatis,  cx- 
timis  majoribus  obliqnis  glaberrimis  subtus  pruinoso-glau- 
eis  punetatis;  petiolis  eglandulosis ;  aculeis  rameis  snarsis, 
petiolaribus  ternis.    Ad  sepes  in  locis  sylvaU  arinisque 
sec.  viara  Spanish  Town  prope  Feny  in  An  Ullis.  tj.  — • 
Achyrantnes  capituliflora  Bertero;  foliis  oppositis,  pe- 
tiolatis,  ovato-oblongis,  acuminatis,  glabris;  caule  debili 
ramisque  dichotomis;  floribus  terminalibus  longe  peduneu- 
latis,  capitatis.    Ad  vias  Baranguillae,  Soledad,  S.  Mar- 
thas Vf.  Abgebildet  T.  XVIII.  —  Aloe  tri chotoma  Cotta; 
foliis  ensiformibus,  patenübus,  marrine  spinosis,  utrinque 
pictis  maculis  fasciato-interruptis  albicantibus;  scapo  tri- 
chotomo;  racemis  conicis;  floribus  subcylindricis,  pendulis. 
Eine  Abart,  wie  es  scheint,  von  A.  Sapoharia;  als  Syno- 
nym citirt  der  Hr.  Verf.  A.  umbellata  ß pkta  H.  Dyck; 
eine  Abbildung  giebt  T.  XIII.  —   Billott  i  a  acerosa 
Colla;  eine  neue  Galtung,  welche  der  Hr.  Verf,  nach 
einer  Pflanze  aufstellte,  die  er  unter  dem  Nahmen  Beaw- 
fortia  pinifolia  ff.  Cels  erhielt    Char.  gm.  Billot- 
tia:  Cal.  4-fidus,  laciniis  rotundatis.   Petala  4.  Slam. 
in  4  fasciculos  a  basi  ad  medium  connata.    Caps,  infera, 
semivestita ,  4-locularis,  loculis  polysnermis.    Char.  spec. 
B.  acerosa;  foliis  sparsis,  acerosis,  villosiusculis ,  puneta- 
to~pellucidis,  spicis  lateralibus,  glomeraüs.    In  Nova  Hol- 
lanoia.    (Im  ersten  Nachtrage  zieht  der  Hr.  Verf.  Calo- 
th  amnus  quadrifida  RBr.  als  Synonym  hierher;  be- 
steht aber  auf  der  generischen  Verschiedenheit.)  —  Bo~ 
nellia  Cavaniücsh  Bertero;   eine  neue  Gattung  aus 
Jacquinia  macrocarpa  Cav.  gebildet  mit  folgendem 
Charactcr:  Cal.  5-partitus.    Cor.  lü-fida;  laciniis  mterio- 
ribus  allernis  minoribus  erectiusculis.    Slam,  fundo  corol- 
lae  inserta.    Stigm.  capitatum.    Bacca  corticosa.  Sem. 
12  —  14  reeeptaculo  pulposo  semi-immersa.  —  Cactus 
Lecchii  Colla;  ovato - erectus,  20 -angularis,  angulis  appro- 
ximatis,  obtusis;  spinis  aureis  lana  valde  longioribus.  Ac- 
cedit  ad  multangularem  IVilld^ ;  an  varietas?  Synonym 
ist  C.  lamiginosiis  aureus  H.  MedioL  —  Cassia  Ber- 
teri  Colla;  fruticosa;  foliis  3-jugis:  foliolis  ovatis,  glabris, 
al bo«  marginal  is.  apice  mucronulatis;  glandula  pedicellata 
inter  infima;  slipulis  lineari  -  lanecolaüs  brevibus;  floribus 
axillaribusr  racemosis.    In  Guadalupa:  Bertero.  %  Abge- 
bildet T.  XXIV.  —  Convolvulus  ptcrocarpus  Bertero; 
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foliis  petiolaüs,  oblongo  lanceolatis,  acuminatis,  mucronu- 
latis,  basi  attenuatis;  peduneulis  bifloris;  foliolis  calycinis 
cordato-ovatis,  acuminatis,  in  pedunculum  decurrenlibus ; 
caule  volubili.  In  Guadalupa.  0.  —  Convolvulus  ven- 
tricosns  Bertero;  foliis  lato-cordatis,  acuminatis,  integer- 
rimis,  glabris;  peduneulis  sub  4-floris,  bracteatis;  calyci- 
bus  acutis,  coriaeeis,  ventricosis;  caule  petiolisque  glabris. 
In  hortis  Guadalupae,  ubi  ex  ins.  S.  Bartholomaei  alla- 
tus.  ©.  —  Cussonia  triptera  Cotta;  Mus  septenis;  fo- 
liolis 2  —  3-pteris:  ala  summa  3-partita;  laciniis  3  —  5- 
den Litis.  Synonym  ist  C.  quercifolia  Hortid.  —  Mo- 
scasnia  americana  Bertero,  zu  welcher  Hiraea  ma- 
craama  Dec.  als  Synonym  gehört  Chor.  gen.  Cal.  5- 
phyllus;  foliolis  4  basi  extus  poris  binis  melliferis,  quinto 
nudo.  Pctala  unguiculata,  subrolunda,  integra,  basi  trun- 
calo-cordata.  Samarae  3  monospermae  ala  indivisa  clrcum- 
datae.  —  Oxalis  Piottac  Cotla;  caule  subnullo,  cesni 
toso;  peduneulis  unifloris,  petiolis  duplo  longioribus;  fo- 
liis petiolaüs,  ternalis:  foliolis  sessilibus,  obeordatis,  pun- 
ctata; stylis  staminibus  interioribus  longioribus;  (petalis 
roseo-maculatis,  basi  flavis).   In  Cap.    Abgebildet  T.  I, 

—  Passiflora  maculata  Scanagaita;  foliis  omnibus 
trilobis:  inferiorura  lobis  maculatis,  lanceolato- acutis,  ae- 
qualibus,  superiorum  rotundatis:  intermedio  majore;  petio- 
lis eglandulosis;  stipulis  linearibus;  (floribus  parvis,  viri- 
descentibus,  versus  apicem  ramulorum).  Hat).  ?  2|*.  — 
Pelargonium  Spinii  Colla;  umbellis  paucifloris;  foliis 
palmalis,  5  —  7-fidis:  laciniis  oblongis,  rotundatis:  supe- 
rioribus  subindivisis ,  margine  cristato  denticulalis,  inferio- 
ribus  lobalis;  petalis  apice  truncatis,  dentatis.  P.  Helcnac 
Hortid.  —  Prockia  racemosa  ff.  Lecchi;  caule  ramis- 
que  scandentibus,  apicem  versus  cirrbosis,  foliis  alternis, 
oblongo  -  ovatis ,  acuminatis,  dentatis.  Habitat?  t>.  — 
Sida  pulchra  Bertero;  caule  erecto  petiolisque  villosissi 
mis;  foliis  orbiculato-cordatis,  inaemialitcr  dentatis,  apice 
subtrilobis,  villosis;  peduneulis  solitariis,  unifloris  brevio- 
ribus,  capsulis  10  —  12,  globoso .  aggregatis ,  truncatis, 
muticis,  3-sp*rmis.  In  S.  Martha,  tf.  Abgebildet  T.  XXXIV. 

—  Tenor ca  Berteri;  eine  neue  Gattung,  welche  Colla 
und  Bertero,  (dieser  unter  dem  Nahmen  T.  caWculaiä), 
aus  Per di dum  radiale  fVilld.  bildeten,  una  mit  fol- 
genden Worten  definirten:  Cal.  8 -phyllus,  cylindricus, 
sulcatus,  basi  calyculo  auclus.    Cor.  aisci  3-fidae:  laciniis 


Digitized  by  Google 


54 


revol utis;  radii  2-fidae:  lacinia  exteriore  patente.  Be- 
ccplacidum  punctatum,  pilosum.  Pappus  pilosus,  sessilis. 
Sem.  cylindrica.  —  Thiebautia  nervosa  Cotta,  aus 
Li modor um  purpureum  gebildet  —  Thunbcr^ia  cor- 
data  Cotta;  foliis  cordatis,  acutis,  obsolete  dental is,  longc 
petiolatis;  peduneulis  axillaribus,  unifloris;  caule  volubili. 
Der  Hr.  Verf.  erhielt  sie  als  Th.  volubiHs;  er  liefs  sie 
T.  XXI.  abbilden.  —  Urena  Sieberi  Cotta  ;  foliis  subtus 
uniglandulosis,  hirsutiusculis ,  orbiculatis,  sinuato-septem- 
lobatis,  inciso-dentatis,  oblusis;  calyce  exteriore  10-fido; 
(floribus  violaceis).  Aus  Urena  mauritiana  Sieber  ge- 
zogen und  T.  XXIX.  abgebildet.  —  Die  Diagnosen  meh- 
rerer Arten,  welche  thcils  aus  den  Gärten  von  Cels,  theils 
aus  englischen  Gärten  abstammen,  und  welche  meistens 
schon  mehr  bekannt  sind,  haben  wir  übergangen.  Aufser 
den  bereits  erwähnten  Arten  sind  hier  noch  abgebildet: 
Monsonia  pilosa  vor.  suffruticosa  II.  Iii  pul.;  Ama- 
ryl Iis  lineata  Lam.;  Magno  Ha  fuscata  var.  anno  na  c- 
S^  f°l*a  DC;  Pelargonium  elatum  Hort. ;  Baeckea  vir- 
£j  gata  ff  Cantab.;  Ficns  coronata  Spin.;  Acacia 
grandiflora  Her  it.;  C  actus  speciosus  fVilltL;  M  al- 
pig hia  macrophytta  Wittd.;  Harrachia  speciosa 
Jacq.;  Pelargonium  ardens  H.  Lond.;  Melaleuca 
desussata  RBr. ;  Sa l via pulchella  Dec. ;  Acacia  alata 
KBr.;  Aesculus  macrostaehya  Mich.;  Cactus  a latus 
Stv.;  Beaufortia  decussata  RBr.;  Xenopoma  obova- 
tum  Wittd.;  Acacia  dodonaeifotta  Desf  .;  Elaeagnns 
argentca  Pursh;  Eranthemum  flavum  Wittd.;  Erio- 
stemum  dentatum  H.  Cels  (welches  im  ersten  Nach- 
trage für  Elaeocarpus  eyaneus  Sims  erklärt  wird); 
V  erbe  sin  a  atriplicifolia  Desf.;  Visnea  Mocanera 
L.;  Pelargonium  h-lobum  Lam.;  Melanopsidinm 
nigrum  Hort.,  (aus  welchem  der  Hr.  Verf.  im  ersten  An- 
hange und  in  den  Annales  de  la  Soc.  Linn.  d.  Paris  die 
Gattung  Vi viani a  psychotrioides  mit  folgendem  Cfiar. 
gen.  bildete;  Cal.  semisuperus,  5  —  7-parlittis.  Cor.  hy- 
poerateriformis ,  tubo  intus  barbato-setoso;  limbo  5  —  7- 
partito.  Stam.  5  —  7,  tubo  adnala.  Germ,  extus  calyce 
cinclum,  supeme  annulo  neclarifero  tectum.  Stigmata  5. 
Drupa  aborlu  monosperma) ;  Mespilus  glabra  II.  Lond.; 
Melaleuca  tomentosa  lt.  Angl.;  Ternströmia  bre 
vipes  Dec;  Poterium  tau  da  tum  AU. 

Die  drei  bis  jetzt  erschienenen  Nachtrüge  zu  diesem 


Digitized  by  Go< 


55 


Hortus  Ripulcnsis  sind  sämmtlich  in  2  Abschnitte  gelheilt; 
der  erste  enthält  jedesmal  Beschreibungen  und  Abbil- 
dungen neuer  oder  seltener  Arten ;  der  zweite  den  Zu- 
wachs an  Pflanzen  in  alphabetischer  Ordnung  und  mit  vie- 
len interessanten  Noten.  Im  ersten  Nachtrage  werden  ab- 
gebildet und  beschrieben:  Leptospermum  fiexuosum 
Spreng,  (früher  schon  von  Bertoloni  Leptospermum 
rcsinvferum  genannt;  Synonym  davon  ist  Metrosideros 
flearuosa  Jrilld.);  Hakea  rubrictudis  ff.  Ccls.;  Mcla- 
leuca  densa  RBr.;  Nemophila  Nuttallii  Colla  (Syno- 
nym sind:  Nemoph.  phacelioides  Natt,  und  Nemoph. 
nemorosa  Reuben  -  Haines) ;  Centaurea  americana  Nutt. 
in  Journ.  qf  the  Acad.  qf  natur.  Scienc.  qf  Philad.  II. 
p.  117.;  Euphorbia  variegata  Nutt.;  umbell a  trira- 
diata,  trichotoma:  radiis  foliosis;  involucellis  lanceolatis, 
variegalis;  foliis  altcrnis,  sessilibus,  subplicatis,  ovatis, 
acutiusculis,  integerrimis;  petalis  glandulosis;  cansulis  vil- 
losis;  caule  herbaeeo.  In  lerritorio  Arkantiae:  IVnttall.  0. 
(Ob  Euph.  variegata  Sims  verschieden  ist,  weifs  der 
Hr.  Verf.  nicht.);  und  endlich  Eugenia  australis  fVendl., 
wozu  Tristania  corymbosa  Jfortul.  als  Synonym  ge 
hört  Im  zweiten  Abschnitte  sind  keine  neuen  Arten; 
aber  viele  Beobachtungen  über  allere,  und  über  Pflanzen 
der  französischen  und  englischen  Handelspartner. 

Im  ersten  Abschnitte  des  zweiten  Nachtrages  werden 
ausführlich  beschrieben  und  abgebildet:  Hakea  pectinnta 
Dum.  Cours.,  die  dem  Verf.  von  H.  suaveolens  RBr. 
verschieden  zu  seyn  scheint;  Cineraria  platanifolia 
Des/.;  Raphiolcpis  indica  Lindl.;  Lavatcra  plc> 
beja  DC;  Calothamnus  villosa  RBr.;  Viburnum 
sinense  H.  Cels.;  Salvia  splendens  Sello;  Molincria 
plicata  Colla ,  eine  neue  Galtung  aus  Curculigo  suma- 
trana  H.  Ccls  gebildet  mit  folgendem  Char.  gen.:  Cor. 
1-petala,  semisupera,  6-fida.  Spatha  1-valvis.  Styl.  Ion- 
gisgimus.  Stigm.  capitatum.  Caps,  (ex  germinc)  llocu- 
faris,  3-valvis,  polysperma,  apice  foveola  insculpla.  Sem. 
inapendiculata ;  und  endlich  Pourretia  magnispatha 
Colla,  zu  welcher  Till and sia  arnoena  Link,  Loddig. 
etc.  gehurt.  In  den  Nuten  zum  zweiten  Abschnitte,  der 
wieder  ein  alphabetisches  Verzeichnis  des  Zuwachses  des 
Gartens  zu  Ripuli  enthält,  werden  als  neu  aufgeführt: 
Acacia  alba  JL  Freylin.>  inermis;  fol.  bipiunalis:  par- 
tialibus  4  —  6-jugb,  propriis  multijugis;  foliolis  lineari 
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bus,  apice  rotundatls;  petiolo  communi  lanuginoso;  spicis 
globosis,  pedunculaüs,  terminalibus  paniculatis,  axillaribns 
solitariis;  filamenüs  longis.  albis.  Diese  Art  ist  verschie- 
den von  Acacia  alba  ffllld.  und  A.  portoricensis  JJec. 
(A.  alba  Hort.);  ob  sie  aber  eine  neue  Art  ist,  weifs 
der  Hr.  Verf.  nicht  —  Acacia  visncoides  Colla  aus 
Ac.  compressa  Baron  Fields^  die  aber  noch  nicht  blühte. 
—  Ca  et us  chiloensis  H.  Burdiii;  ovalo  erectus,  10 -an- 
gularis: angulis  obtusis;  spinis  pallido-pellucidis:  media 
validiore,  lanugine  brevissima.  In  Chiloe?  —  Cassia 
aeisperwa  Schranck;  fruticosa;  foliis  trijugis;  foliolis  basi 
oblique  subcordatis,  mucronulatis ,  margine  cilialis:  infe- 
rioribus  brevioribus  subovatis,  superioribus  cuneiformibus; 
glandnla  conica  clavata  inier  inhma;  stipulis  laneeolaüs; 
Seminibus  polyedris,  acutis.  Hab.?  —  Cassia  Barren- 
ßeldii  Colla;  fruticosa;  foliis  8  —  12-jugis,  ereclis;  folio- 
Jis  laneeolaüs,  acuminatis,  nitidis,  rigidis;  glandula  conica 
inter  singula  paria;  stipulis  subulatis.  Nondum  floruit;  in 
Nov.  Holl.  fc.  (Der  Nähme  ist  in  C.  Fieldii  geändert, 
da  er  durch  einen  Schreibfehler  entstand.)  —  Cassia 
graveolens  Colla;  foliis  2  —  4.jugis;  foliolis  oblongo 
ellipticis,  latere  externo  gibbis,  acutis,  sublus  pubescenü- 
mollibus;  petiolis  eglandulosis;  pilis  inter  foliolorum  pa 
ria  crebrioribus ,  apice  incrassato-glandulosis.  In  Guadai 
lupa:  BertcrOi  qui  nomine  C.  etnarginatae?  misit  Affi- 
nis  C.  moüissimac  Hamb,  et  Bonpt.  —  Cassia  Scfud 
tesii  Colla;  fruüculosa;  foliis  4  —  7-jugis,  patentibus;  fo- 
liolis linear!  laneeolaüs,  acutis,  niüdis,  margine  revolutis; 
glandula  cylindrica  inter  singula  paria;  stipulis  linearibus; 
ovario  arcuato.  In  Nov.  Holl.  t>.  —  Corraca  speciosa 
Andr.  scheint  dem  Hrn.  Verf.  eine  eigene  Gattung  zu  bil- 
den, welche  er  Antommarchia  nennt  und  mit  folgen- 
den Worten  definirt:  Cal.  subintegerrimus ,  persistens. 
Cor,  gamopetala,  cylindracea;  limbo4-fido,  erecto.  Stam.8f 
inaequalia,  erecta,  quorum  4  vix  exserta.  (Flores  pen- 
•duli).  Die  Definition  der  Gattung  Corraea  dagegen  ist: 
Cal.  4-dentatus,  persistens.  Pctala  4  patenüa,  caduca. 
Slatn.  8,  subaequalia,  patentia.  Ovar,  lanuginosum,  8-suI- 
<:atum,  glandulis  8  basi  cinctuui.  Styl.  1,  persistens. 
Caps.  4-cocca;  loculis  2  —  3-spermis.  Sem.  niüda,  co- 
lylcdonibus  extus  convexis.  (Flores  erecti.)  —  Indigo- 
fern  madagascariensis  Schranck;  caule  suffruücoso, 
erecto;  foliis  pinnaüs,  oblongis,  5  —  6-jugis;  foliolis  ob- 
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longo-  ellipticis,  superioribus  majoribus;  racemis  foliis  nral- 
toties  brevioribus:  leguminibus  teretibus,  subfalcatis.  In 
Madagascar.  fc.  An  Ind»  Ami  y  orthocarpa  DC.  ?  — 
Ipomoea  Bona  nox  var.  rultescens;  fol.  subcordatis,  acu- 
ta}; petiolis  nudis:  caule  aculeaio;  floribus  subtcrnis;  cu- 
rollae  limbo  basi  rubescentc,  superius  pallidiore,  plicis  ex- 
terne rubescentibus.    Cotta.    In  Indiis.  0.  — 

Im  ersten  Abschnitte  des  dritten  Nachtrages  linden 
wir  beschrieben  und  abgebildet:  Eides  jlavum  Cotta; 
inerme,  glaberrimum;  foliis  iunioribus  trilobis,  adultioribus 
siib  —  5  -  lobis.  grosse  multidentatis,  petiolum  ciliatuin  sub- 
aequantibos;  racemis  abbreviatis,  4  —  5-floris;  calyeibus 
tubulosis,  pedicello  multoties  longioribus;  tubo  gracili;  la- 
ciniis subspathulatis  reflexis;  petalis  laciniis  calycinis  du- 
plo  brevioribus;  bracteis  ellipticis,  jpedicello  1—2  lon- 
gioribus; baccis  oblongis,  gl  n  bris.   Synonym  hiervon  sind 
ihm:  R.  aureum  B.  Reg.  u.  Spreng.,  u.  R.  palmatum 
Des  f.;  für  verschieden  hält  er  aber:  R.  aureum  Pursh 
u.  Dcsf.  mit  folgender  Definition:  R.  aureum:  inerme, 
clabcrrimiim;  foliis  trilobis,  inciso  -pauciden tat is,  petiolo 
basi  eiliato  brevioribus;  racemis  laxis,  dense  multifloris; 
calyeibus  tubulosis,  pedicello  duplo  longioribus  tubo  gra- 
cili:  laciniis  oblongis,  obtusis;  petalis  linearibus,  laciniis 
calycinis  duplo  breviqribus;  bracteis  linearibus,  longiludinc 
pedice  Horum;  baccis  glabris.    Ganz  anderer  Meinung  hier- 
über ist  aber  IAndley  in  Trans.  Hortic.  Soc.  Vol.  VII.  — 
Pelargonium  Murray  aman  H.  Bordin;  caule  fruticoso, 
erectiusculo,  2  —  3-chotomo;  foliis  basi  cordatis,  3-lobis: 
lobis  3-sinuatis  inaequalibus ;  stipulis  sagillatis;  umbellis 
6  —  10-floris;  tubo  nectarifero  laciniis  calycinis  dinüdio 
breviore;  (petala  pallide  rosea,  2  superiora  vix  approxi- 
mata  paullo  majora  lincis  ramosis  atro-sanguineis  ulrin- 
que  conspieuis.)  —  Pelargonium  Burdini  Cotta;  caule 
Iruticoso,  erecto;  foliis  suborbiculatis,  obsolete  lobatis,  car- 
tilagineo-dentatis,  adultioribus  subreniformibus,  inediis  cor- 
datis, superioribus  basi  indivisis;  stipulis  cordatis;  umbel- 
lis compositis;  umbellulis  3  —  6  -  floris ;  tubo  nectarifero 
lacinias  calycinas  subaequante;  (petala  albo -rosea,  2  su- 
periora valde  approximata,  obovata,  lineis  sanguineis  ra- 
mosis.)   Synonym  ist  P.  elegantissimum  H.  Bnrdin.  — 
Pelargonium  Berterianum  Spin.;   caule  sublignoso, 
crecto,  flexuoso;  foliis  3-lobis,  planis,  utrinque  laevibus, 
supenie  connatis:  lobis  divaricatis,  obsolete  inciso  -dentatis, 
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medio  2  —  3-plo  majore,  stipulis  ovatis,  acuminatis;  pe- 
dunculis  1  — -  3-floris;  tubo  neclarifero  calycem  externe 
margincque  ciliatura  subacquante;  (petala  violacca,  2  su- 
periora  ovata,  subemarginata  lineis  brevibus  atropnrpureis ; 
3  inferiora  lineari-spathulata).    Synonym  ist  P.  Nissonia- 
num  H.  Lecchi.  —  Acacia  Spinii  Bai  bis.  —  Passi- 
flora sanguinea  Colla;  foliis  3  —  5  lobis,  rigidis,  sub- 
acariosis:  lobo  medio  basi  glanduloso-denticulalo;  peliolis 
2  —  4-glandulosis;  stipulis  oblique  cordatis,  mucronalis; 
involucro  3-phyllo,  integerrimo;  litis  coronac  exterioribus 
corolla  dimidio  brevioribus.   (Flores  sanguinei,  magni.  ino- 
dori).    Synonym  ist  P.  caerulea  var.  H.  Burdin.  fc.  — 
C actus  Lamarckii  Colla;  ovatua,  basi  subplanus,  su- 
perne  14  —  20-angulaUis:  anpilis  subobliquis,  dorso  ob 
tusiusculis; spinis  rubris,  rigidis,  subineurvis,  in  fasciculis 
approxitnatis  versus  apicem  an^ulorum  valde  lanuginosis; 
pileo  subrotundo,  spinis  selaceis  rubris  patentissimis  ad- 
sperso;  (floribus  roseis).    Synonym  hiervon  ist  C.  Corona- 
tns  Lam.  (nec  JVilld.)    C actus  Melocactus  wird  zum 
Unterschiede  definirt:  C.  hemisphaericus,  14-angularis:  an- 
gulis  rectis,  dorso  aculis,  spinis  albidis,  rigidissimis,  reclis, 
in  fasciculis  distantibus,  versus  apicem  angulorum  vix  la 
nuginosis;  pileo  cylindrico,  spinis  lomenlaceis  fuscis  bre- 
vissimis  tecto;  (floribus  rubris).  —  Eupatorium  Ber- 
terianwn  Colin;  glaberrimum;  foliis  oppositis,  petiolatis, 
rhombeis,  angulo  superiore  acuto,  inferiore  in  petiolum 
attenuato,  superne  serratis;  paniculis  axillaribus  terminal?, 
busve  diflusis.    In  Antillis.  ©.    Diefs  scheint  dem  Hrn. 
Verf.  die  Mikania  Berleriana  Spreng,  zu  seyn;  wenig- 
stens erhielt  er  es  unter  diesem  Nahmen;  zuverlafsig  ist 
es  keine  Mikania.  —   Alternanthera tenclla  IL  et 
Schult.  —  Cassia  Schultesii  Colla,  schon  oben  beschrie- 
ben. —  Cactus  Spini  Colla^  schon  bekannt  —  Aster 
concinnus  WilUL  —  Im  zweiten  Abschnitte  finden  wir 
unter  vielen  wichtigen  Beobachtungen  die  Beschreibungen 
von  Celsia  sinuata  Colla;  foliis  radicalibus,  petiolatis, 
lyrato-sinuatis,  basi  piniiatifidis,  glabris:  superioribus  ses- 
silibus,  amplexicaulibus ,  dentatis;  bracteis  lanceolato-acu- 
tis,  pedicello  2  —  3 -brevioribus;  laciniis  calycinis  acqua- 
libus,  ovatis,  apicc  subrevolulis  pcdiccllisquc  glanduloso- 
villosis.    Hab.?  %  —  Fedia  paniculata  Bali*.;  foliis 
inferioribus  spathulatis,  subintegris ,  mediis  lanceolatis  ob- 
solete dentatis,  summis  lincari  -  lanceolatis ,  inlegerrimis ; 
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caule  erecto,  glabro;  floribus  paniculatis;  paniculis  dicho 
tomis.  Hab.  ?  ©.  —  Wir  übergingen  auch  hier  wieder 
die  Anführung  der  Definitionen  mehrerer  neueren  Pflan- 
zen, welche  jedoch  in  den  Carlen  Deutschlands  schon 
mehr  bekannt  sind,  so  wie  die  mehrerer  vermuthlich 
neuen  Arten,  die  noch  nicht  geblüht  haben.  Wir  dürfen 
vom  Hrn.  Verfasser  über  letztere  den  sichersten  Aufschluß 
erwarten.  Wir  bemerken  nur  noch,  dafs  sämmtliche  Zeich- 
nungen von  der  Tochter  des  Hrn.  Verf.,  der  geistreichen 
Dame  Tecophila  Billotti,  trefflich  ausgeführt  sind;  die 
Steindrücke  im  Hortus  Ripulensis  und  im  ersten  Nach- 
trage sind  weniger  gelungen  als  die  Kupferstiche  im  drit- 
ten Nachtrage,  welche  ausgezeichnet  sind. 

Stirpiiim  Sardoarum  Elenchus.  Auetore  Josepho  Hya- 
cintlio  Moris,  in  Regio  Caralitano  Athenaeo  clini- 
ces  professore,  Collegii  medicorum  Taurinensis  et 
R.  societ.  agrariae  et  oeconomicae  Caralitanae  so- 
cii.  Fase.  I.  Carali  ex  typis  regiis,  1827.  IV.  und 
55  Seiten  in  4to. 

In  der  Praefatio  zeigt  der  durch  einige  Citate  in  De 
Candolle's  Synops.  plantar,  in  Flora  Gall.  descr.  und  in 
Persoon's  Encliirid.  uns  schon  bekannte  Verf.  an  ,  dafs  er 
durch  Aufforderung  von  Seiten  des  Königs  veranlafst  wor- 
den sey,  die  botanische  Durchforschung  der  gewiGs  nicht 
wenig  versprechenden  Insel  zu  unternehmen,  da  bisher 
nur  eine  sehr  geringe  Anzahl  ihrer  vegetabilischen  Pro- 
dukte, die  vom  Chirurgus  Piazza,  und  zwar  blofs  im  Kirch- 
spiele von  Cagliari,  gesammelt  und  im  Jahre  1769  von 
Aüioni  (in  den  Miscellan.  philos.-mathemat  societ.  priva- 
tae  Taurinensis ,  tom.  I.  i.  88. )  bekannt  gemacht  wor- 
den, zur  Kenntnifs  der  Botaniker  gelangt  sey.  Durch 
seine,  nunmehr  im  dritten  Jahre  laufenden  Forschungen 
habe  er  sich  die  mehrsten  mono-  und  -dicotyledonischen 
Pflanzen  des  mittlem  und  südlichen  Sardiniens  verschafft; 
sie  sind  es,  die  den  Gegenstand  gegenwärtigen  Elenchus 
ausmachen.  Die  vom  Verf.  durchsuchten  Tneile  der  In- 
sel sind  insbesondre:  die  östlichen  und  südlichen  Seekü- 
sten, zwischen  der  Meerenge  von  Orosci,  Capo  Carbonara, 
Pula  und  Tegulara  bis  St.  Antioco,  von  da  westwärts  bis 
zum  Capo  Marrargue,  die  Insel  St.  Pietro,  und  die  von 
diesen  Küsten  umschriebenen,  theils  ebenen,  theils  her- 
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gichten  Gegenden  der  Provinzen  Oleastro,  Cagliari,  Ide- 
sias,  Oristano,  Culeri,  Ocieri  und  Nucri.  Anfangs  beglei- 
tete ihn  Joan,  Bapt.  BiTtero,  M.  D.,  der  uns  schon  hin- 
länglich bekannte  Sardinischc  Botaniker;  dann  Philip 
Thomas.  Einige  brieflich  mitgetheilte  Notizen  über  Sar- 
dinische Pflanzen  verdankt  der  Verf.  seinem  Lehrer  Bai 
bis  und  Ant.  Berioloni,  —  Über  Höhenbestimmungen  der 
Fundorte,  Beschaffenheit  des  Bodens  und  andre  auf  die 
geographische  Botanik  Bezug  habende  Punkte,  verheifst 
uns  der  Verf.  in  einer  allgemeinen  Flora  Sardiniens,  die 
er  mit  genaueren  Beschreibungen  und  Abbildungen  heraus- 
zugeben gedenkt,  umständliche  Mittheilungen,  und  be- 
schränkt sich  einstweilen  nur  auf  Angabe  der  Fundorte 
und  Blüthezeit,  die  er  bei  jeder  Speeles  fleifsig  und  ge- 
nau anfuhrt.  Bei  der  Ordnung  seiner  Pflanzen  im  gegen- 
wärtigen Elenchus  ist  er  ganz  der  von  ÜC.  in  der  Theor. 
dement  ed.  2.  aufgestellten  Nomenklatur  und  Reihenfolge 
der  natürlichen  Familien,  bei  der  Annahme  der  Gattungs- 
Namen  vorzüglich  De  Candolle's  Prodromus  und  Spren- 
get Systema  gefolgt.  Endlich  bittet  der  Verf.  wegen  der 
von  ihm,  aus  Mangel  an  Gelegenheit,  alle  Autoren  zu  ver- 
gleichen, vielleicht  zu  voreilig  als  neu  aufgestellten  Arten, 
um  Nachsicht. 

Die  Familien  werden  also  in  der  genannten  Ordnung 
aufgeführt,  die  Gattungen  und  Arten  aber  in  einer  jeden 
der  Bequemlichkeit  wegen  blofs  alphabetisch  geordnet. 
Nur  die  neuen  Arten  sind  mit  einer  Diagnose  und  kurzen 
Bemerkungen,  die  übrigen  blofs,  wo  es  nöthig  schien,  mit 
einem  oder  mehreren  Synonymen  der  wesentlichsten  sy- 
stematischen Schriftsteller  versehen,  und  bei  allen  ist,  wie 
schon  bemerkt,  Fundort  und  Zeit  dss  Blühens  genau  an- 
gezeigt Ober  die  richtige  Bestimmung  der  aufgezählten 
Pflanzen  läfst  sich  daher  durchaus  kein  kritisches  Urlhcil 
fallen.  Auf  jeden  Fall  aber  verdient  der  Verf.  durch  die 
sen  Beitrag  zur  Floren -Kunde  dankbare  Anerkennung  sei- 
nes Bestrebens;  wir  werden  dadurch  wenigstens  in  den 
Stand  gesetzt,  von  den  vegetabilischen  Erzeugnissen  eines 
seiner  geographischen  Lage  und  physikalischen  Beschaffen- 
heit nach  so  merkwürdigen  Landes,  von  dem  wir  aber, 
in  dieser  Hinsicht,  noch  Kaum  so  viel  Kunde  erhalten  ha- 
ben, als  von  der  entlegensten  Insel  der  Südsee,  einen  all- 
gemeinen Überblick  zu  erlangen.  Ref.  glaubt  daher,  zu- 
mal da  gegenwartige  Schrift  weder  sehr  allgemein,  noch 
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sehr  schnell  unter  die  Botaniker  verbreitet  werden  dürfte, 
letztern,  und  besonders  den  Pflanzen -Geographen,  einen 
nicht  überflüfsigen  Dienst  zu  erweisen,  indem  er  hier  so- 
wohl alle  als  neu  aufgestellten,  als  auch  diejenigen  Pflan- 
zen-Arten anfuhrt,  die  wegen  ihres  Vorkommens  auf  der 
Insel  Sardinien  von  besonderem  Interesse  sind.*)  Von 
letzteren  schliefsen  wir  indessen  nicht  nur  alle  durch  ganz 
Europa  verbreiteten,  sondern  auch  die  meisten  als  Bewoh- 
ner des  südlichen  Frankreichs  und  Italiens  längst  und 
sattsam  bekannten  Arten  aus.  Endlich  geben  wir  die 
Zahl  der  im  gegenwärtigen  Elenchus  unter  jeder  Familie 
aufgezählten  Arten  an. 

1.  Ranunadaceae  (33  sp.)  Anemone  palmata.  Linn. 
(Portupi,  Algier.)    Clematis  Balearica  Rieh.  (Minorca.) 

—  (calycina  Ait.)  Ranunculus  bullatus  Linn.  (Portugal, 
Creta,  Nord- Africa.)  Ranunculus  cymbalarifolius  Balb. 
in  litt.  (Moris  elench.  p.  2.)  „R.  radice  fasciculata,  fol. 
subhirsutis,  radicalibus  longe  petiolatis  orbiculatis  trilobis, 
lobis  grosse  crenatis,  caule  ramoso  -  dichotomo  nudiusculo 
filiform),  carpellis  laevibus  uncinatis.  Moris  1.  c  Perennis. 
Hab.  iuxta  nvulos  montis  Genergentu;  floret  Junio,  Julio. 

—  Aflinis  Ranunc.  paltistri  var  ß.  Corsico  DC.  Syst.,  sed 
foliorum  radicalium  lobis  crenatis,  nec  insico-dentatis  cae- 
teriscpie  differt."  —  trilobus  Desf.  ( Barbarei. )  Paeonia 
Russi.  Bivon.  (Sicilia.)  2.  Berberideae.  (1  sp.)  3.  Nym- 
phaeaceae.  (2  sp. )  4.  Papaveraceae.  ( 10  sp. )  Papaver 
obtusifolium  Desf.  (in  Atlante.)  5.  Fumariaceae.  (4  sp.) 
6*  Cruciferae.  (53  sp*)  Brassica  Cretica.  Lam.  (Insul  Ar- 
chipel agi.)  —  sabularia  Brot  (Lusitania.)  (Sisymbrium 
Parra  Linn.)  Sinapis  dissecta.  Lag.  (Hispan.)  Barbaren 
rupicola  Moris  elench.  pag.  55.  „B.  caespitosa,  fol.  in- 
ferioribus  longe  petiolatis  simplieibus  sublyratisvc,  lobo 
terminali  cordato-ovato,  summis  inciso  pinnatifidis,  sili. 
quis  longiusculis  rectis,  petalis  obovalo-spathulatis.  Per 
ennis.  —  Species  aftinis  Barbareae  praecoci  Br.,  habitu 
vero  di versa.  —  Hab.  inter  fissuras  rupium  in  montibus; 
fl.  Majo."  Iberis  integerrima  ßforis  elench.  pog.  4. 
„I.  basi  suflrutescens ,  superne  pruinoso  -pubescens ,  fol. 
oblongo-spathulatis  carnosis  mtegernmis  subconeavis,  su- 

*)  Zugleich  setzen  wir  in  Parenthesen  die  Lander  bei,  in  wel- 
chen die  genannten  Arten,  den  Autoren  zufolgs,  bisher  gefunden  wor- 
den. Die  in  Parenthesen  beigesetzten  Namen  sind  die  von  Moria  iclbst 
citirtrn  Synonyme. 
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perioribus  citiolatis,  siliculis  raceraoso  -  corymbosis 
ginalis.  —  Species  media  inier  Iber.  Tenorcanam  DC.  el 
Iber.  Pruili  Tin.  —   Crescit  lglcsjas  ad  fodinam  Monle- 
poni,  el  Marganoi  (carbon.  calc),  in  asperis  Tonneri  dlr- 
gini  (carbon.  calc),  flor.  Majo,  Junio.  —  Corolla  dilute 
rubella  vel  alba."    7.  Capparideae.  (1  sp.)    8.  Cistineae. 
(13  sp.)    Helianthemum  halimifolium  Willd.  (Hispan.  Lu- 
sil.)  —  Niloticum  Pers.  (Europ.  austr.  Aegypt)  —  Aegy- 
ptiacum  Hill,  (ibid.)  —  ciliatum  Pers.  (ibid.)  —  viridc 
Tenore.  (Sicilia.)    9.  Violaricae.  (4  sp.)    10.  Drosera- 
ccae.  (1  sp.   Aldrovanda  vesiculosa.)     11.  Polygaleac. 
(2  sp.)    12.  Frankeniaceae.  (3  sp.)    13.  Caryophylleae, 
(44  sp.)   Arenaria  Balearica  Linn.  (Ins.  Balear.)  —  pro- 
cumbens  Vahl.  (Aegypt.  Tunis.)  —  (bcrniariaefolia  Des£) 
Lychnis  coeli-rosa  Desrouss.  (Sicilia,  Barbaria.)  (Agro- 
slemma  —  Linn.)   Lychnis  laeta.  Ait.  (Lusitan.)  Silenc 
hispida  Desf.  (Barbar.)  —  Creüca  Linn.  (Creta.)  Silene 
undulatifolia  Moris  elench.  p.  8.    „S.  glanduloso-  hispi- 
da, caulibus  ereclis,  fol.  crassiusculis  oblongo- ovalis  lan- 
ceolalisve  undulatis,  flor  ib.  paniculalo-dichotomis  ereclis, 
calycibus  clavatis,  petalis  sub  -  emarginatis ;  annua.  —  Hab. 
in  arvis  Cagliari,  Quarto.    Floret  Martio,  Aprili.  —  Co- 
rolla purpurascens."    14.  Lineae.  (6sp.)   15.  Malvaceae. 
(17  sp.)    Malva  allhaeoides  Cav.  (Iiispan.)  —  Maurila- 
nica  Spr.  (Mauritania.)    Althaea  Ludwi§ii  Linn.  (Sicilia, 
Aegypt.)   Lavatera  sylvestris  Brot.  (Lusitan.)  Lavatera 
moschata  Morls  elench.  paß.  9.    „L.  stellato-tomentosa, 
caule  frulicoso,  foliis  undulatis  cryu>is  obsolete  quinque- 
lobis,  lobis  rotundalis,  summis  trilubis,  stipulis  foliaceis, 
pcdunculis  axillaribus  aggregaü*  unifloris*petiVTo  breviori- 
bus,  involucello  3-partilo.  —  Crescit  in  Insuls  S.  Pietro, 
fct  Masu  ad  sepes;  flor.  Majo.  —  Corolla  purpurascens,  re- 
ceptaculum  fructus  conicum  exsertum.    Iota  planta  mo- 
schum  redolet."  —  trimeslris  Linn.  (Sicil. ,  Syria.)  16. 
Hypericineae.  (8  sp.)     Hypericum  anmdatum  Moris 
elench.  p.  9.    „II.  cinereo  -  pubescens ,  superne  glabrum, 
caule  herbaceo,  foliis  ovali-oblongis  amplcxicaulibus  pellu- 
cido-punctalis  margine  nigro  •  punclatis ,  bracteolis  glandu- 
Iis  conferlis  pediccllatis  basi  annulatis,  scpalisque  Tanceö- 
lalis  acutis  cilialo-glandulosis:  perenne.  —  Hab.  inter  ru- 
pium  schistosarum  fissuras  in  sumrao  monle  S.  Vitlona 
Eslcrgili;  floret  Julio.    Styli  3,  antherae  nigro  -punctalae. 

17.  Accrineae.  (1  sp.)    18.  Geraniaccac.  (14  sp.)  Ero- 
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diom  botrys  Bertol.  (Corsica.  Italia  austral.)  —  (gruinum 
ß.  Willd.)  —  laciniatum  Cav.  (Lusitan.  Greta.)  (Gera- 
nium  —  Uesf.)  19.  OxaKdeae.  (1  sp.  Oxalis  stricla  L.) 
20.  Zygophylkae.  (1  sp.  Tribulus  terrestris  L.)  21.  Bu- 
taceae.  (2  sp.)  Ruta  Corsica  DC  (Corsica.)  —  macro- 
phylla  Sol.  (m  Africa,  in  agro  Chalepensi.)  22.  Celastri- 
neae.  (2  sp.)  23.  BJianmeae.  (3  sp.)  Rhamnus  amygda- 
linus  Desf.  (Archipel.)  $4.  Terebinthaceae.  (2  sp.)  25. 
Leguminosae.  (150  sp. )  Anlhyllis  Hermanniae  Linn. 
(Archipel.  Creta.)  Aslragalus  Baeticus  Linn.  (Sicil.  Bar- 
bar.) Astragalus  Gcnargentem  Moris  elench,  pag.  IL 
„A  frutescens,  petiolis  stipulaiis  spinescentibus,  foliolis  el- 
lipticis  hispido-canescentibus  muUijugis,  peduncalis  axilla- 
ribus  sub  5-floris  folio  brevioribus,  calycinis  dentibus 
angustis  acutis  brevissimis.  —  CoroUa  ocbroleuca,  ca- 
rina  apice  atropurpurea.  Species  media  inter  Astrag. 
Massilu-nsem  LamcL  et  A.  aristatum  L'Her.  —  Hab.  in 
editioribus  pascuis  Genargen  lu  Sardiniae  montis  principis: 
1800  rnetr.  circiter  snpra  maris  superficiem."  Astraga- 
lus verrucosus  Moris  elcnch,  p.  12.  „A.  pilosus,  decum- 
bens,  stipulis  concretis  oppositifoliis  lanceolalo  Riibulaiis, 
foliolis  oblongo  - ovatis  10  —  12-jugis,  racemis  folio  lon- 
gioribus  mullifloris,  lcguminibus  arcuatis  oblongo  -  acumi- 
natu*  subuncinatis  piloso .  verrucosis.  Annutis.  Corolla 
purpurascens.  — -  Hab.  in  pascuis  aridis  maritimis  circa 
r  lurnentorgiu.  Floret  Aprili,  Majo."  Cytisus  lanigerus  DC. 
(Creta,  Corsica;)  Dorycnium  parviflortim  Ser.  (Corsica.) 
Errum  nigricans  M.  B.  (Tauria.)  Genista  ephedroides  DC. 
(Sardinia.)  —  Aetnensis  DC.  (Aetna.)  Genista  micro- 
phylla  Moris  elench,  pag.  13.  „G.  hirsuta,  foliis  alter- 
nis  3-foliulaUs  subsessijibus  summis  simplicibus,  foliolis 
oblongo  -linearibus  acutis  compHcatis  superne  gtabris,  in- 
fimis  obovatis,  ramis  confertis  spinosissimis  alternis,  jju- 
nioribus  sulcatis,  floribus  racemosis.  —  Suffirutex  pedalis, 
cubitalisve.  —  Crescit  in  pascuis  aridis  saxosis  Siliqua, 
Samassi,  Uras;  floret  Majo,  Junio.  —  Corolla  glabra,  le- 
gumina  4  —  o- sperma  linearia  villosa."  Hedvsarum  pal- 
lidum Desf.  (Atlas.)  Lalhyrus  Cicera  Linn.  (Ffispan.)  Me- 
lilotus  sulcata  Desf.  (Barbar.)  Medicago  Saraoa  Moris 
elench.  paff*  15.  „M.  glabriuscula ,  foliolis  rhombeo- ob- 
ovatis denticulalis  mucronatis,  stipulis  laciniatis,  pedunca- 
lis mullifloris,  leguminibus  cochleatis  cylindricis  utrinque 
planis,  anfractibus  4  reticulato-nervosis  margine  utrinque 
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sulcatis  brevi  aculeatis,  aculeolis  conicis.  —  Species  afli- 
nis  Medic.  Catalonicae  Schrank,  et  Med.  spinulosae  DC. 
fl.  fr.  —  Crescit  inter  segeles;  flor.  Aprili,  Majo;  —  an- 
nua."    Lotus  Coimbricensis  Brot*  JVuld.  »(Lotus  ans  la- 
tus et  glaberrimus  DC.)  —  Moris  cl.  p.  14.    „L.  herba- 
ceus  glabriusculus ,  foliolis  obovatis,  lateralibus  inaequali- 
bus  acutiusculis ,  stipulisque  ovatis  glabris  ciiiatisve,  pe- 
duiiculis  axillaribus  solitariis  brevibus,  leguminibus  tereti- 
linearibus  subarcuatls  aristatis.  —  Ia  collibus  maritimis  Ge- 
remejas  et  Villacidro.    Aprili,  Majo."     Lotus  Creticus 
Linn.  (Syria,  Hispan.)    Psoralea  Palaestina  Gonan.  (Pa- 
laestina,  Tauria,  ßyzant.)    Ononis  villosissima  Desf.  (AI 
geria.)    Vicia  atropurpurea  Desf.  (ibid.)  —  glauca  Presl. 
26.  Rosaceae.  (24  sp.)     Cerasus  proshrata  Ser.  (Creta, 
Libanon.)    Cerasus  humilis  Moris  elench.  pag.  17.  „C. 
caulibus  depressis,  florib.  subsolitariis  subpedicellatis,  ca- 
lycibus  tubulosis,  fol.  oblongis  ovalisve  inaequaliter  serra- 
tis  utrinque  glabris  virentib.,  sublus  reticulato  -  venosis, 
fructibus  ovatis.  —  Frutex  habitu  Ceras.  prostrat  am  re- 
ferens,  caeterum  foliis  nunquam  incano-tomentosis,  ramis 
junioribus  haud  virgatis  caeterisque  diversus.    Petala  ova- 
la,  dilule  rosea.  —  Hab.  in  petrosis  rupestribusaue  summi 
montis  Genargentu  (su  Xuxu);  flor.  Junio,  Julio."  Po- 
tentilla  glauca  Moris  elench.  p.  18.    „P.  viscosissima, 
caulibus  adscendentibus ,  foliis  radicalibus  quinatis,  supe- 
rioribus  ternatis  simplicibusquc,  foliolis  obovato  -  cuneifor- 
mibus,  utrinque  pubescentibus ,  apice  obtuse  acqualilerque 
multidentatis,  corymbo  paucifloro.    Perennis.  —  Species 
ad  Potent,  caulescentem  Linn,  habitu  accedens,  at  praeter 
descriptas  notas,  foliorum  dentibus  haud  conniventibus, 
stipulis  calycibusque  acutiusculis,  ^cuticraam  vero  acumina- 
tis  di versa.    Corolla  albo-lutesceus."    Foterium  spinosum 
Linn.  (Byzant.)    27.  Salicariae.  (3  sp.)    28.  Tamarisci- 
neae.  (2  sp.)  Tamarix  Africana  Desf.  (Algeria.)    29.  Myr- 
tineae.  (2  sp,)   30.  Cucurbitaceae.  (2  sp.)   31.  Onagra- 
rieae.  (8  sp.)    32.  Ficöideae.  (3  sp.)    Glinus  lotoides 
Linn.  (Hispan.  Barbar.)   Mesembryanthemum  cryslallinum 
L.  (Corsica,  Athen,  Sicil.?  Barb.)  —  nodiflorum  L.  (Nea- 
poL)    33.  Paronychieae.  (4  sp.)   34.  Portulaceac.  (5  ^p  ) 
35.  Grossularieae.  (1  sp.  Uibcs  petracum.)    36.  Crosse 
laceae.  (18  sp.)    Sedum  azureum  Desf.  (Tunis.)  Sednm 
glandulosum  Moris  elench.  pag.  20.    „S.  piloso  -glandu 
losum,  caule  creclo,  foliis  cylindraceis  erectis  basi  solutis? 
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racemis  multifloris,  petalis  oblongis  acutis.  Annunm.  — 
Affine  Sedo  villoso  Linn.,  sed  foliis,  petalis,  racemis  mul- 
tifloris anlherisque  flavis  diversuin.  Flores  albo  •  roseoque 
variegali.  —  Hab.  in  udis  montanis  Morgongiori  et  Genar- 
gen tu.  Floret  Junio.  '*  Crassula  globnUjolia  Moris  elench. 
p.  20.  „C.  ^labra,  caule  humili,  foliis  ovato-  sphaericis 
imbricatis  basi  solutis,  racemis  foliosis  confertis.  corymbo 
sis,  petalis  erectis  carinatis  acutis.  Annua.  —  Hab.  in 
apicis  montanis  aridis.  Floret  Majo,  Junio.  Flores  albi 
roseive."  Sempervivum  arboreum  Linn.  (Archipel.  Barbar.) 
37.  Sa&ifrageae.  (4  sp.)  Saxifraga  cervicornis  Viv.  Flor. 
Cors.  (Corsica.)  38.  UmbeUij erae.  (57  sp.)  Oenanlhe 
globulosa  Linn.  (Lusitan.  Tunis.)  Daucus  muricatus  Desf. 
(Mauritan.)  Athamanta  panacisfolia  Spr.  (Lusitan.  Hisp.) 
Eryngium  pusillum  Linn.  (Hispan.  Orient.)  39.  Caprifo- 
%aceae.  (5  sp.)  40.  Rubiaceae.  (25  sp.)  Galiwn  maxi- 
mum  Moris  elencK  pa%.  55.  „G.  glabrum,  foliis  senis 
oblongo  -  linearibus  margme  antrorsum  scabriusculis  obtu- 
sis,  rameis  quaternis ,  caule  laeviusculo  ramosissimo,  pe- 
dunculis  trichotomis,  fructu  glabro.  Perenne.  —  Planta 
3  —  4-pedalis,  corolla  alba  acutiuscula.  —  Hab.  inter 
dumeta  in  pascuis  udis  maritimis;  floret  Junio."  41.  Va- 
lerianeae.  (4  sp.)  Centranthus  Calcitrapa  Dufr.  (Lusitan. 
-Barbar.)  Fcdia  cornucopiae  Vahl.  (Hispan.)  —  coronata 
Vahl.  ( Lusitan. )!  42.  Dipsaceae.  (6  sp.)  Scabiosa  holo- 
sericea  Bertol.  (Italia.)  —  stellata  Linn.  (Hispan.)  Dipsa- 
cos  ferox  Lois.  (Corsica,  Bohemia  etc.  etc.)  43.  Compo- 
ätae.  (131  sp.)  Acarna  cancellata  Willd.  (Hispan.  Creta.) 
Anthemis  fuscata  Brot  (Lusitan.)  Balsamita  ageratifolia 
Willd.  (Creta.  Bellium  crossifolium  Moris  elench.  p.  26. 
„B.  caule  folioso  foliisquc  pilosis  longe  spathulatis  cras- 
sis  integerrimis ,  pedunculo  nudo  1  -  floro.  Perenne.  — 
Hab.  inter  rupium  maritimanim  fissuras  S.  Elia  (Carbon, 
calc.)  Cala-Vinagra  in  Insula  S.  Pelri  (Trachit.).  Flo- 
ret Majo,  Junio.  Flores  magnitudine  Bellidis  perennis. 
Semina  4  —  6-aristata."  Carduus  Morisii  Bali  in  litt. 
(Moris  elench.  p.  26.)  „C.  foliis  sinuato-pinnatifidis  inter- 
rupte  decurrentibus ,  segmentis  laciniato  -  palmatis  crispis 
dentato-spinosissiinis  arachnoideis,  florib.  glomeratis,  squa- 
mis  anthodii  sobsessilibus  lanceolatis  adpressis  nitidis  spi- 
nulosis,  summis  inermibus.  (Moris.)  Biennis?  Hab.  in  mon- 
tanis Perdisterris,  Buddui,  in  collibus  Insulac  S.  Pietro; 
floret  Majo,  Junio.   Flores  aibi;  caulis  appendiecs  fllares 
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confcrti;  spin.  implexae."    Centaurea  ceratophylla  Mo- 
ris  elench.  pag.  i>5.     „C.  foliis  sub  villosis,  inferioribus 
decursive  subbipinnatis,  pinuis,  foliisque  summis  indivi- 
sis,  lineari  subulatis,  caute  sulcato,  anthodri  squamis  nec- 
tinato  ciliatis  apice  spinulosis  rccurvis.   Perennis.  —  Hab. 
inter  fissuras  rupium  (carbon.  calc)  Garteli,  Dorgali,  Olie- 
na,   Baunei;  floret  Junio.     Corollulae  albae   apice  ro- 
seae."    Centaurea  Sicula  Linn.  (Sicilia.)  —  napifolia  Linn. 
(Greta,  Barbaria.)    Carlina  sulphurea  Desf.  (Algeria.)  Cir- 
sium  gigantcum  Spr.  (Alger.)  —  Svriacum  Gaertn.  (Iiispan. 
Syria.)    Conyza  rupestris  Linn.  (Arabia.)    Cynara  humitis 
Linn,  (ager  Tingitan.)    Gnaphalium  microp  hyllum  Willd. 
(Creta.)    Onobroma  coemleum  Gaertn.  (Hispan.  Barbar.) 
Robertia  taraxacoides  DC.     Scnecio  delphinifolius  Vahl. 
(Barbaria.)    Tussilaco  fragrans  Vill.  Willd.  Scorzonera 
callosa  Morls  elenctu  pag.  29.   „S.  villosa,  foliis  linear* 
bus  planis  nervosis  apice  callosis,  caule  basi  subramoso, 
anihodii  squamis  lanceolatis  margine  villosis,  pappo  ses 
ßili.    Perennis.    Iiabilat  in  pascuis  aridis  calcareis  Arci- 
dano,  Oliaslra;  floret  Junio.  —  Flores  üavi  extus  pur- 
purascentes;  semina  glabra  pedicellata.     (Podospermum  < 
DC.)."    44.  Campamilaceae.  (5  sp.)    45.  Lobeliaceae. 
(3  sp.)    Lobelia  Laurent ia  Linn.  (Italia,  Creta.)    46.  Kri- 
cineae.  (4  sp.)    47.  Ol  einen  e.  (6  sp.)    48.  Apocymner 
(4  sp.)     Gomphocarpus   fruticosus  R.  Br.  (Cap.  b.  Sp. 
Dalmat.)    49.  Gentianeae.  (6  sp.)     50.  Convolvidaceae. 
(9  sp.)    Cressa  Cretica  Linn.  (Creta,  Tunis.)    51.  Bona- 
gineae.  (23  sp.)   Cynoglossum  clandestinum  Desf.  (Alger.) 
Echium  grandifiorum  Desf.    Anchusa  paniculata  Ait  (Ma- 
deira.)    Lithospermum  linetorium   Linn.  DC.  (Chile?) 
52.  Solaneae.  (18  sp.)   Celsia  Cretica  Linn.  (Creta,  Africa 
boreaL)    Datura  Metel  Linn.  (Asia,  Afr.  et  ins.  Canar.) 
Physalis  somnifera  Linn.  (Creta,  Hispan.,  Mexico.)  Sola- 
num  Sodomeum  Linn.  (Sicilia,  Afr.  bor.)  —  miniatum 
Willd.  Dun.     Verbascvm,  plantagineum  Moris  elench* 
p.  33.    „V.  fulvo-tomentosum,  foliis  obsolete  crenulatis 
crassis,  caulinis  deeurrentibus  confertis  oblongis,  radicali- 
bus  imisque  in  petiolum  attenuatis  ovato  -elliplieis  obtusis, 
racemis  aense  spicatis,  filamentis  croceo-  villosis.  ßiei"16, 
—  Affine  Verbasco  thapsoicU  Hofftnsgg.  et  Link  fl.  Port, 
diflert  foliis  vix  crenulatis  crassioribus ,  caulinis  infiinis  et 
radicaübus  breviter  produetis  caelerisque.  —  Crescit  in 
pascuis  coUinis  aridis  Cala  d'OsÜa  Pula  et  circa  Teulada; 
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Höret  Majo."    53.  Antirvhincac  Juss.  (22  sp.)  Digitalis 
tomentosa  Link.  (Lusitan.)    ISota.  „Est  specics  quae  usui 
medico  in  universa  Sardinia  inservit:  observatiombus  vero 
quadriennio  habitis  in  clinico  instituto,  efficacia  hanc  di- 
gitalem purpuream  Linn,  antecellere  putaverim.M  (Moris, 
pag.  34.)    Linaria  cirrhosa  Willd.  (Aegypt  Sicil.)  —  par- 
viüora  Desf.  (Orient.  Barbar.)  —  flava  Desf.  —  reflexa 
Desf.  (ib.  ib.)    Scrophnlaria  sambueifolia  Linn.  (Hispan., 
Orient.)    54.  RJiinanthaceae.  (19  sp.)    55.  Labiatae. 
(43  sp.)    Marrubium  Alysson  Linn.  (Hispan.)   Stachys  glu- 
tinosa  Linn.  (Crela.)    oatureja  Thymbra  Linn.  —  capitata 
Linn.  (Creta,  Tripolis.)    56.  Pyrenaccae.  (3  sp.)  Verbena 
eupina  Linn.  (Hispan.)    57.  Acarähaceae.  (1  sp.  Acanthus 
mollU  Linn.)    58.  Primidaceac.  (7  sp.)    Anagallis  collina 
Schousb.  (Darbaria.)  (—  fruticosa  Vent)    59.  Global ariac 
Lam.  et  DC.  (1  sp.  Gl.  Alypum.  L.)   60.  Plumbagineae. 
(7  sp.)   Statice  anriculaefolia  Vahl.  (Barbaria.)  —  articulata 
Lois.  —  dichotoma  Cav.  (Sicil.)   61.  Plantagineae.  (10  sp.) 
62.  Amaranihaceae.  (5  sp.)    Achyranthes  argen tea  Lam. 
(Sicil  Cap.  B.  Sp.)  Amaranthus  albus  Linn.  —  retroflexns 
Linn.  ( Pensylvania.  —  an  spont?)     63.  Chenopodeae. 
(22  sp.)    Atriplex  Halimus  Linn.  (Anglia,  Hispan.)  —  por- 
tulacoides  Linn.  ( Litora  Europ.  boreal. )  —  Das  lata  Linn. 
—  laciniata  Linn.  (Europa  boreal.)    Beta  trigyna  Kit. 
(Hungaria.)     64.  Polrgoneae.  (19  sp.)    Emex  spinosus 
Campd.  (Creta.)     Pofygonum  equiseti forme  Sm.  (Creta, 
Cornea.)    65.  Laurineae.  (1  sp.  Lauras  nobilis  L.)  66. 
Thymeleae.  (4  sp.)    Daphne  glandulosa  Bertol.    67.  San- 
taleae  Br.  (2  sp.)  Thesium  bumile  Vahl.  Willd.    68.  Ari- 
stolochieae.  (3  sp.)   69.  Euphorbiaceae.  (22  sp.)  Euphor- 
bia Terracina  Linn.  (Italia.)  —  seticornis  Poir.  —  semi- 
perfoliata  Viv.  flor.  Cors.    Mercurialis  elliplica  Vent  Willd. 
(Lusitan.  Madeira.)    Ricinus  scaber  Bertol.  ined.  (Moris 
eL  p.  41.)   „R.  foliis  peltatis  palmatis,  lobis  oblongo-acu- 
minatis  inaecjualiter  serratis ,  caule  fruticoso  glauco  -  prui- 
noso,  petiohs  scabris,  capsulis  echinatis.     (Moris.)  — 
Frutex  a  Ricino  Africano  Willd.  caule  Semper  plaueo- 
pminoso,   petiolis   conslanter  scabris  di versus:  Stigmata 
tria  bifida.  —   Crescit  in  arenosis  Flum in i- major,  Pula, 
Sarrabus,  Bari,  Orosei.    Floret  autumno."    70.  Urticeae. 
(9  sp.)  Parietaria  Cretica  Linn.  (Crela.)    71.  Amentaceae. 
(16  sp.)   Quercus  Suber  Linn.  (Hispan.  Sicil.)  —  pseudo- 
cocciVcra  Desf.  (Algeria.)    72.  Coniferae.  (6  sp.)  Pinus 
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Halcpcnsis  Ait.  Desf.  (Orient)  73.  Alismaceae.  (13  sp.) 
Alisina  Damasonium  Linn.  Ruppia  maritima  Linn.  var.  «. 
spiralis,  peduncul.  fruclifcr.  longis  in  spiram  contractis 
demcrsis  etc.  var.  fi.  recta,  pedunc  frucüf.  breviler  pro 
duclis  reclis.  Tri^locbin  Barrelieri  Lois.  74.  Orchideae. 
(31  sp.)  Ophrys  lutea  Cav.  —  ciliata  Bivon.  (Ophr.  Sco- 
lopax  Brot)  (Hispan.  Lusilan.)  —  tabanifera  Willd.  —  ten- 
thredinifera  \Villd.  (Barbaria.)  Orchis  acuminata  Desf. 
—  condensata  Desf.  —  longicornu  Poir.  (Algeria.)  —  Bran- 
ciforlii  Bivon.  (Orch.  quadripunctata  Tenor.)  —  papiliona 
cea  Linn.  (Gall.  Austr.,  Hisp.,  CarnioL,  Alger.)  —  secun- 
diflora  Bertol.  75.  Irideae.  (9  sp.)  Gladiolus  Byxantinus 
Gavyl.  (Gl.  Ludoviciae.  Jan.)  Iris  alata  Poir.  (Iris  scor- 
pioides  Desf.)  —  (Al^eria.)  — •  foetidissima  Linn.  Moraea 
Sisyrinchium  Ker.  (Hispan.  Lusitan.)  (Iris  —  Linn.)  76. 
AmaryUideae  Br.  (7  sp»)  Leucojum  autumnale  Linn. 
(Hispan.  Barbar.)  77.  Smilaceae  Br.  (4  sp.)  Asparagus 
albus  Linn.  (Hispan.  Lusitan.)  —  aphyllus  Linn.  (ibid. 
Sicil.)  78.  Liliaceae  DC.  (26  spcc.)  Bulbine  planifoKa 
Spr.  (Lusitan.  Barb.)  Ornithogalum  Arabicum  Linn.  (Arab. 
et  Barb.)  Scilla  maritima  Linn.  (Hispan.  Sicil.)  —  obtu- 
sifolia  Poir.  —  undulata  Desf.  (Barbaria.)  Anthericwn 
fugax  Möns  elench.  pag.  46.  „A  bulbosum,  glabrum, 
fol.  lineari  -  filiformibus  canaliculatis  scapo  tortuoso  sim* 
plici  .  brevioribusf  florib.  laxe  racemosis ,  pedunculis  articu- 
latis,  fil  amen  Iis  medio  sub  -  incrassatis.  —  Hab.  in  collinis 
aridis  Sardiniae  australioris:  floret  Augusto,  Septembri.  — 
Flores  ephemeri;  perigon.  profunde  6-partitum,  laciniis 
candidis  linea  media  purpurascente. "  79.  Colchicaceae 
DC.  (1  sp.  Colchicum  montanum  L.)  80.  Junceae  DC 
(12  sp.)  81.  Palmae  Juss.  (1  sp.  Chamaerops  humilis 
L.)  82.  Typhaceae  Juss.  (2  sp.)  83.  Aroideae  Juss. 
(8  sp.)  Ambrosinia  J>assii  Linn.  (Sicil.  Barbar.)  Ejusijue 
var.  foliis  maculatis.  (Ambr.  maculata  Ucr.)  Arum  cnni- 
tum  Ait  (A.  muscivorum  Linn,  suppl.)  (Minorca.)  —  Co- 
locasia  Linn.  (Creta.  Aegypt)  Cynomorium  coccineum 
Linn.  (Sicilia,  Barbaria.)  84.  Cyperaceae  Juss.  (22  sp.) 
Cor  ex  microcarpa  Bertol.  in  litt.  (Moris  elench.  pag.  48 .) 
„C.  spicis  tereti-lincaribus,  tennin ali  mascula  subsofitarifl, 
androgynis  superne  masculis  subquinis,  inferiorib.  incluse 
pedunculatis  remotis,  fructib.  ovato  -  triquetris  apiculatis 
truncatis  subemarginalis  squama  ovato  -  acuminata  paullo 
longioribus.  (Moris.)   Planta  2  —  3-pedalis,  culmus  folio 
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sus  triquetrus,  sligmata  3.  —  Est  frequens  in  raonübus 
juxta  nvulos.  Floret  Majo."  m  Schoenus  Mariscus  Linn. 
(Vera -Cruz.)  85.  Gramincae.  (100  sp.)  Aegilops  caudata 
Linn.  —  iriuncialis  Linn.  (Candia.)  Agrostis  maritima 
Lamck.  (Arabia.)  Phalaris  paradoxa  Linn.  (Lusitan.  Orient.) 

—  tuberosa  Pers.  (bulbosa  Cav.)  —  (Iiispan.)  Panicum 
repens  Linn.  (Iiispan. ,  Lusitan.,  Orient.)  Milium  coeru- 
lescens  Schousb.  Desf.  (Alias.)  Andropogon  hirtum  Linn. 
(Lusitan.,  Sicil.,  Barbar.)  Arundo  tenax  Vahl.  (Barbaria.) 
Bromus  Malrilensis  Linn.  (Hispan.,  Anglia.)  Fcstuca  sti- 
poides  Desf.  (Ins.  Majorca,  Barbar.)  Chrysurus  gracilis 
Moris.  elench.  pag.  50.  (sine  diagnosi,  sed  cum  synony- 
mo:  Cynosurus  gracilis  Viv.  ß.  Cors.)  Avena  gracilis 
Moris  elench.  pag.  50.  „A  panicula  subovata,  spiculis 
sub  —  4-floris,  aristis  geniculatis,  corollis  basi  barbalis 
apice  bifido-setigeris  calycem  aequantibus,  culmo  erecto, 
foliis  brevissimis  rigidis,  radice  fibrosa.  Perennis.  —  Spec. 
affinis  Avcnac  distichonhyllae  VilL,  sed  radice  nec  articu- 
lata,  nec  repente,  culmis  neutiquam  repentinus,  spiculis 
saepius  4-floris  plane  di versa;  hab.  in  pascuis  monlis  Ge- 
nargen tu,  Montis  S.  Padrc,  et  Macomcr.  Floret  Junio." 
86.  Najades  Ju6s.  (6  sp-)  87.  Equisetaceae.  (1  sp.  Equi- 
setum  pal us Ire  y.  Sm.  11.  Brit)  88.  Marsileaceae  Br. 
( 1  sp.  Marsilea  quadrifolia  Linn. )  89.  Lycopodiaceae. 
(1  sp.  Lycopodium  denticulatum  Linn.)  90.  Filices  Juss. 
(19  sp.)  Cneilanthes  odora.  Sw.  Willd.  Gymnogramme 
leptophylla  Desv.  (Polypodium  —  Linn.)  Lomaria  Spi- 
cant.  Desv.  (Osmunda  —  Linn.)  Notochlaena  lanugi- 
nosa  Desv.  (Acrostichum  velleum  Ait.  Willd.)  Ophio- 
glossum  Lusitanicum  Linn. 

,  Der  ganze  Elencbus  enthält  also  1081  Species  Dico- 
tyledonen,  236  phaneroga mische  Monocotyledonen  und 
27  cryp togamische  Monocotyledonen,  Summa  1344  Pflan- 
zen-Arten, worunter  25  vom  \  er  f.  als  neu  beschriebene. 

—  Aus  den  in  gegenwärtigem  Auszug  hervorgehobenen 
Arten  ersieht  man  leicht  die  Verwandtschaft  der  Sardini- 
schen  Flora  mit  der  allgemeinen  medite iranischen ,  und 
insbesondre  mit  der  Sicilianischcn ,  Cretensischcn  und  der 
jenigen  des  nördlichen  Afrikas. 

Dr.  Meisner. 
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F.   Der  Schweden. 

Stirpium  agri  Femsionensis  index,  observationibus  il- 
lustrata  ab  El.  Fries,  Lundae  1825,  26.  8vo.  100  S. 

Nach  einer  Einleitung,  welche  uns  mit  der  Lage  und 
den  Verhältnissen  des  Kirchspiels  Femsiö  (57°  N.  Br.) 
bekannt  macht,  giebt  uns  Her  Verf.  eine  Aufzählung  der 
von  ihm  dort  aufgefundenen  PH.,  Phanerogamen  und  Cry 
ptogamen,  nach  Linnes  System.  In  Noten  finden  sich  zu 
dem  trocknen  Namenverzeichnifs  eine  grofse  Menge  ver- 
schiedenartiger interessanter  Bemerkungen,  Synonymie, 
Vaterland,  Formen ,  Verschiedenheit  betreffend,  meist  cri- 
tischer  Natur.  Den  Beschlufs  machen  noch  einige  Nach- 
träge, die  Aufzahlung  der  Culturpflanzcn  dieser  Gegend 
nebst  dazu  gehörigem  Excurs. 

Eliae  Fries1  Prof.  etc.  Noviliae  Florae  Suecicae.  Ed. 
altera,  auetior  et  in  form  am  commentarii  in  cel. 
Wahlenbergii  Floram  Suecicam  redacta.  Loodini 
Gothorum  1828.  8vo.  XII.  u.  306  S. 

Von  1814  -  1823  gab  der  Verf.  in  academischen  Dis- 
sertationen schon  Nach-  und  Beiträge  zur  Flora  von  Schwe- 
den heraus  und  diese  bilden  die  erste  Ausgabe  des  vorlie- 
genden Werks,  welches  nun  als  ein  Ganzes  neu  bearbei- 
tet und  vermehrt  einen  Nachtrag  und  Commcniar  zu  Wah 
lenbergs  schwedischer  Flor  bildet  Dieses  Werk,  die  Pfl. 
nach  Linneischem  System  vorführend,  enthalt  einen  groben 
Schatz  von  Irenen  Naturbeobachtungen  und  eine  Fufle  der 
treffendsten  Kritik.  Viele  der  schwierigen  Gattungen  sind 
mit  Ausführlichkeit  und  Liebe  bearbeitet,  wir  nennen  nur 
Pofamogeton  und  Hieraciutn.  Die  Limbischen  Namen  er- 
halten hier  nach  der  Natur  oft  eine  andere  Deutung,  als  nach 
dem  Herbarium  Linnes  durch  Smith,  es  fragt  sieb,  welcher 
Deutung  der  Vorzug  zu  geben  sei.  Jedem,  der  Herbarien 
kennt  und  weifs  wie  es  aarin  zugehn  kann,  wird  es  ein- 
leuchten, dafs  es  sicherer  sei,  die  Pflanzen  nach  dem  Stand- 
ort wieder  aufzusuchen.  Freilich  entstehn  dadurch  neue 
Umtaufungen,  und  das  Placken  mit  immer  gewaltiger  an- 
wachsender Synonymie  nimmt  dadurch  nicht  ab  sondern 
zu,  aber  auf  keinem  andern  Wege  ist  völlige  Sicherheit 
zu  erlangen. 
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Vcrzcichnifs  der  Pflanzennamen, 

welche 

mit  Diagnosen  oder  Bemerkungen  versehn 

vorkommen. 


Acach  alba  55,  Bancroftiana  52.  omitbopbora  27,  visneoides  56. 

Achyrantbes  capituliflora  52. 

Agrostis  intens  30. 

Arnum  arvense  et  pusiüum  36. 

Aloe  trichotoma  52. 

Amaryllis  Belladonnae  16. 

Anthericum  fugax  68. 

Antommarcbia  56. 

Aplcetrum  43. 

Aracacia  xantborbiza 

Arutido  Phragmitet  22. 

Aster  graveolens  39. 

Astragalus  Gcnargenteus  63,  micranthus  40,  siculus  36,  verrucosus  03. 
Avena  gracilis  69,  puberula  36. 

Barbarea  mpicola  61. 
Bellium  crasiifobum  65. 
Billottia  accrtxsa  52. 
Bonellia  Cavauillesii  52. 
Bossiaea  cordifolia  27. 
Brassica  macrocarpa  36. 
Bupleurura  Fontauesii  36. 

Cactus  cbiloensis  56,  Lamarckü  58,  Lecchii  52,  Mclocactus  53. 
Calendula  maritima  36. 
Callirboc  digitata  41. 
Callisteroon  leptostachyum  28. 
Canna  23. 

Cardaus  Morisii  65,  moscliatoi  36. 
Carex  microcarpa  68. 
Carpobolus  42. 
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CawU  acisperma  56,  Barclayana  28,  Barrenfieldü  56,  Berten  52,  Fiel- 

dü  56,  graveolcns  56.  Schultesii  56. 
CeUia  »inuata  58. 

Centaurea  americana  39,  ceratophylla  66. 
Cerasus  humilis  64. 
Chardinia  21. 
Charlwoodia  congesta  27. 
Coovolvulus  Dtorotarpus  52,  veotricosus  53. 
Corallorhira  hiemalis,  multiilora,  odonloriiiza,  verna,  omn.  43. 
Coreopsis  tinetoria  39. 


Cynodon  Phragmitcs  22,  Phr.  ß  Petiti  22.  Phr.  y  d'UrvUU  22. 

Dianthus  eiliatus  36,  velutinus  37. 
Digitalis  tomentosa  67. 
Donia  ciliata  39. 
Dryandra  nervosa  27. 


Euphorbia  yariegata  55. 
Eutaxia  pungens  28. 

Fedia  panicuUu  58,  sicula  37. 

Galium  maximum  65. 
Gcnista  microphylla  63. 


Graph is  atro-sanguinea  10,  aurantiaca  10,  fulminatrix  10,  subbÜida  9, 
öubrecurva  9. 

Hakea  ferruginea  29. 
Hedysarum  echinatum  37. 
Uelianthus  pctiolaris  39. 
Heliotropium  Boccont  37. 
Hieracium  lucidum  37. 
Hovca  purpurca  27. 
Hypericum  aniiulatum  62. 

• 

lberi.s  integerrima  61. 
Indigofera  madagaacariensis  56. 

Iporaoca  bona  nox  var.  lubctccns  57,  corapressa  37. 

Lavat cra  moschata  62. 
Lechcnaultia  formo&a  28,  oblata  29. 

I^ecidca  brunneo  -  atra  9,  farinoso  -  marginaU  9,  olivacco-rufa  10,  ru- 


Crepis  glanautosa  oo. 
Crotalaria  havanensis  36. 


Berdum  arenarium  37. 
Eupatorium  Berteria  num  58. 


brica  10,  rufo-coccinea  9. 
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« 

Lonicera  Periclymenum  33. 
Lotus  coimbricensi*  64. 
Lycopodium  aubulifolium  30. 

Mascagnia  americana  53. 
Mcdicago  sardoa  03. 
JVIolincria  plicata  oo. 
Muscari  autumnalc  37. 

Nemophila  phacelioidos  41. 

Ocelluliria  tlielotrematoides  8. 

Ocnothera  linifolia,  sermlata,  speciosa,  triloba,  omo.  40. 
Ononia  polymo  rpha  37. 
Orchis  ncrvata  34. 
Ornithogalum  cöllinum  37. 
Orthroaanthus  roultiflorus  26. 

Oryropais  aspcrifolia,  mclanocarpa,  paradoxa,  parWflora,  omo.  43. 
Oxalia  Piottac  55. 
Qxylobium  oUusifolium  26. 

Panicum  ronalc  37. 

Parroelia  Gocbclii  8. 

Passiflora  maculata  53,  sanguinca  58. 

Patersonia  longUcapa  28. 

Pclargoniura  Berterianum  57,  Burdini  57,  Murrayanum  57,  Spinii  53. 
Physospcrmum  aneelicaclalium  37. 
Pinus  »ylrestris  2. 
Potentilla  glauca  64.« 

riagiolobium  chori zc mac t  o  lium  et  ilicifolium  26. 
Prockia  racemosa  53. 

Prunus  Cocumilia  49.  • 

Qucrcus  Fontancsii  37. 

Raxninculua  cymbalarifolius  61. 
Rhizomorpha  cingcns  33. 
Ribcs  aureum  et  ilavum  57. 
Ricinus  scabcr  67. 
Ruppia  maritima  68. 
i 

Saponaria  calabrica  37. 

Soandix  brachycarpa  37. 

Scilla  Cupani  et  intermedia  38. 

Scorzonera  cailosa  66,  Columnae  38,  deliciota  38. 

Seeale  raontanura  38. 

Sedum  glandulosum  64. 

Serratula  Bocconi  38. 

Sida  pulchra  53. 

Silcne  Gracffcri  38. 

vSilene  undulatifolia  62. 

Soeromcringia  scmperllorens  3. 

Spartiuiu  Gasparrinti  3S. 
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46,  Habcliiiorc 
44,  hydnicola 
stereorum  47,  suoiennuw« 
Sphaerocarpus  terrcatris  41. 
Stachytarpheta  muUbilis  liybnda  J3. 
Stevia  cafiosa  40. 
Symphysia  martinicemis 

Targionia  orbicularis  42. 
Teaorea  Berteri  53. 
Thiebautia  nervosa  54. 
Thlaspi  pubescen*  38. 
Triglochm  laxülorum  38. 
Thunbergia  cordata  54. 

Urcna  Sieben  54. 

Variolaria  depressa  10. 
Verbaacum  pUntagineum  06. 
Vcrbcna 

bipinnatifida  40. 
Verrucaria  parateraa  9,  socialis  8. 
ViviaiiU  psychotrioidcs  54. 


Zamia  horrida  17. 
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1.  Litteratur 

der 

deutschen  Länder. 


Jussieus  und  De  Candolles  natürliche  Pflanzen -Sy- 
steme, nach  ihren  Grundsätzen  entwickelt  und  mit 
den  Pflanzen  -  Familien  von  Agardh,  Batsch  und  • 
Linne,  so  wie  mit  dem  Linneschen  Sexual -System 
verglichen.  Für  Vorlesungnn  und  zum  Selbstunter- 
richt, von  Carl  Fuhlrott,  Mitglied  des  naturhistori- 
schen Seminars  zu  Bonn.  Mit  einer  Vorrede  von 
Dr.  0.  G.  Nees  von  Esenbeck.  Bonn  1828.  8vo. 
VL  il  242  S.  nebst  einer  Tabelle. 

r 

In  einer  Zeit,  wo  zum  Heil  der  Wissenschaft  die 
Verwandschaftcn  der  Pflanzen  immer  mehr  anerkannt  und 
geprüft  werden,  zeigt  sich  auch  bald  die  Notwendigkeit, 
einen  Leitfaden  zu  haben,  welcher  angiebt,  welches  Er« 
gebnifs  die  bisherigen  Forschungen  hatten  und  zu  welchen 
Resultaten  man  gekommen  ist  Ebenso  wird  es  dem  An« 
fanger  nothwendig,  sich  mit  dem  Begriff  eines  Systems, 
eines  natürlichen  und  künstlichen  bekannt  zu  machen. 
Vorliegende  Schrift  soll  diese  Zwecke  erfüllen  und  wnrde 

Linaaea  St  Bd.  Linerai,  1 
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vom  Verf.  nach  dem  Vortrage  des  vorredenden  Gelehrten 
bearbeitet  Sie  enthält  nach  dem  Abschnitte:  Ueber  den 
Begriff  des  natürlichen  Systems  in  der  Pflanzenkunde, 
Jussieu's  und  De  Candolles  Grundsätze  des  natürlichen 
Systems  der  Pflanzen  in  Uebersetzungen.  Dann  folgt 
Linne's  Pflanzensystem  erläutert,  und  endlich  die  Ueber- 
sicht  der  natürlichen  Familien  nach  De  Candolle,  den  bei- 
den Jussieu,  Agardh,  Linne  und  Batsch,  indem  die  Gat- 
tungsnamen in  ihren  Familien  zusammengestellt  werden. 
Für  den  Anfanger  ist  das  Buch  recht  brauchbar,  für  den 
Botaniker  würde  die  Arbeit  noch  nützlicher  geworden 
seyn,  wenn  jeder  Gattung  die  vorzüglichsten  zu  ihrer 
Kenntnüs  nothigen  Citate  zugesetzt  wären,  was  freilich 
das  Volumen,  aber  auch  den  Werth  des  Buchs  vergrößert 
hätte.  In  eine  Kritik  der  Stellung  unter  den  Gattungen 
darf  man  sich  nicht  einlassen,  da  der  Verf.  nur  seine  Vor- 
gänger benutzte,  nicht  selbst  umschmelzen  oder  anordnen 
wollte.  Ein  Register  und  die  übersichtliche  Tabelle  der 
Systeme  machen  den  Beschlofs. 

Conspectus  regni  vegetabilis  per  gradus  naturales 
evoluti.  Tentamen  auetore  H.  Th.  L.  Reichen- 
bach etc.  Pars  prima.  Inest  clavis  herbariorum 
hortorumque  seu  dispositio  regni  vegetabilis  secun- 
dum  classes,  famihas,  ordines,  tribus,  formationes. 
genera  et  subgenera,  adjecto  indice  locupletissimo 
generum,  subgenerum  synonymorum  et  nominum 
francogallicorum.  Lipsiae  1828.  8vo.  XIV.  u. 
294  S. 

Dedication  an  R.  Brown,  A.  L.  (de)  Jussieu  und 
C  S.  Kunth.  Vorrede  ist  auch  deutsch  zu  haben.  Eine 
vorläufige  Einleitung  oder  Erklärung  zu  des  Verf.  «  Sy- 
stem und  darin  enthaltener  Anordnung  findet  sich  in  des- 
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selben  Handbuch  der  Botanik  für  Damen.  Clavis  her- 
barioram  hortorumque  das  wäre  zu  brauchen  gewesen! 
aber  wir  geriet hen  mit  unsern  Jussieu'schen  und  De  Can- 
dolleschen  Ansichten  in  ein  Labyrinth  von  Namen,  wufs- 
ten  nicht  hin  noch  her,  und  da  warten  wir  auf  die  Ariadne, 
den  oder  die  folgenden  Bande,  und  wollen  uns  fuhren 
lassen,  stehn  aber  nicht  dafür,  ob  wir  nicht  auch  die 
Ariadne  irgendwo  sitzen  lassen.  Einiges,  was  wir  so  von 
ferne  sahen,  wollen  wir  berichten  und  ein  für  allemal 
warum?  dabei  fragen:  Rieda  sieht  so  wie  Azolla  und  Sal- 
vinia  im  Anfange  der  Moose,  während  Pilularia  und  Mar- 
silea  die  erste  Familie  der  Farm  ausmachen  und  Isoeies 
einer  andern  Klasse  angehört,  der  Zoslera  und  Po la möge  , 
ton  zunächst  steht!  selbst  nach  Bischofls  neuesten  Arbei- 
teten haben  jene  Gattungen  der  Marsileaceen  die  gröfate 
AehnKchkeit  unter  einander  und  sind  gewifs  verwandt 
Dracaena  steht  unter  n.  1412.  in  der  Familie  der  Coro- 
narien,  Asparagus  unter  n.  1319.  bei  den  Sarmentaceen, 
die  Unterschiede  zwischen  den  Blüthen  und  Fruchttheilen 
dieser  Gattungen  sind  aber  äufserst  gering.  —  Schelhammera 
ron  R.  Br.  zu  den  Melanthaceen  gerechnet,  steht  hier  bei 
den  Coronarien.  Wie  Chnra,  Ceratophyllum,  Lycopodium, 
ßalanophora  und  Cytinus  als  Repräsentanten  benachbarter 
Familien  in  einer  Ordnung  sich  zusammen  finden  kön- 
nen ,  begreifen  wir  nicht.  Equisetum  steht  bei  den  Za- 
pfenbäumen, mit  welchen  man  es  sonst  nur  seines  äufsern 
Ansehn's  wegen  zu  vergleichen  pflegte.  Die  Santaleen 
werden  zwischen  die  Taxincen  und  Strobilaceen  gestellt. 
Carpinus  steht  unter  den  Amentaceen  bei  Belula  und  Al- 
nus  und  wird  durch  Platanus  von  Corylus  und  Quercus 
getrennt.  Die  Vaccinieen  stehen  zwischen  den  Rhizopho» 
recn  und  den  Lonicereen  unter  den  Caprifoliaceen  i  zu 
eben  dieser  Familie  gehören  die  Opercularien,  die  Dipsa- 
ceen  und  Cephalanthus  nebst  Nauclca,  friedlich  neben  und 
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durcheinander.  Canthium  sieht  2035,  Vangueria  n.  2103, 
beide  sind  nur  durch  ein  Paar  Fächer  mehr  in  der  Frucht 
verschieden.  —  CentraÜierum  n.  2193.  ist  Synonym  mit 
Ampherephis  n.  2198;  Pollalesta  n.  2197.  ist  Synonym 
mit  Oliganthes  n.  2221.  —  Lepidaploa  wird  von  Cassini 
selbst  Subgenus  Vernoniae  genannt,  es  steht  aber  hier 
u.  2216.  und  Vcrnonia  n.  2185.  Die  Gattung  Distreplu« 
ist  aus  Elephantopus  spicatus  gebildet,  sie  steht  2193, 
Elephantopus  aber  n.^2344.  Diplopappus  2528.  ist  einer- 
lei mit  Diplostephium  2550.  —  Centrosperraum  n.  2701. 
ist  dasselbe  mit  Acanthospcrmum  n.  2713.  Die  Cardua- 
ceae  stehen  p.  101,  die  Centaureae  aber  p.  III!  Prio- 
nanthes  gehört  nicht  als  Synonym  zu  Nabalus  n.  2170, 
sondern  zu  Trixis.  Rhinaclina  n.  2278.  ist  einerlei  mit 
Fungia  aber  nicht  mit  Lasiorrhiza,  welchen  Irrlhnm  t-^s- 
sini's  schon  Kunth  niederlegt  hat  Chrysopsis  Nutt  gehört 
einmal  zu  Diplopappus  n.  2528.  und  dann  zu  Diploste- 
phium n.  2550.  Felicia  steht  einmal  als  eigene  Gattung 
n.  2560.  und  dann  als  Synonym  von  Munychia  n.  2547. 
Shawia  steht  n.  2223.  und  n.  2436.  Solidago  steht  n.  2527. 
und  Aster,  so  gering  davon  verschieden,  n.  2551.  Es  feh- 
len Ligularia  Cass.,  Wiborgia  Roth,  Cephalopappus  Nees, 
Andromachia  Kunth.  Liquidambar  steht  dicht  hinter  Xan* 
thium!  Kolbea  Pal.  Beauv.  ist  die  ältere  Gattung  dieses 
Namens,  Kolbea  Schldl.  mufstc  umgetauft  werden;  dage- 
gen ist  Oreas  Cham,  et  Schldl.  älter  als  Oreas  Brid.  und 
diese  daher  zu  verändern.  —  Lopczia  steht  neben  Qualea, 
und  Circaea  neben  Salvertia  unter  den  Myrobalaneen!  m 
der  Familie  der  Onagreen!  ebenda  folgt  später  Hirtel«, 
Combretum,  Conocarpus,  Terminalia  und  Dirca  nebst  La- 
getta!  lauter  Myrobalaneen!  u.  s.  w  —  Die  von  Blume 
in  den  Kruidkundige  Warnemingen  bekannt  gemachten  Gat- 
tungen sind  zum  Theil  nicht  aufgenommen.  Der  Index 
gallico-latinus  würde  besser  ein  latino-gallicus  seyn,  dcnn 
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kennt  man  einmal  die  französische  Benennung,  so  braucht 
man  sie  nicht  im  Register  aufzusuchen;  gewöhnlich  aber 
weifs  man  nur  die  lateinische  und  dann  kann  man  nur  durch 
die  Supplemcntbändc  den  Namen  finden,  unter  welchem 
sie  die  Encyclopedie  aufführt. 

Terminologie  der  phanerogamischen  Pflanzen  durch 
mehr  als  600  Figuren  erläutert  und  besonders  zum 
Unterricht  für  Seminarien  und  Realgymnasien  be- 
stimmt, nebst  einer  Anleitung  für  den  Lehrer,  wie 
er  in  der  Botanik  mit  Nutzen  zu  unterrichten  hat, 
von  Albert  Dietrich  etc.  Berlin  1829.  Querfolio. 
26  S,  u.  VIII  Steindrucktafeln. 

Das  vorliegende  Werk  und  die  Methode  des  Verf. 
mag  wohl  geeignet  seyn,  einer  Mehrzahl  von  Schülern 
eine  trockne  Terminologie  einzutrichtern,  aber  was  erhal- 
ten diese  dadurch,  auch  nicht  eine  Idee  von  dem  Geiste 
der  in  der  Wissenschaft  lebt,  von  der  Beziehung  und  Ana- 
logie der  Theile  zu  einander.  Uebrigens  fehlen  mehrere 
Termini  und  manche  sind  doch  sehr  dürftig  erklärt  oder 
falsche  Beispiele  gegeben;  Arillus,  amentum  sind  z.  B. 
nicht  ordentlich  erklärt,  Robinia  hat  keine  Spinae,  son- 
dern die  Stipulae  haben  hier  die  Form  der  Aculei;  die 
Schmelterlingsblume  besteht  aus  5,  nicht  aus  4  Blumen- 
blattern; die  Dolden  haben  keine  zusammengesetzten  Blät- 
ter sondern  zertheilte,  dafs  es  keine  einfachen  Dolden 
giebt  ist  falsch;  der  Anthera  unilocularis  so  wie  der  in- 
trorsa  und  extrorsa  und  anderer  Benennungen  wird  nicht 
gedacht.  Bei  den  Früchten  sieht  es  etwas  bunt  aus.  Der 
Verf.  will,  wie  er  sagt,  streng  Linneisch  seyn;  aber  das 
ist  nicht  de*, Fall,  selbst  beim  Linn.  System  läfst  er  die 
Syngenesia  iCIonogamia  fehlen  so  wie  die  Polygamia  Tri- 
occia,  eifert  aber  dabei  gleich:  Linnes  Classcn  sind  un- 
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verherrlich  und  eine  Sünde  ist  es,  auch  nur  eine  der- 
selben entbehrlich  oder  gar  schlecht  zu  nennen.  — 

Achilles  Ricliard's  neuer  Grundrifs  der  Botanik  und 
der  Pflanzenphysiologie,  nach  der  4ten  mit  den 
Characteren  der  natürlichen  Familien  des  Gewächs- 
reichs  vermehrten  und  verbesserten  Originalaus- 
gabe fibersetzt  und  mit  einigen  Zusätzen,  Anmer- 
kungen, einem  Sach-  und  Wort-Register  versehu 
von  Mart  Bald.  Kittel  etc.  Mit  8  Steindruckta- 
feln.  Nürnberg  1818.  8vo.  XXVIH.  u.  642  S. 

Diese  Uebersetzung  von  Richard 's  brauchbarem  Hand- 
buch macht  eigentlich  einen  Theil  des  Werks:  Vollstän- 
diger Inbegriff  der  Pharmacie,  aus.  Wir  zweifeln  nicht, 
dafs  sie  schon  deswegen  viel  Beifall  finden  wird,  weil  sie 
die  Aufzählung  der  nat  Familien  und  der  Charactere  voll- 
ständig enthält,  was  nur  selten  in  Handbüchern  gefunden 
wird,  und  deren  Kenntnifs  man  immer  weiter  verbreitet 
wünschen  mufs.  Die  Uebersetzung  ist  sehr  gut.  Die 
Kupfer  sind  auch  im  Original  dürftig. 

Amoenitates  botanicae  Monacenses.  Auswahl  merk- 
würdiger Pflanzen  des  k.  botanischen  Gartens  zu 
München  in  Abbildungen  und  Beschreibungen  nebst 
Anleitung  rücksichtlich  ihrer  Cultur,  von  Dr.  C.  F. 
Ph.  von  Martius  etc.  i.  Lieferung.  Frankfurt 
a.  BL  4to. 

In  diesem  ersten  Hefte,  worin  der  Gattung«-  und  Ar. 
ten - Cbaracter  deutsch  und  franzosisch,  die  Beschreibung 
lateinisch,  die  weitem  Mittheilungen  aber  wieder  deutsch 
und  franzosisch  und  die  Kupfererklärung  lateinisch  abge- 
fafst  sind,  finden  wir  die  sauber  liUiographiften  und  co- 
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loririen  Abbildungen  1)  der  Anda  brasilienm ,  2)  des 
Aeolanthus  suavis  (nov.  gen.  Calyx  cylindricus  tninca- 
tu«,  limbo  fruetiferi  clauso,  basi  circumscissus.  Corolla 
bilabiala  resupinata,  labio  inferiore  indiviso  cucullato ;  n.  sp. 
foliis  obovatis,  floribus  biseriatis  secundis  spicalis,  bracteis 
apice  glandulosis.  Colitur  in  Brasilia);  3)  der  Sagittaria 
echinocarpa  (n.  sp.  foliis  ovato-sagittatis,  lobis  ovatis  ob- 
tusis  deute  terminales,  scapo  simplici,  floribus  hermaphro- 
di Iis  racemosis,  carpellis  muricatis.  In  aquis  slagnantibus 
prov.  Para  Brasiliae);  4)  und  5)  der  Astrapaea  Wallichii. 
Es  bleibt  zur  Kenntnifs  der  hier  abgehandelten  Pflanzen 
wohl  kaum  etwas  zu  wünschen  übrig  und  so  hoffen  wir, 
dafs  günstige  Abnahme  auch  das  Fortbestehn  dieses  Werks 
möglich  machen  möge. 

Abbildungen  neuer  u.  seltener  Gewächse  des  kön. 
bot  Gart  z.  Berl.  etc.  v.  Link  u.  Otto.  Bd.  1. 
Heft  3.  (s.  Linn.  III.  Litt  p.  115  u.  177.) 

13.  Begonia  sanguinea  Raddi.  14.  Begonia  mono- 
ptera  n.  sp.,  fol.  cuneiformibus  oblique  truncatis  irregula- 
riter  suberenatis  papillosis  subtus  sanguineis,  germinis  ala 
nnica.  Mexico.  2J«.  15.  Echinocacim  tortuosus  n.  sp., 
caule  subgloboso  supra  depresso  viridi  costis  14  arcuatis,  * 
spinis  mediis  4  — -  6  parum  majoribns  crassioribus,  reli- 
quis  plurimis,  omnibus  subaequalibus  patentibus  torüs. 
Brasilia,  th  16.  Echinocactus  Ottonis  Lehm.  17.  Allium 
glandulosum  n.  sp.,  fol.  radicalib.  carnosis  supra  planis 
subtus  carinalis  glaucescenübus ,  scapo  aneipiti,  germine 
iriglandnloso.  Mexico.  Coetocapnia*)  n.  gen.  Amarylli- 
dearum.   Inflorcscentia  racemosa  Cor.  supera  ineurva  tu- 


*)  Ex  wottcov,  eubile;  *a*vd?,  fumus:  Stubenrauch,  »ine  dubio 
in  gratiara  cujuadam  lioc  nomeu  gtrenti«.  —  Genua  a  Bravo*  Lex. 
▼ix  droraum.  (Editor.) 
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bulosa  sexfida  laciniis  apice  glaudulosis.  Stigma  conca- 
vum  fimbrialum.  Pericarp.  triloculare,  semin  ibus  centra- 
libus.  18.  Coetocapnia  geminiflora  fol.  carinatis,  pedi- 
cellis  geminis.  Mexico.  2k  Genua  Cyrtantho  proximum 
differt  inflorescentia  tum  denlibus  corollae  glandulosis  et 
stigmatis  forma. 

Bd.  i.  Heft  4.   Auf  Kosten  der  Verfasser. 

19.  Begonia  incarnata  n.  sp.  caule  ramoso ,  foliis 
dimidiato  -  cor  da  Iis  acuminatis  angulato  -  dentatis  et  acute 
crenatis  subciliatis,  germinis  alis  2  angustioribus,  tertia 
maxima  obtuse  triangulär!.  Mexico.  2J..  20.  Allium  coeru- 
leum  Pall.  21.  Jfydrocotyle  leueoeephala  Cham,  et 
Schldl.  22.  Boronicum  mexicanum  Cerv.  in  litt,  caule 
pilosissimo,  fol.  scabro.hirtis,  inferioribus  petiolatis  ovali- 
bus  oblusiusculis  medio  crenato-denlatis,  superioribus  se- 
raiamplexicaulibus  oblongis  integerrimis  mucronalia  sum- 
mis  lanceolatis.  Mexico,  cf.  23.  Escallonia  bifida,  ra- 
mis  teretibus  fol.  oblongis  et  lanceolatis  basi  attenuatis  ob- 
lusiusculis saepissime  biiidis  serrulatis  venosis  subtus  fus- 
co  -  punetatis ,  thyreo  ramosissimo.  (Esc.  floribunda?  ß. 
montevidensis  Cbam.  et  Schldl.)  24.  Mclasioma  subtri- 
plinervium  n.  sp.,  caule  ramoso,  fol.  ovalibus  oblusiuscu- 
lis versus  apicem  triplinerviis  in  petiolum  attenuatis,  pilis 
adpressis,  panicula  ramorum  terminali,  calyce  4-lobo,  Jo- 
bis  acuminatis.   Mexico.  % 

Band  I.  Heft  5.  —  25.  Begonia  martiana  n.  sp., 
caule  ramoso,  foliis  dimidiato  -cordatis  angulatis  acute  cre- 
natis glaberrimis,  germinis  alis  2  angustioribus,  tertia  la- 
tiori.  Mexico.  t).  26.  MammiUaria  rhodantha  n.  sp., 
gubramosa,  viridis,  oblonga  et  subeylindrica,  tuberculis 
(ramulis)  subeylindricis  apice  spinis  radiantibus  e  flaves« 
centi-albis  demum  rubescentibus.  Mexico.  %  27.  Blctia 
Jiumilis  \h  sp.,  vaginis  bulbcscentibus ,  foliis  lanceolalis, 
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pedunculis  radicalibus  unifloris,  labellum  basi  subtus  sub- 
trilobum,  lobis  lateralibus  erectis.  Mexico.  2|..  28.  ffer. 
mannia  inflata  n.  sp.,  tomentosa,  fol.  ovalibus  crenulatis 
ragosis  quinquenerviis,  calycibus  inilatis  reticulatis.  Mexi- 
co, tt.  29.  Alstroemeria  acutifoüa  n.  sp.,  caule  subvolu- 
bili,  foliis  petiolafis  lanceolatis  longe  acutatis,  subtus  pu- 
bescentibus  umbella  simplici,  pedunculis  pubescentibus, 
laciniis  aequalibus.  Mexico.  2(..  30.  Achyropappus  schkuh- 
rioides  n.  sp.,  caule  folüsque  scabris,  horum  laciniis  linea- 
ribus,  radii  flosculis  1  —  3.   Mexico.  0. 

» 

Iconographia  botanica  s.  plantae  criticae  etc.  auctore 
II.  G.  Ludovico  Reichenbach  etc.  Centuria  sexta. 
Lipsiae  1828.  4to. 

Indem  der  Verf.  uns  mit  dem  Schlüsse  der  6ten  Cen- 
time beschenkt,  erhalten  wir  auch  die  dazu  gehörige  Vor- 
rede, in  welcher  der  Verf.  uus  die  Fortsetzung  dieses  und 
seines  andern  Kupferwerks  verspricht,  und  uns  ein  neues 
Werk:  Uebersicht  des  Gewächsreichs  in  seinen  natürli- 
chen Entwicklungsstufen,  ankündigt.  Folgendes  sind  die 
in  dieser  2ten  Hälfte  enthaltenen  Abbildungen.  551.  Camp« 
lamiifolia  M.  B.  552.  Camp,  lunariaefolia  W.  553. 
Camp,  glomerata  L.  5&4.  dieselbe.  555.  Camp,  aggre- 
gata  W.  a  farinosa.  556.  C.  aggr.  ß  corniculata.  557. 
C.  aggr.  y  viridis.  558.  Camp,  speciosa  Horn.  559.  Camp. 
eUiptica  Kit  560.  Camp,  foliosa  Ten.  561.  Orchis  py- 
ramidalis L.  562.  Orcb.  globosa  L.  563.  Orch.  mascula 
L.  564.  Orch.  latifolia  L.  565.  Orch.  majalis  Rchb. 
566.  Orch.  maculata  L.  567.  Orch.  coriophora  L.  568. 
Nigritella  anguslifolia  Rieh.  569.  Orch.  ustulata  L.  570. 
Allium  flavum  L.  var.  tauricum  Bess.  571.  Carapanula 
peiraca  L.  572.  Camp,  cervicaria  L.  573.  Camp.  cerv.  ß 
roultiflora  W.  K.   574.  Camp,  lingulata  W.  K.   575.  Camp. 
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capitata  Sinn,  576.  Rumex  erispns  L.  577.  Trigonella 
platycarpos  L.  578.  Pocockia  crctica  DC.  579.  Andre- 
sace  carnea  L.  u.  Aodr.  obtusifolia  A1L  580.  Androsacc 
vülosa  L.  u.  Andr.  Chamacjasme  Wulf.  58t.  Primnla  mi- 
nima L.  582.  dieselbe.  583.  Pr.  minima  hybrida.  584. 
Prim.  Candotteana  Rchb.  585.  Nepeta  raeemosa  Lam. 
586.  Nepeta  lanceolata  Lam.  587.  Nepeta  Mussini  Spr. 
588.  Prunella  longifolia  Pers.  589.  Polentilla  clirysanlha 
Trev,  590.  Pot  intermedia  L.  591.  Dianthus  Bisignani 
Ten.  592.  Campanula  alliariaefolia  W.  593.  Listera 
ovata  R.  Br.  594.  Gymnadenia  viridis  Rieb.  595.  Gym- 
nadenia  odoratissima  Rieh.  596.  Gymnad.  conopsea  Rieh. 
597.  Gymnad.  cucullata  Rieh.  598.  Gladioltis  commu- 
nis L.  599.  Glad.  imbricatus  L.  600.  Glad.  segetum 
Ker.  — 

Centuria  septima. 

601.  Analyse  der  Blumen  von  Viola  camina  L,  V. 
Riviniana  Rchb.,  V.  sylvestris  Lam.  602.  Biscalella  aori- 
culata  L.  603.  Bise  erigerifolia  DC.  604.  Bise,  bispida 
DC.  605.  Bise,  cichoriifolia  Lois.  606.  Bise,  lyrata  L 
607.  Bise,  erucifolia  Rchb.  608.  Bise  maritima  Ten. 
609.  Bise,  raphanifolia  Poir.  610.  Bise  eiliata  DC.  611* 
Bise,  depressa  W.  612.  Bise.  Columnae  Ten.  613.  Bise, 
apula  L.  614.  Bise,  obovata  Desf.  615.  Bise,  obeordata 
Rchb.  616.  Bise,  laevigata  L.  617.  Bise,  coronopifolia 
All  618.  Bise,  ambigua  DC.  619.  Bise,  saxatilis  Sehl. 
620.  Saxifraga  umbrosa  L.  621.  Sax.  hirsnta  L.  622.  Sax. 
punctata  L.  623.  Sax.  punet.  var.  multiflora.  624/  Sax* 
serratirolia.  625.  Sax.  elegans  Mack.  626.  Sax.  modesta 
Rchb.  627.  Sax.  polita  Haw.  62S.  Sax.  Gcum  L.  629. 
Primula  carniolica  Jacq.  630.  Pr.  venusta  Host.  631.  Pr- 
hitrusa  Rchb.  632.  Pr.  eiliata  Moretti.  633.  Pr.  birsuto 
Vill.    634.  Pr.  villosa  Jacq.    635.  Pr.  pubesecns  Jacq. 
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636.  Pr.  latifolia  Lapeyr.  637.  Pr.  crenata  Lam.  638.  Pr 
uralensis  Lam.  639.  Xeranthemum  cylindraceum  Sit 
ef  Sro.  640.  Xer.  inapertum  W.  641.  Xer.  ammum  L. 
642.  Centaurea  pectinata  Lam.  643.  Gladiolus  byzantinus 
Müh  644.  Veronica  filiformis  Vahl.  645.  Ver.  biloba 
Vahl.  646.  Stachy*  coraica  Pers.  647.  Enpborbia  fragi- 
fera  Jan.  648.  Kernera  auricolata  Rcbb.  649.  Jonopsi- 
dium  acaule  DC.   650.  Sagina  decandra  Rcbb. 

Zeitschrift  für  Natur-  und  Heilkunde,  herausgegeben 
v.  d.  Profil  d.  Chirurg,  medic.  Akademie  in  Dres- 
den etc.  8vo. 

l/eber  einen  muthmafslich  neuen  in  Deutschland  einhei- 
mischen Cncuhalus  (mit  Abbildung)  von  Ficinus  etc. 
Bd.  I.  p.  73. 

Merkwürdige  Ernährung  und  Verzweigung  einiger  Lin- 
dvnwnrzeln  von  Schmalz  etc.  Bd.  IL  p.  107. 

Verhandlungen  der  Gesellschaft  naturforschender 
Freunde  in  Berlin.  Erster  Band.  Sechstes  Stück 
mit  2  Kupfert.    Berlin  1829.  4to. 

Bemerkungen  über  die  Tradescantia  Zanonia,  welche 
in  unsern  Gärten  kidtivirt  wird.  V.  Hr.  Peter  Carl 
Bauche,  p.  392. 

Unter  dem  Namen  Trad.  Zanonia  wird  in  den  Gär- 
ten eine  Pfl.  kultivirt,  welche  von  der  gleichnamigen  von 
Swarlz  beschriebenen  verschieden  ist  und  welche  der  Verf. 
mit  dem  Namen  marginata  belegt  u.  folgende  Diagnose 
giebt  Tr.  caule  erecto  superne  ramoso;  foL  oblongo-lar- 
Ceolat is  acuminalis,  bosi  in  petiolum  villoso-ciliatum  atte- 
miatis,  roargine  pilosis  undulatis  subtus  vaginisque  pubes 
centibus;  peduneulis  extrafoliaeeis  solitariis  mulüfloris,  mc- 
dio  gcniculalis;  bracteis  geminis  pianis  cordato-ovatis  acu- 
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minatis  rcilexis;  filamentis  nudis.  Es  unterscheidet  sieb 
daher  diese  Pfl.  t  von  der  Tr.  Zanonia  durch  zolllange  dem 
Stengel  anliegende  Blattscheiden ;  durch  Blumenstiele,  welche 
aus  der  Basis  der  Blattscheide  entspringen  und  am  Grunde 
von  einer  rührigen,  dicht  anliegenden  Scheide  umgeben 

sind,  endlich  durch  ganz  kahle  nicht  zottige  Staubfaden. 

« 

Auseinandersetzung  der  Celsia  Arcturus  L.  und  Cclsia 
glandulosa  mihi.    V.  Hr.  Peter  Carl  Bouche.  p.  493. 

Der  Verf.  hält  die  aus  erotischem  von  Sieber  mitge- 
brachtem Samen  gezogene  Celsia  für  die  richtige  A.  Arctu- 
rus L.  und  die  unter  diesem  Namen  bisher  in  den  Gärten 
kultiyirte  für  eine  neue  Art,  Celsia  glandulosa  benannt 
Folgende  Charactere  dienen  zu  ihrer  Unterscheidung.  Cel- 
sia Arcturus  caule  folüsque  sublanato .  villosis,  pilis  ramo- 
sis,  foliis  plerisque  alternis  obtuse  subserrato-crenatis,  in* 
ferioribus  sublyratis,  superioribus  oblongis;  bracteis  sub- 
integerrimis  glabris  nitidis,  pedicellis  bracteis  longioribus 
calyeibusque  glabris  nitidis.  —  Celsia  glandulosa  caule 
folüsque  glanduloso-pubescenlibus  pilosisque,  pilis  sim- 
plicibus;  foliis  plerisque  opposilis  acute  serrato-crenatis, 
inferioribus  lyratis  superioribus  oblongis,  bracteis  serratis 
glanduloso-pubescentibus;  pedicellis  bracteis  longioribus 
calyeibusque  glanduloso  -  pubescentibus. 

Versuche  über  die  Resorption  der  Pflanzeu.    Von  H- 
F.  Link.    Vorgelesen  am  16.  Januar  1827.  p.  396. 

Der  Vert  bog  Zweige  verschiedener  Pfl.  in  Auflösun- 
gen von  arseniger  Säure  und  sah  in  kürzerer  oder  länge- 
rer Zeit  die  Pfl.  danach  absterben,  Pfl.  mit  saftigen  und 
festen  Blättern  wiederstanden  länger;  es  wird  daraus  der 
Schlufs  gezogen  1)  dafs  die  Pfl.  durch  die  Oberfläche  der 
Blätter  Flüssigkeiten  resorbiren;  2)  dafs  diese  Resorption 
aber  nur  dann  geschehe ,  wenn  die  Pfl.  derselben  zur  &- 
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nährung  bedarf,  daher  leicht  bei  schnellem  Wachslhum, 
wenn  die  Pfi.  viele  Triebe  macht;  schwer  wenn  sie  sich 
aus  den  Blattern  noch  ernähren  kann. 

Handbuch  der  medicinisch-pharmaceutischen  Botanik. 
Nach  den  nalürl.  Familien  des  Gewächsreiches  be- 
arbeitet von  Dr.  Th.  Fr.  Ludw.  Nees  v.  Esenbeck 
und  Dr.  Carl  Heinr.  Ebermaier.  —  Erster  Theil. 
Düsseid.,  bei  Arnz  et  Comp.  1830.  VIII.  u.  392  S. 

Bei  dem  unaufhaltsamen  Fortschreiten  der  Naturwis- 
senschaften, woran  Botanik  und  Heilmittellehrc  nicht  ge- 
ringen Theil  nehmen,  kann  ein  Werk,  welches  die  neue- 
sten Entdeckungen  beider  Fächer  und  das  danach  sich 
immer  in  etwas  anders  zurundende  To  tum,  wie  es  diesen 
Tag  steht,  den  Studirenden,  aber  auch  zum  Nachschlagen 
dem  Botaniker  vom  Fache,  zweckmäßig  zusammengestellt 
vorführt,  nicht  zu  früh  kommen,  da  seit  der  verdienst- 
lichen Verpflanzung  von  Richards  med.  Botanik  auf  deut- 
schen Boden,  mit  Ergänzungen,  vieles  neue  Material  hin- 
zugekommen ist  und  Manches  sich  anders  stellt,  Geigers 
sehr  vollständige  und  gute  pharmac.  Bot.  aber  zu  einem 
voluminösen  t heuern  Werke  gehört,  welches  das  in  vor- 
liegendem Werke  befindliche  Medicinische  als  aufser  dem 
Plane  liegend,  nicht  enthält,  auch  nicht  im  natürlichen 
System  abgefafst  ist.  Seitdem  schon  Linne,  dann  De  Can- 
dolle,  auch  Cassel,  auf  die  —  ähnlichem  Baue  parallel 
gehende  —  Aehnlichkeit  der  Bestandteile  natürlich  ver- 
wandter Gewächse  immer  mehr  aufmerksam  gamacht  ha- 
ben, ist  besonders  lur  eine  medicinische  Bot.  das  natür- 
liche System  das  zweckmäßigste,  und  dieses  in  Deutsch- 
land mehr  einzuführen  wird  vorliegendes  Werk  sicherlich 
beitragen,  da  es  die  fast  unvermeidliche  Trockenheit  sy- 
stematischer Werke  demnach  glücklich  vermeidend,  nicht 


Digitized  by  Google 


14 


minder  Altes  mit  den  schärfsten  Charakteren  bezeichnet 
Das  Wichtigste  der  Merkmale  ist  oft  —  sehr  zweckma- 
fsig  —  durch  den  Druck  hervorgehoben;  und  obgleich  das* 
Register  erst  am  Ende  des  Ganzen  kommen  kann,  so  ist 
doch  so  schon  der  Ueberblick  und  das  Auffuideu  augen- 
blicklich zu  gewinnen  durch  die  jeder  Hauptabteilung 
vorangehende  kurze  Uebersicht  der  Abth.,  dann  an  be- 
treffender Stelle  des  Einzelnen  eine  Erinnerung  an  jene 
Uebersicht,  endlich  durch  die  Columnentitel.  Das  Ganze 
ist  nach  Jussieu's  Systeme,  namentlich  wie  es  in  Richards 
Elementen  der  Botanik,  ausgeführt  ist  (nicht  wie  in  des 
Letzteren  medic.  Bot,  —  auch  werden  wir  mit  den  zwei- 
deutigen  und  sprachwidrigen  französ.  Klassen- Namen  als: 
Epistaminie  etc.  verschont),  nur  mit  einigen  Aenderungen, 
z.  B.  Zusammenstellung  aller  diclinischen  Gewächse  als 
erste  Reihe  der  Monochlamydeen  d.  i.  der  ersten  und  un- 
tersten Abth.  der  Dicotyledonen.  Dieser  Band,  mit  den 
Pilzen  beginnend,  schliefst  mit  den  diclinischen  Familien, 
deren  Uebersicht  wir  hier  mittheilen,  um  zugleich  zu  zei- 
gen, wie  sehr  verwandte  Familien  auch  im  Druck  in  eine 
Zeile  zusammen  gestellt  nur  durch  Commata  getrennt,  als 
eine  natürl.  Klasse  bildend  bemerklich  gemacht  sind:  Cy- 
tineae  R.  Br.  (excL  gen.  non  parasit.)  —  Cycadeac  Rieh., 
Coniferae  Rieh.,  Myriceae  Rieh.  —  Cupuliferae  Rieh.,  Be- 
tulinac  Rieh.,  Platanaceae,  Salicinae  Rieh.  —  Urticeae 
DC,  Artocarpeae  DC,  Monimieae  Jus».,  Antidesmeae  DC. 
—  Osyrideae  DC.  (cum  Hippophae.)  —  Euphorbiaceae 
Jus«.  —  Dariscinae  R.  Br.  —  Begoniaceae  DC.  —  My- 
risticeae  R.  Br,  —  Im  Einzelnen  findet  man  die  neuesten 
Arbeiten  z.  B.  von  Bischoff,  Humb.  et  Kunth,  Blume,  Ri- 
chard d.  ä.  (Coniferae)  u.  a.  benutzt  und  das  Ganze  (wel- 
ches zugleich  als  Commentar  dient  zu  den  durch  Fr.  N. 
v.  E.  fortgesetzten  Düsseldorfer  Arzneipflanzen,  deren  Ab- 
bild, angeführt  werden  und  nach  dem  Buche  nun  geord- 
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net  werden  können,  deren  ltes  Supplementheft  auch  bald 
vollendet  ist)  sichtbar  mit  Liebe  bearbeitet,  eben  so  wie 
sichtlich  der  medicinisch- pharmakologische  Inhalt  vom  an- 
deren Hrn.  Verf.,  dem  auch  durch  mehrere  botan.  Schrif- 
ten« z.  B.  s.  Diss.  PI.  Papilionacearum  monogr.  med.,  be- 
kannten Sohne  des  seel.  berühmten  Ebermaicr:  —  bei 
der  medic.  Anwendung  wird  auch  die  Meinung  der  Alten 
oft  unter  Nennung  der  Einzelnen,  kurz  erwähnt,  auch  der 
zuweilen  abweichenden  Wirkung  auf  Thiere  gedacht;  viele 
in  andern  Landern  oder  Wclttheilen  als  Arznei  gebrauch, 
liehe  werden  kurz  berührt,  wobei  sich  der  Werlh  des 
nalürl.  Systems  gleichfalls  zeigt.  Auch  das  Chemische  ist 
überall  gehörig  und  befriedigend  in  Kürze  beigebracht. 
Das  Werk  wäre  sonach  —  während  andere  ähnliche  thcils 
blofo  roedicinische  Botanik,  theils  medic.  Bot  verbunden 
mit  botanischer  Pharmakologie  sind  — -  als  (medicin.)  Bot 
vetbunden  mit  Materia  medica  (des  Pflanzenreichs)  zu 
charakterisiren.  —  Druck  und  Papier  sind  ausgezeichnet 
schon.  (Eingesandt.) 

Phanmaceutisch-medicinische  Botanik  oder  Beschrei- 
bung und  Abbildung  aller  in  der  letzten  Ausgabe 
der  k.  L  österreichischen  Pharmakopoe  von  1820 
vorkommenden  Arznei -Pflanz«!  von  Daniel  Wag- 
ner etc.  Wien  1827.  fol.  maj. 

Jede  Lieferung  enthält  8  colorirte  Steindrucke  und 
den  dazu  gehörigen  Text  in  deutscher  Sprache.  Die  Ab- 
bildungen sind  etwas  derb  und  die  Zergliederungen  nur 
roh»  Jede  Pflanze  hat  eine  auch  zwei  Tafeln  und  ein 
Blatt  Text. 

Resultate  der  bis  jetzt  unternommenen  Pflanzenana- 
lysen nebst  ausführlich  chemisch -physikalischer  Be- 
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Schreibung  des  Holzes,  der  Kohle,  der  Pflanzen- 
safte  und  einiger  andern  wichtigen  Pflanzenkörper, 
von  Gustav  Theodor  Fechner  etc.  Leipzig  1829. 
8vo.  Vm.  u.  351  S. 

Die  Resultate  der  bisher  unternommenen  Pflanzeil- 
analysen, ohue  Angabe  des  bei  der  Analyse  befolgten 
Verfahrens,  werden  uns  in  diesem  Werke  des  schon  durch 
sein  Reperlorium  der  organischen  Chemie  rühmlichst  be- 
kannten Verfassers,  so  zusammengestellt,  dafs  die  Unter- 
suchungen desselben  Pflanzentheils  zusammenstehn  und 
die  einzelnen  Artikel  alphabetisch  nach  den  systemati- 
schen Namen  der  Pflanzen  geordnet  sind.  Es  folgen  nach 
den  einzeln  Pflanzen theilen,  Abschnitte  die  Cryptogamen, 
die  verschiedenen  Pflanzensäfte,  Excretionen  und  Concre- 
tionen,  die  Gasarten  im  Innern  der  Gewächse,  das  Holz, 
die  organische  Kohle,  Rufs,  Steinkohle  u.  s.  w.  betreffend. 
Das  ganze  Werk  bildet  ein  sehr  bequemes  Handbuch,  in  dem 
man  mit  grofsem  Fleifse  vereint  findet,  was  in  vielen  Jour- 
nalen zerstreut  ist.  Hinweisungen  auf  das  Repertorium 
setzen  dies  Werk  mit  jenem  in  Verbindung  und  machen 
so  das  eine  zur  Ergänzung  des  andern. 

Das  Amylon  und  Inulin.  Chemische  Abhandlung  mit 
steter  Hinsicht  auf  Pflanzenphysiologie,  Technik 
und  Medicin  von  Joseph  Walti  Dr.  Nürnberg  1829. 
8vo.  IV.  u.  60  S. 

Nach  geschichtlicher  Einleitung  folgt  die  Angabe  zur 
Auffindung  und  zur  Darstellung,  Trocknung  und  Aufbe- 
wahrung des  Amylon.  Dann  wird  die  fabrikmafsige  Ge- 
winnung desselben  auseinandergesetzt  und  die  quantitative 
Untersuchung  eines  amylonhaltigen  Stoffes  gelehrt  Die 
Eigenschaften  des  Amylon,  dessen  Entstehung,  die  Zer- 
setzung desselben  in  den  Pflanzen  und  das  Vorkommen 

dessel- 
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desselben  folgen  darauf.  Verzeichnisse  der  Pflanzen,  de- 
ren Amylongehalt  quantitativ  erforscht  ist,  so  wie  derer, 
bei  welchen  dies  nicht  der  Fall  ist,  der  Amylon  gebenden 
Pflanzenfamilien,  der  organischen  Stoffe,  welche  neben  dem 
Amylon  vorkommen,  schliefsen  sich  hier  an.  Das  Ver- 
halten des  Amylon  zu  andern  Stoffen,  seine  Verbindun- 
gen und  Zersetzungen  machen,  nebst  der  Angabe  der  An- 
wendung der  Amylon  haltenden  Pflanzen,  den  Beschluß. 
Auf  ähnliche  Weise,  aber  im  Ganzen  kürzer,  ist  das  Inu- 
lin  abgehandelt,  welches  der  Vert  nur  in  Compositis  fand 
und  nie  zugleich  mit  Amylon  vorkommend,  von  welchem 
der  Verf.  es  nicht  als  Unterart  betrachtet  wissen  will, 
soudern  es  für  verschieden,  für  einen  besondern  doch  ver- 
wandten Stoff  hält. 

Abbildung  und  Beschreibung  der  in  Deutschland  wild- 
wachsenden u.  s.  w.  Giftgewächse  von  Brandt  u. 
Ratzeburg  (s.  Linn.  IV.  Litt  p.  1.)  Heft  2.  u.  3. 

Die  Verf.  fahren  mit  rühmlichen  Eifer  fort,  ihre  von 
trefflichen  und  den  vollständigsten  Analysen,  begleiteten 
Giflgewachse  herauszugebeu  und  abzubilden.  Das  2te  Heft 
enthalt:  "b.  Paris  quadrifoliay  7.  Arum  maculatum ,  8. 
Daphnc  Mczcreum,  9.  Daphne  Laureola  und  striata, 
10,  Daphne  alpina  und  Cneorum.  Das  3te  Heft:  11.  Cy- 
clamen  europaeum,  12.  Digitalis  purpurea,  13.  Gratiola 
officinalis,  14.  Hyoscyamus  niger  und  albus,  15.  Datura 
Stramonium.  Für  die  Entwicklungsgeschichte  dieser 
Pflanzen  sind  hübsche  Facta  beobachtet  und  gesammelt, 
wodurch  dies  Werk  für  den  Botaniker  um  so  wichtiger 
wird,  da  wir  noch  nicht  viel  Beobachtungen  der  Art  ha- 
ben und  hier  grade  einige  Pflanzen  berührt  werden,  bei 
denen  dieser  Theil  ihrer  Geschichte  von  höherem  In- 
teresse ist« 

Liaiuca  5r  Bd.  Liitertl.  2 
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Getreue  Darstellung  und  Beschreibung  der  in  der 
Arzeneikunde  gebrauchlichen  Gewächse  etc.  von 
F.  G.  Hayne;  Eilfter  Band  erste  Hälfte,  (s.  Linn.  L 
p.  118,  477  U.  496.) 

Diese  Abtheilung  des  Ilten  Bandes  eines  mit  vollem 
Rechte  hoch  geschätzten  Werkes,  liefert  uns  aufcer  andern 
eine  monographische  Bearbeitung   der   Gattung  Byrne- 
naeay  von  welcher  eine  verwandte  generische  Form  Tra- 
chylobium  getrennt  wird.  Da  alle  Arten  zugleich  abgebildet 
werden,  so  erhalten  wir  dadurch  eine  um  so  genauere 
Kcnntnib  der  sehr  vermehrten  Arten.    Wir  werden  uns 
hier  begnügen,  sie  mit  ihren  Diagnosen  aufzuführen  und 
geben  nun  den  Inhalt  dieser  Abtheilung:  1.  Thymus  Str 
pyllum,  2.  Thymus  vulgaris,  3.  Ocimiim  Basilicum,  4. 
Rubia  tinetomm,  5.  Vatcria  indica  wobei  auch  die  P. 
acuminata  (indica  Gärtn.  Elacocarpus  copalliferus  Reiz, 
Vahl)  unterschieden  wird:  foliis  abrupte  et  longissime  acu- 
minatis  acumine  lineari,   antheris  bicuspidatis,  während 
jene  V.  indica  L.  spec  und  Roxb.  so  diagnosirt  wird:  fo- 
liis acutis  emarginatisque,  antheris  unicuspidatis.  —  ffy- 
menaea  Char.  ess.  Cal.  tubulatus  coriaceus,  tubo  urceo 
lato,  limbo  5  -  partito  (laciniis  2  inferioribus  plerumqoc 
connatis)  deciduis.     Pet.  5.  inaequalia  sessilia,  inferiore 
plerumque  cymbiformi.   Germ,  pcdicellatura  imberbe.  Le- 
gumen  lignosum  non  dehiscens  pleiospermum  pulpa  ex- 
succa  farinoso  -  filamentosa  replelum,   *)  foliolis  glabris* 
6.  H.  venosa  Vahl,  foliolis  oblongis  inaequilateris  longe 
obtuseque  acurainatis  basi  aequalibus.    7.   H.  lalifolia 
(obtusifolia  Hb.  Willd.),   foliolis  subrotundo  -  ovatis  sub 
aequilateris  emarginatis  basi  aequalibus.    8.  B.  conferH- 
flora  MaW.,  foliolis  ovatis  inaequilateris  longe  obtuseque 
acuminalis  basi  aequalibus.    9.  H.  confertifolia  Hayne, 
foliolis  oblongis  inaequilateris  breviter  acuminalis  basi  in- 
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aequalibus.  10.  ff*  Courbaril  L.,  foliolls  obloogo-ovatis 
inaequilateris  longe  acuminatis  basi  inaequalibus,  legumi- 
nibus oblongis  compressis  subalutaceis  lucidis.  1 1.  //.  stil- 
hocarpa  Hayne,  foliolis  oblongis  inaequilateris  brevissime 
acuminatis  basi  inaequalibus ,  leguminibus  subcylindricis 
sublaevibus  nitidis.  12.  ff*  Candolleana  IL  B.  K.,  fol. 
oblongis  inaequilateris  emarginatis  basi  inaequalibus.  13  a. 
H*  stigonocarpa  Mart.,  fol.  subcor  dato -oblongis  inaequila- 
teris oblusis  basi  inaequalibus ,  leguminibus  oblongis  levi- 
tcr  compressis  languidis  albido  -  punctatis.  —  **)  foliolis 
villoso-tomentosis.  13  b.  H.  roiundata  Hayne,  fol.  semi- 
cordato-ovatis  inaequilateris  plerumque  rotundatis  basi  in- 
aequalibus. 14.  H.*  Olfersiana  Hayne,  foL  oblongis  in- 
aequilateris oblusis  basi  inaequalibus  foliorum  inferiorum 
subsemicordati8,  corymbis  axillaribus  terminalibusque.  15 
H*  Martiana  Hayne,  fol.  subellipticis  inaequilateris  retu- 
sis  basi  valde  inaequalibus,  corymbis  terminalibus.  16.  27. 
Sellorviana  Hayne,  fol.  oblongo-ovalibus  inaequilateris  ob- 
tusissimis,  basi  inaequalibus,  corymbis  terminalibus.  — - 
Trachylobium;  Cal.  tubulatus  coriaceus,  tubo  urceolato, 
limbo  5-parlito  laciniis  (2  superioribus  plerumque  conna- 
'  tis)  deciduis.  Pct.  3.  subaequalia,  longe  unguiculata.  Ger- 
men  pedicellatum  barbatum.  Legumen  coriaceo  -  subcro- 
sum  non  dehiscens  1-  vel  oligospermum ,  pulpa  exsucca 
&olida  replctura.  17  Tr.  Martianum  Hayne,  (H.  verrucosa 
Lam.  Enc)  foliolis  sessilibus  coriaceis  subavcniis  ovaio- 
lanceolaüs  inaequilateris  emarginato- acuminatis  basi  inae- 
qualibus. 18.  7k  Hornemannianum  Hayne,  fol.  brevis- 
sime petiolatis  coriaceis  oblongis  inaequilateris  longe  ob- 
taseque  acuminatis  basi  inaequalibus.  19  a.  7V.  Gaertne- 
rianum  Hayne,  foliolis  breviter  pctiolulatis  valde  coriaceis 
subaveniis  ovali  -  ovatis  inaequilateris  abrupte  acuminatis 
basi  inaequalibus.  19i>.  Tr.  Lamarckianum  Hayne,  iol. 
breviter  petiolulatis  subcoriaceis  costato-reticulalo-venosis, 

2* 
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ovali.ovatis  inaequilateris ,  breviter  acuminatis  basi  inae- 
qualibus.  20.  Vouapa  pluuelocarpa  Hayne,  foliolis  ses- 
silibus  obovato  -  oblongis  croarginato  -  rotundatis  basi  inae- 
qualibus,  leguminibus  margin e  undique  canaliculatis.  21. 
Scilla  maritima.  22.  Artemisia  Abrotanum.  23.  Sty* 
tax  officinalis.  24.  Benzoin  officinale  Haync  (Styrax 
Benzoin  L.)  Char.  gen.  Cal.  obsolete  4 —  5-dentatus  per- 
sistens.  Cor.  infandibuliformis,  limbo  4  —  5-fido.  An- 
therae  lineares  1-loculares,  superiori  filamentorum  parli 
longitudinaliter  adnatae.  Drupa  indehiscens,  monopyrena, 
pyrena  1-rarius  2  —  3-sperma. 

■ 

De  cortice  radicis  Granati.    Dissertatio  inaug.  med. 
auctor.  Rob.  Siehr.   Berolini  1829.  8yo. 

Der  Verf.  beschreibt  die  Pflanze  und  die  Wurzel. Rinde 
des  Granatbaums  und  zeigt  durch  frühere  und  eigene  Er- 
fahrung ihre  Wichtigkeit  und  treffliche  Wirkung  als  Ant- 
helmiothicum. 

■ 

Pharmaceutische  Waarenkunde  etc.  v.  Dr.  Friede- 
mann Goebel  etc.  Heft  5.  (s.  Linn.  IV.  Litt.  p.  7.) 

Das  ganze  Heft  enthält  nur  eine  Fortsetzung  der  Be- 
schreibung und  Abbildung  cryptogamischer  Parasiten  auf 
officinellen  Rinden  vom  Prof.  Zenker.  Wir  fahren  fort, 
wo  wir  früher  stehn  geblieben  sind:  Parmelia  mclano- 
leuca  Z.  (Liehen  Willd.,  Parmelia  perforata  Ach.)  T.XXI 
f.  1.  2.  Parmelia  appressa  Zenk.,  T.  21.  f.  8.  a.  b. 
Thallus  fast  anliegend,  sehr  flach  ausgebreitet,  breitlappig, 
gekerbt,  oben  etwas  runzlich  (selten  glatt),  fein  punetirt, 
weifslich  -  gelb  ins  Meergrüne  spielend,  unten  braun,  be- 
sonders gegen  die  Mitte  hin  schwarz  kurzfaserig.  Apo- 
thekien  dicht  aufsitzend,  einzeln,  klein,  mit  ganzem  Thal, 
lusrande  und  dunkelbrauner  Keimplatte.    Auf  der  Loxa- 


Digitized  by  Google 


  21 

rinde.  Lecidea  caribaea  Spr.  (L.  cinnabarina  Fee)  T.  21. 
f.  5.  Lecanora  mdanoxantha  Zenk.  T-  21*  f.  8.  c  d.  e. 
Thallus  dünnkrustig  fast  körnig,  grünlich  aschgrau,  unbe- 
stimmt ausgebreitet  unbegrenzt,  Apothekien  schüsselför- 
inig  einzeln,  Scheibe  flach  convex,  schwärzlich  mit  durch- 
schimmerndem Ockergelb,  innen  gelblich,  Rand  weif«, 
ganz  vom  Thallus  gebildet  Loxarinde.  Chiodecton  sphae- 
rale  Ach.  T.  21,  f.  3.  a  —  c  Graphis  radiato-flexuosa 
Zenk«  T.  2i.  f.  6,  b.  e,  f.  Thallus  ockergelblich -braun, 
glatt,  hautig,  gleichmäfsig,  unbestimmt  und  unbegrenzt 
ausgebreitet  Apothekien  fast  eingesenkt,  länglich,  linieu- 
förmig,  vielfach  verästelt  und  gebogen  doch  nicht  radien- 
weise aus  einem  gemeinschaftlichen  Mittelpunkt  ausstrah- 
lend, schwarz  gerandet,  der  Canal  (discus)  weüspulverig 
bestäubt.  Auf  Cort.  Cascarillae.  Asterisca  tricosa  Meyer 
T.  21.  £  4.  a  —  c.  Gfyphis  favtdosa  Ach.  T.  21. 
t  7.  a  —  c.  Gfyphis  confluens  Zenk.  T.  21.  f.  6. 
a  —  c.  Thallus  bräunlich,  ockergelb,  fast  glatt,  unbegrenzjt 
ausgebreitet  häutig.  Apothekien  unregelmäßig  rundlich 
oft  zusammen  11  i ef s end,  tief  schwarz,  Rand  sehr  dünn,  wel- 
lenförmig kraus,  fast  eingerissen,  Scheibe  ganz  flach,  alle 
Apothekien  eingesenkt  in  ein  schwärzliches  flaches  längi 
liches  oder  kreisförmiges,  oft  fast  gekerbtes  Beeteben  mit 
weiblichem  Rande.  Auf  Cort.  Cascarillae.  Graphis  elon- 
gata  Zenk.,  T.  22.  f.  1.  Thallus  ausgebreitet,  schwarz, 
schmalbegrenzt  dünn,  fast  häutig,  ziemlich  gleichförmig, 
fast  staubig,  schmutzig  gelblich  -weifs.  Apothekien  schwarz, 
vom  Thallus  dünn  gerandet,  ziemlich  hervorstehend,  ein- 
zeln einfach,  linienförmig  schmal,  sehr  verlängert,  etwas 
(besonders  in  der  Milte)  gebogen»  beide  Enden  stumpf, 
der  Kanal  eng  tief  meist  mit  weitem  Keimpulver  erfüllt, 
das  Innere  der  Apothekien  schwärzlich.  Auf  Rinde  von 
China  Guanuco  grisea.  Graphis  conferta  Zenk.,  T,  22- 
f.  2.    Thallus  olivengrün,  krustenartig,  häutig,  ziemlich 
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glatt,  dünn,  unbegrenzt  ausgebreitet  Apothekien  zusam- 
mengehaut* schwarz  klein  einfach  schmal,  an  beiden  En- 
den fast  stumpf,  fast  walzenförmig,  ungerandet,  oben  mit 
schmaler  Längsrinne,  innen  mit  weiblichem  Kern.  Auf 
gelber  Chinarinde.  Graphis  prosodea  Spr.  (Opegrapha  Ach., 
O;  Bonplandi  Fee,  0.  cylindrica  Raddi)  T.  22.  f.  6  a. 
TrypetheÜum  Sprengeiii  Ach.  (Tr.  Eloteriae  Spr.)  T.  22. 
f.  4.  Trypcthclhm  clandcstinum  Feo,  T.  22,  f.  3.  Le- 
canora  ocellata  Zenk.  T.  22.  f.  5.  Thallus  fast  begrenzt, 
weifslich-gelb,  krustig,  fast  häutig,  etwas  bestäubt,  fast 
runzlicb.  Apothekien  zahlreich,  hervorstehend,  einzeln, 
kreisförmig,  sehr  vertieft,  schwarz,  innen  gleichfarbig  mit 
eigenem  schwarzen  hervorragenden  Rande,  vom  Thallus 
weifs  gerandet.  Auf  Cascarillrinde.  Verrucaria  thelena 
Ach.  T.  22.  f.  6.  b.  d.  e.  Thelcphora  lactea  Fries  T.  23. 
f.  1.  b.  Theleph.  aurea  Zenk.  T.  23.  f.  1.  a.  Pilzkörper 
dünnhäutig,  unregelmäßig  ausgebreitet,  mit  einzelnen  Staub- 
häufchen, goldgelb,  auf  der  Unterseite  gleichfarbig,  Rand 
meist  schwärzlichblau,  (einfaserig.  Auf  China  rubra.  Hy- 
pochnus  nigro  cinetus  Ehrb.  T.  23.  f.  2.  Khizomorpha 
Cinchonae  Roth,  T.  23.  f.  4.  Lecidea  sangiäneo-macula- 
ris  Zenk.  T.  23.  f.  3.  Thallus  weifslich,  schorfarl  ig  -kru- 
stig, unzusammenhängend,  dünn,  unregclmäfsig  ausgebrei- 
tet, schwarz  umsäumt  Apothekien  unregclmäfsig,  mehr 
oder  minder  scheibenförmig,  sehr  niedergedrückt,  fast  flach,  r 
ziemlich  dicht  bei  einander  oft  zusammenfliefsend ,  ohne 
besondern  eignen  Rand,  jung  dunkelroth,  späterhin  fast 
schwarz,  innen  gleichfarbig.  Auf  China  flava  dura.  Le- 
cidea myriadea  (Coniocarpon  myriad.  F6e)  T.  23.  f.  5.  b. 
Graphis  polymorpha  (Arthonia  polym.  Ach.)  T.  23.  f.  5.  a. 
Chiodecton  seriale  Ach.  (Trypethelium  paradoxum  Ach.) 
T.  23.  f.  6.  Ferrucaria  planorbis  Ach.  T.  23.  f.  7.  Po- 
rophora  americana  Spr.  (Porina  amer.  F6e)  T.  24.  t  1. 
Poroph.  rufescens  Zenk.  T.  24.  f.  2.    Thallus  schwärz- 
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J  ich -olivengrün,  unbestimmt  ausgebreitet,  dünn,  fast  stau- 
big. ApoLhekien  rothbraun,  einzeln,  «ehr  klein,  kegelför- 
mig, sehr  hervorstehend,  fast  hornig,  oben  mit  einem  dun- 
kelbraunen Punkt  oder  schwärzlicher  Oefinung,  innen  mit 
einem  weifsen  kegelrunden  Kern.  Auf  alter  Rinde  d.  Gua- 
nueo  -  China.  Verrucaria  pustulosa  Zcnk.  T.  24.  f.  7. 
Thallus  blafs- olivengrün,  häutig,  cartilaginös,  glatt,  fast 
glänzend,  uneben  (durch  die  Apothekien),  unbestimmt 
ausgebreitet  Apothekien  warzenförmig,  in  Parthicen  ver- 
einigt, unter  der  Thallushaut  pustelartig  hervorbrechend, 
bräunlich,  fast  kugelförmig,  oben  mit  schwarzen  Punkten 
und  kleinen  Oeffnungen,  Kern  meist  weifs,  hornartig,  in 
schwarzer  Kernhülle,  selten  ganz  schwarz.  Auf  d.  grauen 
Chinarinde.  Verrucaria  epidermidis  b.  albissima  Ach. 
T.  24.  f.  4.  Verrucaria  ex  asper  ata  Zenk.  T.  24.  f.  8.  a. 
Thallus  blafsgelblich-weifs,  häutig,  fast  dünnkrustig,  bei- 
nahe glatt,  durch  die  darunter  hervorbrechenden  Apothe- 
kien rauh  schagrinartig,  schwarz  schmal  begrenzt,  unregel- 
mäßig ausgebreitet  Apothekien  (Warzen)  schwarz,  punkt- 
förmig, elliptisch  unter  dem  Thallus  aus  der  Rindenober- 
haut entspringend,  späterhin  alles  durchbohrend  und  auf 
der  Oberfläche  als  schwarzer  Punkt  sichtbar,  sehr  zahl, 
reich,  innen  mit  weifsem  Kern.  Auf  d.  harten  gelben 
Chinarinde.  Verrucaria  nitida  Ach.  (Pyrenula  ejusd.) 
T.  24.  f.  8.  b.  Lecidea  grisea  Zenk.  T.  24.  f.  9.  Thal- 
lus unbegrenzt -ausgebreitet,  krustig,  schorfartig  zertheilt, 
dünn,  aschgrau.  Apothekien  schwarz,  klein  einzeln,  kreis- 
rundlich, tellerförmig  flach  mit  schwachem  eigenem  Rand, 
oft  ungleich  fast  rauh,  innen  schwärzlich.  Auf  gelber 
und  gem.  Loxa«  Chinarinde.  Graplds  caribaea  Ach.  T.  24. 
f.  5.  Graphis  cooperta  Zenk.  T.  24.  f.  3.  Thallus  weife- 
lieh -grau,  fast  silberfarbig  glatt,  mattglänzend,  dünn,  häu- 
tig, unbegrenzt  ausgebreitet.  Apothekien  schwarz,  von 
dem  Thallus  wie  überdeckt,  und  durch  denselben  hervor- 
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brecnend ,  hervorstehend,  ziemlich  zusammengehäuft ,  ge- 
wöhnlich einfach,  selten  durch  Anlagerung  ästig,  meist  ge- 
bogen; die  Ritze  schmal,  meist  weiblich  bestäubt,  eigener 
Rand  schwarz,  innen  mit  weifsem  Kern,  durch  den  Thal- 
lus  gerandet.   Auf  d.  harten  gelben  Chinarinde.  Graphis 
detrita  Zenk.  T.  24.  f.  6.   Tballus  krustig,  fast  hantig, 
milchweifs,  unbegrenzt  ausgebreitet;  Apotbekien  einge- 
senkt, weifslich  bestaubt,  wenig  sichtbar,  klein,  einzeln, 
mit  dünnem  schwärzlichen  Rande  und  ziemlich  breiter 
weifsstaubiger  Längsspalte,  meist  gekrümmt,  fast  einfach, 
selten  durch  Zusammentreten  von  mehreren  verästelt,  in- 
nen weifs.    Auf  Ca8carillrinde.    Porophora  gilva  Zenk. 
T.  25,  f.  1.   Thallus  sehr  dünn,  dunkelbraun -olivenfarbig, 
fast  staubig,  unbegrenzt -ausgebreitet.    Apothekien  sphae- 
roidisch,    als  kleine  Kügelchen  einzeln  hervorstehend, 
wachs-  oder  auch  ockergelb,  oben  mit  dunklerem  Punkt 
oder  Oeffirang,  innen  weifs  mit  gelbem  Kern.  Auf  d.  Rinde 
von  Exostemma  floribundum.    Trypethelium  olivaceo -fus- 
am  Zink.  T.  25.  f.  2.    Thallus  häutig  fast  cartilaginös, 
unbegrenzt* ausgebreitet,  ziemlich  glatt,  durch  die  darun- 
ter liegenden  Apothekienkeime  uneben  aufgetrieben,  blafs 
olivengrün.    Apothekien  warzenförmig  lichtröthlich  braun, 
zuletzt  schwärzlich- braun,  von  der  veränderten  Thallus- 
oberhaut  überzogen,  einzeln,  bisweilen  zusammenfließend, 
halbkugelrund,  oft  etwas  niedergedrückt,  oben  matt  glän- 
zend und  mit  schwarzen  Punkten  und  Flecken  besetzt 
und  dann  oft  rauh,  innen  mit  mehreren  schwärzen  läng, 
liehen  au  frech  ts  teilenden  Keimgefafsen  in  dunkelbrauner 
oder  schwärzlicher  Masse.    Auf  d.  Rinde  v.  Bonplandia 
trifoliata.    Ttypeth.  ocellatum  Zenk.  T.  25.  f.  3.  Thal- 
lus hell  olivengrün,  knorpelartig -häutig,  glatt,  aber  etwas 
uneben,  dünn,  fast  begrenzt.    Apothekien  einzeln,  selten 
zusammengedrängt,  gelblichbraun,  hemisphaerisch  hervor- 
stehend, oben  mit  einer  kreisrunden  Oeffnung,  innen  mit 
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rundlichen  oder  birnformigen  Keimgefufsen  in  dunkelbrau- 
ner Masse.  Auf  Rinde  von  Bonplandia  trifoliata.  Ver- 
rucaria  aspistea  Ach.  (Pyrenula  Bonplandia e  Fee)  T.  25* 
f.  4.  Lecidea  congregata  Zenk.  T.  25.  f.  5.  Thallus 
grünlich. aschgrau,  fast  olivengrün,  fein  staubartig,  beinahe 
schorfartig,  dünn,  unbegrenzt  -  ausgebreitet  Apothekien 
punktförmig,  schwarz,  in  gröbere  Haufen  zusammenge- 
drängt, selten  einzeln,  wenig  hervorragend,  rauh,  innen 
gleichfarbig,  ohne  eigenen  Rand.  Auf  d.  Angusturarinde. 
Lecidea  oüvaceo-atra  Zenk.  T.  25.  f.  6.  Thallus  dünn, 
feinpulverig,  fast  hautig,  graulich -olivengrün,  fast  schwarz, 
dünn  begrenzt.  Apothekien  einzeln,  zahlreich,  punktför- 
mig, schwarz,  eingesenkt,  wenig  hervorstehend,  unregel- 
mäfsig  ohne  Rand,  innen  gleichartig  schwarz.  Auf  Angu- 
sturarinde. Lecanora  atra  Ach.  T.  25.  f.  8.  Graphis 
rubclla  Fee  T.  25.  f.  7.  Sticta  aurata  Ach.  (Platisma 
crocalum  Hoflm.)  T.  25.  f.  9.  Collema  diaphamun  Ach.? 
(Parmeüa  diaphana  Spr.)  T.  25.  £  10.  — 

Taschenbuch  der  Botanik  als  Leitfaden  für  Schüler, 
entworfen  von  C.  R.  Botanophilos.  Leipzig  1829. 
8vo. 

Enthält  einzig  und  allein  die  Namen  der  gewöhnlich- 
sten Pflanzen  lateinisch  und  deutsch  in  der  Folge  der 
Linnäschen  Klassen  hintereinander  abgedruckt  Hat  kei- 
nen Werth. 

* 

■ 

Encyclopädisches  Pflanzen -Wörterbuch  u.  s.  w.  von 
Joh.  Kachler.  Zweiter  Band  M  —  Z.  Wien  1829. 
8vo.  Vffl  u.  336  S.  (s.  Linn.  IV.  Litt  p.  12.) 

Mit  dem  2ten  Bande  wird  dies  Wörterbuch  durch  ein 
vollständiges  Register  geschlossen,  in  welchem  man  nach 
den  deutschen,  französischen  oder  englischen  Namen  den 
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systematischen  finden  kann.  Eine  etwas  weitere  Ausdeh- 
nung hätte  dem  Buche  nur  vorteilhaft  seyn  können. 

Beschreibung  fast  aller  Gift-  und  der  vorzüglichsten 
Arznei-  und  Futtergewächse  Deutschlands,  nebst 
Erläuterungen  über  die  botanische  Kunstsprache, 
das  Linnesche  Pflanzensystem,  die  Gifte  im  Allge- 
meinen u.  s.  w.  Mit  besonderer  Berücksichtigung 
der  Mark  Brandenbnrg  bearbeitet  von  J.  G.  Fi- 
scher etc.  Neuzelle  1827.  8vo.  VI  u.  388  S.,  6  S. 
Register  u.  2  Tabellen. 

Der  Verf.,  Lehrer  am  Schullehrer  -  Seininarium  zu 
Neuzelle,  hat  dies  Buch  als  Beigabe  und  Erläuterung  zu 
den  kleinen  Herbarien  geschrieben,  welche  er  für  Volks- 
Schulen  anfertigte.  Er  handelt  darin  ab:  1.  die  botani- 
sche Kunstsprache,  dann  das  Linne  sehe  Systcn,  ferner  die 
Gifte,  4.  die  in  der  Mark  wildwachsenden  und  in  Gärten 
gezogenen  Giftpflanzen,  5.  die  vorzüglichsten  einheimi- 
schen Arzneigewächse,  6.  die  Futterkräutcr,  7.  die  vorzüg- 
lichsten efsbaren  und  giftigen  Schwämme  und  spricht  zuletzt 
über  den  Unterricht  in  der  Pflanzenkunde  und  den  Ge- 
brauch dieses  Buchs.  Die  erste  Tabelle  enthält  die  Klas- 
sen, die  zweite  die  Klassen  und  Ordnungen  des  Linnei- 
schen Systems  mit  hinzugefügten  Beispielen.  — 

« 

Grundrifs  der  Kräuterkunde  zu  Vorlesungen,  entwor- 
fen von  Dr.  C.  L.  Willdenow  etc.  Nach  dessen 
Tode  herausgegen  mit  Zusätzen  von  Dr.  H.  F. 
Link  etc.  Zweiter  (Praktischer)  Theil.  Berlin 
1828.  8vo. 

Auch  unter  dem  Titel: 
Handbuch  zur.  Erkennung  der  nutzbarsten  und  am 
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häufigsten  vorkommenden  Gewächse  von  Dr.  H.  F. 
Link  etc.   Erster  Thefl.  VUI  u.  864  S. 

Dies  Werk  soll  den  Anfängern  gleichsam  einen  Aus- 
lug des  Pflanzensystems  geben,  welcher  die  wildwachsen- 
den, die  gewöhnlichen  Gartenpflanzen  so  wie  alle  diejeni- 
gen Gewächse,  welche  auf  irgend  eine  Weise  nützlich 
werden,  umfafst  Die  Diagnosen  sind  lateinisch  und 
deutsch,  Vaterland  deutsch,  die  Berliner  Pflanzen  durch 
einen  Slern  bezeichnet  Der  Verf.  hat  das  natürliche  Sy- 
stem gewählt,  ist  aber  in  einigen  Punkten  von  der  gewöhn- 
lichen Reihenfolge  abgewichen.  Es  wäre  gut  einen  Schlüs- 
sel darüber  zu  erhalten,  den  man  sich  jetzt  erst  mühsam 
suchen  mufs,  was  dem  Anfanger  die  Sache  etwas  er- 
schwert. Das  eigen  thumlichste  is\  die  Stellung  der  Dol- 
den gleich  hinter  Polygoneen  und  Begonien.  Neue  Gat- 
tungen finden  sich  mehrere,  überhaupt  eine  Neigung  zur 
Spaltung  der  Gattungen,  welche  gewifs  sehr  wohlthatig 
ist,  wo  sich  feste  Charaktere  finden. 

Bibliotheca  botanica  secundum  botanices  partes,  lo- 
cos,  chronologiam,  formam,  auetores,  Volumen,  titu- 
los,  pretium  et  recensiones  concinnata,  auetore  Frie- 
derico  a  Miltitz  .etc.  praefatus  est  Dr.  Lud.  Bei- 
chenbach elc   Berolini  1829.  8vo. 

4 

Auch  unter  dem  deutschen  Titel: 

Handbuch  der  botanischen  Literatur  für  Botaniker, 
Bibliothekare,  Buchhändler  und  Auctionatoren,  mit 
Angabe  der  Preise  und  Recensionen  von  Friedrich 
v.  Miltitz  etc.  Mit  einer  Vorrede  von  Dr.  Ludw. 
Reichenbach  u.  s.  w.  VII  u.  543  gebrochne  Seiten.' 

Sehr  verdienstlich  ist  das  Unternehmen  des  Verfc, 
eine  vollständige  bolanische  Litte  ratur  zu  sammeln*  Wohl 
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isi  es  eine  der  schwierigsten  Aufgaben,  da,  die  ange- 
wandte Botanik  hinzugerechnet,  der  Umfang  der  Wissen- 
schaft ausnehmend  grofs  wird  und  es  sehr  schwer  halten 
mufs,  sich  der  Vollständigkeit  zu  nähern.   Noch  schwerer 
aber  ist  es  alles  oder  das  meiste  gesehn  zu  haben,  dessen 
sich  ein  Litterator  wohl  rühmen  müfste,  da  nur  dadurch 
Sicherheit  über  verschiedene  Ausgaben  so  wie  über  Iden- 
tität und  Verschiedenheit  ähnlicher  Angaben  erlangt  wer- 
den kann.   Manches  scheint  dem  Verf.  entgangen  zu  seyn, 
da  aber  auf  eine  ergänzende  Mantissa  in  der  Vorrede  hin- 
gedeutet wird,  so  wollen  wir  diese  erst  abwarten,  ehe  wir 
unsre  Bemerkungen  uns  erlauben.    Rügen  müssen  wir  je- 
doch die  noch  zu  starke  Zahl  der  Druckfehler,  welche  auf 
jede  Weise  in  einem  solchen  Werke  verhütet  werden 
muXste,  da  es  darin  fast  auf  eben  der  Stufe  wie  Wörterbü- 
cher u.  dergl.  steht    Nach  folgendem  Plane  sind  die 
Schriften  klassiücirt:  A.  Vorbereitungs-  Schriften,  I.  Bücher- 
verzeichnisse, II.  Geschichte.   B.  Pflanzenkenntnifs  selbst, 
HL  Anleitungs- Schriften,  IV.  Naturlehre  der  Pflanzen, 
V.  Beschreibende  und  bildliche  Darstellung,  a.  Floren,  b. 
Gärten,  c.  Monographien,  VI.  Pflanzensammlungen  a.  ver- 
käufliche Herbarien,  b.  Pflanzenabdrücke,  c  Plastische 
Pflanzendarstellungen,  d.  Pflanzenversteinerungen.    C.  An. 
gewandte  Botanik,  VII.  Gartenbotanik,  VIII.  Gartencata- 
loge,  IX.  Forstbotanik,  X.  Medicinische  und  toxicologische 
Botanik.   D.  Kryptogamie.    Unter  jedem  Abschnitt  sind 
die  Werke  nach  der  Jahreszahl  ihres  Erscheinens  geord- 
net  Am  Ende  befinden  sich  alphabetische  Register  der 
Schriftsteller -Namen,  der  Pflanzen  über  welche  Monogra- 
phien, der  europäischen  und  der  außereuropäischen  Flo- 
ren, so  dafs  auf  diese  Weise  das  Buch  bequem  eingerich- 
tet und  zu  benutzen  ist.    Unter  jedem  Werk  befinden  sich 
die  Citate,  wo  Recensionen  darüber  zu  finden.  —  Um  sehr 
vieles  würde  der  Werth  eines  solchen  Buchs  erhöht,  aber 
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auch  die  Mühe  es  zu  schreiben  vergrüfeert  werden ,  wenn 
unter  die  verschiedenen  Rubriken  auch  alle  die  dahin  ge- 
hörigen Abhandlungen  aus  vermischten  und  Gesellschafts- 
schriften gebracht  würden.  ■  ! 

Flora  Brunsvicensis  oder  Aufzählung  und  Beschrei- 
bung der  in  der  Umgegend  von  Braunschweig 
wildwachsenden  Pflanzen  von  Dr.  Lachmann  etc. 
Ilter  Theil.  Braunschweig  1828.  496  S.  8vo. 
(s.  Linn.  III.  Litt  p.  122.) 

Mit  diesem  Theile  beginnt  die  Aufstellung  der  ein- 
zelnen Pflanzen,  die  in  der  Gegend  von  Braunschweig 
wild  vorkommen;  die  cultivirten  werden  in  einem  beson- 
dern Anhange  nachgetragen.  Die  Ordnung  des  Linne  ischen 
Systems  ist  beibehalten«  Den  Anfang  macht  ein  Con- 
gpcctus  generum  mit  Anzeige  der  benutzten  Schriftsteller 
nnd  der  natürlichen  Familien.  Die  Zahl  der  Genera  be- 
trägt 443.  Dann  werden  die  einzelnen  Species  aufgeführt, 
wovon  dieser  Band ,  welcher  bis  zur  Icosandria  reicht, 
512  enthält  Statt  der  Diagnosen  sind  kurze  Beschreib 
hungen  bei  jeder  Pflanze  aufgestellt,  die  das  Characteri- 
stische,  besonders  in  Vergleichung  der  übrigen  aufgeführ- 
ten Arten  enthalten.  Wohnort,  Blüthezeit  und  Provinzial- 
Naraen  werden  überall  angegeben.  Neue  Arten  enthalt 
dieser  Band  nicht  Merkwürdig  ist,  dafs  Mochringia  mus- 
cosa  an  mehreren  Orten  in  der  Flor  von  Braunschweig 
vorkommt  ;  m 

Flora  der  Gegend  um  Frankfurt  am  Main  von  Johan- 
nes Becker.  Erste  Abtheilung  Phanerogamie  557  S. 
Zweite  Abtheilung  Cryptogamie  813  u.  112  S. 
Frankfurt  a.  M.  1828.  8vo. 

Nach  natürlichen  Familien  in  deutscher  Sprache;  vor- 
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angeschickt  ist  eine  Uebersicht  der  Gattungen  nach  Lin- 
neiscbem  Syslem.  1409  Phanerogamen  werden  aufgezählt 
und  2708  Cryptogamen.  Jede  Art  ist  mit  deutschen  und 
lateinischen  Namen,  mit  Diagnose,  einigen  Synonymen, 
Standort,  Blüthezeit  und  dem  Zeichen  der  Dauer  ver 
sehen. 

De  plantis  quibusdam  Italiae  borealis  et  Germaniae 
australis  rarioribus.  Dissert.  inaug.  bot  etc.  auctore 
Jul.  Leop.  Eduard.  Ave%Lallemant  Lubecensi.  Be- 
rolini  1829.  4to,  20  S.  u.  eine  schwarze  Kpftfl. 

Der  Verf.  beschreibt  in  der  vorliegenden  Dissertation 
einige  ihm  in  verschiedener  Hinsicht  merkwürdige  Pflan- 
zen, welche  er  auf  einer  Reise,  im  Jahre  1826  von  Ber- 
lin aus  unternommen,  sammelte.  Die  Anzahl  aller  von 
ihm  gesammelten  Pflanzen  beläuft  sich  auf  1200.  Folgen- 
des sind  die  abgehandelten  Pflanzen:  1.  Valeriana  mon- 
tana,  davon  wird  eine  Var.  parviflora  beschrieben  (F.  1.). 
2.  Fedia  tridentata  Stev.  mit  2  Var.  3.  Globidaria  cor- 
difolia  mit  einer  Var.  tridentata.  4.  Scabiosa  ambigna 
n.  sp.,  (F.  2.)  glabra  foliis  coriaeeis,  decursive  pinnatis, 
inferioribus  obluse  pinnatis,  eorollae  5-fidae  laciniis  lan- 
ceolatis,  repando-crenatis.  Prope  Nicaeam.  An  var.  Scab 
pyrenaicae  glabra  floribus  nonnihil  monströs!«.  5.  Sca- 
biosa agrestisy  mehrere  monströse  Blüthenformen  werden 
hiervon  beschrieben  (F.  3  —  12.).  6.  Androsace  carnea 
L.  mit  einer  Var.  serrata.  7.  Primula  pubescens  Lois- 
(Fl.  gall.  excl.  syn.  Jacq.  Pr.  hirsuta  ß.  Pr.  glandulosa 
Ser.  DC.)  wird  ausfuhrlich  beschrieben.  8.  Campanula 
rotundifolia  L.  Var.  gracilis  (F.  13.).  9.  Campanula 
fragilis  Cyr.  vom  Verf.  bei  Nizza  beobachtet  und  zwar 
die  kahle  Abänderung.  10.  Lonicera  implexa  Ait  Var. 
spüiescens  wird  beschrieben.     11.  Gentiana  prost  rata 
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Haenke  vom  Heiligenbloter  Tauern.  12.  Bupleurtan  pro* 
tractum  Link,  bei  Nizza.  13.  Heracleum  caucasicam 
Stev.  auf  dem  Monte  Baldo.  14.  Tamarix  africana  Desf. 
am  Meeresufer  bei  Menton.  15.  Tamarix  devurica  Willd. 
var.  italica,  ausführlich  beschrieben,  mit  der  vorigen  bei 
IWenton.  16.  Statice  echidides  L.  var.  mucronata  (St  spi- 
nosa  AH.  n.  L.)  17.  Bulbocodinm  Vernum  L.  über  dem 
Dorfe  Ponte  chianale  in  monle  Vesulo.  18.  Fr it Maria 
Meleagris  L.  var.  alpina  und  var.  lutea.  19.  Silcne  acan* 
aulis  L.  mit  2  Varietäten  o.  vulgaris  (aeaulis  All.)  F.  14. 
15.  —  ß.  exscapa  (S.  exscapa  All.)  F.  16  — -  19.  incl. 
20.  Silene  bicolor  Thore.  21.  Oxalis  villosaM.  B.  22. 
Lythrwn  punicifoKutn  Cham,  et  Schldl.  23.  Eupltorbia 
pinea  L.  sämmtlich  bei  Nizza.  24.  Euphorbia  laeta  Ait 
(divaricata  Jacq.)  beschreibt  der  Verf.  weitttufttg  und  hält 
sie  eher  für  eine  ausgezeichnete  Monstrosität  von  £.  den- 
droides  als  ftir  Art.  25.  Cistus  croceus  Desf.  bei  Nizza. 
26.  Aquilcgia  viscosa  Gouan ,  L,  auf  der  Kühwegeralp 
in  Kärnthen.  27.  Aquilcgia  vulgaris  L.  var.  atroviolacea 
auf  dem  Col  de  Tcnde.  28.  Banunculus  montantis  W. 
var.  personatus  (F.  20.)  von  der  Kirschbaumeralp.  29.  Pe- 
dicularis  gyroßexa  W.  ausführlich  beschrieben,  dazu  ge- 
hört Ped.  fasciculata  Bell,  aber  wohl  nicht  Ped.  gyroflexa 
Vill.  Delph.,  welches  nur  eine  rothblühende  Var.  v.  P, 
tuberosa  scheint.  30.  Polygala  vulgaris  L.  var.  pyxo- 
phylla  beschrieben  (F.  22.).  31.  Genista  sericea  Wulff, 
b.  Nizza.  32.  Gen.  germanica  L.  var.  spinosior.  33.  La- 
thyrus  heterophyllns  L.  var.  platyphyllus.  34.  Hippoer e- 
pis  eiliata  W.  b.  Nizza.  35.  Astragalus  montanus  L. 
a.  aeaulis,  b.  caulescens,  c.  grandistipulatus  (F.  22.). 
36.  Lotus  hispidus  Desf.  b.  Nizza,  37.  Tragopogon  si- 
nuatus  n.  sp.  caule  glabro,  anthodio  flosculis  radii  sesqui- 
longiore,  fol.  undulalo-sinuatis,  superne  floccoso-lanatis;  b. 
Nizza,  vielleicht  Var.  von  Trag,  porrifolius.   38.  Scorzo- 
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nera  taraxacifolia  Jacq.  var.  hirta  b.  Ventimiglia.  39. 
Lcontodon  hispidum  L.  var.  y.  b.  Nizza.  40.  Hieracium 
pihsdloides  VilL  in  der  klau  bei  Lient.  41.  Iiier, 
grandlflorwn  All.  var.  taraxarifoliuin,  Mont  Cenis.  42.  Jn- 
dryala  lanata  L.  var.  uniflora  b.  Nizza.  43.  Cirsiitm  am- 
biguum  All.     44.  Achiüea  Clavennae  var.  glaberrima. 

45.  Centaurea  montana  var.  discolor,  Vochiocr  Alpen. 

46.  Typha  nana  n.  sp.  spica  foeroinea  ovali  -  oblonga, 
masculae  conligua,  filamentig  indivisis,  foüis  anguste  linea- 
ribus,  semicylindraceis,  le viter  canaliculatis  (F.  23.).  In 
fluni .  Var  prope  Nicaeam. 

Vollständige  Beschreibung  und  Abbildung  der  sämmi- 
lichen  Holzarten,  welche  im  mittlem  und  nördlichen 
Deutschland  wild  wachsen.  Für  Gutsbesitzer, 
Forstmänner,  Oekonomen  und  Freunde  der  Natur. 
Nach  den  besten  Hülfsmitteln  bearbeitet  und  her- 
ausgegeben von  F.  L.  Krebs  etc.  Braunschweig 
1827.  fol.   In  Heften  v.  6  Tafeln. 

Das  erste  Heft  enthält  folgende  Abbildungen  in  colo- 
rirtem  Steindruck:  1.  Acer  platanoides  L.  2.  Acer  Pseudo- 
platanus.  3.  a.  Acer  campestre,  b.  autriacura.  4.  Acer 
tataricum.  5.  Aesculus  Hippocastanum.  6.  Alnus  ghiti- 
nosa.  Die  Bilder  geben  gule  Vorstellungen  von  blühenden 
und  fruchttragenden  Endspitzen  ab;  die  Darstellung  der 
Knospen,  der  blattlosen  Zweige  und  des  Baumwuchses 
überhaupt  fehlt  und  grade  dies  halten  wir  in  solchen  forst- 
botanischen Werken  nicht  für  überflüssig,  denn  dies  ist 
schwer  zu  beschreiben  aber  in  seinen  feinen  Modifikatio- 
nen leicht  abzubilden. 
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Car.  a  Linne  eq.  systema  vegetabilium  etc.  Volumi- 
nis  septimi  pars  prima  curantibus  Jos.  AuguSto 
Schultes  M.  D.  et  Prof.  et  Jul.  Herrn.  Schlütes 
ÄL  et  Ch.  D.  Stuttgardtiae  1829.  8vo.  XLIU.  u. 
753  S. 

Die  erste  Abtheilung  des  siebenten  Bandes,  einen 
Theil  der  Hexandria  enthaltend,  ist  endlich  erschienen 
und  damit  die  Gewifsheit,  dafs  das  mühsame  Werk  fort- 
gesetzt wird,  welches  die  Stelle  einer  Bibliothek  fast  ver- 
treten konnte.  Die  frische  Kraft  des  Sohnes  kommt  dem 
Fleifse  des  Vaters  zu  Hülfe  und  so  sehen  wir  in  dem  vor- 
liegendem Bande  mit  grolser  Genauigkeit  alles  zusammen- 
gebracht und  getragen,  was  nur  den  Verfn.  zu  Gesicht 
kam  und  selbst  Neues  ausführlich  beschrieben  mit  aufge- 
nommen. Nachtrüge  werden,  wie  überall  in  den  vor« 
schreitenden  Wissenschaften,  auch  hier  bald  nöthig  wer- 
den,  denn  mit  jedem  Tage  zeigen  sich  jetzt  fast  neue 
Entdeckungen.  Möge  den  fleifsigen  Verfn.  nichts  störend 
in  den  Weg  treten,  was  sie  an  der  möglichst  schnellen 
Fortsetzung  des  Werkes  hindern  könnte.  Dem  Verneh- 
men nach  ist  schon  viel  vorgearbeitet  und  der  nächstfol- 
gende Band  fertig. 

Flora  Brasiliensis  seu  enumeratio  plantarum  in  Bra- 
silia tarn  sua  sponte  quam  accedente  cultura  pro-  1 
venientium,  quas  in  itinere  auspieiis  Maximiliani 
Joseplii  I.  Bavariae  regis  annis  1817  —  1820  per- 
acto  collegit  partim  descripsit;  alias  a  Maximiliano 
seren.  principe  Widensi,  Sellovio  aliisque  advectas 
addidit,  communibus  amicorum  propriisque  studiis 
secundum  methodum  naturalem  dispositas  et  illu- 
stratas  edidit  C.  F.  Ph.  de  Martius  Vol.  II.  Pars 

Linnact  5r  Bd.  Litterat.  o 
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prior.  Gramineae,  a  Neesio  ab  Esenbeck  exposi- 
tae.  Stuttgartiae  et  Tubingac  1829.  8vo  II  u. 
606  S. 

Auch  unter  dem  Titel: 

Agrostologia  Brasiliensis  seu  descriptio  graminum  in 
imperio  Brasiliensi  huc  usque  detectoruni  auctore 
G.  G.  Neesio  ab  Esenbeck  etc. 

Hiermit  hat  die  botanische  Welt  ein  Stückchen  der 
Brasilischen  Flor  erhalten,  welche  alles  in  Brasilien  bis 
jetzt  Entdeckte  zusammenfassend,  im  Verein  mehrerer  Ge- 
lehrten, von  Martius  in  München  herausgegeben  werden 
soll.  Es  umfafst  diese  erste  Abtheilung  des  zweiten  Ban- 
des den  Anfang  der  Monocotylen:  die  Gräser,  und  der 
erste  Band  wird  die  Cryptogamen  in  vielen  Abtheilungen 
von  verschiedenen  bearbeitet  uns  nachbringen.  Nach  kur- 
zen Vorreden  von  Martius  und  Nees  von  Esenbeck  sen. 
folgen  die  Beschreibungen  der  brasilischen  neuen  Graser 
mit  ausführlicher  Betrachtung  der  schon  bekannten.  Die- 
sen  schliefst  sich  am  Ende  eine  botanisch -geographische 
Abhandlung  an  über  die  Vertheilung  der  Gräser  in  Bra- 
silien so  wie  über  deren  ökonomische  und  technische 
Anwendung  daselbst  Den  Beschlufs  macht:  Prudentii 
Amaralii  Brasiliensis  de  sacchari  opificio  Carmen.  Ein 
vollständiges  Register  macht  den  Gebrauch  des  ganzen 
Buches  bequem. 

Nova  genera  et  species  plantarem  quas  in  itinere 
per  Brasiliam  etc.  etc.  ßuseepto  collegit  et  4escri- 
psit  C.  F.  P.  de  Martius  etc.  Vol.  III.  ultimum 
Fase.  i.  Tab.  101  —  131.  Monachii  1829.  fol. 

Diese  Abtheilung  enthält  wiederum  treffliche  Beiträge 
nicht  nur  zur  Flora  Brasiliens,  sondern  auch  durch  die 
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sich  anreihenden  Betrachtungen  über  verwandte  Gegen- 
stande, monographienartige  Bearbeitungen  theils  kleiner 
Familien  theils  einzelner  Gruppen  und  Gattungen.  Die 
Gattung  Physocalyx  erhält  durch  die  hier  beschriebenen 
und'  abgebildeten  beiden  neuen  Arten:  major  und  minor 
erst  rechte  Haltbarkeit  und  Sicherheit  Darauf  folgen  die 
Gattungen  Virgularia  R.  Pav.  und  Gerardia  L.,  von  cr- 
sterer  sind  5  Arten  aufgeführt ,  zum  Theil  schon  früher 
als  Esterhazya  und  Gerardia  bekannt  geworden,  von  letz 
terer  7  Arten  aufgezählt,  von  denen  2  abgebildet  sind. 
Zu  eben  dieser  Familie  der  Scrofularinen  gehört  die  fol- 
gende Gattung  Mecardonia  mit  einer  Art  pusilla,  die  dazu 
gehörigen  Observationen  bezeichnen  die  Verschiedenheiten 
der  nahe  verwandten  Geschlechter  und  geben  die  Cha- 
ractere  für  die  Gattungen  Herpestes  Gaerln.  ( typus  Ilerp. 
lanigera  Cham,  et  SchldL)  und  Bramia  Lam.  (Calytri- 
pltx  R.  Pav.;  typus  Gratiola  Monnieria  L.  s.  CalytrU 
plex  obovata  R.  Pav.)  —  Die  Gattung  Mendozia  von 
den  Acanthaceen  wird  durch  5  Arten  erläutert  und  dabei 
noch  einer  merkwürdigen  neuen  Gattung  Clistax  brasi- 
liensis  derselben  Familie  ausführlich  gedacht  Mit  der 
nun  folgenden  Gattung  G^snera  hebt  eine  Monographie 
der  Familie  der  Gesnereen  an,  4  Gesneren  werden  abge- 
bildet, und  8  andere  brasilische  kürzer  abgehandelt.  Von 
den  übrigen  Gesnereen.  werden  in  der  Anmerkung  zwei 
Gattungen  Conradia  und  Rytidophyüum  gebildet  Dann 
folgt  die  Gattung  Episcia  Mart  zu  welcher  aufser  zwei 
hier  abgebildeten  Arten  auch  die  Besleria  melittifoUa  L. 
gehört.  Die  Gattung  Besleria  ward  mit  drei  «Arten  in 
Brasilien  gefunden,  von  denen  eine  abgebildet  ist.  Nema- 
tanthus  Schrad.  erhält  hier  eine  neue  Art.  Hypocyria 
ist  eine  neue  Gattung  mit  5  Arten,  von  denen  drei  abge- 
bildet sind.  Alloplectus  Mart*  (Crantzia  Scop.  Oroban- 
chiae  spec.  Vcllozo)  tritt  mit  2  Arten  auf,  welche  zu  den 
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schon  bekannten  kommen,  nämlich  Beslcria  crislata  L., 
hispida  Ktfi.,  coccinca  Aubl,  bicolor  Schott?  u.  B.  san- 
guinea  Pers.?  —  Beslcria  scrridatu  Jacq.  uud  vielleicht 
auch  B.  spectabilis  Kth.  bilden  mit  der  hier  abgebildeten 
Art  (Dr.  calcarato)  die  neue  Galtung  Drymonia.  Die 
Cesneria  barbata  Nees  et  Mark  wird  hier  zu  einer  neuen 
.  Gattung  Tapina  erhoben  und  erhalt  noch  eine  Art  T.  pu- 
silla.    Gloocinia  L'Her.  wird  in  einer  neuen  Art  darge- 
stellt u.  Sirmitigia  Nees  damit  vereinigt    In  einer  An- 
merkung werden  die  Gattungscharactcre  der  noch  übrigen 
Gesnereen:  Columnca>  Trevirania^  Sannicnta  und  Mi- 
traria  gegeben  und  dann  eine  Uebersicht  der  Gattungen 
dieser  kleinen  Familie  gewährt,  über  welche  die  folgen- 
den Seiten  noch  weitere  Erläuterungen  und  Erörterungen 
enthalten.    JVitheringia  L'Her.  aus  den  Solaneen  erhält 
einen  Zuwachs  von  drei  neuen  Arien  und  Thryallis  L. 
von  den  Malpighiaceen  wird  durch  die  Abbildung  zweier 
Arten  bereichert 

Reise  in  Brasilien  auf  Befehl  Sr.  Majestät  Maximi- 
lian Joseph  I.  Königs  v.  Baiern  in  den  Jahren 
1817  —  1820  gemacht  und  beschrieben  von  Dr. 
J.  B.  v.  Spix  etc.  und  Dr.  C.  F.  Ph.  v.  Martius 
etc.  4to.  Erster  Theil  München  1823.  X  u.  412  S. 
Zweiter  Theil  bearbeitet  und  herausgegeben  von 
Dr.  C.  F.  Ph.  v.  Martius.  München  1828.  VIII  u. 
884  S. 

We^n  einerseits  die  Erzählung  einer  Reise  schon  der 
Begebenheiten  wegen  das  Interesse  erregt,  so  wird  dies 
noch  vermehrt,  wenn  naturgetreue  Schilderungen  der  Na- 
Inr,  des  Landes,  der  Eingebornen,  der  natürlichen  Kör- 
per hinzugefügt  sind.  So  erhält  eine  solche  Reise  mehr- 
faches Interesse  auch  für  den  Naturhistoriker,  der  sich  in 
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das  Land  versetzt  glaubt  und  eine  deutlichere  Vorstellung 
von  den  Gegenständen  erhält,  da  er  sie  in  Verbindung 
mit  der  sie  umgebenden  Natur  sieht,  welcher  sie  den 
Character  verleihen.  In  der  vorliegenden  Rciscbeschrei- 
bung,  deren  erster  Band  von  beiden  Reisenden  gemein- 
schaftlich, deren  zweiter  aber  nach  Spix  Tode  von  Mar- 
itas allein  besorgt  ward,  findet  sich  für  alle  Arten  von 
Lesern  gesorgt  und  so  geht  der  Botaniker  denn  auch  nicht 
leer  aus.  Wir  wollen  hier  in  der  Kürze  auf  diesen  bota- 
nischen Theil  aufmerksam  machen  und  das  Ausziehbare 
mittheilen,  die  durch  und  in  das  Ganze  verwebte  Darstel- 
lung des  Auftretens  der  zum  Theil  colossalen  Pflanzenvege- 
Uilion  lafst  sich  natürlich  nicht  in  einem  Auszuge  wieder, 
geben.  Theil  I.  Seile  14  findet  sich  eine  Aufzählung  von 
den  bei  Tricst  gesammelten  Algen.  Fm  zweiten  Capitcl 
befindet  sich  ein  Verzeichnis  der  bei  Pola  gesammelten 
Pflanzen,  sowie  eine  Florula  Melitensis.  Ueber  die  Pflan- 
zen von  Gibraltar  giebt  das  3te  Cap.  S.  54  ein  Verzeicb. 
nifs.  Seite  86  ist  eine  geographisch -botanische  Darstel- 
lung der  vier  Regionen  feuf  Madeira,  analog  den  vier  un- 
tern Regionen  auf  den  canarischen  Inseln.  Ueber  die  in 
der  Capilanie  von  St.  Paul  gebräuchlichen  allgemein  be- 
kannten Pflanzen  findet  sich  S.  279  ff.  Nachricht,  wobei 
einige  neue  diagnosirt  werden:  Mihania  optfera,  glabra, 
caule  angulato  scandente,  fol.  lato-ovatis  acuminatis  cor. 
datis,  repando-dentatis  vcl  subintegerrimis ,  adultis  obtu- 
siusculis,  floribus  corymboso  -  paniculatis.  Der  M.  scan- 
dens  verwandt.  Gomphrcna  ofßcinalis  ist  schon  abge- 
bildet und  beschrieben.  Tradcscantia  diurelica,  caule 
erecto  glabro,  fol.  ovato  -  lanceolatis  acuminatis  scrrulato- 
cilialis,  subtus  pubescentibus,  vaginis  ventricosis  hirsutis 
longe  eiliatis,  peduneulis  gemtnis  terminalibus  umbellato- 
multifloris.  Croton  antisiplülitiatm  Mart,  suflruticosum 
erectum,  pilis  stellatis  hispido  -  scabrum  subpulvcrulentuui, 
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Fol.  lato  lanccolatis  basi  cunealis  inaequaliter  duplicato- 
serratis,  capsulis  hispidis.  Croton  fulvum  Marl.,  suflhili- 
cosuiti,  caulc  rnmisque  fulvo  -  hispidis,  fol.  subsessilibus 
ovatodlipücis  basi  ro  tun  da  Iis  brevissime  mucronaüs  su- 
pra  piloso-scabris,  subtus  stellato  -  tomentosis  junioribus 
fulvis  subintegerrimis,  floribus  ses&ilibus  in  spicis  axiilari- 
bus  terminalibusque.  Bignonia  antisipMUtica  Mart,  caule 
arboreo  fol.  inferioribus  dupücato  -  pinnalis,  superioribus 
digilalu-quinatis,  foliolis  ovaiis  longo  acurainatis  glabris, 
paniculis  Horum  viridium  dichotomis,  calycibus  inflatis*  le- 
guminibus  linearibus  planis.  Smilax  glatten  MarL,  caule 
flexuoso  -  torto  angulato  aculcato  glaueo,  fol.  lato  -  ovaiis 
utrinque  rolundatis  3  —  5  -  nerviis  medio  nervo  aculeatis 
spinuloso-dentatis  glaucis,  umbellis  breviter  pedunculatls 
axülaribus.  Mikaida  ofßcinalis  Marl.,  glabra,  caule  sub- 
simpüci  crecto  fol.  subtriangulari-ovatis,  sinu  grosso -cor- 
dalis,  lalere  denlatis,  anticc  integerrimis  decussatis  cer- 
nuis,  paniculis  corymbosis  terminalibus.  Phyüanthus  iwi- 
crophylhis  Mart,  suffruticosus  glaber  ramosissimus ,  ratnis 
pinnaeformibus,  foliolis  allernis  obovato-orbicularibus  sub- 
tus glaucis,  pedunc.  solitariis  geminisve  superioribus  mas. 
culis,  inferioribus  femineis.  Cassine  Gongonha  Mart.,  ra- 
mulis  teretibus,  fol.  oblongis  basi  rotundaüs,  apice  brevi- 
ter acuminatis  marginatis  remote  Serratia,  racemis  axüla- 
ribus parce  ramosis,  floribus  sessilibus.  Myrtus  cauli- 
flora  Marl.,  trunco  ramisque  exeorlicantibus  florigeris;  fol. 
lanceolalis  longe  acuminatis,  basi  acutis,  glaberrimis,  flo- 
ribus congeslis,  baccis  globosis  violaceo-purpurascentibus. 
Polygala  Poaya  Mart  (ist  in  den  offic  Pfl.  von  Martius 
abgebildet  und  beschrieben).  Bidcns  graveolms  Mart, 
fol.  decussatis  oblongo  -  lanceolatis  crenato  -serratis,  basi 
enneata  integerrimis,  reticulato-vcnosis,  floribus  longe  pe- 
dunculatis  subpaniculalis.  Oiscuta  racemosa  Mart,  flori- 
bus peduneulatis  cymoso-racemosis,  corollis  calyce  duplo 
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longioribus  pentandris,  faucc  squamis  ciliatis  clausa.  Cus- 
cuta  miniata  Marl.,  racemis  pedunculatis  6  —  8-floris, 
corollis  fauce  squamis  ciliatis  clausa,  genitalibus  inclusis. 
Cissus  tlndoria  Mart,  caule  articulato  subtetragono,  fol. 
ovatis  cordatis  subquinquangularibus  acutis  remole  mucro- 
nato-serratis  utrinque  glabriusculis ,  pedunculis  axillaribus 
solitariis  umbell  tfcris,  umbellac  radiis  4  — '  6*  dicholomis. 
—  H.  Band.  Mabca  fistulifera  Mart.,  fol.  oblongis  acu- 
minalis  serrulatis,  subtus  iocanis  medioque  ferrugineo-to- 
mentosis.  Cucurbita  ceratocreas  Haberle,  fol.  cordatis 
suborbicularibus  obtuse  subquinquelobis  denticulatis,  fructi- 
bus maximis  oblongo  -  pyriformibus  v.  cylindricis  longitu- 
dinaliter  linealis  glabris  carne  subgranulosa.  Cucumis  ma- 
crocarpos  Wenderoth,  fol.  cordatis,  subangulatis  acutius- 
culis  argule  denticulalis  scabriusculo - hirtis,  peponibus  ob- 
longis obsolete  striatis  maculalisque  remole  tuberculatis* 
S.  543  ist  ein  Verzeichnifs  der  Pflanzen,  welclie  in  der 
Provinz  Minas  wegen  ihrer  Heilkräfte  oder  anderer  nütz- 
lichen Eigenschaften  benutzt  werden,  darunter  sind  fol- 
gende sonst  noch  nicht  bekannte  Arten:  Myrisiica  offici- 
nalis  Mart,  fol.  ovato -oblongis  acurainatis  glabris  nilidis 
basi  revolutis,  petiolis  tomentosis,  capitulis  racemosis  sti- 
pulisque  caducis  tomentosis,  nucleo  globoso.  Palicurea 
noxia  Mart,  glabra,  fol.  membranaeeis  oblongis  acumina- 
tis,  basi  rotundatis  breviter  petiolatis,  paniculis  divarica- 
tis,  pedicellis  subtrifidis,  corollis  velutinis.  Palicurea  so- 
nans  Mart,  tota  glabra,  fol.  coriaeeis  oblongis  utrinque 
attenuatis  acuminatis  aut  retusis,  racemis  subcorymbosis 
in  paniculam  inagnam  pyramidalem  dispositis,  corollis  ve- 
lutinis. Palicurea  diuretica  Mart,  stipulis  tandem  mar- 
ginc  incrassato  revolutis  subtus  inter  coslas  venasque  ve- 
lutinis, racemis  in  paniculam  subcorymbosam  dispositis, 
Acribus  tenuilcr  velutinis.  Palicurea  ofßcinalis  Mart., 
tota  aureo  -  pubescenti  -  scabriuscula ,  fol.  angusto-cllipticis 
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brevitcr  peüolalis  apicc  aculis  vel  rotnndatis  cum  mucrone, 
basi  paullo  attenuaüs,  corymbis  in  paniculam  coarctatis. 
Paliairca  strepens  Mart,  cortice  suberoso,  fol.  coriaceis 
rigidis  ulrinque  piabris  subsessilibus  lato-ovatis  utrinque 
obtusis,  margine  incrassato  revolutis,  sublus  flavescenübus, 
corymbis  in  paniculam  pyramidalem  composilis,  corollis 
tenuissimc  veluünis.    Palicurea  aurata  MarL,  fol.  qua- 
ternis  mcmbranaceis   rigidiusculis  oblongis  vel  obovatis 
longe  pctiolatls  oblusiiisculis  glabris  subius  aureo  flavis, 
racemis  in  paniculam  coarctatis,  corollis  tenuiter  velutinis. 
Herreria  Salsaparilha  Mart.,  caulibus  teretibus  aculeatis, 
fol.  lanceolaüs  v.  lanceolato  -  oblongis  acuminatis  stellato- 
fasciculatis,  racemis  ereclis  quam  folia  brevioribus,  perian- 
thü  foliolis  lineari- lanceolaüs  obtusiusculis.  Momordica 
purgans  Mart,  caule  angulato  scandente  superne  resinoso- 
farinoso ,  fol.  orbiculari  -  ovalis  acuminatis!  sinu  rotundo 
cordalis  obsolete  quinquelobis  denticulatis,  corymbis  mas- 
culis  ereclis  floribusque  foemincis  solitariis  tandem  ccr- 
nuis  axillaribus,  peponibus  oblongis,  longitudinaliter  mu- 
ricato-cristatis.     Trichilia  cathartica  Mart,  trunco  hu- 
mili,  fol.  impari-pinnatis  5  —  7-jugis  foliolis  lanceolaüs 
s,  ovato~  acuminatis  praesertim  subtus  uti  petioli  commu- 
nes  dense  pubesccntibus,  racemis  paniculatis  terminalibus, 
tubo  stamiueo  integro  incluso,  capsulis  tenuissime  veluti- 
nis.   Jpomoea  operculata  Mart,  (Convolvulus  opcrc.  Go. 
mes  Memor.  corresp.  da  Acad.  de  Lisboa  1812.  p.  27.  c. 
ic,),  radice  magna  tuberosa,  caulibus  scandenübus  alaüs 
foliisquc  pedato-quinquepartitis  glabris,  laciniis  lato-lan- 
ceolatis  acuminaüs  integerrimis  8.  repando-dentatis  pedi- 
cellis  solitariis  v.  geminis  incrassatis  alatis,  Capsula  de- 
presso  globosa  circumscissa.     Plumeria  drastica  Mart, 
fol.  breviter  et  crasso- peüolalis  obovato-  oblongis  obtusis 
cum  brevi  acumine,  junioribus  basi  cuneatis,  adulüs  ro- 
tundatis  glabris  distantcr  costaüs  paniculis  corymbosis  gla- 
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bris  mnltifloris  quam  folia  brevioribus  braclealis,  corollis 
albis.    Ferraria  purgans  Mart.,  rhizomate  sursum  conico- 
squamato,  fol.  junceis  teretibus  glaueis,  scapo  paulo  bre- 
vioribus,  floribus  geminis  ternisve,  spathis  pruinoso-glau- 
ci«  mucronulatis  v.  obtusiusculis ,  pctalis  interioribus  du- 
plo  rainoribus;  (die  aufoern  Blumenblätter  sind  aufsen  vio- 
lett-hellbraun, innen  goldgelb,  die  innern  goldgelb  mit 
violettrolhen  Querflecken).    Ferraria  cathariica  Mart., 
rhizomate  auisum  conico- squamato,  fol.  junceis  teretibus 
scapo  longioribus,  floribus  geminis  ternisve  confertis,  spa- 
this acuminatis,  petalis  interioribua  paulo  minoribus,  (die 
Blumen  menniggelb).     Jatropha  opifera  Mart.,  radice 
tuberculata,  caule  suffruticoso,  fol.  oblongo  ■  lanceolatis 
eroso-denticulatis,  denticulis  sripularum  bi-  aut  trifidarum 
laciniis  dicbotomis  glanduliferis ,  calycibus  tenuissime  ci- 
liatis,  corollis  patenti-reflexis.    Cassia  cathartica  Marl., 
frutescens,  pilis  basi  glandulosa  viscidulo-pubescens,  pc- 
tiolis  eglandulosis ,  foliolis  8  —  10-jugis  oblongo  -ellipti- 
eis  obtusiusculis  submuticis  basi  parum  inaequalibus ,  pe- 
dunculis  axiilaribus ,  leguminibus  linearibus  parum  conve- 
xis  pollicaribus.  Acacia  adstringms  Mart,  inermis,  trunco 
humili,  fol.  bipinnatis,  foliolis  pinnisque  quadri-  vel  quin- 
quejugis,  pinnis  glaucescentibus  lalo-ovatis  basi  inaequila- 
teris  obtusis  glabris,  glaodulis  intra  paria  superiora,  petio- 
lis  ramulisque  novellis  castaneo-tomenlosis,  spicarum  cy- 
lindricarum  axillarium  rhachi  calyeibusque  tomenlosis,  le- 
guminibus oblongis  compressis.    Polygoruan  antihaemor- 
vhoidale  Mart.,  caulibus  glabris,  fol.  lanceolatis  acumina- 
tis glabris,  margine  nervoque  tenuiter  strigulosis,  ochreis 
strigosis  et  margine  setosis,  racemis  *  laxifloris  gracilibus, 
floribus  octandris  trigyuis  a.  riparium  fol.  lato- lanceolatis 
acuminatis  ß.  aqiiatile  fol.  lanceolatis  utrinque  acumina- 
tis caulibus  radicantibus.    Styrax  rctimlaUan  Mart.,  fol. 
ovatis  v.  obovato- oblongis  acutis  margine  tandem  subre- 
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pandis,  supra  glabris  nltidis,  subtus  venia  parallclis  et  ve- 
nulis  reliculatis  valdc  promincntibus,  calycibus  albido-lo- 
mentosis  petala  subaequanlibus.  Styrax  aiireum  Mart, 
fol.  ovalis  acutis  supra  Stella  to-punclalis  tan  dem  nitidis, 
subtus  ramulis  calycibusque  quam  petala  parum  breviori- 
bus  aureo-tomentosis.  Icica  ambrosiaca  Willd.  (Ic.  bc- 
ptapIiYÜa  et  gujaneosis  Aubl.),  fol.  cum  impari-pinnaüs, 
foliolis  quinis  septenis  v.  novenis  oblongo- lanceolatis  ciis- 
pidato-acuminatis  basi  inaequalibus  glabris,  racemis  co- 
rymbosis  axillaribus  et  latcralibus,  drupis  apice  acuto  cur- 
vatis  cortice  ramuloso  cinerascenti-albtdo.  Bnrscra  lepto- 
phlocos  Mart,  tronco  inferne  raraoso,  cortice  nitido  lae- 
vigato  papyraceo  frustalim  solubili,  ramulis  foliisqae  e» 
impari  -  pinnatis  pubescentibus,  foliolis  quinis  septenis  vc 
oblongis  acutis  antice  subdeutatis,  racemis  paucifloris  la- 
teralibus  axillaribusque.  Vismia  micrantha  Mart,  ramu- 
lis tetragonis  apice,  petiolis  paniculisque  ferrugineo -  to- 
mentosis,  foliis  oblongis  v.  lato -lanceolatis  acuminatis  basi 
acutis,  antice  crenulatis  nigro  punctatis  pubescentibus  sub- 
tus nervis  venisque  rufis,  calycibus  obtusis  petalis  longo 
barbatis.  Vismia  laccifera  Mart,  ramulis  alternatim 
compressis  apice,  petiolis  paniculisque  ferrugineo  toroen- 
tosis,  fol.  ovatis  v.  oblongis  cuspidatis  basi  acutiusculis 
antice  crenulatis,  praeserlim  subtus  pubescentibus,  calyci- 
bus ferrugineis  obtusis,  petalis  longe  barbatis.  Twrnera 
opifera  Mart,  pubescenti -hirtula,  caule  suffruticoso  ramis 
subvirgatis,  fol.  linear!  -  lanceolatis  v.  lanceolatis  acutis 
basi  biglandulosa  altenuatis,  remote  acuteque  serratis,  flo- 
nun  |<ctiolarium  bractcis  quam  calyces  brevioribus.  Dro- 
melia  tinctoria  Mart,  fol.  e  basibus  oblongis  tubuloso- 
convolutis  lanceolatis,  autice  grosse  scrrato-spinosis  apice 
rcvolutis,  scapo  simplici  albo-lanuginoso  bractcis  lanceo- 
latis vesiko,  spica  densa  cylindrica  albo  -  lanuginosa  non 
comosa.    Anona  spinesccns  Mart,  arbuscula,  ramulis  crc- 
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bris  abbreviatis  saepe  spinescentibus,  fol.  cllipticis  v.  ob- 
longis  obtusis  glabris  subtus  glaucescentibus,  pedunculis 
geminis  ereclis,  laciniis  calycis  triangularibus  acuminatis, 
pelalis  exlcrioribus  suborbicularibus  interioribus  ovatis, 
fruclu  oblungo-areolato.  Perlebia  bauhinioides  Mart.  vom 
Ansehn  einer  kleinblättrigen  Bauhinie,  aber  durch  die  viel- 
(achrige  Hülse  (ähnlich  der  von  Prosopis)  verschieden/ 
mit  starken  Stacheln  statt  der  Afterblatter.  Acacia  ho~ 
stilis  Marl.,  frulcscens,  ramis  elongatis  patentibus,  aculeis 
sparsis  rectis,  fol.  bipinnalis  pubescenti-viscidulis,  pinnis 
4  —  6-jugis,  foliolis  linearibus  20-jugis,  aculeis  stipularibus 
aculeolisque  inter  stipulas  rectis,  spicis  solitariis,  legumi- 
nibus  membranaceis  lineari-oblongis  2  —  3-spermis  pu- 
bescentibns  Acacia  immdata  Mart.,  arborea  glabra,  pe- 
tiolis  in  medio  et  apice  glandulosis,  fol.  bipinnatis,  pinnis 
trijogiä ,  foliolis  12  —  13  -  jugis  oblongo  -  lanceolatis  sub. 
dimidiato-inaequilateris  nervosis,  supra  nitidis,  subtus  glau- 
cescentibus, capitulis  secus  rhachim  foliis  breviorem  pu- 
bescenlem  in  petiolis  pubescentibus.  S.  569.  Myrtus  dy- 
senierica  Mart.,  trunco  ramisque  tortis,  fol.  breviter  pe- 
tiolatis  oblongis  atutis  glabris  subglaucescentibus,  floribus 
4  —  6  -  axillaribus  v.  terminalibus,  calyce  quadrifido,  bacca 
depresso-globosa  sulcata  citrina  succosa,  squamis  gemma- 
rum  ciliatis.  S.  581.  Zizyphus  Joazeiro  Mart.,  coma 
densa  subglobosa,  aculeis  geminis  rectis,  fol.  trinerviis  la- 
to ovatis  basi  cordatis  breviter  acuminatis  crenatis  supra 
glabris  subtus  subpubescentibus ,  racemis  brevibus  subglo- 
bosis  axillaribus,  drupis  globosis  pallide  flavis.  S.  582. 
Pourretia  (Cavänillcsia)  tuber culata  Mart.,  trunco  enor- 
mi  medio  intumido  cortice  suberoso-tuberculato,  fol.  lato- 
ovalis  obtusiusculis  basi  cordatis  subtus  pubescentibus,  to- 
mento  inter  alas  fructus  fuscidulo  pruriente.  S.  596.  Cap- 
paris  Ycö  Mart,  caule  arboreo,  fol.  coriaceis  oblongis  ra- 
mulisque  flavcscenü  -  pulvcrulcnto  -  tomcntosis ,  supra  tan- 
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dem  glabrescentibus,  peduneulis  terminalibus  subtetragonis 
corymbiferis ,  floribus  polyandris  monadelphis ,  bacca  sub- 
globosa  longe  pediccllata  pulverulento- tomentosa.  S.  612. 
Euphorbia  plwsphorea  Mart,  fruticosa  aphylla,  caulibus 
raxnisque  pluribus  sparsis  s.  nonnulüs  aggregalis,  faciebus 
coneavis,  involucris  3  —  6  in  verrucis  lateralibus  sessili- 
bus,  squamis  lanatis  cruribus  acutis,  Capsula  globoso-tri- 
gona  angulis  acutis,  glabra  laevigata.  Uer  Saft  dieser 
blattlosen  Wolfsmilch  pho6phorescirt  bei  höherer  Tempe- 
ratur, das  Phaenomen  ist  S.  726  beschrieben  und  S.  746 
erörtert.  S.  627  steht  eine  ausführliche  Nachricht  über 
die  Benutzung  mehrerer  Palmenarten  in  Brasilien.  S.  787 
befindet  sich  wiederum  ein  Verzeichnis  der  aufser  den 

____  ■   

früher  genannten,  in  den  Provinzen  Bahia,  Pernambuco 
und  Piauhy  noch  überdies  gebräuchlichen  Arzneimittel 
und  ökonomischen  Gewächse,  von  denen  wir  hier  die 
neuen  Arten  anführen.  Dorstenia  opifera  Mart.,  radicc 
tuberosa  placentaeformi  v.  napaeformi  tandem  cicatricosa 
et  sursum  squamosa;  fol.  radical.  pubescenti-hirtulis  ob- 
longo-ovatis  sinu  profundo  cordatis  dentatis;  reeeptaculis 
orbicularibus  supeme  planis.  Sebipira  n.  gcn.^  (Cassicae). 
Cal.  tubuloso-cylindricus  subaequaliler  6-dentatus.  Cor. 
5-petala  subpapilionacea ,  petalis  erectis  unguiculatis  pla- 
nis crenulatis.  Vexillum  subquadratum,  alis  et  petalis  ca. 
rinalibus  brevius.  Slam.  10  libera,  antheris  globosis. 
Stigma  capitatum.  Legumen  compressum  lineare,  mem- 
branaceum,  1  loculare,  polyspermum  hinc  alatum.  Sera, 
obovata,  embryone  recto.  S.  major,  fol.  pinnatis  multi- 
jugis,  foliolis  altcrnis  oblongo  -  lanceolatis  obtusis  subtus 
glaucescentibus  incanis;  paniculis  patulis.  Gcoffroya  ver- 
miftiga  Mart,  trunco  inermi,  ramulis  spongioso- cortica- 
lis,  foliolis  9  —  11  brevitcr  et  rotundato  -  ellipticis,  supra 
glabris,  pctiolis  apteris  sulcalis  foliorumque  venis  prima* 
riis  subtus  ferruginco  -  tomentosis ;  racemis  paniculato  -  py- 
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ramiilalls  calycibnsque  fulvo-tomentosis.  Geoffroya  spi- 
nulosß  Mart.,  trunco  incrmi,  ramulis  spongioso-corticatis, 
foliolis  7  ovato  -  obtusis  sublus  reticulatis  pubescentibus, 
petiolis  alatis,  alis  ad  foliorum  basin  spinulosis,  racemis 
patenti*paniculatis.  Exostemma  Souzajium  Wart ,  fol.  ob- 
ovatis  v.  ovatis  acutis  glabris,  corymbis  paueifloris  termi- 
nalibus,  caps.  vix  pollicaribus  obovatis  compressis,  valvu- 
lis  subquadrinerviis,  seminibus  transversa  oblongis  utrin- 
que  late  margin atis.  Ocymum  incancscens  Mart,  caule 
frutescente,  ramis  tetragonis  striclis  subfastigiatis  retror- 
sum  hispidulis  folüsque  ovato -lanceolatis  basi  attenuatis 
acutis  canescenlibus,  verticillis  6-floris  in  spicis  elongatis 
remotiusculis,  bracteis  lanceolatis  basi  attenuatis,  labio  &u- 
penore  medio  hirto  -  barbato,  lacinias  inferiores  acutas 

■ 

acquantc. 

■ 

Semina  in  horto  botanico  Hainburgensi  1829  collecta, 
quae  pro  mutua  commutatione  offeruntur.  Ham- 
burgü  1829.  4to.  9  S. 

Folgende  neue  Pflanzen  sind  hier  vom  Prof.  Lehmann 
beschrieben:  1.  Lindenbcrgia  urticifoHa  Lehm.  (Didyn. 
Angiosp.  —  Scrofularineae).  Cal.  campanulatus ,  5-iidus: 
lacin.  inaequalibus  patentibus.  Cor.  tubulosa  bilabiata,  la- 
bio superiori  bilobo  reflexo,  inferiori  3  —  4-fido:  lacin. 
deflexis  ad  fancem  gibbosis.  Slam,  bifida  dianthera. 
Stigma  dilatatunr.  Capsula  bilocularis.  In  hon.  cl.  J.  B. 
G.  Lindenberg  J.  U.  Dris,  ditionis  Bergedorfensis.  prae- 
fecti,  auctoris  synopseos  hepaticarum  Europa  earum  etc. 
Proxime  accedit  ad  Stemodiam:  differt  corolla  fauce  gib- 
bosa,  calyce  5-fido,  stigmate  dilatato.  Herba  annua  digi- 
tale ramosa  pilosa ;  foliis  ovatis  grosse  serratis  subtus  pur- 
purascentibus;  floribus  axillaribus  subsessilibus  secundis 
lutcis  extus  purpurascenübus.   Hab.  in  Nepal ia.  Semina 
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sine  nomine  ex  Anglia  accepimus.  2.  Lychms  inchisn 
Lehm. ,  caule  erecto  villoso  superne  glanduloso ,  fol.  lan- 
ceolatis  acutis  pilosis  summis  subamplexicaulibus  gl  and  u- 
losis;  panicula  pauciflora  dichotoma,  petalis  coronatis 
emarginalis  vix  longitudine  calycis.  Hab  in  Sibiria.  0. 
Semina  sine  nomine  ex  horto  Peiropolitano  accepimus. 
3.  Viola  occulta  Lehm.,  caule  tcreti  debili,  fol.  inferio- 
ribus  obovatis  remote  -  crenatis  obtusissimis  glabriusculis, 
pedunculis  axillaribus  longissiniis  nudis,  calycibus  bibra- 
cteatis,  corollis  calyce  triplo  minoribus.  Proxime  accedit 
ad  V.  arven*em,  satis  superque  tarnen  differt:  caule  tereti 
bracleis  subulatis  minimis  calyci  adpressis  etc.  Hab.  in 
Sibiria.  0.  Semina  sub  nomine  S.  arvensis?  misit  cl.  Fi- 
scher,  horti  Pclropolilani  praefectus. 

Uebersiclit  der  Pflanzen  -  Familien  nach  verschiede- 
nen Autoren,  mit  Angabe  der  bekannten  Gattun- 
gen, nebst  einer  kurzen  Darstellung  des  Linnei- 
schen Systems.   Berlin  1829.  4to.  XVIII  u.  214  S. 

Das  Werk  eines  Ungenannten,  hervorgerufen  durch 
das  allgemein  gc fühlte  Bedürfnifs,  eine  vollständige  Ueber- 
sicht  des  natürlichen  Systems  zu  haben,  woran  es  ganz 
fehlt.  Die  vorliegende  Zusammenstellung,  welche,  wie 
das  kurze  Vorwort  sagt,  Cur  den  Anfanger  als  Leitfaden 
dienen  soll  und  nicht  auf  kritische  Genauigkeit  und  Voll- 
ständigkeit Ansprüche  macht,  entspricht  auch  nicht  ganz 
jenem  Bedürfnisse,  denn  dazu  war  es  doch  nüthig  Alles 
mit  aufzunehmen,  was  sich  als  einigermafsen  haltbar  be- 
wies, um  die  gröfste  Vollständigkeit  zu  haben.  Hier  ist 
aber  manches  Wichtige  ganz  unberücksichtigt  geblieben, 
so  z.  B.  die  Monographie  von  Martius  über  Amarantheen, 
die  Arbeiten  von  Cassini  u.  s.  w.  Für  den  Anfanger  ist 
fast  schon  zuviel  gegeben,  denn  da  findet  sich  manche 
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Gattung,  deren  Formen  nie  einem  Anfanger  zu  Gesicht 
kommen.  Die  Familiencliaraclere  sind  kurz  mit  deut- 
schen Worten  angegeben.  Daun  folgen  die  Namen  der 
Gattungen  mit  laufender  Nummer  alphabetisch  geordnet 
und  endlich  kommt  unter  der  Rubrik  „Bestandteile"  die 
chemische  Zusammensetzung  und  die  Nutzbarkeit  oder 
Schädlichkeit  für  den  Menschen  durch  einige  Arten  kurz 
erläutert. 

Die  Anatomie,  der  Chemismus  und  die  Physiologie 
der  Pflanzen,  von  Dr.  J.  Ch.  Hundeshagen,  Prof. 
in  Giefsen  etc.  Tübingen,  bei  H.  Laupp,  1829.  8\o. 
VII  u.  372  S. 

Dies  Werk  bildet  auch  die  zweite  Abtheilung  des 
„Lehrbuch  der  land-  und  forslwirthschaftlichen  Natur- 
kunde" desselben  Verf.  Obwohl  der  gehalti eiche  Stoff, 
welchen  der  Titel  ankündigt,  hier  nur  auf  einen  geringen 
Raum  beschrankt  zu  sein  scheint  und  man  daher  vermu- 
then  könnte,  dafs  vieles  unvollständig  oder  nicht  genü- 
gend behandelt  sei,  so  ergiebt  sich  doch  bei  genauer 
Durchsicht  das  Gegentheil.  Wir  finden  eine  hübsche  Zu- 
sammenstellung der  bis  jetzt  gemachten  Erfahrungen  über 
die  genannten  Gegenstände  und  die  beigefügten  Noten 
dienen  durch  die  Beispiele,  welche  sie  geben  oder  andeu- 
ten, sehr  zur  gröfsern  Verständlichung  des  Ganzen,  wel- 
ches uns  ein  sehr  brauchbares  Hand-  und  Lehrbuch  zu 
sein  scheint. 

• 

Gemeinfafsliche  Anleitung,  die  Bäume  und  Sträuche 
Oesterreichs  aus  den  Blättern  zu  erkennen.  Zum 
Selbstunterricht  entworfen  von  Franz  Höss,  Prof. 
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in  Mariabrunn  bei  Wien  etc.  Wien  1830.  12mo. 
mit  10  Kupfertafeln.  LXXVHI  u.  380  S. 

Dies  für  den  Forstmann  bestimmte  Werk  giebt  zu- 
erst gleichsam  als  Einleitung  einen  Äbrifs  der  Termino- 
logie und  Erklärung  des  Linneischen  Systems;  dann  fol- 
gen die  Beschreibungen  der  Holzgewächse  nach  der  ver- 
schiedenen Natur  und  Beschaffenheit  der  Blälter  in  ein 
System  gebracht,  von  welchem  jedoch  die  Weiden  ihrer 
wandelbaren  Formen  wegen  getrennt  und  in  einem  An- 
hange besonders  behandelt  werden.  Auch  folgt  am  Ende 
die  Zusammenstellung  der  Holzarten  nach  dem  Linnci- 
schen  System.  Die  Kupfer  dienen  zur  Erläuterung  der 
Kunslausdrücke. 


Ueber  die  Bastarderzeugung  im  Pflanzenreiche.  Eine 
von  d.  königl.  Akademie  d.  Wissenschaften  zu  Ber- 
lin gekrönte  Preisschrift  von  A.  F.  Wiegmanu, 
Dr.  med.  u.  privatis.  Apoth.  etc.  Braunschweig 
1828.  4to.  XII  und  40  S.  nebst  kolorirter  Stein- 
drucktafel. 

Die  Versuche  zur  Erzeugung  von  Bastarden  bei  Pflan- 
zen um  dadurch  den  Beweis  von  dem  Dasein  zweier  auf 
einander  wirkender  Geschlechter  im  Pflanzenreiche 
führen,  sind  in  neuerer  Zeit  vielfach  angestellt  und  allere 
wiederholt  worden,  da  sich  Zweifel  gegen  die  Sexualität 
der  Pflanzen  mit  Beredsamkeit  erhoben  und  durch  »er- 
suche unterstützt  wurden.  Die  Preisaufgabe  der  Berliner 
Akademie  der  Wissenschaften  gab  dem  Verf.  Veranlassung, 
seine  Versuche  anzustellen  und  deren  Beschreibung  «n° 
Resultate  nebst  Product  (getrockneten  Exemplaren,  Früch- 
ten und  Zwiebeln)  der  Akademie  einzureichen,  welche 
ihm  den  einfachen  Preis  dafür  zuerkannte,  einiges 

nicht  gehörig  erwiesen  und  ausgeführt  tadelnd,  wogegen 

sich 
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sich  der  Verf.  in  der  Vorrede  ot  vertheidigen  bemüht  ist 
Die  eingesandten  Exemplare,  welche  als  Beweise  der  an- 
gestellten Versuche  dienen  müssen ,  befinden  sich  gegen- 
wärtig bei  den  KönigL  Herbarien  und  können  hier  von 
jedem,  welchem  daran  liegt,  eingesehen  werden.  Die  Ver- 
suche waren  theils  nach  Kolreuters  Weise  angestellt, 
theits  durch  Beisammenstellen  mit  Hülfe  der  Insekten 
versucht,  theils  ward  die  Hülfe  des  Windes  dazu  in  Au. 
sprach  genommen,  alle  wurden  an  Pflanzen  im  freien 
Lande  angestellt.  Der  Verf.  schliefst  aus  seinen  Ver- 
suchen, dafs  es  eine  Bastarderzeugung  im  Pflanzenreiche 
gebe ;  dafs  solche  Bastarde  selten  das  Mittel  zwischen  den 
Aeltero  halten,  mehr  sich  einer  oder  der  andern  er- 
zeugenden Form  nähern,  die  Veränderungen  bald  in  die- 
sem bald  in  jenem  Theile  zeigen;  dafs  die  Pflanzenba- 
starde fruchtbaren  Saamen  geben,  wenigstens  wenn  sie 
aus  verwandten  Arten  oder  Varietäten  entstanden  sind; 
dafs  manche  Arten  und  bestandige  Spielarten  Bastardfor- 
men durch  die  Kultur  hervorgerufen  sein  mögen;  dafs  es 
möglich  sei  eine  Art  in  die  andere  überzuführen  durch 
fortgesetzte  Befruchtung  des  Bastardes  mit  dem  Pollen 
eines  der  Aeltern;  dafs  endlich  die  Bastarderzeugung  nur 
bei  verwandten  Pflanzen  sich  zeigen  könne  und  dafs,  wenn 
die  Bastarde  zwischen  den  Aeltern  grade  die  Mitte  halten 
sollen,  es  nolhig  sei,  dafs  der  Mutterpflanze  die  Antheren 
genommen  oder  nicht  zur  gehörigen  Zeit  stäubend  gewor- 
den oder  sonst  entartet  seien.  Die  beigefügte  Tafel  zeigt 
einen  Bastard  vom  Kopfkohl  (9)  und  Savoyerkohl  (cf); 
so  wie  eine  Bastardzwiebel  von  der  gemeinen  Zwiebel  (2) 
und  dem  Porree  (cf). 


Limuei  St  Bd.  Littertf.  4 
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Pedilonia,  novum  plantmn»  genus.  Descripsit  C.  B. 
Presl  M.  D.  etc.  Pragae  15.  Maji  1829.  4tq.  1  foL 
e.  iab.  äen.*¥  r'  f,'^rr'"       lt         13  1 

Pedilonia  (Ordo  iiat.  llaemodor^jje  r*r.  JWandr. 
Monog.).  Peri^onium  tcIrntepaUim^  tepala,  3  «pclcnriora  pa- 
tcnlia,  supremum  basi  calcaralura,  tepalum  jn4eriutf  dcfle 
xum  concavum  cxternis  aequilougum.  S  tarn,  3  tepAlö  »n- 
tcriori  incurabcnlia?  filamonta  subulala  plana;  anlberae  an- 
licae  ovalac,  loculls  basj  divergentibus.  Ovar,  obcorda- 
tum  trfloculare,  loculis  2  7-  3-ovulatig.  Styl.  fiUformis. 
Stigma  obtusum.  Caps,  supcra  triloba  Iriyalvis?  triloeu- 
laris,  loculis  1-spermis?  Semina  ....  Pedilonia  vio- 
laceä  (Aspidistra  lurida  Sieb.  Fl.  cap.  exs.  n.  256. 
nonKcr.); 

Tbysanachne  nov.  plant,  gen.  Descripsit  C.  B.  Presl 
etc.   Pragae  30.  Maji  1829.  4to.  1  foL  c.  tab.  aen. 

Thysanachnc  ( 0.  n.  Gramineae  Bromcaceae  —  Tri 
ändr.  rtigyn.);  Panicula  composila.  Spiculae  binac  billo- 
rae,  altcfa  brevius  pedScellata.  Glumae  membranaccae, 
superior  acultssima,  inferior  minor  acuta.  Flos  inferior 
masculus  bipaleaceus,  paleis  mcnibranaccis,  inferiore  Iran- 
cata  biloba,  lobis  eiliatis,  superiore  minore  integra  eil! ata. 
Slam»  3.  Flosculns  superior  2,  basi  pubescens  bipalea« 
ceus,  palea  inferior  arista  fracta  torlili  terminala,  superior 
bidentata  eiliata.  Stam.  3.  Lodicula  non  visa.  Caryopsis 
oblonga  libera,  basi  styli  coronata,  Tliysanachne  scopa- 
ria.    Hab.  in  ins.  Marlinica,  Sieb.  11.  mart.  exs.  n.  264. 


•)  Wir  wissen  nicht,  oh  diese  und  die  folgenden  Abhandlungen 
desselben  Verfassers,  welche  uns  durch  dessen  Güte  zugekommen  sind, 
Theilc  eines  gröfsern  Werks  oder  besondere  kleine  Brochären  sind, 
die  jedoch  nicht  in  den  Buchhandel  gekommen  zu  sein  scheinen. 
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©klyrndriaaia  nov.  plaiit-'göi.   Descripsit  C.  B.  Presl 
etc.   iVagie  SO.  Mäjl!  1829.  4tö.  1  fol.  c.  tab.  aen. 

.  ,  JJpdfpioneina  (CK  n.  Oyperaceae  —  Hexandr.  Monog.). 
Panicula  foliata.  Bracteae  aristalae  trilobae  suprcma  flori- 
fcra.  Pcrigon.  tritepalum  patens,  tepalis  ovalis  mucrona- 
tisVf*  Stam.  6,  filamentis  per  paria  approximativ.  Ovar, 
ovatö  -  lan ceolal um.  Styl,  filiformis  deciduus.  Stigm  3 
'filiformia.  Caryopsis  ovato-lanceolata  triquetra.  Sem.  ob- 
longum.  Did)monema  fillfolia  (Gahnia  psittacorum  Sieb, 
ilgrdstogr.  exs.  n.  13,  Epi'andria  tcrelifolia  Presl  in  Isis 
1828.1  Tom.  21 .  fasei  3.  4 .  p,'  270. ). 

Lepima  n.  pl.  gen;  vD^cripsit  €.  B.  Presl  etc.  Pra- 
gae  30.  'Map  1828.  ;4ta  1  'fpl.  c.  tab.  aen. 

Leplsia  (Ö.:  n.  Cyperaceac  —  Triandria  Monog.). 
Panicula  racemosa  subsimplcx.  ßracteae  undcquaque  im- 
bricatae  ovatae,  supremac  duae  floriferae.  Flos  supremus 
5  9  infer.  c?  pistillo  incompleto.  Rbacbis  recta.  Slam.  3. 
Ovar,  lanceolatura  triquetmm  basi  sqaamulis  3  membra- 
naceis  cinctum.  ^tyl.^  filUqnrus  basi  diiatafa  triquetra  rau- 
ricata  persistente.  Stigm.  3  filiformia.  Caryopsis  lanceo* 
lata  triquetra  basi  sryli  acuminäta.  Sem.  oblongum.  Le. 
pisia  ustulaia  Schoenus  ushilatus  L.  et  auet.  Schoenus 
Rot*,  gram.  p.  63.  t  18.  f. 1.) 

•  ■      *     *  t 

r 

Polpoda  n.  pl.  gen.    Descripsit  C.  B.  Presl  etc. 
Pragae  30.  Maji  1829.  4to.  1  fol.  c.  tab.  aen. 

Polpoda  (0.  n.  Portulaceae  —  Tetrandr.  Monog.). 
CaL  persistans  4.sepalus,  sepalis  cartilagineo - marginaüs. 
Cor.  4-pelaIa,  pet  membranaeeis  fimbriatis.  Stam.  4  pe- 
talis  altcrna.  Ovar,  superum  ovatiun.  Styl,  simplex  cy- 
lindricus.  Stigm.  2  filiformia.  Caps,  styli  basi  persistente 
lata  bivalvis  unilocularis  disperma.  Sem.  subglobosa 

4' 
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verrucosa.  Embryo  periphericus.  Polpoda  capensis 
(Planta  dubia  Sieb.  fl.  capens.  exs.  o.  151.) 

Scyphaea  n.  pL  gen.   Descripsit  C.  B.  Presl  etc. 
Pragae  30.  Maji  1829.  4to,  1  fol.  c.  tab.  aen. 

Scyphaea  (0.  n.  Hypericinae  —  Polyandria  Monog.). 
Cal.  5-sepalus  deciduus.  Pet  5  aequalia  oblonga,  sepa- 
lis  alterna.  Stam.  hypogyna  numerosa  ordine  multiplici 
disposita,  filamentis  antheras  supcrantibus  apice  dilatalis 
et  cyathifonnibu*.  Ovar,  sessile  Itneari-laiiceolatum  4-lo- 
ciliare.  Stigma  sessile  capitatura.  Caps.  lincari  -  lanceo- 
lala  4-locularis  4-valvis?  Placentae  centrales  4,  valvis 
oppositae.  Scyphaea  racemosa  (Monoporina  oenotheroi- 
dcs  J.  S.  Presl  rostlin.  tom.  2.  pars  3«  p.  277.  t  41.  f.  2; 
Capparis  commutata  Sieb,  martin.  exs.  n.  304.  et  auctorum). 
Die  Gattung  Monoporina  war  von  J.  S.  Presl  gegründet, 
aber  auf  falsche  Charactere  und  den  Capparidcen  zuge- 
zahlt, daher  veränderte  C.  B.  Presl  Namen  und  Character. 

Steudelia  n.  pL!  gen.  Descripsit  C.  B.  Presl  etc. 
Pragae  1.  Julii  1829.  4to.  1  fol.  c.  tab.  aen. 

Steudelia  (O.  n.  Paronychiae  —  Peniandr.  Monog.). 
Cal.  persistens  5-sepalus,  sepalis  margine  et  interne  pc- 
taloideis.  Cor.  0.  Stam.  5,  sepalis  aherna  imo  calyci  in* 
serta.  Ovar,  superum  subglobosum.  Styl,  simplex.  Stigma 
globosunu  Caps,  lenticularis  oblique  acuminata  punctata 
evalvis  indehiscens  l*sperma.  Steudelia  galioides  (Phar 
naccum  glomeratum  Steud.  et  Höchst  pl.  exs.  cap.  n.  828.). 

Abbildungen  neuer  u.  seltner  Gewächse  des  k.  bot 
Gart  z.  Berlin  etc.  v.  Link  u.  Otto.  Bd.  1.  Heft  6. 
(s.  Linn.  III  Litt  p.  115,  177.  V.  p.  7.) 

Das  sechste  Heft  enthält  folgende  Pflanzen:  31.  Fi- 
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cus  Rcinwardti y  fol.  3-lobis  subquinqiiclobis  dentatis  su- 
pra  scabris,  subtus  molliter  subtomentosis,  tomento  ful- 
vescente,  fructibus  giobosis  sessiiibus  aggregatis.  Hab.  in 
Java  %  32.  Nicotiana  alata ,  caule  erecto  glandulose 
piloso,  foL  oblongis  et  lanceolatis,  repando- dentatis,  sca- 
bris glandulose  ciliatis,  calycis  denübus  longe  acutatis, 
ttibo  corollac  longissimo,  laciniis  obtusis.  Hab.  in  Brasi- 
lia ausrrali.  2k  33.  Passiflora  alba,  fol.  glabris  subtus 
glancescentibus  basi  subcordatis  •  5- nervi is  trilobis ,  lobis 
ovaübus  basi  subserrato-glandulosis,  petiolo  medio  biglan* 
duloso,  stipulis  cordatis,  peduncufis  superioribus  petiolo 
longioribus.  Hab.  in  Brasilia,  t?.  (P.  Raddianae  maxime 
affinis).  34.  Dactyliocapnos  thalictrifotia  Wallich  fl. 
Nepl  p.  51.  t.  39.  35.  Mammillaria  densa,  cyKndrica 
glaucescens,  tuberculis  conicis  densis,  spinis  plurimis  fla- 
vicadtibus,  una  majore.  Hab.  in  montibus  Mexicanis.  6. 
36.  Gerontogea  Deppcana  SchldL  et  Cham.  Linn.  5. 
p.  169. 

Index  seminum  borti  academici  Marburgensis,  anni 
MDCCCXXIX  •)  4lo. 

Bei  diesem  Samcnkat&fogc  finden  sich  folgende  Be- 
merkungen vom  Prof.  Wenderoth,  welche  wir  hier  unver- 
ändert mittheilen:  1)  Aconitum  leucanthemum  Wndr. 
Cum  hocce  pcrdito,  tarnen  aptissimo  nomine  speciem  po 
lymorphi  Aconitorum  generis  salnlavi  exquisitam  et  pul. 
cherrimam,  quae  ab  omnibns  descriptia  atque  depictis, 
imo  etiam  ab  Aeonko  yariegato  et  rostrato  floribus  albis, 
quibuscum  cornmntatum  est,  longe  recedit.  Stirps  perrara 
et  cuHu  difticillima  aeque  ac  stabilissima ;  nec  itaque  sola 
unius  alteriusve  illorum  varielas.  Fnistra  eam  in  celeber- 
rimis,  quos  invisi,  hertia  Geruianiae  septentrionalis,  Isna- 

*>  Erroic  typograpluco  MDCCCXIX  pobttum. 
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censi  nimimm ,  Erfurtensi,  Jenensi,  Vismariens  ibus,  Xi|*«> 
siensibus,  Drcsdensibus,  Berolinensi,  Golüiigcnm^  Herren 
husano  etc.  inquisivi.  Alio  faesait  loco  fusius,  ds,  e^ialiuv 
que  liujus  generis  speciebus,  adhuedum  in  obscuritate  laj 
tenttyus,  loquar;  hic  adnotare  sufficiat*  differre,  Ä9steum  , 
ab  Ac  rostrato,  cui  proximum,  habitu  alieno,  ,aüaque 
forma  et  albedine  (rubore,  nec  coeruleo  eoipre  per£usa .^i 
variegata)  corollae  foliorumque,  quae  ürmiora  et^egu«e 
quasi  obducla  splendenlia,  lacinüs  latioribug ,  gar^jorilnis- 
que  incisuris  praedita  sunt.  Verum  est  Ac  ajju^  JVIoeuc^ 
neque  unum  idemque  cum  ejusdem  Ac.  yar^ga^,  quod 
plane  diversum.  —  2)  AuthylUs  macrocephq^a\  VVnd& 
Hanc  Anthyllidis  speciem  iam  per  plurimos  aan,^  in J^prto 
nostro  cullam;  pro  Anlb.  rustica  MilL  habui  et;  sub  ^utk. 
rusticanae  tilulo  in  catalogo  slirpium  h.  n.  conunemorayi» 
me  invito  autem  cum  exleris  communicalam  nunc  (also 
nomine  A.  polycephalae  et  A.  polyphyllae  reeepi.  Jam; 
vero  quum  mihi  persuasum  habeam,  peculiarem  esse,  a 
reliquis  et  quidem  inprimis  ab  A.  Vulneraria  diversara 
speciem,  eam  supra  allcgafa  denominatione  seqttertti^ 
definitione  distinguere  conalus  süm:  A.  herbacea,  erectat 
fol,  pinnatis,  foliol.  5  —  10  subaequalibus ,  capitulis  ter- 
nis  plurimisve.  Flores  ochroleuci  (nec  albi)  mox  flavo 
et  rubro  variegati.  2|..  Patria?  —  3)  Corydalis  caprwides 
et  lutea  verae  tarnen  specics  esse  videntur,  etsi  perennes 
utrae^ue  et  definitionibus  haud  facile  distinguendae,  Jam 
per  plurimos  annos  nostro  in  horto  cultae,  aeque  ac  spon- 
taneae  quasi  in  eo,  immutatae  perstiterunt  Cor.  acauhs 
vero  ea  quidem,  quam  Müllems  e  Sardinia  attuJit  et  «o- 
biscum  6iib  hoc  nomine  communieavit,  certe  mera  est  vi- 
rietas.  Quid  autem  Fumaria  capnoides  floribus  rubris  (•) 
in  Kniphofü  eetypis  sub  n.  1045.  repraesentata?  — i 
4)  Crepis  sagittata  Wndr.  Caulis  erectus  firmus  superne 
subcorymbose  ramosus  glaber.   Fol.  inferiora  longa  in  pc* 
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liolum  decurrentia ,  superiora  sagittato  -  amplexicaulia ,  om- 
nia  inaequabter  dentata,  glabriuscula.  Anthodium  sctu- 
sum.  Nunc  forte  eadem  c.  C.  grandiflora?  sed  caulis  nec 
duplicitcr  pilosus,  nec  folia  superiora  integerrima.  Pa- 
tria? —  5)  Orobus  UnifoUus  Wndr.  Toi.  conjugata  linca- 
ria  glabra  nervosa.  Racemi  peduricutati  axillares  multi- 
ftori;  florcs  secundi  nlropurpurci.  Caulis  obsolete  tclra- 
gonus  ramosus:  Nec  itaque  O.  atropurpureus  Desf.  quo 
nomine  »ccepirmis  esse  polest.  2|.  in  Frigid.  —  6)  Papa- 
ver  bvacteaUfm  Lindl.  difTcrt,  praeter  reliqu.  stigmate  ex- 
eavatoradiato,  radiis  disco  breviöribus  a  P.  Orientalin  cui  . 
sligma  umbonafo-radiatum,  radiis  longioribus.  —  7)  Py- 
rits suaveolfns  Wndr.  ArboTea  spinosa.  Fol.  ovalia  et 
ovato-oblonga,  acuta  et  acuminata,  serratula  glaberrima; 
petioli  hirsutiuscuH.  Florcs  corymbosi,  suaveolentes ;  co- 
rymbi  paueiflori  laxi;  peduneuli  subtomcntoso-pilosi;  ca 
lycis  laciniae  intus  tomentosae  ungues  petalorum  superan- 
tes;  pelala  amoene  rubra,  dein  albida,  styli  tomentosi. 
Fruclus  inagnitudine  nucis  Inoschalae  angulalus,  basi  co- 
ronaque  excavatus  viridis  acerbus.  Floret  omnium  serius. 
—  8)  Sahna  pratensis  v.  albi/lora,  v.  bicolor  et  v.  ru- 
biennda  \Vn*h\  TVes  islaec  species  mcmorabilcs  Salviae 
pratensis  varietates,'  in  norlo  noslro  e  culüna  cjys  ortac, 
eximiae  et  pulcherrirriac  sunt,  spontancas,  quo'aa  rhagoitu- 
dinem  florum  eoirümqüc  amoenitatem  colorum '  longc  su- 
perantes,  id,  quod  imprimis  de  varr.  rubicunda  et  bicolori 
valct,  hujus  nempe  corollac  labium  superius  laelc  coeru-  , 
leum,  inferius  candiduni  est;  illius  vero  florcs  nec  mino- 
res  ut  in  S.  prat.  v.  rubra  sponlanca,  sed  majores  nec 
purp  uro  sern  los  sed  rosci  surft/  rD 

Monograpliia  Kliizospm marum  et  Hepaticorum.  Die 
Wurzelfarren  und  Lebermoose  nach  ihren  Gattun- 
gen und  Arten,  organographiscli-phylotouüsch  be- 
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arbeitet  von  Aug-  J.  Corda.  L  Heft.  Prag  1829. 
4to.  VI  u.  16  S.  und  6  Steindrncktafeln. 

Der  Verf.  giebt  in  diesen  den  Manen  Dillens,  B. 
Jussieu's,  Linne  s  und  MicheK's  gewidmeten  Werke  Ab- 
bildungen und  Beschreibungen  von  den  Gattungen  Pilula- 
ria  und  Salvinia  unter' den  Rhizospcrmen ,  und  von  den 
Gattungen  Grimaldiä,  AnUtoceros,  Corshria  unter  den  He- 
pa ticis.    Zuerst  Verden  die  Gattungscharactere  aller  die- 
ser Gattungen  aufgestellt  und  dann  folgt  die  Beschreibung 
der  einzelnen  Arten,  theils  lateinisch  theils  in  weiterer 
Ausführung  deutsch,  nebst  Angabe  der  Synonymie,  des 
Vaterlandes  und  Wohnortes  und  der  Erklärung  der  Ab- 
bildungen.  An  Arten  finden  sich  folgende:  Pibdaria  glo- 
buUfcra,  Salvinia  natans  Mich.,  Salvinia  Sprengeiii 
Corda,  welches  die  norddeutsche,  bisher  als  Salvinia  na- 
tans beschriebene  Art  ist,  während  die  Michclische  Pflanze 
nur  in  Italien  zu  Hause  zu  sein  scheint.    Grimaldia  dU 
chotoma  Raddi,  Anthoceros  lacvis  L. ,  Antlioceros  puneta- 
tiis  L.,  Ant/toceros  Raddii  Corda  aus  Brasilien  eine  neue 
Art  mit  gestielter  Kapsel ;  Corsinia  marchantioides.  Der 
Verf.  nimmt  bei  allen  diesen  Gewachsen  wirkliche  Ge- 
schlechtsverschiedenheit an  und  spricht  von  männlichen 
und  weiblichen  Blumen,  Antheren,  Pollen,  Samen  u.  s.  w., 
das  scheint  uns  nicht  angemessen  bei  diesen  uiedern  Ge- 
wächsen, wo  der  Geschlechtsunterschied  verschiedener  Ge- 
bilde wohl  angenommen  und  behauptet,  aber  nicht  bewie- 
sen und  nicht  wahrscheinlich  ist    Uebrigens  sind  die  Zer- 
gliederungen und  deren  Beschreibungen  mit  FleiCse  ange- 
fertigt, wir  vermissen  nur  die  Zergliederung  des  Laubes 
und  der  dazu  gehörigen  Theile,  da  überhaupt  nur  die 
Fruchtthcile  im  engern  Sinrf  der  Untersuchung  unterwor- 
fen sind.    BischoflTs  Untersuchungen  scheinen  dem  Verf. 
noch  nicht  bekannt  geworden  zu  sein,  ebenso  wenig  Du- 
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Ycrnoy's  Arbeit  Tadeln  müssen  wir,  dafe  der  Verf.  bei 
seinem  ersten  Auftreten  die  frühere  Arbeiten  über  diesel- 
ben Gegenstande  nid*  alle  beachten  will.  Soll  dies  wei- 
ter nichts  heifsen,  als  dafs  er  seine  Vorgänger  nicht  copi- 
ren  will,  so  ist  dies  eigentlich  eine  Sache,  die  sich  bei 
einem  Beobachter  von  selbst  versteht  Aber  es  ist  not- 
wendig, sich  zuerst  auf  den  Punkt  zu  stellen,  auf  welchem 
die  Wissenschaft  steht,  wenn  man  öffentlich  auftreten  will, 
sonst  ist  man  jedem  Tadel  preisgegeben. 

Ten  tarnen  supplementi  ad  systematis  Vegetabilium 
Linnaeani  editionem  deeimam  sextam,  auetore  An- 
tonio Sprengel  Ph.  D.  Gottingae  1828.  8vo  35  S. 

Dieser  über  117  Ajrten  sich  erstreckende  Nachtrag  zu 
der  sechszehnten  Ausgabe  des  Linneischen  Systems  von 
C.  Sprengel  von  dessen  Sohn  Ant  Sprengel  herausgege- 
ben und  dem  Vater  dedieirt,  enthalt  aufser  schon  be 
sohriebenen  Arten  auch  neue  besonders  vom  Vorgebirge  d. 
guten  Hoffnung  von  Zeyher  gesammelte.  In  der  Forni 
und  Einrichtung  schliefst  es  sich  an  das  Hauptwerk  an, 
aber  aufser  den  Diagnosen  finden  sich  auch  vollständige 
Citate  und  gröTsere  oder  kleinere  Beschreibungen. 

Commentatio  de  Psarolithis  ligni  fossilis  genere.  Au- 
etore Antonio  Sprengel,  PhiL  Dr.  c.  tab.  aeri  in- 
cisa.  Halae  1828.  8vo.  42  S. 

Nachdem  der  Verf.  dieser  kleinen  dem  Director  der 
Forstakademie  zu  Tharandt  H.  Cotta  gewidmeten  Schrift, 
in  der  Vorrede  den  Männern  gedankt,  welche  ihn  unter- 
stützten,  handelt  er  im  ersten  Kapitel  im  Allgemeinen 
über  die  fossilen  Manzen  undThiere;  betrachtet  im  zwei- ' 
ten  die  Metmmgcti  der  verschiedenen  Schriftsteller  über 
die  St  aarsteine  und  beschreibt  im  dritten  6  verschiedene 
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Arten  derselben:  1)  Endogeniles1  Psarolithus  (Farmstamme), 
2)  Endog.  Solcniles  (IWnwürtU),  3)  Endog.  Asterolithus 
( Pflanzenstämme  von  efe*r  unbekannten  Familie ,  zu  der 
sich  nichts  ähnliche«  unter  de^eWiridim  findet),  4)  Endog. 
Helmintholithus  ( Pflanzenstlfrime,  Wohin  zu  rechnen  eben- 
falls ungewifs),  5)  Endog.  ftlraadtes  (Palmenslamm), 
6)  Endog.  Didymosolcn  (wahrscheinlich  Cycadeenstamm). 
Die  beigefügte  Abbildung  giebt  uns  vergröfserle  Oarsfel- 
lungen  der  meisten  genannten  Versteinerungen,  so  wie 
zur  Vergleichung  Durchschnitte  der  Stiele  von  Polypodiuui , 
aureum.  *  .         4  •  "  "  f* 

■ 

Muäci  frondosi  quos  in  Alsätia  variisque  Helvetiae 
et  Germaniae  partibus  collegerunt  F.  G.  Kneiff  et 
Ch.  Ph.  W.  Maerkcr.  Srasburs  1825  —  27.  8vo. 
Sieben  Lieferungen.      t'  '  t 

Plantae  ciyptogamicae»  quas  in  magnoducatu  Badensi 
collegerunt  F.  G.  Kneiff  et  Em.  Fr.  Hartmami 
Strasburg  1828.  fol. 

Abbandlungen  der  naturforschenden  Gesellschaft  zu 
Görlitz.  Erster  Band  ltes  b.  2tes  Hell.  Görlitz 
1827.  8vo. 

Prodromus  Florae  Lusaiiae,  Heft  1.  S.  41.  Conlinua- 
tio  Heft  2.  &  61.  ' 

Dies  Verzeichnifs  der  Lausitzer  Pflanzen  gehl  in  den 
beiden  Heften  bis  zum  Ende  der  GyhinospermTa  und  ist 
vom  Hrn.  Apotheker  Burdthardt  in  Niesky.  Es  ciiüiält 
die  Namen  nebst  Angabc  des  SlaMrJrfe,  fder  Attüthexcit 
und  der  Dauer  und  «tfr  trftd  d^'  HnV^lerrVe  Bemerkung. 
Im  Eingange  wird  btrntofet*  daft  dnTJhWn1 Manzen  in 
„Ocltcls  Verzeichnifs  der  in  der  Obcrlausitz  wachsenden 
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Pflanzen"  welche  mit  den  Zeichen  Gm.  oder  Fr.  aufge- 
nommen sind,  zweifelhaft  und  falsch  seien  und  von  nie- 
mand  später  aufgefunden  wurden. 

k   .  • 

r  • 

Ueber  das  oft  plötzliche  Erscheinen  von  Pflanzen  an 
Orten,  wo  man  sie  nicht  vermuthen  sollte.  Heft  1. 
&  153. 

Der  Verf.  des  vorigen  Aufsatzes  maclit  hier  auf  die 
eigentümlichen  Erscheinungen  aufmerksam,  welche  man 
beim  Ausroden  bewaldeter  Stellen,  bei  Entwässerung  von 
Teichen,  Abtragen  von  Wällen  beobachtet ;  dafs  sich  näm- 
lieh  besondere  vorher  daselbst  nicht  gesehene  Pflanzen  ge- 
wöhnlich in  grofser  Menge  an  solchen  Orten  einfinden, 
und  schreibt  dies  dem  Vorhandensein  des  Samens  in  der 

■ 

Erde  zu,  da  demselben  eine  langdauerndc  Keimkraft,  welche 
sich  auf  Jahrhunderte  erstrecke,  beigelegt  werden  könne. 

« 

* 

■ 

2.    Der  Franiosen 

Flore  Lyonnaise,  ou  description  des  plantes,  qui  crois- 
sent  dans  les  environs  de  Lyon  et  sur  Ie  Mont- 
Pilat;  par  le  Docteur  J.  B.  Balbis,  professeur  de 
botanique  etc.  Tome  premier,  premiere  et  deu- 
xieme  partie.  Lyon  1827.  XVI,  890^30 ;pgg.;. .... 
Tome  second  Lyon  1828f  VIII  u.  371  pag.  8yo,. 

M 

Der  erste  Band  enthält  die  Gefäßpflanzen,  der  zwtite 
die  Zcllenpflanzen;  aufser  den  wildwachsenden  Gcwäch- 
sen  sind  auch  die  gewöhnlich  kultivirten  Pflanzen  mit  auf- 
genommen, jede  Art  ist  mit  lateinischer  Diagnose  nebst 
Synonymie  und  einer  kleinen  Beschreibung  in  französi- 
scher Sprache  versehn,  iu  welcher  Sprache  auch  der  Stand. 
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ort,  die  Eigenschaften  und  Benutzung  so  wie  die  Gaillings- 
Charactere  angegeben  sind.  Zar  Synonymie  sind  aufscr  all- 
gemeinem Werken  besonders  die  altern  Floren  der  Ge- 
gend vpn  Lyon  berücksichtigt.  In  der  Vorrede  werden 
die  frühem  Versuche  zu  einer  Flora  dieses  Landes  aufge-- 
zählt,  und  am  Ende  des  ersten  Bandes  eine  synoptische 
Tafel  der  Gattungen  nach  Limbischen  System,  da  das 
ganze  Werk  nach  natürlichen  Familien  geordnet  mit  den 
Banunculaceen  beginnt.  Wir  hätten  gewünscht,  der  wür- 
dige Verfasser  hätte  eine  Zablenzusammenstellung  rück- 
s^chtltch  der  einzelnen  Familien  gegeben,  um  das  Werk 
auch  in  pflanzengeographischer  Hinsicht  nützlich  zu  ma- 
chen« Bei  den  Zellenpflanzen  sind  nur  die  ganz,  sicher 
bestimmten  Arien  aufgeführt,  was  sehr  zu  loben.  Neue 
Arten  haben  wir  nicht  bemerkt. 

Manuel  complet  de  botanique,  deuxieme  partie.  Flore 
fran^aise  par  M.  F.  A.  Boisduval,  3  Vol.  in  18. 
de  347,  370  et  396  pag.   Paris  1828. 

Enthält  die  Aufzählung  der  Phanerogamen  Frankreichs 
nacli  natürlichen  Familien,  Gattungs-  und  Artencharacterc 
französisch  beschrieben,  das  Habitat  bei  jeder  Art  hinxu- 
gefügt  Die  Cryptogamie  nur  im  Allgemeinen  abgeban- 
delt,  nimmt  die  letzte  Hafte  des  dritten  Bandes  ein. 
(HuU.  d.  u.  not.  Sept.  1828.  p. 

Algues  de  la  Normandie,  recueillies  et  publiees  la 
fiartie  des  articulees  par  M.  Hoberge,  et  la  partie 
des  inarticuldes  par  M.  Chauvin.  Caen  1827.  foL 

Soll  in  Lieferungen  erscheinen,  jedes  Heft  von  25  Ta> 
fein,  zu  einem  Preise  von  10  Fr.  (Bull.  d.  sc.  not. 
Sept.  1828.  p.  m.) 
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Essai  historique  et  critique  sur  Ja  phytonomie  ou  no- 
menclature  vitale;  par  M.  A.  Fee  Paris  1827. 
8vo.  24  S. 

■  - 

Der  Verf.  beleuchtet  die  von  Linne  zuerst  über  die 
Namengebung  in  der  Philosophia  bolanica  gegebenen  Re- 
geln und;  spricht  gegen  die  Wuth  der  Neuern  neue  Gat- 
tungen und  Arten  auf  eine  für  die  Wissenschaft  unfrucht- 
bare Weise  anzuhäufen.    (Bult.  d.  sc.  nat.  Ort.  1828. 

p.  257./  \  .  , 

■  -   -  »  .    <      .       •  , 

Pr&is  elementaire  de  botanique  par  H.  Lecoq.  Pa- 
ris 1828.  8vo.  1  Vol. 

Resume  methodique  des  classilk  aüons  des  Thalassio- 
phytes  par  Benj.  Gaillon.  Strasbourg  182S.  8vo. 
59  S.  (Article  extrait  du  63e  vol.  du  Dict.  d. 
sc.  nat) 

Eloge  historique  de  M.  Lamouroux;  par  im  de  ses 
eleves.   Caen  1828.  8vo.  38  Pag. 

r    m.  m 

Remarques  lues  k  la  societe  philomatique  le  17.  Aoftt 
1816  sur  une  note  relative  au  Cambium  et  au  Li- 
ber,  lue  par  M.  MirbeJ,  ä  la,  mfrne  soci&c  le 
6.  Juillet  1816  par  Aubert  du  Petit-  Thouars.  Pa- 
ris 1828.  8vo.  20  S.  (nicht  im  Buchhandel). 

Le  guide  de  l'amateur  botaniste  ou  choix  description 
et  culture  des  plantes  etrangeres  de  serre  et  na- 
turalisees,  les  plus  interessantes  par  leur  feuillage, 
leurs  fleurs  et  leur  odeur,  suivi  etc.;  par  J.  F. 
Olagnier  anc.  offic.  de  caval.   Paris  182b.  12mo. 
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Flore  generale  de  France  ou  Iconographie  descriptive 
et  Wstoire  des  ioutes  les  plante»  phanerogames, 
cryptogames  et  agames,  qui  croissent  dans  ce 
royaume,  disposees  $uivant  les  familles  naturelles; 
'  1  paf  M.  ML  Loiseleur-Deslongchamps,  Persoon, 
;  n  GaiUon,  de  Brebisson  et  Bois-DuvaL  Pam  1828. 
srand  in  8vo* 

-  i     Erscheint  in  Heften  tu  12  Tafeln  mit  2  Bogen  Text, 
enthält  in  den  3  ersten  erschienenen  Heften  die  Ranun- 

* 

culaceen. 

•  *      .       «•  * 

«     •  *  »  r  .,••<  •  » 

Observations  botamqnes  et  zoologiques  par  Bt  Des- 

mazieres.   Lille  1826.  8vo.  52  pag.  av.  fig. 

*.     *         «  .  •  »  , , 

Cours  de  phytologfe  ou  de  botanique  generale,  divise 
en  20  seances,  qui  doivent  £tre  publieea  successi- 
vcment  dans  un  ordre  methodique ;  par  A.  Du  Pe- 
tit-Thouars.   Paris  1818.  8vo. 

■ 


3.    Der  Amerikaner. 

* 

Journal  of  the  Academy  of  nat  sc.  of  Philadelphia 
Vol.  V.  (Fortsetzung,  s.  Linn.  Litt.  IV.  p.  44.) 

Description  of  two  nerv  genera  of  the  natural  order 
Cruciferae.  By  Thomas  NuttalL  Read  October  4, 
1825.  p.  132.  Tab.  6.  7.  / 

Sclenia.  CaL  basi  aequalis  coloratus  palcns:  sjjicula 
magna  polysperma  elliplica  compresso  -  plana  inarginata 
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subsessilis,  valvulls  dissepimento  mlnoribus  parallelis: 
glandulae  IQ,    per   pa«^f,io)r*,r.<»lyttiÄ  foiiola  et  so- 


litaiiae  emarginatac  inUr>f«tauMO^ij 


/et.  pistillum. 

Herbacea  annua,  caule  angulato  tritjuetro,  fblüs  pinnati. 
lidis;  flore«  aurei  axillaren  Brawicae  Habitus  sed  f nie tus 

Lunariae.  Seleuia  aurni  Tab.  <v.  Uadix*)  fibrosa  annua. 
Caulis  simplieiier  a  basi  subdivisus,  acute  triqueter,  gla- 
ber,  4  —  5  poU.  allus,  fere  crectus.  Folk  glabra,  sub 
succulenta,  radicalia  et  inferiora  caulma  subbipinnatifida, 
sessifia,  2  —  4  polL.  longa,  segmentis  primariis  partim 
mneinatis  aculis,  ultimis  s.  denticalis  sursum  versis.  Pe- 
dunculi  axillares,  angulati,  1  —  1^  polL  longi,  interdum 
jam  fere  a  radice  meipientes.  Flores  flagrantes.  Calyx 
luteus  patens,  sepalis  oblongo -  ovaüs  coneavis,  longitudine 
ungues  petalorum  fere  aequantibus.  Petala  vivide  aureo- 
lutei,  cunealo  -oblonga,  unguibus  coimiventibus  erectis, 
laminis  patentibus.  Glandulae  10,  8  per  paria  ad  basin 
cujusvis  sepali,  2  emarginatae,  polius  4?  per  paria  ad  ba- 
sin slaminum  minorum  interne  adnatae.  Stylus  conspi- 
cuus,  ensiformis;  stigma  parvum  integrum,  valvulae  germi« 
nis  convexae.  Capsula  elliptica  aut  oblongo  -  elliptica, 
piano -com pressa  ,  subsessilis ,  margine  crassiusculo  in  Styi 
1  um  terminalem  exeunte ;  valvulae  dissepimento  parallelae, 
eoque  angustiores,  planae  membranaceae.  Semina  pauca, 
rotundo  -  reniformia ,  plana  ac  ut  i:i  Limaria  marginata. 
Cotyledones  similes  iis  Lunariae.  In  locis  depressis  ad 
ßumen  Arkansa  et  rivulos  collium  abs  Point  Pleasant  ad 
Belle  Point  prope  Pottoe  fluvium.  Flor,  a  Martio  ad 
finein  Aprilis.  a  .rv  ' 

.  StreptantJius.   Cal.  erectus  coloratus:  petala  dilalata, 


*)  Die  Beschreibung  ist  hier  und  bei  der  folgenden  englisch,  wir 
übersetzen  sie  zu  allgemeiner  Verständlichkeit  ins  Lateinische. 

Herausgeber. 
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unguibus  canaliculata  tortuosa:  glandulac  nnllac:  stamina 
iilamentis  subnlatk  basi  incrassatis:  siliqua  longtssima  an- 
gulata   comnressa.     Semina  uniscriala  plana  manrinala: 
cotyledones  accumbentes.    Horba  annua  foliis  integerrimis; 
flores  purpurei;  siliqua  longtssima  aneipiti-tetraedra  stricia. 
Streptanthus  maoäatus  Tab.  7.    Annuus ,  tolus  glaueus, 
Caulis  crectas,  simplex  aut  superne  ramosus,  teres,  gla- 
berrimus«  1  — •  2  ned.  altus.     Folia  onmlexicaulia .  cor- 
dato«ovata,  acuta,  integre,  glabra.    Flores  in  corymboso 
racemo  terminale   Colyx  erectus ,  oblongo-ovatus,  colora- 
tus.  Renalis  uneues  Delalorum  circilcr  aenuantibus.  Pc- 
tala  unguibus  canaliculatis  tortuosis,  lamina  lata,  obovata, 
dilatata  purpurea ,  ad  basin  macula  obscura  quasi  serieeo- 
pannosa  (velret  -  likc)  notata.    SUminuro  filamenta  subu 
lata,  basi  dilatata,  antheris  Hnearibus  subsagittatis.  Glan- 
dulae 0.    Stylus  vix  ulius,  Stigma  emarginatum  subbila- 
meilalum.    Siliqua  4—5  poll.  longa,  erecla,  breviter 
pcdicellata,  linearis  compressa,  angulata,  aliquantulum  te- 
traedra.    Semina.  oblonga,  plana,  marginc  membranaeeo. 
In  saxis  collibusque  praeeipitibus  ad  fluv. .  Red  •  ri ver  in 
territorio  Arkansa.    Fl.  Majo.  • 

.  «  r 

»         •  i      >  .    I  . 

Observation  $  on  a  species  of  Anemone,  of  the  section 
Pulsatffla,  indigenons  to  the  nnited  States.  By  Tho- 
mm Nnttatl.  Read  October  11,  1826.  p.  158. 
Tab.  8. 

Der  Verf.  giebt  hier  eine  AbbUdung  von  DC.  An* 
mone  Muttalliana  und  dazu  die  Synonymie,  welche  wir  in 
DC.  prodr.  1.  p.  17  finden.  Wächst  auf  kahlen  Hügeln 
in  ansehnlichen  Büschen  am  Zusammenfluß  des  Missouri 
und  Platte  -river  und  blüht  früh  im  April.  Die  Blumen 
sind  graulich -dunkelblau. 


i 
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4.  Forlsetzung  der  Litteratur  der  deutschen 

Länder  (s.  S.  1.). 

Characteristik  der  deutschen  Holzgewachse  im  blattlo- 
sen Zustande  von  Dr.  Jos.  Gerh.  Zuccarini  etc.  Mit 
Abbildungen  nach  der  Natur  gemalt  und*  auf  Stein 
gezeichnet  von  Sebast.  Minsinger.  München  1829. 
4to.  (Erstes  Heft  von  16  S.  Text  und  9  Tafeln.) 
Nicht  allein  dem  Forstmanne,  für  den  diese  Arbeit 
zunächst  bestimmt  erscheint,  sondern  dem  Pflanzenforscher 
überhaupt  mufs  es  von  grofsem  Interesse  sein,  eine  genaue 
Betrachtung  und  Darstellung  der  noch  unentwickelten 
Knospe  in  allen  Beziehungen  bei  den  deutschen  Holzge- 
wächsen zu  erhalten.  So  wie  die  Betrachtung  der  Blu- 
menknospe in  Rücksicht  auf  die'  gegenseitige  An*  und  In- 
einanderfügung der  Theile  wichtig  geworden  ist,  so  ver- 
spricht auch  das  genauere  Studium  der  Blatt-  und  Zweig- 
knospen im  Winterzustande  eine  reiche  Ausbeute  in  Be- 
zug auf  Kenntnifs  der  Arten,  der  Gattungen  und  vielleicht 
auch  mancher  Familien  zu  gewähren.  Wir  wünschen  dem 
Verf.  recht  sehr,  dafs  eine  lebhafte  Unterstützung  des  bo- 
tanischen und  forstwissenschaftlichen  Publicums  ihn  ver- 
anlassen möge,  seine  Untersuchungen  auch  über  die  jetzt 
gezogene  Schranke  hinaus  zu  verfolgen.  Der  Text  ist 
deutsch  und  lateinisch.  Die  Abbildungen  sehr  kenntlich 
und  deutlich  in  trefflichem  Steindruck.  Das  erste  vorlie- 
gende Heft  enthält  die  Darstellung  folgender  Gewächse: 
T*  1.  Salix  praecox,  Populus  nigra.  T.  2  Cafpinus  Betu- 
lus,  Fagus  sylvatica.  T.  3*  Corylus  Avellana,  Quercus 
peduneulata.  T.  4.  Juglans  regia.  T.  5.  Syringa  vulgaris, 
Fraxinus  excelsior.  T.  6.  Evonymus  latifolius  v.  verruco- 
sus. T.  7.  Evon.  europaeus,  Philadelphia  coronarius. 
T.  8.  Acer  campestre  u.  Pseudoplatanus.  T.  9.  Acer  pla- 
tanoides,  Tilia  parvifolia. 

Lmnaea  5r  Bd.  Litterat.  5 
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Flora  der  Gegend  um  München  von  Dr.  J.  G.  Zuc- 
carini  etc.  Erster  Theil.  Phanerogamen.  Mün- 
chen 1829.  8vo.  418  S.  (Auf  dem  Umschlags- 
titel: Erste  Ahtlicilung  I— XI.  Classe.) 

Ganz  in  deutscher  Sprache  nach  Linneischem  System. 
Dedication  dem  Gründer  vaterländischer  Naturforschung 
Fr.  von  Paula  v.  Schrank.  Vorangeschickt  eine  Ueber- 
sicht  aller  Gattungen,  dann  eine  Uebersicht  der  Gattun- 
gen nach  natürlichem  System.  Jede  Art  mil  Diagnose 
wenigen  Citalen,  Standort,  Blühezeit,  Dauer,  und  einer 
kurzen  Beschreibung.  Diese  Flor  gehört  zu  den  guten,  wel- 
che aus  eigener  kritischer  Betrachtung  der  Gewächse  ent- 
stand, nicht  durch  Zusammentragung  des  oft  Gedruckten. 

Manuale  botanicum  peregrinationibus  botanicis  ac- 
commodatum  sive  Prodromus  enumerationis  plant, 
phaenogam.  in  Germania  sponte  nascentium  ab  Al- 
berto Guilielmo  Roth  etc.  Fase.  1.  Classis  I  — 
VIII.  Lipsiae  1830.    12mo.    VI.  u.  578  S. 

Ein  Auszug  aus  der  im  Jahr  1827  erschienenen  Enu- 
meratio  plant,  phaenog.  in  Germania  sponte  nascentium 
von  demselben  Verf.  Es  hätte  dieser,  für  Excursionen  auch 
im  Format  reducirte  Auszug  Gelegenheit  darbieten  sollen, 
neuere  Berichtigungen  und  Supplemente  zur  deutschen 
Flor  hinzuzufügen,  wovon  wir  aber  keine  Spuren  bemerk- 
ten.  Druck  und  Papier  sind  gut,  doch  wären  etwas 
kleinere  Typen  der  Stärke  des  Buchs  weniger  günstig  und 
daher  angenehmer  gewesen.  So  wird  die  Flora  germanica 
von  Bluff  und  Fingerhuth,  trotz  mancher  Mängel  zum  Ge- 
brauch bequemer  bleiben,  um  so  mehr,  da  sie  durch  einen 
cryptogamischen  Theil  vom  Dr.  Wallroth  verfafst,  wie 
wir  vernehmen,  vermehrt  werden  wird. 
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Handbuch  der  botanischen  Terminologie  und  System- 
kunde von  Dr.  Gottlieb  Wilhelm  Bischoff  etc.  Als 
zweite  nach  einem  völlig  veränderten  und  erwei- 
terten Plane  umgearbeitete  Ausgabe  der  botani- 
schen Kunstsprache  in  Umrissen.  Nürnberg  bei 
Schräg  1830.  4to.  XII.  u.  260  S.  nebst  21  Stein- 
drucktafeln u.  8  S.  dazu  gehörigen  Erklärungen. 

Es  ist  gewifs  ein  sehr  verdienstliches  Unternehmen 
von  Zeit  zu  Zeit  die  von  den  Botanikern  gebrauchten 
Ausdrücke  zusammenzufassen  und  geordnet  zur  klaren 
Uebersicht  vorzulegen.  Die  von  Linne  gegebenen  Aus- 
drücke sind  theilweise  verändert,  erweitert  und  verengert, 
neue  sind  ohne  Uebersicht  des  Ganzen  geschaffen,  beson- 
ders von  denen,  welche  nur  einzelne  Gruppen  oder  Fa- 
milien vor  Augen  hatten,  und  man  hat  die  Terminologie 
von  der  Einfachheit  entfernt,  welche  sie  haben  konnte, 
hätte  ein  umfassender  philosophischer  Geist  die  Zügel  bei 
manchem  gutgemeinten  Unwesen  halten  können.  Wie  aber 
die  Sachen  jelzt  stehen,  haben  wir  eine  zu  grofse  Masse 
von  Kunstausdrücken,  von  denen  einige  fest  und  deutlich, 
andere  schwankend  und  vag,  einige  weilumfassend,  andere 
engbedeutend  sind,  nach  verschiedenen  Grundsätzen  auf. 
gestellt  und  gemodelt;  da  ist  es  denn  trefflich  den  ganzen 
Wust  gesichtet  und  geordnet  vor  sich  zu  sehen,  und  dem 
Laien  und  Anfänger,  wie  dem  Bewanderten  nützlich.  So 
ist  das  vorliegende  Werk,  auch  durch  eine  grofse  Menge 
sehr  guter  Sleinzeichnungen  den  Worten  zu  Hülfe  kom- 
mend, ein  solcher  Codex  terminologicus,  welcher  in  dem 
vorliegenden  ersten  Theile  nach  der  Einleitung  im  ersten 
Abschnitte  die  allgemeinen  Kunstausdrücke,  im  zweiten 
einen  Theil  der  besondern  enthält.  Die  Anordnung  des 
Verf.  scheint  sehr  zweckmäfsig,  wir  werden  vom  Allge- 
meinen auf  das  Besondere  geführt.    Dafs  eine  solche  Ar- 

5* 
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belt  nicht  blofse  Compilation  sei,  ist  zu  wünschen,  und 
so  finden  wir  hier  nach  Wunsch  auch  den  ordnenden  Geist 
mit  Selbslbetrachtung  hier  und  dort  verweilen  und  ver- 
bessern, und  meinen  und  vorschlagen,  dadurch  wird  die 
Arbeit  eine  lebendige,  wie  wir  sie  denn  auch  nicht  an- 
ders erwarten  konnten  von  dem  Bearbeiter  der  cryptoga- 
mischen  Gewächse  Deutschlands,  welche  leider  durch  diese 
Arbeit  etwas  zurückgelegt  wurden,  nun  aber,  wie  wir  ver- 
nehmen, mit  verdoppelter  lliätigkeit  fortgesetzt  werden 
sollen.  Wir  wünschen  aber  diesem  Werke  die  gute  Auf- 
nahme seines  Vorgangers,  dessen  ganz  veränderter,  ganz 
umgearbeiteter  Nachfolger  es  ist  Die  säubern  und  zahl- 
reichen Bilder  haben  ihren  Werth,  denn  sie  sind  grofsen- 
theils  frisch  nach  der  Natur  entnommen.  Wir  hoffen  auf 
ein  vollständiges  Register  am  Ende  des  zweiten  Theils, 
das  die  Brauchbarkeit  des  Werks  nur  erhöhen  kann. 

• 

Grundrifs  der  Pflanzenkunde,  in  Gestalt  eines  Wör- 
terbuchs der  botanischen  Sprache.  Beigefügt:  Ta- 
bellarische Uebersicht  des  Linneschen  Systems 
nach  Thunberg's  Abänderungen.  —  Deutsches  Wör- 
terbuch für  die  botanischen  Ausdrücke.  —  Anhang, 
enthaltend  das  neueste  System :  Uebersicht  des  Ge- 
wächsreiches in  seinen  natürlichen  Entwickelungs- 
stufen.  —  Gedrängte  Darstellung  dieses  Systems  in 
Tabellenfonn.  Für  Freunde  der  Gewächskunde 
eine  umfassende  Anleitung  zum  gründlichen  Selbst- 
studium. Für  Botaniker  ein  bequemes  Nachschla- 
gebuch. Von  Johann  Kachler  etc.  Wien  1830. 
8vo.   XII  u.  302  S. 

Nichts  bequemer  und  jedem  passender  als  die  alpha- 
betische Methode,  daher  auch  Terminologien  nach  diesem 
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allgemein  bekannten  System  angelegt  immer  Beifall  ge- 
funden haben,  den  sich  auch  die  vorliegende  erwerben 
wird,  da  sie  zugleich  Uebersichten  des  künstlichen  und 
natürlichen  Syslems  giebt;  warum  aber  unter  letzterem 
nicht  das  von  Jussieu,  R.  Brown,  De  Candolle,  Kunth  u% 
a.  bearbeitete  als  das  allgemein  angewandte  und  erprob- 
tere, statt  des  erst  vorgeschlagenen  von  Reichenbach?  — 
Mit  der  Vollständigkeit  geht  es  an,  es  fehlen  z>  B.  die 
Ausdrücke  für  die  Richtung  des  Embryo :  orthotropus,  am- 
phitropus  etc.,  für  die  Knospenlage  u.  s.  w.  Auch  die 
Erklärung  mancher  Ausdrücke  ist  dürftig  z.  B.  theca.  Be- 
quem ist  noch  die  Hinzufiigung  des  alphabetischen  Ver- 
zeichnisses der  deutschen  Benennungen. 

■ 

Systema  orbis  vegetabilium  (dissertatio  inaug.)  auetore 
Frid.  Carol.  Lud.  Rudolphi  Ratzeburgensi,  Phil. 
Dr.  A.A.  L.L.  M.  Soc.  bot.  Ratisb.  Sodal.  Gry- 
phiae.   8vo.   73  S. 

Dedication  den  Proff.  Bern  dt  und  Hornschuch.  Ein 
kühnes  Unternehmen  eines  jungen  Mannes,  ein  System 
der  ganzen  vegetabilischen  Welt  aufzustellen.  In  kurzen 
Sätzen  finden  wir  die  leitenden  Ansichten  des  Verf.  aus- 
gesprochen. Im  ersten  Abschnitt:  Fundamentum  syste- 
malis  geht  der  Vert  von  der  Philosophie  aus,  als  dem 
Inbegriff  aller  Wissenschaft,  und  gründet  darauf  zweierlei 
Systeme:  Systema  nalurae  transcendentale-philosophicum 
et  S.  n.  naturale -philosophicum.  Der  Abschnitt  2.  handelt 
vom  Numerus  systematis,  der  3le  über  die  Organa  plan- 
tarum,  hier  sind  wir  mit  manchen  Erklärungen  nicht  ein- 
verstanden, z.  B.  wenn  es  heifst:  80.  Productum  dilapsus 
vasorum  spiralium  caulis  gemma;  und:  82.  Productum  di- 
lapsus vasorum  spiralium  folii  pollcn;  und:  81.  Produc- 
tum dilapsus  telae  cellulosae  folii  semen!   Der  4le  con- 
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struirt  das  Systema  plantarum,  der  5te  gicbt  die  Syste- 
matis dispositio,  welche  wir  hier  in  der  Synopsis  mitl hei- 
len, da  sich  daraus  der  Character  des  Systems  ergiebt: 
117.  Synopsis, 

Classis  1.  Rhizophyta.  Sporidiaceac. 
ördo  1.  Rhizoph.  genuina.  Fimgi. 

—  2.  Caulo  -  Rhizoph.  Lichenes. 
Classis  2.  Caulophyta.  Sporangiaceae. 

Ordo  1.  Cauloph.  genuina.  Älgae. 

—  2.  Phyllo-  cauloph.  Hepaticae* 

—  3.  Anlho-  cauloph.  ßliisci. 

—  4.  Carpo- cauloph.  Filices. 
Classis  3.  Phyllophyta.  Perigoniaceae. 

Ordo  1.  Caulo -Phylloph.  Glumaceae. 

—  2.  Phylloph.  genuina.  Spadicincac. 

—  3.  Anlho -phylloph.  Liliaceae. 

—  4.  Carpo -Phylloph.  Iridcae. 
Classis  4.  Anihophyta.  Coronaccae. 

Ordo  1.  Caulo-Anlhoph.  Micranthcac. 

—  2.  Phyllo -Anihoph.  CharantJieae. 

—  3.  Anthoph.  genuina.  Hypantheac. 

—  4.  Carpo -Anihoph.  Epantheae, 
Classis  5.    Carpophyta.  Corollaceae. 

Ordo  1.  Anlho -Carpoph.  Calycantlicac. 

—  2.  Carpoph.  genuina.  T/talamant/teae. 
Nun  folgt  im  6ten  Abschnitt  die  Adumbratio  systematis, 
wobei  die  Aufzählung  und  Charaktere  der  Familien  selbst, 
deren  Anzahl  auf  276  steigt,  da  eine  grofse  Menge  Tren- 
nungen vorgenommen  sind,  wodurch  aber  die  einzelnen 
Familien  nicht  mehr  in  gleichem  Werth  zu  einander  ste- 
hen ,  denn  so  stehen  z.  B.  alle  Sectionen  der  Compositae, 
welche  Link  angab  (warum  grade  diese  mit  Uebergehung 
von  Cassini),  zu  Familien  avancirt,  neben  Dipsaceen  und 
Jasioiieen  Rud.  und  Cephalantheen  (?!)  Rud.  —  Uebri 
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gens  sind  die  Charaktere  der  Familien  sehr  kurz  angege- 
ben, ob  wir  aber  die  Linneische  Kürze  und  Schärfe  der 
Kennzeichen  auch  bei  natürlichen  Familien  anwenden  kön- 
nen, fragt  sich.  Es  fehlt  die  Angabe  der  Gattungen,  wel- 
che zu  jeder  Familie  gerechnet  werden.  Wir  geben  hier 
Beispielsweise  die  Charaktere  der  Euphorbiaceae:  Flores 
diclines  pl.  solitarii.  Perigonium  1-phyllum  3  —  6  parti- 
tunx.  Slamina  <x>,  interdum  abortu  petaliformia.  Slyli 
3-oo,  ^tigmatibus  subternis  bilobis.  Fructus  Capsulae  3, 
connatae,  1-spermae,  elastice  2-valves;  vergleicht  man 
damit  den  von  Adr.  de  Jussien  gegebenen,  so  wird  man 
jenen  viel  zu  eng  finden,  da  eine  Menge  Galtungen  nicht 
hineinpassen,  und  so  mit  vielen.  Wenn  wir  den  Versuch, 
ein  genügendes  System  zu  begründen,-  loben  müssen,  so 
glauben  wir  doch,  dafs  der  Verf.  selbst  am  Abende  seines 
wissenschaftlich  -  botanischen  Lebens  uns  nicht  dasselbe 
geben  würde. 

Icones  selectae  plantarum  cryptogamicarum  quas  in 
itinere  per  ßrasiliam  annis  1817 — 1S20  jussu  et 
auspieiis  Maximiliam  Josephi  I.  Bavariae  regis  au- 
gustissimi  suseepto  collegit  et  pingendas  curavit 
Dr.  C.  F.  P.  de  Martius  etc.  Fase.  I.  c.  tab.  I  — 
XIV.  Algae  et  Lichenes.  Monachii,  15.  April  1828. 
4to  maj.  30  S. 

Wir  erhalten  in  diesem  Werke  unsers  trefflichen  Mar- 
tius nun  auch  Abbildungen  brasilischer  Cryptogamen,  und 
zwar  zuerst  von  Algen  und  Flechten.  Noch  ist  von  die- 
sen niedern  Vegetabilien  wenig  bekannt,  und  es  ist  auch 
nicht  zu  verwundern,  dafs  jeder  Sammler,  auch  der  Kun- 
dige, von  diesen  kleinern  und  verstecktem  wenig  in  die 
Augen  fallenden  Gewächsen  abgezogen  wird,  durch  die  die 
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ganze  Thatkraft  eines  Menschen  in  Anspruch  nehmendeMas.se 
der  höhern  Vegetation,  an  Formen  so  unendlich  reich  und 
in  ihrer  Ausdehnung  so  imposant.  Der  Text  ist  in  dem 
vorliegenden  Werke  nur  zur  notwendigen  Erklärung  der 
Tafeln,  nämlich  auCser  den  Gattungs-  und  Arten  -Diagoosen 
finden  wir  den  Fundort,  wo  es  notwendig  war  die  Sy- 
nonymie  und  endlich  eine  ausführliche  Erklärung  der  Ab- 
bildung.  Die  Beschreibungen  der  abgebildeten  nebst  den 
übrigen  Arten  und  Gattungen  werden  wir  in  de*  Flora 
Brasiliae  finden,  von  welcher  bis  jetzt  nur  der  die  Gräser 
enthaltende  Theil  erschienen  ist.  In  diesem  Hefte  sind 
folgende  Arten  abgebildet:  Ulva  Mertensii  Mart. ,  Schroe- 
deri  Mert ;  Zonaria  fuliginosa  Mart.,  variegata  Mart ;  Sphae- 
rococcus  Chamissoi  (onis)  Ag.,  ramulosus  Mart.,  Maximi- 
liani  Mart;  Sargassum  stenophyllum  Mart.,  Diorygma 
insculptum  Eschw.  (Fissurina  Dumastii  Fee),  Graphis  tec- 
tigera  Eschw.,  nivea  F6e  (nivea  et  frumentaria  Fee),  au- 
rita  Eschw.;  Leiogramma  scalpturatum  Eschw.  (Graphis 
Ach.),  tartareum  Eschw.,  sericeum  Eschw.,  pruinosum 
Eschw.,  punetiforme  Eschw.;  Ustalia  speciosa  Eschw. 
(Graphis  cinnabarina  F6e),  fasciata  Eschw.;  Arthonia  po- 
lymorpha  Ach.,  polym.  maculans  Ach.;  Verrucaria  au- 
rantiaca,  cuprea,  arthonioides ,  aenea,  ochroleuca  omnes 
Eschw.,  aspistea  Ach.;  Pyrenastrum  cebinatum,  sulphu- 
reum,  album,  cinnamomeum  omnia  Eschw.;  Porothelium 
rufo  -  fuscum  E$chw. ;  Trypethelium  madreporiforme  Eschw., 
Astrothelium  album  et  isabellinum  Eschw.,  Glyphis  an- 
gulosa  Eschw.;  Thelotrcma  raarginatum  Eschw.;  Parme- 
lia  urceolata,  rufa,  au  rata,  crenulata,  comosa,  cinnamomea 
omnes  Eschw.;  Collcma  oblique  peltatum  Eschw.;  Leci- 
dea  ferruginea  Eschw.  (Liehen  ferr.  Huds.,  Lecidea  cine- 
reo  -  fusca ,  ery throcarpia ,  caesio  -  rufa ,  ammiosf.ila ,  atro- 
flava,  Tnrncriana,  ^.eranora  rubricosa  et  teicholyta  Ach. 
syn.)  Cladoma  canguinca  Eschw.   Die  Abbildungen  gehen 
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bis  zur  Parm.  aurata,  sie  sind  in  Steindruck  und  sauber 
colorirt. 

Genera  Hepaticarum.  Die  Gattungen  der  Leber- 
moose von  A.  J.  C.  Corda.  (Besonders  abgedruckt 
aus  Ph.  M.  Opiz  Beiträgen  zur  Naturgeschichte 
S.  643-655.) 

Schon  früher  haben  wir  den  Anfang  eines  Werkes 
über  die  Hepalicae  und  Rhizospcrmen  von  demselben  Verf. 
angezeigt,  und  wollen  von  diesem  Vorläufer  einer  gröfsern 
Arbeit  über  die  Hepalicae  vollständige  Kenntnifs  nehmen«. 
Wir  finden  zuerst,  was  wir  in  jenem  Werke  vermifsten, 
auch  die  Anatomie  berücksichtigt,  und  zwar  wird  uns  mit. 
getheilt,  dafs  die  Parenchymzellen  der  Strom atopteriden 
(siehe  unten)  denen  höchst  entwickelter  Gewächse  glei- 
chen, dafs  sie  Saft  mit  Bewegung  enthalten,  dafs  sie  eine 
wahre  Oberhaut  mit  Spaltöffnungen  verschiedener  Natur, 
selbst  3-  und  4 -klappige,  haben.     Laub,  Fruchttheil, 
Fruchtträger  und  Wurzelfasern  der  Marchantien  besitzen 
wahre  (?!)  Gefäfse,  welche  in  Bündeln  slehn,  einzelne 
Gefäfse  in  die   Zellenmasse  aussenden,  die  sich  viel- 
fältig um  die  Zellen  winden  und  verlieren.    Gefäfse  fin- 
den sich  einfache,  punktirte,  rosenkranzförmige,  Treppen- 
gef.  und  eine  neue  Art  Kniegefafse  (also  doch  keine  Spi- 
ralgefäfse!).     Das  Laub  der  Marchantien  ist  Phyllodie 
(nicht  ein  Vermittler  der  Thallusbildung  bei  den  Flech- 
ten), und  der  Fruchttheil  blos  Internodie  gleich  der  Bil- 
dung der  blattlosen  Acacien  (?!).    Fruchtträger  und  Laub 
sind  derselbe  Körper,  gleiche  Theile  durch  Internodie  (der 
Fruchtstiel)  getrennt.    Die  bei  den  Targioniaceen  und  An- 
thoceriden  etc  als  Kelch  betrachteten  Organe  sind  Frucht- 
träger.    Samen  sind  meist  zu  3  in  einer  eigenen  Eihaut, 
welche  später  aufgesogen  wird,  vereinigt.   Bei  der  Reife 
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sind  sie  freie,  meist  3 -lappig  aufspringende  oder  mit  ei- 
nem elastischen  Ringe  versehene  undurchsichtige  Körper, 
enthallend  einen  ölicht- körnigen,  reizenden,  beifsenden  oft 
bitterlichen  Keimstoff.  Die  Schleuderer  sind  nackte  oder 
mit  einer  Scheide  bekleidete  Spirale,  sie  sind  abortive 
Organe,  nicht  an  dem  Samen  befestigt,  auch  nicht  ledig- 
lich zu  deren  Ausstreuung  bestimmt.  Nach  diesen  künf- 
tig auszuführenden  Andeutungen  folgt  der  Conspectus  ge- 
nerum:  Classes  et  ordines  Hepaticarum-Stromatoplerideac: 
Ordo  1.  Marchantiaccae,  2.  Targioniaceae,  3.  Antbocerideae, 
4.  Corsiniaceae,  5.  Kicciaceae.  —  Hepaticini:  Ordo  1. 
Jungermanniaceae ,  2.  Andreaeae,  3.  Sphagnoideae. 

Ord.  I.  Marchantiaccae.  —  1.  Grimaldia  Raddi: 
Rrceptaculum  fr.  com.  peduneulatum,  loculiferum;  locuiis 
fruetif.  inferis.  Calyx  o.  Calyptra  brevis.  Capsula  trian- 
gularis,  operculata!  Semina  annulata;  elateribus  spirali- 
bus  vaginatis  mixta.  Organa  mascul.  adhuc  ignota.  (Man- 
nia.  Opiz.)  Gr.  Raddii  Corda  (dichotoma  Raddi),  Gr.  Mi- 
chelii  Corda  (M.  angustifol.  Linn.).  —  2.  Marchanüa 
Mich.  F.  Rccept.  fr.  com.  peduneulatum,  radiatum,  (non 
loculiferum);  perichaetiis  frugiferis  inferis.  Perichaelia 
membranacea,  bivalvia,  fructibus  2 — 6.  Calyx  tetraphyl- 
lus.  Calyptra  tubulosa,  2  —  4-dentata.  Capsula  pedicel- 
lata,  membranaeeo-coriacea,  4 — 8-dentata.    Semina  glo- 

• 

boso-triangularia;  laciniis  ternis  dehiscentia.  Elateres  spi- 
rales  duplicati,  vaginali,  longi.  M.  RecepL  peduncuL  pel- 
tatum;  superficie  osliolato-  punctata.  Antherae  superficiei 
reeeptaculi  immersae,  lageni-vel  saeeiformes,  ostiolatae, 
membranaceae.  Cupulae  calyeiformes  dentalo  -  crenatae, 
sessiles,  bulbillis  marginatis,  punctata  plenae.  March, 
polymorpha  Lin.,  macroeephala  Corda,  coaretata  Corda, 
Kablikiana  Corda,  stellata  Scopoli  emend.,  elliptica  Corda. 
—  3.  Chlamidium  Corda.  Reccpt.  fr.  com.  peduneula 
tum,  peltato-hemisphaericum,  dimidialum,  subtus  pen- 
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chaetiis  frugiferis.   Perichaetia  bivalvia,  polycarpa.  Calyx 
tubulosus,  quadrideniatus ,  calyptra  brevior.    Calypira  tu- 
bulosa,  quadridentata,  membranacea.   Capsula  pedunc.  Cor- 
nea, dein  laciniato-secedens.    Semina  triangularia  %  annu- 
lata.    Elateres  spirales,  duplicati,  vaginati.    Organa  mas- 
cul.  adhuc  ignota.  Chi.  indicum  Corda.  Sieber  flora  mart  ' 
exsicc.  No.  375.  an  March,  chenopoda  Linn?  —  4.  Preis- 
sia  Corda.  Recept.  fruet.  com.  angulato  -  hemisphaericum, 
centrale  -  pedicellalum ,  biloculare;  loculis  oppositis  dicar- 
pis-    Calyx  nullus.    Calyptra  campanulata,  brevipedicel- 
lata,  priraum  clausa,  dein  crenato-aperta.    Capsula  subpe- 
dunculata,  Cornea,  quadridentata.    Semina  triangularia, 
annulata.    Elateres  spirales,  duplicati,  non  vaginati,  Or- 
gana masc.  adhuc  ignota.    Nomen  in  honor.  Cl.  Dr.  Med. 
Preifs  Botanophili  Rhizographi.  P.  italica  Corda.—  5.  Cho-^ 
miocarpon  Corda.    M.  Recept.  fr.  com.  peltatum,  subtus 
loculiferum;  loculis  mono-vel  polycarpis.    Calyx  o.  Ca- 
lyptra membranacea,  irregularitcr  laciniata.    Capsula  Cor- 
nea, sessilis,  ovala,  dein  laciniato-secedens.    Semina  an- 
nulata.  Elateres  spirales,  duplicati,  nudi.    M.  Recept.  pe- 
dunculatum,  angulato- peltatum,  coneavum,  marginatum; 
superficie  ostiolato  -  punctata ,  margine  erecto.  Antherae 
superficiei  reeeptaculi  immersae,  ovatae,  osliolatae,  mem- 
branaceae.    Ch.  angulatum  Corda.    (March,  hemisphaerica 
Opiz  Böheims  Gew.  non  Micheli,  Linn.)    Ch.  cruciatum 
Corda.    Dresd.  leg.  et  com.  clar.  Holl.  —   6.  Fimbraria 
Nees.  Fructif.  completa  mihi  ignota.    F.  tenella  Nees,  pa- 
leacea  (March.  Bertoloni).  —  7.  Hypenantron  Corda.  Re- 
cept. fruet  com.  pedunc.  excentricum  digitaliforme ,  sub- 
tus biloculare;  loculis  mono-vel  polycarpis.    Calyx  o.  Ca- 
lyptra cum  superficie  infera  reeeptaculi  coalita,  brevis,  co- 
lorata,  fimbriis  longissimis  Corona  ta.     Capsula  coriacea, 
piano -convexa,  marginata,  sublacerata.    Semina  globosa, 
annulata.   Elateres  duplicati,  vaginati.    Organa  maris  ig- 
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nota.   H.  ciliatum  Cord.  Helvelia.  —   8.  Rhakiocarpon 
Corda.   Recept  fr.  com.  pedunculalum,  laterale,  elorjga- 
tum,  uni-vel  mulüloculare.     Calyx  calyptraque  nuUa. 
Capsula  coriacea,  subsessilis,  campanulata,  laciniato-den- 
tata.    Semina  triangularia ,  annulo  elastico  cincta.  Elate- 
res  vaginali;  spiralibus  compositis.  Vasa  geniculala.  Rhak. 
conspersum  Corda.    Prope  Pragam.  —  9.  DuvaUia  Nees 
vid.  ic.  —  10.  Sindonisce  Corda.    Recept.  fr.  com.  hemi. 
sphaericum,  4-lobum,  centrale  pedunculalum,  non  loculi- 
ferum.    Calyx  calyptraque  nulla.    Capsula  evalvis,  sacca- 
1a,  lateraliter  ad  inferiorem  paginam  receptaculo  adnato, 
coriacea.   Semina  globosa,  annulata,  elateribus  vaginatis 
spiralibus,  duplicatis  mixta.    Organa  maris  ignota.  Gern- 
mae  circa  germen  collectae,  ovatae,  membranaceae ,  be- 
siminibus  ellipticis,  rima  dehiscentibus,  plenae.    Sind,  fra- 
gans  (March.  Balbis,  Weber  et  Mohr.  pag.  391?  non  Wall- 
rolh).  —  11.  Otiona  Corda.   Recept.  fruct  com.  pedunc. 
4-lobum;  lobis  cruciato-oppositis,  inter  lobos  frugiferum. 
Calyx  calyptraque  nulla.    Capsula  primum  sphaerica,  dein 
irregulariter  laciniata,  coriacea.    Semina  annulata,  trian- 
gularia, elateribus  spiralibus,  duplicatis  vaginalis  mixta. 
Organa  maris  ignota.    Planta  fronde  ramosa,  pedunculo 
brevissimo,  centrali,  raro  terminali.    Ot.  crinita  Corda. 
(March,  crin.  Mx.)  Madeira.  —    12.  Achiton^ Corda.  «Re- 
cept fructus  com.  pedunc.  peltatum,  semiquadrilobum, 
subtus  perichaetiis  valvatis.    Perichaetia  bivalvia,  colorata. 
Calyx  calyptraque  nulla.    Capsula  sessilis  membranacea, 
colorata,  sphaerica,  dein  crenato  —  rarius  laciniato  —  se- 
cedens.    Semina  triangularia;  laciniis  ternis,  corculo  co- 
lorato  ceraceo  suffultis,  dehiscentia;  elateribus  spiralibus, 
simplicibus,  diaphanis  vaginatis  mixta.    Organa  maris  ad- 
huc  ignota.    Ach.  quadratum  Corda.    (March.  Scopol i,  M. 
hemisphacrica  Funk!  Schwaegr.,  Sprengel  (non  Linn.  Mi- 
cheli.).  —   13.  Fegatella  Raddi.   F.  Recept.  fruct  com. 
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conico-angulatum,  subtus  loculis  4  —  6.  Calyx  o.  Cap- 
sula brevi  pedunculata,  subsphaerica ,  laciniato- secedens. 
Semina  laciniis  ternis  dehiscentia,  elateribus  vaginatis  com- 
positis  mixta.  M.  Receptacula  sessilia,  fronde  innata,  con- 
vexo  -  disciformia ;  disco  vemicoso  -  punctalo.  Antherae  su- 
perficiei  receptaculi  immersae,  ovatae,  osüolatae  membra- 
naceae.    Feg.  conica  (March,  conica  Linn,  et  Auct),  Mi- 

chelii  (Hep.  Micb.  gen.  nerv.  Tab.  2.  fig.  4.).  Ord.  II. 

Targioniaceae.  —  14.  Targionia  Mich.  Recept.  fruet. 
sub  apice  frondis,  bivalve.  Calyx  o.  Rudimentum  calycis 
viride,  breve  et  irreguläre  adest.  Calyptra  bivalvis,  mem- 
branacea,  hyaliua.  Capsula  ovata  vel  globosa,  Cornea,  ses- 
silis,  dein  irregulariter  secedens.  Semina  annulala,  elate- 
ribus spiralibus,  duplicatis,  vaginatis  mixta.  Organa  ma- 
ris  ignota.  Targ.  Michelii.  Cord.  Mich.  gen.  Tab.  3.  Targ. 
germanica  Cord.  —  15.  Sphaerocarpos  Michel  i.  Sph. 
terrestris  Mich.  — —  Ord.  III.  Anthocerideae.  —  16.  Blan- 
dovia  Willd.  Bl.  striata  Willi,  Michelii  (Micheli  Nov. 
gen.  Tab.  4.  fig.  5.)  —  17.  Anthoceros  Micheli.  F.  Re- 
cept. fr.  tubulosum  in  superficie  frondis.  Calyptra  basi 
solula,  conica.  Capsula  bivalvis,  sessilis;  columella  cen- 
tralis. Semina  triangularia ,  laciniis  ternis  dehiscentia, 
punctata  vel  aspera,  elateribus  membranaeeis  convolulis 
mixta.  M.  Recept.  verrueiforme,  primo  clausuni,  dein  den- 
tato-dehisecns,  in  superficie  frondis;  antheris  glomeratis 
saeeiformibus.  Anlh.  laevis  Linn.,  punetatus  Linn.;  Sub- 
gen.  Anthocerites.  Recept  (Calyptra?)  ovatum,  coloralum. 
Capsula  valvata,  pedunculata;  valvis  tortuosis,  Frons  ner- 
vosa ;  radieibus  fusiformibus,  tortuosis.   Anth.  Raddii  Corda. 

(Anlh.  polymorphus  Raddi).  Ord.  IV.  Corsiniaceae.  — 

18.  Corsinia  Raddi.  Recept  fruet  peduneulatum ,  globo- 
sum,  clausum,  in  superficie  frondis,  includens  capsulam 
hemisphaericam.  Calyx  o.  Capsula  hemisphaerica,  Cornea, 
dein  irregulariter  secedens.   Semina  globosa,  laciniis  ter- 
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nis  dehiscentia.  Elateres  nulli.  Frons  lobata,  favaceo 
cellulosa;  stipulis  inferis;  radiculis  fasciculatis ,  punctata. 
Cor»,  marchantioides  Raddi!  —  19.  Rupinia  Linn,  emend 
Reccpt.  fruct.  in  superficie  frondis,  pyramidatum,  semitri- 
fidum.  Capsula  globosa,  ad  di  midi  um  rcceptaculo  conna- 
la,  cornea,  sessilis,  dein  irregulariter  aperta.  Semina  trian- 
gularia,  Cornea,  opaca,  massa  punctata -oleosa  farcta.  Rup. 

pyramidata  Cord.  (Riccia  p.  Willd.)  Ord.  V.  Riccia* 

ceae.  —  20.  Rieda  Mich.  F.  Receptaculum  cavum,  frondi 
immersum,  dein  secedens.  Capsula  primum  reeeptaculo 
immersa,  dein  nuda,  ore  hiante,  fusco-atra,  seminibos 
plena.  Semina  triangularia ,  opaca,  annulata.  M.  Anlhe- 
rae  nudae,  superficie  frondis  insertae,  clavatae,  exaete  cel- 
lulosae. Riccia  glauca  Linn.  —  R.  eiliata  Hoffm.  —  R. 
bifurca  Hfm.  —  21.  Jücciocarpos  Corda.  F.  Recept.  ca- 
vum frondi  immersum,  dein  secedens.  Capsula  o?  — 
Semina  aspera.   Rice,  natans  (R.  Linn.).  —  22.  Ricciclla 

Braun.    Rice,  fluitans.  Hepaticinu  —  Ord.  I.  Jim- 

germanniaceac.  —  1.  Gymnomitrion  Corda.  2  Calyx  o! 
Calyptra  infera  membranacea,  stylo  Corona ta.  Pedunculus 
erectus.  Capsula  4-valvis  comea.  Elateres  simplices  v. 
duplicali,  nudi.  Semina  globosa,  laevia.  c?  Anth.  in  axil- 
lis  foliorum  terminalium.  G.  Hookeri  (J.  Hooker  M.  tab. 
54.).  G.  juniperinum  (J.  Sw.  Hook,  t  4.).  G.  concinna- 
tum  (J.  Hook.  tab.  3.).  —  2.  Chciloeyphos  Corda.  9  Cx. 
bilabiatus;  labiis  aequalibus,  dentato-emarginatis,  basi  sti- 
puligcris.  Calyptra  calycem  duplo  superans,  hyalina;  slylo 
deciduo.  Pedunculus  erectus.  Capsula  quadrivalvis.  Se- 
mina globosa  laevia.  Elateres  duplicati,  nudi.  cT  Anlhe- 
rae  globosae,  brevi  pedicellalae.  Ch.  polyanlbos  St.  ic« 
ined.  (J.  polyantha  L.).  Ch.  Helferi  Corda.  Salisburg.  leg. 
Helfer.  —  3.  Jungermannia  Ruppius.  2  Cx.  tubulosus, 
monophyllus,  tcrminalis  v.  lateralis,  includens  calyptram 
inferam,  stylo  instruetam.    Pedunculus  erectus.  Capsula 
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quadrivalvis,  Cornea.  Elateres  non  vaginati.  Semina  glo- 
bosa.  d"  Antherae  nudae,  in  axillis  foliorum  stipularum- 
que.  Gcramae  pulverulentae,  ad  margines  foliorum;  be- 
siminibus  angularis,  rarius  ovatis.  —  4.  Lcjeunia  LiberL 
emend.  2  Cx.  tubulosus  monophyllus,  lateralis  v.  termi- 
nalis.  Calyptra  infera,  stylo  coronata.  Capsula  quadrival 
vis  v.  quadripartita,  membranacea.  Elateres  vaginati,  sim- 
plices  v.  duplicati.  Vagini  tubulosa  hyalina.  Semina  glo- 
bosa  v.  oblonga,  glabra  v.  aspera.  cP  Antherae  stipitatae, 
in  axillis  stipularum  foliommque.  Lej.  Hutchinsiae  (Jung. 
Hook.  t.  1.),  dilatata  (L.  Hook.  t.  5.),  Tamarisci  (L.  1.  c. 
t.  6.),  platypbylla  (L.  1.  c.  t.  40.),  serpillifolia  Sprengel 
(Hook,  t  42.),  calyptrifolia  Sprengel  (1.  c.  t  43.),  hamati- 
folia  Spr.  (I.  c.  t  51.),  minutissima  Spr.  (1.  c.  t.  52.), 
Mackaii  Spr.  (I.  c.  f.  53.).  —  5.  Sarcocyphos  Corda.  2  Cx. 
camosus,  incisus;  fauce  tquamis  6  — 10,  acutis,  basi  coa- 
litis  clauso!  Calyptra  infera,  stylo  Corona (a.  Pedunculus 
erectus.  Capsula  quadrivalvis,  Cornea.  Elateres  midi,  du- 
plicati.  Semina  globosa,  lacvia.  cf  Antherae  in  axillis 
foliorum.  Sarcoc.  Ehrhardli  C.  (Jungcrm.  emarginata  Ehrh. 
Hook.  tab.  27.).  —  6.  Alicularia  Corda.  8  Cx.  ventrico- 
sus;  ore  inciso,  coarctato.  Perichactium  coriaceum,  co- 
loratum,  calyce  inclusum.  Calyptra  basilaris,  membrana- 
cea, stylo  coronata.  Pedunculus  erectus.  Capsula  4-v. 
polyvalvis,  Cornea.  Elateres  nudi,  duplicati.  Semina  glo- 
bosa. cf  Antherae  stipitatae  in  axillis  foliorum.  Alic.  sca- 
laris  C.  (Jung,  scalaris  Schrad.  Hook.  tab.  61.).  —  7.  Sy- 
korea*  Corda.  2  Cx.  pendulus  membranaceus ,  velo  clau- 
sus, dein  apertus,  basi  stromate  instructus.  Calyptra  in- 
fera, stromati  insidens.  Pedunculus  erectus.  Capsula  qua- 
drivalvis, Cornea.  Elateres  simplices,  nudi.  Semina  glo- 
bosa. cf  Antherae  in  axillis  stipularum.  Gemmae  ad  mar- 
gines foliorum.  Syk.  viticulosa  (Jungerm.  vitic.  Linn.  Hook, 
tab.  60.).    Nomen  in  honorem  clar.  Sykora,  Secret.  JBola- 
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nophilo  et  Astronomo  diligentissimo.  —   8.  Calypogeia 
Raddi  emend.   2  Cx.  pcndulus,  carnosus,  primum  clau- 
sus, dein  apertus.    Calyptra  infera,  membranacea.  Pedun- 
culus  erectus.    Capsula  quadri-vel  polyvalvis,  Cornea;  val- 
vis  primum  contortis,  dein  tortuoso-reflexis.    Elateres  du- 
plicati,  cornei.   Semina  globosa.  d  Antherae  adhuc  igno- 
tae.    Gemmae  conglomeratae ,  in  pedunculo  erecto,  sub- 
aphyllo.  C.  Trichomanis  Raddi !  (Jung.  Diks.  Hook.  t.  79.)  — 
9.  Blasia  Micheli  emend.  2  Cx.  membranaceus ,  cavitali 
tubiformi  frondis  immersus,  apice  hians,  basi  stromate 
duplicato  insertus.    Calyptra  calyce  duplo  minor,  membra- 
nacea.   Pedunculus  adscendenti-  erectus.    Capsula  quadri- 
valvis,  Cornea.    Elateres  duplicaü,  nudi.    Semina  globosa, 
gelatina  arillata  juneta.  rf  Calyx  frondis  cavitati  ventricoso- 
tubiformi  immersus,  ovatus,  membranaceus;  stomate  ro- 
lundo  subregulari.    Cavitas  frondis  ventricosa  immersa  v. 
in  superficie  frondis;  collo  elongato,  cylindrico,  aperlo. 
Antherae  subglobosae,  polyedrae,  cellulosae,  filamento 
septato  v.  nullo.     Gemmae  oblongae,  convexae,  frondi 
ubique  immersae,  epidermide  tectae;  besiminibus  minutis- 
simis  globosis.     Blasia  Hookeri  Corda,  Bl.  Funkii  Ca., 
Bl.  germanica  Ca.  —  10.  Diplomitrion  Corda.  2  Cx.  in 
superficie  frondis  membranaceus,  albus,  tubulosus,  calyp- 
trae  similis!  —    Calyptra  tubulosa,  membranacea,  stylo 
«coronata.    Pedunculus  erectus.    Capsula  4-yalvis,  Cornea. 
Elateres  spirales,  nudi.    Semina  globosa.    &  Antherae  in 
axillis  stipularum.    Dipl.  Lyellii.  (J.  Lyellii  Hook.  77.) — 
D.  hibernicum  (J.  Hook.  tab.  78.).  —    11.  PelUa  Raddi 
emend.  2  Cx.  nullus!    Calyptra  in  superGcie  frondis,  tu- 
bulosa; texturae  carnoso  -  cellulosae !  basi  stipula  eyathi- 
formi  cineta.    Pedunculus  erectus,  cavus.    Capsula  qua- 
drivalvis,  coriacea.    Elateres  longissimi,  duplicati,  vagi- 
nati.    Semina  ovata.    tf  Antherae  ignotae.    Gemmae  con- 
vexae, marginatae,  besintinibus  globosis.    Pellia  epiphylla 
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(J.  Linn.  Hook.  1.  c.  tab.  47.).  —  12.  Mefzgeria  Raddt 
emend.  9  Calyx  nullus!  Calyptra  tubulosa,  basi  stipula 
cyathiformi  cincta.  Pedunculus  erectus.  Capsula  4-val- 
vis,  Cornea.  Elateres  simplices,  nudi.  Semina  globosa. 
cf  Anlherae  stipilatae.  Gemraae  conglomeratae.  M.  mul- 
tifida  (Junger.  Auct.).  M.  pinguis  (Jung.  Auel.).  M.  fur- 
cata  (Jung.  Auct.)?  M.  palmata  (J.  Hedw.).  —  —  OrA  2. 
Andreaeae.  —  1.  Andreaea  Ehrh.  9  Calyx  nullus,  Ca- 
lyptra membranacea,  basi  secedens,  valvis  capsulae  parte 
persistente  apice  nexis.  Pedunculus  erectus,  apice  dila- 
tatus.  Capsula  quadrivalvis  Cornea.  Semina  columcllae 
centrali  imposita,  triangularia ,  laciniis  temis  dehiscentia. 
<f  Anlherae  in  axillis  foliorum.    A.  alpina  Hedw. ,  A. 

Rolhü  W.  M.  Ord.  3.  Sphagnoideae.  —  1.  Spha- 

grrnm  L.  Dill.  9  Receptaculum  fruet.  commune  peduneu- 
latum,  capituliforme,  convexum,  supra  frugiferum.  Cx.  o. 
Calyptra  reeeptaculo  innatar  eyathiformis ,  dein  irregulär  i- 
ter  aperta  et  lacerata.  Capsula  erecta,  poculiformis,  oper- 
culala,  Cornea.  Columella  nulla.  Semina  triangularia, 
laciniis  ternis  dehiscentia«  c?  Antherae  longe  pedicellatae 
in  axillia  foliorum  terminalium. 

Caroli  Linnaei  eq.  literas  Xl-nas  ad  Alex.  Gardenium 
D.  Med.  Carolinensem  datas  needum  promulgatas 
edidit  A.  F.  Lueders  M.  D.  Prof.  P.  O.  Kil.  Re- 
güs  irapensis.  Kiüae  Holsatorum  MDCCCXXIX. 
4to.   16  S. 

Wiewohl  de*  botanischen  nur  wenig  in  diesen  Brie- 
fen Linnes  an  Garden  enthalten  ist,  so  glaubten  wir  doch 
eine  Anzeige  dieser  Briefe  des  unvergefslichen  Mannes  den 
Botanikern  schuldig  zu  sein,  da  auch  aus  ihnen  die  Me- 
benswürdige  Emsigkeit  und  der  unermüdliche  Eifer  und 
die  Liebe  für  die  Naturwissenschaften  hervorleuchtet,  wo- 

Lianna  5r  M.  Litterat.  6 
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durch  er  auch  die  Botanik  auf  einen  Standpunkt  »erhob, 
auf  welchem  sie  vor  ihm  noch  nicht  gestanden  hatte« 

Beiträge  zu  Deutschlands  Flora,  gesammelt  ans  den 
Werken  der  ältesten  deutschen  Pllanzenforscher  von 
Dr.  J.  H.  Dierbach  etc.  Zweiter  Theil.  Mit  dem 
Bildnisse  des  Leonhard  Fuchs.  Heidelberg  und 
Leipzig  1828.  8vo.  94  S.  —  Dritter  Theil.  Mit 
dem  Bildnisse  des  Carl  Clusius.  Heidelberg  1830. 
8vo.   94  S.  (s.  Linnaea  I.  S.  263.) 

Wir  erhalten  hier  die  Fortsetzung  der  Bemühungen  des 
verdienten  Hrn.  Verf.  die  Synonymie  der  ältesten  deut- 
schen Pflanzenforscher  geordnet  zusammenzustellen.  Es 
befinden  sich  10  nat  Familien  im  zweiten  und  14  im 
dritten  Theil,  unter  denen  manche,  durch  die  Schwierig- 
keit, die  Arten  zu  unterscheiden  und  auf  die  jetzt  ange- 
nommenen zurückzufahren ,  viel  Mühe  verursacht  haben 
mufc.   Interessant  werden  diese  Aufzählungen  durch  die 
Vergleichung  dessen,  was  damals  und  was  jetzt  und  wie 
es  bekannt  ist,  interessant  durch  die  historischen  Andeu- 
tungen über  die  Zeit  der  Einführung  mancher  ausländi- 
schen Gewächse,  interessant  durch  die  Angabe  mancher 
Localitat,  welche  wir  in  unsern  deutschen  Floristen  noch 
nicht  finden  möchten.    Schätzbare  Beiträge  zu  Monogra- 
phien finden  sich  unter  den  Labiaten  bei  den  Galtongen 
Mentha  und  Origanum,  die  so  sehr  eine  ordentliche  Bear- 
beitung verdienen.   Die  Zugabe  der  Brustbilder  von  Leon- 
hard Fuchs  und  Carl  Clusius  ist  angenehm.   (Sollte  nicht 
eine  Sammlung  von  Abbildungen  der  ausgezeichneten  Bo- 
taniker älterer  und  neuerer  Zeit  in  Steindruck,  etwa  m 
der  Art,  wie  das  in  München  erschienene  Brustbild  Lin- 
nes, hinreichenden  Absatz  und  also  auch  einen  Unter- 
nehmer finden?) 
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Ueber  die  Poren  des. Pflanzen- Zellgewebes  von  Htfgo 
Mohl,  Dr.  etc.  Mit  IV  Kupfertafeln.  Tübingen 
1828.  4to. 

Diese  Abhandlung  eines  uns  schon  durch  seine  vor- 
trefflichen Untersuchungen  über  das  Winden  der  Pflan- 
zen bekannten  Verf.  war  eigentlich  dessen  Dissertation  zur 
Erlangung  der  medicinischen  Doctorwürde  in  Tübingen. 
Sie  schlichtet  den  Streit  der  Pflanzen  -  Anatomen ,  ob  in 
den  Wandungen  der  Zellen  Oeflnungen  enthalten  sind, 
durch  genaue  Beobachtung  und  Darstellung.  Die  Wan- 
dung der  Pflanzenzelle  ist  in  der  Jugend  immer  ganz  ein* 
fach,  dünn,  homogen  aus  einer  Masse  gebildet  und  besitzt 
die  Fähigkeit  die  Pflanzensäfte  durchzulassen,  im  höhern 
Alter  wird  sie  dicker,  besteht  aus  mehreren  Lagen  aber 
nicht  ihrer,  ganzen  Ausdehnung  nach,  sondern  einzelne 
Stellen  von  verschiedener  Gestalt  bleiben  so  dünn  als  sie 
anfangs  waren,  während  das  Uebrige  sich  verdickt.  Diese 
dünnen  Stellen  erscheinen  dann  als  OefFuungen  in  der 
dickern  Wand,  und  haben  zu  der  Meinung  Anlafs  gege- 
ben, als  seien  sichtbare  Poren  vorhanden.  Diese  dünnen 
Stellen  haben  ein  sehr  verschiedenes  Ansehn  und  eine 
sehr  verschiedene  gegenseitige  Lage  bei  an  einander  gren- 
zenden Zellen.  Die  Abbildungen  sind  vom  Verfasser  sehr 
sauber  gezeichnet  und  gestochen.  Wir  wünschen  dem 
Verf.  alle  mögliche  Mufse  und  jede  Unterstützung,  um  in 
seinen  trefflichen  anatomischen  Untersuchungen  fortfahren 
zu  können,  da  es  der  Dunkelheiten  noch  genug  giebt. 

Ueber  einige  bei  pflanzengeographischen  Vergleichun- 
gen  zu  berücksichtigende  Punkte  in  Anwendung 
auf  die  Flora  Schlesiens.  Aus  der  literar.  Beilage 
z.  d.  schles.  Provmzialblättern  Novbr.  u.  Decbr.  1829 

6* 


Digitized  by  Google 


besonders  abgedruckt.  Breslau  1829.  8vo.  39  S. 
und  eine  Tabelle. 

Der  am  Ende  genannte  Verf.,  Hr.  Apotheker  Beil- 
schmied  in  Ohlau,  macht  in  dieser  Abhandlung,  welche 
eigentlich  einer  Rccension  der  trefflichen  Flora  Silesiae 
von  Wimmer  u.  Grabowski  gewidmet  ist,   auf  manches 
aufmerksam,  worauf  bei  pflanzengeographischen  Verglei- 
chungcn  zu  achten  ist  und  was  meist  übersehen  oder  nicht 
gehörig  beachtet  wurde.  Es  sind  vorzüglich  folgende  Punkte: 
1)  dafs  die  zur  Zählung  und  Vergleichung  benutzten  Ar- 
ten auch  von  gleicher  Umgrenzung  seien,  da  der  eine 
Schriftstellern  geneigt  ist  alle  Formen  als  Arten  aufzu- 
stellen ,  ein  anderer  die  Formen  auf  verschiedene  Weise 
unter  Arten  bringt;  2)  dafs  die  natürlichen  Familien  in 
gleicher  Umgrenzung  genommen  werden;  nach  den  ver- 
schiedenen Ansichten  und  Vorbildern  erscheint  unter  dem- 
selben Familiennamen  bald  eine  gröfsere,  bald  eine  klei- 
nere Anzahl  von  Gattungen ;  3)  dafs  die  zu  vergleichenden 
Theile  der  Erdoberfläche  gleich  grofs  sind;  die  verschie- 
denen Verbreilunesbezirke  der  Pflanzen  machen  dies  nolh- 
wendig; —  und  dafs  4)  die  zu  vergleichenden  Länder  glei- 
che Erhebung  haben,  wobei  Berg  und  Thal  besonders  zu 
beachten  sind.    Der  Verfasser  berücksichtigt  nun  zugleich 
einige  auf  die  pflanzengeographische  Verhältnisse  Deutsch- 
lands Bezug  habende  Werke,  als  Lachmanns  Flor  von 
Braunschweig,  Schübler  und  Wiest  Untersuchungen  über 
die  pflanzengeogr.  Verhältnisse  Deutschlands,  und  geht 
dann  in  Bezug  auf  die  Umgrenzung  der  Arten  zu  den 
Floren  von  Schlesien  und  der  von  Freiburg  von  Spenner 
über,  welche  in  dieser  Hinsicht  kritisch  beleuchtet  wer- 
den.  Endlich  giebt  er  uns  eine  Tabelle,  worin  die  Pflan- 
zenverhältnisse mehrerer  Familien  in  Deutschland,  Frank- 
reich, der  Schweiz  und  einigen  Localfloren  nach  vewebie- 


Digitized  by  Googl 


  65 

denen  Schriftstellern  und  nach  den  oben  gegebenen  Punk, 
ten  neu  berechnet  zur  Vergleichung  zusammengestellt  wer- 
den. Es  ist  schade,  dafs  dieser  Aufsatz  in  einer  nicht  bo- 
tanischen Zeitschrift,  deren  Verbreitung  wohl  nicht  über 
Schlesien  hinausgeht,  abgedruckt  ist. 

Deutschlands  gefährlichste  Giftpflanzen,  mit  erläutern- 
dem Texte,  worin  ihre  Wirkungsart  und  die  wirk- 
samsten Hülfsmittel  bei  Vergiftungen  angegeben 
sind,  nebst  einer  leichtfafslichen  Anleitung  zur  Pflan- 
zenkunde. Nach  der  Natur  gezeichnet  und  heraus- 
gegeben von  Johann  Gottlieb  Mann.  Stuttgart  1830. 
fol. 

■ 

Vier  und  zwanzig  auf  Stein  radlrte  Tafeln  nebst  30 
Seiten  Text,  aufser  Tilel  und  Vorrede,  bilden  dies  gut  ge- 
meinte aber  nicht  besonders  ausgeführte  Werk,  welches 
keinen  wissenschaftlichen  Werth  hat. 

■ 

Die  ausländischen  Arznei -Pflanzen.  Gezeichnet  und 
herausgegeben  von  Job.  Colli.  Mann.  Stuttgart 
1830.    fol.    (In  Heften.) 

Das  erste  Heft  dieses  neu  beginnenden  Werkes  ent- 
hält Abbildungen  von  Lauras  Camphora,  Cassia  obovata, 
C.  lanceolala,  Bixa  Orellana,  Strychnos  nux  vomica,  Thco- 
broma  Cacao:  zu  jeder  lithographirlcn  Tafel  ein  Blatt 
dürftiger  Text.  Die  Abbildungen  sind  meist  copirt  und 
keinesweges  gut.  Das  Werk  entspricht  weder  dem  jetzi- 
gen Stande  der  Kunst  noch  dem  der  Wissenschaft. 

Kurze  Anweisung  für  junge  Pharmaceuten,  das  Stu> 
dium  der  Botanik  zweckentsprechend  und  selbst- 
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■ 

ständig  zu  betreiben.  Von  Dr.  Willi.  Ludw.  Ewg 
Schmidt  etc.   Stettin  1$J0.   8vo  72  S. 

Eine  recht  gute,  wohl  zu  beachtende  Anweisung  für 
junge  Pharmaceuten  ohne  weitem  Unterricht  die  Botanik 
zu  erlernen.  Möchte  der  Sinn  für  diese  Wissenschaft  un- 
'ter  ihnen  doch  zunehmen  und  dies  kleine  Werk  es  be- 
fördern, noch  herrscht  bei  den  meisten  grofse  Unkentil- 
nifs  und  Nichtachtung  der  Botanik. 

5.  Der  Schweden. 

Elcnchus  Fungorum  sistens  commentarium  in  sy- 
stema  mycologioum  auetöre  Elia  Fries  etc.  Gry- 
phiswaidiae  1828.  8vo.  VoL  I.  VI  u.  238  S.  - 
Vol.  IL  154  S. 

Dies  Werk  enthält  Nachträge  und  Verbesserungen  zu 
dem  Fries  sehen  Systema  mycologicum  und  schliefst  sich 
Band  an  Band  den  schon  erschienenen  Theilen  an,  wobei 
die  Ergänzungen  aus  den  neuesten  Werken  nicht  fehlen. 

i  «  r 

I  I  I  - 

Icones  Algarum  Europaearum.  Representation  d'AI- 
gues  Europeennes  suivi  de  celle  des  especes  exo- 
tiques  les  plus  remarqüables  recemment  decouver- 
tes  publiee  par  C.  A.  Agardh,  Prof.  etc.  Livrai- 
ßon  1  —  3.  No.  1— 30.   Leipsic  1828  u.  29.  8vo. 

Dedication  lateinisch  der  Stockholmer  Academie;  dar- 
auf die  Beschreibungen  der  einzelnen  Arten,  so  dafc  jede 
Art  ein  besonderes  Blatt  erhält,  es  sind  folgende:  1.  Fr* 
stulia  appendiculata,  2.  coffeaeformis,  3.  Schizonema  tenuc, 
4.  Micromega  corniculatum ,  »fci  Homoeocladia  Marüana, 
6.  Sphacelaria  Callitricha,  7.  crassa,  8.  Dasia  spinulosa, 
9.  Alsidium  coralliuum,  10.  Thaujnasia  ovalis»  P*0*0' 
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coccus  Monas,  12.  Palmella  botryoides,  13.  minuta,  14;  ter- 
minale, 15  Tetraspora  lubrica.  Von  diesen  sind  auf  den 
10  illuminirlen  Tafeln  abgebildet  No.  lr— 10.  Jede  Art 
hat  Diagnose,  «Synonymie ,  Vaterland  und  Vorkommen  in 
lateinischer  Sprache,  und  einen  weitläufigen  Excurs  oder 
Adumbration  in  französischer  Sprache.  Wozu  dieses  sei, 
können  wir  nicht  einsehen,  es  wäre  auf  jeden  Fall  bes- 
ser gewesen,  alles  lateinisch  zu  schreiben.  —  Das  zweite 
Heft  enthät:  16.  Ulva  compressa,  17.  Uly.  clathrata,  18. 
Chondria  museoides,  19.  Rytiphlaea  obtusiloba,  20.  fiyt. 
Duperreyi ,  21.  Protococcus  nivalis,  22.  Hacmatococcus 
Nohii.  Die  Abbildungen  umfassen  No.  11  —  20  incl.  — 
Das  dritte  Heft  giebt  uns  die  Beschreibungen  von :  23.  Hae- 
matacoccus  Grevillii,  24.  H.  sanguineus,  25.  Bangia  alro- 
purpurea,  26.  u.  27.  Porphyra  laciniata,  28.  P.  vulgaris, 
29.  Ulva  aureola;  und  das  Bild  von  30.  Sporochnus  adria- 
ticus  Ag. 

Adnotationes  botanicae,  quas  rcliqult  Olavus  Swartz 
etc.  etc.  Post  mortem  Auctoris  collectae,  examina- 
tae,  in  ordinem  systematienm  redactae  atque  notis 
et  praefatione  instruetae  a  Johanne  Em.  Wikström, 
Accedit  Biographia  Swartzii,  auetoribus  C.  Spren- 
gel et  C.  A.  Agardh.  Adjectis  efögic  Swartzii,  de- 
lineatione  monumenti  ejus  sepulcralis  atque  duabus 
tabuüs  botanicis.  Holmiae  1829.  8vo.  LXXIV 
u.  188  S. 

In  einem  lateinisch  geschriebenen  Vorworte  setzt  uns 
der  Herausgeber  auseinander,  was  für  nachgelassene  Beob- 
achtungen von  Swartz  in  dem  vorliegenden  Werke  zu  fin- 
den sind.  Sie  betreffen  Moose,  Orchideen,  Gräser  und 
einige  neue  von  Forsstrom  in  den  Antillen  gesammelte 
Gewächse  j  es  ist  aus  diesem  handschriftlichen  Nachlasse 
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nur  das  aufgenommen,  was  bisher  noch  nicht  anderweitig 
bekannt  gemacht  wurde.    Darauf  erwähnt  der  Hr.  Heraus- 
geber die  Ehrenbezeugungen,  welche  dem  Andenken  Ol. 
Swartz  von  der  Academie  der  Wissenschaften  und  seinen 
Freunden  gewidmet  wurden:  eine  Gedächtnifsrede  von  Pon- 
tin  gehalten,  eine  Medaille  (welche  als  Vignette  auf  dem 
Titelblatle  dargestellt  ist)  und  ein  Denkmal  aus  braunem 
schwedischen  Marmor,  von  welchem  die  beigefüglc  Tafel 
eine  deutliche  Vorstellung  giebt.    Ein  nicht  unähnliches 
Bild  findet  sich  von  Swartz  in  Schräders  Journal  f.  d. 
Botanik  Bd.  1.,  ein  anderes,  von  Ruckmann  gestochen,  ist . 
bei  dem  vorliegenden  Werke;  das  ähnlichste  ist  auf  sei- 
nem Monumente.   Die  beiden  von  C.  Sprengel  und  Agardh 
vorhandenen  Biographien  folgen  dieser  Vorrede,  und  dar- 
auf eine  vom  Prof.  Wikström  in  deutscher  Sprache  bear- 
beitete Lebensgeschichte,  welche  ein  Verzeicbnifs  der  von 
dem  so  ausgezeichneten  Botaniker  herausgegebenen  Werke 
beschließt.    Nun  folgen  die  Adnolationes  nach  Linnei- 
schem System  geordnet,  keines  Auszuges  fähig,  die  darin 
aufgeführten  neuen  Arten  von  Guadeloupe  sind  vom  Her- 
ausgeber Wikström  in  den  Actis  Hohn.  v.  1627  ausführ- 
lich beschrieben.    Die  beiden  Kupfertafeln  geben  die  Ab- 
bildungen und  Analysen  mehrerer  Orchideen. 

» 

De  Campanulis  Suecanis  dissertatio,  quam  venia  exp. 
facult.  med.  Ups.  P.  P.  Car.  Petr.  Forsberg  Med. 
Dr.  Ch.  M.  Botan.  demonstrator  E.  O.  et  Joh.  Phil. 
Arenander  Slip.  Flodin.  Ostrogothus  in  audit.  med. 
dieXVLMajiMDCCCXXIX.  Upsaliae.  4lo.  9S. 

Die  in  dieser  Dissertation  aufgezählten  und  beschrie- 
benen Campanulae  Schwedens  sind  C.  uniflora  L.,  rotundi- 
folia  L.  mit  2  Varietäten  ß  linifolia  und  y  parviflora; 
ferner  C.  palula  L.  mit  derVar.  ß  pilosa,  C.  Rapunculus, 
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L.,  latifolia  L.  mit  Var.  ß  flore  albo  (  warum  wird  solche 
Farbenabänderung  noch  immer  zu  den  Varietäten  gerech- 
net?), C.  persicifolia  L.  mit  2  Var.  c*  glabra  und  ß  dasy- 
carpa;  C.  rapanculoides  L.,  C.  Trachelium  mit  2  Var.  a 
simplex  und  ß  racemosum;  9.  C.  glomerata  L.  und  IQ. 
C.  ccrvicaria  L.  Bei  allen  fehlt  die  Beschreibung  der  Kap. 
sei  und  der  Samen,  was  bei  einheimischen  Pflanzen  nicht 
fehlen  sollte. 

Den  americanska  Agave's  eller  den  sä  kailade  hun- 
dradeäriga  Aloens  Natural -Historia  af  J.  E.  Wik- 
ström (Frän  K.  V.  Acad.  Ärsb.  för  är  1827.  pa£ 
294  —  308.)  Stockholm  1828.   8vo.    15  S. 

Die  Gelegenheit  zu  dieser  kleinen  Schrift  über  die 
sogenannte  hundertjährige  Aloe  (Agave  americana  L.)  gab 
das  Blühen  eines  Exemplars  auf  einem  dem  Freiherrn 
Sixten  Sparre  gehörigen  Gute.  Es  wird  thcils  das  Ge- 
schichtliche dieser  Pflanze,  d.  h.  eine  Aufzählung  der  Ab. 
handlungen  über  dieselbe,  theils  das  zur  Cullur  gehörige, 
das  auf  die  Beschreibung  bezügliche,  so  wie  das  ökono- 
misch wichtige  von  diesem  nun  schon  zum  Thcil  in  Eu- 
ropa  eingebürgerten  Gewächse  mitgetheilt. 

Öfversigt  af  ön  Guadeloupe^  Flora  af  Job.  Em.  Wik- 
ström (K.  Vetenskaps  Academ.  Handlingar  1827. 
St  1.  p.  51—79). 

Der  verstorbene  Probst  Forsström  brachte  eine  Samm- 
lung von  Pflanzen  auf  Guadeloupe  zusammen  und  theille 
sie  Swartz  und  Cassström  mit,  deren  Sammlungen  der 
Verf.  zu  seiner  Arbeit  benutzte.  Er  giebt  uns  zuerst  kurz 
eine  Ansicht  der  Insel,  und  spricht  dann  über  die  Ver- 
theilung  der  von  dort  bekannten  711  Arten  nach  natürli- 
chen Familien,  so  wie  über  die  Pflanzen,  welche  zugleich 
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europäisch  sind.   Darauf  folgt  ein  blofses  Namenverzeich- 
nifs  ohne  Citate  nach  Linneischen  Classen.    Nur  folgende 
Arten  sind  als  neu  diagnosirt  und  mit  Besehreibungen  ver- 
sehen: Piper  emargineüum  Sw.*),  Heliotropiian  rmero- 
phylliim  Svv.f  f^arronia  paniculata  Wikstr.,  rann's  sca- 
bris  sursum  pubescentibus ,  foliis  ovatis  acute  Serratia  su- 
pra  scabris  setesulis,  subtus  pubescentibus  discoloribus, 
paniculis  subterminalibus ,  floribus  capilatis^  Convolvidus 
pilosus  Wikstr.,  caule  scandente  piloso  glabratove,  foliis 
quinatis  longe  petiolatis  pilosis:  foliolis  oblongo^  lanccola- 
tis  acuüs  integerrimic,  peduneulis  calyceque  hispido- pilosis 
nilentibus;  Evolvulus  mucronaius  Sw.,  f^accbiinm?  gm- 
dalupense  Sw.,  Melastoma  icosandrum  Sw.,  Melast.  putic- 
tulatum  Sw.,  Melast.  farinulentum  Sw.,  Malpighia  pla- 
typhylla  Sw.,  Rubus  ferrugineus  Wikstr.,  caule  aculeato 
selosoque,  aculeis  recurvatis  compressis,  foliis  tematis  longe 
petiolatis:  foliolis  ovalibus  acuminatis  acute -serra  Iis,  sub- 
tus  ferragineo  -  tomentosis ,  paniculis  crectis  oblongis  pe- 
duneulis pedicellisque  villosis  setosisque ;  Eupatorium  bra- 
chiatum  Sw.,  Vernonia  punctata  Sw.,  Vernorda 
ginata  Wikstr.,  caule  fruticoso,  ramis  sursum  villosis,  foliis 
ovalibus  integerrimis  apicc  emarginatis  impresso- punclaiis 
subtus  pubescentibus,  floribus  paniculatis ;  Cranichis  ovata 
Wikstr.,  radieibus...,  caule  paueifolio,  fol.  radicalibus  pe- 
tiolatis ovalis  aculis  obsolete  nervosis,  caulinis  subsessili- 
bus,  spica  paueiflora,  bracteis  ovato-lanceolatis,  labello..., 
capsulis  subellipticis;  proxime  affinis  Cr.  miiscosae  Sw., 
cujus  diagnosis  nunc  erit:  radieibus  fasciculatis  filiformibus 
tomentosis,  caule  folioso,  foliis  radicalibus  petiolatis  ova- 


*)  Diese  von  Swartz  bestimmten  Arten  finden  sich  auch  in  den 
oben  erwähnten  Adnotat iones  botanicae,  aber  hier  sind  erst  Beschrei- 
bungen von  VVikström  zu  den  Diagnosen  von  Swartz  gegeben» 
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libus  nervosis  reticnlato « virnosis ,  spica  mulüOora,  labcllo 
iutus  punctata,  capsulis  ovalibus;  Scleria  nervosa  Wiksir. 
culmo  inferne  subcomprcsso ,  sursuni  subtriquetro  glabro, 
folüs  longc  lanceolatis  aouminatis  nervosis  sublus  margi« 
neque  scabris,  paniculis  elopgatis,  pedunculis  angularis  sca- 
briusculis,  nucibus  Jaevibus.  Taxus?  lancifolia  Wikstr., 
fol.  lanceohtis  acuiuinalis  integerrimis  coriaceis  glabri*, 
fructibus  pedjcellalis  oblongis.  — 

Berii  Heise  om  en  botanisk  Resa  tili  Osterrike  och 
Nordüslra  Italien  ar  1827.  af  C.  A.  Agardh.  s.  li- 
lulo.   8vo.   15  S.   Stockholm  1828. 

Dieser  Reisebericht,  für  die  botanischen  Jahrberichte 
von  1827  bestimmt,  enthält  eine  kurze  Angabe  der  vom 
Verfasser  besuchten  Gegenden  und  seines  Verkehrs  mit 
den  Botanikern,  so  wie  seiner  botanischen  Untersuchun- 
gen, die  er  vorzüglich  am  adriatischen  Meere  angestellt. 

6.  Der  Italiener. 

Stirpium  sardoarum  Elenchus.  Fasciculus  II.  4to. 
12  S.  (auetore  J.  IL  Moris.)    S.  Linn.  IV.  Litt. 

p.  59.  .  . 

Ein  Nachtrag  zu  dem  früher  angezeigten  Werk,  am 
Ende  steht:  Carali  Typis  regiis,  und  der  Verf.  unterzeich- 
net mit  seinem  Namen  und  dem  Datum  (18.  Dec.  1827.). 
Wir  geben  hier  die  Diagnosen  der  neuen  Arten  und  bei 
den  Familien  die  Zahl  der  genannten  Species.  Crucifc- 
rae  10  Arten,  Cistineae  8  Arten,  dabei  Reseda  sesamoi 
des  L.  mit  einer  Var.  foliis  crassis  spathulaüs.  Caryo- 
phyüeae  4  Arten.  Malvaceae  1  Art  Bhamneae  Rham- 
nus  persieifolia,  erecla,  ramis  apice  spinescentibus,  foliis 
crenatis  oblongo-lanceolatis  oblusis^  subtus  reticulato  -  vc- 
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nosis  pilosis.  —  Frutex  altitudinis  2  —  3  metrorum:  bacca 
telrasperma:  folia  neutiquam  coriacea :  flores  hactenus  non 
vidi.  Hab.  in  sylvis  Barbargiarum.  Deleas  in  Elennchi  fasc. 
1.  pag.  11.  Rh.  amygdalinam  Desf.,  quam  pro  hac  habui. 
Lcgtuninosae  11  Arien,  Medicago  olivacformis  Guss. 
ined.,  pubescens,  foliolis  rhombeo-obovalis  denliculatis  sli- 
pulis  lanceolatis  denlatis,  pcdunculis  paucifloris,  legumini- 
bus  cochlealo-ovatis  pubescentibus ,  anfractibus  senis  cras- 
sissimis  subconcrctis  reticulalo-nervosis,  marginc  verrucoso- 
tuberculatis.    0.  Hab.  in  arvis.    Fl.  Aprili,  Majo.  Rosa- 
ceae  3  Arten,  Pyrus  Malus  L.  var.  eriostyla  N.  an  spec? 
in  sylvis  Montis  Rasu  Aprili,  Majo.    Salicariae  1  Art 
Portulaceae  1  Art.    Saxifrageae  1  Art.  UmbeUiferae 
7  Arten.    Caprifoliaceae  1  ArU    Valerianeae  4  Arien. 
CentrantJuis  ncrvosus  Nb.  (Val.  tri  nervi  8  Viv.  fl.  Cors.), 
fol.  omnibus  oblongo- lanceolatis  in  petiolum  attenualu, 
3 — 7-nerviis,  integiis  glaberrimis  floribus  corymbosis  sub- 
caudatis«    Cor.  rosea,  genitalia  vix  ipsa  longiora,  slamen 
1.  Hab.  in  montanis  Olicna;  11.  Junio.  2J*.    IJ  ipsa  ceae  1 
Art  Compositae  22  Arten ;  Carduus  fastigiatus,  fol.  sinu- 
ato-pinnatifidis  interrupte  decurrentibus  bublus  Ianatis,  la- 
ciniis  pal  mato -angularis  spinoso-dentatis ,  pedunculis  1  — 
2  floris  fastigiatis,  squamis  anthodii  arachnoidei  lanceola- 
tis brevi  spinulosis  rcctis  laxis,  summis  scariosis.  Äff. 
Card,  corymboso  Ten.,  hab.  ad  margines  agrorum,  fL  verc; 
flores  purpurascentes.  O.  Carduus  confertus,  foliis  inter- 
rupte decurrentibus  sinuato-pinnatitidis  subtus  tomenlosis, 
laciniis  palmalo- angularis  dentato-spinosissimis,  floribus 
terminalibus  confertis  subpedicellatis,  squamis  anthodii  cy- 
lindrici  subulatis  glabriusculis  divergentibus ,  summis  iner- 
mibus.  0?  Hab.  secus  vias  Sardara,  S.  Luri;  flor.  Aprüh 
Majo;  flores  albi.  —  Carlina  macroeephala ,  caule  sub- 
simplici,  fol.  lanceolatis  sinuato-pinnatifidis  denlatis  spi- 
nosis  sublanalis,  floribus  subcorymbosis,  involucro  foliaceo 
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anthodio  lanalo  duplo  longioro.  2J..  Äff.  Carlioae  lanalae 
L.,  sed  anthodio  majori,  caule  nunquam  di-lrichotomo 
caeterisque  diversa.  Squamae  radii  extus  subviolaceae 
intus  et  in  apice  albae.  Hab.  in  pascuis  saxosis  aridis 
montis  Genargen  tu  Fl.  Julio.  Senecio  Marmorae,  glauco- 
pruinosus,  caulibus  caespitosis  adscendentibus  fistulosis, 
fol.  semiamplexicaulibus  oblongo  -  obovatis  integris  denla- 
tisve,  corymbo  terminal  i,  radio  revoluto.  ©.  Hab.  in  uli- 
ginosis  circa  Ariola  et  Pauli  -  latino :  IL  Apr.  Maj.,  flor. 
llavi.  Species  dicata  egregio  viro  Alberto  Ferreiro  a  Mar- 
mora  itinerum  mihi  socio  devinctissimo ,  de  historia  Sar- 
doarum  remm  naturalium  opiime  merito.  —  Gentianeae 
2  Arten.  Canvolvulaceae  1  Art.  —  Borragineae  5  Ar- 
ien; Anchusa  Capellii,  strigoso-hirta,  procumbens,  fol.  lan- 
ceolatis  obiter  denticulatis  radicalibus  undulalis;  bracleis 
ovato-lanceolalis  semiamplexicaulibus,  floribus  laxe  race- 
mosi8,  calyce  5-fido,  fructifero  inflato  nutante.  Specicm 
ab  afiinibus  Ancb.  officinali  et  angustifolia  L.  floribus  haud 
imbricatis  foliis  caeterisque  abunde  diversam  nuneupavi 
clariss.  Taurinensi  Botan.  Prof.,  qui  Floram  Sardoam  jam- 
pridem  mecum  suseipere  avebat,  suseeptam  enixe  adjuva- 
nt Lithospermum  miniintim 9  hispidum,  caule  erecto  sub- 
raraoso,  fol.  oblongo -linearibus,  infimis  spathulatis,  tubo 
corollae  hirsuto  calycem  subduplo  superante,  fructibus  mu- 
ricatis.  Planta  palmaris:  cor.  coerulea  in  cent.ro  flavescens: 
hab.  in  paseuis  maritimis  aridis  S.  Elia ;  fl.  Mart.  Apr.  0. 
Solaneae  3  Arten-,  Mcotiana  auriculata  Bertero  ined., 
fol.  oblongo -lanceolatis  acuminatis,  basi  omnibus  auricu- 
latis  amplexicaulibus ,  corolla  fauce  inflata,  lacin.  acumi- 
natis. 2\>.  Est  spontanea  et  vulgatissima  ad  margines  agro- 
rum  circa  Orosei:  originis,  probabili  conjectura»  exoticae. 
Fl.  Majo.  Verba&cum  conocarpum,  albo-tomentosum,  fol. 
suberenatis,  inferioribus  ellipticis  oblongisve  petiolaüs,  fium- 
mis  ovato- acuminatis  subdecurrentibus,  florum  fasciculis 


Digitized  by  Google 


94  

laxe  racemosis,  capsulis  oblongo  -  conicis  acutiuscnKs.  2^ 
*  Hab.  inter  fissuras  rupium  maritiraarum  circa  Bosa:  fl. 
Majo,  Jul.  Cor.  flava,  in  cenlro  pulchre  violacca,  filamenta 
lana  purpureo-violacea,  2  longiora  superne  nuda.  Anfir- 
rhineae  4  Arten;  Scrophiiläria  rivularis  (Scroph.  oblon- 
gifolia  Lois.?),  caule  tetragono  alato,  foK  infimis  ovatis, 
sumrnis  oblongo  -  lanceolatis  crenato-dentatis  glabrisinpe- 
tiolum  decurrenlibus,  racemo  termmali  subnudo,  pediccl- 
Iis  ramosis.    Cor.  obscure  purpurea   labeüo  virescentc: 
facies  Scr.  aquaticae  L.  sed  caulis  petiolorumque  ala  ma- 
gis  conspkna,  fol.  obtusiusculis  obtusiusqn'e  dentaiis  cac- 
terisque  diversa.    2|*.    Hab.  juxla  rivulos  in  montibns,  fl. 
Majo.    Deleas  ex  elenchi  fasc  1.  p.  34.   Scroph.  aquati- 
cam  L.  Scrophiiläria  subvcrticfflata,  canle  telragono  glaii- 
duloso -punctata,  fol.  oblongo -lanceolatis,  duplicato-den« 
tatis,  inferioribns  pinnatis,  racemi  terminalis  subaphylli 
pedunculis  oppositis  distantibns  brevibus  dense  cymosis. 
Hab.  jnxta  rivulos  circa  Ozieri,  Bono;  fl.  Maj.  Jnn.  cor. 
intense  purpurea,  folia  subtas  pilosa.  *k  Rliinanthaceae 
1  Art;  Orobanche  condensata,  caule  superne  villoso,  sqoa- 
mis,  bracteisque  solitariis  lanceolato- acaminatis  calyce  bi- 
partito,  laciniis  subbifidis,  corollae  labio  superiore  subbi- 
lobo,  spica  elongata  cylindrica  compacta,  stylo  glabro,  sta- 
minibus  basi  pilosiusculis.    Species  radicibus  Genistae  cor- 
sicae  DC.  utplurimum  innascens;  affin is  Orob.  speciosae 
DO.  sup.:  differt  caule  basi  valde  incrassato  squamosoque, 
squamis  omnibus  lanccolalis  neutiquam  remotis,  pllis  haud 
glandulosis  caeterisque.    Cor.  sanguinea,  lobi  crispi  crenu- 
lati.    Deleas  ex  Elench.  fasc  1.  p.  35.  Or.  speciosam  DC. 
Labiatae  2  Arten.    Pbanbagineae  1  Art    Staticc  tenni- 
folia  Bertol.  in  litt  canle  basi  suffruticoso  ramoso  -  dicho- 
tomo,  folioso,  folüs  imbricatis  glaucis  asperis  rigidis  h> 
nearibus  obtusis  apice  mucronulatis.   Hab.  in  aridis  saxo- 
sis  maritimk  S.  Catterina-pittinuri;  flores  haetenus  non  vidi- 
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Chcnopodeae  3  Arten.  Thymeleae  1  Art  Vrticeae  1  Art,  Urt, 
grandidenttUa  (Urt  atro-virens  Req.  in  Lois.  nouv.  not?) 
caule  basi  suffruticoso,  fol.  setosis  petiolatis  oppositis,  in- 
ferior, subrotundis,  super,  ovatis  profunde  arguteque  den- 
tatis  omnibus  basique  cordato-cuneatis.  In  umbros. 
tanis  vulgatissima.  Fl.  Majo,  Jon.  Amentaceae  3  Ar- 
ten. Comferae  2  Arten.  Orchideae  1  Art.  Liliaceae 
6  Arten,  Allium  sardonm,  caule  folioso,  fol.  tereli-subu- 
latis,  umbella  fasligiata  capsulifera,  petalis  oblongo-linea- 
ribus  obtasis,  staminibus  exsertis  alternis  tricuspidatis. 
Hab.  in  pascurs  aridis  circa  Maridas:  II.  Jnf.  Aug.  Petala 
nlba  carina  virescentia.  Junceae  6  Arten.  Cyperaceae 
5  Arten.  Gramineae  26  Arten.  Najades  2  Arten.  Fi- 
Hees  4  Arten« 

Stirpium  sardoarum  Elenchus  Fasciculus  III.  4to. 
26  S. 

Dieser  dritte  Faszikel  enthalt  Nachtrage  zu  den  Mono- 
u.  Dicotyledonen,  so  wie  besonders  zu  den  Acotylcdonen, 
mit  Ausnahme  der  Fungi  und  Hypoxyla.  In  der  kurzen 
Vorrede  belehrt  uns  der  Verf.,  dafs  er  bei  den  Moosen 
der  Bridel'schen  Bryologie,  bei  den  Lichenen  dem  Acha- 
nus gefolgt  sei,  bei  den  Algen  aber  die  ihm  von  Berto- 
loni  vorgeschlagene  und  von  demselben  bei  der  nächstens 
erscheinenden  Flora  italica  angewendete  Methode  benutzt 
habe.  Diese  Vorrede  ist  Augustae  Taurinorum  Jan.  1829 
datirt  und  mit  des  Verf.  Namen  gezeichnet.  Dicotyledo- 
nes.  Cistineae  1  Art.  Caryophylleae  1  Art.  Lineae 
2  Arten.  Malvaccae.  Lavatera  triloba  L.,  dazu  Lav. 
moschald  Moris  El.  stirp  sard.  fasc.  1.  p.  9?  welche  sich 
von  jener  unterscheidet,  ramis  magis  foliosis  floribusque 
confertioribus  hirsutie  majori,  stipulis  magnis  foliaeeis  den- 
tatis  incisisve,  odore  tolius  plantae  moschato  (ragrantissimo. 
Var.?  Sarmentaceae  1  Art.   Erodiiim  corsiemn  DC.  (Er. 
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malopoides  ß  corsicum  DC.  prod.,  Spr.  syst),  pubescens, 
foliis  cineraceo-tomentosis  ovatis  crenato-lobatis  basi  cu 
neatis  subcordatisve ,  radicalibus  longe  petiolatis,  peüolis 
caulibusque  adscendentibus  rigidis,  peduhc    1  —  2  floris, 
aristis  barbatis.  Hab,  ad  rupes  maritimes.  FL  April i,  Majo. 
Petata  *>bovato-vel  obcordato-cuneata,  calyce  lanceolato 
duplo  longiora  pallide  violacea,  venis  purpurascentibus  va- 
riegata  ut  in  CynogL  picto;  caules  adulli  ramosi.  Spe- 
cies  ab  Er.  malapoide  W.  foliis  lobatis  ovatis  non  sub 
rotundis,  raro  basi  subcordatis,  saepius  cuneatis,  pedunc. 
constanter  1  —  2  floris  etc.  diversa.    Khamneae  1  Art 
Legunänosae  13  Arten,  aus  den  frühern  Heften  sind  zu 
streichen :  Lupinus  varius  L.,  Medicago  ciüaris  W.  Neue 
Arten  sind:  Ononis  bicolor,  villoso-viscosa,  glandulosa, 
foliis  trifoliolaüs,  fo^iolis  oblongo  -  obovatis  superne  serrato- 
denlatis,  stipulis  magnis  petioli  longitudine,  peduneulis 
axillaribus  aristatis  1  —  2  floris  folia  subaequantibus,  co- 
rolla  duplo,  leguminibus  cernuis  triplo  calyce  longioribus. 
Hab  in  campis  Sard.  austr.    Fl.  Mart  Apr.  Annua.  Cor. 
albo  -  flavescens  carina  apice  purpurea.    Ilabitu  accedit  ad 
On.  viscosam  a  L.,  sed  enim  foliolis  omnibus  aequalibus, 
pedunc.  1 — 2  fl.,  corolla  leguminibusque  calyce  raulto  lon- 
gioribus nostram  speciem  Cacile  distinguas.  Ab  On.  geminii 
flora  Lag.  et  biflora  Desf.  differt  pilis  apice  glandulosis, 
glandulis  rubris,  corolla  majori  nusquam  praeter  carinae 
apicem  purpurascente ,  foliis  non  magniL    On.  Natricis 
Lin.  etc.  Vicia  trichocalyx,  pubescens,  folitlis  elliptico- 
oblongis  mucronulatis ,  cirrhis  ramosis,  stipulis  semisagit- 
talo-lanceolatis  dentatis,  pedunc.  multifloris  folia  subae- 
quantibus, flor.  secundis  confertis,  calycis  villosissimi  dem 
übus  setaeeis  tubo  multo  longioribus,  leguminibus  birsu- 
tis.  0.  Inter  segetes.   FL  Apr.  Maj.   Species  valde  affinis 
V.  atro-purpureae  Desf.  differt:  florescentia  aliquanto  tar- 
diori,  partium  omnium  dupla  triplave  maguitudine,  calyci 
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bus  villosioribus,  corolla  alba  versus  apicem  rosen.  Var? 
—  Rosaceae  2  Arten,  Poterium  Sanguis.  JL.  ist  im  Eleu* 
chus  xu  streichen.    Onagrariae  3  Arten.  Paronychime 
1  Art.  Umbeüifetlae  6  Arten«  Rubiaceae  1  Art,  Asperuin 
scabra  u.  GaL  microspermum  sind  in  Elcnch.  auszuslrei* 
chen.    Composilae  7  Arten,  wobei  Carduus  eephalanthus 
Viv.  iL  cors,  spec.  diagn.  p.  14,  caule  interrupte  alato,  su« 
pcrne  pedunculisque  breviter  ramosis  dense  lanatQ,  fol.  si- 
nua>o-pinnaüpartitis,  lacin. -pahnatis  spinulosis,  flor.  ter- 
minalibus  confertim  aggregati&subcorymbosis,  anthodii  cy- 
lindrici  squamis  adpressis  lanceolatis  laevibus;  inferioribus 
brevi -spinulosis  sublanuginosis.    Spec.  «in  solo  natali  om* 
niam  pulcherrima.    In  ruderatis  Longo -sardo  etc.  11.  Apr« 
Maj.  Accedit  ad  Card,  liligioaum  Nocca  et  Balb.,  Card, 
acantboidem  All.,  differt:  foliis  arachnoideis  quidem  sed. 
utrioque  virentibus,  costa  media  lanugine  canescente,  hV 
ribus  20 — 4ü  dense  aggregatis,  corolla  omnino  purpurea, 
sqamis  anthodii  adprcssis  brevi- spinulosis«  Santolina  cha- 
maecyparissus  u.  Anlhemis  secundiramea  sind  aus  dem 
Elench.  fortzulassen.   Oleincae  1  Art.  Borragineae  1  Art; 
AncJmsa  crispa  Moria  Sprengel  ist  Var.  von  A.  arvensis 
MB.   Antirrhineae  1  Art.  Rhinanthaceae  2  Arten.  La- 
biatae  1  Art,  Nepeta  foliosa,  villoso- viscosa,  fol.  ovato- 
aculiusculis  mgosis  serratis,  basi  cordato  cuneatis,  inferio- 
ribus petiolatis,  cymis  axillaribus  paucifloris  brevi-pedun- 
culatis,  summis  congeslis,  omnibus  foliosis,  foliis  lanceo- 
lalis,  calycjbus  striatis  5-fidiß  acuminatis.  In  montib.  calc. 
Oliena,  fl.  Majo,  Jun.   Corolla  caerulea.    Species  visco- 
sitate  cyraisque  foliosis  a  caeteris  ma*ime  di&tinguenda'. 
Phßmbagincae  3  Arten.    Cheßopodeae  2  Arten.  .  Santa 
Uae2  Arien,  Thesium  Lioopbyllup>Jst  fortzulassen.  Amen* 
taceae  1  Art    Orchidtae  4  ArteAK  Smilßceae  2  Arten. 
Cyperaceae  8  Arten,  Carex  flava  ist  wegzulassen.  Gra* 

Lianaea  bt  IM.  Litten!«  7 
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minehe  6  Arten.  Lycopödiaceae  1  Art  Mnsci  92  Arten. 
Hepaticac  28  Arten.  Licheiies  90  Arten,  darunter  Stereo- 
caulon  intricatum  Moris  (St.  corsicum  de  Pouzolz  et  Sol 
ined.?)  Thallo  cinereo-flavescente  ramosissimo,  verrueoso- 
fibrilloso ,  ramis  longiuseulis  confertjs  tortuosis  implexis, 
apothecüs  soHtariis  laieralibus  terminalibusque  olivaceo- 
fuscis  demam  subglobosis.    Äff.  St.  ramuloso  Ach.  Ad 
arbores  in  montc  Burcei.  Ftmgi  1  Art   Tuber  arenaritsm 
Moris,  arhrzon  sufcglobosum  solid  um  inodorum  extos  ni- 
grescens  laeviosculum  intus  albidum  demum  flavescens 
venosum.   Edule.  Vulgo:  Tuvara  de  arena:  copiosissimc 
provenit  Martio,  Apr.  sub  terra  arenosa  maritima  Terralba, 
Oristano,  Sorso  etc.    Species  a  caeteris  odore  omnino 
nullo  aliisque  memoratis  notis  diversa.    Quae  exteriori 
ejus  superfkiei  propior  est  caro  tenuissimas  arenae  mo- 
leculas  referre  solet  Algac  68  Arten,  darunter:  Ceramium 
Morisiamm  Bertol.  in  litt.,  caspitosum,  violaceo  -rufcsceas 
fronde  capillari  ramosissima  lacvi,  ramis  ramulisque  alter- 
nis  dense  implexis,  articulis  brevibus  cylindricis  pellaci- 
dis,  sporangiis  lateralibus  subsessilibus  tnrbinatis.  Griffi- 
ihia  Ag.?  Hab.  in  Mari  Porto  -scuso  ad  rupes;  sub  forma 
flocculorum  pollicem  vix  longiorum  ejus  caespites  se  prae- 
bent.  Ceraminm  penidllatum  Bertol.  fl.  it.  ined.  non  DC, 
roseum  dichotomum  ramosissimum  pellucidum,  geniculis 
verticillalo-filamentosis,  filamentis  terminalibus  coadunato- 
pedicellatis,  sporangiis  subpedicellatis  turbinatis.  Filament» 
verticillorum  tenuissima  plus  quam  capillaria,  creberrnne 
articulata,  in  vetustioribus  ramis  evänescentia;  sporangia 
alia  sunt  terminalia,  solitaria  in  medio  penicillo,  alia  la- 
teralia,  omnia  hirbinata.  Dasia  Ag«?  Hab.  in  stagao  salso 
S.  Antioeo  ad  Zosteras  atiaque  corpore.  Species  in  Lunae 
portu  jampridem  inventa  a  celeberrimo  Bertolonio. 
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Aigologla  adriatica  del  cavaliere  Fortunate  Luigi  Nao 
cari  vice-console  di  S.  Mafesti  il  re  delle  due  Si- 
cilie,  Professore  etc.  Bologna  1828.  4to,  97  S. 

Dedication  dem  Prof.  Ant.  Berloloni.  .  Der  Vert  sagt 
in  der  kurzen  Vorrede,  daf*  er  dies  Werk,  die  Algen  des 
asiatischen  Meeres  enthaltend,  auf  den  Wunsch  mehrerer 
Freunde  nur  als  einen  ersten  Versuch,  nicht  als  ein  voll 
endetes  Werk,  herauszugeben  sich  entschlossen  habe,  und 
dafs  er  durchgängig,  sich  der  italienischen  Sprache  bedient 
habe,  zum  Besten  der  inländischen  Sammler  und  aus  Ach- 
tung gegen  seine  Muttersprache.  Das  Ganze  ist  nach 
A  gar  d  Iis  System  geordnet,  die  nöthigen  Citate  sind  hin- 
zugefügt nebst  dem  systematischen  Namen,  so  wie  dem 
speciellern  Standorte.  Es  enthält  dies  Werk  197  Arten, 
unter  denen  nur  sehr  wenige  neu  sind. 

»  *  ■ 

Plantae  rariores  quas  in  itinerc  per  oras  Jonii  ac 
Adriatici  maris  et  per  regiones  Samnii  ac  Aprutii 
collegit  Joannes  Gussone  Med.  Doct.  et  praefeclus 
11.  R.  Botanici  in  Boccadifalco.  Neapoli  1826.  4to, 
401  S.,  Dedication  und  Vorrede  4  S. 

Plantae  rariores,  quas  etc.  etc.  Icones.  Neapbli  1826. 
4to,  11  S.  u.  66  Kpfrtfln. 

,  »     »  •  *  "  ■    •  '        '        •  ^ 

Wir  wollen  hier  wenigstens  die  Namen  der  abgebil- 
deten Gewächse  aufführen,  da  ein  weiterer  Auszug  nicht 
gut  möglich  ist.  Tab.  1.  CaUittidtt  Brtrtia.  2.  f.  1.  Call, 
peduneulata.  2.  f.  2.  Call,  truncala.  3.  Veronica  anagalfoi- 
des.  4.  f.  1.  Fedia  sphaerocarpa*  4.  f.  2.  Polycncmum  ar- 
vense  recurvum.  5.  f.  1.  Agrostis  pallida.  5.  f.  2.  Poly- 
pogon  maritimum.  6.  Festuca  dimorpha.   7.  Fest,  rigida. 

7  * 
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8.  f.  1.  Bromus  lanceolatus.  8.  f.  2.  Br.  fa  seien  latus.  9.  Afcna 
failax.  10.  f.  1.  Av.  villosa.  11.  Hordeum  secalinum.  12. 
Scabiosa  pilosa.  13.  f.  1.  Asperula  neglecta.  13.  f.  2.  Asp. 
nitens.    13.  f.  3.  Planlago  montana.    14.  Hypecoum  pro- 
cunbens.  15.  Hyp.  glaucescens.  16.  Anchusa  undulata.  1? 
Echium  arenarium.    18.  Campanula  nutabunda.    19.  Phy- 
teuma  collinum.   20.  f.  1.  Thesium  intermedium.  20.  f.  2. 
Tb;  humile.  21.  Verbascum  viminale.  22.  Bupleunim  otlon 
tites.    23.  f.  1.  Bupl.  aristatum.   23.  f.  2.  Bupl.  glaucura. 
24.  Myrrhis  cynapioides.  25.  Ammi  crimtum.   26.  Ligusfi- 
cum  cuneifolium.  27.  Heracleum  Orsini.  28.  Rumex  elon- 
gatus.  29.  Rum.  uliginosus.  30.  Gypsophila  Arrostü.  31. 
Saponaria  calabrica.   32.  Dianthus  vclutinus.  33.  D.  cilia 
tus.  34.  Silcne  Graefferi.  35.  S.  multicaulis.  36.  S.  tenoi- 
flora.  37.  f.  1.  Stellaria  saxifraga.    37.  f.  2.  Scdum  Ktto- 
reum.    38.  Euphorbia  cuheifolia.    39.  Pyrus  cuneifolia. 
40.  Spiraea  flabellata.    41.  Helleborus  intermedtus.  42. 
Satureja  canescens.    43.  Scrophularia  lucida.    44.  Scr. 
bicolor.    45.  Scr.  chrysanthemifolia.    46.  f.  1.  Teesdalia 
Lepidium.    46.  f.  2.  Aubrieiia  deltoidea.    46.  f.  3.  Aubr. 
Columuae.    47.  Alyssum  leueadeum.    48.  Ononis  poly- 
inorpba.    49.  Latbyrus  cilialus.    50.  HedysaruDi  echina- 
tum.  51.  Trifolium  practutianum.    52.  Medicago  obscura. 
53.  Scorzonera  traehysperma.  54.  Sc.  Columnae.  55.  f.  1* 
Sc.  Tenorii.  55.  f.  2.  Sc.  octangularis.  56.  Crepis  glaodu- 
losa.    57.  Carduus  affinis.    58.  Santolina  alpina.    59.  Fi- 
lago  eriocephala.   60.  Anlhemis  chia.    61.  Centaurea  am- 
bigua.    62.  Juniperus  phoenicea.    63*.  Fraxinus  rostrata. 
64.  Asplenium  oboyatum.  65.  Aspl.  angustifolium.  66.  Men- 
tba  suavis» 

i      .      •       .  i  5      i        "  .... 
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7.  Der  Engländer.' 

The  British  Flora;  comprising  tbe  phaenogamous,  or 
flowering  plants,  and  the  ferns  by  William  Jack- 
son Hooker  etc.  etc.  London  1830.  8vo,  X  üiid 
480  S.  i 

Ein  zweckmäßiges  Handbuch  Tür  die  englische  FTdra 
nach  Linneischem  System,  als  der  für  den  Anfanger^e- 
quemsten  Anordnung,  mit  möglichster  Berücksichtigung 
des  Raums  das  Nijlbigste  sowohl  zur  Belehrung  <ty)t^n»" 
fangers  als  zur  Einsicht  des  Geübten  enthaltend,,  wi^  um-  ( 
sichtiger  Erfahrung,  die  neuern  Beobachtungen  ,ua^,  Unter- 
suchungen benutzend.  Die  Einrichtung  ist  folgende :  Jede 
Gattung  mit  lateinischem  und  englischem  Namen  hat  fit- 
ren  Gattungscharacter  an  der  Spitze,  die  Angabe  der  na 
türüchen  Familie  und  die  Etymologie  des  Namens.  Dann 
folgen  die  Arten  mit  Diagnosen,  einigen  wichtigen  beson- 
ders auf  die  Flora,  Englands  bezüglichen  Ci(ateo,  mit  der 
Angabe  des  Standortes,  Blühezeit  und  Dauer.  Darauf  folgt 
eine  kürzere  oder  längere  Beschreibung  oder  sonstige  Be- 
kungen  mancherlei  Art»  Einige  Gattungen  sind  ausführli- 
cher behandelt,  z.  B.  Rosa,  Rubus,  In  einem  Anhange 
befindet  sich  ein  kurzer  Abriss  .des  natürlichen  Systems, 
welches  ausserdem  an  mehreren  Stellen  in  Rücksicht  auf 
einzelne  Familien  erläutert  wird.  Neue  Pflanzen  enthält 
dies  Werk  einige,  unter  andern  zwei  neue  Farrn:  Hyrae- 
nophyllum  Wilsoni  und  Equisetum  Drummondii. 

Flora  boreali-Americana;  or  tbe  Botany  of  the  nor- 
thern  parts  of  British  America:  compiled  princi- 
pally  from  the  plants  collccted  ou  the  late  northeni 
land  expeditions,  under  comniand  of  capitain  Sir 
John  Franklin  etc.  to  which  are  added,  (by  per- 
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1U2:   

mission  of  the,  horliculiurul  Society  of  London) 
thosc  of  Mr.  Douglas,  frorn  north-west  America; 
and  of  other  natural  ists  by  William  Jackson  lloo- 
-ker*- etc.  etc.  Illustrated  by  numerous  plates.  Pu- 
•»bliskecL  urtdcr  the  autbority  of  tbe  rigkt  honoura- 
ble  the  secrelary  of  stale  for  colonial  affaires.  Lon- 
don 1829.  4to,  Part  1.  48  S.,  eine  Charte  und 
18  Kpfrtfln.  ...  .   .  ,, 

<  "Eine  Zusammenstellung  und  Bearbeitung  aller  der 
PffamcWschätzc ,  welche  die  Kühnheit  englischer  Reisen 
deVln  den  nördlichen"  Gegenden  Nordamerika^  jüngst  in 
vcrs'chieacrren  Rieh  fanden  znsammengebracht  hat.  Die  bei- 
gefügte  Karte  giebl  von  diesen  Slreifxügen  ein  deutliches 
Bild.  Die  Anordnung  ist  nach  natürlichen  Familien,  be- 
ginnend mit  den  Ranunculaceis,  aüfser  welchen  im  ersteh 
Hefte4,  die  Mcnispermaccae ,  Berberideae ,  Podophyllcae, 
Nyrnphacaceae,  Sarraccnieac ,  Papaverac6ae,  Fumariaceae 
und  ein'  grofcor  Thcil  der  Cruciferae.  Die  Bearbeitung  der 
Arten  ist  trefflich,  der  Verf.  sah  viel  und  wendet  eine 
tüchtige  Kritik  an.  Diagnosen  und  Beschreibungen  latei- 
nisch, sonstige  Bemerkungen  und  Angäben  des  Vaterlands 
englisch.  Abgebildet  sind  in  diesem  Hefte  1.  Clemaüs 
Douglas!!.  2.  Tbalictrum  Cornuti  a.  3.  A.  Anemone  del- 
(oidea;  B. An.  pensylvanica.  4.  A.  Anem.  Richardsoni ; 
B.  An.  vir°iniäna,  5.  A.  Kanuncululus  glaberrimus ;  /?. 
,  Ran.  cardiophyllus.  6.  A.  Ran.  affinis;  B.  Ran.  ovalis. 
7.  A.  Ran.  brevicaulis;  B.  Ran,  Purshii.  8.  A.  Ran.  fas- 
cicularis;  B.  Ran,  pedatifidus.  9.  Ran.  orthorhynchus. 
10.  Caltha  leptosepala.  11.  Coptis  aspleniifolia.  12-  Ach- 
lys  triphylla.  13.  Epimedium  hexandrum.  14.  Corydalis 
Scoulcri.  15.  Parrya  macrocarpa.  16.  Vesicaria  didymo- 
carpa.  17.  A.  Braya?  pHosa;  B.  Hutchinsia  calycina.  18. 
A.  Thysanocarpus  curvipes;  Ä  Platyspermum  scapigerum. 
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Transactions  of  the  medico-botanical  «oeiety  of  Loii* 
don.  Edited  by  the  Secretaries.  London.  Na.*  1; 
June  1828.  8vo.      '        •  -       •  *  r  '   -  • 

Remarks  on  tlie  native  oil  of  Laurel,  by  T/iomas 
Hancock  etc.  p.  18.  )      .    .    t  '. . ; 

Im  8paoischen  Guinea  wird  das  flüchtige  Oel,  wel- 
ches aus  einem  grofsen  Waldbaume  durch  Einschnitte  ge 
wonnen  wird,  Azeyte  de  Sassafras  genannt,  wahrschein- 
lich möchte  der  Baum,  der  es  liefert,  Ocotea  cymbarura 
HBK.  sein.  Es  ist  ein  kräftiges  Mittel  bei  Rheumatismen, 
Anschwellungen  der  Gelenke,  kalten  Geschwülsten,  Glie- 
derreüsen  u.  s.  w.  '  •. 

«  •  •  * 

Remarks  on  the  Euphorbia  Hypcricifolia,  by  JVm. 
Zollikofer  etc.     21.  . .     .  ?   ,  1 

Der  Verf.  giebt  zuerst  eine  kurze  Nachricht  über  die 
PJL,  deren  Wirkungen  er  sehr  rühmt,  sie  seU  eich  kräftig 
adslringirend  und  gelind  narcotisch  zeigen,  daher  beson- 
ders bei  manchen  Krankheiten  des  Darmkanals,  besondert 
Diarrhoeen  und  Dysenterien,  indicirt  sein. 

r  ♦  1 

An  aecount  of  some  of  the  articles  of  the  Materia 
medica  employed  by  tlie  Chinese,  by  John  Ree- 
ves  etc.  p.  24. 

Enthält  eine  ziemlich  unbestimmte  Aufzahlung  der  bei 
den  Chinesen  als  Medicin  gebräuchlichen  Pflanzen. 

On  the  specific  differenecs  existing  between  Mela- 
leuca  Ca/uputi  and  M.  Leucadendron,  by  the  late 
JV.  Roxburgh  etc.,  and  Henry  Thos.  Colcbroa- 
ke  etc.y  aecompanied  by  two  plates,  p.  27. 

Bisher  halte  man  die  Melaleuca  Leucadendron  für  den 
Baum  gehalten,  welcher  das  Cajeput-Ocl  liefert;  wir  wer- 
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den  hier  aber  belehrt,  dafs  es  ein  von  diesem  verschiede- 
rier,*  wiewohl  sehr  ähnlicher,  Baum  sei,  ans  dessen  Blät- 
tern dies  Oel  gewonnen  wird.    Mit  Recht  legt  Roxbitrgh 
dieser  Art  den  Trivialnamen  Cajuputi  bei,  und  cilirt  dazu 
Rumph  Amb.  2.  p.  76.  t.  17.  f.  1.,  und  giebt  davon  fol- 
gende Beschreibung,  welche  wir  hier  in  der  Kunstsprache 
wiedergeben:  Arbor  20  —  30  pedalis,  trunco  erecto  sed 
tortuoso  et  ratione  äetatis  tenui.  Cortex  dilute  aut  albido- 
eircereus,  mollis,  cragsus  et  suberosus,  omnino  glaber,  epi- 
dermide  in  laminas  tenues  secedente,  cortice  ipso  in  nume 
rosas  laminas  (issili.    Rami  sparsi  cum  ramulis  saepe  de- 
pendentes,  teretes,  glabri,  juniores  serieei.   Folia  juniora 
sericea,  adulta  glabra  ubscure  viridia,  saepe  leviter  fal- 
cala,  3—5  poll,  longa,  \ — J  poil.  lata,  anguste  lanceolata 
3— -5-nervla,  breviter  petiolata,  alterna,    Spicae  termina- 
les et  axillares  ex  ultimis  foliis,  comosae,  villosae,  densi- 
florae,  bracteatae.   Bracteae  lanceolatae  serieeae  3-florae. 
Flores  sessiles  parvi  albi  inodori.    Calyx  urceolatus  seri- 
ceus,  laciniis  5  semirotundis  deciduis,    Petala  5,  orbicu- 
laria,  breviter  uhguiculata,  alba,  limbo  calycis  multo- ma- 
jore,   Stara.  30^-40,  basi  in  phalanges  5  connata,  ter 
quater  petalis  longiora  et  cum  iis  calyci  villoso  inserta. 
Antherae  ovato  -  cordatae  glandula  lutea  apicali.  Stylus 
staminibus  paene  longior,  sliginate  öbscure  trilobo.  Cap- 
sula calyce  persistente  crasso  carnoso  gibboso  inclusa  3- 
loba,  3-locularis,  3-valvis,  valvis  tenuibus  rigidis  elasticis 
medio  septiferis  apice  dehiscentibus.    Spermophora  trian- 
gularia  tenuia  applanata  in  angulo  interno  centrali  locu- 
lorum,    Semina  numerosa  regulariter  cuneiformia.  Die- 
ser Baum  wird  von  den  Malaien:  Cajuputi,  Daun  Kitzjil 
und  Kaju-Kilan  genannt.    Ein  Zweig  nebst  Zergliederung 
ist  Tab.  I.  abgebildet    Melaleuca  Leucadendron,  wozu 
Ruinph  Amb.  2.  t.  16.  gehört,  unterscheidet  sich  von  M. 
Cajuputi  durch  die  Unbehaartheit  aller  Theile,  durch  mehr 
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unterbrochene  A ehren,  durch  breitere  und  mehr  schiefe 
Malter,  welche  gerieben  wenig  oder  gar  keinen  Geruch 
von  sich  geben.  Auch  dieser  Baum  ist  ausführlich  be- 
schrieben und  auf  Tab.  IL  abgebildet. 

Transactions  of  the  Horticaltural  Society  of  London 
VoL  VII.  Part  II. 

i 

♦  *  l 

Report  lipon  the  netv  or  rare  plants  tvhich  flowered 
in  the  garden  of  the  Horticullural .  Society  at 
Chiswick  between  March  1825  ard  March  1826. 
Part  IL  Ilardy  plants.  hy  Mr.  Johi  Lindley 
etc.  p.  224. 

Rosa  Dicksoni  (Cinnaniomea)  ramis  flexuosis  aculeis 
raris  gracilibus  sparsis  annatis,  foliolis  complicata,  grosse 
duplicato  -  serratis  inaequalibus ,  stipulis  petiolis  sepalis- 
que  glandulosis  aequalibus,  fruetu  nudo.  Strauch  vom 
Habitus  und  allgemeinem  Ansehn:  einer  aufrecht  wachsen- 
den  R.  cinnamoraea.  Junge  Schösse  lichtgrün ,  sehr  zart 
mit  braun  gefärbt,  bewaffnet  mit  wenigen  zerstreuten,  leicht 
sichelförmigen,  etwas  ungleichen,  dünnen  Dornen.  Alte 
Schösse  hin  und  her  gebogen,  dunkel  purpurbraun,  über- 
all bedeckt  mit  einem  zarten  blaugrünem  Reif,  mit  sehr 
wenigen ,  zerstreuten ,  graden ,  dünnen  Dornen ,  zuweilen 
wehrlos.  Blätter  grofs,  grau,  matt,  Nebenblätter  groß*, 
breit,  zugespitzt  und  leicht  gesägt  gegen  die  Spitze,  weich- 
haarig, mit  feinen  Drüsen  gewimpert,  welche  sich  unten 
nahe  dem  Rande  befinden;  Blattstiele  weichhaarig,  unbe- 
wehrt,  mit  wenigen  Drüsen  auf  der  Oberseite;  Blättchen 
oval,  zusammengefallen,  kurz  und  doppelt  gesagt,  auf  bei- 
den Seiten  weichhaarig,  unten  sehr  wenige  sehr  kleine 
Drüsen  habend,  daher  keinen  Geruch  nach  Terpenthin, 
Endblättchen  greiser  als  die  untern.  Blume  in  fünfblüthi- 
geu  Afterdolden.    Bracteen  weichhaarig,  am  Rande  und 
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unten  drüsig,  die  untere  meistens  mit  einem  langen  End- 
blältchen,  das  eben  so  lang  als  die  Kelchrohre.  Blumen- 
stiele borstig.  Kelchröhre  eiförmig,  blaugrün,  kahl  oder 
selten  mit  wenigen  Borsten;  Kelchblätter  borstig  und  drü- 
sig auf  dem  Rücken,  lang,  schmal,  alle  fast  gleich,  mit 
einem  langen,  linealisch  -lanzettlichen,  blaltartigen ,  gesäg- 
ten Ende.  Blumen  dunkelroth,  mittlerer  Grofse,  im  Juni 
erscheinend.  Blumenblätter  ganz,  ausgerandet,  mit  einem 
Spitzchen  verschen,  viel  kürzer  als  die  Kelchblätter.  Nar- 
ben in  einem  niedrigen  Kopf,  haarig.  Frucht  rotb,  unbe- 
wehrt.  —  Rosa  Banhsiae  Gartenvarietat  flava.  —  Rosa 
aJpina  Gartenvar.  speciosa.  —  Pyrits  arbutifolia,  caule 
erecto,  foL  ohovato- oblongis  acutis  subtus  calyeibusque 
tomentosis,  corymbis  paueifloris  foliis  brevioribus,  fructi- 
bus pyriformnW  Verschiedene  Pflanzen  gehen  unter  die- 
sem Namen  bei  den  Schriftstellern,  folgendes  seien,  bei 
der  Schwierigkeit  die  Synonymie  zu  entwirren,  die  Cha- 
raktere der  ächten:  Stamm  grade  nackt.  Zweige  choco- 
lndenfarbig.  Blätter  klein,  blafsgrün,  oval,  an  beiden  En- 
den zugespitzt,  nach  der  Basis  ein  wenig  schmäler,  oben 
kahl,  unten  fdzrg,  mit  sehr  feinen  Kerben,  von  denen  jede 
eine  kleine  braune  Spitze  hat.  Blumen  zahlreich,  in  viel- 
blumigen Doldentrauben.  Kelche  filzig.  Frucht  rotb  glän- 
zend, in  Menge  erscheinend,  klein,  umgekehrt  eiförmig, 
leicht  filzig.  Folgendes  sind  noch  Varietäten  ß.  interme- 
dia fmctu  subgloboso  fusco;  y.  serotina,  fol.  nitidis  sub- 
tus velutinis,  fruetu  serotino  versicolore*  Pyrns  floribun- 
da  Lindl.,  ramis  cinereis  reclinatis,  fol.  oblongo.lanceola- 

• 

tis  acutis  longe  petiolatis,  subtus  calyeibusque  tomentosis, 
fructibus  sphaericis,  corymbis  multifloris,  foliis  longioribus 
(Bot.  Reg.  fol.  1006).  Unterscheidet  sich  von  der  vorigen 
durch  gedrängten  zurückgebogenen  Habitus  und  schwarze 
Frucht.  Pyrus  depressa,  caule  humili  reclinato,  fol.  oblon- 
gis oblusis  subtus  calyeibusque  tomentosis,  fructibus  pyn- 
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formibt*  corymbts  foliorum  longitudine.    Aehnlich  der  P. 
melanocarpa,  sehr  Wein,  1|  F.  hoch,  Zweige  zurückgebogen, 
aschfarben,  chocoladenfarben ,  mit  sehr  kurzen  Aestchen. 
Blätter  klein,  oblong,  an  der  Spitze  abgerundet,  mit  sehr 
feinen  Kerben*  oben  glänzend,  unten  filzig.    Die  Dolden-  . 
trauben  nicht  länger  als  die  Blätter  und  sehr  zahlreich. 
Frucht  sehr  klein,  zahlreich,  filzig,  dunkel  purpurn,  fast 
rund  (Pyrus  prunifolia  Hortul).     Pyrus  melanocarpa 
caule  humift  ereettf  glabro,  fol.  oblongis  acutis  nitidis  gla- 
berrimis subegtondfllosis  mox  discoloribus,  fructibus  rolun- 
dato-turbiffatis  calycibusque  glaberrimis  (Mespilus  montana 
et  Pyrus  pensylvanlca  Hortul.);  \\  —  2  F.  hoch;  Zweige 
aufrecht,  immer  kahl.*  Blätter  blafsgrün,  umgekehrt  eiför- 
mig oder  oblong,  spita,  kurz  gekerbt,  kaum  mit  einigen) 
Drüsen  am  Rande  oder  auf  den  Nerven,  bei  vorrückender 
Jahreszeit  dunkelroth  werdend.  Blumen  kleiner  als  in  den 
Arten  mit  filzigen  Kelchen,  Kelch  kahl,  eben  so  die  rund- 
lich, krcisclförmige  schwarze  glänzende  Frucht.    Die  Kno- 
spen und  Schösse  oft  hochroth.    Hierher  rechnet  der  Verf. 
als  Var.  die  Mespilus  xanthocarpa  Hortul.  als  ß,  subpube- 
scens,  fol.  junioribus  subtus  tomentosis  adultis  glabris,  co- 
rymbis  paueifloris.  Pyrus  pubens,  caule  erecto,  ramis  pu- 
bescentibus,  foliis  oblongis  obovalisve  abrupte  acumina- 
Iis,  fructibus  sphaericis  calycibusque  glaberrimis,  corynt- 
Ks  polycarpis  laxis,  disco  glabro  (P.  capitata  Hortul.). 
Stamm  aufrecht  kräftig.  Zweige  aschfarben  filzig.  Blätter 
oblong  oder  umgekehrt  eiförmig,  abgebrochen  zugespitzt, 
an  der  Basis  Verschmälert,  blafsgrün,  gekerbt,  fast  ohne 
Drüsen,  auf  beiden  Seiten  kahl.  Doldentrauben  zahlreich, 
vielblumig,  kürzer  als  die  Blätter.    Kelche  ganz  kahl. 
Frucht  grofs,  dunkel  purpurn,  rund,  glänzend,  in  schlaf- 
fen Doldentrauben.    Discus  und  Spitze  des  Ovarium  fast 
kahl,    Pyrus  grandifolia,  caule  erecto  ramisque  glabrius- 
culis,  fol.  oblongis  obovalisve  aculis  gkbris,  fructibus  sphae- 


Digitized  by  Google 


ricis  calycibusquc  glabris,  corymbis  oligocarpis;  coarclatis, 
disco  villoso.    Gleicht  im  Allgemeinen  P.  Chamaemespi- 
lus.  Stamm  aufrech!,  kräftig ;  Zweige  braun,  leicht  weich- 
haarig.   Blatter  grofs,  lebhaft  grün,  breit,  oblong  oder  ver- 
kehrt eiförmig, .  abgebrochen  zugespitzt,  kahl  auf  beideitr 
Seilen,  oben  glänzend,  fein  gesägt  mit  wenigen  Drüsen. 
Blumen  grober  als  gewöhnlich.    Frucht  dunkelpurpurn. 
Kelche  ganz  kahl.    Discus  und  Spitze  des  Ovarium  zot- 
tig.  Pyrus  Aria  Ehrh.,  hierher  werde«  folgende  Abarten 
aufgezählt:  1)  obUisifolia  fol.  planis  ovahhns  obtusis  sinv 
pliciter  serratis  adultis  supra  glabris  ( P.  Aria  ovalis  Ilor- 
tul);  2)  undulata>  folüs  planis  ovali-lanceolatis  latis  un- 
dulatis,  inacqualiler  inciso- serratis  acuminatis,  adultis  su- 
pra araneosis ;  3)  angustifolia  fol.  ovalibus  obtusis  conca- 
vis  subsimpliciter  serratis:  adultis  supra  hic  illic  lanatis; 
4)  actUifolid)  fol.  ovalibus  rigidis  utrinque  aCutis  cooca- 
vis  duplicato- serratis' caesiis,  supra  araheosis;  5)  rugosa, 
fol.  magnis  ovalo- cllipticis  duplicato -serratis  supra  lucidia 
rugosis  subtus  niveis;  6)  cretica,  fol.  planis  orbieulato- 
ellipticis  crenato- serratis  retusis  basi  cuneatis  ramulis  are- 
neosis  (P.  Aria  rotundifolia  et  cretica  Hortul.,  P.  graeca 
Horlul.);  7)  bullata,  fol.  coneavis  ellipticis  acuminatis  bul- 
latis,  apice  grosse  serratis,  hasi  integris  (P.  Aria  acuminata 
Horl.).  Ulex  europaeus  mit  gelullten  Blumen,  der  Kelch 
ist  wie  gewöhnlich,  auch  die  Krone  ist  normal  gebildet» 
aber  aus  einander  getrieben  durch  die  Menge  der  innern 
aus  den  Staubgefäfsen  gebildeten  Blumenblätter,  da  wo 
das  einzelne  St  amen  sein  müfste,  ist  ein  der  Fahne  ähn- 
liches Blatt,  und  so  sind  auch  die  übrigen  Stamina  ähn- 
lich den  Blättern  gebildet,  denen  sie  zunächst  stehen.  Das 
Ovarium  ist  ein  Pelalum,  dessen  Mittelnerve,  der  sterilen 
Nalh  entsprechend,  haarig  und  anders  gefärbt  ist,  während 
die  Ränder  gefärbt  und  blumenblattartig  sind.  Prunus  ser- 
rulata,  foliis  obovatis  acuminatis  setaceo-  serrula tis  glabcr- 
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rimis,  pctiolis  glandulosis,  flöribus  fasciculatls;  aus  China, 
ähnlich  der  gemeinen  Kirsche,  gewöhnlich  gefüllt,  hält  die 
Winter  aus.    Pnmus  saliciiM,  fforibus  subsolitariis  Müs 
brevioribus,  fol.  obovatis  acuminatis  glanduloso-serratis  gla- 
bris,  siipulis  subulatis  glandulosis ,  ramis  inermibus;  aus 
China.    Schosse  blaugriin,  schmächtig,  ohne  Stacheln, 
Blätter  von  dünnerer  Textur  als  die  der  gemeinen  Pflau- 
me, umgekehrt  eiförmig  zugespitzt,  lein  gesägt,  auf  jedem 
Sägezahn  eine  sehr  kleine  halb  durchscheinende  gelbliche 
Drüse,  unten  sind  sie  fast  kahl  und  leicht  ademetzig,  oben 
glänzend  und  etwas  romlich.   Blattstiele  kurz  ohne  Drü- 
sen, Nebenblätter  so  lang  als  die  Blattstiele,  pfriemlicli, 
stehenbleibend,  häufig  fiederspaltig  an  der  Basis,  mit  Drü- 
sen, ähnlich  denen  der  Blätter,  gefranzt.   Blumen  klein, 
weifs,  einzeln  oder  einige  zusammen  auf  kurzen  vollkom- 
men kahlen  Stielen.   Kclchabschnitte  eiförmig  ohne  Drü- 
sen.   Frucht  ungefähr  von  Form  und  Ansehn  wie  von  Pr. 
cerasifera.    JUbes  aitreunt-  Pursh,  unter  diesem  Namen 
kommen  in  den  Gärten  zwei  Arien  vor,  von  denen  die 
eine  sich  in  mehreren  Abarten  zeigt   Zu  R.  aureum  rech- 
net der  Verf.  die  in  Bot.  Reg.  t.  125  abgebildete  als  R. 
aureum  praecox.  H.  aureum  sefolinum,  die  zweite  Abän- 
derung unterscheidet  sich  von  voriger  durch  10 — 14  Tage 
späteres  Blühen,  durch  unten  kahlere  Blätter,'  die  an  der 
Basis  meist  abgestutzt,  nicht  keilförmig  sind,  besonders, 
wenn  sie  dreilappig  sich  zeigen.  Die  Blumen  sind  gleich, 
aber  die  Bracteen  sind  kleiner  und  fallen  ab,  so  dafs  sie 
an  den  Fruchttrauben  fehlen;  diese  selbst  haben  weniger 
und  sphaerische  nicht  kreiseiförmige  Beeren.    Die  dritte 
Abänderung  R.  aureum  sanguineum  ist  der  zweiten  ähnli- 
cher, aber  die  Blätter  werden  im  Herbst  tief  scharlachroth 
und  die  sphärischen  Beeren  haben  grofse  bleibende  Brac- 
teen.  Ä.  wiireum  a  praecox,  flor.  praecoeibus;  fol.  basi 
coneatis  subtus  pubescentibus,  iobis  grosse  inciso  serratis, 
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baccis  copiosis  praecocibus  turbinalis  racemis  bracteatis. 
IL  aureum  ß  serotinam,  üor.  serotinis;  fol.  heteromorphis 
basi  truncatis  sublus  gbbriusculis,  lobis  inciso-serralis, 
baccis  raris  serotinis  sphaericis,  racemis »nudis.   Ä  auretun 
y  sanguincumy  flor.  serotinis,  foL  basi  truncatis  mox  san- 
guinis, baccis  copiosis  sphaericis,  racemis  bracteatis.  Die 
andere  Art  ist  Iiibes  tenuiflorum ,-inerme,  foL  subrotundis 
trilobis  farinosis  moxl  glaberrimia  cruentis,  lobis  apice  ob. 
iuse  dcntatis  racemis  pendulis  multifloris,  calycibus  tubn- 
latis  glabris  pedicelloi  tongioribus  coloratis,  peialis  integer- 
rimis  calvcis  laciniis  linearibus  obtusis  duplo  brevioribus, 
baccis  glabris*).  Iiibes  setosum,  ramis  dense  setosis,  neu- 
leis  inaequalibus  subulatis, foL  subrotundis  basi  cordatis 
pubcscenlibus  3r—  5  lobis  alle  creriatis;  rJedünc  bifloris 
subebracteatis;  calycibus  tubulato-campanulatis,  lacin*  Ii- 
nearibus  obtusis  patentibus  petafis  Wegerrimis.  duplo  lon- 
gioribus,  baccis  hispidis.    Ein  niedriger  Strauch,  dessen 
Zweige  dicht  mit  Borsten  besetzt  sind,  .zwischen  denen 
sich,  vorzüglich  gegen  die  Basis  der  jungefn  Aeste,  viel 
ungleiche  grade  pfriemliche  Domen  befinden.  Blätter 
rundlich,  tief  herzförmig,  nebst  den  Stielen  vjon  einer  klei- 
nen drüsigen  Pubcscenz  bedeckt  der  Rand  ist  3 — 5-lap- 
pig  oder  eckig,  mit  zahlreichen,  fast  gleichen  rundlichen 
Einschnitten.    Blumen  weifs ,  röhrig,  halb  so  lang  als  die 
von  R.  aureum,.  paarweise  hängend.    Beeren  schwärt, 
sphärisch,  steifhaarig,  von  etwas  säuerlichem,  angenehmen, 
ein  wenig  moschusartigen  Geschmack.    V.  Sascatchewan 
River  in  Ndrdamerica.  Hibes  alpinum  var.  pumilum.  Co» 
prifolinm  Douglasii,  fol  ovalibus  utrinque  acutis  petiola- 
tis  glabris  eiliatis  subtus  tomentosis  summis  connatis,  ü> 

w  -  '  i  I     .  -  j  '  ,      ff   *  f 

*)  In  der  Appendix  llL  zum  Hort.  Ripul.  von  Cotta,  ist  H. 
reum  sanguineum  als  eigene  Art  R.  ßavum  aufgestellt,  und  R*  tenui- 
florum Pur  das  achte  R.  aureura  genommen.  , 
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ribus  capitata- spica Iis  pilosis,  stigmate  eXserto,  staminibus 
inclusts.    Aus  Canada,  ähnlich  C.  pubescens,  verschieden 
durch  kahle  dunkel  gefärbte  Zweige  und  sehr  grofse  ge- 
stielte, breite,  elliptisch  spitze,  ruuzliche  Blätter,  welche 
dunkelgrün,  oben  kahl,  unten  weichfilzig  sind.  Die  obern 
Blätter  sind  verwachsen  und  weniger  filzig  unten.  Die 
Blumenköpfe  erscheinen  zu  dreien,  fast  sitzend  in  der 
Achsel  des  obern  Blattes.    Die  Krone  ist  weichhaarig  fil- 
zig und  gelb  aufsen,  innen  hoch  orange,  die  Oberlippe  auf- 
recht, 4 -lappig  mit  runden  Lappen,  von  denen  die  seitli- 
chen zurückgeschlagen  sind,  die  Unterlippe  spatheltg  und 
am  Ende  concav,  aber  gegen  die  Basis  convex.  Staubge- 
nilse kürzer  als  die  Krone.    Narbe  groCs,  grün,  kopffor- 
mig.   Auch  mit  C.  ciliosum  Pursh  hat  diese  Art  eine 
grofse  Aehnlichkeit,  aber  das  Verhältnis  der  Genitalien 
zur  Corolle  unterscheidet  sie  schon.    Anagyris  indica 
(Virgilia  sericea  Mortui.  Thermopsis  laburnifolia  Don,  Th. 
nepalensis  DC.  Bapüsia?  nepal.  Hooker).    Dem  Verfasser 
seheint  diese  von  Hooker  (Exot  bot.  t  131)  abgebildete 
Pflanze  zur  Gattung  Anagyris  zu  gehören.  Rubus 
folirts  L.,  Bot  Reg.  fol.  496.    Podanihfts  Mitigui,  fol. 
rhombeo-ovatis  dentatis  glandulosis,  capitulis  solitariis  pc. 
donculatis.  Von  Valparaiso  in  Chili,  nach  La  Gasca's  Auto- 
rität ein  Podantbus.    Aestiger  gedrängter  Strauch >  etwa 
3  F.  hoch.    Blätter  gegenüber,  gestielt,  scharf  anzufühlen, 
unten  mit  ein  wenig  Filz  und  kleinen  drüsigen  Punkten, 
rhomboidalen- eiförmig,  nach  der  Spitze  verschmälert  und 
am  Blattstiele  herablaufend,  ganzrandig  oder  gewöhnlich 
unregelmäfsig  gezähnelt,  oben  von  einem  matten  Oliven- 
grün, unten  viel  blasser.  Blumenköpfe  hemisphärisch,  ein- 
zeln auf  dünnen  filzigen  Blumenstielen.    Involücrum  aus« 
gebreitet,  sehr  filzig,  aus  ungefähr  11  Blattehen,  welche 
in  Länge  und  Breite  ungleich  und  kaum  ziegeldachartig 
gelegt  sind.  Blüthenooden  hemispbärisch,  mit  keilförmigen 
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häutigen,  nach  der  Spitze  leicht  getüpfelten,  SpreublaU. 
chen  bedeckt,  welche  so  lang  als  die  Blumen  sind,  denen 
sie  dicht  anhangen.  Blumen  alle  rührig  und  5,  matt  grün- 
lich-gelb, mit  aufgeblasenem  Schlünde,  der  aufsen  filzig 
ist  und  mit  einer  kahlen  nach  unten  sich  verschmälem- 
den  Röhre.  Antheren  5,  zusammenhängend,  kahl  mit  rund- 
lichen braunen  Spitzen.  Ovarium  umgekehrt  eiförmig, 
leicht  tilzig,  mit  wenigen  langen,  drüsigen  Haaren  gegen 
die  Spitze.  Pappus  fehlt  Griffel  fadig,  aufrecht,  sitzeud 
auf  einem  langen  umgekehrt  eiförmigen  Discus.  Narbe 
spindelförmig,  2-lappig,  aufsen  steifhaarig.  Sehr  ähnlich 
im  Aeufsern  der  Euxenia  grata  Cham.,  aber  von  ihr,  so 
wie  von  Ogiera,  schon  durch  die  verwachsenen  Antheren 
verschieden.  Astragahis  chlorostachys ,  caule  erecto  pn- 
bescente,  stipulis  liberis,  foliolis  11  — 12  jugis,  oblongis 
pubescentibus ,  racemis  peduneulatis  multifloris  foliis  lon- 
gioribus,  leguminibus  subarcuatis  inflatis  glabris.  Nepal. 
Stamm  rund,  rotbbraun,  filzig.  Blätter,  zahlreich,  filiigi 
von  12  Paar  ungefähr,  Blättchen  linealisch,  oblong,  stumpf, 
nach  der  Spitze  kleiner.  Nebenblätter  vom  Blattstiele  und 
von  einander  getrennt,  eiförmig  zugespitzt,  ganz  zurückge- 
schlagen. Traube  straff,  achselständig,  gestielt,  gegen  das 
Ende  der  Schösse  erscheinend,  länger  als  die  Blätter. 
Blumenstiel  leicht  eckig  und  wie  die  Kelche  mit  feinen 
zerstreuten  schwarzen  Haaren  bedeckt  Kelch  mit  Purpur 
gefärbt  Blumen  grünlich- gelb.  Hülse  gestielt,  etwas  si- 
chelförmig, aufgeblasen,  3 — 4 -sämig,  fast  reif  sehr  roüV 
bunt.  Eccremocarpns  scaber  R.  P.  Mikania  seandensV*- 
Lespedeza  capitata  Mx.  Althaea  midijlora^  foL  cordalo- 
rotundis  5-angulatis  trilobisve  crenatis  scabro  -  pilosis,  caule 
petiolis  peduneulisque  hispidis,  racemo  ebracteato  nudo, 
floribus  geminis,  petalis  cuneatis  emarginatis.  Zweijährig» 
6  F.  hoch,  vom  Ansehn  der  gemeinen  Althaea.  Blatter 
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grofs,  rundlich  herzförmig,  5 -eckig  oder  3 -lappig,  gekerbt, 
ein  wenig  leuchtend,  rauhhaarig  auf  beiden  Seilen.  Blatt« 
stiele  und  Stengel  sleifhnarig  stechend.  Stamm  dünn,  auf- 
recht, 4  F.  hoc^,  rund,  steifhaarig  mit  Büscheln  von  stei- 
fen zerbrechlichen  Haaren.  Nebenblätter  halb  eiförmig, 
abgeschnitten,  abfallend,  mit  breiter  Basis.  Blumen  grofs, 
weifs,  gestielt,  paarweise  wachsend,  ohne*  Bracteen.  Blu- 
menstiele steifhaarig  mit  kurzen  büschlichen  Haaren.  In- 
volucrum  6  —  7 -spaltig,  Lappen  eiförmig,  stumpf,  5 -ner- 
vig; Petala  weifs,  mit  grünlich  gelber  Basis,  keilförmig, 
ausgerandet,  ihre  Nägel  mit  zottigen  Rändern.  V.  Altai. 
Nolona  tertella,  viscido  -  pilosa ,  caule  filiformi,  petiolis 
eiliatis,  foliis  ovalis  utrinque  obtusis,  calyce  bilobo  5-an- 
gulari  campanulato,  ovario  5-Iobo.  Chili.  Im  Bot.  Mag. 
t.  2604  mit  des  Verf.  Nolana  paradoxa  verwechselt  Die 
ganze  Pflanze  mit  schmierigen  Haaren  bedeckt.  Stamm 
fadig,  blafsgrün.  Blätter  häutig,  sehr  zart,  gestielt,  eiför- 
mig, stumpf  an  jedem  Ende  und  häufig  etwas  ungleich  an 
der  Basis;  die  Blattstiele  ungefähr  halb  so  lang  als  die 
Blätter  und  mit  langen  Haaren  gewimpert.  Blume  ein 
zeln  in  den  Achseln,  aufrecht,  länger  als  die  Blätter.  Blu- 
menstiele* fadig»  haarig.  Kelch  2 -lappig,  5 -eckig,  glockig, 
haarig,  ein  Lappen  ausgerandet,  der  andere  3 -zähnig. 
Blumenlrone  sehr  ähnlich  der  eines  Convolvulus,  blafsblau 
mit  weifsem  Grunde,  der  himmelblau  gestrichelt,  Same 
5 -eckig  ein  wenig  zurückgebogen.  Slamina  ungleich,  kür 
zer  als  die  Corolle,  Staubfäden  zottig;  Pollen  blau,  oval. 
Ovarium  5 -lappig.  Griffel  einfach,  mit  undeutlich  kopf- 
förmiger  leicht  zusammengedrückter  Narbe« 

An  Account  of  the  Speeles  of  Calochortns  a  Genus 
of  american  plants.  By  Mr.  David  Douglas  elc. 
p.  275. 

Calochortus  char.  gen.  Blumenblätter  6,  ausgebreitet, 

I.innara  !>r  IM.  I.ilter.if.  S 


Digitized  by  Google 


114 


oufrccht  oder  herabhängend,  auf  einander  liegend,  die  drei 
innern  grofser,  mit  einem  haarigen  Büschel  über  dem  Na- 
gel.  Staubfäden  6;  kurz,  an  der  Basis  des  Nagels  einge- 
fügt, Staubbeutel  oblong,  4 -seit ig,  halb  so  lang  als  die 
Krone.  Ovarium  oberständig,  3-seitig;  Griffel  sehr  kurx, 
Narbe  3 -lappig,  zurückgeschlagen,  Kapsel  in  Form  ver- 
schieden, linealisch  oder  oval,  3-fächrig,  vielsamig,  von 
der  Spilze  in  drei  Klappen  aufspringend,  welche  die  Schei- 
dewände spalten.  Samen  zahlreich,  wagerech l,  flach,  oval, 
halbrund  oder  eckig,  in  einer  Reihe,  mit  häutiger  Tcsta. 
C.  macrocarptiSi  caule  3 — 5  phyllo,  bifloro;  petalis  inle- 
rioribus  praeter  fasciculum  pilorum  glabris,  capsulis  ere 
clis  lineari7oblongis  (T.  VW.).  Wurzel  zwiebclig  dicht. 
Stengel  rund,  aufrecht,  kahl,  3  —  5 -blättrig,  18  Z.  —  2  F. 
hoch,  Blätter  linenlisch,  blaugrün,  kahl,  kürzer  als  der 

- 

Stengel,  zusammengerollt,  und  stark  nervig.  Braclcen 
zugespitzt,  länger  als  die  Blumenstiele  und  häutig  gcran- 
det  an  der  Basis.    Blumen  endständig,  2,  mit  ungleichen 
Siielcn,  der  eine  doppelt  so  lang  als  der  amlerc  und  dik- 
ker  als  der  Stengel.    Aeufserc  Blumenblätter  Ianzcttlich 
zugespitzt,  1- nervig,  oft  unregelmäfsig  gefranzt,  die  Natur 
eines  Kelchs  annehmend,  länger  als  die  innern,  welche 
umgekehrt  eiförmig -kielformig,  häutig,  prächtig  purpurn, 
mit  einem  braunen  Querfleck  unter  dem  gelben  Haarbü- 
schel.   Antherc  tief  purpurn,  Ovarium  3-fachrig,  mit  Ei- 
chen in  doppelter  Reihe,  Narben  röthlich.    Kapsel  linea- 
lisch, oblong,  spitz.    Samen  oval,  blafsgelb,  in  einfacher 
Reihe.    Am  Columbia  im  trocknen,  welligen,  niedern  Bo- 
den.   Calochorttts  nitidus,  Tab.  9.  A.,  caule  2—3  phylto 
5  floro,  petalis  interioribus  praeter  pilorum  fasciculum  sparsc 
lanalis,  capsulis  erectis  ovalibus.    Wurzel  zwieblig  dicht. 
Stengel  rund,  aufrecht,  kahl  und  glänzend.  Wurzclblätter 
Jang,  linealisch,  stumpf,  zusammengerollt  und  stark  ge- 
nervt.  Braclcen  zugespitzt,  kürzer  als  die  Blumenstiele 
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sie  selbst  ungleich,  zwei  doppelt  so  grofs  als  die  andern, 
die  beiden  kleinern  im  Mittelpunkt.  Blumen  endständig, 
unveränderlich  vier.  Acufscre  Blumenblätter  lanzeltlich 
zugespitzt  und  wie  bei  der  vorigen  Art  gerippt  und  ge« 
wimpert  an  der  Basis.  Innere  Petala  umgekehrt  eiförmig, 
keilförmig,  bedeckt  mit  sehr  langen,  lockern,  verwirrten, 
zerstreuten,  weifsen  Haaren.  Staubfäden  dünn,  Antheren 
oblong  und  spitz.  Narbe  fast  sitzend,  gelb.  Capsel  el- 
liptisch, 3-seitig.  Samen  schief- keilförmig.  In  Bergthä- 
lern  bei  den  blauen  Bergen  und  am  Columbia«  3.  Calo- 
chortiis  clegans,  Tab.  9.  B.,  caule  1-folio,  3  —  6  floro, 
petolis  interioribus  praeter  pilorum  fasciculum  sparse  1a- 
natis,  floribus  cernuis,  capsulis  reflexis  ovalibus.  Wurzel 
zwiebclig  dicht,  fast  kugelig.  Stengel  einfach,  kahl,  rund, 
2—8  Z.  hoch  mit  3—5  Blumen.  Blätter  länger  als  der 
Stengel,  kahl,  zusammengerollt  und  genervt  Bracteen  ei- 
förmig zugespitzt,  kürzer  als  die  Blumenstiele,  welche 
dünn  sind.  Blumen  schlaff,  weifs.  Aeufsere  Blumenblät- 
ter lanzetlich,  innere  eiförmig,  haarig  an  der  inneren  Seile, 
Haarbüschel  schwarz.  Antheren  weifs.  Narbe  tief  gespal- 
ten, Abschnitte  linealisch,  gelb.  Capsel  oval.  In  den  sub- 
alpinen Regionen  derselben  Gegenden  Nordamerikas.  In 
den  Thälern  4— 8  Z.  hoch,  nahe  dem  ewigen  Schnee  nur 
1 — 2  Z.  —  •  Eine  vierte  Art  kommt  in  derselben  Gegend 
vor,  deren  Wurzel  im  Frühjahr  eine  Speise  den  Wilden 
giebt  und  Koo-e-oop  genannt  wird.  Sie  hatte  nach  der 
Erinnerung  9  —  15  Z.  Höhe,  2 — 3  grofsc  blaue  Blumen, 
sehr  lange,  linealischc,  kahle  blaue  Blätter.  —  Die  Frilil- 
laria  barbata  HBK.  aus  Mexico  mag  eine  fünfte  Art  dieser 
Galtung  sein.  — 

Plantae  asiaticae  rariores  or  descriptions  and  figures 
of  a  select  number  unpublislied  EasUindian  plante 
by  N«  Wallich  etc.    Dedicated  by  permisaion  to 
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the  honorable  court  of  directors  of  the  East  India 
Company.  London  fol.  No.  1—2.  1829. 

Dieses  Prachtwerk  giebt  in  Heften,  deren  jedes  25 
schön  illuminirte  lithographirte  Tafeln  nebst  Text  enthält, 
eine  Auswahl  bisher  noch  nicht  bekannt  gewordener  ost- 
indischer Pflanzen ,  zum  Theil  von  ausgezeichneter  Far- 
benpracht ,  zum  Theil  von  eigenthümlicher  Form  und  in- 
teressantem Bau.  Bei  den  Arten  bekannter  Galtungen  ist 
Diagnose,  Vaterland  und  Standort,  nebst  Beschreibung, 
lateinisch,  sonstige  Anmerkungen  englisch.  Der  Gattung»- 
character  ist  bei  bekannten  Gattungen  nicht  angegeben, 
auch  kein  Autor  dafür  citirt.  Die  neuen  Gattungen  sind 
aber  mit  ausfuhrlichem  Charakter,  Angabe  der  Linneischen 

• 

Klasse,  der  natürlichen  Familie  und  der  Etymologie  des 
Namens  verschen.  Folgende  Pflanzen  sind  in  den  zwei 
ersten  Heften  abgebildet  Tab.  1.  2.  Amherstia  nobilis; 
3.  Sterculia  populifolia;  4.  Hibiscus  Lindlei;  5.  Anneslea 
fragrans;  6.  Phaseolus  fuscus;  7.  Caralluma  crenulata; 
8.  Caralluma  fimbriata;  9.  Curcuma  Roscoeana;  10.  Cur* 
cuma  cordata;  11.  12.  Melanorhoea  usitata;  13.  Hiraca 
hirsuta;  14.  Cardiospermum  canescens;  15.  Abelia  tri- 
flora;  16.  Matonia  pectinata;  17.  Cometes  surattensis;  18. 
.  Com.  abyssinica;  19.  Impatiens  reticulata;  20.  Cleraatis 
subpeltata;  21.  Eranthemum  cinnabarinum ;  22.  Dillenia 
scabrella;  23.  Dill,  ornata;  24.  Gastrochilus  pulcherrima; 
25.  Gas,tr.  longiflora;  26.  Urena  speciosa;  27.  Kaeropfena 
elegans;  28.  Justicia  ;guttata;  29.  Dendrobium  amphini; 
30.  Podocarpus  latifolia;  31.  Rutllia  alala;  32.  Knoxia 
plantaginca;  33.  Aphanochilus  polystaehyus ;  34.  Apb.  fla- 
vus;  35.  Liparis  longipes;  36.  Eria  paniculata;  37.  Uraria 
cordifolia;  38.  Coelogyne  Gardneriana;  39.  Dendrobium 
formosum;  40.  D.  densiflorum;  41.  Aconitum  ferox;  42. 

AA 

Ruellia  gossypina;    43.  Convolvulus  atropurpureus ; 
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Abclmoschus  crinitus;  45.  Centranthera  hispida;  46.  Quer- 
'  cu5  spicata;  Mucuna  macrocarpa;  48.  Sphaeropteris  bar- 
bata;  49.  Echites  rhynchosperma ;  50.  Chirita  grandiflora. 

An  outline  of  the  first  principles  of  bptany  by  John 
Lindley.  London  1830.  12mo,  VUI.  und  106  S. 
(Preis  3  ShiU.) 

In  kurzen  Sätzen  enthält  dies  kleine  Tür  den  Anfän- 
ger bestimmte  Werkchen  die  Grundzüge  der  botanischen 
Wissenschaft  nach  den  Ansichten  des  Verfassers. 

■ 

4 

The  genera  and  species  of  orchideous  plants  by  John 
Lindley.  Part.  I.  Malaxideae.  London  1830.  8vo, 
94  S.  u.  Index.  (Preis  7  ShiU.) 

Eine  Synoposis  der  bis  jetzt  bekannt  gewordenen  Or 
chideen,  deren  Anzahl  durch  die  neuern  Entdeckungen  so 
bedeutend  erweitert  worden  ist.  Solche  Zusammenstel- 
lungen sind,  selbst  wenn  sie  nicht  ausführlich  mit  Be- 
schreibungen und  allen  Citalen  versehen  sind,  van  grofser 
Annehmlichkeit  für  den  arbeitenden  Botaniker,  wenn  gleich 
sie  nicht  die  Hülfe  einer  ausgearbeiteten  Monographie  ge- 
währen. 

Icones  Filicum  etc.  By  W.  J.  Hooker  and  R.  K.  Gre- 
ville.  Fase.  IV— IX.  Londini  1829.  (s.  Linn.  III. 
Litt  p.  25.  IV.  p.  29.) 

Wir  müssen  uns  aus  Mangel  an  Raum  begnügen,  fer- 
ner nur  die  Namen  der  in  diesem  vortrefflichen  Kupfer- 
werke so  klar  und  deutlich  abgebildeten  Arten  anzugeben: 
61.  Acrosliclrotn  viscosuin  »Sw.  62.  Grammitis  fuscata  n. 
sp.  63.  Taenitis  interrupta  n.  sp.  6-i.  Hemionitis  cordata 
n.  sp.   65.  Polyp,  longifrons  n.  sp.    66.  Polyp,  crinituin 
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Poir.  67.  Pleopeltis  percussa  (Polyp,  auct.).  68.  Woodsia 
Perriniana  (Alsophila  Spr.).  69.  Aspid.  caryotidcum  n.  sp. 
70.  Nephrodium  fragrans  Richards.  71.  Asplenium  ensi- 
forme  n.  sp.  72.  Aspl.  dentalum  L.  73.  Aspl.  Gillicsia- 
num  n.  8p.  74.  Antrophyum  Boryauum  Spr.  75.  Lindsaca 
polymorpha  n.  sp.  76.  Hymenoph.  badium  n.  8p.  77.  Hy- 
menoph. crispatum  n.  sp.  78.  Tricli.  venosum  R  Br. 
79.  ßolrychium  lanuginosum  n.  sp.  80.  Ophiogl.  lusitani- 
cum  Lin.  81.  Polybolrya  cervina  Kaulf.  82.  Bolrych.  situ, 
plex  Hitchc.  83.  Hymenoph.  scmibivalve  n.  sp.  84.  Jfy- 
menoph.  hirsutum  Sw.  85.  Trieb,  humüc  Forsi.  86.  Acrost. 
Jamesoni  n.  sp.  87.  Lindsaca  sagittata  Dryand.  88.  Aspl. 
Iriphyllum  Presl.  89.  Gymonogr,  Lovcii.  n.  sp.  90.  Gym- 
nogr,  rulaefolia  (Grammilis  R.  Br.).  91.  Gymn.  subglandu- 
losa  n.  sp.  92.  Aspl.  foeniculaceum  HBK.  93.  Niphobo- 
)ug  rupestris  Spr.  94.  Niph.  sphaeroeephalus.  95.  Acrost 
villosum  Sw.  96.  Aspid.  proliferum  n.  sp.  97.  Parkeria 
pteridoides  Hook,  98.  Adiant.  peniadaetylon  Langsd.  et 
Fisch.  99,  Acrost.  apodum  Kaulf.  100.  Aspl.  Menxiesii 
n.  sp.  101.  Todca  Frasori  n.  sp.  102.  Nephrodium  Gol- 
dianum  (Aspid  Gold,  Ilouk. ).  103.  Adiantuin  amoenum 
n.  sp.  104.  Ad,  lunulatum  Sw.  105.  Davallia  Enicrsoni 
n.  sp.  106.  CyaÜica  sinuata  n.  sp.  107.  Plcris  chryso- 
carpa  n.  sp.  108.  Polypodium  hetcromorphum  n.  sp« 
109.  Lycopodium  tetragonum  n.  sp.  110.  Acrost,  subere- 
natum  n.  sp.  111.  Lindsaca  cnsifolia  Sw.  112,  LycopoiL 
varium  R.  Br.  113.  Lycop.  hetcrophyllum  n.  sp.  114.  AspL 
resectum  Sm,  115.  Trichom.  quereifolium  h.  sp. 
Pteris  auriculata  Thbg,  117.  Trichom.  apodum  n.  sp« 
118.  Acrost.  tripartitum  n.  sp.  119.  Acrost.  foeniculaceum. 
n.  sp.  120.  Moniscium  triphyllum  Sw,  Mit  dieser  Tafel 
schliefst  sich  der  erste  Band.  —  121,  Aspid.  confcrlum 
Kaulf.  122.  Trichom.  slrictum  n.  sp.  123.  Hymenoph. 
Plumiori  n.  sp,    124.  Hymen,  axillare  Sw,    125.  Polyp. 
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irioides  Poir.  126.  Plcris  teraifolia  Cav.  127.  Hymen, 
abiclinum  n.  sp.  128.  Hymen,  polyanthos  Sw.  129.  Hy- 
men, tortuosum  n.  sp.  130.  Pteris  stenophylla  n.  sp. 
131.  Lycop.  taxifolium  Sw.  132.  AdianL  macrophyllum 
Sw.  133.  Hymen,  secundnm  n.  sp.  134.  Cheilanthes  fa- 
rinosa  Kaulf.  135.  Hymen,  elaslicum  Willd.  136.  Aspl. 
iutegerrimüm  Wällich  mspt.  an  Spr.?  137.  Asplen.  ala- 
tum  Humb.  in  Willd.  138.  Davallia  parvula  n.  sp.  139. 
Dav.  pectinata  Sm.  140.  Aspid.  glandulosum  n.  sp.  141. 
Dav.  contigua  Sw.  142.  Pteris  bianrita  L.  143.:  Dav;  ßo- 
ryana  Prcsl.  144.  Lindsaea  cultrata  Sw.  145.  Aerost.  di- 
morphum  n.  sp.  146.  Aerost.  ovatum  n.  sp.  147.  Aspl. 
obovalum  Viviani.  148.  Hymen,  cristatum  n.  sp.  149.  Tri- 
chom.  Krausii  n.  sp.  150.  Aspl.  Douglasü  n.  sp.  151. 
Cheilanthes  squamosa  n.  sp.  152.  Aspl.  Pelrarchae  Spr. 
153.  Gymnogramma  triangularis  Kaulf.  154.  Deparia  Ma- 
craci  n.  sp.  155.  Trichom.  Bojeri  n.  sp.  156.  Gymno- 
gramma cor  data  Schldl.  157.  Pieopellis  pinnatiüda  n.  sp. 
158.  Cryptogramma  Brunoniana  vom  Himalaya  n.  sp. ;  hier- 
bei wird  noch  eine  Art  dieser  Gattung  diagnosirl:  Cryp- 
togr.  Jamcsoni  von  Felsen  bei  Quito.  159.  Marsilea  yc- 
slita  n.  sp.  160.  Marsilea  polycarpa  n.  sp.  16t.  Bolrych. 
daueifolium  Wall.  162.  Nephrodium  pubescens  (Aspid.  et 
Polyp,  aucl.).  163.  Polyp,  rigidum  n.  sp.  164.  Acrosl. 
Langsdorfii  n.  sp.  165.  Aspl.  imbricatum  n.  sp.  166.  Tri- 
chom. angustalum  Carm.  167.  Hymen,  muiiifidum  Forster. 
168.  169.  Polyp.  Wallichii  R.  Br.  Mss.  170.  Lycopod. 
volubile  Forst.  171.  Aspid.  codueum  Wall,  in  Catal.  172. 
Aspl.  varians  n.  sp.  173.  Adiant.  chilcnsc  Kaulf.  174. 
Adenophorus  bipinnalus  Gaudich.  175.  Adenoph.  Tama- 
riüci  (Polyp,  tamariscinum  Kaulf.).  176.  Adenoph.  niinutus 
Gaudich.  (Polyp,  hymeiiophylloidcs  Kaulf.).  177.  Lycop. 
ovaüfolium  n.  sp.  178.  Jaincsonia  pukhra  n.  sp.  179.  Tri 
ckom.  museoides  Sw.    ISO.  Aspl.  niagcllanieum  Kaulf. 
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The  Edinburgh  Journal  of  science,  conducted  by  Da- 
vid Brewster  etc.  April  1828.  8vo.  (VoL  VIII.) 

On  the  natural  history  and  properties  of  Tabasliccr 
the  siliceous  concretion  in  the  Bamboo.  By  Da 
vid  Brewster  etc.  p.  285. 

Chemical  examination  of  Tabasheer*    By  Edward 
Turner  etc.  p.  335, 

Wir  fassen  diese  beiden  Aufsalze  über  die  in  so  vie- 
ler Beziehung  merkwürdigen  Concrelionen  an  den  Knoten 
des  Bambusrohrs ,  welche  unter  dem  Namen  Tabatdieer 
bekannt  sind,  zusammen.  In  dem  ersten  Aufsatze  giebt 
uns  der  Verf.  zuerst  einige  Nachrichten  aus  dem  Sanscritt- 
VVerke  über  Mcdicin  über  dieses  als  Arznei  gebräuchliche 
Producta  und  giebt  dann  seine  eigenen  Beobachtungen, 
welche  er  zum  Theil  an  noch  uneroffneten  ihm  zugesen- 
deten Bambusrübren  machte.  Da  es  nur  m  einer  kleinen 
Anzahl  von  Bambusrohren  vorkommt,  so  kann  es  kein 
Produkt  gesunder  Pflanzen  sein.  Ein  Eingeborner  von 
Vizagapatam  hatte  beobachtet,  dafs  immer  an  den  Knoten, 
wo  sich  Tabasheer  findet,  eine  Durchbohrung,  wahrschein- 
lich von  einem  Insekt  hervorgebracht,  statt  finde,  durch 
diese  OciTnung  soll  nun  der  Saft  aus  dem  Aeufcern  in  die 
innere  Höhle  dringen  und  hier  verhärten,  dies  scheint  dem 
Verf,  nach  eigenen  Untersuchungen  nicht  ganz  richtig. 
Das  Innere  der  Internodicnhöhlen  wird  von  einer  Mem- 
bran ausgekleidet,^  durch  welche  die  Säfte  der  Pflanze  im 
gesunden  Zustande  nicht  dringen  können,  findet  sich  aber 
in  jener  Membran  eine  verletzte  Stelle,  oder  ist  der  Kno- 
ten nicht  gehörig  ausgebildet,  so  ergiefst  sich  der  Saft  w 
die  Höhle  und  verhärtet;  die  gröfsere  Menge  von  Tabasb** 
wird  auch  bei  sehr  desorganisirlcn  Internodien  gefunden. 
Die  gefundenen  Stücke  zeigen  verschiedenes  Ansebn,  is* 
die  Röhre  mit  Löchern  durchbohr!,  so  hat  es  ein  braunes 
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schmutziges  Ansehn,  Gegen t hei  1s  ist  es  hell  und  rein, 
doch  mit  sehr  verschiedenem* Ansehn,  bläulich,  gelb,  ganz 
oder  nur  an  den  Ecken  durchscheinend,  oder  dunkel.  In 
Wasser  gelegt,  saugt  es  einen  Theil  dessselben  ein,  und  läTst  die 
Luft,  welche  es  in  seiner  porösen  Substanz  besitzt,  fahren, 
dabei  vermehrt  sich  die  Durchsichtigkeit,  nur  nicht  bei 
den  opaken  Abänderungen.  Wenn  aber  auf  die  durch-  . 
scheinendste  Abänderung  ein  Tropfen  Wasser  lallt,  wird 
er  sogleich  absorbirt  und  die  Stelle  undurchsichtig,  wie 
mit  Blciwcifs  bedeckt  Das  undurchsichtige  Tabasheer  mit 
Oel  getränkt  wird  durchscheinend,  verliert  diese  Eigen- 
schaft durch  die  Kälte  und  gewinnt  sie  wieder  durch  Wärme. 
Auch  nicht  flüssige  Korper  vermag  es  zu  absorbiren,  wik- 
kelt  man  ein  Stück  in  Papier  und  verbrennt  dies,  so  wird 
das  Tabasheer  glänzend  schwarz,  nur  rolhes  Licht  durch- 
lassend, wiederholt  man  diese  Operation  mehrmal,  so  wird 
es  durch  und  durch  tief  schwarz,  aber  in  Glühhitze  ge- 
bracht, verliert  es  die  Schwärze  und  erlangt  sein  früheres 
Anselm  und  Eigenschaften.  Die  geringe  Refractionskraft 
ist  eine  der  merkwürdigsten  Eigenschaften  des  Tabasheers, 
denn  sie  ist  geringer  als  die  irgend  eines  andern  flüssigen 
oder  harten  Körpers, 

In  der  zweiten  Abhandlung  schliefst  der  Verf.  aus 
seinen  verschiedentlich  angestellten  Untersuchungen,  der 
Tabasheer  aus  Ostindien  bestehe  aus  Kieselerde  und  einer 
geringen  Menge  Kalkerde  und  vegetabilischer  Stoffe« 

The  Edinburgh  Journal  etc.  by  David  Brewster  etc. 
New  Series  Vol.  IL  October  —  April  1830. *) 

Account  of  the  new  genus  Melanorrhoea  or  the  Bur- 
mese Varnish  Tree  rvith  remarks  on  cach  of  the 

*)  Im  enteil  Baude  dieser  neuen  Series  ist  nichts  Botanisches  enthalten. 

Der  Herausgeber. 
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gencra  to  which  it  approaches.  By  ßf.  tVallich 
etc.  p.  66. 

Wir  finden  diese  Abhandlung  in  den  Plantis  asiaticis 
rarioribus  desselben  Verfassers  im  Wcscnllichen  und  Wich, 
tigslen  wieder,  wo  auch  die  Melanorrhoca  im  ersten  Bande 
auf  Tab.  11  u.  12  abgebildet  ist. 

Thfc  quarlerly  Journal  of  science  literature  and  art. 
New  Series.  January  to  April  1828.  London  8vo. 

An  aecount  of  a  nerv  genas  of  plants,  named  Ma- 
craea.  —  By  John  Lindley  etc.  p.  104. 

'  Aus  der  Sammlung  von  Chili-  Pflanzen ,  welche  die 
Londoner  Gartenbau -Gesellschaft  besitzt,  beschreibt  der 
Verf.  die  Gattung  Macraca,  deren  Stellung  im  natürlichen 
System  noch  ungewifs  bleibt  aus  mangelnder  Kcnntnifs 
der  Samen,  welche  aber  in  die  Nähe  der  Geraniaceen,  Ru- 
laccen  wahrscheinlich  ihren  Platz  finden  wird.  Macraca* 
Cal.  inferus  campanulatus  5-dentatus,  costis  cuique  laci- 
niae  tribus,  quarum  2  marginales  sub  sinu  confluenles. 
Petata  5,  toro  brevi  inserta,  unguicularia  arida  pereistenüa 
immutata,  aeslivationc  contortiva.   Slam.  10  apici  tori  bre- 
vis  inserta;  filamcnta  filiformia ,  antherae  innatac  anlicac 
bilöculares  tongitudinalitcr  dehiscentes.    Ovar,  superum  3- 
locularc,  ovula  cuique  loculo  2,  altero  adscendente,  altcro 
suspenso;  placcnla  parva  in  medio  ovario  ad  basin  axeos. 
Stylus  brevis;   stigmala  3,  linearia  marginibus  reflexiv 
Caps,  vestila  papyracea  3  -  locularis  semitrivalvis,  valvis 
loculicidis  ab  axi  secedentibus  usque  ad  placentam.  Sc- 
mina  ...  Suffrutices  aridae  (Chilcnses).  Fol.  opposita  cx- 
blipulala  pube  simplici,  sublus  lanala.    Pelala  alba  v.  ro- 
sca.    1.  31.  gramüfolia^  fol.  sublus  griscis  glanduloüis: 
venis  prominenübus,  nervis  pubescenlibus,  peduneulis  fo* 
lio  brevioribus.    Juxta  vicum  Colina,  urbis  Santiago 
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timum  leg.  M'Rae  1825.  2.  31.  parvifolia,  fol.  subtus  ni- 
veis  glandulosis,  venis  obscuris,  ramis  arachnoldeis,  pc* 
dunculis  folio  brcvioribus.  C.  praeccdente  leg.  M'Rac.  3. 
Jf.  roseay  fol.  distantibus  subtus  niveis  eglandulosis ,  ra- 
mis pubesccntibus,  pcdunculis  elongatis.  Ad  Cumbre  An- 
dium  claustrum,  Novcmbrc  floridain  leg.  M'Rae.  Die  Blu- 
men sind  axillares  und  terminales,  wie  aus  der  englischen 
Beschreibung  hervorgeht. 

The  quarterly  Journal  etc.  July  to  September  1828. 

An  accoimt  of  a  nerv  genus  of  plants  callcd  Diplo- 
genea.    By  John  Lindl ey  Prof.  etc.  p.  121. 

Der  Verf.  sah  Exemplare  in  Blüthe  ohne  Frucht  im 
Herbarium  der  Londoner  Gartcnbaugcscllschaft,  sie  waren 
von  Mr.  John  Forbes  auf  Madagascar  gesammelt;  er  giebt 
aufser  einer  ausführlichen  Beschreibung  in  englischer  Spra- 
che folgende  Characterislik  der  Gattung:  Diplogenca.  Nat. 
ord.  Melaslomaccae;  Conostegiac  proxima.  Calyx  superus 
limbo  calyptriformi  conico  deciduo.  Petala  4,  lanceolata, 
in  m argine  disci  carnosi  ovarium  tegentis  inserta.  Stam. 
8,  circa  discum  inserta,  anlhcris  ovatis  basi  bicalcaratis, 
poro  apicis  dehiscentibus.  Ovarium  calyci  omnino  aecre- 
tum,  4-loculare  polyspermum,  disco  magno  carnoso  coro- 
natum.  Stylus  falcatus  clavatus.  Stigma  simplex.  —  Fru- 
tex  parasiticus?  glaberrimus  (Madagascariensis).  Rami  car- 
nosi dichotomi,  junioribus  compressis,  Visci  fere  habilu. 
Folia  oblonga  rotusa  carnosa  triplicostata  avenia  reeepta- 
culis  olei  intra  parenehyma  latentibus.  Flores  albi?  parvi 
in  racemis  brevibus  axlllaribus  dispositi.  Calycis  tubus  re- 
ceptaculis  olei  replctus.  —  1.  Diplogenea  viseoides.  Ad 
portum  Sae.  Mariae  insulac  Madagascariae  legit  J.  Forbes. 

The  Edinburgh  new  philosophical  Journal  etc.  con- 
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ductcd  by  Professor  Jameson.  Oclober  1827.... 
March  1828.  Edinburgh  1828.  8vo.  . 

Description  of  several  nerv  or  rare  plant  s,  tv/uch 
have  Jlorvered  in  the  Royal  Bot a nie  Garden, 
Edinburgh,  dnring  the  last  tliree  montlis.  By 
Dr.  Graham.   (Jannar  —  März  1828  p.  389 J 

Acginetia  capitata,  herba  pilosa,  caulc  radicanti,  flo- 
ribus  capitatis.    Rio  Janeiro,  folgt  eine  Beschreibung  in 
englischer  Sprache  und  sonstige  Bemcrkungeu,  wir  heben 
daraus  folgendes  heraus:  Gaulis  herbaceus  teres,  ramosus. 
Folia  petiolata  ovata  (l|  p.  longa,  1  p.  lata)  in  petiolum 
leviler  decurrentia,  peliolus  dimidio  folio  longior.  Pedun- 
culi  axillares  folio  longiores  aut  breviores.    Stipulae  fili- 
formes |  p.  longae.    Calyc.  laciniae  4,  oblongo-spathula 
tae  tubum  cor.  aequantes.  Cor.  infundibulif.,  extus  leviter 
pubescens,  faux  dilatata  luteo-pubesecns,  segmenla  obo- 
valo-elliptica,  lilacina.    Der  Verf.  spricht  auch  über  die 
Verbindung  der  Gattungen  Acginetia  und  Bouvardia,  wel- 
che er  dahin  gestellt  sein  läfst,  und  erwähnt,  dafs  seine 
Pflanze  mit  Acg.  Iongiflora  bestimmt  in  eine  Gattung  ge- 
höre.—  Artocarpus  integrifolia,  fol.  obovato-oblongis  acu- 
minatis,  sptilhae  valvis  integerrimis ,  amentis  masculis  pa- 
tentibus.    Aus  d.  Kew.  Garten,  man  hat  gewöhnlich  eine 
A.  integrifolia,  deren  Blätter  scharf  und  nicht  selten  ge- 
lappt sind,  diese  hat  immer  ganze  und  auf  beiden  Seiten 
glatte  Blätter;  hierzu  Beschreibung  —   Dodonaca  atte- 
nuata  Cuningh.  wird  beschrieben,  Nov.  Holl.  —  Heterop- 
terU  fnlgenS)  fol.  elliplicis  mucronulatis  subtus  serkeo- 
ferrugineis,  seric  glandularum  versus  margines  notatis,  so- 
perne  pilis  deciduis  ferrugineis  teclis,  petiolis  medio  bi- 
glandulosis,  ramulis  verrueosis  curaque  petiolis  adpresse 
ferrugineo-pubescentibus,  paniculis  terminälibus.  — 
bchrcibimg.    An  Uel,  nitida  ß  Bot.  Reg.  t.  950?, 
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Vaterland,  geht  in  den  Gärten  als  Banisteria  fulgens,  wel 
che  es  nicht  sein  kann.  —  Lobelia  racemosa  Bot.  Mag. 
t.  2137.  Rio  Janeiro  nebst  Beschreibung,  die  Blätterbe- 
schreibung an  der  angezogenen  Stelle  stimmt  weder  mit 
der  dabei  befindlichen  Abbildung  noch  mit  der  hier  beschrie- 
benen Pflanze,  das  Bild  dagegen  ist  sehr  gut  —  Men- 
tha? pumila,  caule  erecto,  calyce  4-fido  ovato,  cor.  4-fida 
subregulari  (clausa?)  filamentis  subexserlis,  pilis  articula- 
tis  medio  cinetis;  fol.  verticillatis  4-nis  obovato-lanceo- 
latis  serratis  0.  Napaulia.  Der  Beschreibung  nach  nicht 
vollkommen  ausgewachsene  Pflanze.  —  Prinutla  verticiU 
lata  Forsk.,  unter  dem  Namen  P.  involucrata  Aegypten 
aus  dem  Berl.  bot  Garten  erhalten,  wird  ausführlich  be- 
schrieben. 

The  Edinburgh  new  philos.  Journal  etc.  by  Prof.  Ja- 
meson  etc.  April ...  September  1828. 

Description  of  several  new  or  rare  plants  which 
have  fiorvered  in  the  neighhourhood  of  Edinburgh, 
and  chiefly  in  the  Royal  Botanic  Garden ,  du- 
ring  the  last  three  months.  By  Dr.  Graham. 
(April  —  June  1828  p.  169.J 

Begonia  dipetala,  fruticosa  erecta,  fol.  semicordatis, 
supra  glabriusciilis  maculatis,  infra  sanguineis  ad  venas 
subhirsutis;  stipulis  semicordatis  subpellucidis  mucronula- 
tis  integerrimis;  floribus  dipetalis,  foemineis  inaeqnalibns; 
capsulae  alis  subaequalibns ,  rotundatis.  Beschreibung. 
Bombay.  —  Bcgonia  papillosa,  caule  rotundato  erecto, 
fol.  inaequaliter  cordatis,  supra  albo- maculatis  papillisque 
acuminatis  raris,  infra  ad  venas  pubescentibus ;  stipulis  ova- 
tis  acuminatis  integerrimis,  capsulae  alis  subaequalibus 
obtusangulis.  Beschreibung.  Vaterland?  —  Cattleya  in- 
termedia, perianthio  subaequali  subacuto,  labello  trilobo, 
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lobo  medio  cordalo  subrotundato,  spalha  obtusa  subher- 
bacea  lala  comprcssa  pedunculum  subacquanli,  caule  arli- 
culalo  clavato  vix  bulboso  compresso.  Beschreibung.  Kio 
Janeiro.    Hat  ibeilweise  Achnlichkeit  mit  C.  Loddigesii, 
Forbesii  und  labiala.  —  Conospcrmum  erieifolium  R.  Br. 
Beschreibung.  —  Uraba  gracilis,  caule  folioso  ereclo  ra- 
moso  pubescenli;  fol.  ovaüs  serraiis  Stella tim  pilosis,  pi- 
lis  ramosis,  peduneulo  oppositifolio,  ad  basin  piloso,  so- 
pra  cumque  pedicillis  et  silicula  oblonga  glabro;  calyci- 
bus  pilosiusculis ;  pedicellis  flore  longioribus  (D.  lutea  ß 
longipes  Richardson ).  Beschreibung.  —  Eriostemon  sali 
eifolius  Smith  (foliis  scabris  cauleque  subtereti  diversus 
videtur)  New-Holland.  —  Hcdysarum  nutans,  frutex  ra- 
mosus,  racemis  compositis  terminalibus  axülaribusque  ra- 
misque  pendulis,  foliolis  rhomboideis  integerrimis  utrinque 
lomentosis,  slipulis  snbulatis.    Beschreibung.    Ex  horlo 
Calcuttensi.  —    Iris  lutescens  Lam.  Willd.  mit  Beschrei- 
bung. —  Nicotiana  glauca,  caule  suffruticoso  erecto  ra- 
moso,  fol.  inaequaliter  cordato-ovatis  acutis  obsolete  si- 
nuatis  nudis  glaucis  longe  petiolatis,  floribus  paniculatis 
terminalibus,  calyce  5-dentato,  corollae  limbo  regulari,  la- 
ciniis  acutis  brevissimis.  Beschreibung.  Buenos  Ayres.— 
Polygala  paucifolia  AucL  (Triclisperma  grandiflora  Raf.) 
mit  Beschreibung. 

Accormt  of  a  deposite  of  fossil  plants  discovered  in 
the  coal  fonnation  of  the  third  secondary  limc 
stone  near  Scarborough.  fflth  a  plate  (V).  By 
Peter  Murray  M.  D.  Communicated  by  the  autor 
p.  311. 

In  Gristhorpe  Bay,  nalie  bei  Scarborough  in  York* 
shire,  wurde  kürzlich  eine  grofee  Niederlage  fossiler  Pflan- 
zen aus  der  Kohlenformation  entdeckt,  unter  denen  sich 
mehrere  bis  jetzt  unbeschriebene  Formen  fanden.  Es  siad 
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meist  Farm,  aber  verschieden  von  denen  anderer  Kohlen- 
gruben Englands,  schon  sind  über  50  Arten  aufgefunden, 
von  denen  einige  noch  deutliche  FructiGcation  zeigen. 
Abgebildet  sind  vier  verschiedene ,  eines  einem  Blcchnum 
ähnlich,  ein  zweites  fructificirend  für  ein  Polypodium  ge- 
halten, ein  drittes  vielleicht  ein  Aspidium,  und  endlich 
eins  für  ein  Equisetum  angesehn.  Auch  fand  man  ein  dem 
Isoetcs  ähnliches  und  mehrere  andere  alle  sehr  gut  er- 
halten. 

Dcscriplion  of  several  nerv  or  rare  plants  which  Jiave 
flowered  in  the  ncighbourhood  of  Edinlmrgh  and 
chiefly  in  the  royal  botanic  garden9  darin g  the 
last  threc  months.    By  Dr.  Graham,  p.  37t. 

Calceolaria  arachnoidea;  caule  herbaeeo  ramoso  pa- 
tulo  foliisque  lingulato -oblongis  subdcntalis  oppositis,  la- 
nato;  pedunculi$  terminalibus  geminalis  elongatis  dichoto- 
mis;  calyeibus  pedicellisque  arachnoideis.  Beschreibung 
folgt  hierauf.  Aus  Chili  von  Dr  Gillies.  —  Calceolaria 
connata  Hook,  msc;  caule  erecto  herbaeeo  ramoso  pubc- 
scenli;  fol.  oppositis  ulrinque  pubescentibus,  inferioribus 
in  petiolos  atlenuatis,  duplicalo-ldentato-serratis,  superio- 
ribus  ovatis  sessilibus  connnlis  dentato-serratis,  floralibus 
integerrimis;  corollae  labiis  oblongis  compressis  parallel  is» 
Vaterland  unbekannt.  Zunächst  mit  C.  petiolaris  verwandt. 
—  Calceolaria  thyrsifiora;  frulicosa  ramosa,  fol.  opposi- 
Iis  linearibus,  basi  attenuatis  lineatis,  serrato-dentaiis  gla- 
bris  viscosis  sessilibus,  thyrsis  terminalibus  conferlis,  pc- 
dicellis  decomposilis  umbellatis.  Ebenfalls  von  Dr.  Gil- 
lies aus  Chili  —  Collomia  grandißora  (Bot.  Reg.  1. 1174). 
Beschreibung.  —  Coli,  linearis  (Bot.  Reg,  t.  1166).  Be- 
schreibung. —  Crotalaria  angulosa  Lam.  Cav.,  (Cr.  ver- 
rucosa L ,  Cr.  coerulea  Jacq.)  Mit  ausführlicher  Beschrei- 
bung. —  Eutoca  Franklinii  R.  Br.  mit  Beschreibung.  — 
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Geramum  caroliniaman  L.  mit  Beschreibung,  die  Samen 
von  Richardson  erhallen.  —  Liparis  Correana  Spr.,  Ma- 
laxis  Corr.  Barton  u.  Nullall,  Malaxis  longifolia  Bart.  Flora 
of  N.  America,  mit  Beschreibung.  —  Pettmia  acuminala; 
fol.  ovato-acuminatis  subsinuatis,  tubo  corollae  limbum 
quadruplo  superante.  Vollständige  Beschreibung.  Aus 
Samen  von  Mendoza  in  Chili  von  Dr.  Gillies  eingesandt 
—  Podolepis  gracilis  herba  erecta  gracilis  ramosa ,  foliis 
sparsis  integerrimis  glabris,  inferioribus  ovato-oblongis  su* 
perioribus  ovato  -  acuminatis.  Ausführliche  Beschreibung. 
Von  Mr.  Fräser  als  eine  Art  Centaurea  aus  Neu  Sud  Wa- 
les  gesandt.  —  Sisymbrium  brachycarpon  Richards,  mit 
Beschreibung.  —  Sisymbrium  canescens?  Richards.  DC; 
caule  tereti  ramoso  crecto  foliisque  pinnatis  subpubescen- 
tibus,  pilis  adpressis;  foliolis  lanceolatis  serrato-incisis; 
floribus  corymbosis,  racemis  fruclus  elongatis;  siliquis  sub- 
erectis  ellipticis  pedicello  longioribus;  pelalis  calycemvix 
superantibus.  Die  Saamen  von  Richardson  erhalten;  dem 
Verf.  scheint  die  Pfl.  von  der  von  Nuttall  n.  De  Candolle 
verschieden.  —  Trachymene  caerulea,  herbacea;  fol  pal- 
matis  triparlitis,  laciniis  incisis  mucronatis;  umbella  sim- 
plici;  petala  obovata  subrotunda  staraina  aequantia.  Bo- 
schreibung. Von  Mr.  Fräser  aus  Neu  Südwales.  Den 
Namen  erfuhr  der  Verf.  von  Alphonse  De  Candolle  als 
von  dessen  Vater  gegeben,  der  die  Pfl.  von  der  von  Rudge 
als  speci  tisch  verschieden  ansieht.  —  Villarsia  lacunosa. 
Vent  (Vill.  aquatica  Gmel.,  Menyanthes  traehysperma 
Michx.?);  acaulis,  foliis  coriaeeis  ovato -reniformibus,  ««k 
peltatis  crenatis  sublus  coneavis  maculato-punetatis  obso- 
lete venosis,  petioli?  radicantibus  floriferis,  floribus  fascl 
culatis,  corollis  latcribus  glabris  apieibus  obtusis  crenufa- 
Iis,  calyeibus  acutis.  Der  Verf.  ist,  da  er  seine  Pfl-  ml1 
den  Werken  der  Autoren  nicht  vergleichen  konnte,  *wCI* 

felhaft,  ob  es  die  von  Ventenat  beschriebene  sei.  Er  er 
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hielt  sie  aus  Ober-Canada.  —  In  einer  nachträglichen 
Note  bemerkt  der  Verf.,  dafs  er  nach  den  näher  angege- 
benen Erfahrungen  jetzt  geneigt  sei,  die  von  ihm  im  vo- 
rigen Hefte  (s.  oben)  aufgestellte  Catlleya  intermedia  für 
eine  schöne  Varietät  der  C.  Forbesii  zu  halten.  — 

The  Edinb.  new  philos.  Journal  etc.  by  P.  Jameson 
etc.  October  1828  ...  March  1829. 

On  the  general  presence  of  Spiral  vesseh  in  the  re- 
getalle  structure\  and  on  the  peculiar  motion 
observable  in  detaclied  pieces  of  the  living  hark 
of  Urtica,  nivea.    By  Mr.  David  Don  etc.  Com 
municated  by  the  Autor  p.  21. 

Es  ist  allgemein  geglaubt  worden,  dafs  Spiralgefäfse 
seilen  in  den  Fructiücationstheilen  zu  finden  seien,  aber 
wiederholte  Beobachtungen  haben  mich  überzeugt,  dafs  sie 
fast  in  jedem  Theile  von  vegetabilischer  Structur  anzutref- 
fen sind.  Ich  habe  sie  im  Kelch,  der  Krone,  den  Staub- 
fäden und  Griffel  der  Scabiosa  atropurpurea  und  des  Phlox ; 
im  Kelch  und  den  Blumenblättern  des  Geranium  sangui- 
neum,  in  dem  Periaiithium  von  Sisyrinchium  striatum;  in 
der  Kapsel  und  den  Griffeln  von  Nigclla  hispanica  aufge- 
funden. Sie  sind  ebenso  gegenwärtig  im  Pericarpium  der 
Onagrorien,  der  Compositae  und  Malvaceen.  Ich  bin  zu 
diesen  Bemerkungen  bewogen  durch  die  in  einer  neuern 
Nummer  des  Botanical  -  Register  enthaltenen  sinnreichen 
Beobachtungen  des  Mr.  Lindley  über  den  Bau  der  Samen 
von  Collomia,  welche  er  mit  einem  Geflecht  von  Spiral- 
gefafsen  umhüllt  sah.  Diese  Gefäfse  bei  den  Polcmonia- 
ceen  scheinen  der  Haarkrone  oder  der  Samenkrone,  wo- 
mit die  Samen  mancher  Bignoniaceen ,  Apocyneen  und 
Malvaceen  versehen  sind,  analog  zu  sein;  aber  fernere  Be- 
obachtungen scheinen  nothwendig,  bevor  wir  schliefen 
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können,  dafs  es  wahre  Spiralgcfafse  sind.  Spiralgcfafse 
sind  sehr  häufig  in  den  Stengeln  von  Urtica  nivea,  Cen- 
taurea atropurpurca ,  Ileliopsis  laevis,  Heliatrthus  altissi- 
mus,  Aster  novi  Belgü  u.  salicifolius ,  bei  welchen  allen 
sie  dem  blofsen  Auge  deutlich  sichtbar  sind,  und  in  die- 
ser Hinsicht  mögen  diese  Pflanzen  als  solche  empfohlen 
werden,  welche  für  den  Anlanger  die  schönsten  Beispiele 
von  Spiralgefafsen  darbieten.  Wenn  die  Stiele  behutsam 
nach  der  Längenrichtung  zerrissen  werden  und  ein  klei- 
nes Pflöckchen  in  das  Ende  der  Spalte  gebracht  wird,  so 
stellen  sich  die  Spiralgelafse  deutlicher  dar  als  bei  einem 
Querrifs.  Zuweilen  findet  man  Beugungen  (folds)  dieser 
Gefäfse  in  dem  Marke  liegen ,  wie  in  Malope  trifida  und 
Heliopsis  laevis,  aber  man  kann  leicht  ihrem  Ursprünge 
zwischen  den  Holzfasern  nachspüren.  Keine  Spur  von 
ihnen  ist  in  der  Aufsenrinde  gefunden,  aber  sie  sind  in 
grofser  Menge  im  Bast  oder  der  innern  Rinde  von  Pinns 
und  ebensowohl  im  Splint  Ich  bin  gleichwohl  nie  im 
Stande  gewesen,  sie  in  den  Blättern  dieser  Gattung,  noch 
in  denen  von  Podocarpus  zu  entdecken,  und  es  scheini, 
dafs  sie  im  Allgemeinen  selten  in  den  Blättern  immergrü- 
ner Bäume  vorkommen.  Die  Stengel  und  Blätter  der  Po- 
lemoniaeeen,  Irideen  und  Malvaceen  sind  reichlich  verse- 
hen mit  Spiralgefafsen,  aber  vielleicht  sind  sie  in  keiner 
Familie  so  häufig  als  bei  den  Compositis.  Sie  sind  sel- 
ten bei  Cruciferen,  Leguminosen  und  Gentianeen.  Ich 
habe  oft  bemerkt,  dafs  Spiralgefafse ,  welche  ich  von  jun- 
gen kräftigen  Schüssen  krautartiger  Pflanzen  ablöste,  hef- 
tig bewegt  wurden.  Die  Bewegung,  welche  einige  Se- 
cunden  anhielt,  schien  mir  der  Wirkung  des  Lebenspnn- 
eips  zuzuschreiben,  analog  dem,  welches  beim  thierischen 
Haushalt  statt  findet,  und  nicht  einer  rein  mechanische'1 
Bewegung.  Während  ich  ein  kleines  Stückchen  der  Rinde 
von  Urtica  nivea  zwischen  meinen  Fingern  hielt,  welches 
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ich  eben  vom  lebenden  Stamm  abgelöst  hatte,  ward  meine 
Aufmerksamkeit  sogleich  durch  die  eigenthümliche  Spiral- 
bewegung, welche  es  äufserte,  angezogen.  Das  Experi- 
ment ward  einigemale  nach  und  nach  mit  andern  Stücken 
der  Rinde  wiederholt,  und  die  Bewegung  war  jedesmal 
ähnlich  der  ersten.  Es  war  augenscheinlich  die  Wirkung 
der  zusammenziehenden  Kraft  der  lebendigen  Faser,  weil 
die  Bewegung  aufhörte,  nachdem  die  Stücke  der  Rinde 
wenige  Almuten  in  meiner  Hand  gehalten  waren.  Diese 
kurze  Nachricht  möge  die  Aufmerksamkeit  der  Naturfor- 
scher auf  dies  hübsche  Phänomen  richten. 

Description  oj  Columellia,  Tovaria  and  Francoa; 
rvith  remarks  on  their  affinilies.  By  Mr*  David 
Don  etc.    Communicated  by  the  author.  pt  46. 

Der  Verf.  bildet  aus  der  Gattung  Columellia  mit  ih- 
ren drei  Arten  C.  oblonga ,  obovata  u.  sericea  eine  eigene 
Familie,  die  Columellieae,  zu  welcher  er  auch  die  Gat- 
tung Menodora  zu  rechnen  scheint,  und  sie  den  Jasmineen 
für  sehr  verwandt  hält.  Wir  heben  hier  die  Gattungsbe- 
schreibungen aus:  Columellia  R.  P.  (Uluxia  Juss.)  Ca!« 
1  -  phyll. ,  turbinato  -  tnbulatus  odnatus ,  leviter  aneipiti» 
compressus:  limbo  persistente  5-lobo,  lacin.  subaequali- 
bus.  Cor.  summo  tubo  calycis  inserta,  rotata,  limbo  5- 
lobo  coneava,  lobis  aequalibus  rotundatis  integerrimis.  ae 
stivatione  convoluto  imbricatis,  calyc.  lacin.  alteraantibus» 
Stam.  2,  corollae  fauci  incrassatae  inserta,  angulis  calycis 
opposita:  filam.  brevissima  dilatata  complanata:  antherae 
triplici  modo  bicrures,  replicatae  (hinc  trilobatae  depictae  in 
Fl.  Per.  Gen.  T.  1.)  loculus  unicus  tanlum,  per  omnes 
convolutiones  continuatus,  angustissimus,  cartilagineus,  fis- 
sura  longitudinali  dehiscens.  Pollen  angulatum  resinosum. 
Ovar,  inferum  biloculare,  ovulis  indefinitis*  Styl,  declina- 
tus,  corolla  brövior,  compressus,  leviter  sulcatus,  disco 
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crasso  imposilus.  Stigma  dilatalum  subcapitalum ,  supra 
convexum,  obsolclc  cmciato  -  sulcattira.  Caps,  turbinata 
lignosa  bilocularis  bivalvis,  calycis  tubo  arcte  connola  ejus- 
dcmque  laciniis  cum  disco  perigyno  coronala,  apice  rima 
cruciatim  dehiscens;  loculis  polyspermis:  valvis  apice  bi- 
tidis.  Dissep.  compressioni  peduncul!  conlrarium  crassum 
coriaceum,  e  duplici  lamina  solubili  capsulae  pariotis  intro- 
flexa  constitutum,  lobis  margine  inferiore  rcflexis  et  in 
utroquc  loculo  pronis,  placenliferis,  medio  hinc  6olulum. 
Sem,  adsccndcntia  obovata  compressa,  margine  obtuso  in- 
crassain,  badia:  umbilico  basiiari:  lesla  simplex  crassa  co- 
riacea  laevissima,  apice  callositate  nitida  fulva  notata:  al- 
bumcn  carnosum  lutescens.  Embryo  erectus  axilis  lactcus: 
cotylcdones  ovales  obtusae:  radicula  cylindracea  recla  co» 
tyledonibus  longior  infera  centripeta.  Plnmula  inconspi- 
cua.  Arbores  v.  frutices  (Peruviani)  frondosi,  sempervir 
rentes.  Fol.  oppos.  petiol.  iutcgra.  Flor,  terminales  bre- 
vissime  pedunculati  lulei.  Pcdunc.  basi  bibractcati.  — 
Folgt  die  Aufzählung  der  oben  genannten  Arten  mit  kur- 
zen Beschreibungen.  In  einer  Observatio  folgt  dann  der 
Character  v.  Mertödora  Cal.  ovario  adhaerens,  caropanu- 
lalus,  limbo  mulli-  (10 — 11.)  partito,  lacin.  subulatis. 

• 

Cor.  1-pet.,  tubo  brevissimo,  limbo  coneavo  5—  8-paru- 
to,  lobis  ovatis  acuminatis  aestivalione  convolutis.  Slam. 
2,  fauci  inserta:  filam.  capillaria  glabra:  antherae  biloc. 
sagittatae  erectae  apice  mucronulatae:  loculis  paralleli«» 
rima  longitud.  dehiscentibus,  basi  produetis  in  lobis  %  bre- 
vissimis  obtusis  subdivaricatis  superne  confluentibus.  Ovar, 
infer.  biloc.  ovulis  indefinitis.  Styl,  declinalus  filiform* 
tenuis  glaber  corolla  longior.  Stigma  truncatuin  prum0* 
sum/  Caps,  lubo  calycis  connaia,  bilocularis,  septicide 
dehiscens  polysperma.  Herba  multicaulis,  fol.  oppos-  m- 
(egris;  florib.  solitariis  peduneulatis  flavis.  —  Die  Gattung 
Tovaria  R.  P.  rechnet  der  Verf.  zu  den  Capparideen  bei 
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Crataeva  u.  Morisonia,  denen  er  auch  Reseda  zugesellen 
möchte,  weswegen  er  auch  einen  sehr  ausführlichen  Gat- 
tungscharacter  derselben  aufführt;  von  Tovaria  ist  er  so: 
Cal.  plerumque  8-phylIus  (rarius  6,  7.  v.  9-phyll.)  patens 
deciduus:  foliol.  ovato-lanceolatis.    Pet.  foliolis  calye.  nu- 
mero  aequalia  et  alterna ,  disco  elevato  carnoso  tubercu- 
lato  inserta  obovata  5-nervia  venis  distinetis,  unguibus 
dense  papilloso-barbatis.    Stam.  tot  quot  petala  iisdemque 
alterna  et  disco  rnagis  ad  interius  inserta:  filam.  subulata, 
inferne  pilis  simplieibus  copiose  ornata:  antherae  introrsae 
biloc.  basi  insertae,  primum  erectae,  demum  maturescen- 
tes  ineumbentes  et  saepe  quasi  extrorsae:  loculis  paralle- 
les, basibus  solulis,  rima  longitud.  dehiscent.;  valvulis  eras- 
siuseulis.    Ovar.  1-loc. ,  laeve,  sphaericum,  disco  imposi- 
tum;  ovulis  pluribus  parietalibus.    Styl,  breviss.  crassus 
teres  glaber.    Stigma  8-lobum,  lobis  tubercultTorm. ,  pri- 
mum conniventibus  subtus  sulcatis,  hine  cupulatum,  su- 
pra  concavHm,  6  —  8-suleatum,  copiose  papüloso-pube- 
mm,  diseo  umbilicatum,    Bacea  globosa  1-loc.  crustacea, 
stylo  persistente  coronata,  disco  elevato  imposila,  intus 
pulpa  succulenta  omnino  repleta,  nervis  stigmatis  lobis 
numero  aequalibus  peragrata,  irregularitcr  rumpens  poly- 
sperma.    Sem.  numerosiss.  simplici  gyro  cochleata,  in 
pulpam  nidulantia:  testa  duplex;  exterior  crustacea  hadia, 
minute  punctata,  interior  membranacea  diaphana  alba  cel< 
hilaris,  apice  chalaza  minuta  fusca  prominula  notata;  al- 
bumen  o.    Embr.  cur va  las  semini  conformis  luteus;  co- 
tyled.  semicylindr.  oblusae,  radicula  his  paullo  longiore 
erassioreque  tereli  obtustssima  vaga,  umbiiieo  lateraliter 
approximata.  Herba  (Peruviana)  annna  virens  glabra.  Cau 
Iis  biulnarts  erectus  ramosus  teres  laevis.    Fol.  alterna 
petiolata  exstipulata  ternata,  foliol.  lanceolatis  acuminatis 
integerrimis,  basi  altenuatis,  subtus  patlidioribus,  costa  pvo- 
minufe,  venis  primariis  arcualis,  relicuhlira  ramosisamis. 


Digitized  by  Google 


2  —  4  uncialibus,  poll.  fere  latis,  lateralibus  obliquis,  in- 
termedio  longiore  substipitato.    Petiolus  teretiusculus,  su. 
pra  leviter  canaliculatus,  basi  incrassatus,  exsiccatione  alo- 
mis  roinuüssimis  resinosis  adspersus,  uncialis  v.  biuncia- 
Iis,    Racemus  terminalis,  solitarius,  multiflorus ,  cernuus, 
spithamaeus,  frucliferus  pendulus.   Flores  sparsi  pedicel 
lali  ponduli  secundi,  magnitndine  et  facie  Pyrolae  unitlo- 
rae  subsimiles.  Pedicelli  filiformes  unciales,  bracteola  lan- 
ceolata  caduca  suffulli.    Pet.  alba  calyce  longiora.  Bacca 
malura  magniludine  Cerasi  sylvestris.    Tov*  pendula  R. 
P.  —    Die  Gattung  Frqncoa  bringt  der  Verf.  zu  einer 
neu  von  ihm  hier  begründeten  Familie :  Galacinae,  deren 
Character  er  folgendermafsen  angiebt:  Cal.  4 — 5-partitus, 
persistens.    Pet  4—5,  bypogyna,  calycinis  segmentis  al- 
toma  caduea.    Stam.  10  v.  16,  bypogyna  in  tubum  apice 
5- den ta tum  connata,  aut  distincta:  filamentis  dentibusve 
allernis  tantum  antheriferis,    Ovar,  (e  3  v.  4  folliculis  com- 
pos.)  3-— '4  loculare;  ovulis  indefinitis.    Stigma  (e  3  —  4 
comp,)  indivisum  v.  4-lobum,   Caps.  3  —  4  locul.,  3—4- 
valvis,  valvis  medio  septiferis.  Placenta  centralis  o.  Sero, 
numerosa  minula  scobifurmia,  angulo  interiori  loculorum 
inserta;  tesla  exlerior  laxa,  membranacea,  cellularis;  in- 
terior  tenuissima,  albumini  arcte  adhaerens;  albumen  co- 
piosum  carnosum.    Embr.  erectus  teres,  cotyled.  brevis- 
siraae ,  radicula  longa  cyündracea  centripeta.  —  Herbae 
(Americanac)  perennes.    Fol.  radicalia  simplicia  v.  lyrala, 
pinnatifida,  serrata:  dontibus  glandula  coronatis.    Fl.  ter- 
minales copiosi  spicato-racemosi.    Pedicelli  1-flori,  basi 
bracteola  persistente  suffulli.  —  Obs,  Filamenta  in  Galace 
10,  in  tubum  apice  10-dentatum  connata:  dentibus  alter- 
nis  brevissimis  rotundatis  crassiusculis  antheriferis ,  caete- 
ris  petalis  oppositis  elongatis  spathulatis  nndis:  antherae 
infra  apicem  laterique  interiori  filamentorum  insertae  1- 
loculares,  loculo  transverso,  rima  bivalvi  boruontali  bian- 
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tcs:  stigma  (c  3  arcte  connatis)  trigonum,  trisulcum;  Cap- 
sula columella  destituta,  semina  utrinque  mucronata  om- 
nino  Acisporae  DC.  Familia  prope  Philadelpheas  et  Sa- 
xifrageas  locanda.  —  Die  Galtung  Francoa  Cav.  hat  fol- 
gende Charactere:  Cal.  4 -pari,  persistens.  Pet.  4,  calyci- 
nis  segmentis  allerna,  spathulata  decidua,  nervis  basi  con- 
natis, supcrne  diffuse  pinnatimque  ramosissiinis.  Slam. 
16,  8  ferlilia  longiora,  filamentis  subulatis  v.  selaccis, 
apice  acuminatis;  allerna  caslrala  complanata  oblusa  brc- 
viora  et  iatiora.  Anth.  cordatae,  bilocul.,  basi  bilobae,  lo- 
culis  apice  confluerüibus,  sutura  marginali  dehiscenlibus. 
Pollen  farinaceum.  Ovar,  obtuse  telragonum,  4  locul., 
sulcis  4  septis  oppositis  exaratum,  ovulis  numerosissimis 
adscendenlibus.  Styl,  breviss.  v.  o.  Stigma  4-lobum,  lo- 
bis crassis.  Caps,  telragona,  angulis  apice  paululum  pro- 
ductis  4-luberculata,  4-locul.,  4-valvis,  loculis  prominen- 
tibus,  sutura  longitudinali  dehisccntibus  polyspermis:  val- 
vis  medio  septiferis.  Dissepimenta  e  duplici  lamina  con- 
stituta,  crustaceo-membranacea.  Columella  o.  Sem,  an- 
gulo  loculorum  interiori  inserta,  obovato  -  oblonga ,  fusces- 
centia  laevia  mulica,  matura  nondum  vidi.  —  Herbae  (Chi- 
lenses)  perennes  hirsutae,  pilis  simpücibus  deciduis.  Ful. 
lyrala  fere  Rapi  reticulatim  venosa:  lobis  rolundatis  den- 
tatis,  terminali  maximo  cordato  obluso  sinuato-dentato: 
denlibus  glandula  terminalis.  Fl.  terminales  eopiosi  spi- 
catim  racemosi.  Pedicelli  1-flori,  basi  bracteola  lanceo- 
lata  ipsis  longiore  suffulti.  —  Drei  Arten  werden  aufge- 
zahlt: 1)  Fr.  appcndiculata  Cav.  2)  Fr.  sonchifolia  Cav. 
(Panke  sonchif.  Willd.)  und  3)  Fr,  ranwsa ,  caulescens, 
foL  petiolatis,  racemo  spicato  ereclo  laciuüs  calyeinis  lan- 
ceolalis  obtasis  enerviis,  stigmate  lobis  cuneatis.  Hab.  in 
Chili  ad  Santiago  urbem.  Caldcleugh  2fr.  (In  HB.  Lambert.) 
Caul.  3  ped.  crectus  ramosus  teres  hirsulus  ad  basin  digi- 
tum  minorem  crassitie  fere  acquans,  folüs  nünoribus  pc- 
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tlolalis  slmplicibus ,  profundius  dentatis  hirsutis  ornatus. 
Fol.  radic.  nondum  vidi.  Racemi  crecti  spicati.  Flor,  mi- 
nores et  copiosiores  erecti  undique  versi.  Pet  obovata 
oblusa.  Filam.  setacea,  alternis  sterilibus  complaoatis  ob- 
tusis  quadruplo  longiora.  Styl,  distinctus  at  brevissiinus. 
Stigma  41obum:  lobis  cuneatis  emarginatis  v.  bilobis  cras- 
sis  margine  revolutis.  — :  Obs.  Panhe  tinctoria  Molina  ge- 
nere  omnino  di  versa  videtur, 

i 

Description  of  several  nerv  or  rare  plants  rvhich  ha- 
ve  flow  er  ed  in  the  neighbourhood  of  Edinburgh, 
and  chiefly  in  the  royal  botanic  gar  den  ^  during 
the  last  three  ihonths.  p.  173, 

Begonia  inslgnis;  aubherbacca;  caule  erecto  ramoso 
nodoso  glabro;  fol.  longe  peiiolatis  inaequaliter  cordatls 
acuminatis  obsolete  lobatis,  duplicato  serrato-ciliatis,  su- 
pra  sparse  strigosis,  subtus  subrubris  glabiis;  stipulis  li- 
nearis iriangularibus  acuminatis  integerrimisj  pedunc.  ter- 
minalibus  nutanlibus  bis  terve  dichotomis  mnltifloris;  cap 
sulae  ala  maxima  acuta,  reliquis  obtusis,  Folgt  die  Be- 
schreibung. Vom  Berliner  Garten  als  B.  ciliata  erhallen, 
welche  es  nach  der  Beschreibung  von  Kuntli  nicht  sein 
kann,  Bromelia  cruenta,  foliis  postlce  glaucis  ecarina- 
tis  serrato  -  splnosls,  obtusis  mucronatis  apice  cruenlis:  spi- 
ca  termlnali  conferta  subsessili  in  cyatho  foliorum;  caly- 
cibüs  acuminatis  nitidis;  bracteis  obtusis  cucullatls  viridi- 
bus.  Vollständige  Beschreibung.  Von  Rio  Janeiro,  -r- 
Erigeron  humile;  caule  brevissimo  unifloro;  fol.  integer- 
rimis  ciliatis  sursum  pubescentibus  patulis;  radicalibus  spa- 
thulatis  basi  longe  attenuatls,  caulinis  lineari-lanceolatis 
acuminatis,  Beschreibung.  Samen  von  Rlcbardson  von 
der  Nordküste  America's  1827  mitgebracht.  —  Frankenia 
pauciftora  DC.?,  fol.  linearibus  obtusis  margine  revolutis 
ramulisque  et  calycibus  acutis  canescentibus ;  petiolis  ei- 
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liatis;  caulibus  erecliusculis ;  floribus  terminalibus  solilariis. 
Beschreibung.  Neu  Holland.  Die  entschieden  scharfen 
Blätter,  Zweige  urid  Kelch  erregen  Zweifel,  ob  es  die 
Pflanze  von  DC.  sei.  —  Mentfia  verticillata  Don,  zu  die- 
ser Art  gehört  die  Mentha?  pumila  Graham  in  diesem  Jour- 
nal (s.  oben).  Eine  ausführliche  Beschreibung  ist  beige- 
fügt. —  Persoonia  pallida,  fol.  filiformibus  canaliculatis 
mucronatis  aequalibus;  floribus  congeslis;  pedunculis  axil- 
laribus  solilariis  rectis  1-floris,  perianthiis  subglabris;  sty- 
lis  ovario  1-spermo  longioribus  rectis.  Beschreibung.  Aus 
Samen  von  Neu  Südwales.  Steht  zunächst  der  P.  pini- 
folia,  welche  sich  durch  ihre  dunkle  Farbe,  viel  gröfsern 
Grad  von  Behaarung,  weder  flache  noch  gerinnte  Blätter 
u.  s.  w.  unterscheidet 

> 

A  tour  to  the  South  of  France  and  the  Pyrenees  in 
the  year  1825,  By  G.  A.  Walker  Arnott  etc. 
p.  250.  s 

Dies  ist  die  Fortsetzung  einer  im  V.  Bande  S.  325 
dieses  Journals  angefangenen  Beschreibung,  in  welche  eine 
Menge  pflanzengeographischer  und  kritischer  Bemerkungen 
über  Pflanzen  verwebt  und  verflochten  sind,  dafs  sich  dar- 
über kein  Auszug  geben  läfst.  Das  hier  befindliche  Stück 
umfafst  eine  Excursion  nach  Seo  d'Urgel,  und  enthalt  un- 
ter andern  Bemerkungen  über  die  Gattung  Alyssum,  über 
die  Stellung  von  Ramondia  u.  a.  m, 

> 

Notice  of  a  nerv  Scott ish  locality  for  the  Linmaea 
borealis.  By  Jolm  S.  Busluien  et*.  Communic. 
by.  the  author.  p.  300. 

Der  Verf.  fuhrt  alle  Localitäten  auf,  in  denen  die 
Llnnaea  borealis  in  Grofsbritannien  gefunden  ist,  und  fügt 
noch  einen  neuen  hinzu,  welcher  der  bis  jetzt  nördlichste 
sein  möchte,  wo  sie  ohne  Schalten  auf  dem  reinen  Sand- 


> 
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stein f eisen  üppig  wuchert,  fast  alles  andere  verdrängend. 
Am  Schilds  der  Abhandlung  giebt  anhangsweise  Mr.  Mao 
gillivray  in  Edinburgh  noch  ein  Paar  Standorte  an. 

An  attempt  at  a  nerv  Classification  of  the  Cichora- 
ceae9  with  some  observations  on  the  geographical 
distribution  of  t/tis  family.  By  Mr.  David  Don 
etc.  Communic.  by  the  author.  p.  305. 

Zuerst  giebt  der  Verf.  eine  vergleichende  Uebersicht 
des  Verhältnisses  der  Cichoraceen  zu  den  übrigen  Coinpo- 
sitis  in  verschiedenen  Ländern,  sie  verhalten  sich  nämlich 
zu  diesen  in: 

Grofsbritannien  wie  1  zu  2.  Nordafrika  wie  1  zu  3. 
Schweden  -  1  -  2|.  Sibirien  -  1  -  4. 
Lappland  -1-2.     Nepal  -    1  -  6. 

Schweiz  -    1  -  lj>   Japan  -    1  -  3. 

Griechenland      -    1  -  2.     Nordamerika  -  1-1). 

■ 

Crimm  -    1  -  2J.    Südamerika  -    1  •  45. 

Darauf  giebt  der  Verf.  folgende  Uebersicht  seiner  Fami- 
lie, auf  welche  die  Kennzeichen  der  neuen  oder  anders 
bestimmten  Gattungen  folgen: 

Cichoraceae  Juss.  Flosculi  ligulati,  2,  uniformes,  Ii- 
gula  apice  5-dentata  6  nervia,  nervis  rectis  parallelis,  pa- 
rum  infra  dentium  sinus  furcatis.  Anth.  valvulis  anguslis- 
simis,  crisla  membranacea  pellucida  coronatae,  basi  bise- 
tae  (setis  dentibusve  membranaeeis)  s.  Ii  gula  simplici  trun- 
cala  auetae.  Stigmata  libera  flliformia  s.  semicylindrica 
obtusa  papulosa.  Achenia  nunc  apice  calva.  Plantae  lactes- 
centes;  folia  alterna;  flores  saepius  lutei. 

Trib.  1.  Hieraceac.  Recept  epaleatum.  Anth.  basi 
interiore  ligula  simplici  membranacea  truncata  auclac.  In- 
volucr.  polyphyllum.  —  Genera:  Hieracium.  Hapalosle- 
phium*.    Crepis,    Prenanlhes.    Harpalyce\  Chorisjoa*. 
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Andryala  L.  Schreb.  Rothia  Schreb.  WUid.  Lapsana  L. 
Schreb. 

Trib.  2.  Taraxaceae.  Recept  epaleatum.  Anth.  basi 
bisetae.  Pappus  plerumque  persistens.  Involucr.  polyph.  — 
Genera:  Leontodon  Schreb.  Apargia  Scop.  Oporinia  *. 
Thrincia  Roth  Calliopea*.  Aethonia*.  Tolpis  Adans.  Gaertn. 
Hyoseris  Schreb.  Zacintha  Gaertn.  Troximon.  Cynthia*. 
Picris  L.  Helminthia  Juss. 

Trib.  3.  Hypochoerideae.  Recept  paleis  distinctis  re- 
fertum.  Anth.  basi  bidentatae.  Pappus  persistens.  Invol. 
polyph.  —  Genera:  Hypochoeris  Gaertn.  Achyrophorus 
Scop.  Seriola  L.  Agenora*.   Soldevilla  Lag. 

Trib.  4.  Lactuceae.  Recept  epaleatum.  Anth.  basi 
bidentatae.  Pappus  fugax  mollissimus  capillaceus.  —  Ge- 
nera: Lactuca  L.  ChondriilaL.  Agathyrsus*.  Lygodesmia*. 
Atalanlhus*.  Sonchus.  Barkhausia  Moench. 

Trib.  5.  Scorzonereae.  Recept  epaleatum.  Anth.  basi 
bisetae,  appendicula  exigua  reniformi  coronatae.  Stigmata' 
saepius  filiformia  papillosa.  Invol.  Simplex  s.  imbricatum.  — 
Genera:  Scorzoncra  L.  Picridium Desf.  Arnopogon.  Willd. 
Tragopogon  I*  Geropogon  L. 

Trib.  6.  Cichoreae.  Recept  paleatum.  Anth.  basi  bi-, 
dentatae,  appendicula  exigua  marcescente  coronatae.  Stig- 
mata semicylindrica  papillosa.    Pappus  persistens  palea- 
ceus.  Invol.  polyph.  squarrosum,  —  Genera :  Cichorium  L. 
Scolymus  L. 

Trib.  7.  Catanancheae.  Recept  paleatum.  Filam.  ar- 
ticulo  superiore  longo  tereti.  Anth.  basi  biauriculatae  ap- 
pendicula orbiculata  coronatae.  Stigmata  crassa  brevia  Ii- 
gulata  obtusa  pruinosa.  Pappus  paleaceus.  Invol.  scario- 
sum.  —  Genus:  Catananche  L. 

Von  folgenden  Gattungen  finden  wir  neue  Charactere 
vor,  welche  wir  hier  unverkürzt  mittheilen. 
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1.  Hicrachim  Invol.  imbricatum.  Heccpt.  subfavosum 
Achenia  apice  simplicia.  Pappi  radiis  simplici  ordine  co- 
piosis,  persistent  ibus ,  sctaceo-ptlosis.  —  Herbac  polymor- 
phae,  radice  perenni.  Flores  lutei  solitarii  v.  corymbosi. 
Huc  Ilicracia  ferc  omnia  auclorum. 

2.  Hapalostcphium  Invol.  triplici  ordine. polyphyllum 
•laxe  imbricatum.  Recepl.  scrobiculatum.  Achenia  ancipiti- 
compressa,  laevia,  apice  altcnuata:  disco  epigyno  planius- 
culo  dilatato!  Pappi  radüs  duplici  ordine  copiosissimi*  ca- 
pillaeeis  mollissimis  caducis.  —  Herbae  (Europ.,  Amer.  et 
Asiae  Bor.)  perennes  pilosae.  Fol.  amplcxicaulia  sinuato- 
dentata.  Flor,  aurei  corymbosi.  Invol.  saepius  hispide  pi- 
losissimum.  Pappus  niveus.  Huc  Hier,  pyrenaicum  L.  (Le- 
picaune  mulücaulis  Lapeyr.)  paludosum  L.  Crepis  sibirica 
L.  Hieracium  macrophyllum  Pursh. 

3.  Crepis.  Invol.  simplici  ordine  polyphyllum,  con- 
nivens  demum  torulosum,  basi  squamis  plurimis  acecsso- 
riis  calyculatum.  Recept  leviler  favosum.  Flosc.  fauce 
"nuda.  Achen.  fusiform la,  sulcis  plurimis  nolata,  apice  at- 
tenuala,  simplicia.  Papp,  tenuissimc  capillaceus  mollissi- 
mus  fugax,  radiis  triplici  seric  confertissimis.  —  Herbae 
(Europ.)  radice  annua  caulescentes.  Fol.  saepius  nincinala. 
Fl.  aurei.  Huc  pertinent  Crep.  biennis  L.  Cr.  Dioscori- 
dis  L.  Cr.  tectorum  L.;  Cr.  foetida  L. 

4.  Prenantiies.  luv.  5-phyll.  lubulatum,  basi  squamis 
plurimis  breviss.  imbricatis  munitüm.  Ree.  glabrum.  Flosc 
5.  Sligm.  filiformia  hispidula.  Achen.  angusta  hinc  con- 
vexa  laevia,  inde  carinata;  diseo  epigyno  coneavo  parum 
dilalato.  Papp,  capillaceus  molliss.  fugax,  radiis  duplici 
ordine  confertis.  —  Herba  (Europ.)  perennis,  rad.  repente. 
Fol.  inlcgra  amplcxicaulia  glaucescentia.  Fl.  parvi  purp, 
diffuse  paniculali.    Papp,  niveus.    Huc  Pren.  purpurea  L. 

5.  Harpalycc.  Jnv.  simplici  ordine  polyph.  cylindr. 
basi  squamis  aliquot  brevLssimis  adpressis  instruclum.  Ree 
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leviter  favosum.  Flosc.  indefinit!.  Sligm.  filiformia  hispi- 
dula.  Achen.  angusta  angulata  sulcala  apice  simplicia. 
Papp,  pilosus  rigens  fragilis  persistens  coloratus,  radiis 
duplici  ordine  conferüs,  denticulato-6cabris.  Hcrbae  (Am. 
bor.)  perennes  robuslae.  Fol  saepius  petiolata,  lobala.  Fl. 
paniculati  albi  v.  rosci.  Papp,  fulvus.  Ad  hocce  genus  per- 
(inent:  Prenanthes  alba  L.  Pr.  altissinia  L.,  Pr.  cordata 
Pursh,  Pr.  serpenlaria  Pursh,  Pr.  virgata  Mchx.  Pr.  Sim- 
plex Pursh,  Pr.  crepidina  u.  racemosa  Mchx.  —  Ligulae 
in  II.  virgata  10-verviae,  nervis  secundariis  manifeslis. 

6.  Chorisma.  Inv.  8-phyll.,  basi  squamis  ovatis  ali- 
quot munitum:  foliol.  lanceolatis  margine  scariosis  invi- 
cem  se  imbricatis.  Ree.  nud.  Flosc.  plures  (12).  Stigm. 
filifonTiia  minute  papillosa.  Achen.  subfusiformia  compressa 
sulcata  glabra  apice  aftenuata:  disco  epigyno  dilatato  pla- 
niusculo.  Papp,  capillaris  molliss.  fugax:  radiis  triplici  or- 
dine ~conferlis  minulissime  denticulatis.  —  Herba  (Ins.  Cu- 
ril.  habilans)  perennis  sarmentosa  humifusa,  habitu  pecu- 
liari.  Caul.  filiformes  longissimi  repentes,  ad  arlieulos  ra-" 
dices  emittentes.  Fol.  solitaria  remota  petiolata  ?  ternata 
s.  profunde  3-partila;  segmentis  lqtcralibus  bilobis,  inter- 
medio  trilobato.  Petioli  \\ — 3  p.,  canaliculati,  dimidio 
inferiore  subierraneo.  Fl.  pro  ratione  plantae  magni,  pal- 
üde  coerulei  subsolitarü  remoti  peduneulati.  Pedunc.  3- 
undales,  1-v.  3-flori.  Inv.  laeviss.,  longitudine  unguicu- 
lare.   Huc.  Pren.  repens  L. 

7.  Oporinia>  Inv.  profunde  multipartitum ,  basi  squa- 
mis  aliquot  adpressis  munitum.  Reccpt.  favosum.  Anlh. 
basi  biselae.  Achen.  subfusiformia  compressa  sulcqta,  sul- 
cis  transverse  rugosis.  Pappi  radiis  simplici  ordine  dis- 
tinetis,  perislcntibus  plumosis,  basi  scarioso-düatatis!  — 
Herba  (Europ.)  perennis ,  radice  praemorsa.  Fol.  plurima  • 
radicalia  laeviuscula  saepius  pinnalifida.  Scapi  ramosi  de- 
dinati  glabri.  Fl.  pedunc.  aurei.  Pedunc.  squamosi,  fistulös i 
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apice  dilalali.  Huc  Apargia  autumnalis  Willd.  Apargia 
longe  diversa  est  mvolucro  imbricato,  pappi  radüs  duplici 
ordine  digestis;  exterior.  simplicibus  duplo  brevioribus. 

8.  Calliopea.  Inv.  simplici  serie  polyph.  subtorulo- 
sum,  basi  squamulis  paucis  instructum.  Ree.  nudum  punc- 
tatum.  Flösc.  fauce  extus  imberbi!  Anth.  basi  bisetae. 
Stigm.  pruinosa.  Achen.  teretia  laevia.  Papp,  capillaris, 
radiis  simplici  ordine  confertis  denticulatis  aequalibus  ca. 
ducis.  —  Herba  (Europ.)  perennis  caespitosa,  radice  fibrös a. 
Fol.  radic.  petiolata  nrocinata  glabra.  Scap.  1-fl.  laevis. 
Flos  saturate  fulvos.  Involncri  squamis  carinatis,  setis 
aterrimis  hispidis  apice  membranaeeis.  Papp,  niveus.  Huc 
Leontodon  aureum  L. 

9.  Aethonia.  Inv.  simplici  ordine  polyph.,  basi  squa- 
mis breviss.  adpressis  munitum.  Ree.  scrobiculato  -  sca- 
brum.  Anth., basi  bisetae.  Stigm.  lineari-ligulata  papillosa. 
Achen.  pentagona,  angulis  sulcatis  laevibus.  Pappi  radiis 
12,  setaeeis,  denticulato  -  scabrls  aequalibus  persistent!  bus, 
ima  basi  callosis!  Plantae  (Canarienses)  suffruticosae.  Fol. 
dentata.  Fl.  citrini.  Huc  Hierac  fruticosum  Willd.  Cre- 
pis  filiformi8  Hort  Kew.  et  Tolpis  lagopoda  Sm.  Can. 
Tolpis  genere  certe  distinclissima  involucro  squamis  plu- 
rimis  praelongis  laxis  calyculato,  reeept.  alveolato,  achen. 
aneipiti-compressis,  pappo  paleaceo  difformi. 

10.  Troximon.  Inv.  duplici  ordine  polyph. ,  foliolis 
aequalibus  adpressis.  Ree.  favosum.  Anth.  basi  biaristatae. 
Stigm.  semicylindrica  papillosa.  Achen.  elongata  sulcata. 
Pappi  radiis  duplici  ordine  digestis  persistentibus,  setaeeo- 
paleaceis,  longis  aequalibus.  —  Herbae  (Amer.  Bor.)  per- 
ennes,  fol.  gramineis,  scapis  1-fl.,  flor.  luteis.  Huc  Trox, 
dandelion  Gaertn.  Tr.  glaueus  Pursh.  Tr.  cuspidatus 
Pursh. 

11.  Cynthia  Inv.  multipartirum,  segmentis  duplici  or- 
dine digestis.  Ree.  scrobiculatum.   Anth.  basi  bidentatae. 
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Stigm.  linear! -ligulata  pruinosa.  Achen.  ovalia  complanata. 
Papp,  duplex,  exter.  paleaceus  breviss.,  inter.  pilosus  sca- 
ber.  —  Herba  (Amer.  Bor.)  perennis  glaberrima  glauca. 
Caules  nudiusculi  2—3  flori,  Fol.  laevissima  oblonga,  ra- 
dicalia  lyrata,  caulina  superiora  integerrima.  Fl.  aurei.  Inv. 
laeve.   Huc  Trox  im  on  virginicus  Gaertn. 

12.  Bypochoeris.  Inv.  imbricatum.  Papp,  plumosns; 
disci  8tipitatus,  peripheriae  sessilis.  —  Herbae  (Europ.) 
annuae  ramosae  glabrae.  Fol.  sinuato.  dentata.  Fl.  parvi 
aurei.  Huc  Hypoch.  glabra  L.,  H.  minima  Desf. 

13.  Achyrophorm.  Inv.  imbricatum.  Papp,  uniformis 
stiphatus  plumosus,  radiis  basi  simplicibus.  —  Herbae  (Eu- 
rop.) perennes.  Fol.  pilosa.  Scapus  Simplex  v.  divisus.  FI. 
aurei.  Huc  referendae  Hypochoeris  radicata  et  maculata  L. 

14.  Seriola.  Inv.  simplici  serie  polyph.  Papp,  unifor- 
mis stipitatus  pltfmosuÄ,  radiis  basi  dilatato-paleaceis.  — 
Herbae  (Europae  austr.)  annuae  ramosae.  Fol.  dentata.  FI. 
aurei.  Inv.  hispide  pilosum.  Huc  referendae  Seriola  aeth- 
nensis  L.  S.  cretensis  L.  S.  urens  S. 

15.  Agenora.  Inv.  duplici  ordine  polyph.  subimbrica- 
tum.  Papp,  pitosos,  disci  slipitatus,  radiis  snbsetaceis  den- 
liculato-scabris.  —  Herba  (Mauritanica)  perennis  glabra. 
Scapus  divisus.  Fol.  plurima  radicalia  sinuato- dentata.  Fl. 
aurei.  Inv.  laeve.  Huc  Seriola  laevigata  L.  —  Obs.  ftodi- 
gia  commutata  Spr.  genere  omnino  diversa  videtur. 

16.  Soldevilla.  Inv.  imbricatum,  basi  ventricosum. 
Achen.  apice  calva!  —  Herba  (Hispanica)  annua,  piKs  ra- 
mosis  hispida.  Fol.  integra.  Pedunc  apicem  versus  dilatati 
Fl.  aurei.  Inv.  pilis  ramosis  setaeeis  vestitum.  Huc  Soldev. 
setosa  Lag. 

17.  Agafhyrsus.  Inv.  polyph.,  adpresse  imbricatum, 
teres,  basi  imbricatum;  squamis  intimis  elongatrs  conni- 
ventibus.  Ree.  glaberrimum.  Flosculi  indefiniti.  Anth.  basi 
obtuse  bidentafee.   Achen.  aneipiti  compressa,  facie  utra- 
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quc  5-costata*,  transversim  rugulosa,  apice  paulo  attenua- 
ta,  disco  epigyno  planiusculo  dilatato!  Papp»  tcnuissime 
capillaceus  fugax;  radiis  triplici  ordine  digestis  copiosis- 
simis-  —  Herbae  (Europa e  Asiae  et  Amer.  frigidior.)  per- 
ennes,  caulesccntes.  Fl.  corymboso  paniculati,  cocrulei. 
Papp,  niveus.  Ad  hoccc  genus  pertinent:  Sonchus  alpinus 
L.  S.  Plumieri  L.  S.  floridanus  L.  S.  coeruleus  Sm.  S.- 
eyaneus  Fl.  Nepal.  S.  spicatus  Lam.  S.  prenanthoides  MB. 
S.  cacaliaefolius  MB.  S.  sibiricus  L.  S.  tataricus  L.  S. 
pulchellus  Pursh.  —  Ad.  Lactucam  referendac  Prenanthes 
muralis  et  viminea  L.;  haec  involucro  struetura  simili  et 
reeeptaculo  glabro  Agathyrso  proxima,  sed  pappo  longe 
stipitato  abunde  diversa  videtur.  Chondrilla  facile  a  Lac- 
tuca  distinguenda  involucro  simplici  ordine  polyphyllo,  ba*i 
squamis  pluribus  calyculato. 

18.  Lygodesmia.  Inv.  5-phyll.  tubulatura,  basi  squa- 
mis plurimis  breviss.  imbric.  munitum;  foliolis  ligulatis 
carinatis  margine  scariosis.  Ree.  scrobiculatum.  Flosculi 
5.  Anth.  basi  bidentatae.  Achen.  linearia  compressa  sul- 
cata  apice  simplicia.  Papp,  capillaris,  radiis  mulliplici  or- 
dine copiosissimis  denticulato-scabris  subpersislentibus. — 
Suffrutices  (Amer.  bor.  et  Syriae)  facie  Ephedrae,  ramo- 
sissimi  apbylli ;  ramis  terrtibus  sulcatis  v*  triquetris,  squa- 
mis (foliorum  rudimentis)  subulatis  patulis  sparsis.  Fl.  so- 
lilarii  sessiles.  Papp,  comosus  fuscescens.  Huc  Prenan- 
Ihes  juncea  Pursh.  Pr.  pumila  Baldw.  Pr.  triquetra  Labill. 
Genus  facie  et  charactere  omnino  diversissimura. 

19.  Atalanthtis.  Inv.  cylindr.  polypb.  imbricatum  squa- 
mis membranaeeis  adpressis.  Ree.  favosum.  Flosculi  in- 
definiti.  Anth.  basi  biselae.  Stigm.  filiformia  spiralitcr 
tortuosa.  Achen.  linearia  aneipili- compressa  sulcata  apice 
simplicia.  Papp,  lenuissime  capillaceus  mollissimus  fu- 
gax; rad.  basi  fasciculatim  connexis,  aliis  intermediis  Ion- 
gtoribus  duplo  crassioribusque.  —  Frutices  (Ins.  Canar.  et 
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Mediterran,  rupibus  liltoreis  proprii)  ramosissimi.  Fol.  pin- 
natifida.  Flor,  aurei  solitarii  v.  corymbosi.  Papp,  niveus. 
Huc  Prenanthes  pinnala  L.  Pr.  spinosa  Vahl. 

20.  Sonchfis*  Inv.  polyph.  ad  presse  imbricatum  basi 
dilatatimi  apicc  connivens.  Ree.  scrobiculatum  marginibus 
elevatis  laceratis  scabrum,  leviter  favosum.  Flosc.  indefi- 
niti;  fauce  extus  villosiss.  Antb.  basi  acute  bidentatae. 
Stigm.  hispidula.  Achen.  aneipiti  -  compressa ,  sulcata, 
jugis  transversim  rugosis  scabra,  apice  simplicia.  Papp, 
teniiissime  capillaceus  mollissimus  fugax,  rad.  copiosissi- 
mis  inaecpjalibus  basi  fasciculatim  connatisi  —  Herbae 
(Europ.)  robustae  radice  perenni.  Fol.  saepius  runcinata. 
Fl.  aurei  corymbosi  raro  subsolilarii.  Huc  Sonchus  arven- 
sis  L.,  S.  palustris  L.,  et  planta  Pallasiana  floribus  subso- 
litariis,  invol.  laevibus.  S.  oleraceus  parum  differt  radice 
annua  et  rec.  glabro. 

21.  Barkhausia  Inv.  simplici  ordine  poly(  7  —  8  )  - 
phyll.  connivens  torulosum,  basi  squamis  pluribus  (8 — 9) 
dilatatis  scariosis  calyculatum.  Rec.  favosum,  lacin.  cilia- 
tis.  Flosc.  indefiniti.  Anth.  basi  bisetae.  Stigm.  fitiformia, 
spiraliter  revoluta  minute  papillosa.  Achen.  fusiformia  sul- 
cata  leviter  muricata,  apice  attenuato  elongato  scabro. 
Pappi  radiis  triplici  ordine  digestis,  tenuissime  capillaceis 
denticulatis.  —  Herbae  (Europ.)  erectae  ramosae,  radice 
annua.  Fl.  solitarii  longe  peduneulati.  Huc  referendae  Cre- 
pis  alpina  L.  Cr.  rubra  L.  An  etiam  Cr.  vesicaria  L.  et 
Barkhausia  purpurea  et  hyemalis  Bivon.? 

The  nnsatisf actoiy  natttre  of  the  theories  proposed 
to  aecount  for  the  descent  of  the  radicles  in  the 
germination  of  sceds,  shervn  by  experiments.  By 
Henry  Johnson  Esq.  etc.  p.  312. 

Der  Verf.  machte  verschiedene  Versuche  mit  keimen- 
den Pflanzen,  um  zu  sehen,  was  auf  die  Richtung  des 

Liaoaea  5r  Bd.  Litterai.  10 
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Würzclchens  Einflufs  haben  könne,  indem  er  die  Theorien 
von  Parent,  Du  Hamel,  De  la  Hire,  Darwin  und  Knight 
über  diesen  Gegenstand  prüft    Wir  wollen  hier  der  Kürze 
wegen  nur  die  Experimente  wiedergeben:  1)  Ein  schma- 
ler St reifen  von  verzinntem  Eisenblech,  ungefähr  f  Z.  im 
Durchmesser,  wurde  zirkelformig  gebogen,  und  an  den 
Seiten  des  so  gebildeten  Reifs  wurden  drei  dünne  Eisen- 
drathfülse  befestigt   An  der  Unterseite  ward  irgend  ein 
FadeoneU  angeheftet,  und,  nachdem  der  Raum  über  dem 
selben  mit  angefeuchteter  Erde  angefüllt  war,  wurden  9 
Senfsamen,  welche  ihre  Würaelchen  bereits  getrieben  hat- 
ten, so  auf  der  untern  Fläche  des  Netzes  angebracht,  dafs 
ihre  Würzelchen  durch  dasselbe  in  die  befeuchtete  Erde 
gesteckt  wurden.   Acht  von  diesen  lebten  und  wuchsen 
abwärts,  so  dafs  sie  sich  in  den  Maschen  des  Netzes  an- 
hakten. —  2)  Eine  gemeine  Pferdebohne,  welche  ein  sehr 
gerades  Würzelchen  hatte,  das  bereits  ungefähr  einen  Zoll 
lang  war,  wurde  sicher  auf  dem  Grunde  eines  Glases  so 
befestigt,  dafs  das  Würzelchen  gerade  aufwärts  zeigte. 
Darauf  ward  es  vollständig  mit  Wasser  bedeckt    In  we- 
nigen Tagen  ward  das  Würzelchen  beträchtlich  herabge- 
bogen, und  der  Keim,  welcher  nun  aus  wuchs,  hatte  sich 
aufwärts  gerichtet  —   3)  Ein  dünner  Eisendrathring,  an 
welchem  irgend  ein  Netz  befestigt  war,  ward  in  der  Mün- 
dung eines  Bierglases  befestigt    Er  wurde  ungefähr  einen 
Zoll  unier  dem,  Rande  angemacht,  und  nachdem  der 
Raum  über  demselben  mit  Humus  gefüllt  war,  wurden 
einige  Senfkorner  bineingesäet    Dieser  mehrmals  wieder- 
hohe  Versuch  gab  folgende  Resultate:  Nachdem  die  Wür- 
zelchen abwärts  durch  das  Netz  gedrungen  waren,  sind 
sie  mehr  oder  weniger  gerade  in  den  Raum  unter  dem- 
selben herab  gewachsen,  aber  sie  haben  nie  versucht, 
durch  Aufwärtskehren  in  die  Erde  wieder  zurückzukehren, 
wenn  sie  gleich  in  manchen  Fällen  die  Länge  eines  hal- 
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ben  Zolls  erreicht  hatten.  —  4)  Nachdem  der  kleine  beim 
ersten  Versuch  beschriebene  Apparat  mit  Erde  gefüllt  war  und 
einige  Senfkörner  hineingesäet  waren  die  täglich  befeuchtet 
wurden,  ergab  sich  bei  wiederholten  Versuchen,  das  folgende 
sehr  merkwürdige  Resultat:  Sobald  das  Keimen  begonnen 
hatte,  wuchsen  die  Würzelchen  abwärts  und  zeigten  sich  an 
der  untern  Fläche  des  Netzes;  aber  nicht  eher,  als  bis  sie 
durch  dasselbe  gedrungen  waren,  begannen  sie,  anstatt 
ihre  gewöhnliche  Richtung  fortzusetzen,  wie  in  dem  frü- 
heren Experiment,  da  sie  gerade  die  Lange  von  ungefähr 
I  Z.  erreicht  hatten,  unveränderlich  sich  aufwärts  zu  wen« 
den,  mit  dem  Bestreben  die  Erde  wieder  zu  erreichen, 
öfters  unter  ihrer  Unterfläche  lang  hinkriechend,  oder  selbst 
das  Netz  zwei-  bis  dreimal  durchbohrend,  und  nur  die  neu 
hervorkommenden  wuchsen  gerade  abwärts  *).  —  5)  Ein 
Schwamm  wurde  in  der  Mündung  eines  Bierglases  befe- 
stigt und .  seine  Oberfläche  mit  dem  Rande  gleich  abge- 
schnitten. Einige  vorher  wohl  eingeweichte  Senfsamen 
wurden  ein  wenig  unter  die  Oberfläche  des  Schwammes 
gebracht,  um  ihre  ganze  Oberfläche  feucht  zu  erhalten. 
Diese  Vorrichtung  ward  nun  im  Garten  aufgehangen,  die 
Oeffnung  des  Glases  nach  unten  gekehrt  und  taglich  be- 
feuchtet. In  vier  Tagen  waren  12  gekeimt  und  drei  wa- 
ren regelmäfsig  aufwärts  in  den  Schwamm  gewachsen. 
Neun  wuchsen  abwärts,  aber  alle  hatten  mehr  oder  weni- 
ger versucht,  die  Feuchtigkeit  des  Schwammes  zu  benut- 
zen, indem  sie  an  seiner  Unterfläehe  entlang  liefen.  Bald 
nachher  wurden  sie  krank.  —  6)  In  einem  dünnen  Stück 
Holz  ward  ein  aufrecht  stehendes  befestigt,  welches  an 


*)  Dasselbe  fand  zuletzt  auch  bei  den  Würzclchcn  beim  ersten 
Experiment  statt,  nachdem  sie  aus  der  Erde  hervorgetreten  waren:  bei 
jedem  derselben  war  ein  sichtliches  Bestreben  gegen  das  Netz  zurück- 
zukehren. 

10* 


Digitized  by  Google 


143 


seinem  obern  Ende  einen  Einschnitt  balle,  worin  ein  dün- 
ner hölzerner  Querbalken,  sich  an  einer  feinen  Nadel  dre- 
hend, angebracht  war.    Dieser  so  eingerichtete  Apparat 
wurde  auf  dem  Grunde  eines  Kastens  angebracht,  Eine 
Bohne,  deren  Würzelchen  horizontal  von  den  Cotyledonen 
auslief,  wurde  mit  einer  Nadel  auf  dem  untern  dünnen 
Stück  Holz  festgestochen.    Ein  Faden  durch  die  Spilze  des 
Würzelchens  gezogen,  verband  dieses  mit  dem  einen  Ende 
des  Querbalkens,  dessen  anderes  Ende  durch  eine  Last 
von  10  Gran  im  Gleichgewicht  gehalten  wurde.  Endlich 
ward  so  viel  Wasser  in  den  Kasten  gegossen,  als  hinreichte 
die  Bohne  zu  bedecken.  Vermittelst  einer  sehr  einfachen 
Einrichtung  konnte  ich  so  die  geringste  Bewegung  der 
Bohne  bemerken,  und  in  zwei  Tagen  belief  sich  dieselbe 
an  dem  Ende  des  Balkens,  wo  die  Bohne  befestigt  war, 
auf  ungefähr  -fc  Zoll.    Derselbe  Versuch  ward  an  einer 
Bohne  wiederholt,  deren  Würzelchen  aufwärts  gerichtet 
war  wobei  das  Licht  ausgeschlossen  wurde.    In  zwei  Ta- 
gen krümmte  es  sich  sehr  deutlich  abwärts.  — 

-■ 

Description  of  several  neiv  or  rare  planls,  rvfuck 
have  flowered  in  tlie  neig/i&onr/tood  of  Edinlmrgh 
and  chiefly  in  the  Royal  hotanic  garden,  duritig 
the  last  three  months.  p.  38$. 

Acacia  lanigera  Cunningh.  mit  Beschreibung.  BiU- 
bergia  iridifoüä  Bot.  Reg.  1068  mit  Beschreibung.  Ste- 
nochilus  viscosus,  foL  ovato-lanceolalis  serratis  postice  in- 
tegerrimis,  ramulisque  nitidis  viscosis,  floribus  axillaribus 
8olitariis.  Beschreibung.  Aus  Neu- Holland.  Tradescantia 
crassula,  caule  adscendente  radicante  ramoso  glabro;  fol. 
vaginantibus  oblongo  -  lanceolatis  utrinque  nitidis  glaber- 
rimis  integerrimis  nervosis,  vaginisque  adpressis  eiliatis; 
umbellis  simplieibus  axillaribus  terminalibusque  peduneu- 
latis  sessilibusque  subsolitariis,  peduneulis  angulatis  pedi 
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cellisquc  nitidis;  filamenlis  basi  lanatis.  Aus  d.  Berliner 
bot.  Garten  ala  T.  crassula  Link  und  von  Rob.  Barclay 
als  T.  crassipes. 

« 

The  Edinburgh  new  philos.  Journal  etc.  cond.  by  R. 
Jameson.   April  —  October  1 829. 

Obsavations  on  the  char acters  and  afßnities  of  Dar- 
winia,  Brunfselsia,  Brotvallia,  Argylia>  Eccrc- 
mocarpus,  and  of  a  plant  improperfy  rcfcrred  to 
the  latter  genus.  By  Mr.  David  Don  etc.  Com. 
mim.  by  the  author.  p.  83. 

Der  Verf.  ist  nicht  der  Meinung  von  Allan  Cunning- 
liam,  welcher  Darwinia  (von  Rudge  im  Ilten  Bande  der 
Tranaact.  of  the  Linn.  Soc.  zuerst  etwas  mangelhaft  be- 
schrieben) wegen  habitueller  Aehnlichkeit  mit  Cryptandra 
zu  den  Rhamneen  bringt,  sondern  er  stellt  diese  Gattung 
zu  den  Myrtaceen  bei  Calythrix,  mit  dem  es  bis  auf  die 
Abwesenheit  der  Blumenblälter  übereinstimmt.  Er  giebt 
nun  folgende  Beschreibung  der  Gattung  und  der  beiden 
bekannten  Arten.  Darwinia  (Dodec  Monog.)  Cal.  tubu- 
losus  obtuse  pentagonus  coloratus,  tubus  e  medio  deorsum 
ovario  arete  adhaerens;  dimidio  superiorß  membranaeco 
deciduo!  faux  dilatato-campanulala  venosa;  limbus  5-lo- 
bus:  lobis  subrotundo-cordatis  oblusissimis  coneavis  pel- 
lucido-punctatis  aestivationc  imbricaris.  Pet.  o.  Stam.  in- 
definita  (10  v.  15)  limbo  calycino  inserta,  saepius  per  tria 
approximata  medioque  sinus  laciniarum  occupante:  filam. 
breviss.  anguste  linearia  complanata  glabra;  anth.  subglo- 
bosae  biloculares  basi  insertae:  loculis  tumidis  rima  Ion- 
gitudinali  dehiscentibus.  Poll,  pulvereum.  Ovar,  inferum 
pentagonum  1-loc.,  ovulo  solitaria  erecto.  Styl,  capillaris 
exsertus  superne  atlenuatus  apicc  barbatus.  Stigma  pun- 
ctum pruinosum.   Pericarpium  capsulare  1-sperm.  5-go- 
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num  apice  clausuni.  Sem.  etiam  5  -  gonum,  pericarpio  vix 
dimidio  brevius;  tesla  mcmbranacea  spadicea  extus  scro- 
biculata!  albumen  o.  Embr.  erectua  cavitatem  seminis  om- 
nino  implens  angulisque  ejusdem  impressus  obovatus  lac- 
teus:  cptyl.  brevisa.  crassae  obtusae;  radicula  crassa  trun- 
cata  cotyledonibus  duplo  longior  recla  centripeta.  —  Fru- 
ücea  (Australasici)  decumbentes  ramosissimi,  foliosi.  Fol. 
sparsa  angusia  pellucido«  punctata ,  baai  ramis  articulata. 
Fl.  terminales  fasciculati  (verumtamen  axillares  proprie 
dicti),  rosei  v.  albi  nunc  paleis  (fol.  mutalis)  scariosis  in- 
ter8tincti.    1.  2?.  fascicularis,  fol.  acerosis,  recept.  palea- 
ceo,  stylo  flore  ter  longiore  (Rudge  in  Linn.  Trans.  II, 
299  t  22).  In  nova  Hollandia.   Fol.  acerosa  uncialia.  Fl. 
copiosi  rosei,  paleia  scariosis  lanceolatis  v.  selaceis  distin- 
cii.  2.  D.  taxifolia,  fol.  aeinaeiforra.,  stylo  flore  breviorc 
(Cunningh.  in  Field's  geogr.  Mem.  p.  352).   In  nova  Hol- 
landia.  Fol.  sparsa  in  apice  ramulorum  conferta  fascicu- 
lala  falcata  aeinaeiformia  mucronulata  vix  ultra  semuncia- 
lia.  Fl.  pauciores,  foliis  raro  mutalis  interjecti.  Cal.  albus. 
Stam.  10.  Peric  capaulare  l»sperm.  5-gon.  Caetera  ut  in 
genere.  —  —  Der  Verf.  hält  Brunsfelsia  und  Francisco* 
für  nicht  verschieden,  wahrend  Pohl  das  letztere  Genus 
zu  den  Scrofularinen  bringt  und  nur  mit  ßrowallia  ver- 
gleicht, ohne  Brunsfelsia  zu  erwähnen.    Ferner  hält  der 
Verf.  die  Franc.  Hopeana  Hooker  in  Bot  Mag.  t  2829 
für  nicht  verschieden  von  der  uniflora  des  Pohl,  und  giebt 
noch  eine  genaue  Beschreibung  der  Blume  der  letztem 
nach  lebenden  Exemplaren.   Aber  auch  er  sähe  keine  reife 
Frucht    Brunsfelsia  uniflora  i  cal.  iubulosus  laxus  car- 
tilagineus  5-dent,  fauce  param  venlricosa:  dentibus  ova- 
tis  acutis  conniventibus.    Cor.  hypoerat  tubus  inferne  5- 
gon.  calycem  longitudine  parum  excedens;  faux  prominu- 
la:  limb.  patens  5-lobus,  lobis  subrotundia  integris  pla- 
nis,  aestivatione  imbricatis  demum  flaccidis.  Stam.  4  didyn. 
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absquc  quinti  rudimento;  filam.  glabra  corollae  tubo  fcre 
omnioo  adhaerentia,  apicibus  tantum  solutis;  antb.  bilo- 
bae,  lobis  apice  confluenlibus  hinc  1-locuL!  fissura  unica 
dehiscentes.  Ovar.  2 -loa,  annulo  carnoso  basi  cinclum, 
septo  contrario  placentifero,  ovmlis  indcfinitis  ovalibus  lae- 
vibus  curvulis,  hinc  embryo  (si  nobis  conjectare  licet)  ve- 
risimiliter  curvatus.  Styl,  compressus  glaber  superne  la- 
tior  clavatus.  Stigma  nutans  bilabiato-ringens;  lobis  (styli 
angulorum  continuatio)  crassis  obtnsis  inaequalibus ,  glan- 
dula  (stigma  verum)  magna  camosa  minutissime  papillosa 
madida  interjectis,  lobo  infer.  minore.  —  In  Bruns  f.  ame- 
ricana  ovar.  certe  biloc.,  bacca  septo  disrupto  1-loc.  po- 
lysp.;  semina  angulata,  tcsta  exteriore  crustacea  minute 
scrobiculata  badia,  interiore  membranacea  fragili!  alba,  al- 
bumine  copioso  dense  carnoso  lutescente;  embryo  curva* 
tos  lacteus  cotylcdonibus  ovalibus  piano -convexis  vascu- 
laribus!  radicula  tereti  his  parum  longiore  obtusa  umbi- 
lico  opposita.  — •  Bei  dieser  Gelegenheit  eawähnt  der  Verf. 
noch  einer  neuen  Art  von  Brunsfelsia  in  Peru  bei  Uchiza 
von  Tafalla  gesammelt  und  characterisirt  dieselbe :  Bruns/, 
grandiflora  fol.  elliptico-oblongis  acuminaüs,  florib.  co- 
ryrnb.,  tubo  corollae  limbo  vix  longiore.  Frutcx  ramis 
virgatis  glabris.  Fol.  sparsa  petiol.,  plana,  glabra,  laete 
viridia,  3 — 6  poll.,  latitudine  t{— 2  p.  Petiol i  vix  se- 
>  munciales.  FL  plures  (6  —  8)  terminales  corymbosi,  bre 
viter  pedicellati.  Cal.  tubulosus,  5-dent.,  unguicularis, 
dentib.  ovatis  acutis.  Corollae  tubus  cylindr.,  ultra  unc 
long.,  limbus  amplus  diametro  fere  2 -unc.  Stam.  subac- 
qualia.  —  Darauf  bemerkt  der  Verf.,  dafs  BrorvaUia  we- 
gen der  Gestalt  und  faltigen  Knospenlage  von  den  Sero- 
phularinen  zu  den  Solaneen  gebracht  werden  müsse,  und 
giebt  folgende  ausführliche  Gattungsbeschreibung:  Cal.  mem- 
branaccus,  tubulosus  10-coslatus  (costis  alternis  validiori- 
bus)  limbo  &-denl.,  basi  attenuatus,  utroque  latcre  pro- 
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fundius  fissus ;  lacia.  obtusis  carinatis.    Cot.  hypocrat.  (ob 
peduncull  contorlionem  flos  resupinatur!) ;  tubo  nervis  15 
peragrato9  supra  ad  apicem  ventricoso;  limbo  obliquo  5- 
lobo,  aeslivat  plicata!  lobig  rotundatis;  super,  (infer.  vero 
proprie)  majore  3-nervio,  caeteris  1-nerv.  Slam.  4  didyn. 
fertilia,  5ti  rudimento  o;  filam.  complanata  apice  barbala, 
pilis  ramosis  copiosis;  inferiora  (superiora  vero  propie) 
2  longiora,  apice  arcuata,  cuneato  -  dilatata,  truncata,  colo- 
rata,  antheras  omnino  tegentibus,  binc  corollae  faux  quasi 
fornicibus  clausa!  Anth.  super,  reniformes  2-loc.  basi  emar- 
ginatae,  filamenlorum  contortione  centrifugae;  iisdemque 
contrariae,  loculis  aequalibus  tumidis,  rima  loogitud.  de- 
hiscentibus;  infer.  (vero  proprie  superiores)  filamenlis  pa- 
rallelae,  loculo  superiore  minimo.   Pollen  e  granulis  mi- 
nutissimis  pellucidis  compos.    Ovar.  2-loc,  ovulis  nume- 
rosissimis.    Styl,  compressus  glaber,  angulis  septo  contra- 
riis.   Stigma  inclusum  amplum,  compressioni  slyli  paral- 
lclum,  fissura  leviter  bilobum,  4-tuberculatum,  dorso  ex- 
cavationibus  2  depressum,  pro  receptione  antherarum  su- 
perioram,  lobis  glutinosis  snpra  depressis.    Caps,  oblonga 
2-loc,  2-valv.  polysp. ;  valvis  biparlibilibus.  Disscp.  con- 
trarium  ob  discum  fronti  dorsoque  floris  oppositum.  Pia. 
centae  2  camosae  septo  insertae  scrobiculatae  seminiferae. 
Sem.  angulata  ad  baseos  latus  superius  umbilico  promi- 
nulo  notala,  extus  punclis  exiguis  depressis  confertissimis 
scrobiculata;  tcsta  exter.  cellularis  fuscescens  crassiuscula, 
inter.  tenuissime  membranacea  alba;  albumen  copiosum 
carnosum  album.   Embr.  teres  rectus  oblique  centralis  ni- 
veug;  cotyled.  brevissimae  rotundatae;  radicula  bis  cluplo 
longior  obtusa  crassa  centripeta ,  ad  latus  inferius  ultra 
umbilico  prona.  —  Hierauf  folgen  drei  Gattungen  der  Bi- 
gnoniaceen;  die  erste,  Argylia,  ist  vom  Verf.  in  diesem 
Journal  (N.  XVIII.  Nov.  1823  p.  260)  aufgestellt  worden, 
aber  er  kannte  damals  nicht  die  reife  Frucht,  daher  giebt 
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er  hier  eine  neue  Beschreibung  und  flögt  zu  der  bekann- 
ten Art  noch  eine  neue.  Argytia:  Cal.  5-part.  Cor.  basi 
tubulosa  fauce  ventricosa;  limbo5-lobo,  subaequali,  aesti- 
valione  imbricata.    Stam.  4  didyn.  fertilia.    Anth.  imber- 
bes  bipartitae;  lobis  obtusis  divaricatis,  apice  distineiis, 
rima  longitud.  dehiscent    Ovar.  2-loc.    Stylus  filiformis 
laevis.  Stigma  bilamelloso-partitum  pruinosunx  Caps,  si- 
liquaefortnis  2-loc.  2-valv.  polysp.  torulosa,  valvis  crusta- 
ceis  navicularibus.   Sem.  transversa  aptera!  obreniformia, 
apice  biloba,  margin e  obtusa,  hinc  coneava  striata,  inde  ' 
convexa  tuberculata;  testa  exter.  coriacea  intus  sulcata; 
intcr.  membranacea  plicata!  albumen  o.    Embr.  cavitaU 
seminis  conformis;  cotyled.  foliaceae  undulatae  basi  eiriar- 
ginatae,  radicula  brevissiraa  obtusa  centrifuga.  Plumula 
tnconspicua. —  1)  A.  canescens,  cano-pubescens,  folioram 
segmentis  linearibus  canaliculatis,  corollae  tubo  calycem 
parum  excedente.    In  Chili  ad  Coquimbo.  Caldcleugb.  2J* 
llerba  habitu  graciliore,  pube  copiosa  brevi  canescens.  FI. 
minores.   2)  A.  radiata,  glabra ,  folioram  segmentis  pla- 
nis  apice  dilatatis,  corollae  tubo  calyce  duplo  longiores. 
(Bignonia  rad.  Linn.)  —  Eine  zweite  Gattung  ist  Eccre- 
mocarpiis  Ruiz  Pav.,  zu  welcher  der  Verf.  nur  E.  viridis % 
R.  P.  und  E.  longiflorus  HBK.  rechnet,  den  E>  scaber  da- 
gegen generisch  unter  dem  Namen  Calampelis  trennt 
Beide  Gattungen  machen  mit  Tourretia  eine  eigene  See- 
tion  aus,  welche  die  Bignoniaceen  mit  den  Cobaeaceen 
verbindet  Hier  noch  die  Beschreibungen  jener  Gattungen. 
Eccremocarpus.  CaL  amplus  membranaceus  5-fidus  colo- 
ratus.    Cor.  tubulosa,  fauce  aequalis,  limbo  5-loba,  lobis 
obtusis  aequalibus.  Stam.  4  fert  aequalia,  5-ti  rudimento 
subulato.    Antb.  lineares  2-loc.  medio  insertae  Versailles, 
loculis  parallelis  omnino  connatis!    Ovar,  placentis  inter- 
vallo  distinetis  1-loc.,  annulo  carnoso  basi  cinetum.  Stig- 
ma bipart,  segmentis  recurvis.  Caps.  1-IocuL  2-valv.,  val- 
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vis  medio  placentiferis.  Placentae  2  magnae  carnosae. 
Sem.  imbricata  horizontalia  complanata,  marine  membra- 
naceo,  repando-  sinuoso  nervoso  alata;  umbilico  basilari ; 
testa  exter.  planiuscula  crustacea;  albumen  o.  Embr.  lu- 
teolus;  cotyled.  subrotundae  piano  -convexae;  radicula  bre- 
vissima  teres  obtusa.  Frutices  (Peruviani)  scandentes.  Fol. 
oppos.  tripinnata,  cirrho  composito  spirali  terminata;  pin- 
nis  primariis  bijugis,  foliolis  integerrimis.  Fl.  longe  pe- 
dune.  penduli  racemosi.  Racemus  laxus  oppositifolias. 
Cal.  rnber  apiee  palüdus.  Cor.  flava  limbo  viridi.  Caps, 
magna  laevigata.  —  —  Calampelis.  Cal.  campan.  8emi- 
5-fid.  Cor.  fauce  ventricosa,  basi  tnbulosa ,  ore  coarclato 
5-lobo.  Stam.  4  didyn.  fert,  5-ti  rudim.  o.  Anth.  bilocul. 
bipartitae;  lobis  obtusis  divaricatis  apice  distinetis;  ovar. 
placentis  intervallo  distinetis  1-loc.  Stigma  bipart. ,  segm. 
obtusis  canaliculatis  apice  hispidnlis.  Caps.  1-loc.  2-valv., 
valvis  medio  placentiferis.  Placentae  2  magnae  carnosae. 
Sem.  horizont.  obovala  imbricata  complanata,  ala  latius- 
cula  repando -sinuosa  membranacea  argenteo -nitida,  sub- 
pellucida,  pulcherrime  nervosa,  basi  emarginata  circumein- 
cta;  testa  exter.  atra  crustacea  rugulosa  parum  scrobicu- 
lata;  inter.  tenuissime  membranacea;  album.  o.  Embr.  lu- 
teolus;  cotyled.  orbiculatae  piano -convexae  non  foliaceae; 
radicula  crassa  brevissima,  cotyledonibus  triplo  brevior,  in- 
fera,  centripeta,  basi  obtusissima,  funiculo  umbilicali  par- 
tim remanente.  Planta  (Chilensis)  suflruticosa  scandens. 
Fol.  opp.  petiolata  bipinnata,  cirrho  composito  spirali  ter- 
minata; pinnis  primariis  bijugis,  foliolis  serratis.  Fl.  ra- 
cemosi  secundi.  Racem.  oppositifol.  pedunc.  multifL  Cal. 
brevis  viridis.  Cor.  coccinea.  Caps,  magna  muricala.  — 

Description  of  sevcral  nerv  or  rare  plante  wfüch  have 
flowered  in  ihe  mighbourhood  of  Edinburgh,  and 
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chief /y  in  the  royal  botanic  garden  during  the 

last  three  months.  p.  178. 
Acacia  verniciflna  Cunningh.  mit  Beschreibung.  An- 
dromeda  kypuoides  L.  mit  Beschreibung.  Androsace  ca- 
rinata  Torry  mit  Beschreibung.    Andros.  linearis,  caes- 
pitosa,  scapo  umbellato,  umbell a  sub-sexflora,  radiis  elon- 
gatis  eredtis,  corolla  calycem  acutum  excedente,  lacin.  Ii- 
nearibus  retusis ,  fol.  supra  subpubescentibus  linearibus 
acutis  apice  subdenlalis.    Aus  Samen  von  Mr.  Drummond 
aus  Nordamerika.  Begonia  semperflorens  Lodd.  bot  Gab. 
t  1439  (von  Berlin  unter  dem  Namen  B.  selaria  erhalten); 
Bonatea  speciosa  Willd.  (Orchis  auct)  mit  ausführlicher 
Beschreibung.   Dillwynia  juniperima  Lodd.  .bot  cab.  t 
401.  Draba  crassifolia,  caespitosa  perennis,  fol.  confer- 
tissimis  lanceolatis  subcarnosis  glabris  subdenticulatis,  pi- 
lis  simplicibus  ciliatis;  pedunc.  multifloris  cumque  calycc 
et  silicula  oblonga  glabris ;  petalis  emarginatis  calyce  sub- 
longioribus;  stylo  abbreviato.  Aus  Samen  von  den  Rocky 
mountains  von  Mr.  Drummond;  eine  dieser  ganz  gleiche 
Pflanze  ist  aus  Samen,  von  Dr.  Richardson  gesammelt,  er- 
wachsen, welche  sich  nur  durch  ihre  düstere  Farbe,  roth- 
lichen Kelch  und  weifse  Blume  unterscheidet,*  während 
jene  eine  gelbe  Blume  hat    Draba  glacialis  Adams  mit 
Beschreibung.   Eulophia  streptopetala  Bot  Reg.  t.  1002 
mit  Beschreibung.  Lantana  mollis,  inermis,  fol.  opposilis 
cordato-ovaüs  acuminatis  crenato-serratis  utrinque  pube- 
scentibus  pedunculö  longioribus,  bracteis  cordato-ovatis 
acuminatis  crenato-serratis  utrinque  pubescentibus  pedun- 
culö longioribus,  bracteis  cordato-ovatis  acutis.    Mit  Be- 
schreibung. Aus  Mexico.  Lupinus  littoralis  Dougl.  in  Bot. 
Reg.  fol.  1198.  Mit  Beschreibung.  Mitella  trifida,  scapo 
erecto  piloso;  flor.  5-andris,  pet.  3  fid.,  fol.  cordatis  lo- 
balis   duplicato  •  crenatis  rugosis  setaceo  -  pubescentibus. 
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Mit  Beschreibung.  Aus  Samen  von  Mr.  Drammond  von 
der  arctischen  Küste  von  Amerika.  Pimelia  clavata  foem. 
Labill;  nebst  Beschreibung.  Polemonium  moschatum 
Wormskiold  ms«.,  fol.  pinnatis  multijugi»  fbliolis  cordato- 
rotundis  subglabrig,  calicibus  hirsutis,  lacin.  corollae  obtu- 
sis,  cauKbus  diffusia.  Nebst  Beschreibung.  Aus  Samen, 
von  Mr.  Druramond  gesendet ,  ist  dem  P.  mexicanum  in 
seinen  Charakteren  nahe.  Rammculus  affinis  R.  Br.  mit 
Beschreibung  und  einer  Var.  ß  ohne  Petala.  Ran.  ovalis 
Raiin.  DC.  mit  Beschreibung.  Ran.  Schlecht  endo  Iii  Hook, 
mss.  (R.  fascicularis  Schldl.)  *) 

« 

On  the  tertiary  fresh-watcr  forma  tions  of  Aue  in 
Provence,  including  the  Coal -Jield  of  Fuvean. 
By  Rod.  Impcy  Murchison  and  CA.  Lyell  eic^ 
with  a  description  of  fossil  insects,  shells  and 
plant*  contained  t her  ein;  by  J.  Curtis;  J.  De  C. 
Sowerby  and  J.  Lindley  etc.  Commun.  by  the 
authors.  p.  287. 

Seite  298  befindet  sich  die  Bestimmung  von  Lindley 
über  die  in  jener  tertiären  Sü Wasserformalion  gefundenen 
Pflanzenabdrücke,  von  denen  vier  im  Holzschnitt  beigefugt 
sind.  Der  eine  ist  das  unpaare  Blättchen  ein  Leguminosc 
aus  den  Tribus  der  Loteen  oder  Phaseoleen;  der  andere 
ist  vielleicht  Podocarpus  macrophylla?;  ein  dritter  ist  ein 
Zweig  einer  Thuja  mit  Iii.  articulata  nahe;  ein  vierter  ist 
vielleicht  von  Lauras  dulcis  oder  irgend  einem  andern  un- 
bestimmbaren Lorbeer.  Außerdem  sind  noch  vier  nicht 
bestimmbare  vorbanden. 

■ 

Description  of  sevcral  new  or  rare  plant s,  nhich 


•)  Ist  in  der  Flora  borcali -  araerteana  von  Hooker  jetit  schon  be- 
gannt gemacht.  Der  Ucr  ausgeben 
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have  lately  fldwered  in  the  ncighhonrhoöd  of 
Edinburgh  and  chiefly  in  the  royal  botanic  gar- 
den ;  p.  344. 

Alstroemcria  pallida,  caule  erecto-flaccido;  fol.  lan- 
ceolato-linearibus  denticulatis  subamplexicaulibus ;  pet.  ex- 
ter.  obovatis,  lateral ibus  latioribuSj  inter.  longioribus  lan- 
ceolatis,  pedunc.  I  -  fl.  Mit  Beschreibung.  Aus  Samen  von 
Dr.  Gillies  aus  Südamerika,  Arabis  retrofracta,  villosa, 
caule  stricto,  fol.  subintegerrimis  basi  sagittatis,  infer.  spa- 
thulato-linearibus,  super,  acutis;  pedicellis  secundis  relro- 
fractis  hirsutis.  Mit  Beschreibung.  Aus  Samen  von  Capfc 
Franklins  letzter  Expedition.  Draba  muriceUa  Wahlb. 
(nivalis  Liljebl.,  hirta  Fl.  dan.,  Liljebladii  Wallm.)  mit  Be- 
schreibung. Eryngium  comosum  De  la  Roche  mit  Beschrei- 
bung. Mitella  pentandra  Bot.  Mag.  2933,  nebst  Beschrei- 
bung. Monarda  menthaefoUa,  caule  piloso ;  fol.  cordatis  , 
acuminatis  serratis  undique  pilosis  breviter  petiolatis;  fl. 
capitatis;  invol.  herbaeeis  venis  pnrpureis.  Nahe  verwandt 
mit  M.  oblongala,  aber  verschieden:  durch  haarigere  Sien« 
gel,  rauhere,  weniger  zugespitzte  Blätter  und  kürzere  Blatt* 
stiele.  Von  Drammond  zwischen  Norway  House  und  Ca- 
nada  ges.  Pentsiemon  glancum,  caule  berbaceo  subglabro, 
fol.  glabris  gl  au  eis,  radicalibus  lanceolatis  in  petiolum  at- 
lenuatis  integerrimis,  caul.  lineari- lanceolatis  acuminatis 
parce  serrulatis;  pedunc  elongatis  decussatis  mullifloris 
pedicellisque  compositis,  calyce  corollaque  puberulis,  iila- 
mento  sterili  barbato.  Folgt  Beschreibung.  Aus  Samen, 
von  Mr.  Drummond  aus  Nordamerika.  Peräst.  procernm 
Dougl.  mss.,  caule  berbaceo  ramoso  glabro;  fol.  ovato- 
oblongis  integerrimis;  pedunc.  glabris  multifloris  axilUri 
bus  terminalibusque;  floribus  jcongestis;  calyce  glabro, 
segmentis  subulatis  membrana  lacerata  alatis.  Nun  Be- 
schreibung. Aus  Samen  von  Mr.  Drummond.  Saxifraga 
ferruginea>  scapo  glanduloso-vüloso  paniculato,  ramulis 
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divaricatis  inferioribus  capitata;  fol.  subcarnosis  elliptico 
ovalis  planis  scrrato-crenatig,  infra  ferrugiueo-tomentosis 
gupra  glabris  petiolatis;  petalis  calycem  superantibus  sta- 
mm* aequantibus.  Hierauf  Beschreibung.  Von  Dr.  Ri- 
chardson  ward  der  Samen  gesammeil.  Tiarella  eolorans, 
foL  cordatis  acute  lobatU  dentatis  ciliato-mucronatis;  caulc 
subaphyllo;  panicula  terminali,  florib.  nutantibus.  Darauf 
Beschreibung.  Von  den  Rocky  Mountains  von  Mr.  Drum- 
mond  eingesandt  Turritis  patula;  eaule  erecto  glabro; 
foL  radicalibus  ufrinque  pilis  ramosis  adspersia  petiolatis; 
peüolis  pilis  simplicibus  ciliatis;  siliquis  secundis  pa- 
tentibus  pedicellum  octuplicatum  aequantibus.  Hierauf  Be- 
schreibung. Auf  Capt  Franklins  Expedition  an  mehreren 
Orlen  gesammelt  Turritis  stricto,  caule  erecto  glabro; 
fol.  omnibus  glabris  subintegerrimis,  radicalibus  in  petio- 
lum  attenualis,  cauJinis  amplexicaulibus  sagittatis;  siliquis 
strictissimis  pedicello  stricto  glabro  quadruple  longioribus. 
Nun  Beschreibung.  Aus  Samen  auf  den  Rocky  Mountains  von 
Mr.  Drummond  ges.  Diese  beiden  neuen  Arten  unterschei- 
den sich  von  einander  durch  die  Richtung  der  Blumenstiele 
und  Früchte»  welche  bei  der  ersten  ausgespreizt  und  ein- 
seitig stehn,  in  der  andern  vollkommen  aufrecht  und  all- 
seitig sind.  Im  jungen  Zustande  sind  die  Wurzelblätter 
bei  T.  patula  behaart  und  bei  T.  stricta  kahl. 

The  Edinburgh  new  philosophical  Journal  etc.  con- 

duet  by  R.  Jameson  ete.  January —  April  1830. 

< 

Additional  remarks  on  active  moleculcs,     By  IL 
Brown  etc.  p.  41. 

Wir  übergehen  diesen  Zusatz  zu  dem  frühem  Auf- 
salze R.  Browns  über  die  activen  Molecülen,  wie  wir 
auch  diesen  weder  wiedergegeben  noch  berührt  haben,  da 
wiedergebend  und  bekämpfend  schon  so  viel  über  diesen 
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Gegenstand  geschrieben  wurde  ehe  wir  Raum  zur  Auf- 
nahme in  unsern  Blättern  fanden.  Ueberdies  ist  nun  auch 
eine  Ueberselxung  in  dem  neulich  erschienenen  4ten  Bande 
von  R.  Browns  vermischten  Schriften  zu  finden. 

Repetition  of  3L  Dutrochet's  experiments  on  the  3Ii- 
mosa  pudica.  By  Bob.  Spittal  Esq.  etc.  p.  60. 

Der  Verf.  wiederholte  mehrere  von  Dutrochet's  Ver- 
suchen über  den  Sitz  der  Reizbarkeit  bei  der  Mimosa  pu- 
dica ,  deren  Ergebnisse  ganz  mit  denen  jenes  Schriftstel- 
lers im  Einklänge  waren. 

•  ,  i« 

Observations  on  the  afßnities  of  Vvllosia,  Barbace- 
nia^ Glaux,  Aucuba,  Viviania,  Deutzia  and  of 
a  new  genus  of  the  Order  Rubiaceae.  By  Mr. 
David  Don  etc.  Commtm.  by  the  author.  p.  164. 

Der  Verf.  glaubt,  dab  die  Gattungen  Vellosia,  Bar- 
bacenia  und  Xerophyta  den  Hypoxideen  näher  ständen 
als  den  Haemodoraceen ,  zu  welchen  Marti  us  die  erstem 
rechnet  Die  Untersuchung  einer  reifen  Kapsel  und  Sa- 
men von  Barbacenia  purpurta  führten  ihn  jedoch  zu  dem 
Schlufs,  dafs  die  obeu  genannten  Gattungen  eine  Gruppe 
zwischen  den  Hypoxideen  und  Bromeliaceen,  zu  welchen 
letzten  Kunth  sie  brachte,  bilden  müfsten.  Die  Samen  der 
Barbacenia  waren  zusammengedrückt,  keilförmig,  an;  der 
Spitze  abgestutzt,  gegen  die  Basis  verschmälert,  welche 
mit  einer  Hervorragung  versehen  i»t,  die  von  einer  Ver- 
längerung der  Testa  und  Nabelgefäfise  herkommt  —  Die 
Gattung  Glaux  will  der  Verf.  lieber  an  das  Ende  der 
Plantagineae  gesetzt  wissen,  als  Verbindungsglied  zu  den 
Primulaceen,  bei  welchen  sie  jetzt  steht.  Er  giebt  fol- 
gende Charactere  von  Glaux:  CaL  liberus  1-phyll.  cam- 
panulatus  coloratus  5 -(id.;  lobis  oblongis  obtusis  coneavis 
aestivatione  imbricatis.  Cor.  0.  Stam.  5,  hypogyna,  caly- 
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cinis  lacin.  allerna;  filam.  subulata  glabra  inferne  com- 
pressiuscula;  anth.  bilocul.  peltatae  basi  emarginalae  apice 
inappendiculatae;  loculis  parallelis  rima  longitudlnal.  de- 
hisccntibus.  Poll,  farinaceum.  Pist:  ovar.  globosum  l-Io- 
cul.  pluriovulatum ;  styl,  teres  glaber  medio  deflexus !  Stig- 
ma punctum  obtusum  pruinosum.  Caps,  spbaerico-ampul- 
laris,  1-locul.,  5-valv.,  oligosperma ,  calyce  marcescentc 
basi  obvoluta  et  atylo  persistente  coronata.  Placenta  cen- 
tralis carnosa  cavitatera  capsulae  implens.  Sem.  5  circiter, 
nidulantia,  hinc  convexa  inde  angulata  undique  elevato- 
punclata;  testa  simples  crassiuscula  cellularis  submuciU- 
ginosa};  albumen  copiosum  carnosum.  Embryo  axilis  teres 
longitudine  fere  albuminis;  cotyled.  obtusae  brevissimac ; 
radicula  cylindracea  obtusa  infera  centripeta.  Plumula  in- 
conspicua.  Herba  (Httorea)  perennis,  radice  repente.  Caul. 
teretes  succulenti  erecti  subsimplices  Fol.  opp.  sessilia  li- 
gulata  subcarnosa  integerrima  m argine  cartilaginea ,  supe- 
riora  saepe  sparsa.  Fl.  axillares  solitarii  subsessiles  rosei. 
—  Die  Gattung  Aucuba  glaubt  der  Verf.  den  Lorantheen 
zuweisen  zu  müssen,  und  hält  dafür,  dafs  sie  ein  Glied 
zwischen  dieser  Familie  und  den  Araliaceen  bilden  werde. 
Da  der  Verf.  auch  nur  die  weibliche  Blume  kennt,  wel- 
che er  hier  ausführlich  beschreibt,  diese  aber  bekannt  ge- 
nüg ist,  so  übergehen  wir  diese  Beschreibung.  —  Aus  der 
Hedyotis  campanuüflora  Hooker*),  welche  ihm  der  Po- 
— —   max 

*)  Diese  Pflanze  ist  von  Chamisso  u.  Schlechtendal  ohne  Rennt- 
nif*  der  Frucht  zu  Coccocypselum  gerechnet,  mit  welcher  sie  im  Ha- 
bttut  übereinkommt  (s.  Linnaca  IV.  p.  140),  die  unten  erwähnt« 
zweite  Art  möchte  wohl  dem  a.  a.  O.  p.  139  Coccoc  caneteens  sehr 
ähnlich  sehen,  ich  wage  nicht  zu  sagen ,  angehören ,  denn  es  scheint 
hier,  wie  bei  den  Spermacoceis,  gröfste  Aehnlichkeit  im  Habitus  bei 
verschiedener  Fruchtbildung  vorzukommen,  und  alle  jene  dort  neu  l»e- 
schriebenen  Arten,  deren  Frucht  nicht  gesehen  ist,  bedürfen  eines  Fra- 
gezeichens, rücksichtlich  ihrer  Gattung* 

Der  Herausgeber. 
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max  umbeUala  äufserst  ähnlich  scheint,  bildet  der  Verf. 
mit  einer  andern  neuen  Art  ein  neues  Genus  der  Rubia- 
ceen,  welches  den  Uebergang  zu  den  Opercularinen  bil- 
den soll,  welches  er  Lipostoma  nennt  und  folgenderma  - 
fsen  characterisirt:  Char.  essent:  Cal.  4-fidus.  Cor.  tubu- 
losa  4-loba.  Capsula  opercularis!  polysperma* —  Cal.  limbo 
4 -park  Cor.  basi  tubulosa  fauce  ventricosa  campanulata, 
limbo  4-loba,  tubo  intus  superne  barbato;  lobis  ovatis 
patulis  aestivatione  valvatis  (hinc  limbus  inexplicatus  te- 
tragonus).  Stam.  4,  corollae  lobis  alterna  faucique  inserta; 
filam.  compressa  glabra  inferne  c.  tubo  corollae  connata; 
anth.  lineares  medio  insertae  versatiles,  loculis  basi  pa- 
rum  divergentibus ,  yalvula  exter.  majore.  Ovar,  bilocul., 
calycis  tubo  arctissime  adhaerens,  apice  prominulum  emar- 
ginalum  subinde  bicallosum;  disco  epigyno  planiusculo 
suborbiculato;  ovulis  in  quoque  loculo  plurimis.  Styl,  ca- 
pillaris  gl  aber.  Stigm.  2  subulata  undique  papilloso-hispi- 
dula.  Caps,  globosa  bilocul.  opercularis!  seplo  medio  mera- 
branaceo  saepius  disrupto  1-locul.  polysp.,  operculo  pla- 
niusculo deciduo.  Placentae  2,  sphaericae  stipitatae  septo 
infira  medium  insertae,  stipite  compresso  adscendente.  Sem. 
parva  confertis&ima  angulala  scabra;  tesla  membranacea; 
albumen  copiosum  corneum.  Embr.  axilis  erectus  lacteus; 
cotyled.  oblongae  piano  -convexae,  radicula  cylindracea  ob- 
tusa  infera,  cotyledonibus  parum  longior.  —  Herbae  (Bra- 
silienses)  diffusae  pilosae.  Fol.  opp.  petiol.  Stipulae  subu- 
latae  interpeliolares.  Fl.  sessiles  capitata  bracteolis  inter- 
jecti.  Capitula  pedunculata  solilaria  axillaria.  Cor.  coeru- 
lea.  Ovaria  saepius  aborlientia  1)  L.  capitatum,  pilis  pa- 
tulis  fol.  subrotundis  (Aegifleüa  capitata  Graham  in  Edinb. 
aew  phil.  Journ.  April  1828  p.  389;  Hedyotis  campänuli- 
flora  Hooker  in  Bot  Mag.  t  2840).  Wir  übergehen  die 
Beschreibung  dieser  Gartenpflanze.  2)  L.  sericeum,  pilis 
adpressis,  fol.  ovatis  acutis.    Hab.  in  Brasilia.  Sello  0. 

Linaaea  5r  Bd.  Litterat.  ll 
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(IIb.  Lambert.)  Tota  planta  pilis  adpressis  vestita  subseri- 
cca.  Rad.  fibrosa  annua.  Caulis  \  p.  divisus.  Rami  teretes 
patuli.    Fol.  oppos.  pctiolata  ovata  acuta  membranacea 
basi  parum  attenuata,  pinnate  nervosa,  costa  media  subtus 
prominula  nervisque  alternis  oppositisve  subarcuatis  in- 
strucla,  \\ — 2  pol!.,  juniora  subsericeo.  Pelioli  semicylin- 
drici  vix  unciales,  basi  annulo  connati.  Stip.  setaceae  pe- 
tiolo  duplo  breviores.  Capitula  duplo  minora  pedunculata. 
Pedunc»  capillares  folio  longiores  sericeo  -  pilosi.  Calyeis 
dentes  sctacei.  Cor.  paullo  minor  pilosa,  calyce  duplo  lon- 
gior.   Caps,  operculum  liberum  nec  calyeis  limbo  conna- 
tum.  Sem.  triquetra  alro-fusca,  elevato  -  punctata.  —  Die 
Untersuchung  einiger  Exemplare  von  Deuizm  scabra  Thbg. 
brachte  den  Verf.  dahin,  diese  Gattung  zu  der  von  ihm 
gebildeten  Familie  der  Pbiladelpheen  zu  reebnen,  von  de- 
nen sie  sich  vorzüglich  unterscheidet  durch  die  vermin- 
derte Zahl  der  Staubgefafse  und  durch  die  Bildung  der 
Staubfäden;  die  Sternhaare  finden  sich  auch  bei  Decuma- 
ria,  bei  welcher  auch  die  Griffel  und  Narben  der  viertei- 
ligen Kapsel  in  einen  Körper  verwachsen  sind.  Folgende 
Beschreibung  wird  von  der  Gattung  mitgetheilt:  Cal.  eam- 
pan.  5-demV,  dentibus  ovatia  acutis  erectis.  Pet.  6,  lacin. 
calycinis  alterna  sessilia  oblonga  obtnsa  pube  stellata  to- 
mentosa.  Stam.  10,  allerna  petalis  oppos  ita  breviora ;  filam. 
linearia  complanata  apice  cuneafo-tridentata!  dentibus  la- 
leralibus  obtusis  obliquis  intermedio  subulato  longiore  an- 
therifero.   Anth.  subrotundae  bilocul.,  loculis  tumidis  lon- 
gitud.  dehiscentibus.  Ovar,  tubo  calyeis  adhaerens  hinc  in- 
ferum.    Styli  4,  longi  complanati  glabri.    Stigm.  capitata 
pruinosa.    Caps,  subrotunda  lignosa  4-loc.  polysp.  apice 
quadrifariam  dehiscens,  loculis  stylo  verticaKbus.  Placen- 
tae 4,  axi  insertae  sublanatae.  Sem.  nondum  vidi.  Arbus- 
cula  (Japon.)  erecta  ramosissima.    Rami  teretes,  cortice 
spadiceo  dein  deciduo  induti.    Fol.  opp.  pet.  ovata  acu- 
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minala  serrata  (scrraturis  setaceis)  membranacoa  nervosa, 
utrinque,  sed  praeterlim  subtus,  ramulisque  pube  slellata 
vestita,  basi  rotundata,  1|  p.;  nervis  alternis  oblique  trans- 
versis.  Petioli  teretiusculi  lin.  1.  Racemus  terminalis  mul- 
iiflorus.  Pedicelli  brevissimi  oppositi,  1-v.  3  flori  pilosi. 
Cal.  et  cor.  alba,  pube  slellata  siccitate  fulvescente  copiose 
Vestita.  —  Die  Galtung  Viviania  Cav.  (Anales  de  Cien- 
cias  naturales  VII.  p.  211,  t  49)  bisher  vernachlässigt, 
dicht  bei  Molhigo  stehend,  wovon  es  sich  nur  durch  Ge- 
genwart der  Kronenblätter  und  gröfsere  Menge  von  Grif- 
feln und  Kelchabschnitten  unterscheidet,  indem  Kapsel  und 
Same  ganz  übereinstimmen,  scheint  gleich  zu  sein  mit 
Macraca  von  Lindley  (Brande  Journal  of  Science  Vol. 
XXV.  p.  104);  und  Fiviemia  marifolia  Cav.  mit  Ma- 
craea  rosea  Lindl,  identisch  zu  sein,  denn  der  bei  erstc- 
rer  5 -blätterig  abgebildete  Kelch  beruht  wohl  auf  einem 
Irrlhum.  —  —  Noch  macht  der  Verf.  einige  berichtigende 
Bemerkungen  zu  frühern  Aufsätzen  in  diesem  Journal.  Zu 
dem  über  die  Cichoraceen  (N.  12,  p.  306)  bemerkt  er,  dafs 
die  Antheren  der  Compositae  irrlhümlich  als  einlachrig 
angegeben  seien,  sie  seien  2-fachrig,  und  jedes  Fach  habe 
2  ungleiche  Klappen,  die  innere  schmäler.  Die  Charac- 
tere  von  Troocimon  sind  von  Tr.  glattcus  und  cuspidatus 
Pursh  hergenommen;  Tr.  dandelion  Gaertn.  scheine  zu 
Cynthia  zu  gehören,  welche  wohl  verschieden  von  Krigia 
sei.  —  Von  Calampelis  giebt  er  folgende  verbesserte  Be- 
schreibung nach  lebenden  Exemplaren:  Stam.  4,  didyn. 
fertil.;  5-ti  rudimento  brevissimo  obtuso  glabro,  inlra  sla- 
raina  super,  breviora;  filamenta  teretia  glabra  arcuata; 
anth.  bilobae  2-locul.  introrsae;  loculis  divergentibus  apice 
distinetis,  disco  magno  carnoso  hippoerepico  papilloso- 
glanduloso  imposilis,  valvulis  margin e  inflexis  demum  so- 
lutis  interiore  parum  breviore.  Styl,  fusifortnis  glaber. 
Stigma  obtusissimum,  leviter  bilobum,  lobis  margine  revo- 
ll * 

\ 
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lutis  minule  papilloso-pruinosis.  Ovar,  placenlis  2  parie- 
tal, magnis  carnosis  semiuiferis,  subinde  intervallo  distin- 
clis  1-locuL 

Description  of  several  nerv  or  rare  plants  which  have 
lately  flotvered  in  tlie  neiglibourliood  of  Edinburgh, 
and  chiefly  in  tfie  royal  botanic  garden.  By.  Dr. 
Graham  Prof.  etc.  p.  183. 

Bcgonui  diversifolia ,  herbacea  glaberrima,  fol.  radi- 
calibus  reniformibus  late  crcnatis,  caulinis  sublobatis  inae- 
qualiter  argute  Serratia,  superioribus  inaequaliter  cordatis, 
inferioribus  reniformibus;  floribus  axillaribus  congestis,  pe- 
dunculis  pctiolos  aequantibus  vel  superantibus  ramosia; 
capsulae  ala  maxima   acutangula.     Nun  Beschreibung. 
Aus  Samen  von  Higla  in  Mexico:  durch  Cap.  Vetcb.  Gom- 
pholobium  polymorphum  var.  luteum  von  Neu -Holland, 
unterscheidet  sich  von  der  im  Bot.  lVIag.  t.  1533  gegebe- 
nen Abbildung  nur  durch  mehr  linealische  Blätter  und 
hochgelbe  Blumen  mit  schwacher  rother  Färbung  auf  der 
Rückseite  der  Fahne.    Sphacele  Lindleyi  ßenth.  in  Bot 
Reg.  fol.  1289  (Stachys  salviae  Lindl,  bot.  Reg.  t.  1226). 
Hierbei  Beschreibung.   Lobelia  mollis9  annua,  caule  ere- 
cto,  ramoso-pubescente;  fol.  petiol.  subcordato-ovatis  acu- 
tis  supra  pubescentibus  subtus  ad  venas  solummodo,  mu- 
cronulato-duplicato- Serratia,  superioribus  lanceolatis;  brac- 
teis  pubescentibus;  pedunc.  terminalibus  elongatis  race- 
mosis;  pedicellis  laxis;  calyce  inferiore,  lacin.  subulatis 
corolla  brevioribus.    Hierauf  Besclireibung.    Aus  Samen 
von  Domingo  durch  Dr.  Kraus.  Ist  der  L.  xalapensis  sehr 
nahe,  aber  verschieden:  durch  pubescirende  Bracteen  und 
Stengel,  durch  die  scharfen  Blattzähne,  durch  die  längern 
Blumenstiele  und  Slielchen  und  durch  den  Kelch,  wel- 
cher nur  der  Röhre  gleich  kommt,  nicht  der  ganzen  Krone. 
Lobelia  rugulosa,  foL  subrotundis  repandis  nervoso-rugu- 
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losis  glabris,  pcdunculis  folia  longe  superanlibus ;  lacin. 
calycinis  integerrirnis ,  basi  glandolosis;  caule  maciilato 
prostrato  radicanti.   Nun  Beschreibung.  Aus  Neu- Seeland,  * 
mufs  der  Lob.  membranacea  K.  Br.  zunächst  stehen. 

On  the  Hya-  hya  or  Milktree  of  Demerara.  In  a 
letter  to  Prof.  Jamcson  from  James  Smith  Esq. 
p.  315. 

Der  Verf.  fand  nahe  den  Ufern  des  Demerara -Flus- 
ses *)  einen  Baum ,  von  den  Eingcbornen  Hya  -  hya  ge- 
nannt, welcher  einen  weifsen  trinkbaren  und  nährenden 
Milchsaft  reichlich  bei  Verwundungen  ergofs,  und  sandte 
davon  Exemplare  mit  Blumen,  Rinde  und  etwas  des  auf- 
gefangenen Saftes.  Der  Saft  war  dicker  und  nahrhafter 
als  Kuhmilch,  ohne  alle  Schärfe,  aber  auf  den  Lippen  ein 
leichtes  Gefühl  von  Klebrigkeit  zurücklassend.  In  warmem 
Kaffee  getrunken  verlor  sich  diese  Klebrigkeit,  und  er  war 
hier  nicht  von  Kuhmilch  zu  unterscheiden.  Der  Verf. 
meint,  es  könne  Humboldts  Palo  de  Vaca  sein**).  Der 
Stamm  ist  30 — 40  F.  hoch  und  16  — 18  Z.  dick,  an  der 
Spitze  ästig,  die  Rinde  ist  graulich,  etwas  rauh,  uud  un- 
gefähr |  Z.  dick,  zwischen  welcher  und  dem  Holze  die 
Milch  abgesondert  zu  werden  scheint.  Bei  Längsschnit- 
ten (liefst  wenig  oder  keine  Milch. 

Note  relative  to  tlie  dried  sjtevimen  of  the  Ilya-hya. 
By  G.  J.  IV.  Arnott  Esq.  etc.  p.  318. 

Nach  den  untersuchten  Knospen -Exemplaren  hält  der 

*)  Im  brittischen  Antheil  von  Guiana  in  Südamerika. 

Der  Herausgeber* 

**)  Galactodeudron  Kurth  ist  nach  dessen  eigener  Ucbcrieugung 
ein  Brosimura.  Wie  bekannt,  giebt  Brosimum  Alicastrum  ein  treffli- 
ches Futter  für  Pferde,  und  wird  tu  diesem  /wecke  sowohl  auf  den 

i 

Antillen  als  in  Mexico  benutzt.  Der  Herausgeber. 
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Verf. :  diesen  Milchbaum  für  eine  Tabernaemontana  (doch 
sah  er  nicht  zwei  Ovaria)  und  nennt  sie  utilis,  fol.  oppos. 
oblongis  acuminatis  inlegerrimis  subcoriaeeis  planis  paral- 
lele venosis  (glabris);  pedunc.  cymosis  axillaribus,  calyce 
obtuso  eiliato,  corollae  limbi  lacinüs  rotundatis  brevissi- 
mis.  Die  Blumen  zeigten  folgende  Kennzeichen:  Kelch 
5 -spaltig,  sehr  kurz,  die  Lappen  rundlich  und  gewimpert. 
Corolle  lederartig,  abfallend,  hypogyn,  1-  blättrig ,  präsen- 
tirtellerf.;  Schlund  nackt;  Röhre  verlängert  (ungefähr  \Z. 
lang),  ein  wenig  an  der  Basis  und  gegen  die  Spitze  auf- 
geblasen, Samen  5- spaltig,  Lappen  sehr  kurz  und  rand- 
lich, Knospenlage  ziegeldachartig.  Staubgef.  5,  mit  den 
Kronenlappen  wechselnd,  in  der  Röhre  eingeschlossen; 
Staubfäden  gelrennt,  fadig  aber  kurz,  ungefähr  in  der 
Mille  der  Röhre  angeheftet;  Staubbeutel  2-föchrig,  längs 
sich  öffnend,  pfeilförmig,  am  Ende  zugespitzt,  und  zusam- 
mengeneigl;  Pollen  körnig.  Fruchtknoten  einzeln  2-fach- 
rig;  Eichen  zahlreich  ohne  Haarschopf  (scheinen  von  einer 
Art  Gallerte  umgeben).  Griffel  1,  fadig  mit  verdickter 
Spitze,  von  welcher  eine  zweispaltige  Narbe  ausgeht. 

Description  of  several  netv  or  rare  plant  s,  which 
have  lately  flowered  in  the  neighbourhood  of 
Edinburgh ,  and  chiefly  in  the  royal  botanic  gar- 
den.  By  Dr.  Graham  Prof.  etc.  With  a  plate 
illustrative  of  the  germination  of  the  Nepenthes 
destillatoria,  p.  377.  . .  ' 

Oestrum  bracteatum  Lk.  et  Otto;  mit  ausführlicher 
Beschreibung.  Conostylis  aculeata  R.  Br.  mit  Beschreib 
bung.  Elephantopus  Martii  (Eleph.  scaber  Hb.  Mart.), 
caule  ramoso  piloso  folioso;  fol.  subsessilibus  undulalis 
rugosis  superne  hispidis,  subtus  tomentoso-pubescentibus 
serrato-crenatis  denticulatis,  inferioribus  spathulalo- oblon- 
ges breviler  attcnualis,  superior.  lanecolaüs.   Darauf  Be- 
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schreibang.  Samen  von  Rio  Janeiro.  Soll  sich  von  E.  scaber, 
welcher  ein  Bewohner  von  Ostindien  ist,  unterscheiden:  durch 
bedeutendere  Gröfse,  mehr  verästelten  Stengel,  mehr  runz- 
lige, mehr  gewellle,  stärker  adernetzige  BläUer,  welche 
auf  der  untern  Seite  mit  einer  weichern  Pubescenz  dich- 
ter bedeckt  sind.  Lobelia  Krausü,  caule  herbaceo  glabro 
crccto  ramoso;  fol.  lanceolatis  subsessilibus  decurrentibus 
argutc  serratis  utrinque  nudis;  pedunc.  axillaribus  solita- 
riis,  fuliis  longioribus;  lacin.  calycinis  subulatis  subdenta- 
lis  palen tib us  corollaquc  glabris.  Nun  folgt  die  Beschreib 
bung.  Die  Samen  von  Dr.  Krauss  aus  St.  Domingo  er- 
halten. JVepenthes  distillatoria  foem.  Im  Sommer  blühte 
beim  Prof.  Dunbar  in  Edinburgh  eine  weibliche  Pflanze, 
welche,  zu  den  mannlichen  des  bot.  Gartens  gestellt,  mit 
deren  reichlichem  Staub  ihre  Pistille  bestäubt  wurden,  im 
December  und  Januar  reifen  Samen  gab.  Der  Verf.  fügt 
nun  noch  zu  den  Beschreibungen  und  Abbildungen  der 
männlichen  Pflanze  in  Edinb.  New  Pinlos.  Journ.  Octbr. 
1827  und  Bot.  Mag.  fol.  2798,  und  der  weiblichen  im  Bot. 
Mag.  foL  2629  (unter  dem  Namen  N.  Phyllamphora)  Zu- 
sätze und  eine  Erklärung  der  auf  der  beigegebenen  Tafel 
befindlichen  Figuren,  das  Keimen  und  erste  Wachsen  der 
Pflanze  betreffend.  Die  männliche  Pflanze  in  Edinburgh 
ist  jetzt  16£  F.  über  der  Erde  und  ganz  gesund. 

T  lie  Transactions  of  the  Liunean  Society  of  London. 

Volume  XVI.  Part  the  second.  London  1830.  4to. 

■ 

•  *   «  ■ 
Account  of  a  new  plant  of  the  Gastromycons  order 
of  Fimgi.    By  J.  E.  Bonman  Esq.  etc.  Read 
Fcbnmry  19,  1828.  —  p.  151. 

Diese  neue  Gattung  der  Gasteromyceten  ist  auf  Tab» 
16.  in  ihren  verschiedenen  Zuständen  abgebildet.  Etter- 
ihenenta  Peridium  subglobatutn  pcllucidum  lacteo-alhiduui, 
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stipite  perforante,  pileo  terminali,  filamentis  ab  infra  sur- 
ßum  cirratis.  En.  elegans,  sporangium  inpriinis  sessilc, 
globosum,  deinde  stipitatum,  stipite  infra  cylindraceo  su- 
perne  conico,  postremo  peridio  rimoso  evanescenle.  Cres« 
cit  gregalim  in  sylvis  opacis  apud  Quercas  raroos  decor- 
ticatos.  An  einem  conischen  Stiel  befindet  sich  oben 
schildförmig  angeheftet  eine  kleine  runde  Platte,  an  de- 
ren unlerer  Seite  lange  hin  und  her  gebogene  Fäden  an- 
geheftet sind,  zwischen  welchen  die  Sporen  liegen,  die 
Fäden  und  Sporen  sind  von  einem  dünnen  später  unregel- 
mäfsig  abschelfernden  Peridium  umgeben,  welches  vom 
Rande  der  Platte  ausgehend,  sich  kugelig  ausbreitet  und 
unterhalb  wieder  am  Stiel  festsetzt,  so  dafs  der  Stiel  durch 
die  Kugel  hindurchgeht  und  dessen  Platte  das  obere  Ende 
derselben  bezeichnet. 

On  the  origin  and  natura  of  the  tigulate  Bays  in 
Zinnia  and  on  a  remarkable  multiplication  ob- 
served  in  the  parts  of  frudification  of  ihat  ge- 
nus.  By  Mr.  David  Don  (Read  November  18, 
1828;  ^.155. 

Der  Verf.  hält  die  zungenförmigen  Strahlen  bei  Zin- 
nia für  eine  Verlängerung  der  äufsern  Rindenlagen  des 
Ovarii,  welche  bei  den  Central -Blumen  zu  einer  Art  von 
spreuartigem  Pappus  entwickelt  sind,  der  sich  bei  den 
Strahlenblümchen  nicht  findet.  Meist  sind  die  Ovarien 
der  Peripherie  dreiseitig,  und  jede  Ecke  zeigt  einen  Ge- 
fafsbündel,  von  denen  zwei  sich  zu  dem  zungenförmigen 
Anhang  entwickeln,  während  der  dritte  sich  plötzlich  bü 
der  Bucht  endet.  Der  Verf.  sieht  daher  die  Corolle  bei 
dem  Strahl  von  Zinnia  als  fehlend  an.  —  Bei  Zinnia  fand 
der  Verf.  auch  die  Ansicht  R.  Browns  von  der  zusammen- 
gesetzten Natur  des  Pistills  bei  den  Compositis  dadurch 
bestätigt,  dafs  die  Zweige  des  Griffels  nur  thcilweise  io- 
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sammenhingen  und  leicht  theilbar  waren ,  und  von  der 
Spitze  der  Narben,  bis  zu  ihrer  Verbindung  mit  den  zwei 
fadenförmigen  Strängen,  an  welche  der  Embryo  befestigt 
ist.  —  Ferner  fand  der  Verf.  eine  grofse  Verschiedenheit 
der  Zahlenverhältnisse  in  den  Blumen  der  Zinnien,  wel- 
che sich  fast  mit  allen  Zahlen  zwischen  3  — 10  zeigen. 
Merkwürdig  war  eine  Blume  von  Z.  verticillata  mit  10 
Saumlappen,  10  Slaubgefäfsen ,  10  Narben  und  5  Embry- 
onen, und  er  fragt,  ob  dies  nicht  einen  Zusammenhang  mit 
den  oft  quirlständigen  Blättern  verrathe? 

Descriptions  of  the  nerv  genera  and  Speeles  of  the 
Class  Compositae  belonging  to  the  Floras  of  Pe* 
ru9  Mexico  and  Chile.  By  Mr.  David  Don  etc. 
(Read  January  20,  and  March  17,  1829>  p.  169. 

Die  reiche  Sammlung  Lamberts,  welche  die  Samm- 
lungen von  Ruiz  und  Pavon,  Tafalla,  Sesse  und  Mpctno 
enthält,  gab  nebst  Sendungen  von  Sello,  von  Schiede  und 
Deppe  den  Stoff  zu  dieser  weitläuftigen  Arbeit,  von  der 
wir  bedauern  müssen,  dafs  sie  in  einer  Gesellschaftsschrift 
niedergelegt  wurde,  nicht  selbsständig  auftrat  Wir  wer>  v 
den  durch  Mangel  an  Raum  bei  unserm  Auszuge  nur  eine 
Skizze  des  Inhalts  geben  können  *).  Zuerst  giebt  der  Verf. 
die  Charactere  der  Compositae  an,  dann  die  der  ersten 
Familie  derselben  der  Cichoraceae  Juss.  Unter  diesen  bil- 
den Trib.  1.  Hieraceaei  Ree.  epaleatum.  Anlh.  basi  in- 
teriore  ligula  simplici  truncata  auetae!  Inv.  polyph.  Hiera- 
cium:  Inv.  imbricatum.    Ree.  subfavosum.    Achen.  apice 


*)  Eine  gründliche  Beleuchtung  dieser  Arbeit  hoffen  wir  von  ei- 
nem  unserer  Heifsigen  Mitarbeiter,  dessen  Arbeiten  Don  nicht  gekannt 
xu  haben  scheint.    Wir  geben  hier  nur  die  wesentlichen  Charactere 
der  Tribus,  der  Gattungen  und  die  Diagnosen  der  neuen  Arten  nebst 
•  Vaterland. 

Der  Herausgeber. 
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simplicia.  Pappi  radiis  simplici  ordine  copiosis,  persislen- 
libus,  8Claceo  pilosis.  //.  strigosum,  pilosum,  fol.  lineari- 
lanceolatis  aculis  denticulatis ,  caulin.  sessilibus;  panicula 
lacemoaa  caule  simplici  fistuloso  (H.  hirsutum  Hb.  Sesse  et 
Moc.)  Mexico  H.  Lagopus,  villosissimum,  fol.  lanceol. 
subintegerrimis  glaucis ,  caule  raraoso  multifloro  nudia* 
culo,  ligulis  5-fidis.  Mexico,  Sesse  et  Moc  ty.  —  Trib.  2. 
Hypochoerideae:  Ree.  paleis  dislinclia  refertom.  Anth. 
basi  bidenlalae.  Papp,  persistens.  Inv.  polyph.  Oreophila 
(Hypocb.  spec.  Kth.):  Papp,  plnmosus  sessilis.  Inv.  imbri- 
catum.  O.  sessiliflora  (Hypoch.  s.  Kth.).  —  Trib.  3.  La- 
liueeae:  Ree.  epaleatum.  Anlb.  basi  bidentatae.  Papp,  fu- 
gax mollissiimis  capillaceus.  Chondrilla  L.:  Inv.  simplici 
ordine  polyph.  connivens,  basi  squamulis  pluribus  calycu- 
latum.  Ree.  nudura.  Achen.  fusiformia  tuberculata  Papp, 
stipitaius.  Sect  2.  Involucri  calyculo  polypb.  lineari-seU 
ceo  patulo.  Floac.  numerosi.  Herbae  perenues,  caulibus 
nudiusculis  sub  1-floris,  Crinissa.  67*.  pcuiciflora  ,  glabra 
fol.  runcinatis,  caule  subbifloro.  Mexico,  Sess£  et  Moc 
Trachodes:  Inv.  imbric.  Ree.  laeve.  Achen.  subfusiformia 
transverse  fugosissima.  Papp,  sessilis,  radiis  basi  solutis. 
Tr.  paniculattts  (Sonchus  p.  S.  et  M.)  Mexico  cA  —  Trib. 
A.  Scorzonereae :  Ree.  epaleatum.  Anth.  basi  biselae,  ap. 
pendicula  exigua  renifonni!  Corona tae.  Stigm.  saepiu*  fik 
forinia  papillosa.  Inv.  simplex  v.  imbricat.  Picrosia,  In* 
8-phyll.  Ligulae  tridentatae  4-nerviac!    Papp,  capilwns 

stipitatus.  P.  longifoüa,  Peruvia,  R.  et  P.  2J..  Kc 

zweite  Familie  Labiaüflorae  DC.  u.  Lag.  —  Trib.  1*  Trh 
xideae  Ree.  epaleatum.  FIosc.  uniformes,  bilabiali  5«  Sligm- 
soluta  semicylindrica  truncata  papillosa.  Plantae  ßaepius 
fruticosae,  fol.  integris.  Sect.  a.  Pappo  piloso.  Trixis  P» 
Br.  DC.  (Perdicii  sp.  L.)  Ree.  villosum.  Flosculi  indefiniti 
Inv.  aequalc.  *)  Invol.  foliolis  simplici  serie  dispositis,  P*0* 
priac.  Tr.  cacaloides  (Perdicium  cac.  HBK.)  TV.  caty***' 
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fol.  petiolatis  ovato  lanceolatis  dentaiis  subtus  lanatis,  inv. 
10-phyllo:  foliolis  subulatis  flosculis  longioribus  (Perdiciüm 
Martius  mss.).  In  Babia  Brasiliensium  tt.  Tr.  corymbosa, 
fol.  petiolatis  lanceolatis  integerrimis  puberulis,  inv.  8-phyl- 
lo,  foliolis  lineari- lanceolatis  acutis  (Perdiciüm  Sesse  et 
Moc.)  Mexico  tt* —  **)  Inv.  squamis  duplici  ordine  dispo- 
sitis.    Tr.  glut'mosa,  fol.  sessilibus  oblongis  integerrimis 
subtus  lanalis  floribus  corymbosis,  inv.  foliolis  lineari  -lan- 
ceolatis coriaceis  (Perdic.  brasiliense  Mart.  mss.  non  L.). 
In  Brasiliae  provincia  Minas  Gera  es  tt.    Tr.  divaricata 
(Perdic.  div.  IIBK.,  Perd.  auriculatum  Bot.  Mag.  t.  2765). 
***)  Inv.  basi  bracteis  5  amplis  foliaceis  obvallatum,  foliolis 
simplici  ordine  digestis.  Flosc.  plurimi.  Alcithoe.  Tr.  Ion- 
gi/olia,  fol.  petiolatis  lanceolatis  acuminatis  integerrimis 
laevibus  (Perdic  Sesse  et  Moc.)  Mexico.  %  Tr.  alata,  fol. 
decurrentibus  ellipticis  denticulatis  scabris.  Mexico,  Sesse 
et  Moct?.  Tr.  involucrata,  fol.  ovato- lanceolatis  integer- 
rimis subtus  sericeo-villosissimis.  Mexico,  de  la  Llave.  t>. 
Cleanihes  (Perdic.  sp.  L.)  Ree  glabrum!  Flosc  indefinit!. 
Inv.  aequale.  Cl.  brasiliensis  (Perdic  bras.  L.).  Cl.hiera- 
cioides,  glabriuscula ,  caule  subnudo  tereti  involucri  folio- 
lis cuneato-  lanceolatis  acutis  Brasilia,  Scllo  %  Proustia 
Lag.,  DC.  Ree  pilosum.  Flosc  5.   Pappi  radiis  penicilla- 
tis.  Inv.  polypb.  imbricatum.  *)  Florib.  thyrsoideis  purpu- 
reis, achen.  pilosis,  pappo  colorato.  Propriae.  Pr.  pyrifo- 
Ha  Lag.  DC.  Pr.  oblongifolia  fol.  petiolatis  oblongis  sub- 
tus tomentosis  Peruvia,  Ruiz  et  Pav. 4.  **)  Florib.  pappo- 
que  albis,  aeheniis  papilloso  scabris  teretiusculis»  Pr.  re- 
ticulata,  fol.  sessilibus  oblongo-cuneatis  serrulatis  glabris, 
thyrso  composito  laxo.   Lag.  mss.  Mexico,  Sesse  et  Moc. 
Pr.  mexicana^  fol.  amplexicaulib.  cordatis  acuminatis  dem' 
ticulatis  membranaeeis,  corymbis  fasciculatis ,  invol.  squa- 
mis ovato  lanceolatis  acuminatis  Lag.  mss.  Mexico,  Sesse 
et  Moc  tt.***)  Fl.  laxe  spicati  rosei.  Achen.  cuneato- tri- 
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gona,  vlllosa.  Papp,  capillaris  fiisco- purpure  us.  Harmodia. 
Pr.  cuneifolia,  fol.  lanceolalo-cunealis  mucronulatis  den- 
tatis  coriaceis  glabris,  floribus  spicatis.  Chili  ad  Coquimbo, 
Caldcleugb.  tf.  Acourtla  Ree.  nudum.  Flosc.  indefiniti.  Pap- 
pi  radiis  penicillatis.  Inv.  polyph.  imbricat.    A.  formosa, 
Mexico,  Sesse  et  Moc.  Planta  fruticosa  glauca,  habitu  Ser- 
ratulae.   Clarionia  Lag.  DC.  (Perezia  Lag.)  Ree.  nudum. 
Flosc.  indefiniti.    Papp,  capillaris.    Inv.  polyph.  imbricat 
*)  Caulescentes  fol.  indivisis.    CL  spathulata,  fol.  plants 
spalhulatis  Lag.  mss.  Chili,  Ruiz  et  Pav.  2J..  CL  recurvata 
(Perdic.  rec.  Vahl).  '*)  Acaules  fol.  pinnalifidis,  achen.  elon- 
gatis  teretiusculis.  Palesia.    Cl.  runcinata ,  foliorum  seg- 
mentis  rotundatis  spinoso  -  serratis  undulatis  scapis  elonga- 
tis,  inv.  squamis  integerrimis  (Perezia  Lag.  mss.)  Mexico, 
Sesse  et  Moc.  2J*.    CL?  virens,  foHorum  segmentis  ellipti- 
cis  spinuloso-ciliatis  planis,  flore  sessili,  involucri  aqua- 
mis  dentatis.  In  Peruviae  summis  alpibus  Ruiz  et  Pav.  2J.. 
Homoianthus  Bonpl.  DC.  (Homanthis  HBK.,  Pereziae  sp. 
Lag.  Perdicii  sp.  Vahl)  Rec  tuberculatum.  Papp,  pilosus. 
Inv.  duplici  ordine  polyph.  subaequale.    IL  pinnatifidus 
DC.   H.  multiflorus  DC.  —   Sectio  6.  pappo  plumoso. 
Leticeria  Lag.  DC.  Flosculi  marginales  radiati.  Pappi  ra- 
diis  plumosis  simplici  serie  dispositis.    Inv.  imbricatum. 
*)Inv.  squamis  multiplici  serie  imbricalis,  intimis  inlramar- 
ginalibus  scariosis  paleas  menlientibus.  Propriae.  L. 
thoideSy  caule  subsimplici,  fol.  amplcxicaulibus  pinnali* 
fidis  spinuloso-mucronalis.  Chili,  Ruiz  et  Pav.  2J-.  L.  diva- 
ricata,  caule  difluse  ramosissitno ,  fol.  amplexicaulib.  in* 
ciso-pinnatifidis.    Chili,  ad  Coquimbo,  Caldcleugh.  0. 
**)Inv.  squamis  duplici  ordine  dispositis  subaequalibus.  Cas- 
siopea.  L,  cinerea,  fol.  peliolatis  pinnalifidis,  lobis  subro- 
tundis  dentatis,  involucri  squamis  mucronulatis.  Chili,  in 
aridis  arenosis  ad  urbem  Conceptionis ,  Ruiz  et  Pav.  0. 
L.  puichella,  fol.  amplexicaulibus  pinnalifidis,  lacin.  ovato- 
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lanceolalis  raarginc  revolutis  subintegerrimis,  inv.  squamis 
acuminatis.  Chili  ad  Coquimbo,  Caldcleugh  0.    L.  glan- 
dulosa,  fol.  sessilibus  sinuato -  denlatis ,  involucri  squamis 
mucronulatis.  C.  praeced.  Caldcleugh  0.  Ptilurus,  Flosc. 
aequales.    Pappi  radüs  plumosis  duplici  serie  dispositis. 
Inv.  subaequale.  Pt.  daucifotitis.  In  Peruviae  summis  al- 
jribus  Ruiz  et  Pav.  4.  —  Seck  c.  Pappo  paleaceo.  Trip- 
tilion  Ruiz  et  Pav.  Ree.  villosum.  Flosc.  5.  Inv.  polyph. 
imbjricatum.*)  Pappi  radiis  apice  penicillatis,  Propiae.  Tr. 
spinosum  Ruiz  et  Pav.   Tr.  diffusum,,  fol.  lineari . lanceo- 
lalis integerrimis,  floribus  diffuse  corymbosis,  pappi  radiis 
apice  penicillatis.    Chili  ad  Coquimbo  Caldcleugh.  2J.. 
•*)  Pappi  radiis  apice  eiliatis.  Tr.  cordifolium  Lag.  in  Bot 
Reg.  t.  853.  ***)  Ajcheniis  villosis«  pappi  radiis  apice  eilia- 
tis. Tr.  glomerulosum  Lag.  Amen,  nat  1.  n.  1.,  fol.  pro- 
priis  ovalis,  acumine  trigono  spinoso;  secundariis  glome- 
ratis  muticis,  floribus  solitariis  sessilibus.  Chili  in  summis 
alpibus.  Ruiz  et  Pav.  2^  —  Trib.  2.  Jungeae  Ree  palea- 
tum,  paleis  dislinctis.  Flosc.  uniformes  bilabiati  J.  Stigm. 
soluta  angusla  obtusa  vix  papillosa.    Frulices  fol.  saepius 
lobatis,  floribus  paniculatis.  Jungia  L.  (Dumerilia  Lag., 
Dt,  Martrasia  Lag.)  Inv.  simplex.  Pappus  plumosus.  J. 
ferruginea  L.  J.  spectabilis,  fol.  pubescenübus,  lobis  acu- 
tis,  floribus  radialis  glomerato. paniculatis,  ligulis  pa Ullis 
tridenticulatis.    In  Guayaquila,  Tafalla  %  Pfeocarphus. 
Inv.  imbricatum.  Pappus  capillaris.  PL  revolutus^  Chili  ad 
Coquimbo,  Caldcleugh.  ft.  Rami  et  folia  linearia  basi  sti- 
pulata  glandulis  capitatis  pedicellatis  vestita.  Flores  lutei. 
Papp,  cinereus. —  Trib.  3.  Polyachyreae.  Ree.  paleatum. 
Flosc.  uniformes  $  bilabiati.  Stigm.  linearia  truncata  apice 
papillosa.  Achen.  difformia.  Herbae  fol.  pinnatifidis.  Sect. 
a.  Pappo  difiormi.  Polyachyrus  Lag.  et  DC.  Involucella 
4-phylla  biflora  in  capitulum  congregata.    Flosc«  inaequa- 
les.  Pappus  flosculo  interiori  elongatus  plumosus»  P.  sphae- 
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roccphahts,  Peruvia,  Ruiz  et  Pav.  O.  Sect.  b.  Pappo  uni- 
fonrri.  Gastrocarpha.  Inv.  5  phyllum.  Ree.  paleatum,  pa. 
leis  diflbrmibus,  exterioribus  cucullatis,  basi  gibbosa,  apice 
truncatis  cum  mucronulo,  flosculum  quasi  involucello  pro- 
prio obvallantibus.  Flosc.  S  bilabiati  aequalcs.  Pappus  pa 
leaceus  brevissimus  polyphyllus.  G.rundnutaDon  in  Sweet 
brit  flower  gard.  t  229.  (Moscharia  pinnatifida  R.  et  P.t) 
Chili  ad  Coquimbo,  Caldcleugh;  Valparaiso  (Bridge).  — 
Trib.  4.  Chaetantftereae.  Ree.  epaleatura  Flosc.  diflbrmes, 
radii  9.  Antherarum  setis  subplumosis!  Stigm.  crassa,  obtusa 
partim  connata.  Herbae  (Chilenses)  plerumque  caulescentes, 
florib.  solitariis  magnis.  Chactanthera  (Chaet.  sp.  R.  et  P.) 
Inv.  polyph.  subaequale.  Pappi  radiis  setaeeis  simplici  or- 
dine  dispositis.  Ch.  ciliataR.  etP. Proselia,  Inv.  imbricatum. 
Pappi  radiis  setaeeis  simplici  ordine  dispositis.  Pr.  serrata 
(Chaetanthera  serr.  R.  et  P.,  Ch.  chilensis  DC,  Perdicium 
chiiense  W.).  Bichenia.  Inv.  imbricatum.  Flosc.  radii  la- 
bio  exteriore  mullinervio!  Pappi  radiis  triplice  ordine  dis- 
positis apice  penicillatis.  B.  aurea.  Chili  ad  Coquimbo, 
Caldcleugh.  Herba  perennis  acaulis  lanata  fol.  interrupte 
bipinnatißdis.  Tylloma.  Inv.  imbricat  Flosc.  marginales 
unilabiati!  Pappus  capillaris,  radiis  simplici  ordine  dispo- 
sitis. T.  limhatum  Chili  ad  Coquimbo.  Caldcleugh  0. 
Multicaulis  lanugine  laxa  parca,  procumbens  fol.  cunealo 
lanceolatis  limbatis  integerrimis.  —  Trib.  5.  Perdicieae. 
Ree.  epalcatum.  Flosc.  diflbrmes,  marginales  S;  stigmaü- 
bus  semicylindricis  obtusis  saepius  laevibus.  Antherarum 
setis  plerumque  nudis.  Herbae  perennes  acaules  scapis  ple- 
rumque 1-flor.  Chaptalia  Vent  DC.  (Perdicii  sp.  Thbg., 
Tussilaginis  sp.  Mich.)  Flosc.  peripheriae  foeminei  ligulati 
radiali,  disci  masculi  bilabiati.  *)  Flosc.  foem.  duplici  or- 
dine dispositi  difformes,  labello  interiore  aueti.  Fol.  inte- 
gerrimis. Ch.  oblönga,  fol.  pctiol.  oblongis,  inv.  hirsutis- 
simis  (Perdic.  R.  et  P.  mss.).    In  Peruviae  alpibus.  Ch. 
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ovalis,  fol.  petiol.  ovalibus  inv.  hirsutissimis  (Perdic.  R. 
et  P.  mss.).  In  Peruvia.  CA.  rotimdifolia,  fol.  petiol.  sub 
reniformibu8 ,  inv.  laevibus.    In  stagnatis  altis  frigidis  Pe- 
ruriae  ad  Piliao,  Ruiz  et  Pav.  **)  FIosc.  marginales  sim- 
plici  ordine  uniformes  foeminei  ligulati  unilabiati!  Fol. 
scssilibus  pinnatiüdis.  Ch.  lyrata,  fol.  sessil.  lyratis  ciliato- 
denticulatis.   (Hierac.  stipitaium  Sesse  et  Moe.  mss.)  Me- 
xico. ***)  Inv.  squamis  ellipticis  obtusis  diseo  brevioribus. 
FIosc.  marginales  simplici  ordine  dispositi,  labello  bipar- 
tito  spirali.    Antherarum  setis  ramulosis.    Stigmalis  lobis 
brevibus.  Fol.  petiol.  integris.  Eurytis.   Ch.  fieterophyl/a, 
fol.  lanceol.  planis  dentatis  integerrimisve  scapo  esqua- 
mato,  involucri  squamis  obtusis  disco  brevioribus  (Onose- 
ris  heterophylla  Spreng.?)  Monte  Video  Sello.  2J..  Cb.  in- 
tegrifolia,  Perdicium  piloselloides  Vahl,  Perdic.  tomenlo- 
sum  Thbg.  gehören  in  diese  Gattung,  Chaptalia  maxima 
Don  in  Prodr.  fl.  Nep.  aber  zu  Perdicium  und  Chaptalia 
mncinata  Klh.  zu  Onoseris.  Onoseins  DC.  (Onoscridis  sp. 
\V.  Kth.,  Atractylidis  sp.  L.)  FIosc.  peripheriae  foem.  ra- 
diati  bilabiati,  disci  5  tubulosi,  limbo  regulari  5-fido.  O. 
brevifoUa,  fol.  subsessilibus,  ellipticis  denticulatis  scabris 
renosissimis ,  flosc.  radii  labello  interiore  indiviso.  Monte 
Video,  Sello.  Zu  dieser  Galtung  gehören  nur  Onos.  pur- 
purala  W.,  hieracioides  und  speciosa  Kth.  und  Chaptalia 
mncinata  Kth,  Leria  DC«  (Tussilaginis  sp.  L.).  L.  mit  ans 
DC.  (Tussilago  L.).    L.  spathulata,  fol.  petiol.  integris, 
flosculis  masculis  indefinitis  (Cacalia  spalh.  Sesse  et  Moc. 
mss.)  Mexico.  *) 

Botanical  Miscellany,  containing  figures  and  descrip- 

tions  of  such  plants  as  recommend  themselves  by 
— — — — — 

#)  Dcu  Rest  dieser  Abliandlung  so  wie  die  übrigen  noch  in  die- 
sem Bande  befindlichen  lassen  wir  bis  zum  nächsten  Hefte  zurück. 
•  1  Der  Herausgeber. 
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their  novelty,  rarity,  or  history,  or  by  thc  uses  to 
which  they  are  applied  in  the  arts,  in  mediciue, 
and  in  domestic  oeconomy;  together  with  occasio- 
nal  botanical  notices  and  Information.  By  Will. 
Jacks.  Hooker  etc.  London.  8vo.  Part  1.  1828. 

Eine  Art  botanischen  Journals,  von  dem,  wie  wir 
hören,  schon  drei  Nummern  erschienen  sein  sollen,  deren 
erste  wir  jedoch  nur  haben.  Wir  finden  hier:  Beschrei- 
bungen verschiedener  Pflanzen  mit  schwarzen  Abbildun- 
gen und  Aufsätze  verschiedenen  Inhalts.  Abgebildet  und 
beschrieben  sind:  Tab.  I.  p.  1.  Spiridens  Rcinwardtü  Nees. 
Tab.  II.  p.  3.  Bryum  Gilliesii  n.  sp.  T.  III.  p.  5.  Astelia 
alpina  R.  Br.  T.  IV.  p.  7.  Mutisia  ilicifolia  Cav.  T.  V. 
p.  8.  Mut.  runcinata  W.  (retrorsa  Cav.).  T.  VL  p.  9.  Mut. 
inflexa  Cav.  T.  VII.  p.  10.  Mut.  subspinosa  Cav.  (sinuata 
Cav.).  T.  VIII.  p.  11.  Mut.  linearifolia  Cav.  T.  IX.  p.  12. 
Mut.  linifolia  n.  sp.  T.  X.  p.  .13.  Jungermannia  serrula ta 
ß.  purpurea  T.  XI.  p.  14.  Usnea  fasciata  n.  sp.  aus  Neu- 
seeland. T.  XII.  p.  15.  Usnea  sphacelata  R.  Br.  T.  XIII. 
p.  17.  Sticta  macrophylla  Delise  T.  XIV.  p.  18.  SÜcta 
Humboldtii  Hook.  T.  XV,  p;  19.  Adenocaulon  bicolor  nov. 
gen.  fam.  Compositarum  von  der  Westküste  Nordameri- 
kas und  von  den  Rocky  mountains.  T.  XVI.  und  XVIL 
p.  21.  Swietenia  Mahagoni.  T.  XVIII.  p.  33.  Scouleria 
aquatica  nov.  gen.  Muscorum,  von  Felsen  in  fliefsendem 
Wasser,  auf  der  Westküste  Nordamerikas,  im  Columbia 
u.  8.  w.  T.  XIX.  p.  36.  Bryum  Menzicsü  neue  Art  aus 
eben  jenen  Gegenden.  T.  XX.  p.  37.  Bryum  giganteum, 
neu  aus  Nepal.  T.  XXI.  p.  39.  Dicranum  pbaseoides,  neue 
Art  aus  Sylhet  in  Ostindien.  T.  XXII.  p.  41.  Rieda  na 
tans  L.  T.  XXIII.  p.  43.  Parnassia  fimbriata  König.  T. 
XXIV.  p.  45.  Menyanthes  crista  galli,  neue  Art  von  Nord- 
westamerika durch  Menzies.   T.  XXV.  A.  p.  46.  Vohiria 
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aphylla  (Genliana  aphvlla  Jacq.)  T.  XXV.  B.  p.  47.  Vo- 
hiria  lenelta,  neue  Art  von  der  Insel  Sl.  Vincenz.  —  Nun 
folgt  Sehulles  botanischer  Besuch  in  England,  aus  der  bot. 
Zeitung  ins  Englische  üerlragen  p.  48.  Eine  Nachricht 
über  den  deutschen  Reise  -  Verein ,  p.  78.  Angabe  der 
Standorter  einiger  seltenen  Pilanzcn,  besonder»  in  den 
Breadalbane  mountains  in  Schottland  von  W.  Wilson  etc. 
p.  81.  Eine  kurze  Nachricht,  dafs  Hookers  Freund  R.  T. 
Luwe  auf  Madera  Materialien  zu  einer  Flora  und  Fauna 
dieser  Insel  sammele  p.  88.  Nachrichten  über  die  Sub- 
stanz, welche  unter  dem  Namen  Reispapier  bekannt  ist. 
p.  88.  Anzeige  über  die  vom  Verf.  herauszugebende  Flora 
der  brittischen  Besitzungen  in  Nordamerika  p.  92.  Abrifs 
einer  Reise  zu  den  Rocky -Mountains  und  zum  Columbia. 
Flufs  in  Nordamerika  p.  95  (ist  nicht  vollendet). 

Flora  of  Berwick- lipon- Tweed.  By  George  Johnston 
BL  ]).  Vol.  L  Phacnogamous  plants. 

An  Encyclopaedia  of  plants;  comprising  the  descrip- 
tion,  specific  character,  culture,  history,  application 
in  the  arts  and  every  other  desirable  particular  re- 
specting  all  the  plants  indigenous,  cullivated  in,  or 
introduced  to  Britain;  conibining  all  the  advanta- 
ges  of  a  Linnaean  and  Jussieuan  species  planta- 
rum,  an  historia  plantarum,  a  graminar  of  hotany 
and  a  dictionary  of  botany  and  vegetable  ad  Iure. 
The  whole  in  English;  with  the  Synonyms  of  the 
coimnoner  plants  in  the  different  Europaean  and 
other  languages;  the  scientific  names  accentualed, 
their  etymologies  explained,  the  classes,  Orders,  and 
botanical  terms,  illustrated  by  engravings;  and  with 
figures  of  nearly  ten  thousand  species,  exemplUying 

Linn»*»  Sr  Bd.  Ulf  erat.  12 
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several  individuals  belonging  to  every  genus  inclu- 
ded  in  tke  work.  Edited  by  J.  C.  Loudon  etc. 
(Complete  in  one  large  volume  8vo.  Price  L.  4: 
14:  6.) 

Dies  Werk  enthält  die  generischen  und  specifischen 
Charactere  von  16712  Pflanzen,  welche  in  Britannien  wild 
oder  kullivirt  gewachsen  sind,  und  diese  werden  durch 
fast  10  000  Holzschnitte  nach  Zeichnungen  von  J.  D.  So- 
werby  höchst  sauber  und  bei  ihrer  Kleinheit  höchst  kennt- 
lich erläutert.  Die  Anordnung  ist  nach  Linneischem  Sy. 
stem.  Alles,  was  der  Titel  angiebt,  findet  sich,  vieles 
durch  Abkürzungen  angedeutet,  daher  man  sich  diese  erst 
zu  eigen  machen  mufs.  Die  Holzschnitte  nehmen  fast 
ein  Viertheil  jedes  Blattes  ein,  und  unter  denselben  ist 
noch  ein  Raum  für  die  Kultur,  Gebrauch,  Geschichte  etc. 
Aufserdcm  ist  noch  ein  Abrifs  der  natürlichen  Anordnung 
(wahrscheinlich  vom  Prof.  Lindley)  und  ein  Glossarium 
der  Kunstausdrücke.  Es  ist  ein  Werk,  ähnlich  denen, 
welche  uns  die  alten  Botaniker  in  mehrern  Folianten  He- 
ferlen, hier  ins  Kurze  gezogen,  in  compendiöser  Kürze, 
recht  für  das  praclischc  Leben. 

7.  Der  Niederländer. 

Onderzockingen  aangaande  het  zwart  in  de  Melis- 
brooden ;  door  C.  M.  van  Dyk  en  A.  van  Beek,  ie 
Utrecht.  Uitgegeven  door  de  eerste  Klasse  van 
het  Instituut  Te  Amsterdam  1829.  8vo.  55  S.  u. 
2  KpfrÜL 

Seit  7  —  8  Jahren  zeigten  sich  in  den  Zuckerraffine- 
rien zu  Amsterdam  an  der  äufsern  Fläche  der  Melisbrode 
schwarze  rundliche  Flecke,  welche  bald  von  einander  gc- 
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trennl  standen,  bald  mehr  verflossen.  Die  dadurch  unan- 
sehnlich gewordenen  Brode  mufsten  zu  niedern  Preisen 
losgeschlagen  werden,  und  manche  Rattinadeurs  verloren 
jährlich  mehrere  Tausend  Gulden  durch  diesen  Uebelstand. 
Der  Ursache  ward  vergebens  nachgespürt  und  kein  Millel 
wollte  helfen.  Die  Verfasser  der  obigen  Schrift  wurden 
auch  aufgefordert,  der  Ursache  nachzuspüren.  Sie  unter- 
suchten den  Stoff  chemisch  und  microscop  isch,  kamen  auf 
dem  ersten  Wege  zu  dem  Resultate,  dafs  er  aus  Sauer-, 
Wasser-,  Kohlen-  und  Stickstoff  bestehe,  hielten  ihn  für 
vegetabilischen  Ursprungs,  da  der  Stickstoff  auch  bei  nie- 
dern Vegetnbilien  angetroffen  wird.  Die  Untersuchung 
durchs  Microscop  lehrte,  dafs  es  eine  Conferve,  sei,  wel- 
che der  Conf.  mueoroides,  die  Sprengel  in  seiner  Anlei- 
tung zur  Kenntnifs  der  Gewächse  abgebildet  hat,  sehr  ähn- 
lich, etwa  als  eine  Varietät  derselben  zu  betrachten  sei. 
Ihren  Ursprung  nahm  die  Conferve  aus  dem  Wasser,  womit 
die  Formen,  che  sie  gefüllt,  gewaschen  werden,  dies  Was- 
ser kommt  meist  in  sogenannten  Wasser  -Schuhen  aus  der 
Urngegend  von  Wee/p,  und  wird,  in  jenem  Waschtrog  lange 
gelassen-,  sehr  unrein,  da  auch  wohl  andere  Gegenstände, 
selbst  Kleider,  darin  gewaschen  werden.  Der  Schleim  an 
den  Wänden  und  dem  Boden  des  Troges  gab,  chemisch 
untersucht,  fast  dieselben  Resultate  als  die  schwarze  Ria- 
terie,  und  ebenso  setzte  das  Schuitwasser  ganz  ähnliche 
Stoffe  ab.  Als  Gegenmittel  sind  Waschungen  oder  Aus- 
kochungen mit  Kalkwasser  empfohlen.  Die  Kupfer  geben 
die  Abbildungen  der  Flecken  auf  den  Broden  und  die  An- 
sicht des  schwarzen  Stoffe  unter  dem  Microscop. 

Dissertatio  botanico  -  medica  inauguralis  de  radicum 
plantarum  physiologia  earumque  virtutibus  raedicis, 
plantarura  physiologia  illustrandis,  auetore  Gerardo 
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Backer  Amstelodameiisi ,  die  XV1L  Jun.  1829. 
Amsteloilami  8vo.  XVI  u.  108  S. 

Der  Verf.  halte  auf  eine  im  Jahre  1826  von  der  Grö- 
ninger  Academie  aufgestellte  Preisfrage,  über  die  Wurzeln 
der  Pflanzen,  den  zweiten  Preis  erhalten,  und  benutzt 
diese  Arbeit  mit  Hinzufügung  eines  pharmacologischen 
Theils  zur  Inauguraldissertation,  welche  daher  auch  die 
Wurzeln  zuerst  in  physiologischer  Hinsicht,  dann  in  me- 
dicinischer  untersucht.  Es  ist  eine  Zusammenstellung  des 
Bekannten.  Eine  von  Grund  aus  neue  Bearbeitung  die- 
ses wichtigen  Pflanzenlheils  wäre  sehr  zu  wünschen. 

Enumeratio  plantarum  Javae  et  insularum  adjacentium 
minus  cognitarum  vel  novarum  ex  herbariis  Rein- 
wardtii,  Xulilii ,  Hasseltii  et  Blmnii  curavit  Carol. 
Ludov.  Blume  etc.  Fase.  1.  et  2.  editionis  novae. 
Hagae  1830.  Svo. 

Diese  Hefte,  deren  Titel  wir  früher  mit  unrichtiger 
Jahrszahl  anzeigten,  sollen  die  Pflanzen -Familien  mit  ih- 
ren Galtungen  und  Arten  enthalten,  welche  in  den  früher 
zu  Batavia  herausgegebenen  siebenzehn  Heften  noch  nicht 
bekannt  gemacht  worden  sind,  und  so  enthält  denn  das 
erste  Heft  einen  Theil  der  Mdnocotylen  und  einige  andere 
dicotylische  Pflanzen,  das  zweite  nur  Farrnkräuler. 

Bydragen  tot  de  natuurkumlige  Wetenschappen,  ver- 
zameld  door  H.  C.  van  Hall,  YV.  Vrolik,  en  G.  J 
Mulder.  Derde  Deel  voor  1828.  Amsterdam  1828 
8vo. 

Derde  nalezing  op  de  Flora  Belgii  septentrionalis; 
door  II.  C.  van  HalL  /;.  47. 

In  dieser  dritten  Nachlese  zur  Flora  Belgii  sept.  kom- 
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inen  folgende  Pflanzen  vor:  Arundo  baltica  Insel  Rottum; 
Festuca  bromoides  b.  Dorfe  Valkenswaard ;  Sagina  mari- 
tima Ins.  Rottum;  Myosotis  collina  Ins.  Rottum;  Pimpi- 
nella  dissecta  bei  s  Gravenhage;  Cerastium  triviale  bei 
Utrecht,  Groningen;  Ranunculus  Flammula  ß.  grandiflora 
v.  Kocrtenhof  bei  Amsterdam;  Orobanche  elalior,  Dünen, 
bei  Katwyk,  Geranium  sanguineum  b.  Utrecht;  Malva  mo- 
schata  v.  Utrecht  u.  Nymegen;  Trifolium  repens  ß  penta- 
phyllum  b.  Groningen;  Leontodon  Taraxacum  y.  paludo- 
sum  b.  Groningen;  Doronicum  Pardalianches  z.  Iloogesand 
in  der  Prov.  Groningen. 

Over  den  invloed  van  vergiften  op  planten;  door 
Claas  Mulder  etc.  /?•  112. 

Der  Verf.  sucht  zuerst  zu  beantworten,  welche  die 
Grenzen  der  Untersuchungen  beim  Vergiften  der  Pflanzen 
seien,  um  nicht  zu  viel,  nicht  zu  wenig  zu  thun,  um  nicht 
unvollständig  zu  sein.  Er  zieht  aus  seinen  Betrachtungen, 
aus  den  Verglcichungen  fremder  und  eigener  zum  Theil 
hier  zuerst  aufgeführter  Versuche,  dafs:  1)  man  für  das 
Pflanzenreich  mit  demselben  Rechte  wie  für  das  Thierreich 
eine  allgemeine  Begrenzung  für  den  Begriff  Gift  annehmen 
kann.  (Der  Verf.  hält  die  von  Van  der  Eem  und  van 
Leeuwen  in  den  Verh.  van  het  Gen.  Servandis  civibus  X. 
Deel  (Amst  1785)  lste  Afd.  gegebene  Begrenzung  des  Be- 
griffs Gift  für  ganz  zweckmässig.)  Dafs  man  2)  bei  fernem 
toxicologischen  Nachforschungen  besonders  den  W  irkungen 
der  ächten  und  unächten  (zuivere  en  onzuivere)  Gifte  nach- 
spüren solle,  um  nachher  zu  bestätigen,  ob  nicht  3)  alle 
ächten  Gifte  von  solcher  Art  sind,  dafs  dieselben,  ohne  ir- 
gend eine  Berücksichtigung  oder  Kenntnifs  des  Gegenstan- 
des, welcher  dieselben  aufnimmt  oder  welcher  denselben 
ausgesetzt  wird,  aufgenommen,  immer  und  überall  tüdtlich 
sein  werden?  Dafs  man  4)  auf  den  Unterschied  von  einer 
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unmittelbaren,  (im  bestimmteren  Sinne)  äußerlichen  Wir- 
kung des  Giftes  auf  die  Selbstständigkeit  der  demselben 
blolsgegebenen  Theile,  und  von  einer  durch  Aufsaugung 
allein  möglichen  Wirkung  auf  entfernte  Theile  Bedacht 
nehmen  müsse.  Dafs  5)  die  durch  Schübler  und  Zeller 
gefundenen  Resultate  durch  seine  Versuche  bestätigt 
wurden. 

Aanteekeningen  over  de  zigtbaar-bhe/ende  planten, 
uit  de  omstrehen  van  Frcyr  by  Dinant,  in  de 
provincie  Namen ;  medegedecld  door  J.  J.  de  C/oci, 
instituteur  van  den  Hertog  de  Bcaufort  te  Brus- 

,    seh  p.  138. 

Der  Verf.  giebt  eine  kurze  Beschreibung  der  Gegend, 
welche  an  der  Maas,  an  der  G ranze  der  Niederlande,  liegt, 
und  führt  die  Pflanzen  an,  welche  die  Waldungen  und 
das  Schlagholz  bilden,  die,  welche  in  diesen  Holzungen 
vorkommen  und  die,  welche  deren  Ränder  einnehmen,  so 
wie  diejenigen,  welche  auf  den  Feldern  und  Grasplätzen 
und  an  den  Rändern  der  Wege  und  in  den  Dörfern  gefun- 
den werden.  Im  Ganzen  sind  es  1134  Phanerogamen,  wel- 
che der  Verf.  seit  7  Jahren  zwischen  Dinant  und  Haslie» 
res  gefunden  hat.  Unter  diesen  Pflanzen  kommen  zwei 
neue  Arten  vor:  p.  141:  Anagallis  serpyllijolia ,  caule 
capillari  erecto  simplicissimo ,  fol.  sessilibus  ovatis  subei- 
liatis,  flore  rubcllo  soütario  terminali,  petalis  serratis.  Un- 
ter Krüppelholz  im  Busch  von  Freyr.  Cerastium  mosa- 
num  (p.  144)  caule  subnudo  duriusculo  subglabro,  fol.  ses- 
silibus lanceolatis,  flore  soütario  terminali,  petalis  calyce 
duplo  longioribus,  Capsula  oblonga.  Ist  vielleicht  nur  ein- 
blumige Varietät  von  C.  arvense.  Noch  erzählt  uns  der 
Verf.  von  dem  Versteinern  eines  Pilzes  des  Agaricus  rotula 
L*  in  einer  Grotte  durch  das  tropfenweise  Herabfallen  von 
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'Wasser,  welches  vielen  kohlensauren  Kalk  enthält,  auf  den 

I 

Hut  desselben. 

Over  de  vorming  der  Graslanden  in  hei  algemeen 
en  over  het  gcbruih  van  het  Ray  gras  (Lollum 
perennej  tot  het  aanleggcn  derzelve.  Door  ff. 
C.  van  Hall.  p.  146. 

Der  Verf.  spricht  zuerst  von  den  Grasländereien  und 
Weiden  und  giebt  diejenigen  Gewächse  an,  welche  er  an 
verschiedenen  Oerllichkeiten  auf  denselben  beobachtete; 
darauf  verbreitet  er  sich  weitläufiger  über  das  Raygras 
und  über  dessen  Anwendung  zur  Anlage  von  Graslande- 
reien. 

Eerste  vcrhandeling  over  de  cryptogamisrhe  planten 
van  het  Groot/iertogdom  Luxemburg;  medegedeld 
door  L.  Marchand  etc.  p.  252. 

In  dieser  «ersten  Abtheilung  einer  namentlichen  Auf- 
zahlung der  Cryptogamen  des  Grofsherzoglhums  Luxem- 
burg befinden  sich  die  Algen  und  ein  Theit  der  Pilze.  Es 
sind  nur  die  Namen  der  Pflanzen,  zuweilen  mit  einem 
Synonym,  und  der  Standort  angegeben.  Unter  den  Pilzen 
befindet  sich  einiges  Neue.  Von  Conoplca  trennt  der 
Verf.  C.  cylindrica  und  atra,  welche  eine  neue  Gattung 
f^anhallia  (p.  261)  bilden,  mit  folgendem  Characlcr:  Fi- 
lamenta  plus  minus  ramosa  byssoidea  divcrgenlia ,  cotno- 
sa;  semina  inclusa  reccptaculo  subconico  iilamenlis  a*glu- 
tinatis  consiituto.  Von  Conoplea  ist  aber  der  Characler 
so:  Filamcnla  ramosa  byssoidea,  semina  pulvcrulcnla  lere 
globulosa  gerentia,  und  dazu  gehört  pucciuioides.  — 
Hydtmm  ramosissimwn  (p.  26$)  slipite  rainosissiino  cras- 
so  irregulariter  compresso  v.  angulalo  subcoriaceo  albo- 
lutescenle,  ramis  subdichotomis  creclis  albesccnlibus,  pi- 
leis    infundibuliformibus    umbiücatisque  ciiierasccnlibus, 
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niarginibus  sinualo  -  crcnatis  posiea  recurvis,  aculeis  nu- 
merosissimis  clongatSs  inferne  pcrviis.  Hydnum  10 — 12 
poll.,  solilarium,  rarius  in  fagetis  umbrosis  sylvae  Fried- 
busch  dictae  propc  Diekirch.  Agaricus  (Pleuropus  Pers.) 
clatterophyllusi  pediculo  subnullo  vel  tuberculoso.  Pileo 
dimidiato  conchiformi  carnoso  fusccscenle  lamcllis  dilutio- 
ribus  basi  liberis  rotundalis  crassioribus.  Vcre  ad  Iruncos 
prope  Luxemburg  rarius.  Agaricns  (Coprinus  Pers.)  cono- 
truncatus,  stipite  gracili  fistuloso  albo,  basi  tomenloso  cum 
carne  pilei  conlinuo  pileo  griseo  roembranaceo  striato  co- 
no-truncato;  lamcllis  griseis  liberis  utrinque  acutis.  Soli- 
tarius  in  graminosis  prope  Diekirch,  Vere.  Agaricus  (Co- 
prinus P.)  solifugus,  slipite  cenlrali  ienuissimo  fragili  can. 
dido;  pileo  subconico  membranacco  striato  transparente 
rufescente,  lamcllis  subdecurrentibus  lutescentibus.  Ag.  1 
—  2  lin.  fugax  pileo  gracillimo.  In  umbrosis  graminosis 
ad  lignum  putridum  Salicis  albae  pr.  Reisdorf. 

Over  de  Tabashecr.  Door  van  Rossem  Med.  Doct. 
te  Amsterdam,  p.  296. 

Dies  ist  eine  Zusammenstellung  dessen,  was  vorzüg- 
lich von  ßrewster  über  das  Tabashcer  bekannt  gemacht 
worden  ist  (s.  oben  unsern  Auszug  aus  Brewster's  neue- 
ster Arbeit.  S.  130.)  * 

Bydragen  tot  de  natuurkundige  Wctenschappen  etc. 
Vierde  Deel.  1829. 

Aantceheningen  over  Diosma  crenata;  door  H>  & 
van  Hall.  p.  35. 
Im  Jahr  1827  hat  Hr.  F.  G.  Noury  zu  Groningen  eine 
Dissertation,  betitelt:  Historie  bot.  chemico-pharmacenüca 
foliorum  Diosmae  serratifoliac  (vulgo  foliorum  Buclm)- 
Der  Name  D.  serratifolia  wurde  auf  des  Verfassers  Aw* 
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Iben  nach  Sprengel  gegeben,  er  zv/eifelt  aber  jetzt,  dafs 
I).  crenata  u.  serratifolia,  welche  dort  unter  letzlerm  Na- 
men verbunden  vorkomnjMi,  eine  Art  ausmachen,  und 
glaubt  mit  Nees  v.  Esenbek  j.,  dafs  die  Buckuhlätler  meist 
von  D.  crenata  L.  (mior  sicherer  Nees  in  den  Düsseid.  off. 
PH.)  herrühren,  bei  welcher  Art  Linne  den  Ausdruck  cre- 
nata für  den  Blälterrand  nicht  ganz  richtig  angewendet 
habe  u.  6.  w.  *) 

Tneede  verhandelhig  over  de  cryptogamische  plan- 
ten van  hei  Groothcrtogdom  Luxemburg ;  mede- 
gedeckt  door  L.  Marchand  p.  42.  «.  p.  263. 

Der  Verf.  fahrt  in  der  Aufzählung  der  Pilze  fort,  den 
Anfang  machen  die  Uredines.  Er  bildet  eine  neue  Gat- 
tung Pucciniola,  welche  die  gestielten  dunkeln  Uredo- 
Arlen  umfafst,  macht  mehrere  neue  Arten  durch  Zusam- 
menziehung,  ohne  Berücksichtigung  anderer  Arbeiten,  als 
De  Candolle's,  weswegen  wir  auch  diese  neue  Arten  hier 
nicht  aufnehmen  wollen.  Noch  wird  aus  Rhizoctonia  Oro- 
banches  Mdrat  eine  neue  Gattung  Parasit icola  gebildet, 
tuberculis  nigris  pulvcrulentis  inflalis  infra  epidermidem 
enascentibus,  subslanliam  pinguem  includentibus.  Nun> 
folgen  die  Hypoxyla,  alles  nach  De  Candolle  u.  Dumor- 
tier.  Bei  Opegrapha  und  Vermcaria  werden  neue  Arten 
durch  Zusammenziehung  von  bekannten  gebildet. 

Aantcckcning  over  het  geslacht  Calochorlus.  Door 
JuL  Herrn.  Schuhes  Jun.  etc.  p.  123. 


*)  Wir  sind  der  Meinung  von  Bartling  und  Wendland  und  hal* 
ten  Diosma  crenata  u.  serratifolia  für  Blatt -  Varietäten  einer  Art,  de- 
ren Blumen  und  Kapseln  »ich  gar  nicht  unterscheiden.    Auch  fanden 
wir  unter  grolsen  Massen  der  ßuekublätter  alle  möglichen  Uebcrgangs-- 
formen  von  den  breitern  kurzem  zu  den  langen  lanzett  liehen  Blattern« 

Der  Herausgeber. 
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Dem  Verf.  sind  zwei  neue  Arten  dieser  interessanten 
Gattung  aus  Mexico,  durch  Hr.  v.  Karbinsky  gesammelt, 
zu  gekommen,  welche  eine  Verbesserung  und  Erweile 
rung  des  Gattungsdiaracters  nöthig  machten,  derselbe  ist 
hier  ausführlich  gegeben,  und  darauf  sind  die  Arten  sämmt- 
lich  aufgezählt,  welche  in  zwei  Abiheilungen  zerfallen, 
solche,  deren  innere  Blumenblätter  und  solche,  bei  denen 
alle  Blumenblätter  gebartet  sind,  zu  den  ersten  gehören: 
Calochortns  macrocarpus  Dougl.,  nitidus  Dougl.,  Dou* 
glasianus  Schult,  (eine  von  Douglas  erwähnte  unbeschrie- 
bene Art,  s.  oben  d.  Auszug  aus  den  Hortic.  Transact), 
clegans  Pursh,  und  Bonplandianus  Schult  (Fritillaria  pur- 
purea  IIBK.).  Zur  zweiten  Abtheilung  gehören:  CaL  pal 
Heins  Schult.,  fusats  Schult,  (beide  neu  aus  Mexico  sehr 
ausführlich  beschrieben),  flavus  Schult  (Fritillaria  flava 
HBK.).  Wir  haben  die  Charactere  hier  nicht  mitgelheilt, 
da  sie  Jeder  in  der  nächsten  Abtheilung  des  7ten  Bandes 
v.  R.  Schultes  System  finden  wird. 

ferspreide  botanische  Aanteckeningen.  Medegedecld 
door  L.  Marchand,  p,  134. 

1)  Der  Verf.  theilt  aus  einem  ungedruckten  Werke 
von  H.  J.  Redoutc  (Bruder  des  ber.  Malers)  eine  Aufzah 
lung  von  Pflanzen  mit,  welche  derselbe  in  Aegypten  um 
Kairo,  Alexandrien  und  sonst  fand,  es  sind  nur  europäi- 
sche und  meist  solche,  die  auch  in  den  Niederlanden 
vorkommen  ,  daher  müssen  in  jenen  Gegenden  die  Bo- 
denarten wohl  eine  grofse  Aehnlichkeit  mit  denen  meh- 
rerer Gegenden  der  Niederlande  besitzen.  —  2)  Im  Monat 
August  des  verflossenen  Jahres  sah  der  Verf.  aus  den  Sta- 
cheln der  Prunus  spinosa,  nach  schwerem  Gewitter,  elek- 
tische Funken  ausschieden.  —  3)  Pflanzen -Trocknen,  be- 
sonders der  Orchideen;  der  Verf.  schlägt  vor,  die  Exem- 
plare 6 — 10  Stunden  dem  Tageslicht,  aber  nicht  der  Sonne 
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oder  der  Feuchtigkeit,  auszusetzen,  dann  legt  man  über 
jede  ein  Stück  grau  Papier,  bedeckt  die  wichtigem  Theile 
noch  mit  kleinern  Stückchen  und  beschwert  Alles  mit 
kleinen  Gewichten,  damit  es  in  dir  Lage  verbleibe,  und 
läfst  es  so  24  Stunden,   oder  sehr  saftreiche  Gewächse 
48  Stunden,  liegen,  darauf  nimmt  man  an  der  Sonne  oder 
durch  Feuer  erwärmten  Sand  und  bedeckt  sie  damit  2  — 
3 -mal  einige  Zeit.    Endlich  wird  jede  Pflanze  zwischen 
6  —  8  Bogen  grau  Papier  gelegt  und  4  Tage  schwach  ge- 
prefst,  dann  in  geleimt  Papier  gelegt,  einige  Zeit  bcsou- 
ders  bewahrt  und  dann  ins  Herbarium  in  anderes  Papier 
gelegt.    Sie  sollen,  so  behandelt,  sehr  ihr  natürliches  An- 
sehn und  Farbe  behalten.  —  4)  Mifsbildung.   Zwei  Jahre 
hinter  einander  beobachtete  er  an  Typha  latifolia,  die  Bil- 
dung von  einem  oder  mehreren  oft  bis  zu  einem  Fufs 
langen  Blättern  an  der  Gränze  der  männlichen  und  weib- 
lichen Blumen  oder  zwischen  den  letztem.  — -  5)  Bastarde. 
Im  Garten  der  Thierarzneischule  zu  Utrecht  standen  vor 
drei  Jahren  Convallaria  majaUs,  bifolia,  Polygonatum 
und  inultiflora.    Im  folgenden  Jahre  war  C.  bifolia  und 
Polygonatum  ausgegangen  und  an  ihrer  Stelle  stand  ein 
Bastard,  welcher  einigermafsen  die  Mitte  zwischen  jenen 
hielt.  Im  Habitus  kamen  Stengel  und  Blatt  wohl  mit  C.  steh 
lata  und  racemosa  überein,  doch  soll  es  keine  derselben 
sein.    Noch  fuhrt  hierbei  der  Verf.  einen  Bastard  zwischen 
Salvia  afficinalis  und  pratensis  an,  welchen  er  durch 
künstliche  Befruchtung  im  Garten  seines  Vaters  zu  Die- 
kirch  hervorbrachte,  der  aber  im  nächsten  Winter  starb, 
Circaea  intermedia  scheint  ferner  dem  Verf.  ein  Bastard 
von  C.  alpina  und  lutetiana.    In  Paris  sah  er  eine  Li- 
lie, künstlich  durch  Befruchtung  von  L.  candidum  mit  L. 
bulbiferum  erzeugt.    Endlich  berührt  der  Veif.  noch  den 
Ranuneulus  belgicus  in  Mecheln  von  Stoffels  aus  /?.  pla- 
tanijolius  und  gramineus  erzogen.    (Dumorüer  observ. 
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botau.  Tournay  1823  p.  52,  Annalcs  gener.  des  scienccs 

phys.  VIII.  p.  352  mit  Abbildung.) 

<' 

De  Itystbouw,  in  JScderland  bcproefd;  nit  berigten, 
mtdegedeeld  door  //.  C.  van  //all.  p.  143. 

Der  Verf.  erzählt  das  Factum:  dafs  Hr.  von  Roche- 
fort  zu  Hoogezand  in  der  Prov.  Groningen  im  Jahre  1824 
ein  Stück  Sandboden  Ende  April  mit  Reis  besäet  habe, 
welcher,  im  August  zur  Reife  gekommen,  geerndtel  sei. 
Wegen  der  Schwierigkeit  des  Enthülsens  sei  der  Anbau 
nicht  ferner  versucht. 

IVaamewing  van  den  groei  van  een  blad  van  Ura- 
nia speciosa  in  den  hruidtuin  van  's  ryks  Athe- 
na  cum,  te  Fvaneher ;  door  den  Hoogleeraar  Claas 
ß/ulder.  p.  251. 

Die  Entwickelung  eines  Blattes  von  Urania  spccioA 
wurde  vom  Verf.  benutzt,  um  das  Wachsen  desselben  und 
die  Schnelligkeit  des  Wachsens  zu  messen,  es  geschah  in 
der  Zeit  vom  12 — 25.  Junv,  Die  speciellen  Beobachten- 
gen  sind  angegeben  nebst  den  Tompcraturverhältnissen, 
IlimmelsbeschafTcnhcit  u.  s.  w.  Er  zieht  sich  daraus  das 
Resultat  dafs  von  11  —  1,  oder  höchstens  bis  4  Uhr  eine 
Art  Stillstand  des  Wachsens  statt  findet,  es  scheine  also, 
dafs  bei  den  büclisten  Wärmegraden  des  Tages  und  bei 
der  stärksten  Einwirkung  des  Sonnenlichts  kein  Wachstbum 
in  die  Länge  sich  zeige.  Vergleicht  man  den  Wachsthum 
von  des  Morgens  bis  Mittags  und  von  Nachmittags  bis  mr 
Nacht  mit  einander,  so  bemerkt  man,  dafs  er  in  der  erst 
genannten -Zeit  im  Aygcmeinen  geringer  ist  und  abnimmt 
gegen  Mittag,  während  er  in  der  andern  gröfser  ist  und 
nicht  selten  bis  um  Mitternacht  zunimmt 

Ferhandeling  over  de  wäre  n>yzc,  waarop  de  vort- 
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gang  der  Standelkritiden  (Orchidcs)  met  tneeknoL 
lige  tvortels  plaats  heeft,  en  bepaling  van  den 
nalunrlyken  vorm,  dien  zy  zouden  aannanen,  in- 
dien  zy  niet  aan  eene  standvastige  mimassing 
(AvortemcntJ  ondenvorpen  waren;  voorafgegaan 
van  eenige  aanmerhingen  over  de  waardy  van 
Jiet  kenmerk,  genomen  uit  de  verandering  van 
planU,  tot  ouderscheiding  van  de  beide  ryken 
der  levende  ivezens;  door  Charles  F.  A.  ßlorren. 
p.  553. 

Mil  Uebergehung  der  einleitenden  Untersuchung  über 
den  Unterschied  zwischen  den  beiden  Reichen  der  orga- 
nischen Wesen,  welcher  von  der  Fähigkeit,  seinen  Stand, 
ort  zu  verandern,  hergenommen  ist,  folgen  wir  dem  Verf. 
in  seinen  Beobachtungen  über  die  Orchiden -Wurzeln  und 
deren  Vermögen  durch  jährliche  Bildung  einerneuen  Knolle 
auf  einer  Seite  mit  der  Zeit  eine  geraume  Strecke  grad- 
linicht  fortzuschreiten.  In  einer  botanischen  und  anatomi- 
schen Beschreibung  der  Orchis  latifolia,  welche  von  der 
Hochschule  zu  Gent  1827  gekrönt  ist  und  in  deren  An- 
nalen  erscheinen  soll,  hat  der  Verf.  dieser  Annahme  schon 
widersprochen.  Er  beobachtete,  dafs  an  dem  obersten 
Theil  der  Knolle,  die  der  früher  entwickelten  Pflanze  als 
Wurzel  dient,  beim  Anfange  des  Halses,  d.  h.  ein  wenig 
tiefer,  als  die  untersten  Wurzelfasern,  sich  eine  halbrunde 
oder  halbmondförmige,  schwärzliche,  uneben  zertheilte 
Narbe  befinde,  deren  äufserster  Rand  gekerbt  (gekartcld) 
und  deren  runde  Seite  der  Erde  zugekehrt  war.  Diese 
Narbe  findet  sich  an  allen  Orchis -Wrurzeln,  sie  ist  immer 
an  derselben  Seite  als  die  junge  Knolle.  Nimmt  man 
diese  junge  Knolle  bei  einer  Pflanze  von  einem  gewissen 
Aller  hinweg,  bei  welcher  die  hinzukommende  neue  Knolle 
bereits  einige  Gröfse  erreicht  hatte,  so  überzeugt  man  sich 
leicht,  dafs  die  Narbe,  durch  diese  Wegnahme  hervorge- 
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bracht,  dieselbe  Gestalt  hat  als  die,  welche  wir  an  der  al- 
ten Knolle  sehen.  Man  sieht  leicht  ein,  dafs  da  die  Narbe, 
welche  durch  die  Trennung  der  alten  Knolle  verursacht 
wird,  sich  stets  an  derselben  Seite  als  die  neue  Knolle  fin- 
det, diese  auch  ihrerseits  eine  jüngere  Knolle  an  derselben 
Seile  hervorbringen  mufs,  so  daf«  die  ganze  Fortbewegung 
der  Pflanze  sich  darauf  beschränkt,  dafs  sie  im  ersten 
Jahre  nach  der  Verschiedenheit  ihrer  Knollenbildung,  sich 
mehr  oder  weniger  dicht  neben  die  vorjährige  stellt,  im 
zweiten  Jahre  deren  Platz  aber  wieder  einnimmt,  im  dril- 
len wieder  ungefähr  auf  den  Platz  des  ersten  Jahres  kommt, 
und  so  fort.  Der  Verf.  fuhrt  dies  bei  Orchis  Morio,  mili- 
taris,  bifolia,  latifolia,  maculata  noch  weitläuftig  durch, 
indem  er  deren  Knollen-  und  Wurzelbildung  genau  durch- 
nimmt.  Diese  Ausbildung  von  nur  einer  Knolle  an  einer 
Seite  der  allen  schien  dem  Verf.  aber  gegen  alle  bei  den 
Pflanzen  sonst  gewöhnliche  Symmetrie  zu  sein,  besonders 
da  sich  die  Wurzelfasern  zu  vieren  am  Halse  der  Wur- 
zel zeigen,  so  dafs  je  zwei  einander  gegenüber  stehn.  Er 
entdeckte  nun  auch,  dafs  der  sich  entwickelnden  Knolle  ge- 
genüber an  der  andern  Seite  der  allen,  immer  eine  abor- 
tirende  nicht  zur  Entwickelung  gelangende  Knolle  sich  als 
Rudiment  zeigt.  Das  Dasein  und  die  Stelle  dieses  Radi- 
ments  wird  dann  an  mehreren  Orchis -Arten  nachgewiesen. 
I)er  Verf.  bekennt,  dafs  man  die  Entdeckung  der  Narbe 
und  der  unveränderlichen  Stellung  derselben  und  der  jun- 
gen Knollen  Hr.  de  Tristan  (Mem.  d.  Mus.  d'hist.  nat.  X. 
(1823)  p.  36)  verdanke,  der  jedoch  keine  weiteren.  Folge- 
rungen daraus  gezogen  habe. 

Het  gevoelen  van  Larvson  aangaande  de  oorzank 
van  de  ziehte  der  granen,  behend  onder  den  naam 
van  Brand;  medegedeeld  en  aan  de  ervaring  ge' 
toest  door  R*  fVestenhqff  etc.  p.  384. 
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Der  Verf.  bestreitet  die  Ansicht  Lawson's,  welcher 
die  Ursache  des  Brandes  in  einem  zu  geilen  Wachsen, 
das  durch  die  Art  und  Weise  der  Bewurzelung  der  Pflanze 
entsteht,  zu  linden  glaubt 

Onderschied  tusschen  liet  Brandkoren  en  het  zwart 
in  de  granen;  door  IL  C.  van  Hall,  p.  411. 

Der  Verf.  giebt  die  Unterschiede  zwischen  Schmier- 
und Flugbrand  an,  und  führt  die  systematischen  Namen 
von  De  Candolle  für  diese  Pilze  auf,  ohne  die  Arbeiten 
der  Deutschen  in  dieser  Hinsicht  zu  erwähnen. 

• 

Waarneming  van  den  groei  eener  bloemknop  van 
Cactus  grandiflorus,  in  den  kruidtuin  van  's  ryks 
AtJienaenm ,  te  Franeker;  door  den  Iloogleeraar 
Claas  Mulder,  p.  420. 

Der  Verf.  beobachtete  messend  die  Entwickelung  der 
Blume  von  Cactus  grandiflorus,  und  fand,  dafs  des  Nachts 
sehr  geringer,  oft  gar  kein  Wachsthum  statt  hatte,  dafs  er 
sich  am  stärksten  in  der  Mitte  des  Tages  (bis  zu  5  Nie- 
derl. Striche  in  einer  Stunde)  zeigte,  wenn  der  Wärme- 
grad höher  war  und  das  Sonnenlicht  mehr  Ein flufs  zeigte. 
In  der  Nacht,  welche  der,  worin  sie  blühte,  voranging, 
scheint  das  Wachsen  keinen  Stillstand  erlitten  zu  haben, 
am  Vormittage  machte  es  von  7—8  und  11  —  12  Uhr 
einen  Stillstand,  der  jedesmal  auf  ein  starkes  Wachsen 
folgte,  übrigens  war  an  diesem  Tage  auch  höhere  Tem- 
peratur und  hellerer  Sonnenschein. 

Aanteekening  Over  de  onlkieming  van  zaden  op  de 
oppervlakte  van  ktvik,  volgens  Pinot;  door  den 
Hoogleeraar  Claas  Miilder  te  Franeker,  p.  428. 

Die  Versuche  von  Pinot,  welche  zeigen,  dafs  Samen 
auf  Quecksilber  liegend,  oder  über  demselben  schwebend, 
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bei  ihrem  Keimen  das  Würzelclien  in  das  Meiall  einsen- 
ken, wurden  dem  Verf.  aus  den  Ann.  d.  scienc.  nat  Juil- 
let  1829  bekannt,  er  stellte  ähnliche  Versuche  an  und  liefs 
Samen  von  Vicia  Faha  und  Polygonuin  Fagopyrum  auf 
Quecksilber  keimen,  die  der  ersten  schickten  zum  Theil 
ihre  Würzelchen  in  dasselbe,  die  des  lelzlern  machten  da- 
zu keinen  Versuch,  da  sie  wahrscheinlich  zu  schwach  da- 
zu waren.  Aus  allen  diesen  Versuchen  geht  hervor,  dafs 
die  Wurzel  durch  eine  innere  Kraft  nach^  uuten  wächst, 
und  dafs  die  Unterlage  dabei  von  keinem  Einflute  ist, 
wenn  sie  nicht  das  Eindringen  durch  den  nicht  zu  über- 
windenden Widerstand,  welchen  sie  darbietet,  verhindert. 

Bydragen  tot  de  natuurkundige  Wetenschappen  etc. 
VyMe  Deel  1830. 

Verhandeling  over  de  Blaasjes  ven  het  plantaavd'^ 
celtvys-rveefscl  en  de  ont lasfing  van  dcelen  uit 
dezelve;  door  CK  F.  A.  Morren  etc.  p.  55. 

Der  Verf.  ist  der  Ansicht,  dals  die  Zellen  der  Epide- 
mis  bei  den  Pflanzen  nicht  verschieden  seien  von  denen 
des  Innern  oder  des  Parenchyms,  dafs  ersterc  auch  eben 
so  gut  gefärbt  seyn  konnten,  ja  dafs  sie  oft  allein  an  der 
Farbe  Schuld  sind,  welche  wir  an  den  Pflanzen  sehen. 
Er  ist  ferner  der  Meinung,  die  Zellenwände  möglen  wohl 
gröfstcnlheils  nur  aus  Kieselerde  bestehen ,  da  sie  sich  so 
wenig  zerstörbar  durch  Säuren  und  Hitze  zeigen,  und  da 
Davy  in  der  Epidermis  einiger  Monocotylen  bedeutend 
Kieselerde  vorfand.  Uebrigens  ist  zu  bedauern,  dafs  dem 
Verf.  die  Arbeiten  der  Deutschen  ganz  unbekannt  zu  sein 
scheinen,  welche  in  diesem  Felde  bei  weitem  mehr  geleJ. 
stet  haben  als  die  Franzosen.  Eben  dies  bemerken  wir 
bei  der  weitem  Untersuchung  über  die  Bildung  neuer  Zel- 
len aus  den  alten.   Dafs  diese  zerspringen  und  die  dann 

be- 
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befindlichen  Korner  (globulines  nennt  sie  der  Verf.  mit 
Turpin)  sich  zu  Zellen  ausdehnen,  glaubt  er  nicht,  da 
man  niemals  Spuren  der  so  festen  Zellenhaut  vorfindet; 
dagegen  glaubt  er  durch  eine  Beobachtung  an  Palmella 
alpicola  Lyngb.  *)  die  wahre  Weise  der  Zclleufortbildung 
erkannt  zu  haben,  bei  diesem  Gewächse  zeigen  sich  näm- 
lich die  einzeln  liegenden  kugligen  Zelle,  jede  von  einer 
Schleimhülle  umgeben,  haben  sie  eine  gewisse  Gräfte  er. 
reicht,  so  vermehrt  sich  die  Schleimlage  und  es  zeigen 
sich  in  derselben  Ringe,  die,  je  weiter  von  der  Zelle,  desto 
deutlicher  und  gröfcer  sind;  dann  vergeht  die  Zellenwand, 
wird  auch  zu  Schleim,  die  innen  enthaltenen  Kügelchen  lie- 
gen nun  im  Schleim,  wachsen  grofser,'  der  Schleim  verschwin- 
det und  sie  bilden  sich  so  weiter,  wie  die  Mutterzelle  es 
gctlian  hat  Auf  ähnliche  Weise,  glaubt  der  Verf.,  gehe 
auch  die  Zellenbildung  bei  den  Pflanzen  vor  sich. 

Vierde  Naledng  op  de  Flora  Belgii  septentrionalis ; 
door  II.  C.  Van  Hall,  p.  78. 

Dieser  Nachtrag  enthält:  Campanula  glomcrata  bei 
Nymegen;  Cuscuta  epilinnm  in  Friesland;  Polygonttm 
Pctsicaria  var.  foliis  subtus  tomentosis;  Silene  gallica 
bei  Scheveningen;  Lyclmis  coronaria  längs  dem  neuen 
Stadlcanal  in  der,  Prov.  Groningen,  bei  Arnheim;  Spergula 
macchna  Weihe  fand  der  Verf..  in  Friesland,  glaubt  aber 
Zwischenformen  gefunden  zu  haben,  so  dafs  sie  nicht  als 
Art  bestehen  könne;  Bosa  tomeniom  bei  Amsterdam; 
lUnnanihus  minor  bei  Groningen;  Malva  fastigiata  bei 
Nymegen;  Corydalis  fabacea  im  Haagschen  Busch. 


•)  Der  Verf.  ist  selbst  «weifelhaft,  ob  seine  PAantc,  welche  in 
einer  Flasche  mit  Brunnenwasser  auf  dessen  Oberfläche  erxeogt  wurde* 
dieselbe  sei,  als  die  von  Lingbye,  uns  scheinen  es  siemlich  gewü's 
zwei  verschiedene. 

Der  Herausgeber. 
Lionaea  Sr  Bd.  Li*tt»rat.  13 
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Botanische  rvaarnemingen  van  L.  Marchand;  /?.  SS. 

1)  Formenveränderungen  von  Verbascum  Tfiapsus. 
In  den  wissenschaftlichen  Berichten  zu  diesem  Journal, 
Bd.  3.  n.  288,  hotte  der  Verf.  schon  eine  Form  von  die- 
ser Pflanze  beschrieben,  und  fügt  nun  noch  die  Beschrei- 
bung eines  Exemplars  bei,  welches  er  aus  dem  Samen  von 
jenem,  an  gleichem  Orle  und  in  gleichem  Boden  wie  je 
nes  gesäet  hatle,  und  macht  dadurch  aufmerksam,  wie 
vorsichtig  man  bei  Aufstellung  neuer  Arten  bei  dieser  Gat- 
tung sein  müsse.  2)  Mifsbildung  von  Antirrhiman  majns, 
die  Blume  war  viel  kleiner  als  gewöhnlich,  in  14  unregel 
mäfsige  grüngefärbte  Zipfel  getheill,  von  denen  13  unteo, 
ein  breiterer  3 -spaltiger  oben  war;  statt  der  Befruchtung 
organe  sähe  man  6—8  kleine  grüne  blatiarlige  Theile. 
3)  Abänderung  von  Antirrh.  mafus.  Der  Stengel  war  un- 
ten  behaart  und  hatte  breitere  Blätter,  wurde  plötzlich 
ästig,  unbehaart  und  hatte  schmälere  Blätter,  der  Kelch 
und  der  Stiel  unter  der  Blume  war  wieder  behaart.  4) 
Phalaris  arimdinacca,  die  gescheckte  Abänderung  dieser 
Pflanze  zeigte  sich  im  ersten  Jahre,  in  einem  Garten  ver- 
setzt, unverändert,  im  zweiten  aber  verloren  sich  die  wet- 
fsen  Flecke  ganz.  5)  Bastarde.  Der  Verf.  kommt  hier 
auf  seine  Convaüaria  hybrida  zurück,  welche  sich  im- 
mer mehr  ausgebreitet  hat,  aber  er  zweifelt  an  ihrer  Hy* 
bridität,  und  meint,  es  mochte  Conv.  steüata  sein.  In 
einer  Note  wird  auch  die  Meinung  von  Schuhes  jon«  in* 
geführt,  dafc  die  Wurzeln  der  Convallarien  sehr  lange  in 
der  Erde  liegen  konnten  und  bei  günstiger  Gelegenheit 
dann  wieder  ausschlügen. 

Verslag  van  het  land,  de  beivoners  en  voribrengst- 
len  van  eenige  plaatsen  op  de  hust  van  Kit*» 
Guinea ,  weihe  in  den  ioop  van  het  joar  18-8, 
door  de  natuurhmdige  commissie  in  Oost-M?, 
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aan  boord  von  Z.  M.  korvet  Triton  zyn  bezocht, 
alsmede  van  de  voorwerpen  van  nntmirlykc  Histo- 
rie ,  welke  gedurende  de  reis,  van  den  20.  Mai 
tot  den  30.  August  us,  op  en  längs  die  hast,  door 
gemeide  kommissie  zyn  versamela.  p.  142. 
Dieser  interessante  Reisebericht  enthält  auch  einiges 
die  Botanik  betreffend,  ist  aber  eines  Auszuges  nicht  gut 
fähig,  am  Ende  finden  wir  die  Namenverzeichnisse  der  ge- 
fundenen Naturalien,  unter  diesen  auch  das  der  Pflanzen 
welches  eine  Menge  neuer  Namen  enthält 

Dcrde  verhandcling  over  de  cryptogamische  planten 
van  het  groothertogdom  Luxemburg ,  door  L. 
Marcliand.  p.  184. 

Diese  Abhandlung  enthält  die  Lichenen,  auch  hier 
sind  neue  Arten  durch  Zusamraenziehung  alter  gebildet 
Aus  Parmelia  exigua  Ach.,  effusa  Ach.,  Byssus  cande- 
laris  L.,  Patellaria  rubra  Hoffm.,  Liehen  hypnorum 
Wulf.,  Lieh,  subf uscus  L.,  Verrucaria  atra  Hoffm.,  Pa- 
tellaria dispersa  DC.  u.  Lieh,  angulosus  Ach.  wird  eine 
neue  Gattung  Courioisia  gebildet  mit  folgendem  Charac 
ter:  Crusla  solidiuscula ;  sculellae  merabranaceae  sessiles, 
margine  crusla  conformi  cinclae,  disco  versicolore. 

Kruidkundig  Leerboek,  inzonderheid  voör  hen,  die 
tot  de  Artsenymengkunde  worde/i  opgeleid;  door 
N.  Anslyn,  met  platen.  Eersle  stuk,  Amsterdam 
1829.  VIII  en  190  S.  8vo. 

Genera  et  species  Orchidearum  et  Asclepiadearuro, 
quas  in  itinere  per  insulain  Java  collegerunt  Dr. 
G.  Kühl  et  Dr.  J.  C.  van  Hasselt.  Editionem  et 
descriptionem  curavit  J.  G.  S.  van  Breda,  in  uni- 

13  • 


Digitized  by  Google 


196 


vers.  prof.  ord.,  horti  Gandavensis  praefedus.  Vol. 
I.  fasc.  I.  et  II. 

* 

9.  Der  Franzosen. 

Manuel  complet  de  botanique;  par  Mr.  Boitard  2e 
Edition.   Paris*  1828.   1  Vol.  in  18  de  408  pag. 

Lichens  de  France,  publies  par  D.  Delise,  chef  de 
bataillon,  membre  d.  plus.  soc.  sav.  Premier  fasci- 
cule  de  25  especes  ou  varietes,  accompagiiees  dun 
texte  explicatif  de  24  pages.  Vire  1828.  4. 

Essai  sur  la  metamorphose  des  plantes;  par  J.  VV. 
de  Goethe.  Trad.  de  l'allemand  sur  1  edition  origi- 
nale de  Gotha  (1790);  par  M.  FrAL  de  Gingins- 
Lassaraz.  Geneve.  1829. 

Principes  de  physiologie  comparee  ou  histoire  des 
phänom&nes  de  la  vie  dans  tous  les  £tres  qui  en 
sont  doues,  depuis  les  plantes  jusqu'aux  aniniaux 
les  plus  complexes  par  Mr.  J.  Bourdon  etr.  Paris 
1830.  8vo. 

Memoire  sur  le  genre  Pilobole  et  sur  une  nouvell* 
esp&ce  decouyerte  par  C.  Montagne  D.  ML  Broch, 
in  8.  de  7  pag.  avec  une  plancbe  coloriee.  Lyon 
1829. 

Manuel  de  Physiologie  vegetale,  de  Physique  de  Chi- 
mie  et  de  Mineralogie,  appliquees  a  la  culture: 
par  M.  Boitard.  Paris  1829.  In  18  de  356  pag., 
avec  planch. 
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ßotanique,  ou  description  familiere  du  regne  vegetal, 
d  apres  la  Classification  de  Linne.  Paris  1828.  In- 
18. 

Revision  des  Graminecs  publiecs  dans  les  Nova  ge- 
oera  et  species  plantarum  de  MM.  Humboldt  et 
Bonpland,  precedee  dun  travail  general  sur  la  fa- 
mille  des  Graminecs;  par  C.  S.  Kunth.  Ouvrage 
accompagnd  de  1U0  planches  coloriees  d'apres  les 
dessius  de  Mad.  Eulalle  Delile.  Paris  1825)  fol.  maj. 

Cruciferarum,  Elatincanim,  Caryophyllearum,  Parony- 
cbiearuiii  Brasiliae  meridionalis  Synopsis.  Auct 
J.  Cambcssedes.  Paris  1829.  8vo.  8  pag. 

Enthält  die  Namen  und  bei  neuen  Arien  die  Diagno- 
sen folgender  Pflanzen:  1)  Cruciferac:  JVasturium  pumi- 
lum  n.  sp.,  bonariense  Poir.;  Cardamitie  chenopodifo- 
IIa  Pers.,  bonariensis  Pers.,  nasturtioides  n.  sp.;  Rapis- 
trum  mgosum  Berg.;  Sisymitrium  officinale  L.;  Sencbie- 
ra  pinnatiftda  DC. ;  Lepidium  ruderale  ( Lep.  bonariense 
et  ruderale  L.,  Thlaspi  bonariense  et  raullifiduin  Poir.). 
2)  Elaliiieac.  ßlcrimca  n.  gen.  ßf.  arenarioides.  3)  Caryo- 
phylleae:  Silase  gallica  L. ,  cisplatensis  n.  sp.,  antir- 
rhina  L. ;  Ccrastium  vnlgatum  L. ,  Commersonianum 
Seringe,  rivularc  u.  fmmifusum  n.  sp.;  Stellaria  media 
Smith. ;  Drymaria  cordata  YV\,  Molltigo  verticillata  L., 
?/.  glinoides  n.  sp. ;  Sagina  apetala  L. ;  Spergnla  humi- 
frtsa  n.  sp.;  Arenaria  Jnssicni  n.  sp.;  Spergularia  (nov. 
gen.  Arenariae  et  Spergulac  sp.  L.)  Sp.  levis  n.  sp.,  gran- 
dis  (Spergula  Pers.,  Arenaria  Kth.),  ramosa  n.  sp.,  villo- 
sa  (Spergula  Pers.),  rubra  (Arenaria  L.),  arvensis  (Sper-C 
gnla  L.).  4)  Paronychteac:  Balardia  n,  g.  B.  platensis; 
Poiycarpon  tctraphyllum  L.;  Polycarpaea  brasiliensis 
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n.  sp. ;  Arversia  n.  g. ;  Arv.  frankenioitfcs ;  ParonycKia 
brasiliana  DC,  communis  11.  sp.,  camphoro&moidcs  D. 
ep.,  ramosissima  DC. ,  Itosetta  n.  sp.  (Publicirt  August 
1829.) 

Flore  Bordelaise  et  de  la  Gironde;  description  ca- 
racteristique  des  plautes,  qui  croissent  naturelle- 
ment  aux  environs  de  Bordeaux  et  dans  les  autro 
parties  du  departement  avec  letymologie,  le  site, 
l^poque  de  la  floraison  etc.;  leurs  proprietes  et 

-  leurs  principaux  usages,  prdc^dee  de  notions  elf- 
mentaires  de  botanique  par  J.  F.  Laterrade  3e 
idit  Bordeaux  1829.  In- 12,  591  S. 

Considerations  sur  la  nature  et  les  rapports  de  quel- 
ques-uns  des  organes  de  la  fleur;  par  M.  F.  Du- 
nal,  prof.  etc.  Montpellier  1829.  4to.  148  S.  u.  3 
\  TafeL 


Portulacear  um ,  Crassulacearum,  Ficoidearuw  Cun* 
niacearumque  Brasiliae  mcridionalis  Synopsis.  Auct 
J.  Cambessedes.  Paris  1829.  8vo.  4  S. 

Enthält:  1)  Portulaceae;  Portulaca  4  Arten,  aufscr 
der  bekannten  P.pilosa  drei  neue:  P.  Lan/ottcana,  hir- 
sutissima  u.  grandlflora;  Talumm  patetu Willd.  2)  Cras- 
Milaceae;  Cra&sula  Bonariensis  (Bulliardia  bonar.  UCi 
Tillaea  peduncularis  Smilh);  Kalandwe  brasilicnsis.  3) 
Ficoideae:  Tctragonia  cxpansa  AU,,  Sesuvinm  Portd*1' 
Castrum  L.  4)  Cunoniaceae:  JVelnmarmia  hirtaSw*, 
langem  n.  gon,  (distinctissittaira  petalorum  dcfectu  s'anal" 
nibus  numero  indefinitis,  scmiuibus  alatis)  mit  4  Arten* 
B.  glabra,  cuneata,  tomentosa,  speciosa,  (Publicirt  No- 
vember 1829.) 


Digitized  by  Google 


199 


Catalogus  plantarum  liorti  regii  Parisiensis  c.  adno- 
tationibus  de  plantis  novis  aut  minus  cogoitis. 
Auct  R.  Desfontaincs  prof.  etc.  Edit  3-a.  Paris 
1829.  8vo.  416  S. 

■ 

Traite  du  Citrus  par  Georges  Galesio  precede  d  un 
extrait  dune  lettre  de  Mr.  Oscar  Leclcrc-Thouin 
ä  JML  C.  2e  edit.  Paris  1829. 

Monographie  ou  histoire  naturelle  du  genre  Groseil- 
ler,  contenant  la  description  Thistoire  la  culture  et 
les  usages  de  toutes  les  groseilles  connues;  par  (X 
A.  Thory.  Paris  1829.  8vo.  avec  portrait  et  24 
planches. 

Essai  uionographique  sur  les  Hieracium  et  quelques 
genres  voisins;  par  Auguste  Monnier.  Nancy  1829. 

8vo.  92  S. 

.  <  •  » 

Prodrome  d'une  histoire  des  vegetaux  fossiles.  Par 
M.  Adolphe  Bronguiart  etc.  Paris  1828.  8vo.  VIII 
2-23  S. 

■ 

Von  grobem  Interesse  ist  diese  Zusammenstellung 
der  urwelllichcn  Pflanzen  nach  naturlichen  Familien  und 
naeh  ihrem  Vorkommen,  sie  läfst  ahnen,  welche  Flor  einst 
die  Erde  in  den  verschiedenen  Epochen  bedeckt  habe, 
und  fordert  zu  einer  Vergleithung  mit  der  Pflanzenmenge 
unserer  jetzigen  Erde  auf,  wobei  wir  jedoch  bald  fühlen, 
dafs  wir  mir  dürftige  Bruchslücke  jener  frühern  Floren 
vor  uns  haben  und  noch  viel  zu  thun  übrig  bleibt.  Wie 
schwierig  übrigens  die  Untersuchung  und  Bestimmung  sol- 
cher vegetabilischen  Ueberreslc  sei,  ist  leicht  zu  erachten, 
da  uns  meist  nur  Holzstücke,  einzelne  Blätter,  Rinden 
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und  dergleichen  festere  Theile  der  Pflanzen  erhalten  wor- 
den sind,  deren  äufsere  Forin  wir  meist  nur  sehen,  nicht 
ihren  innern  Bau.    Der  Verf.  theilt  die  Pflanzen  in  6  Kla*. 
sen:  Agamcs,  Cryptogames  celluleuscs,  Cryplog.  vasculai- 
res,  Phanerogames  gymnospermes,  Phaner.  monocotyledo- 
nes,  und  Phaner.  dicotyledones,  welche  er  einzeln  durch 
geht,  zuerst  im  Allgemeinen  über  jede  Familie  in  densel- 
ben spricht,  und  dann  eine  Aufzählung  der  Gattungen  und 
Arten  giebt.    An  diese  Arbeit  schlicfscn  sich  noch  die 
Aufsätze  1)  desselben  Verf.s  in  den  Annal.  des  scicnccs 
naturelles  T.  XV.  p.  225  (übers,  in  Poggendorf;  Annalen 
der  Physik  Bd.  91.  Jahrg.  1829,  p.  3S5)  und  2)  unseres 
Friedr,  Hoffmann  in  Poggend.  Ann.  a.  a.  O.  p.  415:  Be- 
merkungen über  die  gegenseitigen  Verhältnisse  der  vor. 
weltlichen  Floren,  als  eine  berichtigende  Kritik  der  eben 
erwähnten  vorhergehenden  Arbeit  Brongniarts. 


Obs e n  a  Hon  s  sur  quelques  plantes  de  France  suivies 
du  catalogue  des  plantes  vasculaires  des  envirous 
de  Nancy ;  par  H.  F.  Soyer  -  Willemet  etc.  etc. 
Nancy  1828.  8vo.  195  S. 

Diese  Beobachtungen  sind  das  Ergebnifs  einer  Reiß«» 
welche  der  Verf.  1826  mit  Mr.  Monnier  im  Osten,  Süden 
und  Westen  Frankreichs  machte»  von  welcher  Reise  er 
ungefähr  3000  Arten  in  18,000  Exemplaren  zurückbrachte, 
theils  selbst  gesammelt ,  tbeils  von  der  Güte  anderer  Bo- 
taniker empfangen.  Ausserdem  sind  Beobachtungen  über 
die  Pflanzen  von  Nancy  beigefügt.  Sehr  wahr  sagt  der 
Verf.:  „Une  foule  de  plantes  sont  encorc  cachees  squs  & 
faux  noms  parceque  nous  croyons  avoir  b$en  detcnni^ 
l'espece,  qui  croit  sous  nos  yeux,  et  que  nous  retoon* 
cette  m&me  espece  quand  eile  nous  est  Offerte  par  n0* 
correspondans. "   Der  Beobachtungen  «ind  75,  von  sehr 
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verschiedenem  Umfange  und  Gegenstand,  meist  kritischer 
Natur,  Sichtung  und  Unterscheidung  ähnlicher  und  ver- 
wandter Pflanzen  betreffend,  mit  Umsicht  und  treuer  Na- 
turbeobachtung angestellt.  Zuletzt  folgt  ein  Namenver- 
zeichnifs  der  Gefäßpflanzen  um  Nancy,  bei  denen  Stand- 
ort, Bodenart,  Vorkommen,  Finder,  Varietäten,  Monstrosi- 
täten durch  Zeichen  und  Buchstaben  angegeben  sind.  Auch 
hier  sind  viele  Noten  eingestreut  Der  Verf.  zeigt  eine 
erfreuliche  und  in  Frankreich  seltene  Kenntnifs  auch  der 
deutschen  Schrift steller. 

Annales  de  Tinstitut  horticulture  de  Fromont  1829. 

« 

Germutation  du  Cocotier  ( Cocos  nueifera )  par  M. 
PoUeau;  Aout  1829,  p.  173. 

Nouvel  herbier  de  l'amateur,  contenant  les  descrip- 
tions,  les  figures,  la  culture,  lliistoire  et  les  pro- 
priete*s  des  plantes  rares  et  nouvelles  cultivees  dans 
les  jardins  de  Paris;  par  M.  Loiseleur  Deslonge-* 
hamps  et  Madame  Lucie  Deville  Paris  183U.  8vo. 
en  Livraisons  de  6  planch. 

Notice  sur  un  genre  nouveau  (Durieua  spicata)  de 
la  famille  des  P&liculariees ;  par  F.#V.  Merat  D. 
M.  8vo.  avec  uue  fig.  lithogr,,  7  pag.  (E\tr.  des 
Memoires  de  la  societe  academicpie  de  Lille,  1829. 

Flore  de  Terre-neuve  et  des  iles  St  Pierre  et  Mi- 
clon  avec  figures  dessinees  par  lauteur  sur  la  plante 
vivante.  Paris  1829.  4to.  (par  Mr.  Bachelot  de  la 
Pylaie.) 

Flore  de  Maine  et  Loire;  par  M.  Guepin  Dr.  IVt. 
prof.  etei  Angers  in -12.  Tome  preniier  1830. 
360  pag. 
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Flore  de  la  Moselle,  ou  manuel  d'herborisation ,  prev 
c6d£  d'im  aper^u  gdologique  sur  le  ddpartement  et 
deletmens  abregls  de  botanique  par  J.  Holandre 
Prof.  etc.  Metz  1829.  In- 12.  Tome  L  LXXYliI 
u.  291  S.  Tome  II.  bis  712  S. 

In  einem  Avertissement  setzt  der  Verf.  zuerst  aus- 
einander, 'warum  er  seine  Flora  nach  Linneischem  System 
eingerichtet  und  wie  er  überhaupt  seine  Einrichtung,  be- 
sonders für  Anfänger,  getroffen  habe.  Darauf  folgt  die  geo- 
logische Beschreibung  des  Departements  der  Mosel.  Dann 
folgen  die  Elemente  der  Botanik,  welche  zur  Erklärung 
der  in  dem  Werke  gebrauchten  Kunstausclrücke  Anleitung 
geben,  und  eine  Einleitung  in  die  Wissenschaft  liefern. 
Nun  folgt  die  Flor  selbst  in  französischer  Sprache,  die 
Arten  ohne  Diagnosen,  dafür  mit  kurzen  Beschreibungen. 
Den  Gattungen  ist  der  Name  ihrer  natürlichen  Familie 
beigegeben,  Aufscr  den  Phanerogamen  sind  von  den  Cryp- 
togamen  die  Filices  und  Equiselen  aufgenommen.  Ein  An- 
bang enthält  Zusätze  und  Berichtigungen,  ein  zweiter  ein 
Tableau  der  cultivirten  Pflanzen,  nicht  blofs  derer,  welche 
im  Dep.  der  Mosel  ihres  ökonomischen  Vorthcils  wegen 
gezogen  werden,,  sondern  auch  der  Garten.  Schmuckpflon- 
zen.  Ein  Verzeichnis  der  citirten  Autoren  und  eins  der 
lateinischen  und  französischen  Namen  beschliefst  dies  kleine 

für  seinen  Zweck  sehr  passende  Buch. 

» 

» 

Etat  gdneral  des  vdgtftaux  originaires  ou  nioyen  pour 
juger,  m&ne  de  son  cabinet  de  la  satubrite,  de  Tat- 
niosphere,  de  la  fertilite  du  sol  et  de  la  propriete 
des  habitans  clqns  toutes  les  localites  <Je  Tunivers, 
par  J.  Lary  D.  M.  etc.  Paris  1830.  8vo. 

Bibliotheque  universelle  des  sciences,  belies  lettres  et 
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arts  faisant  sulte  ä  la  bibliotheque  britannique.  Re- 
il igee  a  Geneve. 

Memoire  svr  la  coloration  automnale  des  feuilles 
par  Mr.  Macair e  Princcp  (Memoire*  de  la  Soc. 
de  Pliys,  et  dhist.  nat.  de  Geneve  21  IV.  Part. 
i.J  Octobre  1828.  p.  125. 

Die  Farbenveränderung,  welche  die  Blatter  vieler  Ge- 
wächse, besonders  vor  ihrem  Abfalle  im  Herbste,  erleiden, 
ist  der  Gegenstand  der  Untersuchung,  der  Verf.  glaubt 
nicht,  dafs  man  die  Farbenveränderung  als  einen  Anfang 
des  Absterbend  ansehen  müsse,  sondern  als  ein  Phänomen 
des  Pflanzenlebens  selbst,  als  eine  Folge  der  beständigen 
Wirkung  derselben  Tätigkeiten,  welche  auch  den  übri- 
gen Functionen  der  Pflanze  vorstehen.  Der  Verf.  glaubt 
aus  seinen  Beobachtungen  folgende  Schlüsse  ziehen  zu 
können:  1)  Alle  gefärbten  Theile  der  Pflanzen  scheinen 
einen  eigentümlichen  Stoff  (la  chromule )  zu  enüi alten, 
welcher  einer  Farbenveränderung  in  geringen  Abstufungen 
fähig  ist.  2)  Einem  Festhalten  des  Oxygens,  einer  Art  Säue- 
rung der  Chromule,  verdanken  die  Blätter  ihre  herbstliche 
Färbung.  Die  Chromule  ist  von  pomeranzengelber  Farbe, 
hat  aber  sonst  alle  Eigenschaften  des  Chlorophylls,  und 
wird,  wenn  sie  längere  Zeit  mit  Alealien  in  Verbindung 
bleibt,  grün  wie  dieses,  wogegen  das  Chlorophyll  seine 
grüne  Farbe  in  eine  gelbe  oder  rolhe  umändert  durch  alle 
diejenigen  Körper,  welche  fähig  sind,  Oxygen  abzutreten; 
da  aber  Chlorophyll  durch  Säure  und  Alcalicn  wechselnd 
gefärbt  werden  kann,  da  es  ferner  nicht  blofs  in  den  Blät- 
tern vorkommt,  so  erschien  seine  Benennung  unstatthaft 

und  wurde  in  die  von  Chromule  verändert. 

» 

•  »  > 

Relation  ahregee  de  quelques  observations  micros- 
copiques  f alles  pendant  les  mois  de  Juin>  Juillet 
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et  Aoiit  1827  snr  les  particulcs  contennes  dam 
ie  pullen  des  plant  es  et  snr  iUwistencc  generale 
de  moleculcs  en  mottvement  dans  les  corjjs  orga 
tu q lies  et  inorganiqnes;  par  3Ir.  Robert  Bronn. 
Octobre  18-28.  p.  136. 

Eine  Ucbersetzung  der  bekannten  Brown&chen  Schrift. 

i\otice  snr  l Arrocacha  et  quelques  anlres  racitw* 
leguwieres  de  Ja  famille  des  ombelUferes  pur  Mr. 
le  Prof.  De  Candolle  Janvier  1829,  p.  74. 

Der  Verf.  stellt  Jiicr  die  frühere  Nachricht  von  Var- 
gas  in  den  Annais  of  botnny  über  die  wohlschmeckende 
und  in  einem  Tiictle  von  Süd -Amerika  als  Nahrungsmittel 
dienende  Arracacha  mit  den  neuern  von  Flookcr  und  ßan- 
croft  gegebenen  vollständigem  zusammen ,  vereinigt  unter 
dem  von  Banccoft  gegebenem  Namen  Arracacia  das  Co- 
itium  Arracacha  der  Autoren  mit  dem  von  Humboldt  be- 
kannt gemachten  Conittm  moschatum  zu  einer  Art  mit  2 
Varietäten.    Der  Verf.  macht  ferner  aufmerksam  auf  eine 
in  Aegypten  und  Kleinasien  kullivirle  Wurzel,  von  Ran- 
wolf schon  unter  dem  Namen  Schahul  bekannt  gemacht, 
von  den  Botanikern  als  Tordylium  und  Pastinaca  Sehn- 
JLuly  als  Pastinaca  dissecta  als  Tordylium  snaveolens  be- 
schrieben, welche  zur  Gattung  Pastinaca  gehört  und  wohl 
die  Ansicht  in  den  Carlen  Europas  als  Gcmüscpflam* 
verdient.    Der  Verf.  zeigt  endlich,  dafs  die  Wurzeln  der 
Umbcllatcn,  so  wie  sie  dick  und  fleischig  sind,  auch  ein 
gesundes  Nahrungsmittel  abgeben,  aufser  den  bekannten 
Belögen,  welche  uns  unsere  Gärten  hierzu  darbieten,  zahlt 
er  als  solche  noch  Carum  Bulbocastawim ,  Bnnium  tk- 
nudatnm,  Eryngium  campestre  auf,  und  erwähnt,  wie  die 
Bewohner  von  Koussillon  die  Wurzel  und  die  jungen  etu> 
lirten  SchoTslingc  von  Molopospermnm  ciadarhnn  (!*• 
gusticum  peloponnesiuaun}  als  Salat  geniefsen  unter  dem 
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Namen  Consconils.  Wie  ferner  die  Bauern  von  Anjou 
die  vorjährigen  Wurzclkn ollen  von  Oenanthe  jnmpinelloi- 
tlesy  unter  dein  Namen  Jouatmcttes  zu  Angers  und  unler 
der  Benennung  Mechons  zu  Saumur  auf  den  Markt  brin- 
gen. Es  ist  dies  ein  merkwürdiges  Beispiel  von  der  Ue- 
bercinstimmung  der  Eigenschaften  in  denselben  Theilen  bei 
einer  natürlichen  Familie,  da  das  Kraut  der  Oenanthe  für 
äufserst  giftig  gehalten  wird,  und  beweist  aufs  Neue,  dafs 
man  nur  Organ  mit  Organ,  nicht  eine  Pflanze  als  Ganzes 
mit  einer  analogen  im  Ganzen  vergleichen  müsse. 

Notice  sur  les  dijffcrens  genres  et  especes  dont  les 
ecorces  ont  ete  confondnes  sotts  le  nom  de  qnin- 
qttina;  par  Mr.  De  Candolle,  Juin  1SW29,  p.  144. 

Bulletin  des  sciences  naturelles  et  de  Geologie  etc. 
et  sous  la  direction  de  Mr.  le  baron  de  Femssac. 

Note  sur  le  genre  Blilum  par  M.  FignaL  Novbr. 
1828;  p.  382. 

Der  Verf.  beobachtete,  dafs  bei  Blitnm  virgatum  die 
Seitenblumen  3-theilig,  die  Endblumen  5-theilig  waren, 
will  es  daher  zu  Chenopodium  bringen,  bei  denen  auch 
die  Zahl  abändere,  z.  B.  bei  Ch.  ambrosioides  u.  bonus 
Henricus. 

,  Note  sur  un  effet  en  apparence  tres  singuiier  que 
presente  la  conpe  transversale  da  Pin  maritime 
ana%  endroits  des  verticilles ;  par  Mr.  Menard  de 
la  Groye,  Mai  1829.  229. 

An  den  Stellen,  wo  die  quirlfurmigen  Aesle  der  Pi- 
nns maritima  natürlicher  oder  künstlicher  Weise  unter- 
drückt waren,  findet  sich  im  Innern  beim  Querschnitt  ein 
mehr  oder  wenig  gut  ausgebildeter  Stern,  dessen  Strahlen 
um  so  deutlicher  sind,  je  mehr  sie  von  einer  dichtem 
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Holzsubstanz,  welche  zugleich  von  einerhellem  Farbe  als  das 
sie  umschliefsende  Holz  des  Stammes  ist,  gebildet  werden. 

Note  sur  les  nouveaux  genres  Semonvillea  et  Gaudi- 
nia  par  M.  J.  Gay;  Septembre  1829.  p.  412. 

Der  Verf.  macht  hier  2  neue  Galtungen  vom  Senegal 
bekannt,  welche  zu  der  von  ihm  bearbeiteten  Familie  der 
Phytolacccn  gehören:  Semonvillea,  Slam.  7,  filam.  ciliato- 
fimbriatis.  Carpella  2,  perigonio  3—4  plo  longiora,  in 
carpophoro  basi  indiviso  parallele  equitanlia,  facie  plana 
dorso  convexa,  ibidem,  grosse  tuberculata  margine  in  alam 
latam  orbicularem  basi  profunde  emarginatam  expansa,  pe- 
ricarpio  lignoso.  Seminis  integumentum  proprium  tenue 
membranaceum  impunetatum.  S.  punctata.  —  Gaudinia, 
Stam.  7,  filam.  glabemmis.  Carp.  2,  perigonium  vix  ae- 
quantia,  sessüia  (nullo  carpophoro  sufluita)  aptera  facie 
planiuscula  dorso  convexa  ibidem  reticulatim  rugosa  pe- 
ricarpio  lignoso.  Seminis  integumentum  proprium  ut  in 
Semonvillea.  G  diffusa,  glaberrima,  ramis  diffusis,  fol. 
lineari-lanceolatia  in  petiol.  atlenuatis,  florib.  glomeratis, 
sessilibus,  cotyledonibus  albumini  accumbenübus.  G.  vis- 
cosa,  tota  pubescens,  viscida,  ramis  erecto-patentibus,  fof. 
petiolatis  limbo  obovato -oblonge,  florib.  cymosis,  cymis 
peduneulatis,  cotyledonibus  albumini  ineumbentibus. 

Annales  de  la  societe  Linnenne  de  Paris  Vol.  VI. 
1827. 

■ 

Observation?  sur  les  enveloppes  ßorales  des  vegetaux 
k      monocotyledons  par  Mr»  Alex»  Boreau  Mai  p. 
138. 

»  TDer  Verf.  untersucht,  ob  man  eine  oder  zwei  Blüthen- 
hüllen  bei  den  Monocotyledonen  annehmen  müsse.  (Bull, 
d.  sc.  naU  Oct.  1628.  p.  269  ) 
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Revue  de  1?  famille  des  Cactees  avec  des  observa- 
tions  sur  leur  Vegetation  et  leur  culture,  ainsi  que 
sur  celles  des  autres  plantes  grasses,  gar  M.  A.  P. 
De  Candolle.  Paris  1829.  4to.  119  S.  und  21  Ku. 
pfertafeln.  (Besonderer  Abdruck  aus  den  Memoires 
du  Museum  d'hist  nat.  Tome  17.) 

Der  Verf.  rechnet  zur  Familie  der  Cacleen  nur  die 
Gattung  Caclus  L.,  welche  er  in  7  Gattungen  fcertheilt, 
wie  dies  aus  seiner  Anordnung  im  3ten  Theile  des  Pro- 
dromus  bekannt  ist.  Hier  läfsl  sich  der  Verf.  weiter  über 
diese  Familie  aus  und  betrachtet  im  ersten  Capitel  die 
verschiedenen  Organe  dieser  merkwürdigen  Püanzenfami- 
lic;  spricht  im  zweiten  von  der  Eintheilung  derselben  in 
Sectionen  und  Gattungen ;  im  dritten  bis  neunten  von  den 
Gattungen  insbesondere,  wobei  auch  Excurse  über  einzel» 
ne  Arien  vorkommen.  Im  zehnten  Capitel  wird  von  der 
Verwandtschaft  dieser  Familie  mit  andern  gesprochen;  das* 
cilfle  enthalt  jiie  Betrachtungen  über  die  geographischen 
und  topographischen  Verhältnisse  der  Cactecn.  Beobach- 
tungen über  den  Wachsthum  und  die  Cultur  dieser,  so 
wie  anderer  Fettpflanzen,  sind  im  zwölften  Capitel,  wobei 
sehr  interessante  Thalsachcn  über  die  Verhaltnisse  der 
Spaltöffnungen  in  diesen  Gewächsen.  In  einer  Nachschrift 
wird  gemeldet,  dafs  der  Verf.  eine  Sammlung  von  57  Ar- 
ten Cacteen  so  eben  von  Dr.  Coulter  aus  Mexico  lebend 
erhallen  habe,,  unter  diesen  befinden  sich  47  nicht  im  Pro- 
dromus  aufgeführte,  deren  Namen  und  Beschreibungen 
gleich  beigefügt  werden.  Anch  in  den  numerischen  ^r- 
hältnissen,  welche  in  dem  Abschnitt  über  die  Verlheilung 
der  Gattungen  und  Arien  dieser  Familie  gegeben  sind, 
bringt  dieser  neue  Zuwachs  eine  bedeutende  Veränderung 
hervor.    Die  zu  dieser  Abhandlung  gehörigen  21  Tafeln 


- 


Digitized  by  Google 


208 


geben  Abbildungen  von  21  I 
der  ersten  einen  Conspectus 


Note  sur  les  tälatinces,  nonvelle  fawille  de  plantes, 
par  J.  Cambessedes.  (Extrait  des  Mem,  du  Mus. 
d'hist  nat  Vol.  17.) 

Der  Verf.  zeigt,  wie  die  Elatincen  sich  von  den  Ca- 
ryophyllen  durch  die  Natur  ihrer  Narben  und  ihrer  Frucht 
unterscheiden  und  dafs  zu  ihnen  die  Gattungen:  Elatine 
L.,  Bergia  L.  und  Merimea  Cambess.  gehören,  welche  letz- 
tere Gattung  aus  den  Pflanzen  von  Aug.  St.  Hilaire  be- 
schrieben wird  und  sich  in  der  Flora  Bras.  merid.  abge- 
bildet und  erläutert  findet. 


Ver- 


Digitized  by  Google 


Verzeichnifs  der  Schriftsteller,  deren  Werke 
oder  Abhandlungen  angezeigt  $kul 


Agardh  86>  91. 
Analyn  195. 
Arenander  88« 

Aubert  du-Pctit-Thouaro  6*,  .6*. 
Ave-Lallcmant  30. 

Bachelot  d*  Li  Pylaie  20  U 

Backer  179. 

Balbit  59. 

Becker  29. 

Beek»  rau.  178. 

Bischoff  67. 

Blume  ISO. 

Boisduval  60,  62. 

Boitard  196. 

Boreau  206. 

Bouche  U,  12. 

Bourdon  196. 

Bowman  167. 

Brandt  17. 

Brebissoo  62. 

Breda,  van,  195. 

Urcwster  120. 

Brongniart  199 

Brown,  H  ,  15*,  204. 

Hu*hnen  137. 


Cambcssrdes  197,  98,  \ 
Chauvin  60. 
Cloct,  de,  182 
Colcbroo  ke  103. 
Corda  55,  73. 


De  Candolle  20*,  5,  7. 
Dcltsc  196. 
Dcsfontaines  199. 

LinoAea  5r  Bd.  Litlcrat. 


Desmazw'res  62« 

Dierbach  82. 
Dietrich  5. 

Don  129,  31,  38>  49,  59,  68,  69. 
Douglas  113. 
Duual  198. 
Dyk,  van,  178. 

* 

Ebcrraaier  13„ 

Fcclmet  t5. 
F+c  61. 
Ficinus  11* 
Fischer  26. 
Forsberg  88. 
Fries  8o. 
Fuhlrott  1. 

Gaülon  61>  62. 
Gay  206. 

Giiigins-Lassaras  196. 
Goebel  20 

Graham  124.  25,  27,  36,  48,  54, 

56,  64,  66. 
Greville  117. 
Gnepin  201. 
Liussoiie  99. 

HaH,  van,  180,  83,  84.  88,  91, 93. 

Hancock  103. 

Hartmann  58. 

llayne  18. 

Holandre  202. 

Hooker  101,  17,  76. 

Höss  47. 

Hundeshagen  47. 

14 


Digitized  by  Google 


210 


Johnsen»  145. 
Johnston  177. 

Kachlcr  25,  68. 
Kittel  6. 
Knciff  58. 
Krebs  3*. 
Kunth  197, 

Lachroann  29. 
Lary  202. 
Latcrradc  19S. 
Leclerc-Thoain  199. 
Lecoq  61. 

Lindley  105,  17,  22,  23,  66. 
Link  7,  12,  26,  52. 
Loiseleur  -  Dcslongi liamps  62, 201. 
Loudon  17».  * 
Lueders  81. 

Macaire-Princcp  203. 
Macrker^58, 

Marchand  183,  85,  86,  94,  95. 
Martius,  v„  6.  33,  34,  36,  71. 
Mfaard  de  la  Groye  205. 
Mint  201. 
Miltitz,  v.,  27. 
Mohl  83. 
Monnter  199. 
Montagnc  196. 
Moris  91. 
Morren  189,  92. 
Mulder  181,  88,  91. 
Murray  126. 

Naecari  99. 

Nces  von  Kscnbcek,  C.  C,  I,  34. 
Nee»  von  Ksetibeck.  Th.  IV.  U>  13. 
NuttaU  62,  64. 


OLignier  61. 

Otto  7,  52. 

Pcrsoon  62. 
Poiteau  201. 
Presl  50,  51,  52. 

Ratzeburg  17. 
Recvcs  103. 
Heichenbach  2,  9,  27. 
Hoberge  60. 
Hossem.  vao»  184. 
Roth  66. 
Hoxbqrgh  103. 
Rudolph!  69. 

Schmalz  11. 

Schmidt  85. 

Schuhes,  Jos«  Aug.,  33. 

Schuhes,  Jul.  Herrn.,  33,  185. 

Sichr  20. 

Smith,  James,  165. 
Soyer-Willemet  200, 
Spittal  159. 
Sprengel,  Ant.,  $7. 

Thory  199. 
Turner  120. 

Vignal  205. 

Wagner  15. 

Walker -Arnott  137,  6a. 
Wallich  115,  21. 
Wahl  16. 
Westenhoff  190. 
Wicgmanu  4S. 
Wikstroem  87,  89. 

ZolUkofcr  103. 
Zuccarini  65,  66. 


uigiiizea  d 


by  Google 


211 
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Anzeigen. 


s  Nekrolog. 

Die  Wissenschaft  hat  einen  beklagenswcrlhen  Verlust 
erlitten.  Heinrich  Merkens  starb  am  Nervenfieber  den 
30.  September  1830.  Als  Zoolog  und  Botaniker  gleich 
ausgezeichnet,  hatU  er  mit  dem  Kapitain  Lütke  auf  dem 
Seniawin  eine  Entdeckungsreise  um  die  Welt  gemacht 
und  mit  bewunderungswürdigem  Fleib  und  Anstrengung 
Sammlungen  zusammengebracht,  deren  wissenschaftliche 

r 

Bearbeitung  das  Werk  seines  Lebens  sein  sollte.  Sein 
Eifer  für  die  Wissenschaft  hiefs  ihn  seiner  schon  befahr- 
deten  Gesundheit  zum  Trotze,  zur  Vergleichung  und  Be- 
leuchtung des  im  Norden  des  grofsen  Oceans  Beobachte- 
ten und  Gesammelten,  seinem  frühem  Führer  in  den  Nor- 
den des  atlantischen  Oceans  folgen.  Er  brachte  von  dieser 
Reise  her  den  Keim  der  Krankheit  mit,  der  er  unterlag. 
Was  wird  in  fremden  Händen  aus  den  Schätzen  werden, 
die  nur  er  ganz  verstand,  und  die  keiner  gleich  umfassend 
mit  gleicher  Wissenschaft  und  gleichem  Eifer  benutzen 
wird?  Wir  heifsen  persönliche  schmerzliche  Gefühle  schwei- 
gen, den  wissenschaftlichen  Leser  nur  im  Namen  der  Wis- 
senschaft anzureden. 


Erörterung. 

Die  in  dem  5ten  Bande  der  Linnaea  enthaltenen  Ah. 
handlungen  der  Herren  Professoren: 

lieh  mann  Plantae  quaedam  noVao  in  Itorto  Harubur 
censiuni  botanico  cultae*  uud 
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Fries  Eclogae  fangorum  praecipue  ex  herbariis  Ger- 
manorum  descriptorum, 
waren  Behufs  der  im  Jahre  1328  bei  der  Versammlung 
der  deutschen  Naturforscher  zu  Berlin  projectirtcn  Heraus- 
gabe eines  Werkes  der  damals  versammelten  Botaniker 
nach  Berlin  gesandt  Da  aber  aus  Mangel  an  Theilnabmc 
dieser  Plan  nicht  ausgeführt  werden  konnte,  erbat  sich 
der  Herausgeber  der  Linnaea  die  Erlatibnifs,  diese  Abhand- 
lungen in  seine  Zeitschrift  aufnehmen  zu  dürfen.  Dies  zur 
Nachricht  für  diejenigen,  denen  der  Eingang  dieser  Abband- 
inngen fremdartig  oder  auffallend  gewesen  sein  mochte. 

v.  SchlecbtcndaU 


►  w  ■  «  •  1 

Erscheinende  Werke. 
*  1. 

Von  dem  Professor  Nees  v.  Esenbeck  in  Breslau  ha- 
ben wir  im  Frühling  des  kommenden  Jahres  1831  eine 
neue  Bearbeitung  seiner  Synopsis  Asterum  zu  erwarten, 
welcher  zur  nähern  Erläuterung  ein  Kupferwerk :  Icones 
Asterum  in  Lieferungen*  zu  25  Tafeln  im  Umrifs  folgen 
soll,  der  Text  dazu  wird  aus  den  wiederholten  lateinischen 
Diagnosen  der  Synopsis  und  einer  kurzen  deutschen  Be- 
schreibung bestehen.  Dies  Werk  wird  nicht  allein  dem 
Botaniker,  sondern  auch  dem  Gartenfreunde  und  Gärtner 
angenehm  sein,  da  nur  die  konstanten  Formen,  welche 
sich  im  Umrifs  durch  Definition  und  Beschreibung,  wie 
durch  Kultur,  abgesondert  halten,  darin  aufgenommen  wer- 
den, da  ferner  das  Einteilungsprinzip  so  gewählt  ist,  dafs 
es,  obwohl  weniger  natürlich,  das  Auffinden  der  Arten 
um  vieles  erleichtert.  Bei  der  grofsen  Verbreitung  der 
zahlreichen  Arten  dieser  schwierigen  Gattung  in  unsern 
Gärten  und  Anlagen  ist  zu  erwarten,  dafs  eine  lebhafte 
Theilnabmc  dies  Unternehmen  kräftig  unterstützen  werde. 
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2. 

Unter  der  Presse  ist: 

Robert  Browns  vermischte  botanische  Schriften,  in 
Verbindung  mit  einigen  Freunden  ins  Deutsche 
übersetzt  und  mit  Anmerkungen  versehen,  Von  Drl 
C.  G.  Nees  von  Esenbeck,  dritten  Bandes  2te  Ab- 
theilong.   Nürnberg  bei  L.  Schräg. 
Diese  Fortsetzung  enthält  riebst  tinigen  andern  Nach- 
trägen  vorzüglich:  Robert  Browns  Supplementum  primuin 
Prodromi  Florae  Novae  Hollandiae,  sistens  Proteaceas  110- 
vas  (über  100  neue  Species)  a  Domm.  Baxter,  Cunning- 
ham  al.  in  Auslralasia  detectas,  etc.,  und  wird  zur  Be- 
quemlichkeit der  Besitzer  des  Werks  sogleich  nach  dem 
Druck  als  erstes  Heft  der  zweiten  Abtheilung  des  drit- 
ten Bandes  ausgegeben  werden, 

3. 

Unser  botanisches  Journal,  Linnaea,  wird  im  Jahre 
1831  wie  bisher  fortgesetzt  werden.  Eine  gröfsere  Theil- 
nahme  des  botanischen  Publikums  würde  eine  Erniedri- 
gung des  Preises  herbeiführen  können,  oder  eine  reich- 
haltigere Austaltung  mit  Kupfern  zur  Folge  haben,  deren 
Anzahl  jedoch,  unserm  Versprechen  gemäfc,  in  diesem 
Jahrgange  1830  schon  bedeutend  vergröbert  worden  ist 
Wir  halten  es  für  unsere  Pflicht,  allen  denen,  welche 
uns  in  diesen  ersten  fünf  Jahren  des  Bestehens  unserer 
Zeilschrift  freundlichst  unterstützt  haben,  unsern  herzlich- 
sten und  aufrichtigsten  Danlt  öffentlich  abzustatten,  da 
ihre  Arbeiten  allein  dem  Unternehmen  die  Würde  und 
das  Ansehn  gegeben  haben,  deren  es  in  der  litterarischen 
Welt,  wie  uns  versichert  wird,  genieist  Möge  Ihre  freund- 
liche wissenschaftliche  Hülfe  auch  ferner  unsern  guten 
Willen  unterstützen. 

D.  F.  L.  v.  Schlechtcndul. 
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4. 

Von 

Trinios,  C  B.,  Systema  graminum  icooibus  descriptio. 
nibus  illuslravit 
hake  ich  kürzlich  fasc.  XIX.  XX.  XXI.  aus  Petersburg  er- 
halten,  auch  sind  die  vorhergehenden  Hefte  bei  mir  zu 
haben,  der  Preis  eines  jeden  Heftes  ist  2  Rlhlr.  8  Gr. 
Leipzig,  den  18.  October  1830. 

Carl  Cnobloch. 


Pflanzen -  Verkauf. 

»  • 

Von  den  Schiede -Deppeschen  Pflanzen  aus  Mexico 
erste  und  zweite  Vertheilung  sind  noch  einige  kleine 
Sammlungen  von  etwa  80  Arten  bei  dem  Unterzeichne, 
ten  zu  haben.  Die  dritte  Vertheilung  findet  im  Anfange 
des  Jahres  1831  satt. 

v.  Schlechtendal. 


Reisende. 

Unser  treuer  Mitarbeiter  Lessing  wird  von  seiner 
nach  Norwegen,  Lappland  und  Schweden  in  diesem  Jahre 
unternommenen  Reise  bald  zurückkehren.  Wichtig  wird 
diese  Reise  auch  durch  eine  genaue  Prüfung  der  Compo- 
sitae  vom  Cap  in  Thunbergs  Herbarium  zu  Upsala,  und 
Vergtcichung  derselben  mit  denen  der  Berliner  Sammlung* 
Wir  hoffen ,  noch  manches  interessante  Ergebnils  unsern 
Lesern  daraus  vorlegen  zu  können. 

Bertin,  im  December  1830. 

Der  Herausgeber  d.  U 

« 

> 
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Litteratu  r. 
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!..'  .  ;  i<.        in  ■  f  i  ■ ,  t  j  -  •*■  # 

1.  Der  Deutschen. 

OrcHnes  naturales  plantarum  eorumque  charactftes  et 
affinitates  adjecta  generum  enumeratione  auetore 
Fr.  Th.  Bartling,  PL  Dr.  Gottingae  1830.  8vo.  V 
u.  498  S. 

■  »  i 

•  4  4  »»«..«  , 

Der  Verf.  hat  durch  die  Herausgabe  einer  Zusammen* 
Stellung  der  natürlichen  Pfla  uzen  Ordnungen  einem  weeent» 
Lehen  Bedürfnisse  abgeholfen,  denn  nirgend  fanden  sich 
wie  hier  vereinigt  die  bis  jetzt  von  den  Schriftstellern  auf- 
geführten und  angenommenen  natürlichen  Familien.  Die 
Anordnung  ist  dem  Verf.  zum  Theil  eigentümlich.  Die 
Pllanzen  zerfallen  in  Zellen,  und  Gefafspflanzen  >  erslere 
nach  Fries  in  Homonemea  und  Heteronemea.  Die  Geföfs- 
pflanzen  in  Crypotogamische  und  Phanerogamische;  diese 
letzten  wieder  in  Monocotylische  und  Dicotjlische ,  und 
soweit  folgen  wir  bekannten  Spuren.  Nun  theil t  der  Verf. 
die  Dicotylen  in  Cblamydoblasta  und  Gymnoblasta,  und 
fafst  unter  jenen  alle  diejenigen  Pflanzen  zusammen,  de* 
ren  Embryo  sehr  klein,  von  einer  eigenen  Haut  umschlos- 
sen, monocoty lisch  ungei heilt  erscheint,  beim  Keimen  aber 
gelheilt  ist;  es  geboren  dahin  viele  Ordnungen,  welche 
bisher  hald  den  Monocotylen,  bald  den  Dicotylen  ZUge- 
l^n..*  «r  Bd.  Litterat.  1 
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schrieben  wurden:  Dhr Ehrtesfif,  "in ~dm  Blumen  häufig, 
erinnert  an  die  Monocotylen,  aber  Bildung  des  Stengels 
und  das  Verhalten  beim  Keimen  läfst  nur  in  ihnen  Dico- 
tylen  sehen.  Die  Gymnoblasten ,  die  übrigen  Dicolylen 
mit  zwei  schon  vor  dem  Keimen  deutlichen  Cotyledonen, 
theilt  der  Verf.  in  Ermangelung  eines  bessern  Theilungs- 
grundes  in  Apelala,  Monopetala  und  Polypotala,  indem  er 
wohl  das  Mangelhafte  dieses  Theilungsprincipes  einsieht. 
In  diesen  Hauptabtheilungen  befinden  sich  die  Ordnungen 
(gew.  nat.  Familien  benannt)  in  Classen  gruppirt,  deren 
Zahl  sich  im  Gaqzen  auf  .60.  belauft. 


«         .  -  i 


Grnndzöge  der  Anfftngsgrüttde  de*  Botanik  von  Johii 
Lindlcy  etc*  Aus1  dem  Eügltsckefi.  Mit  4  Tafeln 
Abbildungen.  Weimar  1831.  8vo  VDI  u.  116  S. 

Eine  Uebersetzung  des  von  uns  früher  angezeigten 
Werkchens,  welches  in  kurzen  Sätzen  die  Grundzüge  der 
botanischen  Wissenschaft  enthält  Die  Uebersetzung  scheint 
uns  an  mehreren  Stellen-  nicht  ganz  gelungen,  vielleicht 
von  einem  nicht  hinreichend  mit  der  Sache  Vertrauten 
abgefafst.  ■« 


•  •  •    . . » 


Erncsti  Meyer  de  plantis  Labradoricis  libri  tres.  Lip- 
siae  1830.  8vo.  XjSH  u.  218  S. 

Der  Verf.  erhielt  von  einem  Herrenhuler -Missionar  in 
Labrador  eine  Sammlung  getrockneter  Pflanzen,  welche 
die  Veranlassung  di  eses  Werkchens  wurde,  indem  die  Ver- 
gleichung  mit  der  übrigen  arc  tischen  Flor  mannigfachen 
Stoff  der  Mitthetlung  wertli  gab.  Wir  sind  in  der  That 
dein  Verf.  dankbar  für  Seine  Gabe,  da  sie  uns  vieles  lehrt, 
was  unbekannt  oder  schlecht  gekannt  war,  und  uns  auf 
vieles  wieder  aufmerksam  macht,   was  nicht  beobachtet 
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und  übeisdiOQ  >var,  überdies  ist :diM  Wnk  «»  .wichtiger 
Beitrag  zut  Geographie  der  Pflwiea,  uod  da  utfr  in  na- 
her Beziehung,  zu  dein  Norden  stehen,  durch  unsfre  nürd- 
liehen  Ebenen  und  die  Berghöhen  des  Süden  ►  so.  scheint 
es  uns  ein  angenehmes  Geschenk,  das  uns  auffordert,  im- 
mer  aufmerksamer  auf  die  geographischen  Verhall nisse^der 
Pflanzen  zu  achten,  ihrer  Verbreitung  genauer  qaehzuspü 
ren  und  auf  die  Formen1  zu  sehen,  welche  sie  in  verschie- 
dener Gegend  zeigen.    Nach  deir  Vorrede;  worin  der  Verf. 
das  Entstehen  seines  Werk .  HPd  «testen  Anla^aqgiebt, 
folgt  das  Inhaltsverzeichnifs  um}  darauf :  die  (drei  Bücher, 
Yon  denen  das  erste  das  botanische  die  Florula  Jjftbrado- 
rica  umfafst.   Hier  giebt  der  Verf.  uns  zuerst  die  Quellen 
an,  welche  er  benutzte,  die  verschiedenen  Werke,  welche 
auf  die  aretische  Flor  Bezug  haben,  darauf  folg t; die  Auf* 
Zählung  der  einzelnen  Arten  nach  natürlichen  Familien 
von  den  Cryptogamen  beginnen}!.   Im  Ganzen  198  Arten,  * 
deren  Namen  und  Synonyme,  ohne  nähere  Angabe  des 
Citats,  nebst  den  Fundorlen  aus  der  ganzen  aretischen 
Flor  unter  Beisetzung  des  Autors  angerührt  werden.  Das 
zweite  Buch  das  geographische  oder  der  arctiscfien  Lan- 
der umfafst  Betrachtungen  über  die  einzelnen  Länder  des 
Norden  in  Bezug  auf  ihre  mittlere  Temperatur,  Witterungs- 
beschaffenheit,  Schneegrenze ,  Vegetation  u.  s.  w.  Das 
dritte  Buch,  das  geographisch -rbolanische  bringt  uns  Ver- 
gleichungen  der  Flor  von  Labrador  mit  andern  Floren 
mit  der  aretischen  Flor,  ihrer  Familien  unter  sich  u.  &  w., 
wobei  auch  Befrachtungen  über  die  Pflanzen,  welche  den 
ganzen  Nord  bewohnen  oder  nur  Theile  desselben  einneh- 
men u.  s.  w.   Wir  müssen  uns  hier  beschränken  auf  dies 
Werk  aufmerksam  gemacht  zu  haben.  *)  ...  , 

_  ■  — i  • 

•)  Der  Herausgeber  der  Linnaea  hat  eine  kleine  Sammlung  Labra- 
donacher  Pflanzen  erhalten,  wcldie  ihm  einiget  darboten,  was  hier 

1* 
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Pflanzengeogrdphie  nadi*  Alex,  v.  HumboldtV  Werke 
•  üb^r  die  ^geographische  Vertheilung  der  Gewächse, 

—  rtiifAnffie  Amigen,  gföfsereri  Beilagen  aus  andern 
pflan^ngeög^aphischen  Schriften  und  einem  E\- 
cülrse  über  die  bei,  pflanzengeographischen  Floren- 

'  y'ergleichungen  nüthigen  Rücksichten,  von  C.  T. 
.  lJeilsclimied  etc. "  Mit  einem  Chärtchen.  Breslau 
,  183L  8yo.  XIU,U,-2,01  S. 

Eine  rtilt  Vielem  Flcifse  angefertigte  Zusammenstellung 
unserer  fetilgeft  KennlriisLe  in  der  Geographie  der  Pflan- 
ich.  theilen  hier  die  Hauptrubriken  des  Inhalt  nur 

tritt,  da  diese  schon  deri  Reichthum  desselben  bekunden: 
Anzahl  der  (bis  zum  Jahre  1815)  entdeckten  Pflanzen.  — 
Vertheilung  derselben.  —  Einleitung:  über  die  Methode. 
^;iamiatlsAe  Vertheilung  der  wichtigsten  Familien:  ge- 
-sellige  'Pflanzen.  —  In  wie  weit  beide  Continente  gleiche 
Pflanzen  ezeugen,  verglichen  mit  der  Verbreitung  der  Thiere. 

—  Temperatur  der  verschiedenen  Breiten  in  der  alten  und 
netten1  Welt,  —  Einflufs  Act  Höhenverschiedenheit  auf  die 
Vegetation.  —  Klima,  welches  die  bekanntesten  cultivir- 
tön  Pflanzen  fordern.  —  Bemerkungen  über  einzelne  na 
türliche  Familien.  —  Beilagen:  1)  Ueber  Verbreitung*!*- 
rirke  der  Pflanzenarten  nach  Schouw;  2)  Verschiedenheit 
de6  Erwachens  im  Frühjahre  nach  Schübler;  3)  Verhält- 
nisse de*  Familien  in  verschiedenen  Zonen  nach  Mirbel.  — 
Excurt  über  die  bei  Vergleichüngert  nöthigen  Rücksichten. 

—  Verschiedene  Verbreitung  von  Pflanzen  nach  der  Hohe, 
nach  De?  Candolle.  —  Zusätze  nach  Schouw,  Reinwardt, 
d'Urvitle  ti.  A.  —  Register  und  Verzeichnifs  der  Druck- 
fehler.  — Einem  jeden,  der  sich  mit  der  Pflanzengeograpbie 

noch  nicht  aufgeführt  ist»  or  gedenkt  seine  darüber  tu  michcnd» 
Bemerkungen  nächsten*  in  seiner  Zeitschrift  mitsu theilen. 


« 
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beschäftigen  willj  empfehlen  xvk  dieses/Wieck,  (welches. 
bequem  das  Wichtigste  aus  den.  so  z^rsteutenrSchrjften 

über  diesen  Gegenstand  Vor  Augen  legt. 

'    ■     ■  •  •.!•»'  • 

... , .  f  . ,  ^  ;    \  .  .' ,     '  ' ' 

Caroli  Linnaei  etc.  Genera  plantarem.  Editio  nona, 
curante  Cyrtio  Sprengel  etc.  Tow? .  I.. .  CI.  .1  —  13. 
1830.  Tom.  II.  CL  14-24.  1831/ GotÜngw.  8vo. 

Die  Gattungscharacteref  äulserst  kurz,  nur  ifnit  Berück- 
sichtigung der  Fruclificatfunstheile'  nach  Linnfischem  Syl 
stem.  Der  Nämehgeber  'und  das  Jahr  des  Entstehens  je- 
der  Gattung  ist  beigefügt,  so  auch  einige  Citate  und  Sy- 
nonyme. Nach  de*  Cry|)togamia  folgen  Adderida  und  Su- 
peraddenda ,  darauf  die  Gattungen  nach  den  natürlichen 
Familien  geordnet,  nun  die  Namen'  der  letztem  und  dabei 
die  Namen  der  Genera.   Ein  vollständiges  Register  aller 

Gattungsnamen  und  deren  Synonyme  beschließt  da*  Werk, 

»  i 

■  •  ,  •     • ;  •  ■        •••••!•■■>    •  >  1 1  #  .  . .  . 

*  •      ♦  I  .1  ■  •  >    >ii..j       -      >.     >*#■  J!  ' 

Tabellarische  Uebersicht  der  Flora  des  mittler*  und 
nördlichen  Deutschlands.;  pach  den?,  .Linneischen 
Sexualsystem, ^  v^bwde»  mit  d^r.Metbpde  de#  na- 
türlichen Pfl^a^ainü^  aufgestellt  nach  P*  f\ 
Cüries  Anleitung. etc.  2te  Auflage  1828  v*m  J.  J. 
F.  Arendt  Osnabrück  1831.  fol  (Preis  4  Gt.) 

t)ie  erste  Rubrik  enthält  die  Klassan Linne  s,  die  zweite 
die  Ordnungen,  die  dritte  die  j^ttungen^  w  sie  in  jecle 
Ordnung  gehören,  so.  zusammengestellt  dafs  die  zu  einer 
oatürlichen Familie  gehörenden  zusammenstehn  und  4er Fa- 
milienname in  Klammern»  vor  ihnen  steht.  Außerdem  sind 
noch  die  anomaWh  zu  jeder  Klasse  gehörenden  Pflanzen 
iedepraal  ,m  Orte  ifsW  ^hängt 


Digitized  by  Google 


Rastadia fltofti/  Vö»  J<«.'Ci  Ffeink.  Heidelberg  1830. 
«vo.  X3TKIH  it  171' Ö.  ! 

Der  Verf.  giebt  nach  allgemeinen  Standorten  geordnet 
die  Namen  der  Pflanzen  mit  Hinzufugung  der  Dauer  der 
Blüthezelt  und  des  speciellen  Standorts.  Das  nach  dem 
Alphabet  geordnete  Register  iäer  Gaillings  -  und  Arten -Na- 
men giebt  die  Linneische  Klasse  otid  Are  natürliche  Fa. 
milie  bei,  jeder  Gattung  an^  Zum  Eingang  des  W«rk$  dient 
ein  Vpr^yort  un^  einei  Uebersicht  der- geographischen  Ver- 
hältnisser  Wir  glauben,  dafs  »eine  solche  Anordnung  einer 
FJor  zwar  recht  bequem  ist,  aber  der  Anfänger  bedarf  noch 
eines,  zweiten  Werks  *  um  das  Nütbige  über  die  Pflanxe 
zu  erfahren, ,  deren  Pannen  u.  s-w-  er  aus  dem  vorliegen- 
den  Werke,  sich  gelbst  überlassen,  nicht  auffinden  kann. 

Symbolae  botanicae  sive  Icofi»  et  aVscriptioires  pfen- 
tarum  novarum  Tel  minus  cognitarum.  Auetore  Car. 
Bor.  Presl  etc.  Fase.  Li^fe  1830.  M 

Wik*  flh'den  in  diesem  Werke  die  Pflahzenbescbreibun- 
gen  und  Abbildungen,  welche  wir  in  der  Linnaea  1830, 
Litt  p.  60^-52  ausführlich  mittheilten,  sie  stellen  in  tern 
Werke*  in  folgender  Ordnung:  1)  Polpoda  *  capensts ;  2) 
Steudelia  galioid^i  ZyjHdyrmmma  füifolia;  4) 
phaea  racemosß;  5)  Lepisia  ustalata ;  6)  Thysanaclme 
scoparia.  Darauf  folgen  noch  vier  Pflanzen,  welche 
Theil  neue  Gattungen  bilden.4  7)  Xipliocarpus ,  (LegtJnii- 
nosae)  cal.  urccolalö- campanulatus  5-dent. ,  dentibus  ova- 
tis,  2  sup.  usque  ante  apicem  coalitis,  infimo  reliqui's  paulo 
longiore.  Pct  acquilonga^  vexillum  orbicutatüm  reflexo- 
patentissimum ;  alae  carinä  iemärginato  -  bifida  aequilongae. 
SUm.  10,  diad.,  liberum  ijuasi  geniculatum.  Ovar,  brevi- 
ter  süpitatum  lineare  multi-ovulatum.   Stylus  adscendens 
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•Legum.  bre- 

viter  stipitatum  lineare  elongalum  compr£ssum  pol  vf8p. 
Sem.  reniformia;  X.  maHmiceasis.  (Robioia  sericeaSieb. 
märt  exs.  n.  1|8V  &)  Poepplgia  (Legiimtnosae)y  CaL 
su b camp.  o-denL  basi  snperne  gibbus,  dentibus  aequalibus. 
Pet  5  unguiculat*  superiore  caeteris  majore.  Slam.  10, 
Iii  am.  rectis  basi  mouädelphis,  antberis  foecundis.  Ovar, 
compressura  multiovulatum  basi  villosum.  Stigma  subses- 
sile  obtusüm.  Legi  compressum  inerme.  P.  procera  (Cae> 
salpinia  procc^a  Pbepp.  pl.  exs.  Gab.),  i  9)  Neurocar» 
pum  ctijemfoUtmt,  Ä-otescens  ercetwn,  caole  tereti  apicc 
pubescente,  fol.  friforiölatis,  foliolis  «bovato-cuneatis  rel**- 
sis  mucronatis  sübtus  adpresse  seriedo  -  pubesccnlibus,  pe- 
dune,  axillaribus  solitariis  l*fl.  fobolo  duplo  brevioribus. 
In  locis  siccis  Amer.  merid.  ti.' —  10)  JTetcrantfiena  spi- 
cata,  caulibus  nudis  sub  spica  l*foüati&,  foL  pettölatis 
Corditis  acuminatis,  petioio  basi  vaginante,  floribus  sessi- 
libus,  (Ppntederia  azurea  Poepp.  pL  exs.  Cub.) 

i     *  '■  r,  . .         »  4 

•  ...    i  .  ... 

I>e  ceHulis  antherarmu  fibrosis  nec  non  de  granoruin 
pollmarium  formis  commentatio  phytotomica  auetore 

*  Joanne  Ev.  Purkinje  etc.    Accedunt  tabutae  litho- 
graphicae  XVIII.  Vratisiaviae  1830.  4tcu  VIII  u. 

'  58'  s.  "  " :  "  " ;  1  -       •  " 

Der  Verf.  belehrt  uns  ra  vorliegender  Schrift  über 
den  Bau  der  Haut  des  Antherensacka,  und  theilt  uns  seine 
Beobachtungen  über  die  Gestalt  der  Pollenkörner  mit  — 
Der  Verf»  entdeckte  wohl  früher  die  Fasentellen  als  Meyen, 
welcher  sie  eher  bekannt  machte;  es  besteht  die  den  Pol- 
lensack bildende  Hülle  aus  zwei  Lasen,  einer  äufsern  der 
Epidermis  ganz  ähnlichen,  ebenfalls  Slomata  zuweilen  ent- 
hallend,  Exotheclüm  vom  Verf.  gekannt;  aus  ekicr  innere 
meist  eine  Lage  von  Faseracllcn  oder  Von  Fasern  darbic- 
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tend,  Enddtherium  genannt    Im  ersten  Capitel  spricht 
der  Verf.  im  Allgemeinen  von  der  Kenntnife,  welche  man 
von  diesen  Faserzellen  hat,  ferner  von  /der  Art  und  Weise, 
sie  zu  y Ersuchen .  (Verf.  untersuchte  mit  einfacher  Linse), 
und  giebt  Beispiele  von  seiner  Veriahrungsart.    Das  zweite 
Capitel  enthält  allgemeine  Betrachtungen  über  die  verschie- 
denen Formen  der  Faserzellen  und  von  ihrer  physiologi- 
schem Function.    Das«  dritte  Capitel  giebt  allgemeine  Be- 
merkungen über  die  characlerisüsehen  Formen  der  Anthe- 
renzellen  in  Bezug  auf  das  natürliche  Pflanzensystem. 
Das  vierte  Capitel  haodelt  von  der  Gestalt  der  Pollenkor- 
ner  in  Bezug  auf  die  natürlichen  Familien.    Im  fünften 
Capitel  ist  eine  Erklärung  der  18  Steindrucktafcln  enthal- 
ten, welche  eine  grofse  Masse  von  Abbildungen  (fast  300) 
von  Antherenzellen  und  Pollenkörnern  verschiedener  Ar- 
ten aus  sehr  vielen  natürlichen  Familien  enthalten.  Es 
wäre  zu  wünschen  gewesen,  dafs  die  Abbildung  dieser 
mikroskopischen  Gegenstände  durch  den  Kupfers(ich  hätte 
erfolgen  können,  wobei  eine  gröfsere  Schärfe  und  Deut- 
lichkeit der  Abbildungen  erlangt  worden  wäre,  aber  wir 
wissen  auch  zu  gut,  Wie  nachtheilig  eipe  solche  Menge 
von  Kupfern  auf  den  Preis  und.  also  auch  auf  den  Ver- 
trieb, des  Puchs  hätte  wirken  müssen,   Uebrigens  müssen 
wir  dem  Verf.  Dank  sagen  für  diese  trefflichen  und  nnv 
fassenden  Untersuchungen,  nur  hätten  wir  eine  vergieß 
chende  Betrachtung  des  jungem  Zustandea  der  Anthere, 
so  wie  eine  anatomische  Untersuchung  der  Uebergangs- 
formen  zwischen  Petalum  und  Sternen'  bei  Monstrositäten 
gewünscht;  jedenfalls  aber  ist  es  ein  sehr  willkorniqeetr 

Beitrag  zur  Keimtnifs  der  innern  Pflanzentbeile. 

,  s  i  .  #  .....  . 

■  -  » 

Phytotojmie.  Von  Frans  Julius  Fenl  Meyen  etc.  Mit 
vierzehn  Kupfertafeln,  (in  4to).  Berlin  1830.  8yo, 
XXH  u,  356  &  vi  .  r  ; 

■ 

* 

■ 
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Der  Verf.,  jetzt  auf  einer  Reise  um  die  Welt  begrif- 
fen, legt  in  dem  vorliegenden  Werke  seine  Erfahrungen 
und  Beobachtungen  nebst  denen  früherer  Schriftsteller  über 
den  innern  Bau  der  Pflanzen  vor,  er  sagt  in  der  Vorrede : 
„vorliegende  Schrift,  enthält  die  allgemein  vergleichende 
Pflanzenanatomie  im  höbern  Sinne,  ihr  soll,  nach  einiger 
Zeit,  die  Phylophysiologie  folgen  und  dann  werde  ich  zur 
Bearbeitung  der  speciell  vergleichenden  Pflanzenanalomie 
übergehen,  -worin:  die  anatomische  Characteristik  der  ein- 
zelnen  natürlichen  Familien  d arge than  werden  soll."  Der 
Verf.  bittet  übrigens  den  geneigten  Leser,  ihn  zu  entschul . 
digen,  wenn  er  über  viele  Punkte  der  Pflanzenanalomie 
durch  vorliegendes  noch  zu  wenig  befriedigt  werde;  aber, 
fragt  man,  was  nölhigte  den  Verf.  schon  so  früh  sein  Werk 
herauszugeben,  welches  durch  fortgesetzte  Untersuchungen 
nur  gewinnen  konnte?    Nach  der  Dedication  an  Alex, 
von  Humboldt  folgt  die  Vorrede  und  die  Inhaltsanzeige, 
welche  wir  hier  im  Kurzen  geben,  um  ungefähr  den  In- 
halt des  Werks  daraus  zu  ersehen.    1.  Abtheilung.  Ent- 
wickeln ngsgedchichte  der  Pflanzenanatomie  mit  spezieller 
Angabe  ihrer  Litleratur  in  drei  Perioden  von  Theophrast 
bis  zur  Stiftung  der  Königl.  Societät  zu  London,  von  dort 
bis  zur  Göttinger  Preisfrage,  die  Anatomie  betreffend,  und 
von  da  bis  auf  die  neueste  Zeit.   2.  Abtheilung.  Anato- 
mie der  Pflanzen.  1.  Abschn,  Einleitungen  in  die  Pflanzen- 
analomie. 2.  Abschn.  Von  den  Elementarorganen  der  Pflan- 
zen. 3,  Abschn.  Das  System  der  Zellen.  4.  Abschn.  Das 
System  der  Spiralröhren.  5.  Abschn.  Das  Circulations- Sy- 
stem der  Pflanzen.   3.  Abtheilung.  Enthält  die  Erklärun- 
gen zu  den  Abbildungen,  die  auf  den  14  beigefügten  Ta- 
feln gegeben  sind.    Jeder  Abschnitt  zerfällt  in  Cäpitel, 
diese  zuweilen  in  Artikel,  und  alles  in  Paragraphen.  Die 
Abbildungen  sind  hübsch  gestochen,  ihr  Papier  könnte  bes- 
ter sein.    Die  erste  Figur  von  Tafel  t  soll  Uredo  Eu 
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pLorbiae  vorstellen,  aber  welche  dieses  Namens?,  uns  ist 
sie  unbekannt.  Broussoiietia  und  Morus  werden  nie  zu 
den  Amentaceen  gehören,  wohin  sie  der  Verf.  rechnet. 

i  ■         .  «.  .  fr 

De  Salicibus  europaeis  commentatio,  auetore  G.  D. 
J.  Koch  etc.  Erlangae  182&  8vo.  64  S.  u.  Rc^ 
gister. 

Höchst  willkommen  ist  diese  Abhandlung  über  die 
europäischen  Weiden,  über  eine  Gattung,  welche  durch 
die  Trennung  der  Geschlechter  auf  verschiedenen  Sum- 
men, durch  ihr  meist  frühes  Blühen  vor  der  vollständi- 
gen Entwicklung  der  Blätter  mancherlei  Schwierigkeiten 
zum  Einsammeln  und  Erkennen  der  Arten  in  ihrer  gan- 
zen Enlwickelung  und  Umfange  darbietet,  welche  Schwie- 
rigkeiten durch  die  nahe  Verwandtschaft  der  einzelnen  Ar. 
ten  durch  die  mannigfaltige  Cultur  und  Benutzung  vieler 
derselben,  nur  noch  vergrößert  werden.-  Der  würdige  Hr. 
Verf.  zeigt  in  der  Einleitung  wie  die  Zahl  der  Arten  «ich 
von  Linne,  dem  nur  31  bekannt  waren,  bis  zu  unsera 
Zeiten,  za  254  erhoben  habe,  von  denen  aber  der  gräfeere 
Theil,  schlecht  begründet,  wieder  wegfallen  mufs,  wie  z, 
B.  Schleichers  119  neue  in  der  Schweiz  gefundene  Ar- 
ten (wie  es  scheint  zum  Handel  aufgestellt).  Darauf  giebt 
der  Verf.  die  Hulfsmittel  an,  welche  ihm  an  lebenden 
und  trocknen  Exemplaren  des  In-  und  Auslandes  gewor- 
den sind;  er  lobt  Walilenbwg  und  Sennge  als  treffliche 
Vorgänger,  spricht  dann  von  den  Einteilungen,  welche 
früher  gemacht  worden,  und  von  den  Tri  ei  Ion,  worauf  sie 
zu  begründen  sind.  Auch  über  die  Veränderlichkeit  der 
Thcile  wird  verhandelt,  so  wie  über  die  Schwierigkeit, 
welche  die  durch  Kreuzung  geschaffenen  Arten  hervor- 
bringen. In  10  Cohorlen  zerfallen  die  48  dem  Verf.  be- 
kannten Arten,  über  deren  Bestimmung  i  wir  auf  das  kleine 
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jedem  Botaniker  unentbehrliche  Werkchen  selbst  ver- 

■  >  » 

Delfectus  senunum,  quae  in  horto  Hämburgcnsium 
botanico  e  collectione  aani-1830  mutuae  comuiuta- 

tibni  offeruntur.  Hamburg!  1830.  4to. 

*   , ,  .......  *  • 

Folgende  neue  Pflanzen  befinden  sich  hier  vom  Prof. 

Lehmann  diagnosirt:  Cuphaea  J1oribnnday  fruticulosa,  ra- 

mulis  bispidissimis  eiongatis,  fol.  ovalo- oblongis  scabri- 

iiscuüs  subtus  glabris,  flor.  solitariis  peduneulaiis  interpe- 

tiolatibus,  petalis  aequalibus,  staminibus  2  elongatis,  stylo 

glaberrirao,  ovario  polyspermo.    In  terris  Mexicanis  p. 

Eutoca  puichelln  v.  Lehm.  pug.  plant,  nov.  II.  p.  18. 

Mamillaria  bicolor,  obovata  superne  prolifera  axillig  sub- 

lanatis,  mamillis  spiraliter  contortupKcatis  ovato-pyrami- 

dalibus  apice  lanigeris  et  spiniferis,  spinis  setaeeis  divari- 

catis  candidis,  2  erectis  multo  longioribus  apice  sphaccla- 

tis.  In  terris  Mexicanis  locis  montosis  t>.  Mimulus  g/an- 

dulosus,  annuus  pubescenti  -  glandulosus ,  caule  procum- 

bente  ramoso,  fol.  lale  ovatis  dentatis  nervosis  pallide  vi- 

ridibus,  superioribus  sessilibus ,  peduneulis  axillaribu*  fu- 

lio  brevioribus  ebracteatis,  floribus  parvis.   America  sep. 

tentx.  O.  Polygala  Eckloniana  (cristata)  caule  fruticoso 

•ramoso  glabro,  fol.  alternis  linearibus  a  cutis  jncurcrbenti- 

bns  confcrtissimis  glabris  aculeolalo-cilialis,  floribus  race- 

niosis,  bracteis  aequalibus  persistentibus  ovatis  pedicellis 

quadruplo  brevioribus,  alis  brevibus  ovalibus  obtusiusculis. 

Prom.  bon.  sp.  t>.    Potcntilla  divcrsifoUa  v.  Lehm.  pl. 

nov.  pug.  II.  p.  9,  P'  leptopetala  v.  Lehm.  pl.  nov.  pug 

III.  n.  22  ist  P.  frigida  Schiede  et  Deppc;  A  pnlclter- 

rima  v.  Lehm,  pl.  hov.  pug.  II.  p.  10. 

;  m 

«    •        ;  ..  ,  * 

■      t    .  •  •  i  .  ... 
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Carolo  Frid.  Hippio  etc.  diem  mensis  Augusti  vice- 
simum  septimum  quo  ante  hos  viginti  quinque  an- 
nos  munus  in  urbe  nostra  docendi  publicum  auspi- 
catus  est,  feliciter  celebranti  gratulatur  J.  G.  Chr. 
Lehmann  collcga  amicissimus,  offerens  Horum  (asci- 
culum  nuper  repertorum.  Stirpium  ab  J.  G.  Chr. 
Lehmann  primum  descriptarum  pugülus  secundus. 
Hamburgi  1830.  4to.  30  S. 

Die  in  diesem  Pugillus  beschriebenen  Gewächse  wur- 
den  dem  Verf.  vom  Prof.  Hooker  aus  den  im  nördlichen 
Amerika  von  Douglas  und  Drummond  gesammelten  Pflan- 
zen milgetheilt,  es  sind  von  den  Rosaceen  Potentilla  Hip- 
piana  (leucophylla  Torrey  non  Pallas),  Pot.  effusa  DougL, 
Drummondii  Lehm.,  diver sifolia  Lehm.,  pulcherrima. 
Lehm.;  rubricaulis  Lehm.,  flabelliformis  Lehm.,  conemrut 
Richards.  Aus  der  Farn.  d.  Onagreen:  Epilobium  opa- 
cum  Lehm.,  Ep.  glandulosum  Lehm.,  Gaura  parviflora 
Dougl.,  G.  marginata  Lehm.,  G,  glabra  Lehm.,  (euro- 
carpa  Comlen.  Aus  der  Farn,  der  Hydrophylleen :  Eu~ 
töca  pulchcUa  Lehm.,  Eat.  conge&a  Dougl.,  Ent.  mul- 
tiflora  Dougl.  non  Bot  Reg.,  Phacelia  hast  ata  Dougl., 
PK  ramosissima  Dougl  Endlich  aus  d.  Farn,  der  Aupe- 
rifolien:  Mysotis  flaccida  Dougl.,  JK  hueophaea  D*ug)., 
'  Echinospermum  diffusum  Lehm.,  Eck.  fhribimdum  Lehm., 
Cynoglossum  ciliatum  Dougl.,  C.  grande  Dougk,  LUho- 
spermum  Drummondii  Lehm.,  L.  corymbesum  Lehm.,  L. 
ruderale  Dougl,  L.  lycapsoides  Lehm*,  Echium  Menne- 

sii  Lehm.  » 

t  *  - 

Novarum  et  minus  cognitarum  stirpium  pugillus  ter- 
tius,  quem  indici  scholarum  in  gymnasio  Acadcmico 
Hamburgensium  anno  scholastico  1831  habendaxum 
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praemisit  J.  G.  Chr.  Lehmann  etc.  Hamburg!.  4to, 
58  S. 

Es  sind  in  diesem  Hefte  folgende  Pflanzen  beschrie- 
ben: 1)  Potentilla  rigida  Wall.,  2)  Jungermannia  Walli- 
chiana  auf  einem  Zweige  der  oben  genannten  Potentilla 
gefunden,  3)  Potentilla  parvifolia  Fischer,  4)  P.  davurica 
Lehm.,  sonst  Varietät  von  P.  fruticosa,  5)  P.  micropetala 
Don,  6)  Leschenaultiana  DC,  7)  P.  leuconota  Don,  8)  P. 
polyphylla  Wall.,   9)  P.  peduncularis  Don,  10)  P.  cora- 
nralata  Lehm.,  11)  P.  microphylla  Wall.,  12)  P.  meifo. 
lia  Wall.,  13)  P.  dissecta  Pursh.,  14)  P.  chinensis  DC, 
15)  P.  Gerardiana  Lindl.,  16)  P.  conferliflora  Torrey,  17) 
P.  pulchella  R.  Br.  18)  P.  nivalis  Torrey,  19)  P.  astraga- 
lifolia  Ledeb.  20)  P.  Moorcroftii  Wall.,  21)  P.  Wallichia- 
na  Del.,  22)  P.  lcptopetala  Lehm.  *),  23)  P.  monanthes 
Lindl.,  24)  P.  cuneata  Wall.,  25)  P.  eriocarpa  Wall.,  26) 
P.  argyrophylla  Wall.,  27)  P.  cathaclines  Lehm.,  28)  Me- 
lica  dendroides  Lehm.  v.  Cap,  29)  Poa  floccosa  Lehm., 
30)  Enneapogon  mollis  Lehm.,  31)  Enn.  scaber  Lehm., 
32)  Danthonia  distichophylla  Lehm.,  sämmtlich  vom  Cap. 
Nun  folgen  die  Beschreibungen  von  19  Jungermannien  vom 
Cap,  welche  schon  in  der  Linnaea  Vol.  4.  1829  mit  Dia- 
gnosen bekannt  gemacht  sind.   Ein  Register  über  alle  drei 
Pugillen  beschliefst  dies  Heft 

Enumeratio  plantaram  cryptogamicarum  Javac  et  in- 
sularum  adjacentium,  quas  a  Blumio  et  Reinwardtio 

collectas  describi  edique  curavit  Christ  Godofr. 

  • 

*)  Dieser  Art  ist  P.  hicroalis  Schiede  et  Dcppc  Linn.  1S30,  p.  572, 
als  sicheres  Synonym  hinzuzufügen,  obgleich  die  Blumenblätter  sich 
an  einem  der  beiden  nicht  sehr  guten  Exemplare  länger  als  der  Kelch 
zeigten. 

Herausgeber. 
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Nees  ab  Esenbeck  Prof.  Wratis}.  Fasciculus  prior 
Hepaticas  coniplectcns ,  ab  editore  illustratas.  Vra- 
tislaviae  1830.  8vo.  VIII  u.  86  S. 

Das  bisher  sehr  vernachläfsigte  Studium  der  niedern 
exotischen  Vegclabilicn  gewinnt  in  neuerer  Zeit  mehr  und 
mehr  Ausbreitung.    Die  Farm  rechnen  wir  nicht  hierher, 
denn  ihre  ansehnliche  Gröfse  und  zierliehe  Blattbildung 
hat  sie  zu  Lieblingen  vieler  Botaniker  eihoben,  mehr  aber 
die  Laubmoose,  deren  europäische  Formen  uns  schon  gut 
bekaunt  sind,  noch  mehr  die  Lebermoose,  deren  Kennt- 
nifs  die  neueste  Zeit  sehr  gefördert  hat,  von  denen  bis 
jetzt  nicht  viel  exotische  Formen  bekannt  waren,  wel- 
che aber  durch  vorliegende  Schrift  einen  bedeutenden  Zu- 
wachs erhalten.    Es  sind  hier  beschrieben  und  aufgezählt 
1  Anthoceros,  1  Monoclea,  beide  neu,  1  Dumortiera,  1  Firn- 
briaria,  1  Grimaldia,  6ämmtlich  bekannt,  3  Marchantien, 
von  denen  2  neu  sind.   Von  den  108  Jungermannien  sind 
74  neu,  und  aufserdem  ist  noch  eine  Jungermannia  com- 
pressula  aus  Mexico  beschrieben.  Es  beträgt  die  Gesammt- 
zahl  der  javanischen  Lebermoose  also  118  Arten.  Der 
Verf.  sagt  uns  in  dem  vorredenden  Briefe  an  Blume,  dafe 
Alex.  Braun  aus  Carlsruhe  bei  der  Bearbeitung  geholfen 
habe,  dafs  derselbe  auch  bei  der  Bekanntmachung  des 
2tcn  Heftes,  welches  die  Laubmoose  und  Lichenen  un> 
fafst,  hülfreiche  Hand  leisten  werde,  dafs  endlich  eine  Art 
Anhang  die  Beschreibungen  einiger  Süfswasser- Algen  und 
ausgewählten  Pilze  enthalten  soll.    Wir  müssen  bemer- 
ken, dafs  diese  beiden  Familien  noch  in  den  tropischen 
Ländern  am  wenigsten  beobachtet  sind,  aber  es  wird  auch 
wohl  noch  einige  Zeit  dauern,  bis  die  Sammler  und  For- 
scher über  Palmen  und  Tausende  von  Blüthen  prangen- 
der Gewächse  jene  niedern,  unscheinbaren,  mühsam  und 
sogleich  zu  untersuchenden  Gewächse  nicht  vergessen. 
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J.  C.  Rohlings  Deutschlands  Flora  etc.  von  F.  C. 

Mertens  und  W.  P<  J.  Koch  etc.  Dritter  Baad 
:   1831.  8vö.  VIII  u.  573  S.  (s.  Linn.  1.  p.  471.) 

•        4  t  •     ,  «•Vi» 

Die  Herren  Verfasser  entschuldigen  im  Vorwort  die 
yerzögenmg  dieses  Bandes  (Bd.  2.  erschien  1S26  und  Bd.  1. 
1823)  und  geben  Berichtigungen  von  mehreren  im  ersten 
lind  zweiten  Bande  enthaltenen  Arien  und  Varietäten.  — 
JDie  Octandria  bis  Icosandria  incl.  füllen  diesen  Band,  der 
uns  eine  Fülle  von  getreuen  Beobachtungen  und  mühsa- 
men Nachforschungen  vorlegt.  Wir  sehen,  dafs  noch  man- 
ches in  unserer  deutschen  Flora  zu  thun  bleibt,  lernen  aber 
auch  eine  Art  und  Weise  der  Beobachtung  kennen,  wel- 
cher zu  folgen  die  schöne  Darstellung  der  Pflanzen  auf. 
fordert.  Wir  wiederholen  unsern  Wunsch,  dafs  eine 
schnellere  Forlsetzung  möglich  werden  möge. 

Nie.  Thomae  Hqst  etc.  Flora  Austriaca.  Vol.  II.  Vien- 
'  nae  1831.  8vo.  768  S.  (s.  Linn.  II.  p.  674.) 

-  i  '        ,  ...  •         4  •  ' 

1  I 

t  Enthält  die;12lc  bis  22ste  Classe  oder  die  Icosandria 
bis  Dioecia,  so  wie  von  der  Cryptogamia  die  Filices,  Mu- 
sci  frondosi  und  ffepaticac. 

Amoenitates  b'dftähicae  Monacenscs.  Auswahl  merW. 
Pflanzen  etc.1  'Von  v.  Martius  etc.  2te,  3te  und  4tc 
(s.  Linn.  VI.  Litter.  p.  6.)  '. 

Tab.  6.  Bacobotrys  riemoralis  Forst,  p.  9.  —  7.  Tra- 
descantia  cirrifera  Mart.  aus  Mexico  p.  10.  —  8;  Bra- 
mia  semiserrata  Mart.  p.  11,  schon  in  den  Nov.  gen.  et 
Spec  aufgeführt.  —  9.  Lofrelia  CavanUlesii  Rocm.  Schult 
j>.  12.  —  10.  CattUya  Karwinskii  Mart  p.  14.  aus  Mc 
xico.  —  11.  Arum  triphyUum  L.  p.  16.  —  12.  Phaseo- 


lus  microcarpus  Mark  aus  Mexico  p.  18.  —  13.  Polian* 
thes  maculata  Marl«  aus  Mexico  p.  19.  —  14.  Gesnera 
allagophylla  Mart  p.  22,  schon  in  den  Nov.  gen.  et 
ap.  erwähnt.  —  15.  Kleinia  colorata  Humb.  Bonpl.  Kth. 
p.  23.  —  16.  Hedysarum  Lindleyi  Mart  (Hedys.  adscen- 
dens  var.  coeruleum  Lindl.)  —  Zu  diesem  Hefte  cehoren 
noch  ein  deutscher  und  ein  franzosischer  Titel,  so  dak 
das  ganze  Werk  damit  beendet  erscheint.  Sollte  dies  der 
Fall  sein ,  so  müssen  wir  bedauern ,  dafs  unser  deutsches 
Vaterland  solche  Werke  nicht  zu  erhalten  vermag,  dafc 
es  unter  den  Wohlhabenden  so  wenige  unserer  Wissen* 

schaft  wohlwollende  giebt 

■  > 

Abbildungen  neuer  und  seltner  Gewächse  etc.  von 
Link  und  Otto  etc.  Heft  6,  7.  8.  (s.  Linnaea  1830 
Litt  p.  7.) 

Tab.  31.  Fisus  Mßfnrvardti  n.  sp.  p.  61,  fol.  3  -  lobis 
subquinquelobis  dentatis  supra  scabris,  subtus  molliter  sub- 
tomentosis  tomento  fulvescente,  fructibus  globosis  sessilibus 
aggregatis;  in  Java.  32.  Nicotiana  alata  n.  sp.  p.  63,  caule 
erecto  glandulose  piloso,  fol  oblongis  et' lanceolatis  repan- 
do-  dentatis  scabris  glandulose  cilia&Y,1  calycis  dentibos 
longe  acutatis,  tubo  corollae  longissimo,  laciniis  obtusis; 
Brasilia  austr.  33.  Passiflora  alba  Sclfatr  (in  icone,  hör* 
tul.  in  typis),  foL  glabris  subtus  glaucescentibus  basi  sub- 
cordatis  5-nerviis  trilobis,  lobis  ovalibus  basi  subserrato- 
glandulosis,  petiolo  medio  biglanduloso,  stipulis  cordatis, 
peduneulis  superioribus  petiolo  longioribtis.  Brasilia.  34. 
Dactylicapuos  thalictrifolia  Wall.  35.  Mammillaria  den- 
sa  n.  sp.  cylindrtca  glaucescens,  tubercuKs  conicis  densis, 
spinis  plurimis  flavicantibus,  una  majore  p.  69.  In  mont 
Mexic.  36.  Gerontogea  Deppeana  Cham,  et  Schldl.  p.  71. 
—  37.  Heteronoma  diversifolia  DC  p.  73.-  38.  Rhip- 

so  Iis 
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satis  fnnalis  Salm -Dyck,  DC.  p.  75.  —  3i)i  Ccrens.  ala> 
ttis  DC.  p.  77.—  40.  Echiitocactus  Langsdorf iii  .(Caclus 
Lehm.,  Melocactu«  DC.)  p.  70.  —  41.  Echiuacacüts  •  sah 
pa  (Caclus  Lk<.  En.,  Cereus"  DC.)  p.  81.  42.  Cyinhws- 
m&  pedunculata  Gaerln.  p.  83.  —  43.  Argemone  platy- 
ceras  n.  sp.  p.  83,  caute  foliis  calyce  gerinineque  tectis 
aculeis  mollibus  rigidisque.  Mexico.  44.  Erucaria  hypo~ 
gaea  Viv.  p.  87t  —  45.  Begonia  bnlbUUfcra  n.  sp;  p.  89, 
caule  simplici  bulbillifero,  ful.  oblique  cordatis  subaugula~ 
tis  crenatis,  ctJiis  sparsis  minutis,  germinibus  acute  triau* 
gulis  apteris.  Mexico.  46.  Passiflora  gossypiflora  Desv. 
p.  91.  47.  Passiflora,  odora  n.  sp.:  ist  P*.sicyoides 
Schiede  et  Deppe  in  Linn»  V.  p,.8S  n.  83.  —  48.  JLin- 
denbergia  urticaefolia  .Lehm.  ;p.  05.;. 

U'.  .   

lieber  die  sogenannten  Getreide*  und  Schwefel-Re- 
gen, von  H.  R.  Goeppert.  Bfreslau  1831»  8vo.  32  S. 
nebst  Abbildung.  (Besonderer  Abdruck  aus  dem 
scblcs.  Provinz.  Blatt.  Jan.  und  Febr.  1831.) 

*  m  ■  1  * 

...  •  <  . 

Eine  hübsche  Zusammenstellung  älterer  und»  neuerer 
Falle  von  Gelueide-  und  Schwefel  -Regen  nebst  Erklärung 
dieser  Erscheinung  aus  dem  Pollen  der  Pinus- Arien  und 
den  Knollen  des  Ranunculus  Ficaria,  von  welchem  auch 
eine  Abbildung  beigefügt  ist. 

.  /  .  ■  •  •  : 

R.  Browns  vermisebte  botanische  Schriften.  In  Ver- 
bindung mit  einigen  Freunden  in  s  Deutsche  über- 
setzt und  mit  Anmerkungen  versehen  von  Dr.  C. 
G.  Nees  von  Esenbeck.  Vierter  Band.  Mit  fünf 
Steindrucktafeln.  Nürnberg  1830.  8vo.  VIII  und 
548  S. 

Dieser  vierte  Band  einer  vollständigen  Sammlung  der 

Linn*«*  6r  Bd.  Litterat  2 
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von  R.  Brown  herausgegebenen  Werke  und  Abhandlungen 
enthält,  wie  früher  der  zweite  Band  bei -Gelegenheit  der 
Abhandlung  über  den  rothen  Schnee,  auch  Zusätze  und 
Nachtrage  zu  Browns  Arbeiten  von  andern  Verfassern. 
Wir  finden  in  diesem  Bande:  1)  Betrachtungen  über  tfen 
Bau  und  die  Verwandtschaften  der  merkwürdigsten  Pflan 
zen  weiche  von  dem  verstorbenen  Dr<  Waller  Oadae?« 
Major  Den  harn  und  Hauptmann  Clappei  ton  in  den  Jahre« 
1822;  23  und  21  auf  ihrer  Entdeckungsreise  im  innem 
Africa  gesammelt  sind.  —  2)  Character  und  Beschreibung 
der  neuen,  auf  der  Südwestküste  Neu- Hollands  entdeck- 
ten Pflanzen  -  Gattung  Kingia,  mit  Betrachlungen  über  den 
Bau  ihres  unbefruchteten  Eichen  s  und  über  die  weibliche 
Blüthe  der  Cycadeen  und  Coniferen.  Nebst  einem  Nach- 
trage des  Herausgebers  hierzu.  —  3)  Kurzer  Bericht  von 
mikroskopischen  Beobachtungen  über  die  in  dem  Pollen 
der  Pflanzen  enthaltenen,  Kornchen  und  über  das  allge- 
meine Vorkommen  selbstbcweglicher  Elementarlheilcbeu 
in  organischen  und  unorganischen  Körpern ,  angestellt  in 
den  Monaten  Junius,  Julius  und  August  1827.  Hierauf 
folgen  4)  als  Nachträge,  mit  einem  Vorworte  des  Heran* 
gebers,  die  Abhandlung  von  Ad.  Brongniart  über  die  Zeu- 
gung und  Entwicklung  des  Embryo  in  den  phanerogan»* 
sehen  Pflanzen;  sodann  ein  Aufsatz  des  Dr.  Meyen:  histo- 
risch- physiologische  Untersuchungen  über  selbslbeweglicbe 
Molecüle  der  Materie.  Nun  folgen  5)  R.  Browns  nach- 
trägliche  Bemerkungen  über  selbslbewegliche  MoWäf- 
Endlich  6)  neue  Untersuchungen  über  den  Bau  und 
Entwickelung  des  Pflanzeneys  von  W.  Mirbel.  Den  Be- 
schlufs  macht  das  Register.  —  Was  die  zweite  Hälfte.^ 
noch  nicht  vollendeten  dritten  Bandes  enthalten  wird,  dar- 
über haben  wir  im  vorigen  Jabre  schon  eine 

anzeige"^ 

Nachricht  gegeben.  Zu  bedauern  ist  es,  dafs  uns  z«  itn 
Abhandlungen  R.  Brown  s  nicht  auch  die  dieselben 
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teodcri  AhbiMimgeri  in  guten  Cppien  geliefert  wurden,  was 
die  NüJaBchkcit  ;des  Bucbs^  ^deutend;  erhöht  halte,  jetzt 
ist  man,  will  mau  diese  Kupfer  vergleichen,  dennoch  ge- 

nuthigt,  zu  den  Originalen  seine  Zuflucht  zu  nehmen. 

f  t  •  i. »  > .  , , ,  ■  •  . 

Idonogräphia  bötanica  s.  plaotae*  criticae  etc.  auet  H. 
G.  Lud.  Reichenbach  etc.  (s.  Linn.  1830  Litter. 
p.  9)  Centuriii  septima  et  octava. 

Die  zweite  Hälfte  der  siebenten  Ceniuric  enthält  eine 
schätzbare  Darstölluug  von  Formen  der  Gattung  Qroban- 
che  aua  Europa  .Und  liefert  einen  nicht  unbedeuten- 
den Beitrag  zun  Keim  tnifs  dieser  schwierigen  Gattung, 
welche  schon  viele  Bearbeiter,  fand,  bei  welcher  aber 
noch  manches  zu  thun  übrig  bleibt,  was,  wie  wir  mit 
dem.  Verfasser  hoffen,  durch  seine  Arbeit  angeregt  werden 
wird..,  Taf.  651  enthält  eine  ausführliche  Analyse  von  Or. 
laxiQora  Rchb.  (auf  der  Tafel  Or.  vulgaris  Boir.  bezeich- 
net), 662,  minor  Sutt  u,  apiculala  Wallr.,  welche  letztere 
zu  Or.  barbata  Poir.  gehört,  653.  654.  ebenfalls  Or.  mi- 
nor, von  welcher  noch  eine  0.  platystigma  unterschieden 
wird,  wekhe  aber  nicht  abgebildet  ist,  655.  barbat*  Poir., 
656.  nudiflora  Wallr.,  657.  rubra  Hook.,  658.  u.  659.  Epi- 
ibymum  DC,  660.  caryophyllacea  Sm.,  661 -r- 64.  Galii 
D^by-,  665«  cruenta  Bertoh,  666.  icondensata  Moris,  667. 
gracilis  Sro^  668.  major  L ,  669  u.  670.  elatior  Sutt,  671 
u.  672.  variegata  Wallr.,  673  u.  674.  slrobiligena  Rchb., 
675  —  77.  laxiflora  Rchb.  als  vulgaris  Poir.  auf  der  Tafel, 
678.  pruinosa  Lapeyr.,  679  -  81.  alba.Stepb.,  682.  loricata 
Rchb.  u.  nudiflora  Wallr.,  683.  loricata  Rchb.,  684.  Medi- 
caginis  Rchb.,  685  u.  686.  aiaethystea  ThuilL,  687.  cri- 
nita  Viv.,  68a  fiapum -  ThoitL,  689.  foctida  Desf.,  690. 
coerulescens  Sleph. ,  691.  cumana  Wallr.,  692.  coerulea 
VilL,  ~693  u.  694.  arenaria  Borkh.,  695.  longiüora  Pers-, 
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696.  ramosa  L.,  695.  lavandulacea  Rchb.,  698.  caesia  Rchb.j 
699.  coccinea  MB  ,  700.  Cistanche  lutea  Lk.  et  Ilffgg. 

t  . 

Centuria  octava. 

701*  Orchis  mililaris  L.,  702.  Hyacinthus  ametbysti- 
nus  L.j  703.  Lcucojum  trichophyllum  Schousb.,  704.  Leuc. 
roseum  Lots.,  705.  Thesium  humile  Vahl.,  706.  Lamium 
flexuosum  Ten.,  707.  Lam.  cryplanthum  Guss.,  708.  Lam. 
amplexicaule  clandestinum,  709.  Beton ica  alopecurus  L, 
710.  Bet.  officinalis  L.,  711.  Bet  hirta  Leyss.,  712.  Bet 
stricta  Ait,  713;  Bet.  incana  Mill. ,  714.  Bet  hirsuta  L, 
715.  Bet.  grandiflora  Sreph.,  716.  Centaurea  pulchcrrima 
W.,  717.  Statice  Pseudö-Limonium  Rchb.,  718.  St.  dicho- 
toma  Ca v.,  719.  Sl.  lanceolata  Lk.,  720.  St  Besseriana 
Schult,  721.  St  gramimfolia  Ait,  722.  Lamium  ißU* 
medium  Fries,  723.  Carduus  temiiflorus  Sm.,  724.  An- 
chusa » stylosa  MB.,  725.  Auch,  angusüfulia  L.,  726»  Sc- 
dum  Telephium  L.,  727.  Sed.  maximum  L.,  72*  Sero- 
phularia  canina  L.,  729.  Scr.  chrysanthemifolia  MB.,  730. 
Khinanüms  orientalis  L.,  731.  Alectorolophus  minor  EhrL, 
732..  AI.  major  Ehrh.,  733.  AI.  lursutus  All.,  734.  Aliiom 
aeutangulum  W.,  735.  All.  senescens  L.,  736.  Leonwus 
lanatus  Pers.,  737.  Alyssum  campesfre  L.,  738.  Ceriothe 
retorla  Sibth.,  739.  Cer.  major  L.,  740.  Cer.  aspera  Rom, 
741.  Cer.  strigosa  Rchb.,  742.  Papaver  nudicaule  L.,  743. 
Pap,  pyreoaicum  W.,  744.  Pap.  Burseri  Crantz,  745.  Pap. 
alpinum  L.,  746.  Pap.  miniatum  Rchb.,  747.  Thriocia 
Leysseri  Wallr.,  748.  Thr.  hispida  Roth,  749.  Thr.  hirta 
Roth  c.  var.  Thr.  psilocnlyx  Lag.,  750.  Gaaphalium  alpi- 
num L.,  751.  Stetice  Limonium  L.,  752.  St.  serotioa 
Rchb.,  7531  Gnaphalium  nudum  Hoffm.,  354.  Hablitiia  tarn 
noides  MB.,  755.  Althenia  füiformis  Peiit,  756.  Ztnnichd 
He  fepens  Bönningh.,  757.  Z.  polycarpa  Nolle,  75&  & 
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major  Bünningh.,  759.  Z.  gibbcrosa  Rchb*,  760.  Z.  pednn- 
culata  Robb.,  761.  Carliaa  loogifolia  Rchb.,  762.  Nigriteb 
la  angustifolia  Rieh.,  763:  N.  fragrans  Saut.,  764.  Dreba 
toroentösa  Wahlbg.,  765.  Dr.  fladftilzensis  Wulf.,  766.  Dr. 
lapponica  W.,  767.  Dr.  muricellar  Wahlbg.,  766.  Dr.  hirta 
L.,  769.  Dr.  iucana  L.,  770.  Dr.  confusa  Ehih.,  77k:Dr. 
repeus  MB  ,  772.  Dr.  alpina  U ,  773.  Ballota  nigra  U, 
774.  B.  ortioif+lia  Ortm.,  775*  B.  foeiida  Lam.,  776.  bo- 
realis  Schwgg.,  777.  Draba  grandiflora  Ledeb.,  178..  Dr. 
nivalis  W.,  779.  Ranunculus  ancmonoides  Zahlhr.,  780. 
Syringa  Josikaea  Japq.  fiL,  78t.  Cynoglö£fcum  cheirifoUum 
L.,  ,762.  Veranda  pyrenaica  A1L,  783.  Yeronica  officinalis 
var.  V.  Tournefortü  Scbm,,  78£.  .ßrobanche  coerulea  var. 
Millcfolii  Rchb.,  785.  Thlaspi  alliaceum  L.,  786.  Rula 
montana  Clus.,  787.  R.  divorieata  Ten.,  788.  R.  angustifo- 
lia  Pers.,  789-  R.  bracteosa  DG,  790.  R.  corsica  DC, 
791.  792.  Cbara,  tenuissiina  Desv*,,  793.  <?h.  gracibs  Sm., 
794s  Ch.  batrackosperma  ThuilL,  795.  Ch.  flexibs  L,,  790, 
Ejusd.  vat.  nidjfica  RM  797—99.  Ch.  syncarpa  Thuill., 
800  CI».  barbata  Moyen.  —  Den  Abbildungen  der  übrigeu 
Cbaren :  können  wir  im  nächsten  Bande  entgegen  sehen, 

Abhandlung  über  die  Arzneikräfte  der  Pflanzen,  vttv 
-    glichen  mit  ihrer  Structur  und  ihren  chemischen 

Bestandteilen  von  Dr.  Job.  llekirich  Dierbach  etc. 

Jjemgo  1831.  8vo.  392  S.  1 ' 

,  Der  Verf,  nimmt  die  einzelnen  natürlichen  (Familien 
von  den  Ranunculaeeen  beginnend  durch,  und  zeigt,  wel- 
che Stoffe  in  jeder  derselben  aufgefunden  sind,  oder  sich 
durch  Wirkung,  Gebrauch  etc.  bemerkbar  machen.  Nur 
zu  sehr  zeigt  uns  diese  Zusammenstellung,  wie  mangel- 
haft unsere  Kenntisse  von  den  Pflanzen  in  Rücksicht  auf 
ihre  Bestandteile  aoeh  immer  sind  und  dafc  hier  uoeb 
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ein  weites  Feld  für  den  Chemiker  und  Arzt  zu  bearbeiten 
übrig  bleibt.  Uebrigens  wird  diese  Schrift  ge\rirs  allen 
denen  sehr  angenehm  sein,  welche  sich  mit  diesem  Theil 
der  angewandten  Botanik  beschäftigen,  so  wie  sie  denn 
auch  zum  Unterricht  ganz  bequem  ist.  Eine  Angabe  der 
Stellen ,  aus  welchen  die  Nachrichten  geschöpft  wurden, 
hätte  für  viele  sich  von  Nützen  erweisen « können ,  wurde 
aber  auch  das  Volumen  find  den  Preis*  des  Buches  zu  sehr 
erhöht  haben.  •  ;  .  * 

•    •      •  ■   .  •  ,.»......<    .    .  .  .  • 

Schriften1  der  Gesellschaft  zur  Beförderung  der  g* 
saminten  Naturwissenschaften  zii  Marburg.  Zwei- 
ter Band.   Mit  einem  Kupfer.   Kassel  1831.  8vo. 

Ueher  das  Einsaugiings  -  Vermögen  <fi?r  Warzehnw* 
A.  F.  fViegmarm  p.  1. 

Der  Verf.  theil t  uns  eine  Reihe  von  Versuchen  mit, 
welche1  er  zur  Widerlegung  des  von  John  Morray  geuu- 
nenen  Ausspruchs:  dafs  den  Wurzeln  mir  allein  das  Ge 
schält  der  Absonderung  nicht  aber  das  des  Einsaugerts  zu- 
zuschreiben sei,  anstellte.  Er  stellte  die  T öpfe  imVPflaw* 
in  einen  mit  der  aufzunehmenden  Flüssigkeit  gefüllten  Un 
tersatz  und  schied  dann  später  die  ihnen1  so  zugefiihrlen 
Substanzen  wieder  aus  den  Pflanzen  aus.  D<3r  Verf., scbliefet 
aus  seinen  zehn  Versuchen,  dafs  1)  die  Wurzel  wirUicb 
einsauge  und  nicht  blofs  ausscheide ;  2)  dafs  dieselbe  auch, 
wenn  ihr  keine  andere  Nahrung  dargeboten  wird,  schäd- 
liche Stoffe  und  erdige  so  wie  metallische  Auflosungen 
einsauge ;  3)  dafs  adstringirende  (zusammenziehende)  Sub- 
stanzen sehr  schwer  oder  gar  nicht  eingesogen  werden,  und 
endlich  4)  dafs  Substanzen,  welche  auf  den  animalischen 
Organismus  nachtheilig  oder  zerstörend  wirken,  sieb  dem 
vegetabilischen  Organismus  eben  so  nachtheilig  beweise* 
—  Derselbe  Verf,  läfst  dann  noch  eine  Fortsetzung 
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Versuche  die  Wirkung1  von  ertligfmund  metallischen  Auf- 
lösungen  auf  1  eben  die  Pflanzen  beüreffeud  folgen, ,  ferner  -an* 
dere  durch  Begießen  mit:  Auflösungen  narkotischer  Pflan- 
zen-Extracte  gemachte  Versuche.  Diesen  folgt  eiae  Be- 
merkung über  die  Priorität  der  im  . vorstehenden:  Aufsatz* 
gemachten  Erfahrungen,  tdä  die«  Abhandlung  schon  1824 
eingeliefert,  so  wie  die  nachträgliche  Bestimmung^  dafe 
nufser  den  Basen  auch  die  Säuren  chemisch  dargestellt 
seien  and  zwar  ibei  den  Versuchen  mit  schwefelsaurem 
Eisen ,  Thon  -  und  ■  Talkerde  >•  so  wie;  hei :  denen  mit  salz- 
saurem  Mangan  und  Baryt  In  einem  Nachtrag  wird  noch 
auf  Erfahrungen  gestützt,  die  vom  Prot  Dp.  Reum  ausge- 
sprochene Behauptung  widerlegt;  4afc  es  nämlich  niemals 
gelinge;  fremde  Stöße  durch,  die  Wurzel  einsaugen  zu  las- 
sen, so  lange  diese  gesund  und  unverletzt  sei,  dafs  das 
Einsaugen  durchgehe  Wurttel  auf  Täuschung  beruhe,  da 
die  Wurzelspitze»  zuerst  absterben  und  so«  nur  den  frem- 
den Stoffen  den  Eingang  verstatten. 

lieber  innere  und  äufsere  Bewegung  im  Pflanzenrei- 
che und,  Thierr eiche  \  und  insbesondere  über  Er- 
satz der  äu/sern  durch  innere  oder  eifernde,:  mfr 
Rücksicht  anf  Gestaltimgsverschiedenheit%  Fom 
Prof.  Dr.  Bartels  zu  Marburg.  &  19* 

Wir  begnügen  uns  von  dieser  Abhandlung,  welche 
die  Pflanzen  nur  im  Allgemeinsten  betrachtet,  einen  Theil 
des  Schlusses,  soweit  er  uns  angeht,  mitzntheilen:  Es  er- 
giebt  sich,  dafs  die  Natur die  überhaupt  ihre  Gaben  un- 
gleich zu  vertheilen  pflegt,  und  in  der  Organisation  ihrer 
Geschöpfe  dies  um  so  mehr  thut,  je  tiefer  die  relative 
Stufe  dieser  noch  ist,  bei  Pflanzen  und  Thieren,  ja  sogar 
bei  den  verschiedenen  Haupttheilen  jener  und  Lebensstu 
fen  dieser,  die  Anlage  zu  äufserer  und  auffallender  Be- 
wegung um  so  mehr  beschränkt  hat,  je  mehr  sie  dagegen, 
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so  viel  die  Stofe  erlaubte,  die  zu  der  verborgenen  innern 
dem  ^organischen  Chemismus  "  dienenden  Bewegung  ver- 
stärktem ■  Da fe  vorzugsweise'  im  Pflanzenreiche  der  äu* 
fsenr  Bewegung;  welche  am  allgemeinsten  durch  Blätler 
und  Blattstiele  ausgeübt  wird,  und;  beiläufig  gesagt,  mit 
dem  Athmungsprocesse<  de*  Pflanzen -wohl  in  der  genaue- 
sten Beziehung  stehen  mag y  wo  sie  ab'aotive  zu  unvolU 
kommen  und -schwach  ist,  die  passiv«  von  den  LufUtrö* 
mungen  abhängend  einigermaßen  zu  Hülfe  kommen  kann; 
«t-  dafs: ferner  in  beiden  Naturreichen«  eine  doppelte  Reibe 
oder  ein  in '  verschiedenen  Abstufungen  sich  ausprägender 
Gegensatz  ebcistirt ;  wobei  die :  äufsere  <  Bewegung  oder  die 
Irritabililat^äufscrung  (nach  Schillingscher  Terminologie) 
als  das  am  meisten  >  eigentümliche  Pflanzliche/  dem  Ge- 
wächsreicbo,  wenn  gleich  noch  «in  grober  Unvollkommen- 
heit,  doch  zunächst  efgdnth ilmlich  .•  zukommt  und  die  irri- 
tabelsten Thiere  daher  die  im  Ganzen  pflanzenähnlichsten 
sind,  dafs  umgekehrt .  die  äufserlich  regungslosesten  und 
pur  innerlich  bewcgsamern  Gewächse  gewissermafsen  un- 
achte  Pflanzenorganismen  sind,  Welche  mit  denjenigen 
Thieren,  die  gleichfalls  einen  mehr  chemischen  und  da« 
für  aufserlich  trägen  Lebenspröcefs  haben,  nicht  blofs  im 
Aeufscrlichen ,  sondern  auch  wesentlich  am  meieren  iiber^ 
emstimmen  ü.  s.  w< 

Andeutungen  m  einer  natürlichen  Gruppirung  der 
Pflanzenwelt*    Vom  Prof.  Dr.  Rltgeiu  p.  79. 

Det  Verf,  theilt  die  Pflanzenwelt  in  drei  Kreise,  der 
Thierpflanzen  (Zoophyta),  der  Geringpflanzen  (Plethophyla) 
und  der  Aechtpflanzen  (Qrthophyta),  Den  ersten  Kreis  wuscht 
der  Verf.  hierdurch  in  die  Pflanzenkunde  einzuführen.  Die 
Geringpflanze  theilt  er  in  Gallerlpflanze  ( Galactinopbyta 
s.  Algae),  Lederpflanzen  (Choriophyta  s.  Lichenes)  und 
FUzpflanzou  (Pilophyta  s,  Mycetes  s.  Fungi).    Die  Accbt- 
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pflanzen  zerfallen  in  die  bekannten  drei  Abiheilungen, 
Pseudo-,  Crypfo-  und  Phanerocotytedoneae.  Von  diesen 
sind  nur  die  erste  und- zweite  näher  betrachtet.  Nachfol- 
gendem Muster  werden  die  Einteilungen  bei  den  Cryp- 
iocotyledonen  gemacht:  \ 

3.  'Aeu  berste  ExtrcmHildungco.  • 
J.  Anfangsmittel-     3  Mlltlcro  —    •  5*  ScIllukmitfcd- 

bildungea.  bildunsen./, 

'  ♦  »  •      «  • 

Einige  Bemerkungen  über  verschiedene  neue  Pßan- 
zenarten  des  bot.  Gartens  in  Marburg.  IVcbsf 
einer  Abbildung  der  Polygala  depressa  Wender. 
Vom  Prof.  Dr.  fVenderoth  epc.  p.  211. 

.  Der  Verf.  spricht  in  diesem  Aufsätze  zuerst  über  meh- 
rere von  ihm  früher  aufgestellte  neue  Arten  und  deren 
Schicksale »  zuerst  über  Trollius,  wo  er  uns  belehrt,,  daJs 
Tr.  afonitifolius  iiLk.,  napellifolius  Roepl.  und  medins 
Wender:  dieselbe  Pflanze  sind ,  wofür  der  Name  Tr.  ger- 
manicus ') vorgeschlagen  wird.  Von  Epihbium  denticu- 
latum  YVender.  wird  bemerkt,  dafs  es  von  Ep.  crassijo- 
lium  Lehm.  Synonym  sei,  welches  auch  ,Ep.  rosmarini- 
folinm  ß  prostratuux  von  Thomas  und  Ep.  glossarodes 
von  Andern  ist,  Reichenbach  hat  dieselbe  Pflanze  als  das 
ächte  Ep.  angustissimum  Ait  abgebildet  und  hält  es  für 
verschieden  von  Ep.  >  vQsmarinkfoliim  Hänke.  Erigeron 
strictissimum  wurde  vom  Verf*  1S24,  im  Samenkataloge 
beschrieben,  dieses  ..ist  mit  Conyw  chUentis  Spr>  eine 
Pflanze.  Ileliopsis  stricta ,  patula  und  mollis  sind  drei 
vom  Verf.  aufgestellte  Arten,  die  beiden  ersten  gehören 
z.u  H.  seahra  Duv.,  //.  mollis  ist  H.  Imphthalmoides  Pöv. 
Im  Jahre  1827  stellte  der  Verf.  einen  Aster  amelioides 

r—  

*)  In  wohl  unpawoatj,  da  die  Pflanao  in  Kamtschatka  wiM  wächst- 
3  D,  «crawgebcr. 
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auf,  welcher  dor  A.  Amellus  des  nördlichen  Deulschland* 
und  seiner  Gärten  ist,  verschieden  von  dem  in  süddeut- 
schen (iärten  vorkommenden '  A.  AmcUiis,  wahrscheinlich 
dem  wohren  Amellus  Virgils;  ersteren  nennt  der  Verf.  jetzt 
A.  Pscudamellus ,   audi  kommt  er  als  A.  humilis  vor. 
Loasa  hryoniaefolia  erkennt  der  Verf.  für  sehr  verschie- 
den von  L.  palmata.    Achillea  speciosa  var.  gl  abrät a 
Wender,  ist  wenig  verschieden  von  Ach.  salicifolia  Horl. 
Hamb,  und  von  Ach.  nitida*    Rudbeckia  speciosa  Wen- 
der.  kommt  unter  den  Namen :  aspera\  fulgida,  färtay 
chrysomclaene  vor.  '"'Sa hin  pratensis  fl.  rubro  früher  S. 
ruhicunda  Wender,  wird  auch  unter  dem  Namen  S  hae- 
matodes  mitgetheill.  Ueber  verschiedene  Paconien  werden 
Bemerkungen  gemacht,  so  auch  über  Oorydalis  lutea  und 
caphoides.    Ueber  Sälices  und  besonders  über  des  Verf.  s 
&  pehdtJiha  folgen  neue  Beobachtungen  und  Erörterungelt. 
Polygala depressa  Wender,  wird  durdh  Diagnose  und  Ab- 
bildung erläutert  und  P.  serpyilacea "Weihe  als  Synonym 
von  ihr  erklärt,  auch  eine  Uebersicht  der  deutschen  Poly- 
gala-Arten  gegeben.    Nun  folgen  die  Namen  einiger  Von 
dem  Verf.  für  neu  gehaltener  Pflanzen  mit  dazu  gehörigen 
Bemerkungen,  es  sind  folgende:  Kaempfcriaimdulata*,*) 
Jasminum  voliihile*^  Salvid  un  dal  ata*,  Collinsonia  cu- 
neata*,  Veronica  oridntalis*  (non  aoetor.),  darunter  V. 
laciniata  Moench  und  V.  taUrina      ender.;  Veronica 
gentianoides  und  pallida,  Iris  graminea  a,  major  u.  ß. 
minor* ;  Iris  variegata  <*;  major  u.  ß.-  minor* ;  Iris  ger- 
:  manica  var.  albiflora  (ßoreniina  auetor.)  pnrprirea,  lute- 
scens*;  Myosotis  monticola* ;  Convolvülus  Purga*  (Conv. 
Jalapa  Schiede  nec  Linne);  Hyoscyamus  chloranthus* ; 
Verbascum  versicolor*;  Phlox  tigrina* ;  PhL  eriaiUhe- 


•)  Die  mit  einem  Sternchen  bezeichneten  Arten  und  Abarten  sind 
neue  vom  Prof.  ^  enderoth  zuerst  benannt.         D«  Herau>2cbcc. 
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mä>*;  Phl.  divergcus* ;  IVerium  odorat  issimum*;  Solomon 
IVildianum*,  Phytiuma  angustata*,  Campanula  suaveo. 
Jens*,  Camp,  intermedia* ;  Lonicera '  angustifolia* ;  Cea- 
nothns  ovaJifolius**f  Diosma  lanccolata*\  D.  cordata\ 
Bibes  callibotrys*,  Phylica  aspernlata*,  Ph.  virgaia*^ 
f^iola  cucnllifolia*f  Gentiana  Pneumona nthoi des*,  AL 
lium  mgleotum*  {margarkaceum  Moeoch  ncc  Sibth.fc  Sttil 
tacjna  flexicäulis**  Jiumcx'  gränulosus*,  Acer  s^lveslre* ; 
Atf  coecjneum*,  Epilobifitn  mutabile* ;  Polygonmn  afpe- 
stre*;  Andromeda  caliculata  var.  ifrispa*,  Lednm  pa- 
lustre  var.  angusfifolium* ;  Huta  diversifolia* ,  Gypso- 
phUa  el*ta*>  Seduni  ruhellum*,  Seat  azttrewn*  (art  etiam 
Desf.?),  Sed.  mutabile*.  Amygdalus  fructitosa*,  Primus 
vivginalis*,  Prun.  Padus  varr.  rubra  u.  nanß*;  Eugenia 
Jamboides* ;  Spiraea  obfongata*,  Sp.  cuneifolia*,  Pyrus 
ceratocarpa*,  Rubres  mollis*  (R.  dornet orum  var.?),  Ro- 
sa ochroleuca*  (nee  Sw.)',  Mosa  inermis*  (nec  R^doule, 
ncc  Miller),  Helianthemum  apennimm  var.  rnbellum*, 
Hei.  roxeum*,  Aconifrm  exaltatum*,  Ac.  gigantetrm*,  Ac. 
py ramidatum* (noir  Ac.  pyramidale  MiK,  qtiod  Ac.  ela- 
tum  Sali sb.),  Cimicifuga  serpentaria  var.  ortnostacftyä*, 
Atragene  austriaca*,  Helleborus-heMrophyllus*  >  Hamm- 
etdns  platanifoKusi  PntsatUla  grandis*,  Prunella  specio- 
sa*y  Pr.  dissecta*,  Pr.  hirsuta*  (Pr.  hiria  Bernh.?)  Pr. 
hmgifoliä*,  Pr.  angustifolia*,  Acanthus  verns*,  fVildun- 
genia  nobilis*  (Gloxinia  Scltottii  M\k,Sinmngia  Heilert 
INees),-  Geranium  rubellUm*,  Amorpha  fruticosa  ß  purni- 
lä*;  Anthyllis  rubicundä*,  Orobus  acntangnlus*,  -  Trifo- 
lium intertextum*,  Hedysarum -pröstratum*,  Hypericttm 
hyrcinum  a.  majus  et  ß.  minus*;  Serratula  macrophylla*, 
Centaurea  fistulösa*,  Euptitbrium  affine*,  Eup.  pnmi- 
htm*,  Aster  strictus*,  A.  heteromallns*,  A.  amabilis*, 
Pyrethrum  Parthenium  var.  aVscoideiim*,  Pyr.  leucanthe- 
mum*,  Cor  ex  caespitosa  Good. -var.  polyartdra*,  Betula 
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glaiica*,  BeL  harcynica*,  Aspleninm  .heterogenum*,  Sti> 
cta  scrobiculata,  Agariem  lulescens*.  Boletus  lineatus*, 
Uydmmi  versicolor*,  Thelephora  variegata*,  77i.  pur- 
purascens*,  Ciavaria  Hydra*,  Peziza  Scyp/ius*,  FisUt- 
liua  princeps*»  — 

*  <  *       i  v  *       i  <  •  ■ 

Dr.  von  Martins  über  einige  m  ihm  in  der  brasilia- 
nischen Provinz  von  Rio  Negro  beobachtete  Arznei- 
pflanzen (Besonderer  Abdruck  aus  Büchners  Rc- 
'  Wrt.  d.  Pharfn.) 

»IV''  *  1  ,        • 1  .      •    '        *       I  *         »*!  .  ' 

t  i 

Der  Verf.  fand  in  dqr  Provinz  Bio  Negro  Brasiliens 
die  heiden  Baume,  welche  uns  die  sogen.  Pichurim-Bohnea 
liefern«  es  sind  2  bisher  noch  uichV  bekannte  Arien  vou 
Qcotea,  welche  der  Verf.  folgendermaßen  benennt  unddit- 
gnosirt:  Ocotea  Puchury  major  Mart.,  glabra,  ramulis 
crecto-palulis,  fol.  ovato  -  oblongts-  ~acuminatis  basi  aculw 
coriaeeis  nitidis,  pedunc.  axillaribua  «olilariis  aut  nönnul- 
Iis  aggregatis,  quam  fblia  duplo  brevioribus,  calyce  frudi- 
fero  maximo*  spongioso«  drupa  elliptiea  subbipollicari  — 
Oc.  Puchury  minor  y  glabra,  ramulis  patubs,  fol.  oMongK 
acuminatis  basi  acutis,  racemis  äxillaribus  paueifloris,  ca- 
lyce fruetifero  subsolilario  breviler;  pedaneulato  axillan 
tut  terminali  margine  extenuato  ba^in  versus  sulcalo  ^ 
bosoque,  drupa  ellipüca  pollicari.  Von  beiden  Arten  wer- 
den die  Samen  ohne  Unterschied  Von  den  Indianern  ge- 
sammelt Der  Verf.  beobachtete  eine  andere  Art  Ocelea, 
von  welcher  ebenfalls,  die  Samenlappen  besonders  gegen 
Schwäche  des  Magens  gepulvert  mit  Wasser  oder  Wein 
gebraucht  werden«  sie  bei  fei  am  Rio  Negro  Cujumary, 
der  Verf.  diagnosirt  den  Baum  so:  Ocotea  Cujumary  Mari, 
ratnulis  patulis,  fol.  coriaeeifs  supra  nilidis.  anguslo- oblon- 
ges cuspidaüa  junioribus  basi  acutis;  racemis  composios 
terminalibus ;  calydbw  frattiferi*  vcrrucuWs  raargiae 
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tcgerrimo;  drapa  elliptica  semipollicari.   tti  "der  Barra  do 
Ria  negro  lernte  der  Vetf.  eine  andere  öcotea  kennen, 
deren  Früchte  durch  Destillation  einen  Balsam  liefern, 
welcher  gegen  Conlracturen ,  Gliederreifsen,  Steifheit«  der 
Glieder  u.  s.  wk  öufserlich  angewendet  wird;  er  bestimmte 
sie  so:  Ocotea  opifera  Mart,  fot  oblongis  acuminatis  basi 
acutis  gubtus  reticulato-venulosis  panicnlisque  dimidio  bre- 
Vioribus  floribusque  bibracteatis  sericeo-canis,  anlheris  4* 
locellaribus ;  drupiff  ovaris  obtusis  semipollicaribns  in  cu* 
pnlis  hemisphaericis.     Die  aufserordentlich  aromatische, 
dabei  bittere  Rinde  eines  Lorbeers  in  den  Urwäldern  am 
Rio  Yupura  wird  als  magen»tärkendes  Mittel  benutzt,  der 
Vferf.  nannte  den  Banm  Oa  amara,  glabrrrima,  fol.  hmi 
ceolato- oblongis  acuminatis,  bari  actttis  coriaceis  supra  ni- 
tidis;  racemts  afcillaribug  paucifloris;'  calyce  fructifero  snb- 
fölitario  terminali,  margin e  passim  «gibbo;  drupa  elliptica 
uitrapolltcari.    Vielleicht  istr  dies  LaurUs  cinnamomoides 
Hüinb.    Der  Verf.  macht  nun  auf  den  Parallelismusf  auf- 
merksam, welcher  zwischen  den'  Laurineen  der  heifsen 
Zone  -alter  und  neuer  Welt  statt  finde,  welcher  sich  auch 
bei  denMyristiceen,  den  Giftpflanzen  gleicher  Familien  zeige. 
Charakteristisch  lur  die  Gegenden  vom  Rio  Negro  ist  der 
Ketchlhum  an  Pflanzen  mit  Milchsäften,  welche  mehr  oder 
weniger  Kautschuck  enthalten,  aufser  Hevea  guianensis 
Aubl.,  welche  das  meiste  verkäufliche  liefert,  fand  sich 
noch  eine- andere  Art  derselben  Gattung  durch  runzlige 
Feuchte  verschieden.  Jn  besonderer  Menge  findet  sich  ein 
zäher  Milchsaft  fri  einer  neuen  Gattung  der  Apöcytfeen: 
Collophora  läiiis:  Gal.  5-Rd.  Cor.  >  tubuloso-hypocratert- 
formis,  ltmbo  5-fido  fauce  nuda.    Anth.  nudae  distittetae 
in  filatoentis  brevibus.   Styl,  Tdiformis.    Stigma  cylindri- 
cunvapiculatum.    Bacca  globosa  tfi  -locul.  polysperma.  •  Se- 
rain*.  oblong»  compressa  in  pulpa  nidulantia  epidermide 
liolli  byalina.    Arbor.    FeL  opposita  flores  corymbosi. 
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Unserscjf  eufct  sich  von  Pacouria  und  Carissa  durch  den 
Bau  der  Frucht  yn4  den  baumartigen  Wuchs.  Der  Saft 
wird  als  Wurmmittel  gesammelt,  ebenso  der  Saft  von 
Plumiera  phagedaertica/Nhtt.,  (61.  cuneato*  obovali*  bre- 
viter  acuminatis  retundalis  ulriuque,  gl a bris  supra  mü- 
dis.sublus  costalo-vcnosis;  floribus  racemoso~corymbosi*{ 
bracteis  cariiiatis  invelucratis:  tubo  cdrollae  gracili,  laci- 
niisipblique  lanceolatis;  der  Saft  dieser  Pflanze  wirkt  aucli 
ausgezeichnet  schnell  zur  Reinigung  bösartiger  Geschwüre, 
zum  Wegbeitzen  der -Warzen,  helfst  Cebuiüva  (verdorben 
Sucvüva).  Ein  anderer  Milchsaftbaum ,  der  auf  gleiche 
Weise  benutzt  wird,  ist  Ficus  anthelminthica  Mart,  Irurv- 
co  elato;  fol.  oblongis  aeuiis  basi  obtusiusculis,  subtus  te- 
nuissime  papilloso-mollibus  nervo  basi  biglanduloso  venis- 
que  subrectangulis  paralleüs  albis;  reccptaculis  nonnul/is 
aggregatis  globosis  bracteatis.  Zu  den  auf  das  gastrische 
System  wirkeuden  Reizmitteln,  welche  von  den  Indianern 
angewendet  werden,  gehören,  zwei  Schlingpflanzen,  Arten 
der  Gattung  Echiles  und  zwar  Eck.  grandi/lora  Meyer, 
Echites  Cururü  Mark,  caule  arborescente  subvolubili,  fol. 
oblongis  c  acumitie  hrevi,  basi  acutiü&euHs  subtus  reticu- 
lato-veoulosis;  racemis  corymbosis  rrmltifloris  axiüaribus 
et  terminalibus,  lacin.  calycis  imbricatis  ovatis  obtusis, 
corollae  fauce  pubente,  lacin.  obovato- rotundatis. —  Die 
wichtigsten  Oelpflanzen  sind,  das  von  den  Pflanzern  hier 
und  da  gebaute  Sesamum  Orientale  Ricinus  communis 
L.  und  andere  Arten,  die  Carapa  \gnjanensis  Aubl.,  deren 
Kerne  das  Jandy  -  yroba.  4  verdorben  Andirobä,  dL  h.  bitteres 
Qel)  geben;  die  Omocarpus  JBacäbu  und  Batandy  die 
Bvrtholletia,  excetea*  Anfordern  erwähnt  der  Verf.  einer 
Pllanze,  welche  von  den  Indianern. zum  Fischfänge  gehraucht 
wird  und  die  stfirksleh  Wirkungen  äufcett, »sie  gehört  wi 
den  Composiljs  (Abtljeilung  Hei iantheae»  Gass. V  und  is»  mit 
ßailleria,  Caopsmia»und  MeJampodium  am  meisten  verwandt, 
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er  nennt  dieselbe  Ivhthjotherö  Cunaki:  Anthedium  mini- 
mura  cnpuliforme  persistans.  Flosculi  oranes  tubulosi,  sin* 
guli  bfactea  (palea)  unica  suflulti,  radii  foeminei  subquini 
fertilb  corolluiae  lunbo  in  Gmbrias  tenuissimas  lacinialo; 
Stigma  bicrure;  disci  plurimae  5  £4ae>  anlheris  basi  ii^us 
denticulo  auelis,  pistillo  steril i.  Acbaenia  intra  paleas  conT 
eavas  grandefactas  obovaia  absque  pappo  (Rccepl.  pubes- 
cens).  Herba  perennis,  fol.  oppos.,  petiolis  breviter  vagi- 
nanübus  argute  serratis.  Capitula  Horum  peduoculata  ter- 
minalia  aggregata,  rhachi  post  grossificationem  per  dl  ho- 
tomiam  excrescenle,  involucris  persislentibus  lunc  grande- 
faclis.  Der  Verf.  giebt  seh liefs lieh  die  zum  Fischfang  ge- 
bräuchlichen Pflanzen  nach  Familien  zusammengestellt 


Dr.  von  Martiüs  über  den  Cacao  ünd  die  ihn 

den  Pflanzen  -  Arten.  (Aus  Büchners  Repert.' d. 
Pharmac.  besonders  abgedruckt.) 

Der  Verf.  macht  zuerst  darauf  aufmerksam,  dafs  es 
wahrscheinlich  viel  mehr  Arien  von  Theobroma  gebe,  wel- 
che Cacao  liefern,  als  man  bisher  angenommen,  dafs  der 
Gacao  jedoch,  weichet  von  den  Niederungen  des  Orenoco» 
von  Gujana  und  Brasilien  kommt,  vorfctogs weise  von  der 
Theohroma  Cacao  geliefert  wird,  welche  theils  wild  in 
den  »Wäldern  wächst,  theils  in  Plantagen  cullivirt  wird. 
Wild  zeigt  sich  diese  Pflanze  in  den  iiefsten  Niederungen 
an  den  Flüssen,  und  zwar  am  Amazonenstrom  von  der 
Küste'  bis  an  die  Grenze  der  hohen  Gebiete  (der  sogen. 
Montana  d.  Spanier)  und  ebenso  an  allen  dessen  Beiflüs- 
sen nördlich  und  südlich,  ebenso  begleitet  sie  den  Qreno- 
co  und  die  Küstenflüsse  der  Gujana  und  Tierrafirma;  auch 
auf  den  Antillen  zeigt  sie  sich  wild :,  und  noch  angebaut 
längs  •  den 'tropischen-  Küsten . Brasiliens,  Pern's,.  auf  den 
Mascarenhas  Inseln  und  Philippinen^    Efne  Zusammen- 
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stelrong  der  in  Brasilien ;  beobachteten  Arien  von  Theo- 
broma  macht  den  Beschlufs  dieser  interessanten  Abhaod- 
lung.  Es  sind  folgende  Arten:  Theobroma  CaeaoL.,  fol. 
oblong rs  v.  obovato- oblongis  acuminatis  inlegerrimis,  basi 
aequali  rotundalis,  ntrinque  glabriuscutis  et  viridibus;  flo- 
ribtis  e  trunco  ramisque  cymoso-aggregatis;  baccis  ovalo- 
pentagonis  giftbris  laevibus  (Th.  6aliva  Lam.,  Tuss.  Fl.  <L 
Ant*  I.  t.  13),  die*  antillische  Pflanze  bat  minder  groCsc 
Blätter  mit  mehr  zarte«  Haaren  besetzt.  —  Theobr.  spe> 
ciositm  YYilld.?  fol.  lanceolato  -  oblorlgis  versus  basin  in- 
ncqualem  rolundatam  contractis,  antice  subdentatis  acu- 
mine  cnspidalis,  supra  nitidis,  subius  tomento  sublilissimo 
cincrascenlibus  v.  rafcscentibus;  pcliolis,  peduneulis  lakra- 
libus  axillaribusque  paneiiloris  et  calyeibus  extus  pulvern- 
lqnto-ferrugineo-tomentoMs.  Bei  Para,  blüht  im  Ausist» 
die  Blume,  noch,  ein  mal  ßo:  grofs  als  beim  Vorigen;  ein 
schöner  stalllicher  Baum.  —  Thcob^.  subincanum  Mart., 
ful.  angusto  -  oblongis,  basi  inacquali  rotundalis  integerri- 
mis  acuminatis,  supra  nitidis  subtus  tomento  tenui  eine- 
rascentibus;  pedunculis-  laleralibus  et  axiliaribus  paucÜlo- 
ris'.  In  den  Wäldern  am  Amazonas;  stimmt  auch  mitTk 
gujanensc  Alibi.,  welches  aber  gezahnte  Blätter  haben  toli 
— ♦  Th,  bicolor  HB.  Kth.,  ramulis  foliisque  obovato- oblon- 
gis, basi  cordota  iriaequalibus  acuminatis,  subtus  canoto- 
mentosis ;  cymis  axiliaribus  multifloris ;  baccis  oralis  obtu- 
sis  cortice  lacunoso.  In  der  Prov.  Rio  Negro.  —  Th.  svl- 
vestre  Mart.,  ramulis  petiolisque  tenuifter  ferrugineo-tonien' 
tosis ,  fol.  ovato -  oblongis  aut  oblongis  inlegerrimis'  basi 
cordata  inaequalibus  subtus  tenuissime  cano  -  tomentosis; 
(loribüs  axiliaribus  soKtariis,  baccis  ovatis  obscure  pen** 
gonis  testaeeis.  Hat  die  gröfste  Aehnlichkeit  mit  AuWc* 
Cacao  sylvestris,  welche  also  whl  nicht  atäDtroia*» 
pita  L. ,  wie  YYiliii  >  will*  bezogen  werden  kann.  -I«^ 

Prov.  Rio  Negrb.  —    Theobn  microcarpum  Marl.»  «* 

oblon 
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oblongis  versus  basin  subaequalem  subcordatam  nonnihil 
contractu  longe  acuminatis  htfegerrimi*  utrinque  glabris 
concoloribos;  flodbus  solitariis  lateraJUbus  axillaribusque, 
baccis  ovato  -  oblongis  lacunosis.  Die,  Beere  so,  gross,  wie 
eine  .  Damascenerpflanze.   Vom  Rio  Negro,.—, 

Beschreibung  des  botanischen  Gartens  der'Konigl. 
"Universität  Breslau  von  H.  Rl  Gp eppert  Dr.  etc. 
Breslau.  8.  ym.  u.  90  S.  nebst  emew  Jitho^aphirten 
Pia*  deg  fort.  Gartens.    .  Iu 

Der  Verf.  giebt  uns  in  der  Einleitung  Nachricht  über 
die  Abschnitte*  ki  welche  er  sein  Werkeheu  getheilt  bat, 
so  wie  über  die  benutzten  Schriftsteller.    Zuerst  finden  • 
wir  t  eine  Schilderung  des  gegenwärtigen  Zustandes  des 
botanischen  Gartens  zu  Btesbu  und  iwar  1)  in!  Rücksicht 
auf  Lage,  Gestalt,  Umfang  und  kränzen  desselben;  2)  in 
Bezug  auf  Temperatur ,  Boden  und  Bewässerung  desselben ; 
3)ber«ckaidhtigend  die  l4nlheilung  des  Gartens  und  die  Zahl 
der  Landgewächse,  so  wie  4)  die  Gebäude  und  das  Per- 
sonal, indem  5)  eine  kurze  Geschichte  des  Gartens  und 
6)  dessen  wissenschaftliche  Benutzung  den  Beschluss  ma- 
chen.   Darauf  folgen  Verzeichnisse  der  Pflanzen  und  zwar 
1)  eine]  Übersicht  der  vorhandenen  an  der  Medizin  ge- 
bräuchlichen Gewächse,  2)  ein  Verzeichniss  der  technisch 
oder  "medizinisch  wichtigen  Pflanzen;  3)  eine  Aufzählung 
der  anderweitig  seitnern  Gewächse  des  Gartens,  wobei 
eine  Beschreibung  von  Agrostis  latifolia  Trevir.  aus  dem 
aretischen  Amerika  und  der  Bhunentheile  -  von  ■  Lmaria 
aeiitiloia  Fisch.   i  •      .  -  •/ 

.  .  •  *  •  * 

Uber  die  Wärine -Entwickelunp;  in  den  Pflanzen, 
r  deren  Gefrieren  und  die  Schutzmittel  gegen  das- 
,  selbe  von  H.R.  Goeppert  Dr.  etc  Breslau  1830 

xiv  u.  272  S.  8vo  maj.    :   .<  ,  „ .  :. 

Liunaea  Gr  B4.  Litt.rat.  3 
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Der  Verf.  hat  eine  grosse  Menge  von  sehr  genauen 
Versuchen  mit  aller  Undicht  angestellt,  om  darüber  Ge- 
wissheit zu  erlangen,  oh  die  Pflanzen  die  Fähigkeit  besit- 
zen, eine  ihnen  eigenthumliche  Wärme  zu  erzengen  oder 
nicht;  ferner  um  zu  erfahren,  welches  die  Erscheinungen 
und  Veränderungen  sind,  die  beim  Gefrieren  und  Erfrieren 
der  Pflanzen  stattfinden;  endlich  stellt  derselbe  die  künst- 
liehen  Schutzmittel  gegen  die  Einwirkung  der  Kälte  zu- 
sammen' und  unterwirft  'sie  einer  Prüfung.  —    Was  die 
Wärme -Entwickelung  in  den  Pflanzen  Selbst  betrifft,  so 
stellt  4er  Verf.  nach  seinen  Versuchen  und  Untersuchun- 
gen folgendes  Haupt- Resultat  auf:      Pflanzen  besitzen  io 
keiner  Epoche  ihres  Lebens  die  Fälligkeit,  eine  eigene 
Wärme  zu  erzeugen ,  die  etwaige  während  des  Respira- 
tion* -  und  Nut ritionsprozesses  frei  werdende  Wärme  kann 
sich  nicht  anhäufen,  sondern  wird  bestandig  ton  der  At- 
mosphäre hinweggenommen,  so  dass  sie  ganz  Von  der  sie 
umgebenden  Temperatur  abhängig  sind,  und  derselben  in 
ihren  Temperatur- Verhältnissen,  je  nach  filier  grossem 
oder  geringem  Leitungsfähigkeit-,  mehr  oder  weniger  schnell 
folgen.    Ala  lebende  Körper  kommt  ihnen  aber  allerdings 
Wärme,  zn,  die  aber  nur  deswegen  in  so  eigen  th  um  Ii  eher 
Beziehung  zu  dem  Leben  derselben  steht!,  weil  bei  ihnen 
als  den  untersten  Stufen  der  Organisation,  wohl  ein  Re- 
spiration«- aber  kein  Nerven  -System  gefunden  wird.**  — 
Aber  ausserdem  finden  wir  in  dem  Werke  vieres  Int e res 
sante  auf  das  Leben  der  Pflanzen  Bezügliche ,  wir  lernen 
genau  die  Erscheinungen,  kennen,  welche  beim  Gefrieren 
und  Auf t hauen  der  Pflanzen  vorgehn;  sehen  welche  Ver- 
änderungen die  äusseren  Titeile,  welche  die  innern  durch 
die  Einwirkung  des  Frostes  erleiden;  lernen,   dass  die 
chemischen  Veränderungen  oder  Veränderungen  der  Mi- 
schungsbeschaflenheit  der  <  .«  wachse  erst  nach  dem  Tode 
derselben  stattfinden,  und  bemerken,  wie  die  Pflanzen 
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unter  verschiedenen  Umstünden  verschiedene  Empfänglich- 
keit »r  die  tödteodc  EjowirTcnng  der  Kalt*,  feeigen;  der 
Wassergehalt  der  Pflanzen  reibst  'und'  der  Atmosphäre»  die 
Winde,  die  Abwechslung  'höheier.  und  niederer,  sOj  wie 
der  Emfluss  anhaltend  niederer;  Temperatur  sind  wichtige 
Umstände,  -welche  diese  verschiedene  Empfänglichkeit  der 
Pflanzen ■•  bedingen;  Was  die  Schutzmittel  gegen»  das  Er- 
frieren betrifft,  iso  hat  man'  vorzugsweise  dahin  sein  Augen, 
merk  zu  richten,  die  Manzen  *ar  > der' Ausstrahlung  ihrer 
W*rne  zu' bewahren,  so  ^  awh  ihis^  scMeÄten  Warwe 
leitern  zu -umgeben' i  die  'das  ' Ein, dringen  hoher  Kältegrade 
Bnd  zugleich:  auch  di*  Ausstrahlung  verhindern. 

Grtmdziige  •  der  :  Phytoiogie  zum  Gebrauehe  »eines 
dflbnti&hftti  VdtMägea  entworfen  toä!  Dr.  F  er d. 
3'oS.y.  Z9mme*mänh  efc.  Wien'  163 i.  xxiv  u. 

Ein  sehr  ausführliches  Handbuch  für  die  Botanik, 
gewiss  zum  Naciil0S*a;fifr  :  die  Zuhörer  des  Hm,  Aferf.  sehr 
brauchbar.  Wir  «ü>s<rn  >©Ä<^h  einigos,  was,  uus  aufge- 
stossen,  hemerjjperj.  Wenn  ^er  Verf.  :sagt  (S.,273),;  *»die 
Traube  ist  dafcer  ei*e  Art  gestieUer  Ahr«,"  so  soll  dies 
wohl  heisse*;  die,  Xra^be,  igt  eine  £hje  mit  gestielten 
Blumen.  Wenn  ebendaselbst  von  der  Traube  verlangt 
wird,  dass  die  'unteren  Blumen  langer  als  <hV  abern  ge- 
stielt sein  .sollen,  so  ist  dies  ein  überflüssiger  Zusatz.  Die 
Definition  des  Coiymbus  ebendaselbst  ist  auch  nicht  ganz 
«cht ig:  eine  aufrechtstehende  Traube,  äderen  Blumenstiele 
ästig  (?)  und  von  solcher  Länge  sind,  dass  sie  gleiche 
Hohe  haben.  Dass  Quercus  Robur  als  Beispiel  eines  Calyx 
gamophyllus  integer  angegeben  wird  (S.  276),  ist  gewiss 
unrichtig,  da  dieser  Theil  ein  Invotacfum,  das  Perigonium 
aber  superum  und  gel  heilt  ist    Die  Aesüvatio  plicativa 

3* 
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und  ■  rormcula  ist  nicht  .dieselbe,  Papaver  und  Nicoliana 
-h^ben  höchst' WtscWedenc  &nnspcnlagen.   .Kann  jnan  sa- 
gen:' Parnassia  palustris  ..trage  .nur  c'ute  einzige  Blume? 
Eme  grorae  Ve^wmang  zeigt  sich  im  §  3o4,  wo  vom  Aril- 
lus  die  Rede  ist,  :wpzu  :8rc/rersdiieJenariigsten  Dinge  ge- 
rechnet wierden,  von  -  dem  es  aber  schon  §:350  heisst,  darfs 
er  nicht»  wesentlich'  von  der  Haulfruchl,  (utriculus  Gaerln., 
cvstidium  Lk:)<  verschieden  sei !  Fortwährend  ist  liier  cioe 
Verwechslung  von  Flucht  und  Snmen,  so  soll  der  Samen 
von  Aveno  l.vlrua  sich  in  eine  gedrehte  Granne,  endigen, 
bei  Tdmicnttila  in  eine  geknietc!    Kbeu4a$clbst  heisst  cfc 
vom  Samcnr   ^Öfters  wird  der  l  li'igcl  kammarlig  (sein, 
cristatum)  bei  Onobr.  crista  galli ,  eben  so  endigl  er  sich 
in  einen  Schnab«  I  (sein,  rostrafum)  bei  Chacroph.  sativam 
Geraniumj  UeJlcbnrus;  oder,  in  einen,  Ha^en  (sein,  hämo 
sum)  b.  Dnucus  muricatus;  .in  einen  Stachel  (sein,  aculea- 
lum)  b.  Ran.  arvensis,  Echinospermum  Lappula  u.  s.  w.I ! 
Und  alles  dies  kommt  bei  den  Früchten  schon  vor. 

■Ii  tili   "».jl       •■»ti."',rr.H    Jfölhi! frflll ?.:»."•    1lJi  • 

Die  Pflanzen  und  ihr  wissenschaftliches  Studium 
überhaupt.  Ein  botanischer  Grumlriss  zum  Ge- 
brauch akademischer  Vorträge  um!  zum  Selbst- 
Studium  von  Jonath.  Carl  Zenker,  Dr.  Prof. 
zu  Jena  etc.  Eisenach  1830.  xn  u.  278  S. 

Der  Verf.,  durch  seine  Bearbeitung  der  Flechten  auf 
ausländischen  Arzeneirinden  inGoebel's  pharm.  Waaren- 
kunde,  bekannt,  giebt  hier  ein  Handbuch  für  die  ganze 
botanische  Wissenschaft,  welches  uns  angenehm  angespro- 
chen hat,  da  es  seinem  Zwecke  ganz  zu  genügen  scheint 
und  alles  Neuere  berücksichtigt.  Nach  der  Begriffsbestim- 
mung von  Pflanze,  Pflanzenreich  und  Botanik,  handelt  der 
erste  Abschnitt  von  der  Pflanze  an  und  für  sich,  da  wer- 
den die  chemischen  und  organischen  Bestandteile  zuerst 
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bcirnclite«  und  drtm  die  Pflanze  als  Jcboo^es  CJapze,  in 
ihrem  Einzeln! eben  und  in  ihrem/  GesammÜe^cn  aiu?  un- 
serm  Planeten.  Der  zweilp  AbscJmüt  handelt;  von  der 
Kenntnis«  der  Pflanzen  nach  wissenschaftlicher  Methode 
(Mclhodologia  bolanicä).  ;  :      >  •  < 


Handbuch  der  Botanik  von  Citri  SigLsm.  Kurt  th  clc. 
"    '   1881.  Svo  xil  u;  73^  '»:>  ; 


*  « 1         • "     *  ....  ,  ., 

Der  Verf.  wollte  in  diesem  I  fandbuche  seinen  Zuhö- 
rern einen  Leitfaden  gebend  in  Welchem  bloss  das  Wich- 
tige  und  Nothwendige  klar  und  deutlich  zusammengestellt 
sei.    Naeh.  einer  Einleitung,  f worin  über  Einthcilung  der 
Botanik,  über  den  Ünt erschied  unorganischer  und  organi- 
scher Körper  gehandelt  wir$  >  folgt  die  erste  Aufteilung :  * 
Von  den  Organen  der  Pflanzen  und  ihren  Verrichtungen 
mit   zwei  Unter -Abtnei|ungen:     1)  von  "den  einfachen 
Organen  d.  Pfl,  und  2)  von  ^eri  zusammengesetzten  Org. 
d«  Pfl.    Die  Zweite  AbtKeilun^  UandeU  von  "der  Elhthci: 
Iqrig  der  Pflanzen  und  zwar  zuerst  im  Allgemeinen,  dann' 
vom  Tournefortschen,  Lipneischen  pnd  dem  Jussieuschen 
und  natürlichen  System  insbesondere.'  Diese  Üei'den  ersten 
Abiheilungen  gehen  bis  zur  Seite  188  ihcl.    Nun  aber  ist 
in  dem  grössern  Theile  des  Werks  öder  inP  der  dritten ' 
Abtheilungr  «Ms^ch /fu>  defi^amker^Vichljgfate  und  für 
d«sn  Freund  der  Wiwen^cl^  A«ß9nehnift£  cnlballeq,  nein- 
lieh  eine  Aufzählung  aller  bekannten  Pflanzenfamilien  mit 
ihren  Kennzeichen,  ihren  Merkmalen,  Verwanitschaflcn, 
nützlichen  oder  schädlichen  Eigenschaften  und'  geographi- 
schen Grenzen.  'Obgleich  die  Charakteristik  de?  Jiier  auf- 
gestellten 260  Familien-'  mir  kurz  "gefasst-* ist ,nee  i#  sie 
ctoch  vollkommen  genügend,  die  voreügWwten. Gattungen 
sind  jedesmal  angegeben  uöd- ausserd^n  noclr  einige  der 
bekanntesten  ,  und  am  meisten  benutzten  Arten  genannt. 
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Eib  doppfeiles  Register  lief  fcoHtfatiädrück*  und  de*  Pflan- 
xöHhameri  SchHe^l  das  Wutfc  welche«  itdkihrfe  wi*  nicli; 
zweifelt!  küritten,  vielen  Beifall1  etwerbeft  wird* 


Achilles  Richard  s  neuer  Gjundriss  der  Botanik 
etc.,  übers,  von  Mart  Bald.  Kittel.  Zweite  verm. 
u.  ytfb.  Aufl.  Irnberg,  J831  8y.  xxxn  u.  802  S. 
nebst  8  Steindru^k^elnH(^  Linn.  V.  p.  6.). 

Diese  neue  Auflage  des  Richard'scben  in  Frankreich 
mit  so  vielem  Beifall  aufgenommenen  Handbuchs  der  Bo- 
tanik bietet  im  Gegensätze  .zu  dem  eben  angezeigten,  ein 
ausführliches  Handbuch  der  botanischen  Wissenschaft  dar. 
Wenn  die  erste  Auflage  mit.  Recht  so  yiele  TTheilnahme  in 
Deutschland  gefunden  bat,  .so  wird  sich  diese  zweite,  bei 
welcher  der  Herr  Übersetzer  Keinen  Fleiss  zur  mf>*lich- 
sten  Vervollständigung,  und  grossem  Brauchbarmachung 
seiner  Arbeit,  gespart  hat,  dieselbe  gewiss  /nicht  minder 
verdienen.  Schon  die  Vergleicnung  der  Bogenzahl  zeigt 
dass  diese  neue  Auflage  bedeutend  vermehrt  sei,  aber  auch 
im  Innern  fipden  sich  schätzbare  Verbesserungen  Und  Zu- 
sätze. Da  bei  der  Charakteristik  der  Familien  auch  die 
zu  jeder  gehörige  Litteratur  angegeben  ist,  so  giebt  dies 
eine  Anleitung  zu  weiterem  eignem  Studium  der  Quellen. 

teBtftoch  dWBotärtilr,  *iäb  C.  A.  Agarrdb  etc.  Erste 
Abtheflung:  Orgänögfä'phie.  'Ktipenhajgeb  8. 
xii  u.  436  S:  nebst  4  Küpferlafeln. 

'     '  *     ■  ' '  '  >         .».,.,.         ,  •     . .  ,      <    .  .1 

Auch  unter  dem  Titel: 

Or^ano^raplüe  der  Pfla-nzeiif  von  C.  A.  ^gar^dh  etc. 
Mft  nauer  Vorretie  voA  J.  W,  Hörnum  an  n  etc. 
Attfe  derti  Schwedische«  übersetzt  ve»  L»  Meyer 
PNrf.  (Mh  4  Ktrpfertafehi.) 

Eine  Übersetzung  von  des  Verf.  Lärobuk  i  Botanik, 
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welches  1829— 30  in  Malnai)  ewhien,  mU  Ergänzungen 
wni  Abänderungen  d*s Y&U  iwaehen.und.  m\t  einen*  An- 
rege wnNadilrijg^.un4;^o  fftrf  4a*  4wiMcbc,h^an}«cbe 
^ublifcurn  tifpip^ , ,  v^iii^en  Honteij^ w  Vorrede 
zu  diesem  \Ver^e  gieht  da»  schönste  Zeugpfc*  eine*  acht 
wissenschaftlichen  Sinne»,  der  ^uch.  daö, 
der  eigenen  Ansicht  übereinstimmt  «fec, derselben;  gar.  wi- 
derstreite^ xu  würdigen  wei«,  e)* da*  ßrxeugqjss  eiw? 
denkenden. Geist**,,  der  seinen  eigenen  Weg  wand*U,uud 
sich  tfceiU  auf  eigene  Forschungen  tieUs antf  die  JJrftaV 
rungen  älterer  und4  neuere*  Schriftsteller  stüttf.  Und  wir 
jnüssen  gestehen,  dass  wir  uns  von  diesem  Buojfe  bald?  an. 
^exogen,  bald  abgeflossen  fühlen,  je  nachdem  es .  uuscreu 
Ansichten  entgegen  iommt,  oder  ihnen  widerstrebt.  Viel 
Eigentümliches,  macht,  das«  dem  JJotaniker  die,  Kenntnis* 
dieses  Werks  notwendig  wird. 

Car.  a  Linns  ^p^^,  plantÄruni  ^i^fttfis  pl^ 
tas  rite  cogni  tas.  tf£  $  cnerai  reldtaa  wtn  düferen- 
tiis  speeificis,  nomimbüs  trfvialibus,  synon^rnis  se- 
lectis,  löcW  nartalibus  seetmdum  Systewa  sexuale 
digestate.  !01im  carahte  Gar.  Lud.'  Will  den  ow. 
Editio  seitä.  Volümeci  tfnttuin  Sett  TöüirliPärs  I; 
Sectio  I.,  fjföntihens  cla&s£s  Motiftridriäm  et  Dian- 
driara,  auetore  fir.  AJberfo '  Dietrich1,,  Berolini 
1831.  8vo  xu.  735  S. 

Car.  a  Linne  «tc;  (wie  oben  bis)  Wiildedmv.  Editio 
sc&ta  auet*  ei  GO^ntiwnata  ab  H.'  F.  Linkj  A.  Fr. 
S&wÄgrichfeh'  et*Ä.  Dietrich  etc. 

I>jne  nene  Auflage  oVs  vprgqffcpen  ^|en  Banden  yon 
\YiU4ojiow;*  AMftgafcfrdfrr Spezies  plauiatur»,  aber  .y*r_ 


mehrt  mit  tfllem,  was  seitdem  det  rastlose  Eifer  der  Rei- 
senden  und  Botaniker  entdeckt  und  bekannt  gemacht  hat 
daher  auch  das  Anschwellen  des  einen  Bandes  zu  drei. 
Da  die  andern  Bände  des  Werkes  noch  'in  hinreichender 
Anzahl  vorhanden  sind,  so  werden  zu  ihnen  nur  Nachtrage 
fccliefert,um  auch  sie  zu  venoliständrgen  und  sie  bei  der 
jetzigen  Erweiterung  4er  Wissenschaft  verkäuflich  zu  mächen. 
Durch  diese  Umarbeitung  des  ersten  Bundes  ist  aber  die 
ursprüngliche  citirbare  Form  desselben  verloren  gegangen 
und  das  Vorliegende  eiri  neues  Werk,  wodurch  das  alte 
bei  aller  seiner  Urtvollkommenheit  nicht  überflüssig  Wurde 
noch  ersetzt  Wird.  Was  die  Vollständigkeit  dieses  neuen 
Werks  anbetrifft,  so-  vermissen  wir  manches;  theMs  Arten 
die  nicht  aufgenommen  sind  (es  fehlen  z.  B.  bei  Ca  Hit  riebe 
glefch  zwei  Ättfcn),  Theils  Bemerkungen  Und  Arbeiten  über 
bekannte  Arien,  welche  nicht  beachtet  sind  (so  z.B.  die 
Arbeit  über  Gymnandra  von  Cham.  u.  Schldl.  in  der  Linn  äa). 
Ferner  haben  wir  wegen  der  angeführten*  Oitate  etwas  zu 
erinnern,  einmal  sind  sie  zu  reichlich  gespendet  d.  h.  es 
sind  viele  ganz  unnütz  da,  indem  sie  nichts  enthalten  als 
wa*  sie  vou  ihren  Vorgangem  aus  den -Quellen  erhielten, 
während  bei  der  Masse  der  Cll.ale  man  sehr  mjt  Umsicht 
nur  diejenige  auswählen splUe,  >y^r;n  entweder,  eigene 
Beobachtungen,  oder  Abbildungen  zu  .  enden.  sind  (man 
sehe  z.  B.  nur  die  Citate  bei  vielen  Ciadien -Arien,  da  ist 
Autor  R.  Brown,  seine  Diagnosen  sind  in  Rom- Schulte« 
und  bei  Sprengel  abgeschrieben,  wozu  diese  also  aufneh- 
men?). Zweitens  sind  einige  Werke 'mit  xu  grosser  Vor- 
liebe beständig  augeTührt,  aber  die  väterliche  Zärtlichkeit 
Tür  eigene  Erzeugnisse  und  die  Artigkeit  gegen  fremde 
sind  dem  rein  wissenschaftlichen  Sinne  fremd,  Auf  die 
Angabe  des  Vaterlandes  ist  nicht  besonderer  Fleiss  ver- 
wandt, was  leider  in  den  meisten  neuem  Werken'  noch 
immer  nicht  geschieht,  während  marr  doch  eine  grösser^ 
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Neigung  zur  Pflanzen -Geographie  bei  ihrem  hohen  Inte- 
resse ond  bei  ihrer  tbeil weisen  Unvollkommenheit  ver- 
mttthen  nnd  erwarten  sollte.  Ein  vollständiges  Register 
der  enthaltenen  Pflanzen -Namen  ist  sehr  angenehm  und 
wird  bei  Willdenow's  Ausgabe  immer  vermisst  werden. 
Druckfehler  finden  sieh  ziemlich  viel.  Die  typische  Ein- 
richtung ist  bequem  nnd  angenehm.  Schifesslich  dankt 
Referent  dem  Hrn.  Verfasser  für  die  gUtige  Zurechtweisung 
wegen  der  von  seinem  Kollegen  und  ihm  aufgestellten 
Gattung  Bolivariä,  allerdings  wird:  Calyptrospermum , 
da  eigenUich  eine  Mütte  auf  dem  Söamen  nicht  befindlich 
ist,  den  meisten  oder  allen  Botanikern  besser  anstehn; 
mochte  der  Verf.  so  die  Botanik  von  allen  ihren  Fehlern 
säubern  und  ihren  Synonymen -Reichthum  immer  so  glück- 
lich vcrmehreitheffen!  ' 

Cär.  a  Lirifte^fcpec.  ^lhnt;  eriiibeirtes  plantar  rite 
gnitas  ad  gtenera  retaWs  ciimr  differehtiis  ?fyeci- 
fiitfo,  tiomiiribus  trivial.,'  synort.  select.,  locis  liatal., 
secundum  Sys'tema  sexuale  digestas.  Edit  <J\iarta 
post  Reichardianam  quinta,  adiectis  vegetäbilibns 
,I(  hueusejue  epgnitis  qUin  curare  Ca*.  I^ui  WM^ 
n%Yi  ^PPtW^ta  a$  Musoos '  a.  F.  ScUwaegricUeii 
V  Jbs&  .^iToin,'v.  R  H,  Sectio  I.  Beroliai  i830 
&¥Q: *tv.'uvil23  S.  ,  <  .;i 

1     Auch' unter  dem:  Titel:*  ' 

Speeles  muscorum  frondosorum  editae  aFrid.Schwae- 
crichen  etic/Pars  I.  BeroL  1&}0. 


EhrTheil  im  Fortsetzung  der'  WHldeiiowscneri  Spe- 
ck* planttrnhi,  deren  zweite  eweiteWe'Äüs^abe-Svir  oben 
niizeigtenV  Känilichf  de*  Anfang  deY'Rfo'ose7, 1#VoH -den  'übri- 
gen Ordnungen  der^Cryptöganlen  L;  fslnd  ftür  ein  TÜcil  dt;r 


Digitized  by  Google 


42   

Pilze  fertig,  für  Flechten  und  Algen  aber  noch  keine  Be- 
arbeiter bekannt  und  doch  ist  Willdenow  schon  19  Jahre 
todt.  In  der  Vorrede  giebt  der  Verf.  ein  kurzgefaßtes 
Bild  der  natürlichen  Familie  der  Moose  (Musci  frondosi 
et  hepatici)  indem  er  alle  ihre  Theile  durchgebt  und  er- 
läutert; darauf  giebt  er  Rechenschaft  von  der  Art  seiner 
Bearbeitung  und  hier  finden  wir  einige  Worte  über  die 
anzuführenden  Citate,  welche  ganz  mit  unserer  oben  an- 
gegebenen Ansicht  übereinstimmen.  Wir  bemerken  übri- 
gens bei  der  Bearbeitung  selbst  ein  Bestreben  die  Znlii 
der  Arten  zu  reduzireu,  was  den  Arten- Vermehrern  ebeo 
nicht  gefallen  wird.  ttecht  sehr  ist  xu  wünschen,  da* 
diese  Abteilung  bald  beendet  werden  möge. 

Beiträge  zu  einer  kritischen  Auf^äy^pg  der  Schwei- 
zerpflanzen und  einer  Ableitung  der  helvetischen 
PJlanjwnforoeu  v^n  de»  Einflüssen  d^  Ap^epwelt 
durch  Job.  UegeUcb>weüer  Dr.  «tc  (Divide  sed 
imper^)  Zürich  *831.  8yg  38? &  \  nebst  einer  Ge- 
bir,gskarte  und  dazu  gehörige*  Er^änuig  ohne  Sei- 
tenzahl.    r    ,        ,  •   ,  ,.  ;  .  .  :, 

Wenn  es  dem  in  der  Ebene  mit  der  Natur  vertrau, 
ten Föneher  schon  bedünken  will;  als*  Tratten  Trofckniss 
und  fettchügkeit;  der  Wnehiedeiiarlig^iBoiten1,  iind*  der 
ungehinderte  oder  gehemmte  Zutritt  dei  rLichte  eilietf  be- 
deutenden EinQuss  auf  die  Pflaoaenwe^;Sp  fjass  sie  For- 
men verschiedener  Art  aus  dem  Samen  gleicher  Art  her- 
vorrufen, wieviel  mehr  muss  nicht  in  der  ^Gebirgs^egend;  wo 
alle  diese  Verschiedenheit  noch  starker '  nenrortritt  und 
andere  Bedingungen  mitwirkend  sich  .anschliessend  der 
Botaniker,  der  seincJRerge  und  Thaler  ileissjg  .d^fchwaiideri, 
auf  fh>  Art.  der,  Befrachtung  hiag^QUi^.imi^i-'WddM 
der  Titel  dp$  vorliegenden  Werks  aussogen*.  iMJ  ,  , 
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W  ir  empfehlen  dies  Buch  den  Botanikern  zur  Beach- 
tung, nicht  als  ob  jeder  alles  darin  Enthaltene,  unterschrei- 
ben wurde*  aber  jeder  wird  Vieles  darin  finden ,  was  ihn 
anspricht  und  interessirt-  Wir  wollen  den.  Inhalt  nur  aus- 
zugsweise nach  den  einzelnen  Paragraphen  angeben.  §  j. 
Veranlassung  und  Zweck  dieser  Beitrage.  §  2.  Versuch 
einen  überall  anwendbaren  festen  Begriff  von  vegetabili- 
scher Spccies  aufzustellen.  §  3.  Beobachtungen  über  die 
Ursachen  der  Vielfortnigkeit  bei  den  Vegetabilien  und  die 
Art  der  Einwirkung.  §  4.  Bemerkungen  über  Zahl  und 
Verbreitung  der  helvetischen  Gewächse.  $  5.  Fortgesetzte 
Nachficht  von  den  Bearbeitern  der' helvetischen  Flor,  §6. 
Mitlheilung  einiger  Pflanzen  •  Cat aloge.  §  7»  Von  den 
HitfeiMtteln  für  reisende  Botaniker.  §  8.  Versuch  einer 
Erklärung  der  Vielförmigkeit  bei  einigen,  biegsamen  het. 
vetischen  Pflanzengeschlechtern  nach  den  angegebenen  ße«. 
obachtungen.  Die  beigefügte  Karle  odflr. Tabelle  giebt 
sehr  klares  übersichtliches  Bild  von  den  Verhältnissen  des 
Schweizerlandes  zu  «einen  Pflanzen, 

>  r  1 

J.  W.  v.  Goethe,  Versuch  über  <Iie  Metamorphose 
der  Pflanzen.  Übersetzt  von  Friedrich  Soret  nebst 
geschieh  Iiichen.  Nachträgen.  Stuttgart!  *  1830.  8vo 
240  S. 

♦  *  •       •  •  •       .....  , 

Auch  mit  dem  franzosischen.  Titel: 

•  i  f 

J.  W.  de  Goethe:  Essai  sur  la  imitamorphose  des 
ptantes.  Traduitf.  par J?r6ä.  Söici  et  suivi  de  notes 

1    *       •  •  ■  ».4 

histonques,  etc. 

Wir  erhalten  hier,  einmal  die  uns  wohl  bekannte  Me- 
tamorphose der  Pflanzen,  dann  Nachtrüge  und  ZusjÜlze 
wnter  folgenden  CbevschriAen:  L  4er  Vierf,  theilt  die, 
aohichle  seiner  botanischen  Studien  mit;»  U.  Wirkung; dieser 
Schrift  und  weitere  EntlaUuag . der  darin  vwgetragciveii 
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Idee  1830;  III.  über  die  Spiral -Tendenz.  Alles  von  der 
gegenüberstehenden  französischen  Übertragung  begleitet 
Wir  danken  dem  würdigen  Manne  für  das  erneute  Ge- 
schenk seiner  so  fotgereichen  Metamorphosen -Lehre,  in 
welche  er  die  Geschieh  le  seiner  botanischen  Studien  eben 
so  belehrend  als  -interessant  anreibet,  und  wünschet),  dass 
Jeder,  der  sich  mit  Pflanzen  beschäftigen  will  oder  be. 
schädigt,  dies  nicht  un gelesen  lafte,  der  Umgang  mit  sei- 
nen stillen  Freundinnen  wird  dadurch  belebter,  genussrei- 
cher werden.  Was  von  der  Wirkung  dieser  Schrift  und 
der  weitern  Entfaltung  der  darin  vorgetragenen  Idee  in 
aphoristischen  Sätfen  beigebracht  wird,  hätten  wir  Hebet 
ausführlicher,  umfassender  im  Zusammenhange  dargestellt 
gesehn,  aber  es  gehörte  dazu  ein  mit  den  ForUchrittea 
der  botanischen '  Wissenschaft  ganz  vertrauter  und  der 
Goethe  sehen  Anrieht  und  Lehre  ganz  befreundeter  Mann, 
nn'Serm  Dichter  soll  daraus  kein  Vorwurf  erwachsen. 

»  t  •  •      -4  ,  I 

•    '  *      I    f»  '  ;       y.    .  ...  . 

Die  nützlichen  und  sch&Uichen  Schwämme,  nekt 
einem  Anfange  über  die  isländische  Flechte  von 
Dr.  Harald  Othmar  Lenz,  Lehrer  an  derErzieb- 
ungs- Anstalt  zu  Schnepfentl^l.  Mit  77  ffluniinir- 
ten  Abbildungen  und  einer  Ansicht  von  Schnepfen- 
thal. Gotha  1831.  Svo  vi  u.  130  S.  u.  18 
Steindrucktafeln  in  4tö.  ; 

,;  ■     ";   <  < .  •  :•)«!.      \  •  :d  j';  • 

Eigene  Beobachtung  und  *ieu  entworfene  Abbildump 

machen  dies  Werkchen  wichtig,  in  w  eichen  auch  ewige 
neue  Arten  aufgestellt  sind:  Agaricus  Pomonae  (an  Afr 
flWeron  Trait.  essb.  Schw.  t  F„  Ostreichs  Schwömme 
nJ  19?),  Dacdaten  qiigatn,  Baletm  Satanasy  Boh<^€' 
lh?d<ms.  fiigetariich  beabsichtigt»  der  Verf.  eine  Ang»** 
deY  als  Mahtutigfcrnittel  füt  arme  WaldbeWohiiÄK  derf  B1*** 
r'mger  Wtrtdes  anw^ndfcore»  SchwÄmme,  daher  auch  e* 
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Anhang  Uber  die  isländische  Flechte  mit  deren  Abbildung 
in  eben  dieser  Beziehung  beigefügt  ist- 

De  vem  vasonnn  plantarum  spiralium  struCura  et 
funetione  commentatio.  Scripsit  Lud.  Wilh.  Theo- 
dof^is  Bisch  off,  Phil.  Dr.  Bonpae  1829.  93  S.  u. 
eine.  SteindrucktafeL 

Der  Verf.  hat  sich  in  dieser*  Abhandlung  mit  einem 
Pflanzen -Organ  beschäftigt,  welches  schon  zu  den  ver- 
schiedensten  Meinungen  unter  den  Schriftstellern  Anlass 
gegeben  hat,  namlicli  mit  den  SpiraTgefässen.  Das  Resul- 
tat'seiner  Untersuchungen  und  Versuche  geht  nach  Erwä- 
gung und  Prüfung  aller  verschiedenen  Meinungen  und  An- 
sichten dahinaus,  dass  das  Spiralgefass,  das  Ringgefess, 
die  falschen  Spiral-  oder  netzförmigen  Gefässe  und  Ate 
porösen  oder  getüpfelten  Ge Passe  Modifikationen  eines1  Or- 
gans sind,  dass  die  vollkommen  oder  unvollkommen  vor- 
handenen Windungen  der  Spiralfaser  durch  eine  Membran 
vereinigt  sind  und  zusammengeh  altert  werden,  und  dass 
nach  seinen  Versuchen,  auch  mit  der  Luflmimpe,  diese  Ge- 
lasse sammllich  luflTörmige  Flüssigkeiten  führen ,  welche 
in  hundert  Theilen  28/5  Th.  Oxygen ,  also  8,5  Th.  mehr 
als  die  atmosphärische  Luft  enthalten. 

Flora  germanica  excursoria  ex  affinitate  regni  yege- 
tabiliflL  naturali :  disposita,  sive  prineipia  synopseos 
plantarum  in  Germania  tenisque  in  Europa  media 
adjacentibus  sponte  nascentium  cultarumque  fre- 

;  quentius,  auetore  Lud.  Reichenbach  etc.  (Expo- 
neje  qon  confundere  naturam)  In  sunt  plantae  Acro- 
blastae  et  Phylloblastae.  Lipsiae  1830.  12mo  viii 
u.  438  S. 

»  .  *  ,.. 

Im  kleinsten  Druck,  mit  gespaltenen  Columnen,  nach 
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des  Verfassers  früher  herausgegebenem  natürlichem  System 
eine  Flor  von  Deutschland  und  Mittel -Europa  enthaltend, 
und  gewiss  jetzt  die  vollständigste  Aufzählung  mit  Berück 
sichticung  aller  Formen  und  einer  genauem  Angabe  der 
Fundorte,  besonders  bei   nicht  ganz  gemeinen  Pflanzen. 
So  finden  wir  hier  2871  Arten  in  564  Gattungen  aufge- 
zählt, eine  ziemlich  bedeutende  Zahl,  welche  durch  meh- 
rere Gartenpflanzen  und  deren  verwilderte  Sprossünge 
diese  Höhe  erreicht  hat,  auch  sind  wohl  mehr  Arten  auf 
gestellt,  als  von  andern  auerkannt  werden,  und  Bastarde 
treten  unter  ihnen  auf.    Setzt  man  sich  über  die  Eigeq- 
thümlichkeiten  des  neuen  und  daher  noch  unbequemen 
Systems  hinweg,  so  giebt  das  äusserst  compendiös  einge- 
richtete Buch  einen  sehr  bequemen  Begleiter  auf  Rasen 
in  dem  Gebiete  dieser  Flora,  die  sich  von  Meine!  bis  ISizu 
und  von  den  Niederlanden  bis  Dalmatien  erstreckt.  Es  wäre 
sehr  zu  wünschen,  der  Herr  Verf.  mochte  uns  auch  mit 
einer  Flora  Europaea  beschenken,  welche  bei  der  sich 
immer  mehr  ausbreitenden  Lust  und  der  vermehrten  Leich- 
tigkeit des  Reisens  gewiss  viele  Freunde  uncj  ^Abnehmer 
linden  würde,  Allerdings  kein  ganz  leichtes  Unternehmen, 

.  ....  t 

Compendium  Florae  Germanjicae  Sect.  II.  Plantae 

cryptogamicae  s.  cellulosae,  scripscrunt  Math.  Jos. 

Bluff  et  Carol.  Ant  Fingerhuth.  Tomus  IL 
«    Norimbergae  163  L  Duod>  xxvi  u.  454  S. 

Auch  unter  dem  Titel: 

Flora  cryptogamica  Germaniae,  auetore  Fred.  Guil. 
Wallrothio  etc.'  Pars  prior,  continens  Filices,  Li- 
chenastra,  Muscos  et  Lichenes.  Norimb.  1831. 

Seil  längerer  Zeit  gab  es  keine  cryplogamische  Flor 
Deutschlands,  ein  bei  dem  jetzigen  Stande  und  bei  der 
Ausbildung  dieses  Theiles  der  Wissenschaft  auch 
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ganz  leichtes  Unternehmen,  schon  deswegen,  abgesehn  von 
dem  schwierigen  Studium  dieser  kleinen  eine  genauere 
Untersuchung  erfordernden,  zum  Theil  mikroscopischen 
Gewächse,  weil  die  meisten  Specialfloren  die  Cryptogamen 
dässigt  haben  und  daher  wohl  eine  bei  weitem 
ussere  Anzahl  von  Cryptogamen  in  Deutschland  vorkom- 
men  möchte,  als  von  den  wenigen  Specialfloren  angegeben 
wird,  da  sich  auch  in  dieser  Hinsicht  (besonders  was 
die  Pilze  anbetrifft)  eine  Gegend  schwer  erschöpfen  lässt 
Der  vorliegende  Band  enthält  die  Filices  im  weitesten 
Sinne  mit  Equiseten,  Rhizospermen  und  Lycopodien,  dann 
die  Lichenastra  BilL  oder  die  Musci  hepatici,  darauf  die 
Musci  oder  Musci  frondosi  und  endüch  nehmen  die  Ii 
ebenen  den  grössten  Theil  des  Bucht  ein.  Sie  finden  sich 
hier  ganz  neu,  nick  des  Verfassen  Ansichten  und  neuer 
Terminologie  (s.  dessen  Naturgeschichte  der  Flechten)  be- 
arbeitet Ein  vollständiges  Register  macht  nebst  einigen 
Nachträgen  den  Beachhias.    Dieser  Band  enthält  1084 


y\rten» 


t   »        *t  •    •       •  «.»••• 


Manuale  botanicum  etc.  ab  Alb.  Gull.  Roth  (S.  Linn. 

i&JO  Litt  p.  66).  Fase.  Ii  1830  das«.  IX— XVI. 
, .  bis ;  S.  979.  —  Fase.  III  a  XVH -XXII- 1467. 

Dies  Werk  ist  hiemit  beendet,  d.  h.  bis  auf  die  Cry- 
ptogamen fertig.  Auch  in  diesen  Abtheilungen  bemerken 
wir  eine  gänzliche  UnbekannUchaft  mit  vielen  neuern  Ar- 
Leiten ,  von  denen  wenigstens  gar  nichts  erwähnt  wird. 
Eine  Menge  der  in  neuerer  Zeit  aufgestellten  deutschen 
Pflanzen -Arten  finden  sich  weder  als  Arten  noch  als  Ab- 
arten  aufgestellt,  werden  daher  in  diesem  neuen  Hand- 
buche  vergebens  gesucht  Auch  sehr  bekannte  und  häutig 
vorkommende  Formen  hätten  mit  aufgenommen  werden 
müssen  und  wären  nützlicher  als  manche  Beschreibung, 
besonders  dem  Anfänger,  3er  nur  zu  leicht  in  seinem  Eifer 
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neue  Arien  entsteh*  lassen  mochte,  .was  mit  Anleitung 
solcher  Bücher,  worin  die  Formenkreise  einer  jeden  Art 
nicht  vollständig  umschrieben  sind,  nur  gar  xu  leicht  statt- 

Flora  universalis  in  kolorirten  Abbildungen,  ein  Ku- 
pferwerk  zu  den  Schriften  Linne  s,  Willdenows, 
De  Caj^lolles,  Sprengel's,  Römers  und  Schultes 
u.  A.  Herausgegeben  von  David, Die  trieb.  lsHIt 
Jena  1831.  foL 

Enthalt  die  Gattungen  Gladiolus,  lxia,  Ii llum,  Ama- 
ryllis  auf  10  illum.  Steindrucktafeln,  <L  h.  mir  die  Blumen 
der  einzelnen  Arten  auf  den  Tafeln  durcheinander  und 
durch  punkttrte  Linien  von  einander  gesondert,  die  Fär- 
bung recht  grell.  Einen  Text  dazu  giebt  es  nicht  Solche 
Abbildongsproben  können  nur  dem  vielleicht  etwas  helfen, 
der  die  Pflanze  lebend  und  blühend  hat;  für  den  Botani- 
ker im  Herbarium  sind  sie  untauglich.  Wir  glauben  nicht, 
dass  das  Werk  Theilnahme  genug  zur  Fortsetzung  finden 
könne. 

D^utchlands  Pflänzen-Blüthe-Kalender  oder  monat- 
liches  Veraeichniss  der  Blüthezeit  aller  in  Deutsch- 
land bis  zum  Jahre  1828  bekannt  gewordenen  pha- 
nerogamischen  Gewächse  nebst  Angabe  ihrer 
Standörter  und  genauen  Kennzeichen.  Ein  ge- 
meinnütziges Handbuch  für  Apotheker,  Arzte,  Bo- 
taniker, Forstmänner,  Kameralisten,  LandwirtSie, 
Technologen,  Gartenbesitzer  und  überhaupt  für 
Liebhaber  der  Pflanzenkunde  besonders  für  An- 
langer  als  Aideitung  zur  Pflanzen -Kenntniss,  von 
Joh.  Christoph  Gottlob  Weise  etc.  lr  u.  2r  Band. 

Gotha  u.  Erfurt  1831.  8vo. 

■••«■*.    »  ■     ,       ,  . 

Wir 
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Wir  geben  nach  diesem  schonen  Titel  einige  Proben 
aus  dem  Bache  selbst:  „Gentiana  uligitiosa  atf  Bergwe- 
sen in  der  Kurmark—  Alyssum  calycinum  in  Süddeutsch- 
land an  trocknen  Orten , »  auf  gebauten  und  ungebauten 
Plätzen  —Elatine  Alsinastruim  Wächst  in  Morasten  und 
Sümpfen.  Eine  kleine  krautartige  Pflanze ,  deren  kleine 
niedrige  ästige  und  weitschweiflgg  Stengel,  linie'nformige 
zugespitzte  quirlformig  stehende  Blätter  und  weisse  wech- 
selsweise stehende  Blumen  tragenderen  Krone  und  Kelch 
vierblatlrig  sind!  — 

Die  Lehre  von  den  Haaren  in  der  gesammten  or- 
ganischen Natur.  Vollständig  bearbeitet  voü  Dr. 
Burkard  Eble  etc.  Erster  Bd.  Haare  der  Pflanzen 
und  Thiere.  Mit  122  AbbWu«gen.  Zweiter  Bd. 
Haare  des  Menschen  mit  44,  Abbildungen.  Wien 

1831.  8vo.  •     a  j  i  .■  . 

Dies  Werk  ist  für  die  Lehre  von  den  Haaren  der 
Pflanzen  nicht  gewinnreich,  da  es  fast  nur  das  schon  früher. 
Bekannte  zusammengestellt  enthalt,  während  auch  hier 
noch  viel  zu  thon  und  gewiss  hübsche  Resultate  zu  erlan- 
gen gewesen  wären.  Schon  aus  dem  geringen  Raum,  wel- 
cher den  Pflanzenhaaren  gewidmet  ist,  sieht  man,  dass  sie 

■ 

mehr  als  Nebensache  behandelt  sind. 

Grundriss  der  medizinischen  Botanik  als  Leitfaden 
bei  Vorlesungen  so  wie  zum  Selbststudium  und 
besonders  zum  repetitorischen  Unterricht  lur  Stu- 
dirende,  auch  zum  Gebrauche  für  Ärzte  und  Phar- 
maceuten.  Nach  den  natürlichen  Familien  des  Ge- 
wächsreichs,  mit  Angabe  der  Linne*  sehen  Klassi- 
fication  bearbeitet  von  Dr.  G.W.  Bisch  off.  Hei- 
delberg 1831.  8vo. 

■ 

LiaoAM  6r  Bd.  LitUrat.  4 
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Nach 'dem  spccifischen  Charakter,  Farben- Angabe  der 
Brome  oder  sonstige  Bemerkungen,  dann  Synonyme  und 
Citate,  das  Vorkommen;  Angabe  der  gebräuchlichen  Theile, 
der  ügenschaflen ,  der  vorwaltenden  Bestandteile,  der 
Wirkung,  Anwendung  und  Präparate.  Darauf  folgen  dann 
noch  Bemerkungen  verschiedener  Art  über  Verwechselung 
u.  dergl,  alles  in  deutscher  Sprache. 

Flora  Apiciäna.  Ein  Beitrag  zur  nähern  Kenntnis* 
der  Nahrungsmittel  der  allen  Börner,  mit  beson- 
derer Rücksicht  auf  die  Bücher  des  Coelius  Apicius 
de  Opsoniis  et  Condimentis  sive  arte  coquinaria. 
Von  Dr.  J.  H.  Dierbach  etc.  Heidelberg  u.  Lpz. 
1831.  8vo.    -  !  >    •       ■  •  - 

1  Der  Verf.  fuhrt  die  Namen  der  einzelnen  Manien 
nach*  7  Abschnitten  auf:  1)  Obstarten,  Kürbisse  und  andere 
essbarc  Früchte  und  Samen«  2)  Zwiebel  «Gewächse.  3) 
Schwämme  oder  Pilze.  4)  Essbare  Wurzeln ,  Gemüse- 
Arteii,  Spargeln  u.s.w.  5)  Hülsenfrüchte.  6)  Einheirat 
sehe  Gewürz -Pflanzen  und  zwar  a)  aromatische  Labiaten; 
6/ aromatische  Dolden;  c)  aromatische  Wurzeln,  Blatter, 
Blumen  s  Früchte ,  Saamen.  7)  Gewürze  aus  Asien  und 
Afrika.  Bei  jeder  der  erwähnten  Pflanzen  fuhrt  der  Verf. 
kurz  an,  wie  sie  benutzt  wurden  und  fügt  sonst  noch 
Nachrichten  über  sie  hinzu. 

Allgemeine  medizinisch-pharmazeutische  Flora,  ent- 
haltend die  systematische  Aulzählung  u.  Beschrei- 
bung sammtlicher  bis  jetzt  bekannt  gewordenen 
Gewächse  aller  Welttheile  in  ihrer  Beziehung  auf 
Diätetik,  Therapie  und  Pharmazie  nach  den  na- 
türlichen Familien  des  Gewächsreichs  geordnet 
Von  V.  F.  K osteletzky  Dr.  med.Prof.  in  Prag  etc. 
Erster  Bd.  Prag.  1831.  8vo  xxvi  u.  312  S. 
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Es  ist  ein  ganz  gutes  Unternehmen,  alles  in  einem 
Buche  xu  sammeln,  wa»  bis  jetzt  von  der  Anwendung  der 
Pflanzen  in  medizinischer  Hinsieht  im  weitesten  Sinne  der 
Bedeutung  bekannt  ist,  aber  auch  gewiss  kein  leichtes, 
denn  es  gilt  eine  ungeheure  Masse  von  Werken  durchzu- 
lesen ,  um  das  NöuSige  zusammen  zu  ;  bringen.  In  dem 
vorliegendem  Bande  finden  wir  die  Acotylen  und  Mono- 
colylcn.  Durch  den  kleinen  Druck  (54  Zeil,  auf  der  Seite) 
ist  es  möglich  geworden,  so  viel  auf  einen  anscheinend 
nicht  grossen  Raum  zu  bringen.  Wir  zweifeln  nicht,  dass 
einiges  übersehen  worden  sey,aber  es  wäre  unbillig,  Voll, 
ständigkeit  zu  verlangen,  denn  man  freut  sich  schon,  ihr 
so  nahe  kommen  zu  sehn. 

i 

Getreue  und  systematische  Beschreibung  der  oflicf- 
nellen  Pflanzen  der  neuesten  Preussischen  Landes- 
Pharmacopöe  in  tabellarischer  Übersicht  Ein  bo- 
tanisches Handbuch  für  studirende  Mediziner  und 
Pharmaceuten  bearbeitet  von  Dr.  Wilh.  Lud.  Ew. 
Schmidt  etc.  Berl.  1631.  Querfol.  122  S. 

Die  Aufstellung  der  Pflanzen  ist  nach  dem  natürli- 
chen System  im  Ganzen  nach  De  Candolle's  Anordnung 
zumTheil  nach  Link.  Unter  folgenden  10  Rubriken  wird 
jedes  ofücinelle  Gewächs  betrachtet:  1)  Name;  2)  Linn. 
System;  3)  Genus  Char.;  4)  Species  Char.;  5)  Beschrei- 
bung; 6)  Verwandte  Arten;  7)  Vaterland,  Standort,  B1U- 
thezeit,  Dauer;  8)  Einfacher  ofücineller  Theil,  Sammlungs- 
zeit, 9)  Verfälschungen,  10)  Analyse.  Diese  Art  der  Zu- 
sammenstellung ist  in  vieler  Hinsicht  bequem  und  erleich- 
tert die  Übersicht.  So  glauben  wir  denn,  dass  dies  mit 
vielem  Fleiss  bearbeitete  Buch  vielen  angenehm  seyn 
werde,  welche  sich  das  Nolhwendige  der  medizinischen 
Botanik  aneignen  wollen.    Aber  die  Kupferwerke  und  die 
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Sammlungen  offizinriler  Gewächse  im  trocknen  und  le- 
benden Znstande  wird  das  Werk  doch  nicht  überflüssig 
machen,  denn  sie  sind  für  den,  der  noch  nichts  von  Pflan 
zen  kennt,  zu  nothwendig  um  nur  irgend  einen  Begriff 
eine  Ansicht  mit  den  Worten  zu  verbinden,  welche  nur 
zu  oft,  ohne  Weiteres  auswendig  gelernt,  den  Prüfenden 
läuschen  sollen  und  können. 


Handbuch  der  medizinisch -pharmazeutischen  Botanik 
etc.  von  Nees  V.  Esenbeck  und  Ebermaier 
(s.  Linn.  1830  LHt  p.  13)  Zweiter  Theil.  Düssel- 
dorf 1831.  8vobisS.894. 


Dieser  Theil  geht  von  den  Aristolochien  bis  zu  den 
Corni  und  enthält  daher  einige  der  wichtigsten  Familien. 
Wir  können  diesem  Werke  das  Lob  nicht  versagen,  wel- 
ches ihm  durch  den  frühem  Berichterstatter  gewiss  mit 
allem  Rechte  schon  ertheilt  is*. 


Wiener  Zeitschrift  für  Kunst,  Litteratur  und  Mode. 
Wien.  1829  seqq.'*)" 

Nova  genera  et  species  plantarem  auetore  ff.  Schott. 
Aroideae.  L  Monstern  (Wiener  Zeitschr.  1830.  IV.  p.  1028.) 
Spalha  hians,  persistens.  Spadix  hermaphroditus.  Slamina 
sub  sena.  Ovarium  2-loculare,  ovulis  2,  erectis,  fundo 
affixis,  in  quovis  Ioculo.  feacca,  pericarpio  circumscisse 
secedente,  semine  persistente.  Spec.  M.  Adansonü  (Dra- 
cont  pertusum  Mill.)  W.  decursiva.  (Pofhos  Roxb.)  WLper- 
tusa.  (Pothos  Roxb.)  M.  gigantea  (Pothos  Roxb.)  M.  Pcepla 
(Pothos  Roxb.)  M.  oflicinaüs.  (Polhös  Roxb.)  M.  cannae- 
folia  (Pothos  Roxb.)  M.  lingulata  (Arum  iL)  Spec.  dubiac. 

*)  Diese  Mittheilungen  verdanken  wir  der  gefalligen  Güte  des 
Herrn  Dr.  Endlicher  in  Wien. 
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M.  caudata.  (Polhos  Roxb.)  M.  piniatifida  (Pothos  Roxb.) 
M  pinnata.  (Pathos  L.)  —  IL,  Philddendnim  (Wien.  Zeit- 
schrift  1829.  III.  p.  780.)  Ovarium  mulÜIoculare,  loculis 
iTiulliovulatis,  ovulis  axi  affixig«    Staimna  libera,  2—7  con 
sociata;  antherarum  loculis  appositis.    Species.  Ph.grandi- 
folium  (Caladium  W.).  Ph.  tripartitum.  (Caladium  W. )  Ph. 
lacerum.  (Caladium  W.)  Ph.  pinnatifidum  (Caladium  W.) 
Ph.  hederaceura  (Arum  L^)  Ph.  btpfnnatiüdum  n.  sp.  Bra 
silia.  Ph.  Irabc  o.  sp.  Brasilia.    Ph.  laciniosüm  n.sp.  Bra- 
silia.— III.  Caladium.  Cbar.ref.  (Wien.  Zeiischr.  1829.  III. 
p.  780.)  Ovarium  2-loculare,  ovulis  paticis,  axifixis.  'Sta- 
mina 3—4  concreta,  antherarum  loculis  appositis.  —  <  IV. 
Syngonium  (Wien.  Zeitachr.  L  c.) Ovarium  1-loculare,  1-ovu- 
laluni.   Stamina  4— -5  connata,  antherarum  loculis  oppo- 
sitis.    S.  aurilum.  (Caladium  Vent)  —  V \  Diefftfthachia. 
(Wien.  Zeitachr.  182a  III.;  p.  830. ):  Ovaria  unilocularia,  1- 
sperma,  staminodiis  3  basi  obvallata.    Ovulum  fundum 
versus  parieli  affixum.  Stamina  3 — 4  connata,  antherarum 
loculis  appositis.  D.  Seguinum.  (Caladium  Vent.) —  VI.  jPo- 
ihos.  Char.  ref.  (Wien.  Zeitachr.  1&29.  UL  828.)  Spatha 
cyinbata   erecta.     Spadix  globosus  reflexus.    Sepala  4? 
Ovaria  1  -locularia ,  ovulis  1—3  fundo  affixis.   Semina  ex- 
albuminosa?   P.  scandens  L.  Roxb.  et  reliquae  spec.  Ind. 
orient.  —  VII.  Artt/turiwn  (Wien.  ZAcbr.l.  c.)  Spatha  plan- 
iuscula  reflexa.  Spadix  elongatus  erectus.  Sepala  4?  Ovaria 
2 -locularia,  ovulis  1—2  in  quovis  loculo  septo  appensis. 
Semina  albuminosa.  Pothos  spec  Attct  americanae. —  VIII. 
Aglaonema  (Wien.  Zeitachr.  1829..  HL  p.  892.)  Spadix  abs- 
que  processu.    Ovaria  1  -  locularia ,  uniovulata,  ovulo  fun- 
dorn  versus  aftixo.  Stamina  libera  cuneiformia,  antherarum 
loculis  oppositis.   A.  oblongifoliuou  (Arum.  integrifolium 
Hort,  berolin.)— IX.  Arum  Char*.  r*f.  (Wien.  Zeitachr.  1.  c.) 
Mores  neutri  infra  et  supra  stamina*«  Baccae  polyspermae. 
Ovula  parieti  affixa.— X.  TyfAomum  (Wien.  Zeitachr.  1829. 
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III.  p.  72.)  Flores  neutri  inter  pistilla  et  stamina.  OvarSum 
1-loculare,  ovulo  1,  fundo  affixo.  Spec.  S.  orixense  (Amin 
Koxb.)  T.  frilobaium.  (Arum  L.)  S.  minutum.  (Arum  L.) 
Sounaceae.  XI.  Acnistus  (Wien.  Zeit  «ehr.  1829.IV.  1180.) 
Calyx  truncatus.  Corolla  tnfundibuliformis ,  fauce  sensim 
ampliata,  limbi  laciniis  aestivatione  imbricatis.  Stamina  lubo 
adnata  exserta.  0 vadium  disco  hypogyno  indistineto  sufful- 
tum,  2-loculare,  ovulis  pluribus.  Bacca2»locularis  polysper- 
ma  (crocea).  Semina  reniformia  compressa.  A.  cauliflorus. 
(Cestrum  L.) —  XII.  Cestrum.  Cbar.ref.  (Wien.  Zeitschr.  I.e.) 
Calyx  5-dentatusv.  5-fidus.  Corolla  infundibuliformi  -hypu- 
craterifbrmis,  fauce  eonstricta,  limbi  laciniis  aestivatione  in- 
duplicatis.  Slamina  medio  v.  suirnno  tuboinserta,  fauce  inclusa. 
Ovarium  disco  hypogyno  distineto  suflultum ,  2-loculare, 
ovulis  paucis.  Bacca  1-locularis  oligosperma  (violacea). 
Semina  angulata.  MvrtackAe.  XIII.  Lophostemon  (Wien. 
Zeitschr.  1830.  III.  772.)  Calyx  turbinatus,  limbi  decidui 
laciniis  5  reflexis,  basi  appcndiculatis.  Petala  5  patentia 
(alba).  Staminum  phalanges  5,  cristaeformes ,  petalis  oppo- 
sitae,  longe  unguiculatae,  2-fidae,  polyandrae,  patentes. 
Antberae  ineumbentes.  Ovarium  inclusum  3-loculare,  lo- 
culis  polyspermis.  Stylug  rectus  staminibus  brevior.  Stig- 
ma capitatum.    Capsula          Tristania  arborescens  et  de- 

prcssallort  —  XIV.  Tristania  Cbar.ref.  (Wien.  Zeitschr. 
1.  c.)  Calyx  turbinatus,  limbi  persislentis  laciniis  5  erectia. 
PeUla  5  (lutea);  unguibus  ereeiis,  laminis  patentibus.  &a- 
minum  phalanges  5  petalis  opposilae,  brevissime  unguicu- 
latae, 3  — 5andrae,  ereotae.  Ovariom  semiexeertuiu,  3- 
loculare,  loculis  polyspermis.    Stylus  rectus,  longitudine 

staminum.    Stigma  indislinctum,  obtusum;    Caps.   T. 

ncreifolia.  Leguminosae.  XV.  Slyphnolobium  (Wiener 
Zoitscbr.  1838.  111.  844:)  Calyx  campanulatus  5-d  entatus. 
sub-2-labiatus,  deritibus  supferioribus  dilatatis.  Vexillum 
refractum,  repentino  ex  ungua  dilataturo,   Alac  patentes. 
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laffjjfftff  basi  utrinque  sa^ttato-appendiculati**  Carinae  pe- 
talis  »Iis  corrformibus ,  margimbus  inferioribus  imbricatis. 
Filament«  maequalia  diadelpha.  *  Legumen  moniliforme 
torosum,  pulpa  austera  repletnm.    Semina  oblonga  com- 
pressiuscula.    Cotyledones  germinalione  foliaceae  epigeae. 
Protophylla.  pinnata  allerna.  St..jtyoaücum($opkora  L*  — 
XVI.  Sophora  Cbar.  pt{*  (Wien.  Zeitacbr,  I.  c.)_Calyx  cam- 
panulatus,  oblique  truncaüi*  denticuli$,  p ,  minutjs.  Vexil- 
lum  rectum ,  seng  im  ex  ungue  dilatalum.    Alae  laminis 
bnai  latere  superiore  appcndicnlalis.    Carinae  petalis  alis 
cwifonmbos,  margimbus  inferioribus  approximativ  Fila- 
menla  libera.    Lcgümen  moniliforme.  Sfcnuna  tofundata. 
Cotyledones  germinalione  carnosae  liypogcae*  Prot opjiy IIa 
squamiforroia  altern*.  :  S.  tpmeatosa  L.  m)r-  XyÜ, 
meionotis  (Wienl  Zeitschr.  18?9.  III.  804.)  Sgpala  in  caly- 
cem  campanulatum  oblique  truncalum,  obsolete  6-denta- 
tum  concreto.    Corolla  papilionaci?,   petalis  acqualibus. 
Vexilium  ad  unguis  apicero  corooula  2-partita  auc£um. 
Alae  carinae,  medio  adbae*entes,   Carinae  pelala  reetfus- 
cula,  obtusa,  apiqem  versus  utrinque  connexa,  rppdio.yeu- 
Iricosa.    Stamina  diadelpha,  congluiinata.    Ovarium  bre- 
viler  stipitalum  2- s penmim.  Genus  Dalbcrgiae  et  Nissoliae 
aftine.  S.  floribonda.  Brasilia. —  XVIII.  Terttthnttis  Botry- 
tUtmi  n.  sp.  (Wien.  Zeitscbr.  1830.  IV.  p.  lfcf6.)  Gaulis  vo- 
labilis  retrorsum  hrrtus  angulatus.    Folia'  bnijuga  cum 
impari,  foliolis  oblongo«'eUipticis  utrinque  serieeo-'hiesutis. 
Racemi   abbreviati  paueiflori  ealycesque  serieeo-birsuti. 
Florcsrosei,  tandem  albidi.  Brasilia.-—  XIX  Pctalostemon 
amethystinum  h.  sp.  (1*  c*).  Canlis  ereotus  solcalus.  Folia 
4— »5juga,  foliolis  lineatibus  glabriusculis  subius  glandu- 
losis,  stipulis  subulato  Hnearibusv   Spica  conoidea  6ubses- 
silis.    Bracteae  lanceolato  -  acuminatae ,   extus  birsutae, 

  ■•■  -i  -  •  <        ♦  »  •   *    ■     <  ■ 

•)  Sophora  alopecuroidcs  ti.  sui  gencris  planta;  Kadiusia  Reiclicnb. 
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calyce  longiores.  Calyx  ultra  medium  5-fidus,  hirsutus, 
laciniis » lanceolalo  -  acuruinatis,  pkimoso  *  hirsutis.  Pelala 
longe  ünguiculata,  limbo  subrotundo.    Vexillum  albidum, 

alae  carinaque  violaceae.  Brasifai 

•  * 

I  .      •      /  r    l  •  .       7  I 

Nova  acta  physico-m<idica  Academiae  Caeaareae  Leo- 
poldino-Carolinae  naturae  curiosortitn  Toni.  XIV 
Pars  II.  Bonnae  1829.  4to. 

«  n  •  •  •      1 1  >  i 

• «    •    i  .»4  f    .        t      *        II        - l      1 «  t  - 

Deecriptiones  novarum  specierum  ex  Algarum  or- 
«En*  ,  auctore  Rl  A.  Greville  etc.  C  tabula 
(T.  XXFL)  p.  421. 

Abbildung  und  Beschreibung  von  1)  Sp, 
interrtiptus  Grev.  fronde  rosea  plana  meiftbranacea  enervi 
vage  dicWicato-ramosa  interrupta,  ramis  spiee  obtustssi- 
mis,  compositis  e  segmeritis  late  cuneifermibos  seriatim 
connexis.  In  mar!  arctico:  9)  Zonaria  Fraseri  (Z,  pavonia 
y.  fuscescens  Agardh),  fronde  fuscescetite  ramosa  flabellifor- 
mi  membranacea,  inferne  tomento  ferrugineo  obsita,  zonis 
concfnfricis,  margine  inSexo.   Ad  Nov.  Holl.  ' 

i  '  's 

■  i    .  I     (   .  ;  -    ■  ' 

m%r$ge  zur  Physiologie  und  Systematik  der  Algen 
van  Pr.  f.  J.  F.  Mey<n.  Mit  4  Steindrucktafeln 
CT,  XXVn-XZX,)  p.  425. 

Die«  sind  Fortsetzungen  der  in  unterm  Blatte  früher 
niedergelegten  Beobachtungen.  Der  Verf.  handelt  im  er. 
sten  Kapitel:  über  die  Bedeutung  der  Frucht»  und  Wurzel- 
bildung  der  Conferven ,  betander?  an  Polysperma  glomeraU 
Vauoh,  ausführlicher  dargethan,  wozu  auch  die  erste  der 
Tafeln  gehört  Das  2le  Cap.  enthält  Beobachtungen  über 
die  Entwickelung,  Metamorphose  und  Fortpflanzung  der 
Vaucherien,  weiche  durch  (die.  2te  Tafel  erläutert  werden, 
wobei  zugleich  die  bisher  aufgestellten  Arten  bedeutend 
reducirt  sind.   Cap.  3.  Listia  ein  neues  im  Laachcr  See 
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vorkommendes  Algengcschlecht :  Thallus  e  lills  confervoi- 
deis  arliculatis  simplicibus  tenerrimis  densissirae  contextis. 
Sporangium  tubulosum  ramosam  ex  Membrana  liyalina 
tenerrijna  constitutum ,  intus  massai  Sporas  constituenie 
farctura.  Listia  cn&tacea*  thallus  e  filis  viridi  colore 
tinctis,  arliculatis,  arficulis  hinc  inde  tumescentibus  Sporas 
nullas  continentibus.  Sporangium  ramificalione  fasciculata 
thallo  indutum,  thallo  liberatum  ramißcatione  vaga,  apici- 
bus  ramulorum  inlumescentibus  dein  dehiscentibus  virides 
sporas  spargens.  Habitus:  crusta  viridi  -  fusca ,  mollis,  lu- 
brica,  irregulariter  explanata,  2,  3  usque  ad  4  lineas  crqssa 
ad  liltora  lacus  Lacensis  tota,  sua  superficie  inferiore  ag- 
glutinata  (Tab- XXX  f.  1.  %).  Cap.  4.  Über  die  Wurxeln 
der  Moose,  sie  werden  für  confervenähnlich  aber  nicht 
lür  Conferven  angesehn  (dazu  Taf. XXX  f.  3— 9).  Cap.  5. 
Systematische  Darstellung  der  Conferva  veluiina  Dillw., 
es  ist  dieselbe  mit  Protonema  umbrosum  und  velulinum 
eips  (T.  28  £  I— IV).  —  Cap.  6.  Systematische  Darstel- 
lung der  Prolifera  vesicata  Vauch.,  diese  soll  allein  die 
Gattung  Prolifera  bil Jen,  deren  Charaktier  so  gegeben  wird : 
Fila  simplkia,  septata,  in  utriculos  hic  illic  inflatos  fatis« 
centia,  quo  tempore  «triculi  inflati  sporas  spargunt.  Pr. 
▼esicata  (Tab.  28  f..a — f.)  filis  tenuibus  glauco-fuscescen- 
tibus,  articulis  hic  illic  e  forma  elliptica  usque  ad  formam 
globosam  intumescentibus.  Articuli  inflati  solum  sporas 
con^nent  Hab.  in  .  integumentis  plant,  äqual,  aquarum 
stagnantium.  Cap.  lf  Syilernatischc  Darstellung  der  Dys- 
ms  aurea  und  J?.  Jolithus  L.  .  Du rcji  diese  mit  dem 
jungem  Nees  v.  Esenbeck  geführte  Untersuchung  wird  be- 
wiesen, dass  beide  genannte^  Pflanzen  dieselben  sind,  und 
zur  Gattung  Ectocarpus  gehören,  auch  die  Früchte  werde* 
gehörig  beobachtet  u^d  alles  durch  dif  Abbildung  (Taf.  j28 
f,  A— H)  erläutert. 
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Üher  die  Bildung  des  Zellengewehes  in  den  voll- 
kommnern  Gewachsen  von  Dr.  F.  G.  Hayrie.  Mit 
einer  Steindrucktafel  (T.  XXXI.)  p.  497. 

Der  Verf.,  welcher  diesen  Gegenstand  schon  in  der 
Versammlung  deutscher  Naturforscher  zur  Sprache  und 
zum  Vortrage  brachte,  unterscheidet  fünf  Arten  vom  Zell- 
gewebe: 1)  Pcrienchym,  umzelliges  Gewebe,  unbestimmt 
gelagerte  kugelige  öder  unbestimmt  viel  flächige  Zellen. 
2)  Parenchym  oder  aufzclliges  GewebeV  die  Zellen  liegen 
in  scheitelrechten  Reihen  entweder  als  Rhombendodekaeder 
oder  in  modificirten  Formen  desselben,  wie  denn  auch  vier 
Arten  desselben  unterschieden  werden:  gesterntes  ( Stella 
tum),  gezwülfflachtes  (dodecaedrotum),  mauerformiges  (mu. 
riforme)  und  zusammengesetztes  (compositum).  3)  Acti- 
nenchym  oder  slrahlzelliges  Gewebe  ist  dasjenige,  welches 
wir  unter  dem  Namen  Markstrahlen  kennen.  4)  Pros  eu- 
ch ym  oder  Zwischenzeit iges  Gewebe,  zwischen  horizontaler 
und  verticaler  Richtung,  in  der  Richtung  der  Diagonale, 
die  Reihen  bilden  mit  der  wagerechten  Linie  ein  Winkel 
von  60  Grad,  mit  der  scheitelrechtcn  einen  von  30  Gr., 
die  Anfangs  dodecaedrischen  Zellen  werden  durch  die  mehr 
vorherrschende  Längsrichtung  zu  sechsseil  igen  Prismen  mit 
dreiseitig  zugespitzten  Enden  ausgedehnt,  es  bildet  den 
Bast  und  mit  den  Gewissen  das  Holz.  5)  Porenchym  oder 
porenzelliges  Gewebe  ist  das  in  den  Conifereh  vorkom* 
mende  poröse  Zellgewebe,  welches  auch  als  Modi6cation 
der  Spiralgefasse  angesehn  ist.  Der  Verf.  zeigt  dabei,  wie 
die  eine  Art  des  Zellgewebes  aus  der  andern  entstehe, 
durch  verschiedenes  polares  Verhalten,  grössere  Entwik- 
kelung  und  weiteres  VorschreJten  uno*  dass  man  zu  dieser 
Reihe  von  Entwickeluhgs  -  Stufen  nöch  r/wei  fügen  könne, 
nämlich  das  Enchym  oder'  den  fiilduingssafV,  aus  welchem 
sich  zuerst  das  Zellgewebe  bildet  und  den  Nahrungssaft 
Chyma,  als  Quelle  des  Enchyms* 
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Transformatio  corollae  Clematidis  Viticellae  in 
bilabiatam,  ejusdemqne  in  tubnlozam  atque  lim- 
batam  observata  a  Georgia  Fr.  Ja e gen  Cum 
tabula  (T.  XXXVII)  p.  641. 

Eine  sehr  hübsche  Beobachtung  wie  die  regelmässige 
4-  und  5 -blättrige  Blumenkrone  der  Clematis  Vilicella  in 
eine  corolla  4  — 5-petala  irregularis,  daraus  in  eine  tubu- 
losa  labiata  und  tubulosa  hypocrateriformis  übergehen 
kann,  welche  Erscheinungen  wir  in  der  Familie  der  Ra. 
nunculaceac  wohl  an  einzelnen  Blumenblättern  beinahe 
nachweisen  können,  zum  Theil  auch  an  der  ganzen  Co- 
rolle  bemerken. 

>  ■ 

Einige  Worte  über  den  Zustand  der  Botanik  auf  \ 
Japan  in  einem  Schreiben  an  den  Präsidenten 
der  Akademie ;  nebst  einer  Monographie  der 
Gattung  Hydrangea  und  einigen  Proben  japani- 
scher Litteratur  über  die  Kräuterkunde  von  Dr. 
v. Siebold.  DaürtDezima  cLi&Decbr.  182ö>.67l. 

Der  Verf.  schildert  uns  Japan  als  ein  Land,  in  wel- 
chem die  Kenntniss  der  Gewächse  auf  einer  hohen  Stufe 
steht,  da  dieselbe  allgemein  verbreitet  ist,  wie  auch  die 
von  ihm  im  Anhange  angeführten  Büchertitel  schön1  an- 
deuten. Diese  grosse  Entwickelung  der  Pflanzen  -  Kenntniss 
und  die  Liebe  zu  den  Pflanzen  und  deren  eifrige  Cultur 
habe  es  auch  den  beiden  frühern  Reisenden,  Kämpfer  und 
Thunberg,  denen  wir  die  fast,  einzigen  Nachrichten  über 
dies  Land  verdanken,  leichter  gemacht,  eine  so  grosse 
Menge  Pflanzen  in  so  kurzer  Zeit  kennenzulernen.  Übri- 
gens  habe  es  mit  den  neuen  Gattungen  von  Thunberg 
nicht  immer  seine  Richtigkeit  und  viele  seyen  zu  redu- 
ziren,  wovon  Beispiele  angeführt  werden.  Die  Monogra- 
phie von  Hydrangea  ist  nur  kurz,  und  schon  in  den  Ad- 
dendis  zu  DC.  Prddr.  IV  aufgenommen.  ' 
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Musci  frondosi  Javanici,  redditi  conjtmctis  studiis 
et  opera  Rcinwardti  Dr.,  et  Hornschuclüi  Dr. 
.  ■    Cum  tabulis  trrbus  aeri  insculptis  (T.  XXXIX— 
XLL)  p.  697. 

Hier  finden  sich:  Sphagnum  cymbifolium  6.  patens 
Brid.,    IVeissia  nitida  R.  et  IL,  Calympcrcs  Palisoti 
Schwgrch. ;  SyrrJwpodon  Rcinwardti  Hrsch.  t.  39  f.  a.; 
S.  Candidus  Hrsch.  t.  39.  f.  b.  Trematodon  longicollis 
ß  crispaiissimus  Brid.,  Dicrannm  flcxuosum  Hedw. ,  Di- 
crannm ßlumii  Nees,  Dicran.  rcdttncum  IL  et  H.  (D.  con- 
color  Nees)  Thysanomitrion  exasperatum  R.  etil.  (Tri- 
chostomum  Nees)  Thys.  comosnm  R.  et  H.  t  39  f.  c.  Tra- 
chypus  R.  IL:  peristomium  duplex  externum  dentibus  16 
lanceulalis  liberis,  inlernum  membrana  ienera  annuliformis 
integra  byalina  triplo  brevior  quam  dentes  peristoniii  e\ 
Urni.    Calyptra  cooico-campanulala  integra  villosissima. 
Fl.  foem.  gemmiformes  axillares.    Tr.  hicolor  t.  39.  f.  d. 
Actinodontium  adscendens  Schwrgch.  Macromitrion  Rein- 
wardti  Schwaegr.,  SchlotheJmia?  aetminata  R.  et  H. 
Leucodon  mfesecns  R.  et  IL,  Funaria  calvescens  Schwaegr., 
Mnium  rostratum  Schwaegr.,  Mnium  giganteiun  Hook^ 
Pilotrickum  scabrisetnm  Brid.,  Neckera  dendroides  HooL, 
N.  planifolia  Hedw.,  .jV.  splendcns  R.  et  H.,  N.falcato 
R.  el  H.,  N.l  stibuliformis  R.  et  H.,  N?  plumosa  R.  et 
H.,  Spiridcns  Rcinwardti  Nees,  Lesiea?  ruja  R.  et  H., 
L.  ?  secunda  R.  et  IL ,  L.  straminea      et  IL  t  40  f.  a., 
Ilookeria  cristata  Walk.  Arn.  t.  40.  L  b.,  Racopilum 
spectabile  IL  et  IL  t.  40  f.  c.,  Hypnum  Rcinwardti  Hrsch. 
t.  41  f.  a.,  H.  divaricatum  Reinw.  t.  40  f.  d.,  H.  macro- 
cqrpumR.  et  H.  t  41  f»  b.,  U.vcnus\nn\  R.  et  IL  t.  41 
f.  c,  If.  .gracilisetum  R.  et  H. ,  H.  cylindrkum  R.  et  IL, 
H*  .dqalbatnm\L.  ellL,  //.  inenbons  R.  et  IL,  ILJiyalinin* 
Rcinw.,  H.?  rigidum  R.  etH.,  //.  meckerndes  Hook.,  //. 
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riparioides  Hedw.,  JA  leptochacton  Rieb.,  H.  spiniforme 
L.,  Polytrichum  leueomitrion  K.  et  H.,  P.  cirrhatum  Sw., 
P.  aloides  Hedw.   Zusammen  50  Atten. 

Über  die  gegen  meine  Ansichten  in  der  Physiologie 
der  Algen  gemachten  Einwürfe  von  Dr.  C.  A. 
Agardh.  Mit  einer  Sieindrucktafel  (T.  XLILJ 
p.  733. 

Eine  Vertheidigung  der  früher  von  dem  Verf.  beson- 
ders in  der  Abhandlung  de  metamorphosi  Algarum  auf- 
gestellten  Sätze,  gegen  einige  Angriffe  von  Schranck,  Cha- 
misso,  Turpin  u.  a.  Da  Referent  fast  Parthei  in  dieser 
Angelegenheit  ist,  indem  er  als  Zeuge  an  Chamisso's  Seite 
trat,  so  kommt  es  ihm  eigentlich  nicht  tu,  hier  zu  bcirf- 
theilen,  doch  erlaubt  er  sich  einige  Bemerkungen.  Er  ist 
der  Meinung,  dass  wenn  ein  Individuum  wahrend  seines 
Lebens  successive  in  mehreren  Zustanden  erscheint,  diese 
Zustände  nicht  besonders  betrachtet  und  klassifirirt  wer- 
den können,  dass  wenn  z.  B.  ein  Moos  zuerst  einen  con- 
fervenartigen  Zustand  zeigt,  dieser  nicht  den  Conferven 
angehöre  und  also  aus  der  Conferve  ein  Moos  werde,  oder 
jede  Conferve  ein  junges  Moos  sey,  denn  das  heisst  doch 
wohl  im  Schliessen  zu  rasch  gehn.  Ähnlichkeit  und  grosse 
Ähnlichkeit  ist  nicht  Gleichheit  und  scheinbar  dasselbe, 
nicht  gradezu  dasselbe.  Dass  jüngere  Zustände  oft  Ähn- 
lichkeit mit  niedern  abgeschlossenen  Bildungen  haben,  ist 
überall  in  der  organischen  Natur  nachzuweisen,  aber  des- 
wegen ist  nicht  jede  niedere  und  abgeschlossene  Bildung 
der  jüngere  Zustand  einer  böhern.  Dass  es  Algen  giebt, 
die  in  einem  Individuum  zwei  verschiedene  Arten  vereini- 
gen können,  muss  Referent,  auf  Analogie  aller  übrigen 
Gewächse  sich  stützend,  bestreiten,  das  eine  Beispiel  des 
Fucus  mit  der  Conferve,  ist  ein  sehr  unsicheres,  denn  die 
ganze  Untersuchung  ist  an  todten  wieder  aufgeweichten 
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Individuen  gemacht  und  über  das  Keimen  der  Algen  und 
über  ihr  Aufeinaoderwachsen  ist  noch  herzlich  wenig  be- 
kannt. Ferner  ist  nicht  alles  was  umherschwimmt  oder 
Bewegung  zeigt,  ein  Thier!  die  'Bewegungen  kleiner  Kör- 
per in  Flüssigkeiten  können  durch  soviele  Bedingungen 
hervorgebracht  werden,  wie  kann  man  gleich  behaupten, 
es  sei  freiwillige  Bewegung,  von  dem  eigenen  Willen  aus- 
gehende? Da  der  Verf.  auch  die  Bewegung  der  Oociüa- 
torien  un<l  Fruslulien  eine  animalische  nennt,  so  tnu&s  er 
sich  nach  einer  andern  Scheidungslinie  zwischen  Pflanzen 
und  Thieren  umsehn.  Nach  ihm  gehört  jeder  Naturkör- 
per zu  der  Gruppe,  in  der  seine  Reihe  fortgesetzt  und 
seine  Form  weiter  in  höhere  Formen  entwickelt  wird.  Es 
liegt  noch  ein  gar  grosses  Dunkel  auf  den  niedern  Orga- 
nismen und  was  wir  davon  kennen  sind  Bruchstücke,  wo 
wir  keine  Beobachtungen  haben,  bauen  wir  uns  Ilvpolbe- 
thesen,  Verbindungsbrücken,  und  aus  den  Bruchstücken 
zimmern  wir  Schlösser  und  Pallaste  und  schmücken  sie 
aus  mit  unserm  Geiste  und  machen  sie  haltbar  mit  Ver- 
standesmörtel, jeder  so  gut  er  kann  und  mag. 

Beobachtungen  über  einige  niedere  Aigen  formen  von 
Dr.  F.  J.  F.  Ideyen.  ßlit  einer  Steindrucktafel. 
(T.XL1IL)  p.  769.  # 

Der  Verf.  fand  in  der  Havel  bei  Potsdam  die  Alcvo- 
nella  stagnorum  theilwetse  grün  gefärbt  durch  eine  grosse 
Menge  sehr  kleiner  Algen,  von  welchen  er  mehrere  neue 
Gattungen  bildet  Pediastrum,  Alga  plana  radbta,  sine 
thallo  proprio,  e  cellulis  (sporangiis)  compressis,  massa 
sporacea  viridis  coloris  faretis,  in  radios  annuli  dispositis, 
formata.  P.  simplex,  cellulae  uno  cum  radio  fig.  1 — 5. 
P.  duplex,  cellulae  duobus  c.  radüs  t  6—20.  P.  biradia- 
tum ,  cellulis  biradiatis  f.  21.  22.  Scenedesmue ,  Alga  tae- 
niaeformis,  sine  tliallo  proprio,  e  cellulis  ellipticis  aequa- 
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Hbus,  lateraliter  in  Seriem  planati)  aggrcgatis  forma  ta. 
Sporulae massasporacea  grumosa  viridis  coloris  obvolutae, 
in  cellulis  (sporangiis)  regulariter  dispositae.  A)  cellulae 
Seriem  aequalem  formantes,  ulteriores  cornibus  biuis  or- 
natae.  Sc.  magnus  f.  26,  27,  29,  cellulae  majores  qua- 
tnor.  Sc.  longus  fv  28,  cellulae  minores  octo.  B)  Cellulae 
in  serie  alternantes.  Sc.  acutus  f.  32,  cellulae  acutae 
quatuor.  Sc.  obtusus  £  30,  31 ,  cellulae  obtusae  octo. 
Sc.  pectinatus  f.  33,  34,  35  cellulae  graciles  acutae  octo, 
lateraliter  fere  concretae.  Sphaerastrum.  Alga  globoso- 
radiatä,  sine  thallo  proprio,  e  cellulis  in  radios  globuli 
regnlariler  dispositis  forma  ta.  Interanea  cellularum  (spo- 
rangia)  coloris  aeniginosi.  Sph.  pictum  f.  22,  24  cellulae 
cupeato- acutae,  numeri  indefinit!.  Staurastrum.  Alga 
fbrmae  paradoxae  .e  cellulis  duabus  uno  latere  aggregalis, 
altero  latere  in  quatuor  radios  expansis  formata.  St.  para- 
doxum  f.  37,  38  radii  cellularum  alternantes  et  fere  ar- 
ticulali. 

Über  die  Entwicklung  der  Equiseteen  insbesondere 
des  Eq.  palustre,  aus  den  Sporen.    Von  Dr.  Bi- 
'    schoß.  Mit  einer  Kupfertafel  (T.XLIV)  p.  779. 

Dies  ist  eine  Ergänzung  zu  den  frühern  Arbeiten  des 
Verf.  in  den  Cryptogamen  Deutschlands  und  zu  den  andern 
Arbeiten  von  Vaucher  und  Agardh  über  denselben  Gegen- 
stand, und  wir  erhalten  durch  diese  von  vortrefflichen  Ab- 
büdungen  begleiteten  Untersuchungen  die  ganze  Entwik- 
kelungsreihe  des  Equisetum  palustre  aus  seiner  Spore  und 
dadurch  den  Beweiss,  dass  die  grosste  Ähnlichkeit  in  dieser 
Hinsicht  zwischen  den  Equiseteen  und  Fairen  herrsche. 
Aus  der  Spore  bildet  sich  allmählig  eine  vielfach  gelappte 
zellige  Ausbreitung  tnit  mehreren  einfachen  Würzelchen, 
und  aus  dieser  erheben  sich  dann  die  eigentlichen  Stengel, 
sowohl  die  aufwärts-  ab  die  abwärtssteigenden. 
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Pugillus  plant  arum   in  botaniöo  Ilambnrgensi* 
horto  occurrentium .  Scripsit  J.'G.  C*  Lehmann  etc. 
Cumtabb.Apictis (T.  XLF+~XLFIIL)p.'m. 

Hier  finden  sich  die  in  dem  Indck  scholamm  etc. 
Hamburg!  1828  aufgeführten  Pflanzen  (s.  Linn.  Litt  1 828 
p.  118)  mit  Weglassung  der  Cactus-Artcn  und  mit  Hin. 
zu Tügung  von  Abbildungen  der  Oenothera  amoena,  Tri- 
folium Wormshioldii  auf  T.  45,  des  Phlox  Sichmanni 
auf  T.  46,  der  Potcntilla  Siemersiana  T.  47,  und  der 
Tradcscantia  pilosa  T.  48. 

Observation*  sur  le  Boehmeria  arborea  par  Sabin 
Berthelot  Prof.,  Directeur  du  College  de  T Oro- 
tava  et  du  Jardin  botanique  etc.  p.  943. 
Der  Verf.  fand  an  der  Boehmeria  arborea  den  Bau 
der  Blumen  verschieden  von  der  Angabe  bei  den  Schrift- 
stellern, es  hat  nämlich  diese  Boehmeria  einen  6-theiIigen 
Kelch  oder  Involucrum,  in  dessen  Mitte  das  Pistill  befind- 
lich ist,  neben  welchem  zu  jeder  Seite  (in  dem  gemeinschaft- 
lichen Kelche),  eine  (zusammen  also  2)  mannliche  Blume 
mit  4  theüiger  Corolle  und  4  Staubfäden  auf  den  Abschnit- 
ten der  Corolle,  steht.   Diese  männlichen  Blumen  fallen 
ab,  und  der  gemeinschaftliche  Kelch  bildet  sich  zu  einer 
falschen  Fruchthülle  aus* 

Noch  gehört  zu  diesem  Bande  ein  Supplementum, 
nämlich  die  auch  besonders  im  Buchhandel  erschienene: 
Synopsis  Hepaticarum  europaearum  adnexis  obser- 
vationibus  et  adnotationibus  criticis  illustrata,  au- 
ctore  J.  B.  G.  Lindenberg  Dr.  ditionis  Berge- 
dorfer!^ praefecto.  C.  tabb.  IL  Bonnae  1829.  4to 
133  S. 

Diese  vorzügliche  Arbeit  wird  Jedem  erwünscht  ge- 
kommen seyn ,  da  dieser  Theil  der  Gewüchskunde  noch 
keinen  genauen  Bearbeiter  in  neuerer  Zeit  gefunden  hatte* 
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Reise  in  Breiten  auf  Befehl  Sc.  Majestät  MarimUian 
Joseph L  Königs  von  Baiern:  etc.  etc,  von  v*  Spix 
und  v.  Marti os.  'Dritter  u.  letetep  Theil  bearbeitet 

*  titfd  hetansg^gebch  von  Ih».  C.  F.  P.  Vv  Martius. 

'    '  Mit  tinttf  Karte  xotA  Atriazöneriström.  'Mönchen 

■  ■  •  •  *• 

^g'^     4lo      1  •  ■•  *  ;-  "i    -    1  *'**(!  . 

.  , .  In  vielfache^  Begebung  i^i^lit  minder  anziehend  und 
beleihend  und,  in  einem  höhern  Grade  ei^idnicjtsyoll  ist 
der  Jelzte  Tbeil  .der,  fast  vierjährigen  Reine  durch  Brasil  ie;is 
w^cbicfctigft, und. reiiO*aU«c,Prp.Yinaen.  Wepp  yir  das 
Lesen,  ,iqh  wiW  :nic;ht  sa^en,  das  rSMiren  W  erks 

jedem.  Freunde  der  Natur  ^pü  allem  Recht ef.^wpfehlcü  zu 
.  routaen  glaubfti,;so  ibut  es.  nn|  leio\  lue/  iun;  Andeutun- 
gen , der  Schilderungen  geben-  zu,  k^nenö<>vejcB,e^deix.P(lan- 
^UsebaU!  jener  Gegenaen;  betreten,  ^afcer  sie,  finden,  skh 
. :  zerstreut  im  ganzen .^uebe  und,  durch  ein^ejq  •  hera^t^geris- 
s«ine  ;  Mornente  ftirchlen  ,  wir.  den  -  Eindruck  zji  verlieren^ 

.        das  „Ganz*  uwbt  Ahw  :  nur  V:J«n  J^e 

,  Stellen,  angedeutet»    Si.  j9.15.  findet;  ßisfy,  dijQ;  Piagqosfj, 
;  JNelkeuiirt|nilftauips;  (PtrsM  caryQpIyllata>  glfty*- 
..rima^folHs  oblong*  acun^D&tfs,,pednncula  a*rilari  quam 
.  fpJüa,  breviori  ,5  — ü-florp  pippurascentg,  ,oa)^c^:;(ifUictifcri 
.  laeurii*;  incurnatis  obtusis,  baecis  ^Uipticis)f,  %r.  x^ssyii 
Benutzung  weiterhin  S.,10(>7  ^. n^re.^aplificbt ^gege- 
rfetn  rwird«,   Cter  die  bei  Parä  ka|tlvirteffi  ,,ap^adiscbeii 
Gewäeh^e:  PX^ffor,  GevsUnuielken,  Zwirnt*  Musjcal.wnss 
.  u,  •»•«♦.  finden  si<jb  S,:. 940- interessante  Bemerkungen.,  pie 
ücJrilderp^  4flr  ejgsnÜiiroUc^^ 

gelalion  em^.^ss^.^lüasp  Brafllieus.  fanden,  ttirjn 
,  vAerjAMierki|ogy?unÄ  ?w*üc,a  Caniteh;  ^pbnebten  übcr,den 

Äul^n >W4  $eMf&*t\\pn6}. tfer  ^owriria  fle^npsa ,  ei^ef 
dEöpj  .dJei.iBingf^rnen  bi'^t,  n^^lJfbpP  P^We,,.wi.a>n.  An- 
♦  ^fcungefc  wo»  dp1^  C'IdIM^.,»^5^1. «Wh  ™>ch  uhei« 

LrniuiM  6r  Bd.  Litlerat. 
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den  Anttau  der  Bubuhfta  (Gulielina  superba)  der  einzige« 
von  den  Eingebornen  kultivirlen  Palme  so  wie  über  deren 
Verbreitung  gesprochen  wird.  S.  1098  finden  wir  Nach 
richten  über  die  Bereitung  des  Guaranä  aus  dem  Samen 
des  Guaranastrauchs  (PaulUnia  sorbilis,  Mart,  caule  erecio 
angulato,  foliis  pinnatis  bijugis,  foliolis  oblongis  remote 
sinuato-obtuse  dentatis,  lateralibus  basi  rotundatis,  exümo 
basi  cuheato,  p^tiolö  nudo  angulato,  racemis  pubescenti- 
büs  entelis,  capsuKs  pyriförmibus  apteris1  roötratis,  valvnlis 
intus  viHosis);  [es  enthält  die  daraus  angefertigte  Paste, 
welche  Fische  und  kleinere  Thier*  betäubt  und  todtet,  einen 
eigen ibütnlichen  Stoff  Guaranin  dem  Anemonin  verwand 
mit  Gerbstoff;  Säponin,  fettem  Öl,  Extractivatoff  etc.  ver- 
einigt (s.  Kasth.  Arch.  f.  d.  Natttrlehre  VII.  S.  266  u.  Buchn. 
Repert  f.  d.  Ph6rm.  von  dessen  Atiwendung  in  der 

Materia  medica  als  eines  die  Nerven  des  Unterleibs  haupt 
sächlich  afRcirenden  Mittels  man  sich  Gewin*  versprechen 
dürfte.  Noch  rhehr  Nachrichten  über  Drogoen  «nd  Alle- 
tteistöfef  fciden  wir  in  der  Anmerkung  &  1126  nämlich 
übet  Bereitung  der  Chica  aus  den  Blättern  der  ßignoma 
Chica  B6npl.;  Über  den  Cacao  (vergl.  Buehn.  Repert  «T  d. 
Pharm.  35  S.  1  ü.  ff.  im  Auslug  oben  S.  31.);  übet  die 
Pichurirü- Bohnen  und  andere  Lorbeer- Arten  (s.  Bucha. 
Repert  u.  dess.  Auszug  bbeh  S  .28)  ,  über  Milthpflrnizea 
(s.d.  a.  (K);  über  die  Fränciscea  imiflora  Pohl  als  Drasti- 
cum  imo4  Incldens;  über  einige  auf  das  gastrische  System 
wirkende  Reizmittel,  zwei  Arten  von  Echites  («•  a.a.O.), 
über  die  Anwendung  der-  Bfalter  der  Sata+tmda  procera 
Spr/ als1  Mittel  gegen  dii  Sjrphilis;  über  die  bittem  M*el 
jener  Gegenden:  Holz  ufcd 'Rindfcde*'  SttnatoAa  escveUa 
f)C. ,  Wurzel  der  THchiä  gtiüttend*  AttbL  y  ÄWKit  der 
Vandelfia  diffusa  L.;  über  verschiedet  Batsame  Veo 
Copaifera -Arten,  und  Ittrmirimn  j?orifi//rÄÄÄtt:  Mart;  über 
fetlc  Öle;  über  die  Anwendung  der  Wurzel  des  Pstdiwn 

. .    ♦   «  J  •  9 
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pamifenm ,  ala  \  Adstringen*,  «ndlicfe  rttbcr  eifrige  eÄbare 
Flüchte,  von,  Pu^trpqt  qeqropiqefpfja  ; Ityart*  4ftm.  .Weine 
ähnliche  beeren  irgend,  m*!  mehrerer  Pa^iüoren^  über 
Weinanbau,  ,und Porttdaca  pilwa  und  fleracea  als  Ge- 
müse. Endlich  stehn  S.  1280  Notizen  über  die  Saisapa- 
rilha  de  Maraimony  de  Para,  lisbonenda,  die  :  Lnfbwirzeln 
und  oberhalb  der  Erde  austreibenden  -Wunelsdhösslinge 
der  Smilax  syphilitica)  Bumb.,  caule  sanmeritoao- augulalo 
fasdatove,  aedeis  retrorsis  cnrwitis .  horridisaimo*  TainuKs 
tetragonis,  fingtilis  acoleolatis,  ioiiis  e  cordata  basi  oblen- 
gis  ciispidatisJ  5*«timsy  »ervia  iinarginalibua  tcnuiöribus. 
iEme  Schilderung  »der  Vegetation  im  .  Gebiete  des*  Rio  Yto- 
■pura  findet  sich  S:  1485,  mit  ten  Diagnosen  der  darin 
i  erwähnten  *ei  Cih<iotia-Aitai.  Wien  wir  den  Beschluss 
unseres  Auszugs  machen.  Cinchona  Bergemana  >  rairtis 
yeiiquisque  partibus  •  j*veniliba8\vfejntagine«>  »fftlloaia ;  feliis 
obloftgo-kmceolatiB,  in  petiejum  brevem  attennatis  {»laift; 
'ifcyfs*  axiltari  i«tecrupt*ybasi'  br&chiatbj- Capsula  oblongo» 
leytindrica.  C  Lamb^ntiänajoim  petieOalia  ovalibua  sub- 
cftittati*  obtusnuculia  superde  glabn&nilidisv  subtus  opacis, 
mollihus,  ad  nervös  pHosiusculis,  cyma  deooirroosita  ter- 
minali ^fructibus  l  ojüridriti»  r^statia  ghtbria.  üniiateraHter 
dehiscentibus ,  seminibos   rnargine  lineari  Ucera  cinctis. 

•  C.  mmcrocnänidy  rarois  midi»,  folOa  späthuJato  ^oblbogis, 
^cuminatis,  in  petioldm  brevem  altemiads,  ulrioque  laevi 

•  gatis  ntlidis,  stipulis»  basi  wt  -occeam  connatis  et  circa  pe- 
liolos  radrtfne  calloso  hip^erepidifontii  cmel«a>  A»urreu- 
tibus;  thyrso  axillarl  paniculato  laxo;  floribas  •  minutis  te- 
trameriis;  fruclus  cylindrici  carpellis  falcato-  dehiscehtibüs, 
seminibus  utrinque  membranä  rdtundata  integerrima  ad- 
auHiRi  Akft;  Braun  BIS..  Die  C.  Lamberliana  ;ev*rheint 
ab  die  kräftigste :»  '}>  -  ! 

....  .   ;.  /    ir  :ix  ./  'i 
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Reise  »nfüreh  NbrtvcgBn  nach"  itetv'  Loffoden  durch 
'  Lapf>ldnd  titid  'Sclwfredeft*  vort  Chr;  ^r.  L  e  s  s  i  n  g. 
• '  NelÄt :  ein<jri  '-Ijitaifiscfiigefl^Iuröheiir  Anhange 
und4  einer  Kafti  '  ßei-Ün.  1831.  Övb'tt  ü.  302  S. 

in  kkm ^Ardian«^,  der  uns  Wer.  vorzüglich  angeht  und 
der  auch  fast  «he  änderet  Hälfte  de«  Buches  einnimmt,  er- 
hallen w1  4)  tneteoroiogische» (Beobachtungen  2)  Hohen- 
messungen?  2)  Uatometersiände  am  Meere.  4)  Versuch 
einer  vergleichenden  Flora. der  Loßbden,  nach  natürlichen 
Familien  von  tien  Ranunculaccaa  I  beginnend ,  192  Arten 
aufzählend  ,  deren  jede  mit  ihrem  vollständigen  Verbrei 
tungsbekirk  nach  denr  Schriftstellern  versebo  .  \\ir 
vermissen  hie«  .  jedoch  manche  Angabe,  besonders  *ber 
die  Verbreitung  der  RAairaen  auf  der  pyrenäisclien  Halb- 
ineel,  so  kommt  Z.&,  'Jtmiperus mmmUnh*  häufe,  in  den 
^Väldeni  und  bergigeri  Gebender*  ArragönieAs.  voc  und 
ebenso  finden  sieh  mehrere  andere  Pilauaett  .jeijseit  der 
Pyrenäen.  Deu  Verf.  verbreitet  rieh  nun  über  ein  Mittel, 
welches  <*  ausfindig  gemacht  i^t^.iuil  'deÄ  Grad  der.  Voll- 
ständigkeit e-iner.  Flor  zu  beurtheilen,  welches  auf  folgen- 
dem Grindsafe  beruht«:  %  Das,  VtthälnisÄ,  allor /Arten,  ein 
und  derselben. Familie:  (oder  c im »i und?  derselben  Unlerab- 
theilung  einer  Familie):  zu ider  AnzihJuoHer  Vaaculares 
▼erhält  tsicb  in  einein  ganzen  Gebiete  ziemlich  genau  eben 
so,  als  m  den  einzelnen  Theilen  desselben.  Dies  gi^bt 
eine  zuverlässige  Art,  die  Vollständig*)**  und  Gleichtnäs- 
sigkeit  der  Floren  zu  prüfen  >  «sobald  ;:nur  ein .  einzelner 
Theil  des: Lande»! oder  das. Ganze. desselben, genau  bekannt 
ist.  Folgendes  Beispiel  ist  gegeben:  • :  r.iirj»;-  .  f.: 
Sehwcd.  Flor   •       :  Gram ineae  0,08  Xyperaceae;  0,0^ 

Europ.- arktische  Flor    0,098».  0,1 

Flor  v.  Saltdalen    0,097    0#l 

Flor  der  Loffoden   O'l   0,0$ 
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tithoraceae  0,03  Cywwa^ftQlu  -  Se^cionWiw  0,03a 
— —     ;  0104  0,009  ...v.«<0,025: 


,    0,04         —  Offtl        ~n«T.,  .  <Mß0 
Synanthcreae<(V0S 

,  -1     -  -  -  >  0f0O3  .  ...   .      .»;»>-.<.       ✓  J        i  '  '  *      .  ,  ...... 

'^""^ .  I  •     0,0ß     .......  ,-...(»..!,'  j,»,»  . 

Auf  den Ijoffoden,  InseJ©;  ,ohne  Ufers.suntef£(&eufet  mau 
an  den  aus  den*  Aleerp  aufsteige^ei*  Bwseu  un^,^  deu: 
einzeln  au»  de? .  JDücbe  ,  sj<&  ergebend«*»  ;?w«f,fegiaoent 
die  der  üppig?*v,(jJrösflurQfl  .Ktgio-  gfcaminum .ujicJt 4>e. der 
kleinen  Str8wch.ec  regier fi^i«ilQf?WP,,  dwse  foltte^t  sehr 
cinfi'ifmjg* .  EmpeJr^m  uigtum,  VaccioiiuH  M)jU!1us,  Cor- 
nus  suecica,  Salix.  berJtacea,  tefdräogen  fa&l  all«  andern 

Pflanten.  ;Pi*  VersfAiedeqhqil^  4*t  Q^wAW^ik^P 
lassen  sich.,  in,  ^Mfticbt  auf  die  VewWedßf)l^eiten  der 
VcgeUtion  auf.  folgende  Ria/  Hauptpunkte  wirtf^fuhren. 
1)  Viele  aürtii^eJPfla.nzeji  xfihßtfi  sich,;  auf  ,dtf*]Wft^yste 
viel  bedeutender  dem. Pole  als  auf.  der  Q&J  seilte,  4es  Ge» 
birges.  2)  Aipenpflaazeu  ßjeigeii  nach  de*  i  Meeresküste 
Lerab.  3)  Die  obern  kränzen  der  ljäume  sinken  am  west- 
lichen Abhänge,  und  zwar  im  .6*°  Br.ura  1000  Tf.  ,4)  JDie 
Schneegränze  verläuft  der  Gräme  der  Bäume  ,  parallel. 
5y  Endlich .  £uden  .sich  auf  der  Westküste  eine,  grosse 
Menge  von  Pflanzen,  welche  östlich  vooxllauplgebirge  nqch 
nie  gesehn  .worden  sind  und  andere  wiederum  nur  selten. 
—  5.  Einige  Beiträge  zur  Flor  Skandinaviens;., enthält  theüs 
die  Angabe  neuerSlaodörter*  Ibeils  neue  bisher,  noch  nicht 
in  Skandinavien,  gefundene  Pflanzen,  überdies  sind  viele 
botauische  Bemerkungen  beigefugt.  Arenaria  norvegica 
Gunn.  wird  zu  Spergula  gebracht  wegen  der  5  Griffel,  kurz 
beschrieben ,  und  von  Aj'enaria  ciliaia  flir  bestimmt  ver- 
schieden erklärt.    Silcnc  maritima.  W.  wird  von  S.  iuflalu 
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unterM'hiedcn.  Phaca  minima  All.  ist  gewiss  eine  Pliaca. 
L  bor  Di  apcnsia  lapponica  eine  kleine  Abhandlung,  worin 
die  Befruchtungstheile  genau  beschrieben  und  einige  frühere 
Irrthiuner  verbessert  werden  und  ihre  Ycrwandschaft  mit 
den  Familien,  mit  welchen  sie  früher  verbunden  gewesen, 
beleuchtet  wird.  Die  Beschreibung  ist  so.  Cat.  pluri- 
serialis,  7 — 9-sep.  (s.  5-sep.  bracteatusque) ,  sepalis  ova- 
libus  coriaeeo-foliaeeis,  integerrimis,  Trüncatis,  marginc 
pcllucidis  et  tenuioribus,  exterioribus  parum  minoribus  et 
laxioribus.  Cor.  nivea  4  1.  longa  gamopetala,  5-loba  lobis 
partem  integram  acquantibus  rotundis  obtusissimis  aequa- 
libus,  basl  angustatis,  5-nervia,  nervis  validis,  uno  allerove 
tenuissimo  interjecto,  axin  löbornm  occupantibus  superne 
ramosis.  Androiceum  uniseriale  pentandrum  staminibus  c 
cor.  lobis  altemantibus.  Filain.  complanata  corollae  tubo 
toti  aduato  eoque  paulluluiu  löngiora  (ideoque  antherac 
brevitcr  pedicellatae) ,  percursa  fasctcnlo  vasonim  valido, 
simpÜcissimo,  Anth.  luteae  2-locul.  (sub  anlhesi),  loculis 
rofundo- elliplicis  a  sc  dislinctis,  convergenlibus ,  rima 
longitudinali  coelum  spectante  dchiscentibus.  Gynoiceum 
liberum  basi  ima  annulo  glanduloso  obsolelo  cinetum.  Ovar, 
globosnm,  trigonum,  attenuatum  in  stylum  triplo  longio- 
rem  tcretem  integerrimum  sligmateque  capitato  papilloso 
terminalum,  pericarpio  bilamellalo  pseudo- trilocnlare,  pla- 
cenfis  süleis  ovarii  obsoletis  externis  respondentibus,  con- 
stantibus  e  plicatura  lamellae  pericarpii  interioris  ideoque 
bilamellatis,  in  altitudine  ovarii  media  diametro  Iransver- 
sali dimidio  multo  latioribus  margineque  solutis  in  lamel- 
las  geminas  reflexo- divergentes,  m argine  incrassato  ovula 
numerosa  mull iserialia  gestalltes,  versus  extremitates  (ovarii) 
autem  decrescentibus ,  basique  ima  apiceque  summo  eva- 
nidis  atque  sterilibus.  Caps,  calyce  minor  eoque  abscon- 
dita,  dehisett  superne  in  valvülas  magis  minusve  profan- 
das,  singulas  placentae  in  axi  gereutes.    Semina  fusca  an- 
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gulaR  punctata,  aeque  magoa  ac  grana  pulveris  .nyrii,  ad- 
sccndenüa,  umbUico  inconapicup,  /  impresso,  versus  apiccm 
seminis  sito.   Embryo  albus,  pyriformi-elliplicus  invcrsus, 
rl.  centralis  in  alburome  crasso,  basi  incisura  esigua  di: 
visu»  ia  cotyledones,  situ  pericarpico  variat.    Modo,  axi 
capsnlae  parallelus,  radicula  besia  respicit,  modo  cum  axi 
capsuiac  anguium  rectum  farit    lUdicula  maxima  reetn. 
Limosella  bor c$Ji$  ist  eine  neue  Art  (L.  aquatica  p  Wahlbg., 
L.  tenuifolia  JSutt,  nec  Hoffm-j,  yelchc  sieb  von  L.,aqua: 
tica  dadurch  unterscheidet,  das*  sie  nie  Ausläufer  )>at,  dass 
ihre  BUinienkiQpen  ros*urpth  v  ihre  Blattstiele  fast  immer 
UlatUos  sind»  dass  der  Kelch  oblong,  an  der  Basis  kreisel- 
f&rnrig,  von  gleicher  Länge  mit  der  eiflirmigen  Kapsel, 
nicht  aber  kürzer  als  die  halbe  kugelrunde  Kapsel  ist  und 
dass  leUtere  sich  uniegelmSssig spalte*.   Getula  fnrtcosa 
zeigt  eine  Fonn  intermedia ,  -welche;  einen  aufrechten  oft 
bis  10  Fuss  hohen  Stamm  hat  und  dickere  As^te  als  B. 
froticosa,  ferner  sind  an  den  Sehuppen  jhrer  weiblichen 
Kätzchen  die  Lappen  verkehrt -eiförmig,  sehr  slwpf,  die« 
seitenstindigen  fest  aufrecht  und  decken  d^  Ränder  des 
niiUlern  längern  Lappens..  Carex  stenolepis  ein  neues 
Rielgras  der  C.  rotundßta  nud  pitUa  höchst  ähnlich.  Dif- 
fert  a  rotnndata ;  foliis  planis  nec  conduplicato-concavis, 
lalioribus,  caule  angulis  scabro  nec  laevissirao;  spicis  sub- 
adproximatis  majoribus  2  foliis  Jaüoribus  brevioribuwrae 
crecto  -  patenübus  nec  divergenti-reflexis  basi  suffultis; 
stylo  recto;  bracteolis  utriculo  Qre  manifestfus  bidentato 
nfulto  angustioribus  oblongo-ellipticis  obtusis,  nec  rotundis 
et  obtusissimis,  nervo  ante  apicem  evanido  nec  percur- 
renle;  a  C.  ptJIa:  spiculis  utriculisque  longiug  rostratis 
mnlto  majoribus.;  stylo  recto;  stigmatibus  3  nec  2;  bra- 
cteolis  oblongo-ellipticis  nec  ellipticis  et  btevibus.  Bei 
Trondhjem  und  in  Tornea  Lappmark.   Alles  dies  sind  die 
Ergebnbse  einer  Sommer -Fussreise,  welche  unser  eifriger 
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Freund  allein  ,  na ch  dem  Korden  unternahm  und  deren 
Ausheule  Jdie  lebhafteste Anerkennung  verdient 

Index  sewumim  horti  acadeoiici  Gottiügensis  1S30.  4. 

Wii  ^nden  In  diesem  filnfScitCn  fcogen  Verceichiiis* 
folgende  Anmerkungen,  wtfcJte  wir  hier  gjanfc  mittbeilen. 
BracTiycÖrys  parviflor ux  Schra<J.,a  Stfeitfötlia eni  quead 
antheraruhi  strocturam  hau d  dissirtilfo,  di versa 2  calice 
campanoralo  f)-fido,  laciniis   ovatis  patentibus;  cemllae 
personatäe  Tabio  sopenorl  emargmato  reßexo;  inferior!  tri. 
iido  ladinTa '  intermedia  lafiori.  ' ;  Ccphaloph'ota  tifömatiea 
ScJirad. (Gtäemia  Hook.y  Cephalorphorae  characler  Grae- 
miarrt  norf  excTadi K    Ca-atochtoa  penkktla  Schrad.,  viridis 
foliis  planisi  panicula        a  pendula,  spicnlis  snbscxttopis. 
E  Carolina.  'Curat:  unlölöidcs  glaucescir,'  fbliä  habet  demom 
involuta,  pänicuräm  subsimplicem  cermram  ramis  appressi» 
et  spiculäs  8— t2floräs. '    Clcöme  fugax  Schrard.  sufini- 
iicosa^  foliis  tcrnatis  fbliolis  Ovato  -  oblongis  ovalttmsquc 
leviW  gfnt,duh)so  -  pribesCcrillbus ,   floralibus  simpltcibo* 
ovatis,  flcyribu^hexandris;' capsülis  brevlter  stipitatis  cylin- 
draeeis  glaTirtsY  seminibus  Cafunculalo-arillifilis.  —  Flores 
ihericae  a!bi  fugaceS.    Stfminum  sfriicfura  a  congencribus 
diMihctissima   kpecies.    Xr/patbrium  pendrthtm  Schrad., 
frutesebn»,  ramis  laxis  Icretibus,  foliis  oppositis  oblongo- 
ovatis  äcutiu'scuKs  serralo- crenalis  triplincrviis  pubescenti- 
birtls,  panicula  raöcmosa  seennda  cernua ,  eapllulis  pen- 
dulis,  Involücrl  cylindfaceipolyphyHi  foliolis  ovato  -  lanceo- 
.  lalls. '  Tjttpat.  tetragönum  Schrad.,  sirffhiHtosnrrt,  ramis 
subscandehtlbus  tetragonls,  foliis  opposflis  ovalis  acumi- 
nalls  acute  crenatis  trinerviis  pnbesoentibus,  paniculis  ter* 
minalmi)s|corjrmbosis  trichötomis,  involucri  oblongt  foliolis 
lmcari-lanccolatrs  subacqualibus  —  Utraque  Speeles  c  sc- 
minibus  a  Dr.  Schiede  in  territorio  Mcxicano  lfcctis.  He- 
frnittm  varimn  Scbrad.,  radicc  bienni,  foliis  in  legem  mis  : 
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clittlinis  kWce^ii-Woaribug;  superionbus  (ramos  fuldetl- 
tibus)  basi*  latiorilms,  capitujis  swbglobosis,  rcceptaculis 
hemisphaericis,  flosculjs  disci  eubqua/lridentfltis ;  radii  tri- 
ii$s.  —  Folia  in  caule  simplici ä'^in  yc^etiori  ramoso 
6— S/;/^  in  ulroque*statu  apicc  valde  angustala.  Flosculis 
disci  non null  i  ß-  et 5-den|ati  immixü*  I^pidlum^qÜ^n^ 
(oois?)  Schrad.,  siliculis  orbiculato-ellipticU  eraarginatis; 
foliis  caulinU  infimis  iiKisOrSenratis  pinnalifi$sve,  mediis 
linear! -laneeolatis,  basi  angustatis,  apjce  serratis,  floralibus 
linearibus  integerrimis,  caule  suffruticoso  pubesccnte.  Cap., 
b,  W.  2^     Scmina  sub  L,  pumnto  Th.  ab  Ecklono  missa. 
Mftfachra  meccicana  Schrad.    Quae  proximae  sunt  TVfala- 
chrae  alccaefolia  et  hcptaphylla,  rccedunt  fo  Horum  forma, 
involucri  foliolorum  numcro  et  .floribus.  Monolepis  irijidä 
Sclirad,  (Chenopodium  H.  "Wralis.)    Dienoscilur  in  serie 
•  Chenopodoarum  floribus  polygamis  monandris,  calyce  aqua» 
rnaeformH  et  utriculo  compresso,  semen  verlicale  inclu- 
lieble.,  Pcrymenium  discolor  Schrad.    Novum  genus  e 
Coreopsidearum  kibu,:  cujus  charactet:  Involucrum  poly- 
phyllum  irobricatum  niultiflorum.    Recep'tac.  planum  pa- 
leaceum.    Flosculi  diset  tubulosi  hermaphroditi ;  radii  8* 
lingulaü,  feminei.    Achenia  integumento  membranaceo  ( so- 
lubili  corticata.    Pappus,  e  selis  pluribus  inaequalibus  ca- 


ducls.  Mexico.  2^1?.  Semina  e  collectione  Schiedeana. 
Schizocarpum  filiforme  Schrad.  Novum  Cucurbitacearum 


g$nus,  sequentibus  nolis  insigne:  Flores  monoici;  mascuh  , 
cal.  5-dentatus;  cor.  infundibuliformis,  limbo  5-fido  pa- 
tente; Neclar.  glaudula  in  cenlro  floris;  stam.  3,  filamentis  • 
liberis,  antheris  cohaerentibus.  Feminei:  cal.  raaris:  cor, 
lubus  basi  squamis  clausis:  nectar.  glandula  styli  basin 
cingens;  Pepo  basi  6-locularis*  polysperma,  a  basi  in  val- 
vulas  plures,  apicc  cohaerentes  debiscqns.  Mexico.  Span- 
Senbcrg, 


» ■        ■ » •  *  .*  ■ 


Digitized  by  Google 


I>elcctus  scniBium  quae  in  liorto  Ilauiburgensmoi 
botanito  e  colkctiene  ajini  18ÜMnu±uae:  coinuia- 
tationi  ofierunlufc  HatouWgi  1834.  4lo. 

tn  diesem  Samen -Verzeichnisse  des  Hamburger  bo- 
tanischen Gartens,  finden  wir  folge'nde*  Bemerkungen  vom 
Prot  Lehmann,  .fimsinckia  fycopsoides  Lehm.  Genug 
novum  e  familia  Borraginearum  praeter  alias  notas  coty- 
ledonibus  4  äislinctissimum.    Benlhamia  Lindl,  in  littens 

(non  Richard  Mon.  d.  Orch.  des  iles  d^  Franca  et  deBour. 

*         ......       .  , 

bun  p.  43  t  7  f.  2).    CaTandrinia  speciase  Lehm.,  cau- 
libus  simplieibus  teretibus  subaphyllis,  foliis  carnosis  obo- 
valo-oblongis  oblusis  glaucis  in  rosulam  disposilis,  racemis 
laxis  indivisis  pcdicclli$  elongalis  pendulis  in  fruclu  defle- 
xis,  calyeibus  maeufetis.    Proxime  acceöHt  ad  C.  srrandi- 
floram  Lindl  bot.  Reg.  t.  1194,  quae  tarnen  differt ;  caulo 
ramoso  folioso  triangulari,  foliis  rhomboideis  valde  acutis, 
floribus  minoribus.    Semina  ex  hortö  Parisiehsi  nomine 
C.  grandiflorae  aeeepiraus.    Polemonium  lacteum  Lehm. 
Ind.  sem.  1825  p.  17  c.  diagnosi,  Pugill.  1.  p.  27,  P.  si- 
birtcum  Sweet  Brit.  Flow.  Garden  2  t.' 182,  P.  dissectum 
Reichenb.  leonogr.  t.  463.  Selago  Ohlendorfßana  Lehm., 
caule  frulicoso  ramoso,  foliis  oblohgo-lanceolatis  integerri- 
mis  glabris  coriaeeis  tenuissime  albo  •  marginatis,  inferiori- 
bus  revolutis,  spicis  ovatis  simplieibus  lerminalibus  sub- 
solitariis.    Semina  in  Promont.  b.  spei  lecta  communieavit 
amiciss.  Eckion.   Stnithiola  argentea  Lehm.,  foliis  sub- 
orbiculajis  eiliatis  subtus  argenteis  quadrifariam  imbricatis, 
calvcibus  pilosis,  fauce  eiliata  glandulis  duodenis,  Semina 
in  Prom.  b.  sp.  legit  Eckion.    Turritis  Grohamii  Lehm., 
crecta  stricta  subglabra,  foliis  lanceolatis  radicalibus  petio- 
latis  subdentatis,  caulinis  integerrimis  semiamplexicaulibos 
sngiltatis  striclis,  floribus  infantibus,  siliquis  linearibus 
elongalis  palenlissimis.  T.  patula  Grab,  in  Edinb.  New. 
Phil.  Journ.  July  1829.  p.  7,  non  Ehrh. 
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Berlinisches  Jahrbuch  für  die  Phaftnacie  und  für  die 
<Jamit  verbundenen  Wissenschaften,  3 Ister  Jahrg. 
^te  Abtb.,  herausgegeb.  von  Dr.  W.  Meissner. 
Nebst  einer  Pflanwn- Abbildung  BerL  1829.  Ii 

Über  die  Pflanzen,  welche  die  Ca&carillrinde  imd 
die  Quina  blanca  der  Mexicaner  liefern.    Vom  * 
ffrn.  Prof.  v.  Schleehtendal  p,  1— 15  näbst 

Durch  die  Mitteilung  einer  in  Mexico  unter  dem 
Namen  Quina  blanca  oderCopalche  oflicinellen  Rinde  und 
der  dazu  gehüügen ,  ebenfalls  dort  wachsende!)  Pflaqze 
wurde  •  der  Verf.  angeregt,  über  die  Cascarille  zu  schreiben, 
für  welche  Hr.  Dr.  Schiede  sie  dort  gehalten  hatte.  Es 
zeigte  sich,  das*  es  eine  eigene  neue  Art  Croton  sey, 
welche  dort  benutzt  wird,  und  er  nannte  sie  Cr.  Pseudo- 
China  (s.  Linoaea  5.  p.  84)  und  gab  davon  eine  Abbil- 
dung. Zugleich  werden  die  andern  Crotonen,  von  welchen 
auch  Cascarille  herkpmmen  soll ,  gemustert  und  ihre  Syn- 
onymic  berichtet,  auch  gezeigt,  dass  wir  gar  nicht  sicher 
über  die  Pflanze  sind,  welche  die  in  unsern  Offizinen  jetzt 
gebrauchliche  Cascarill -Binde  liefert. 

De  Seriegae  radfce.  Remedio  ophthalmiatrico  prae- 
stantissimo.  Auetor  Carbi.  Angelstein.  Speci* 
men  pharmacol.  —  therapeuticam  ad  impetrandam 
docendi  veniam.   Berol.  1831.  4to. 


Enthält  in  botanischer  und  chemischer  Hinsicht 
eine  Zusammenstellung  des  Bekannten. 
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Deseriplion  dun  eenre  nouveau  de  la  faiaille  des 
Geraniacees,  par  J.  Cambess  ed  es.  (Extrait  des 
Mem.  du  Mus.  d'hist.  oat.  vol.  18.) 

•  •  Es  ist  dies  die  Gattung  Caesarea,  velche  gleichsam 
das  Mittel  »wischen  Geranium  und  Oxalis  hält  und  so 
die  Vereinigung  dieser  beiden  in  neuester  Zeit  von  vielen 
getrennten  Familien  in  eine  einzige  zu  rechtfertigen  scheint. 
Diese  neue  Gattung  ist  von  St.  Hilajre  in  Brasilien  ge- 
sammelt, fand  sich  aber  unier  den  Caryophylleen  und  ist 
also  nicht  bei  den  Geranien  mit  aufgeführt.  Folgendes 
sind  ihre  Kennzeichen:  Caesarea  Cal.  5-iidus  persistent, 
lobi  subaristati;  praefloratione  valvata."  Pet.  5,  lobis  cal. 
allerria,  reeeptaculo  inserla,  libera,  unguiculata,  praeflora- 
tione contorta.  Discus:  glandulac  5,  petalis  alternae. 
Stam.  10,  receplaculo  inserla,  5  breviora  petalis  opposila, 
5  longiora  ante  glanclulas  inserta;  iilam.  libera  (iliformia 
in  alabaslro  erecla;  anther.  exlrorsae  mobiles  2-  loc,  loculis 
rima  longitud.  dehiscenlibus.  Pist.  liberum.  Styli  3,  Ion- 
gUumnalitcr  intus  Stigmata  gerentes.   .Ovar.  3- loc,  loculis 

2-  bvuL  'Ovula  angulo  inlerno  loculorum  affixa,  superius 
adscendens,  inferius  suspensum.    Früctus:  caps.  obeordalo 

3-  JobaUi,  loculicido-3- valv.,  valvis  medio  sepliferis.  Sero, 
in  loculis  (abortu  ovuli/infeiv)  aoUtaria  adscendentia.  Intcg. 
lenue.  Perjsp,  erässum  cartilagiaoso  carnosum.  Embr.  in. 
clusus  curvatus  viridis,  radicula  supra  hilum  speclans; 
cotyled.  lineares  curvatae.    Herbae  ramis  dichoiomis,  (ol. 

ipL  exsttyulatis  opposilis,  ad  basin  ramulorum  quadra. 
lim  veriicillatis  integris,  fiorib.  in  dicbolomia  ternatis.  Na- 
men nach  Cesar  de  St. Htlaire.  Zwei  Arten:  C.  alhiflora* 
fol.  oblongis  seminibus  glabris  auf  T.  18  abgebildet,  und 
C,  rubiflora,  fol.  lanecolatis  oblongove  lanceolalis,  semi- 
nibus pilosis. 
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M&noire  sur  la  femille  dcs  Sapindaeees,  par  Äfy.  J. 
Cambessedos  (Extr.  des  Mim.  d.  Mus.  d'hist 
nat.  Vol.  18.)  ...  - 

Der  Verf.  hat  bei  Gelegenheit  der  Bearbeitung,  der 
Sapindacoen  in  der  Flora*  Brasiliae  meridionalLs  einet  Mu- 
sterung der  ganzen  Familie,  unterstützt  von  allen  Samm- 
lungen in  Paris,  vorgenommen,  und  gefunden,  das*  einige 

•  Gattungen  ausscheiden  müssten,  neue  dagegen  «au  bilden 
seyen.  Er  lässt die  von  ihm  neu  nnigrilnzte  Familie  der 
Sapindacoen  in  zwei  Tribos  zerfallen,  die  Sapindeen  und 

-  die  Dodonaeaceen,  und  führt  nun  .  die  Gattungen  mit  ihren 
Charakteren,  den  Arien,  welche  dazu  gehören,  und  der 
Angabe  ihrer  geographischen  Verbreitung  auf.  Wir  müs- 
sen uns  beschranken,  hier  nun1  die  Pfarnen  der  Gattungen 
aufzuzeichnen.  Seck  1.  Sapindeae:  Cardiospermumh.^ 
Urviljea  Kunth,  Serjania  Plum.  (Pauliniae  sp.  L.,  Seriana 
Schum.).  TouUcia  Aubl.  (Ponaea  Schreb.).  Paullinia 
Schum.  (Pauli,  sp.  Im,  Cururu  Plunu).  Schmidelia  Kunth 
(Schmidelia  et  Allophyllus  L.,  Aporetica  Forst,  Toxico- 
dendron  Gärtn,,  Aporetica  Schmidelia  et  Ornitropbe  Juss., 
Gemolla  Lour*,  Schmidelia  ei  Aporoticae  sp.  DC.)  Irina 
BL,  Prcstea  n.  »gen.  (Ornitropbe  •pirmata  Pöir..).  Lcpisan- 
thes  BL,  SapitidusL.,  Erioglo&mm  <BL,  Monlinsia  o.geh. 
(Sapindus  ftaxinifohus?  DC),  Otpama  Plum.  (Vouarana 
et  Sapindi  ap.  AnML,:  Tagonis 'Jaccpj,  Cupbnia  Molinaea  et 

:  Trigonis  Jus«;;  GeJonihm  Gartow,  Guide  Cav.,  SUdroannia 

*  Lam.,  Blighia  Koenigj  >  Akecsia  Tuss^Bönanoia  RafM  Tinea 
R.  Sehl ,  Cupaina  Blighia -flUria  StodmjnW, .ßalonia ; ,Sa 
pindi  sp.  DC.  Dimcret»  ei  ^ani»LaMIhrTina  et  Miscbo- 
cispria  EL)  7W//.y«j -Au^l.  Atpheluiim<L.  {Pohietia;  Forst, 
Ew^oria.  etNepfcelirirn  J«issVScyialia  Gärtrl.;  Dimocarpus 

.  <Lomty  Aporelifcae  sp*.et  Kupliocia*  ÜC.)  Thouinia.  Poit  HC. 
f inyana  I  Iamiiton).»  JHypdaic  &/Bsoirnfti0IeucpC€nef«{i.9 
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Hypclatc  et  Melicoccae  sp.).  Mellcocca  L.  (Melicoccac  sp. 
Juss.  DC,  Schleichera  \Y.)  —  SecL  2.  Dodonaeaceac: 
Koelrcuteria  Laxm.  (Sapindi  sp.  L.  f.)  Cossignia  Comm. 
in  Juss.  Gen.,  Llagunoa  Ruiz  el  Pav.  (Amirola  Pens.) 
' Dodonaea  L.  Genus  anomalura:  Ma«onia  Aug. St  Hil. 
(Pliaeocarpus  Mart  et  Zucc.),  Genera  non.satis  nota: 
Enoarea  Aubl.,  Matayba  Aubl.  (Ephielis  Schreb.).  JpAu- 
riVa  BL  Alectryon  Gärtn.  —  Darauf  folgen  Beschreibun- 
neuer  oder  schlecht,  gekannter  Arten.  Von  den  3  Tafeln 
enthält  die  erste  verschiedene  Analysen  von  Cardiosper- 
mum,  Prostea,  Thoinoia,  und  Koelreuteria ;  die  beiden  an 
dern  Abbildungen  von  Jloulinsia  cupanoides  und  Cup  am  a 
1 1teksertiana*  '  -~  .i.**  i 

Bulletin  des  sciences  naturelles  et  de  Geologie. 

Notice  succincte  sur  la  Vegetation  et  les  productions 
naturelles  de  File  Juan  Fernandez.  Extrait  dune 
lettre  du  Dr.  Bertero  daice  de  Valparaiso  le 
7  JiiiZte  1830,  Octobre  1830.  />.  107. 

Die  Flor  dieses  kleinen- Punkts  im  stillen  Meere  ist 
sieht  zu  reich  an  Arten  >  wenn  man  die  geringe  Ausdeh- 
nung dieser  Insel  in  Betracht  zieht,  die  nur  12—14  I 
Umbog  hat,  indem  man  ihren  beträchtlichsten  Ausbuchtun- 
gen folgt  Das  Land  ist  sehr  zerschnitten  und  die  meisten 
Berggipfel  sind  fast  unersteigbar.  Ich  denke,  ein  Geolog 
würde  nichts  als  Basalt  in  allen  Zuständen,  selbst  ia der 

^  vollkommenen  Zersetzung,  finden;  mehrere  Blocke  sind 
mit  einer  >  besonder n  Crystallisation  durchsäet,  .der  man, 
glaube  ichy  den  Warnen  OKvh*  giebt;  KrysUlfevon  koh- 
lensaureta  Kalk  sind  nicht  zu  gemein  *  fiiiden'  sieh-  aber 
an  «iftig**  Orten.  Ocker  ist  sehr  haufife  und  im  5  mehrem 
Abänderungen,  eine  stark  gefärbte,  ira  Lande  Colo  genannt, 

,  konnte  nein  Handelsartikel)  werden.  Keine  tSpur  von  einem 


Digitized  by  LiOOQle 


Vulkan*  die  Steine,  welche  man  Tür Lava  halt  und  von 
denen  einigt  sehr  dem  Bimstejn  gleichen,  sind  meiner 
Meinung  nach  von  zersetztem  Basalt  Man  findet  ihn  auch 
in  sphärischer  Gestalt  und  aus  concentrischen  Lagen  zu- 
sammengesetzt Bergwerke  keinerlei  .Art,  des  einzige  vor- 
kommende Metall  ist  das  Eisen  im.  oxydirten  Zustande. 
Wasser  ist  häufig  und  von  vortrefflicher  Beschaffenheit,  es 
regnet  dort  sehr  häufig,  selbst  im  Sommer;  die  herrschen- 
den Winde  sind  von  Sude»  nach  Norden  durch  den  0*fen, 
TV  est  wind  blast  sehr  selten.   Das  Land  ist  sehr  bewaldet, 

*  aber  es  sind  nur  wenige  Arten  Baume.  Der  Caneh  (Dry- 
mis  chiknsis),  der  Mayu  (Xanfthoftjlwi  Mayü  Nob.),  der 
Luma  oder  Temu  (Myrtml)  sind  die  gemeinsten,  mau 

•  findet  Stämme  derselben  von  wunderbarer  Starke.  Der 
Sandelbaum  findet  sich  nur  abgestorben,  oft  halb  in  der 
Erde  versenkt;  Kenner  versiehern,  dass  er  von  besserer 
Beschaffenheit  sei  als  der  der  Sandwich,  Inseln,  ungeachtet 
alles  Nachforschens  habe  ich-  keinen  Stamm  stehend  ge- 
funden noch  mk  Blättern.  Obgleich  diese  Ins*!  in  der- 
selben  Breite  wie  (Valparaiso  liegt;  zeigt  sie:  doch;  eine 
ziemlich  verschiedene  Vegetation,  welche  sich  vielleicht 
der  von  Chiioe  nähert,  man  findet  jedoeb:  Pflanzen  yon 
Califomien  und  einige  von  Neu  -  »Seeland.  Tetra go/iia 
eeepama^  das  Xanthoccylum ,  -drei  Peperomitn  upd,  drei 
«baumartige  Jorm  eiad  Beispiele  davon.  Zwölf  bis  fünf- 
zehn Arten  Far+n  haben  sich  mehr  als  de*  Hälfte,  des 
Bodens  bemächtigt,  das  übrige  ist,; theils  betab^thrik 
-gataz  pflanzenleer.  vEme  Palme,  im  Lande  unter- dem*  Na- 
meri  C/*onta  bekannt,  bewohnt  die  Abhänge  der  höchsten 

-Berge,  ich  habe  ijire  Blume  nicht  vor  der  Eö^ckfdung 
{resehn,  denke  jedoch,  dass  sie  eine  neue  Gattung  bilden 
idus»5(  wäre -es  leicht  sie  sich  zu  teraohaffen,  liesse^  sifh 

/idaraus  grosser  -  Vprtheil  ziehe*  Die  /^«w,,, in  Chili 
wegen  ihrer  vorgeblichen  > medizinisch Higenscba^^enj  sehr 
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geschützt,  isl  ein  Gummi  -  Harz  eines  kleinen  Baumes,  v. ei- 
chen ich  für  eine  Sdnecio  halle,  es  schwitzt  aus  Zweimen 
und  Stamm  und  wird  durch  den  Zutritt  der  Luft  fest  und 
brüchig;  es  gieht  auf  Feuer  geworfen  einen  dem  Weih- 
rauch ähnlichen  Geruch.  Man  unterscheidet  Iicsino  macho 
von  Resino  henibra ,  der  lel  ziere  giebt  weniger  und  er- 
langt nie  die  Consislenz  der  ersten.    Mau  nennt  Iltmuo 
das  Produkt  des  Macho,  und  luden  so  das  des  Jlembrc, 
vielleicht  sind  es  zwei  mit  einander  vermengte  Arien,  des» 
die  Blätter  des  ersten  sind  schmaler,  die  Blumen  in  einer 
Cvma,   in   der  Scheibe  gelb  und  im  Strahl  duukelroth. 
während  die  des  ersten  ganz  gelb  sind  und  einen  Cürvmbu* 
bilden.    Ein  anderes  Bäumchen  derselben  Gattung,  Jicsi- 
jii/Io  genannt,  ist  eine  neue  Art  und  giebt«keui  Harz.  £in 
ziemlich  hoher   Baum   ans   der  Tribus  der  Eupaloiieea 
scheint  mir  ganz  unbekannt,  er  giebt  ein  Gummi  -Harz, 
welches  denselben  Weihrauch- Geruch  hat.    Myrtns  (  fra 
Molina's  findet  sich  auf  den  hohen  Bergen.    Hippotis  tri- 
flora  R.  et  Pav.  ist  sehr  gemein,  et  ist  ein  Bäumden 
mittlerer  Grösse.    Zu  derselben  Gattung  gehört  der  B*um, 
den  man  Pc.ralxllo  -nennt,  vielleicht  ist  es  unr  tine  .Ab- 
änderung, aber  sein  Stamm  ist  viermal  grösser,  die. Blatter 
so  gross  wie  Birneiiblättcr .  am  Hantle   wellig*   und  ,  die 
Frucht  vollkommen  kreisel formig,  seine  Blume  .habe  ich 
nieht  gesehn.'    Was  man  Manzano  nennt  i- 1  eine  baum- 
artige Vitien  von  15—26  F.  kitike.    Ein©  Piantago  der 
PL  pdneeps  von  Chamisso  nahe,  halte  ioii  lür  vertchie 
den. 'Der  Arragart  macho  oder -  Espinillu  ist  ein  mkkl 
massiger  Baum  aus  der  Familie  der  üigunniacuen  mit  flei- 
schiger Frueht  ,   ich  halte   ihn   Anfangs  tür  ein  CaiithiUfn 
gehalten,  sah  abefinder  F«dge  ein;  dass  es  dieselbe  6ai 
mng  sei,'  welehVirlum  Chili  Pöppigib . genannt  habe.  Die 
'8hphnPa-miH  n:i  (ivjia  S\i\L'ip6läafa&iiiJ /unterscheidet  akh 
Voi^'^y^r^n  UMiili  durch  die  BJaUfan»*  tilttrdmai  ist 

ihr 
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ihr  Stamm  von  beträchtlicher  Dicke,  während  der  Letzte 
nur  ein  Strauch  ist    Eine  baumartige  CoUetia  mit  weisg- 
lich rosenrotheil  Blumen,  kleinen  und  wenig  zahlreichen 
Blättern,  habe  ich  C,  spartioides  genannt.    Die  Lobelia 
Tttpa  ist  sehr  gemein,  ihre  Wurzel  ist  perennirend  und 
ihre  Stengel  ei  neuen  sich  alljährlich ,  nachdem  sie  sehr 
grosse  und  leuchtend  rothe  Blumen  gebracht  haben.  Eine 
andere  krautige  Art,  welche  immer  in  den  Felsenritzen  in 
der  Nähe  des  Meeres  lebt,  scheint  mir  neu.    Die  Malva 
nmbellata  und  ein  strauchartiger  Alriplex>  den  ich  nicht 
in  Blüthe  sah,  linden  sich  nur  auf  Goats- Island.  Eine 
Tillaudsia  oder  dieser  sehr  nahe  Gattung  linde  t  man  nur 
auf  den  höchsten  Bergen.   Eine  der  discolor  nahe  Bro- 
melia  ist  auf  den  erhabenen  und  dürren  Felsen  der  Berge 
sehr  häufig,    slzara  serrata  ist  im  Walde  häuGg.  Ein 
zur  Familie  der  Umbellaten  gehörige,  nahe  bei  Astrantia 
und  Sani  ad  a  stehende  Gattung  halte  ich  für  neu  und 
widme  sie  Mr.  Lesson,  es  ist  ein  Baum  von  8— 15  F. 
Hohe.    Unter  dem  Namen  Michay  ist  im  Lande  eine 
JJerberis  bekannt,  welche  ich  für  glauca  Forst,  halle,  ihr 
Holz  giebt  eine  sehr  schöne  gelbe  Farbe.   Arimdo  Qui/a 
Mol.?  ist  sehr  gemein.    Der  Stengel  der  Gunnera  scabra 
GärLn.  wird*  bis  10  F.  hoch,  ihre  Blätter  ändern  erstaunlich 
ab,  ich  habe  sie  schildförmig,  sehr  kahl,  glatt  selbst  glän- 
zend gesehn.    Diese  Pflanze,  welche  man  Pangue  nennt, 
konnte,  da  sie  sehr  gut  zum  Gerben  ist  und  da  die  Ufer 
der  Bäche  so  wie  die  Bergthäler  damit  bedeckt  sind,  ein 
Gegenstand  der  Spekulation  werden.    Eine  Arbutus,  wel- 
che ich  rigida  nenne,  die  man  unter  dem  Namen  Murtille 
kennt,  ist  von  sehr  zierlicher  Form.    Eine  baumartige  Es- 
rullonia  mit  rothen  Blumen ,  hat  keinen  einheimischen 
Namen  und  ist  mir  unbestimmbar.    Zwei  Camparuila^  von 
denen  die  eine  die  glacialis  Forst  ist,  die  andere  aber  sehr 
verschieden  und  neu  scheint»   Eine  baumartige  Lomaria 
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von  3  -4  F.  Hfilic  und  3—4  kranlarl ige  Arten.  Eine  baum- 
artige Davallia  halte  ich  für  neu,  eine  Cfathea  oder  ver- 
wandtes  Genus  konnte  ich  nicht  bestimmen.  Mehrere 
Polypodium,  unter  ihnen  californiaim ,  pruinatum  und 
spectabiley  ein  hübsches  Aspidium.    NoÜiochlacna  nrrrn 
Desv.,  drei  Aspleninm,  darunter  magellanicuni,  die  beiden 
andern  vielleicht  neu.    Salitornia  peruviana  findet  steh 
nur  auf  dem  Norden  der  Insel;  Moose,  Flechten  und  Pilz« 
sind  sehr  zahlreich,  aber  es  ist  unmöglich  sie  auf  der  Stelle 
7,u  bestimmen.    Phytoxis  acidlssima  Mol.?  ein  Baum  von 
6 — 10  F.  Höhe,  verdient  wohl  untersucht  zu  werden;  ich 
glaube,*  dass  sein  generischer  Charakter  ganz  neu  aufgestellt 
werden  muss,  wofern  meine  Pflanze  nicht  verschieden  ist. 
Noch  hat  mich  etwas  lebhaft  in  Erstaunen  gesetzt.  Es  sind 
5—6  Arten,  welche  nach  meiner  geringen  Einsicht  eine  neue 
Gattung  bilden  müssen.    Sie  gehören  zur  Abtheilung  der 
Cichoraceen,  und  sind  nahe  mit  Sönchus  verwandt,  drei 
derselben  sind  Baume  von  10  —  15  F.  Hohe  und  verfciU- 
nissmässigem  Stamm,  das  Holz  ist  hart,  die  Zweige  fast 
immer  zu  dreien  und  die  Blumen  in  Rispen.    Bei  einer 
Art  sind  sie  von  der  Grösse,  der  Gestalt  und  Farbe  wie 
bei  Hypochaeris  Helvetica;  alle  geben  beim  Einschneiden 
eine  erstaunliche  Menge  sehr  dicker  und  klebriger  Milch- 
Stamm  und  Zweige  sind  rührig.    Der  Blumenstand  ist 
eine  Rispe,  die  Biälter  sind  wechselnd  und  einfach.  Nur 
bei  einer.  Art  sind  sie  gefiedert,  diese  ändert  auch  unend- 
lich in  der  Gestalt  der  Fiedern,  oft  sind  sie  linealisch  ein- 
fach  oder  gabeltheilig,  andere  sind  gezShnt  und  der  End 
läppen  ist  herzförmig  und  nierenförmig  wie  bei  Caltha 
palustris  oder  Asaritm  eurepaeum,  aber  viel  grösser  r  ich 
glaube,  dies  ist  der  beste  Fund,  den  ich  bisher  gethan 
habe.   Unter  den  Pflanzen,  welche;  seitdem!  die  Insel  von 
den  Spaniern  bewohnt  ist,  eingeführt  sind,  findet  man 
einige,  Welche  man  gegenwärtig  für  eingeborne  halten 
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ktinnte,  so  häufig  sind  sie:  Melissa  bfßrihaÜs,  Apitihi 
PctrtselhuMi)  mehrere  Medicagö,  Aüena  sativa,  Chenoi 
podinm  anthelmint  icum,  Physalh  peruviana,  welche  kost-  - 
liehe  Früchte  hat.  Die  Jtfif'sich  ist  so  häufig,  dass  man  sich 
keinen  Begriff  von  der  Menge  Tön  Fruchten1  machen  kann^ 
welche  man  «insammelt,  sie  sind  im  Ganzen  seht  gut, 
obgleich  feie  alle  wieder  in  den  wiMen  >Znstatad<  zurück- 
gekehrt  sind.  :  Cestrum  Parqui  Jst  an  allen  Orten  um 
die  Wohnungen  häufig,  es  ist  so  wie  mehrere  andere* 
Pflanzen i,  denen  man  medizinische  Tugenden  züschrieb, 
aus  dhili  hinüber  gebracht.  Der  IVcinstodi  ist  sehr  sel- 
ten, die  Kirsche  häufig,  abet"  ihfre  Früchte  taugeh  nichts. 
Die  Pragatia  chitbeniis  ist  gemein,  ihre  Früchte  sind 
besser  als  in  Chili.   Feigen  giebt  es  viel.  — 

Note  sur  la  synonymie  du  genre  TclfaiHa*  Janvier' 

1831«  pi  53*       /  .    ......  .  .  r  in»  • 

Iis  betrifft  diese  Note  eine  Bemerk  wlg  Vön  Hööker; 
übet  die  Benennung  jener  Cucurbitacee,  welche  von  Boje* 
und  Deiile  Jöliffia%  von  Hooker  Telfairitt  genannt  ^fror- 
den  ist,  letzterer  erhielt  Exemplare  ohne  Benennimg  vott 
Hrn.  Telfair,  und  eine  Zeichnung  der  Pflanze  ton  Herrtt 
Böjet  üntet  de*  Bezeichnung  Joliffetiy  er  schrieb  deshalb 
an  Hrti.  Bojef,  der  ihm  antwortete:  dass  er  nicht  geglaubt 
habe,  Hr.  Deiile  würde  den-  Namen  Jöliffea  amiefamett 
und  dass  es  ihm  gerecht  utid  nöthweridig  scheine  j  dert 
tarnen  Telfairia  beizubehalten,  titi  Du  Petit- Thonartf 
ist  überzeugt,  dass  die  ton  ihm  als  Ampelosyvios  tmvoll. 
sti/rdig  beschriebene  Pflanzt  dieselbe  sei  und  daher  stellt 
sich  nun  die  Synonymie  dieses  Gewächses  firigfcttdermas-  . 
sen*  TilfaMd  peä&ta  Hodk.  Bot.  Mag;  <i.S751  ü.  275i 
(Juli  18Ö7)  quoad  0.  m*sc.  et  fruct.:  Joliffid  africanä 
Bojet  et 'Deiile  in  Mim.  de  lä  soc.  bist  itat;  de  Paris  Vi 
3.  p.314.  t  6  quoad  pl.  ma6&  et  Semen  ,  DO.  PrödhIII,: 

6« 
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S\fc$tnmm.  pqtet*.  Smilh  BoL  mag.  n.  %S1  «pioad 
pl  foem.,  4mpffojcios  Vu.  Pet  Th.  ^  ve§.  «fr.  p.  68 
t  22.  K<weme  *  J%üU  dicUur, 

Ifctpijre  «Je  1*  bofcmque  genevoise,  Discour*  pro- 
liooce  a  k  ceremonie  aeademique  des  promotioos, 
le  14  Juki  1830,  par  Mr*  le  profcsseur  De  Can- 
dolle.  Geneve  et  Paris  183a  4to  61  & 

Höchst  anziehen4  ist  diese  geschichtliche  ßarstellung 
des  Fortschreitens  der  boU^yschep  Wissenschaft  in  Genf, 
da  sie  ipit  dem  Apdeqkep  an  so  viele  würdige  upd  aus. 
gezeichnete  Gelehrte  verfyundep  \ß\.  Es  geht  aus  dieser 
Schilderung  die  Tatsache  hervor,  dass  die  beschreibende 
Botanik  bis  auf  die  neueren  Zeiten  wenig  Anziehendes 
f&r  die  Genfer  Gelehrten  gehabt  hat  und  es  ist  allerdings 
bemerkenswert)!,  dass  von  den  vier  Physiologen,  Haies, 
ßopnet,  Duhamel,  Sei|ebier,  welche  im  Jahrh.  ein 
so  bedeutendes  Licht  über  faß  Geyvichsreicli  verbreiteten, 
zwei,  floppet  und  Sepebier,  *up  dem  Meinen  Freiste 
hervorgegangen,  sind.  Der  würdige  Verl  $mpp  Aufsalzes 
hat  dem  botanischen  Studium  eine,  ueue  Richtung  gegeben, 
und  man  ipvfts  gestehn,  da#s  von  ihm  ein*  pep*  Epoche 
beginnen  niuss,  die  auch  dweh  die  Anlage  mehrerer  bo- 
snischen Anstelle*  für  das  SHidiuw  (I*  präf*  et  le  con- 
servatoire  de  botanique)  noch  pjpbf  bezeichnet  wird»  Piese 
Au#taHenf  wenn  gleich  nicht  &<m  und  pmfa*gr*icb,  sind 
doch  zweckmässig  upd  wpp  <Jen*  grosstep Julien  zu* Ver- 
breitung gemeiflppJtziger  Kepntni^se  für  alle  Stände,  was 
man  lepiervon  vielen  grossen  und  .kwltafP  Ablagen  4er 
Art  nicht  sagen  kf*pn,  welch*  fliper  *fe  ein  Lp?W«  Artikel 
denn  als  nützliche  Institute  sich  zeigen,  Den  Beschluss 
machwi  bibliographische  Npten,  epthaUeM  die  verschie- 
denen Schriftsteller  Gepf*,  welche  auf  da*  Gewachsreich 
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Dringliche  Schriften  binterliesscn,  nttt  Angabe  der  Zeit 
ihrer*  J6ebürt  «ml  Tojl^'und  tfifc  genfer  AitöihVung  der 
Werke  und  AWiärtdtuitgen,  ^idfte  sie  ftr  Ä<ftüg  Äuf  Pflan- 
zen geschrieben  haben«  Wir  ersehen  aus  diesem  sahr  be- 
lehrenden  Verzeichnisse,  dass,  wir  rioch  folgende«  Abhand- 
lungen und  Arbeiten  zu  erwarten  haben:  nämlich: 

1)  von  Choisy:  Memoire  sur  le  Cuscutes  lu  en  1830  ä 
' la  Söe.  de  Phytt;  ät^rrfel.  tiat,«*  ßteft  pähäke.— 

Monographie  *e^  ConVoMac^a  1       «  4,  pret 

2)  von  Duhyz  Memoire  sur  les  Ceramtees\  'fu'fc  la  Soc. 

de  Phya.  et  d'hist.  nat  pn  1829,  nret  ä  parai}re. — 
Monographie  dies  iVimulacees  inedit.    -  . 

3)  von  Alphonse  De  CandoUe:  Memoire '  sur  la  Geo- 
,    graptiu*  bot*nkr«tfr  Im  a  la  Soc  le  PhysC  et  »bist. 

nat  1830  (inedn>  %  \  :  \  V  , 
Wir  können  noch  hinzufügen,  dass  A.P.  De  CandoUe 
Act  Vate*.  ausser  einem  Memoire  sur  tes  Valerianees  mit 
5  Kupfertafefn ,  welches  wohl  schon  gedruckt  ist,  eine 
Physiologie  vegetale  (ungefähr  80—90  Bogen  ohne  Kupfer) 
dem  Druck  übergeben  habe  uod  dass  Prof.  Ron  er  in  Basel 
eine  mit  Zusätzen  versehene  und  nach  dem  Original  pa- 
gmirte  Übersetzung  dieses  Werkes,  durch  den  Verf.  dazu 
aufgefördert,  sogleich  nachfolgen  lassen  wird.  Gewiss  eiij 
nicht  allein  ffir  den  Botaniker  sondern  auch  fiir  den  Che- 
miker, Forstmahn  und  Ökonom  höchst  wichtiges  Werk.  ! 

Mcmoires  de  la  «Kniete  de.  f>hysique  *t  d'histoire 
natoreHe  de  Gedeve;  Tome  HI  2,  IV. 

De  Tinfluence  du,  dessechement  srtr  la  germination 
de  plusieurs  grames  aümentaires  par  Tfteod.  de 
Saussure.  IIL  %  p.  1—28. 

Itoitee  sur  nne  mattere  rottge,  qnt  d  colott  le  Ute 
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•  •  \      de  Moral  par  J.  A^Co/ladon  ,      ßjhcahre  et  A 
P.Dß  Gamtfclle  JJ/.%  p.M.rt4^  avec  weplen- 

Iffemoire  sur  fe  famille  des  Grossidarices  vor  Jean 

I^uis  Berlandier.  HL  2*  p.  43 — 60  avcci  plan- 

.1,'.  t  •  1  •  ,  »  j      >  .  ■ 


Revue  de  Iq  famiHe  des  Jjythr/aires  pat-  J,  P.  Dt 
Candolle  JJL  %p,fär+G6  tßvec  3  /»fottA.  (JmcA 
witer  besonderem  Titel:  Geneve  1826. 4*/  *  £«».2. 

Tiote  sur  les  raphides  pqr  M.  Alph.  "De  (Wo/fr 

///.  p.  m.  /Linn.  3  2^1«.  p.  m.j 

Analyse  du  Vcmis  de  la  Chine  par  M  Is.  Macairt 
Prinsep.  1JI.  <2  p.  m-rUZ. 


•  >  « 


Note  sur  lanqlyse  de  quelques  siAstanccs  pegetah 
par  Hr.  Fran$.  Marcet  ///,2j>,  217-224, 

Memoire  sur  Iß  famille  des  Combretacies\  par 
^.  P.  De  Candolle  ;  IV.  p,  1—46.  (Auch  unter  be- 
sonderem Ittel:  Geneve  1828. 4. 42  S.  u.  bKpfrlfo) 

Der  cyste  TM  dieser  Abhandlung  enthält  allgcrncinc 
Betrachtungen  über  die  Familie,  so  -wie  ü{>er  <Iie  Tnbw 
und  die  Gattungen,  aus  welchen,  tue  bestejit.  E$  «»dM 
die  Gründe  angegeben,  zu  der  im  Prodromus  anpwm' 
menen  Aufstellungsart.  Im  zweiten  Theil  sind  ansühtU^1 
beschrieben:  Büdda  smgusttfolia  DG,  Pentaptera  to- 
mentosa  Roxb.,  abgebildet  T.  1.,  P.  Ar/una  Roxb.  T.  % 
P.  paniculata  Roxb. ,  P.  ovafa  DG,  Getonia  nutans 
Roxb.,  Conocarpus  acuminäta  Röxb,  T.  III,  Gm.'1** 
carpa  DG,  Poivrea  aculeata  DG  T.  IV,  />.  eriopetoh 
PC  Tab.  V,  A,  Combrctum  rotundifoUum  RÄ  G 
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tropetaäm  Dft,  C.  obtmifelium.  Rieh.,  C.  puberum  Rieh., 
d  glaiaruai  DG.$  C.  veirj/inum  DC,  C  pcdiecüare  VC, 
4J<  altum  Perrot.  DC.  T.  V.  f.  B.,  C.  gluimosum  Perr. 
DCM  C.  mucrouatum  Vahl  ined.  DC,  £\  trigonoides  Perr. 
DC,  C.  fVaUickii  DG*  Auf  der  Tafel  V  ist  noch.  f.  C. 
die  Frucht  eines  unbekannten  GoimWom  abgebildet. 

Memoire  siir  la  coloration  aulomnulc  des  Jeulllcs 
par  M*  Macairc-Prinsep;tlfr.p.  i?— 53  (s.LUm. 
""  ;  5         n.  203.) 

AW*  wir  &t  condttctibihHe*  rtfathe  pmr  in  coloriqne 
"  de  tHJferents  boik  dnns  Je  serts  tte  hturs<fobres  et 
:  damy  te  sens  contraire  par  MM.  Aug.  Üe  htltive 
ei  Alphonse  De  Candolh 1F.  p.  71. 

JSroies  sur  quelques  plant  es  oh$erveefi  e^fleur.t  au 
mois  de  Soupier  1838  dans  la  serrede  Mr.  Saladifi 
J  Pregvy  par  M.  De  Candglk  j(?rpf.  tKp.fö  — 
9a  {Auch*  tmter  besonderen  Titel;  Gw*ve  1829. 4f> 

Die  in  den.  Gärten  +1*  \Pitiospomm  revoluiunx  Ker 
verbreitete  Pflonae  giobt  dem.Yerfc  Gelegenheit:  folgende 
Berichtigung  zu  machen.  In  seinem  Prodrom™  sindr  P. 
revolutitni,  Kerf  P%  fulwsm  Rudgo  und«  Pt  iomeniomm 
BonpL  als  eigne  Arten  »aufgestellt,  jetzt  glaubt  er«  diese  so 
ordnen  tu  müssen:  1)  P.  revolutum  (Ker  hol.  reg.  k  186>, 
fol.  elliplicis  utrinque  acuminatis,  superne.  pobescen.il  ms, 
subtus  pubo  rufida  wbtomento«)6,,molUbus,  planis,  raargimv 
vix  revolutis  aut  subundularis ;  racerao  terminal i ,  brevi, 
7—8  floro.  ti%  In  Nova  Holl.  Dryand.  in  H.  Kew.  Ed.  2. 
v.  2.  p.  27  (ex  test.  Hortul.  Angl.),  Lodd.  bot.  mag;  t.  50f>; 
P.  toraentosum  Bonpl.  Nav.  p.  57.  t.  21.  Vor.  .p.  ftdvrun, 
foliis  subtus,  nervis  exceptis  subglabratis.  P.  fulvum  Rudge 
Tr.  Soc  Lin.  Lond.  10p.  298t.  20.  <2)P.  ledifolium,  fol.  oblon- 
ges«  utrinque  subobtusis,  marginc  rcvolutis,  coriaccis,  su- 


perne  glabria,  aubtus  villoso  tomentosis,irac*iriis  terminali- 
bus  paucifloris.  fe*  In  Nov.  Holl.  P.  revolutum  DC.  prodr.  L 

p.  346,  Dryand.  1.  c*  ex  phrasi  speclfi  Eine  zweite  in 

Betracht  genommene  Pflanze  ist  die  unter  dem  Namen 
macrophyüa  in  den  Gärten  bekannte  Kermedycu  Der 
Verf.  hält  sie  föt  ei«  Var>  tler  K.  monophyila,  folüi  Ute 
ovato*lanceolatis  apieeobtusis  emarginatis,  latitudine  duplo 
circiter  longioribus.  Habitus  ferp  Jf,  ovqtae,  sei  ra  * 
peliolis  duplo  iriplove  longiores.  Die  dritte  Pflanze 
lieh,  von  der  gesprochen  wird,  ist  die  unter  dem  Namen 
Astrapwa  WaUielm  in  den  Garten  befindliche  Flacht, 
pflanze.  Er  fand,  dass  die  von  Lindley  und  von  Ker  ge- 
gebenen Abbildungen,  welche  letzterer,  ktttx 
Verschiedenheiten  Tür  identisch  erklärt  haUcVauch 
Arten  angehörten,  welche  er  so  definirt:  1.  Astrapaea 
Wallichii  (Lindl.  Coli.  t.  14:)  peduncalis  erectis  inVdracru 
florcs  subaequante ,  sepalis  foliaeeis  fextors  hirsutissimis, 
8tylö  ultra  antheras  produetö  exserto.  &  In  India  orienl. 
Arbor  vasta.  Stipulae  ovatae  acutae  planae.  Fofia  dia tan- 
ter et  irregulariter  serrata.  Flores  in  Omnibus  partibus 
(antheris  loteis  exceptio)  intense  coccinei  fiere  purpurn. 
%  Astr.  pendulifbra,  peduncalis  arcuato-pendulia,  invo- 
locro  floribus  dimidio  breviore,  sepalis  membranaeeis  pallide 
coloratis  exlus  subhirsutia,  atylo  ultra  antheras  nun  pro, 
dueto  ff.  In  Madagascar  aut  ins«  Mauritii?  (A.  Wallichii 
Ker  in  bot  Reg.  t  691  non  Lindl.)  Frutex  in  caldar™ 
Decemb.  aut  Januario  florens,  2—4  pefetia.  SÜpola* 
ovato*oblongae  acutae  undulatae.  Folia  regulär! ter  serrata. 
Calyces,  parles  petaformn  inferiores  et  Stigmata  albida. 
Ceterae  floris  partes  iutense  roseae,  antherae  lutea*.  Pe- 
tala  apice  irregulariter  serrata  aut  lobata. 

Note  sur  Vempoisonnement  des  vigetaux  par  les 
mbstances  veneneuses  quHs  föumissent  citx  md~ 
mes;  par  31.  Macaire-Prinscp ;  /^.p.  91—93. 
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.  Essai  monographique  sur  Je  gehHc  Scrofularia  par 
Haiti  IVydler  etc. ;  IV.  p*  1904  (Auch  unier  be- 
sonder™ Titeli  Geneve  1824  4  60  S.u.bKpftfi.) 

Nach  einer  kürten"  Vorrede,  in  addier  der  Verf. 
ihrils  denen  dankt,  Welche  ihn  bei  seiner  Arbeit  unter4! 
stützten,  (helld  um  neue  Mittheil ungen  bittet,  beginnen  im 
ersten  Theil  ällgemein^'  ßelrächtttttgetl  über  die  Gattung 
Scrofulatiät  in r  WkktfcM  des  Na1*^  tind  def  Zahl  dcY 
Arten  tind  dann  öber'dtfe  Vegetation*  s-ulhd  Fruef?fifeltloh^ 
Organe.  Dannrf  wird'vttri  der  ge6grt^hi^heri  Vciireltung 
gebrochen,  so"  wie  ton  der  narörlJehen  VettvaWiehdft 
dieser  Gfct  turtg.  thi  t  Welten  Theil,  welcher  fcant  lafelniscn 
geschvifeberi  ist;  finden  wir  den  ansfuhrlfchen  Gattnngs- 
Chnrnkter  nnd  dann  eine  Synopsis  sp^ciertrm.  2u  den  Ü 
hier  aufgeföhrle*  befcaVmfeh  Arten  tdrahien  nden  26  nicht 
genau  beltairtrte,  so  dass  im  Ganzen  73  Arten  Vorhänden1 
sind.  Auf  der  ersten  Tafel  sind  die  Fructffications  -  Organ* 
abgcbiWetrTsq v/*  das  Keimen,  auf  tfer  2tw  unjl  3len 
Tafel  ist  Scrof.  Urvillei  Wydl.  dargestellt ,  an f  der  4ten 
Scrof.  cretucea  Fisch,  und  auf  der  5ten  Scr.  hyperici- 

Sur  le  Redoul  (Coriariu  vyrrtifoliaj  par  Jacques 
Peschier  IV.  p.  189.' 

l(  focherches  sur 

w ^  i^/L  ,247—053.  r\   t    A  J 

Memoire  sur  la  famiüc  des  Melastomacces,  par  II. 
N.  C.  Seringe  {Tome  IV. p*  337  avec  4  planchesj 
Auch  unter  besondern  Titel:  Geneve  1830.  4/o 
mit  beibehaltener  Paginirung. 

Diese  Abhandlung  enthalt  nur  allgemeine  Betrachtun- 
gen über  die  schöne  tropische  Familie  der  Mefastomacecn, 
sie  zerfällt  in  drei  Paragraphen,  von  denen  der  erste  über 
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<ü»v\Gigmc  diese**  4>(hrazcn  von  der  Wurzel  bis  zum  Saa- 

inen  aufsteigend  handelt.    Im  zweiten  sind  allgemeine  Be- 
trachlungen über  die  Familie  und  über  die  Art,  wie  «ie 
der  Verf.  in  Rücksicht  auf  Trennung  in  Gattungen  behan- 
delt hat.    Der  drille  Paragraph  enthält  eine  Zusammen- 
stellung dessen,  was  von  dem  Gebrauch  dieser  Gewächse 
bekannt  ist.    Darauf  folgt  die  Aufstellung  der  Goltungs- 
Namen  mit  Untcrfamilicn  und  Tribus,  darauf  die  Erklärung 
der  Kupfer,  von  denen  das  erste  die  Oshechia  napaulen- 
.s/'v  lfimk.  darstellt,  mit  einer  genauen  Zergliederung.  Die 
zweite  Tafel  enthält  eine  Darstellung  der  verschiedenen 
Formen  von  Staubgelassen,  welche  in  dieser  Familie  so 
ausgezeichnet  sind,  die  dritte  dagegen  Abbildungen  der 
Blumen,  Früchte  und  Saatnen  nach  ihren  Verschiedenhei- 
ten; auf  der  vierten  Tafel  endlich  linden  wir  verschiedene 
Plattformen,  und  einige  der  ihnen  eigentümlichen  aus- 
gezeichneten Bedeckungen. 

"  '  Analyse  de  Id  neige  rouge  duPottparJITss.  ßlarcet 
'etMaedlrePrinsep.ir.  " 

,  t  •  .     ■  »\      ,  \  ♦»  »    f |*>  it  .  ...1*      all  1*  I  "I  % 

Troisidme  rapport  sur  les  pianies  rares  ou  nouvel 
les,  qrä  ont  fleuri  dans  le  /ardin  botanique  de 
Gencve  par  A.  P.  De  Candollc;  IV. 

C.  Linnaei  systema  naturae  edit  prima  reedita,  cu- 
rante  A.  L.  A.  Fee  in  8vo  Paris  1830,  81 S. 

Descrifition  d6  la  Peziza  Randanensis,  nouvelle  es- 
pöce,  trouvde  dans  le  parc  de  Randan;  p.  Mr.  Lecoq 
prof.  ä  Clermont  Avec  une  fig.  lilhogr.  Exlr.  dun 
ouvrage  intitule:  Rechcrches  sur  Randan,  ancien 
duche-pairie.  Riom.  1830. 

.        •  t    •  •      ■  •  i  .    •         •  •  »     •  . 
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lMantae  ainericanae  rariores ,  descriptae  et  iconibus 
iJlustratae  aurt  S  Moricand.  Genevae  1830.  fol. 
fasc.  I.  c.  tab.  10.    (s.  unten  im  Bull,  bot.) 


•  i  t   •       i  » 

t't'f     M  '•Ii«  >'  h  I  # .  ♦  .< 


Figures  deS Champigqons ,  genant  ije  Supplement 
^  muc  iJan^s      BuHiard, ,  peinte$  d'apres  jjatune 
..m  et Üthqgi^pW^e« -pv/JJLLXeteltien  Paris  1830. 

istoire  physiolo£icRie  des  plattes  dTSurope,  ou  ex«? 
.  .  pqsition  de«  phepomenes  qu  elles  presenteut  dans 
\  .  V5« ;  ffW , P Wpdes.  de  feur  d^veloppement }  par 

S.  P.  VaqcUer,  prof,  a  Cjen$vt  Tome  L  Geneve 

et  Paris  180.  8vo  495  S. 

Conservations  sur  la  Physiologie  vepetale  par  Mad. 
Marc  et,  traduites  en  fran^ais  par  M.  IsaacM^caire- 
Prinsep.  2  Vol.  Gen^ve  1830.  8m  ,  ? 

*  * 

Prodromus  systematis  naturalis  regtn  vegetabilis  etc. 
"   Awrt  Aog.  Pyramo  I>e  Camlölle.  Pars  quartci. 
Sistens  Calyciflorarum  Ordines  X.  Parisite,  Aiv 
'gentorati  et  Lomfliii  1830.  8yo  683  S.  • 

Es  ist  sclir  erfreulich,  das  seiner  Natur  nach  langsame 

«  '    .  V  1  %'  .  +*t*  •  f«-T9  TT« 

aber  sichere  Fortschreiten,  dieses  grossen  Werks  zu  sehn, 

von  welchem  der  vorliegende  vierte  JJand  schon  in  Aller 

Händen  ist.    Er  umfasst  sehr  bedeutende  Pflanzenfamilien, 

nämlich  die  Saxifragaceen,  UmbeHiferae,  Araliaceae,  Ha- 

mamelideae ,1  Corneae,  Lqranthaceae,  CaprifoIIaceae,  Hu- 

biaceae,  Valerianeae  und  Dipsaceae,   Im  folgcudcn  5ten 

Bande  halben  wir  die  Synanthereae  zu  erwarten. 

Collection  de  memoires  etc.  —  Troisteme  memoire 
sur  la  famille  des  Onagraires  par  Mr.  Aug.  Pyr. 
DeCandolle.  Paris  1829.  4.  16 p.  avec  3  planch. 
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Im  ersten  Paragraph  dieser  Abhandlung  wird  von  den 
Onrigraricn  im  Allgemeinen  gehandeil,  von  den  Unterab- 
theilungen,  in  welche  diese  Familie  zerfallen  muss.  sowie 
von  den  Gattungen,  welche  fälschlich  unter  dieselbe  ge- 
stellt waren.    Der  zweite  Paragr.  spricht  von  den  Gattun- 
gen der  Abthcilurtg  dcrJussieüen  insbesondere.  Im  drillen 
werden  folgende  neue  Arten  naher  erläutert:  1.  Jnssieua 
dodecandra  DC,    2.  •/.  affims  DC,    3.  J.  Srvart zu  um 
DCL  4.  J.  ramulosa  DC,  5.  J.  altissima  DC.  6.  J.  ana. 
sfomosans  DC,  I.Pricnrca  scnegalcnsls  DC  Tab.  II.  Auf 
Tab.  I.  findet  sich  Ilciuya  elcgans  und  auf  T.  Iii.  Lud- 
nigia  fussicuoldcs  Lam.  nön  Michx  abgebildet. 


Quatrieme ,  memoire,  Sur  la  famille  des  Paronychiees, 
par  St  De  Candolle.  Paris  1829.  16  p.  avec  o 


-t»  .  #  .iL»,;:.;:  1  .«    i*     *  •  ••  •'*»  u 


planches. 

Indem  der  Verf.  sich  auf  die  Arbeiten  seiner  Vorgan- 
gtr  Aug«  d«  Si  Hilaire  und  Jussieu  bezieht,  giebt  er  nur 
Zusätze  zu  diesen  Arbeiten  und  Erläuterungen  zu  seinem 
Prodromus.  Im  ersten  Paragr.  werden  die  allgemeinen 
Charactere  erörtert,  wobei  denn  auch  Vergleiehungen  mit 
den  nahe  verwandter*  Familien  nothwendig  werden.  Der 
Par.  2  enthält  die  Eintheilung  der  Familien  in  Gruppen 
Und  eine  Rechtfertigung  der  vielen  vom  Verf.  im  Prodro- 
mus aufgestellten.  Der  Par.  3  enthält  nun  die  Beschrei- 
bungen zweier  neuen  Gattungen  und  ihrer  Arten.  1)  Car- 
dionema  mit  einer  Art  C.  muUicaule  Tab.  i.  2)  Cerdla 
mit  zwei  Arten  C  virescens  Tab.  2  und  C.  purpurascens. 
Der  Par.  4  enthält  Erläuterungen  neuer  Arten:  telcphium 
laxiflorum  DC,  Herniaria  cinerea  DC  Tab.  3,  Paro- 
f/ythia  chilensis  DC,  jP.  areiioides  DC,  P.l  ramosisd- 
ma  DC.  Tab.  4,  Policarpaea  glabrijoim  DC.  'Fab.  5,  P. 
lincarifo/ia  DC  Tab.  6. 
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Cinquieme  •  3 1  i:ni i > in ■.  Sur  Ja  famülc  des  Ombellifures 
par  la  Dieme.  Paris  1899.  64  p.  avee  19  planch«*. 

Eine  so  natürliche  Familie,  wie  die  der  Dolden-Ge- 
wächse, welche  schon  so  viele  Bearbeiter  gefunden  hattef 
erforderte  bei  neuer  Überarbeitung  auch  eine  ausführt ichcre, 
Betrachtung.  So  finden  wir  denn  auch  hier  im  §  1  eine 
geschichtliche  Übersicht  der  für  diese  Familie  angewandt 
ten  Eintheilungsmelhodco ,  und  sehen  den  Verf.  dem  vpi| 
Cusson,  Hoffmann  und  Koch  eingeschlagenen  Wege  folget 
und  ihn  dankbar  die  ihm  von  unserm  würdigen  Koch  mil- 
getheilten  Beobachtungen  anerkennen.  Der  §  2  enthält 
einige  Betrachtungen  über  die  Bildung  der  Frucht  bei  deu 
Umbcllaten,  wobei  auch  noch  über  die  nahe  Verwandschaft 
der  Umbcllaten  nicht  allein  mit  Araliaceen ,  sondern  auch 
mit  Geraniaceen  und  Ampelideen.  Hiernächst  werden 
auch  <Jie  Charaktere  angegeben,  welche  vorzugsweise  zur 
Bildung  der  Unterabteilungen  und  Gattungen  in  dieser 
Familie  dienen;  für  die  Tribus  sind  es:  A)  die  Gestalt  des 
Ey weiss,  gradlinicht,  an  der  Seite  oder  an  den  Enden  ge- 
krümmt.  B)  Dasein  oder  Fehlen  der  Striefen  2ter  Ord- 
nung. C)  Die  Zusammendrückupg  der  Frucht  vom  Rücken 
oder  von  den  Seiten.  D?)  Die  Stellung  der  Blumen  in 
einfachen  oder  zusammengesetzten  Dolden.  Für  die  Bil- 
dung der  Gattungen  würde  zu  beachten  seyn  E)  die  Ge- 
genwart, das  Fehlen  oder  die  Stellung  der  Ölstreifen.  V) 
Die  Gestalt  und  verhaltnissm^ssige  Grösse  der  Rippen 
erster  und  zweiter  Ordnung.  G)  Die  Gestalt  der  Blnmeo- 
blätter,  FI)  das  Dasein,  Fehlen  oder  die  Natur  der  Kelch- 
zahne.  I)  Die  Gestalt  des  Griffel fusses.  K)  Noch  seltner 
die  Gestalt  A*s  Frucht  fusses.  Der  dritte  §  bandelt  von 
dem .^ß^nfi  fo?  Umbellaten,  es  gehört  dam  die  19te  Taf., 
welche  f 2  »verschiedene  Fälle  des  Keimens  zeigt.  Im  ilen 
Paragr/  ist'yon  ^erfeiptheyung  und  der  Napienge^  bei 
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den  Utnbclhilen  im  Allgemeinen die  Rede.  '  Der  f  5  ent. 
hält  einige  Betrachtungen  übet'  die  Verhältnisse  der  Zahl 
der  Arten  und  Gattungen  bei  verschiedenen  Autoren,  so 
wie  über  clie  Verbreitung  dieser  Familie  auf  der  ErJe. 
Eine  kurze  Übersicht  der  neuen  oder  wenig  sekannlen 
Gattungen   finden  .  wir  im   6ten   Paragraph.  Endlich 
im  7len  Paragraph  ist  eine  Erklärung  aer  Kupfertafeln. 
Es  enthält  nämlich  Taf.  1.  Darstellung  der  Charaktere 
folgeuder     Gattungen:      A.     JVallroihia  tauujolia, 
B.  Scaligcria  microcarpä ,  C.  JoJtrenia  dicliotomay  D. 
Astydamia  canariensisy  E.  Eriosyyiaphe  longlfoliat  F. 
Sclcrosciadium  humile.    Die  t  Figur  G  stellt  den  Queer- 
durphschnitl  einer  idealen  Umbellalenfrucht  vor.    Auf  der 
zweiten  Tafel  ist  die  Fortsetzung  der  Darstellung  von 
Gal tu ngs- Charakteren:   IL  J^claea  Toluccensis,    L  CaL 
dasia,  K.  Grammosciadium,  L.  Lecokia  Cretica,  M.  £u- 
lophus  AmericanuSy  N.  Sphallcrocarpus  cyminum9  0.  Di- 
posis  saräculaefoHay  P.  Lophosciadum  millefoUum*  Taf. 
3.  Fortsetz. :  Q.  Laserpltium  hispidum,  R.  Sescli  varium, 
R.         Pallasii,  S.  Libanotis  Bucht  ormepsis,  T*.  Cc/w>- 
lophium  Fischeri.  Taf.  4.  Didiscus  cy oticus»  T.  5.  Astro- 
tricha  floecosa*  Taf.  6.  ^/r.  tedifolia.  Taf.  7«  fVydleria 
Portor iccensis.  T.  8.  Discopleura  capillacea*  T«  9.  Z?wc* 
JNuttalliL   .Taf.  10.  Leptocaidis  %divaricatas  u.  inermis, 
T.  11.  Cynosciadium  dlgitatum  u.  p'mnatums  T.  12.  75!*- 
demannia  teretifolia. T.  13.  Pofytaenia  Nutattü.  T.  14 
Trepocßrpus  Äethusac.    T.  15.  Anisosciadimn  Orientale, 
T.  16.  Echinophora  spinosa,  T.  17*  Astoma  sesclifoUunu 
T.  18.  Atrema  americanum. 

Sixieme  memoire.  Sil*  la  famille  des  Lorönthae&s, 
pat  le  m^me*  Paris  1830.  de  39  p.  fctec  12phmch. 

Diese  Abhandlung  über  die  Familie  der  Lorahtheen 
schrieb  der  Verf.  vorzüglich  in  der  Absicht,  um  zü  zeigen* 
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waches  der  .  gegenwärtige  Stand  der  Kenntnisse  über  diese 
meist  parasitischen  Gewächse  sei  undi  wie  buroBstiuidig 
gekannt  noch  die  jn  eisten  derselben  sjntf,  so.  fUss.  er  es 
auch  nicht  unternahm,  eine  Theilung  der  Gattung  Lo- 
rant/ms in  mehrere ' Gattungen  zu  veranstalten,  was  seit- 
dem  durch  Martins  geschehen  ist,  der  reiche  Gelegenheit 
hätte,  sie  im  lebenden  Zustande  zu  beobachten.  Nachdem 
der  Verf.  ehicn  kurzen  Oberblick  über  diese  Familie  utiA 

I  *  t  4 

die  sie  konstiluirenden  Genera  gegeben  hat,  nimmt  er  im 
§  1.  die  Vcgctations- Organe  derselben  genauer  durch,  im 
.  2ten  aber  die  Fructifications  (heile.  Der  3te  §  handelt  über 
die  Gattung  Viscumy  der  4te  über  Misödendritm,  der  5te 
über  Loranthus,  der  6te  über  Schoepfm:  Italien  ist 
eine  tabellarische  Darstellung  der  geographischen  Vetteret 
tung  der  3 18  Lorantbaceett ,  so  wie  Aufforderung  an  rii4 
Reisenden  und  Botaniker  zu  genauen  Beobachtungen  der 
Arten  dieser  Familie,  indem' der  Verf.  sieben  Puffkte  zur 
genauen  Beachtung  und  Nachforschung  empfiehlt.  Wir 
vermissen  irgend  eine  Bemerkung  über  das  in  der  Liimaea 
von  Chamisso  und  Schlechtendal  näher  erörterte  Pis&ini 
aniareticum  Forst.,  aus  welchem  dieselben  eine  neue 
Gattung  Tupeia  bildeten,  welches  aber  im  Prodromus  ä6 
species  non  satis  nota  aufgeführt  ist!  Eine  Erklärung  de* 
Kupfer  macht  den  Beschhiss.  T.  1.  Loranthus  pendnlut, 
T.  2.  L.  congerier ,  3.  L.  carinatulus,  4.  L.  farinösus, 
5.  L.  leptanthusy  6.  L.  cinnamomcus>  7.  L.  öhinensis, 
8.  L.  Pentagonla,  9.  L.  dodonaeaefolius\  10.  L.  cafy* 
culalus,  11.  Misodendrwn  prtrtctulatum;  12.  f.  1.  Mis.  bra* 
chystachyum,  £  2.  ßtis.  quadrifhrtan.  '  -  ' 

•  ••      •  i  ■  ►  ., 
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Monographie  des  Campanulees'  par  Afph.  D  c  C  an- 
dolle, Docteur  en  droit,  Mimbrc  etc.  Avec  viwgt 
-    planches.  A  Paris  1830.  4to  VIII  n.  384  S. 

Eine  Arbeit*  würdig  de*  Sohnes  von  De  Camlol/e  und 
witi  alle  n¥)^«gr^phisc?hen  Arbeiten  interessant  und  wich- 
tig .fikf  die  betreffende  Familie  oder  Gruppe»  Nachdem  der 
Verf.  im  ersten  CapiteJ  die  einzelnen  Organe  durefagenom. 
inei)  geht  im  2len,  zur  Classification  und  %u  den 
Yerwands  chatten  dieser  Gruppe  der;  Campanulaceae  über, 
welche  besteht  aus  den  Gattungen;  Cawpanula,  Specu* 
Iqrißj  ffymp1yandrax  Atjenophora,  Trachdiwn%  Cauarina, 
Plaiytpdw,  CodoitapsU,  CampaniuqQea,  JUusschia,  Pfy- 

Cephalastigma,  lloella,  PrismatQcqrpus%  Mercierß%  lYah- 
l^nbergia,  Microtrim.  Im  dritten  Capitel  steht  das  We- 
nige, waa  über  den  Gebrauch,  Anwendung  und  Eigen- 
Schäften  4er,  Campannleen  bekannt  ist  Im  4ten  Cap.  ist 
die  Rede.  von  d<*r  Erdverbreitung  dieser  Gruppe;  im  5teo 
^on  dep  reicht  zu  dieser  Gruppe  gehörenden  Gewachsen, 
Der  zweite  Tbeil  ist  der  Beschreibung  der  Gattungen  und 
Arten  gewidmet  und  ist  ganz  lateinisch  geschrieben,  wtf 
finden  hier  7  Jasione,  15  Lightfootia,  3  Cepbalostigma, 
51  Camiwumpea,  4  Codpntpsis,  2  Cauarina,  2  Platycadon, 
2  Microdon,  50  Wahjenbergia^  12  Prismatocarpus ,  12  Re- 
ella,  35  Phyteirma,  %  Petroraarula,  2  Michauxia,  152  Csm- 
panula,  7  Specularia,  %  Tracbeijum,  12  Adenophora,  4  Sym- 
phyandra,  1  Musschia,  3  Merciera  und  dann  noch  einige 
Campanula- Arten,  deren  Gattung  noch  nicht  sicher  zu 
ermitteln  war.  Ein  vollständiges  Namen- Verzeichnis« 
nebst  Erklärung  der  Tafeln  macht  den  Beschluss.  Die 
beigegebenen  Kupfer  geben  theils  Analysen  der  Fructifi 
cations-  Organe  theils  Darstellungen  noch  nicht  abgebil- 
deter Arien. 
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Flore  de  S&i<*gambie  ou  descriptions  histoire  et  pro- 
pri&es  des  plantes  qiri  croissent  dans  les  divers 
contrees  de  la  Sen^gambie,  recueillies  par  MM» 
Leprieur  et  Perrottet,  d&rites  par  MM.  Guil- 
lcmin,  Perrottet,  Ä.  Richard.  Paris  1831  gr* 
in  4to.  Livrais.  1  —  3. 

*  i  •     •  •* 

w 

Ein  Werk,  welches  sich  in  Ausstattung  und  Art  der 
Bearbeitung  an  die  Flora  Brasiliae  ineridionalis  von  Aug. 
St  Hilaire  anschlie&st,  nur  sind  hier  die  meisten  AbbiL 
düngen  lithographirt,  was  aber  der  Deutlichkeit  und  dem 
guten  Verständniss  derselben  nicht  im  geringsten  schadet 
Wir  sehen  aus  dem  Prospectus,  dass  Mr.  Leprieur« 
Pharmaccut  der  Marine  und  Mr.  Perrottet,  Direktor  der 
Pflanzungen  der  Regierung,  während  5  Jahre  bis  zu  ihrer 
Rückkehr  nach  Frankreich,  Juli  1829,  fortwährend  theiU 
Beobachtungen  an  lebenden  Pflanzen  anstellten,  theils 
bedeutende  Sammlungen  getrockneter  zusammenbrachten. 
.  Da  Mr.  Leprieur  durch  die  gebieterischen  Pflichten  seines 
Standes  gezwungen  wurde  Europa  wieder  zu  verlassen, 
hat  er  seine  ganzen  Sammlungen  und  alle  seine  Noten 
Mr.  Perroltet  übergeben,  welcher  sich  Mr.  Guillemin  und 
Mr.  Achille  Richard  zu  Mitarbeitern  erwählt  hat  Das 
Ganze  wird  2  Bände  bilden  in  12—15  Lieferungen,  jede 
aus  5  Bogen  Text,  und  8 — 10  Tafeln  bestehend.  Die 
Bearbeitung  geschieht  nach  natürlichen  Familien  von  den 
Ranunculaceen  beginnend.   Es  sind  in  den  vorliegenden 
Heften:    1  Ranunculacea,  2  Dilleniaceen,  7  Anonaceen, 
3  Menispermeen,  5  Nymphaeaceen ,  t  Papaveracea,  1  Cra- 
eifera,  15  Cappärideen,  1  Flacourtianee,  1  Violariee,  1  Dro- 
seracee?,  3  Polygaleen,  1  Frankeniacee,  1  Sauvagesia, 
3  Elalineen,  3  Caryophylleen ,  39  Malvaceen,  3  ßomba- 
ceen,  6  Büttoeriaceen,  14  Tiliaceen,  1  Ternstroemiacea, 

Linoata  6r  Dd.  LitLral.  7 


Digitized  by  Google 


98 


4  Olacineen,  3  Hypericineen ,  1  Dipterocarpee,  3  Hippo 
cratcaceen,  die  Sapindaceen  sind  erst  angelangen.  Wenn 
gleich,  die  Anzahl  neuer  Arien  eben  nicht  bedeutend  er- 
scheint, so  sind  dagegen  die  Erläuterungen  bekannter  Ar- 
ten, die  Berichtigungen  in  der  S^nonymie  und  die  Re- 
duclion  vieler  fälschlich  für  neu  ausgegebenen,  ferner  die 
mannlch fachen  Bemerkungen,  welche  die  ausführlichen 
Beschreibungen  begleiten,  von  der  grössten  Wichtigkeit 
und  geben  diesem  Werke  einen  bedeutenden  Werth.  Ge- 
wiss ist  in  jetziger  Zeit,  wo  sich  von  allen  Seiten  täglich 
neue  Arten  und  Gattungen  erheben  und  zum  Theil  nur 
durch  ein  Paar  Worte  charakterisirt  werden,  so  dass  Niemand 
sie  wiederzuerkennen  wagen  mag,  gewiss  ist  nichts  ver- 
dienstlicher, als  einerseits  die  genauesten  aus  einer  Masse 
von  Individuen  hervorgehenden  Beschreibungen  (noch  bes- 
ser mit  Kupfern)  und  die  sorgfältigste  Kritik  der  beschrie- 
benen nach  Original. Exemplaren. 

Bulletin  botanique  ou  collection  de  notices  origina- 
les et  dextraits  des  ouvrages  botaniques,  souvent 
aecompagnees  de  gravures  representant  des  ana- 
lyses  d'organes  importants  de  la  fleur  ou  du  fruit 
etc.  Par  N.  Springe  etc.  Gen£vel830.  8vo. 

Dieses  sehr  erfreuliche  Unternehmen  des  Hrn.  S  e  r  i  n  g  e 
wird  wohl  leider  schon  ein  Ende  genommen  haben,  da 
derselbe  die  durch  Balbis  Tod  erledigte  Stelle  in  Lyon 
'    erhalten  hat.    Uns  sind  nur  die  Nummern  1. 2.  6.  7.  9.  zu- 
gekommen über  deren  Inhalt  wir  zu  referiren  vermögen. 

*  *  *  i  . 

No.  1.  Janvier  J830.  Notice  sur  une  monstruosite 
da  Diplotaxis  teniufolia  par  MM.  IV.  C  Scringc 
et  Heyland  p.  !♦ 

Die  hier  mitgeteilten  Beobachtungen  über  Missbil- 
dungen an  den  Blumentbeilen  der  Diplotaxis  tenuifolia 
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im  Genfer  botan.  Garten,  auf  Tab.  I  f«  1  —  15  dargestellt, 
zeigen  die  Verwandlung  der  Blumentheile  in  Blätter  und 
die  damit  verbundene  Entstehung  von  Knospen  und  Zwei- 
gen aus  deren  Achseln.  Die  Schote  ist  hier  auf  die  zwei 
Blätter  zurückgeführt,  ans  denen  sie  entsteht  und  die  sonst 
Samen  tragenden  Ränder  dieser  Frucht  tragen  jetzt  Blatt« 
chen  (vielleicht  genauer  genommen  Koospen?).  An  Arabis 
alpina  'y  welche  auf  der  2ten  Tafel  dargestellt  ist,  fand  sich 
auf  dem  Saleve  eine  andere  Art  der  Missbildung:  aus  den 
Achseln  der  untern  Kelchblätter«  welche  fehlten  oder  ab- 
gefairen  waren,  entstehen  neue  Blumenstiele,  welche  mehr 
oder  weniger  vollkommene  Blumen  tragen,  so  dass  der 
einfache  Racemus  ein  aus  3 -blumigen  Cymis  zusammen- 
gesetzter wird,  deren  End-  oder  Mittelblume  sitzend  ist. 
Auch  Verkürzungen  und  Verlängerungen  einzelner  Thcile 
zeigten  sich.  Endlich  ist  auf  Tab.  I  noch  eine  Frucht 
der  Tetragoma  expaasa  abgebildet,  bei  welcher  aus  der 
Achsel  des  einen  Kelchlappen  eine,  neue  Blume  hervor- 
sprosst. 

■  »  ■* 

No.  2.  Fevrier  1830.  Description  et  figure(Tab.UL) 

,       du  Ranunculus  tridentatus.   JPar  le  BMäcteur 

p.  25. 

Abbildung  und  ausführliche  Beschreibung  in  franzusi* 
sclier  Sprache  des  Ranunculus  tridenfatus  HBK.  nach 
Exemplaren  aus  Mexico  von  Berlandiei1  gesammelt  Es 
fanden  sich  auch  Monstrositäten,  1)  wo  Blattstengel  und 
Blumenstiele  mit  einander  verwachsen  waren,  2)  wo  meh- 
rere Blumen  mit  einander  verwachsen  waren,  so  dass  die 
Fruchlkopfe  jedoch  getrennt  erscheinen:  3)  wo  untcif  der 
Blume  noch  eine  gestielte  Blume  sich  entwickelt. 

Extrait  tfune  nohe  sur  le  changement  de  cmdciir, 
qm  a  lien  dato  lk  bois  de  certairts  arbres,  et 

7* 
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particuUeremenl  ddhs  VAinus  ghUinoto  Gaertn. 
*par  M.  JR  Marcet.  p.  ,41. 

Das  bekannte  Phaenomen  des  Rolhwerdens,  welches 
das  Elsenhok  so  sehr  auszeichnet,  scheint  Mr.  Marcet  von 
einer  Art  Oxydirung  des  Gerbestoffs  herzurühren,  welche 
in  dem  Augenblicke  geschieht,  wo' dieser  mit  der  Lüft  in 
Berührung  kömmt  Die  Färbtmg  ist 1  besonders  auf  den 
Querschnitten  des  Holzes  bemefklich,  denn  wenn  man  die 
Rinde  einfach  ablöst,  so  wird  diese  Längsfläche  wenig 

gefärbt  5 

'i  !•  t  » 

Extrait  d'tmc  note  sur  une  maiiere  grosse  produite 
par  U  V ateria  indica  par  J}IM.  Macaire  et 
Marcet  p.  42.  , 

Eine  dichte,  feste,  gel  blich  weisse,  weich  anzufühlende, 
geschmacklose,  aber  leicht  aromatisch  riechende  Substanz, 
welche  bei  40°  GL  schmilzt  und  fähig  ist,  schöne  Lichte 
zu  bilden,  welche  mit  schöner  weisse  Flamme  brennen, 
wird  von  den  Früchten  der  Vateria  indica  in  Ostindien 
gewonnen,  indem  man  diese  siedet  Sie  besteht  aus  Olein, 
Stearin  und  Margarin.  Der  Dr.  Babington  hat  diese  Sub- 
stanz in  Quarterly  journal  of  Science  von  1825  beschrieben. 

No.  6.  Juin  1830.  Notice  monographiqne  du  genre 
Brunella,  par  Mr.  Frederic  Hamilton  p.  153. 
(avecuneplanche  Tab.  VII.) 

Der  Verf.  diesem  kleinen  Monographie  über  die  längst 
als  schwierig  bekannte  Gattung  Brucella  oder  Pruneüa 
hat  seine  Anwesenheit  in  Genf  und  die  dortigen  reichen 
Sammlungen  zu  diesem  Versuche  benutzt  Leider,  bat  er, 
wie  er  selbst  gesteht,  nur  zwei  Atfen,  lebend,  untersuchen 
können  und  schöpfte  daher  seine  ganze  Ansicht  aus  den 
trocknen  Pflanzen,  ohne,  hier  vor  allem  nöthige  Culttir- 
Versuche  der  mancherlei  in  den  Gärten  vorkommenden 
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Aorten  abzustellen.  Der  Verf.  unterscheidet  seine  Artert 
nach  der  fcestält  des  Kelchs  und  besonders  nach  den  Iiap^ 
pen  der  Oberlippe  dieses  Theil^;  aher  ! wir  müssen  gestehn; 
dass*  eine  genaue  Beobachtung  unserer  so  häufigen  Pni- 
nclla  vulgaris  an  verschiedenett  Standorten  uns  gelehrt 
hat, '  dass  auf  die  'Form  dieier  Ausschnitte  und  Lappen 
wenig  Gericht  gelegt  werdet  könne.  Uns  Scheint  es 
überhaupt  um  alle  die  Arfen  misslich  zu  stehen,  welche 
sich  nur  durch  einen  Charakter  vbn  ändern  unterscheiden, 
entweder  es*  finde«  Ach  zM "  ihm  noch  andere  und  dann 
ist  cr^  der  ti;au^tsäch1iclist^  uud  dfe  Art  ist  gut,  oder  man 
•  findet  Leiter  keine  und  diftm  möchte  ich'  immer  die  Selbst- 
ständigkeit solcher  Art  oeWeiTeln;  Der  Verf.  geht  in  der 
er^teh^  Sectrotr  xüetst  die  verschiedenen  Organe  von  der 
Wtozd'bi*  tum  Samern  durch  und  glAt  in  der  2ten  eine 
kurze  Geschichte  der  Arten.  In  dem  3ten  Abschnitte  folgen 
die  Diagnosen  der  Arten:  '  §  1.  Lobis  lateralibus  labii  su- 
perioris  talycis  öenrti-obcordatis  ,sinubus  angustis  brevibüs 
ofctusts.  —  1.  Brvnlgdris  MoenchH  (T.  Tit.  f.  7l),  spica 
oVata/labio  superiorie  calycis  süblrüncato,  lobo  intermedio 
lato  subtruncato  -  mücWnülato ,  laterälibus  obscure '  semi. 
obconlatiis,  sinubus  obtusis  minütis,  Irfbio  superiore  cö'rollae 
imberbi  2}..  Hab.  in  Eur.  ^ratis  (B;  hirta?Bernh.)  —  %  B. 
hteiniata  Lam.  (t.VILKÖ'),  spicis  ovatis  dein  oblongis, 
löbo  intermedio  labii  fctfperioris  Calycis  prominulö  subqüä-' 
dratd  rriucronuTalo,  lateralibus  manifeste  semÜobovatis' 
rmicrortulalis,  lobis  labii  iriferiöris  valde  grosseque  nervo-1 
sis,  labio  sirperiöre  ciorollae  rlncam  pilofüm  longitudinäfiler 
gerenVe,  foliis  inferlonbns  plus  minüsvc  subintegris,  su- 
perioribus  pinnätifidis. ty.  Hab.  in  Eur.  pratis  (B.  sulfiirea 
Mill  ,  P.  alba  Pafl  et'Spr.?)  ß,  mfoi'Aegra,  foliis  oblongis 
ihtegriüsculis.  —  3.  B.  Pensylväiiicä  Wllld.  (t.  VIII.  f.  8.) 
spicis  ovatis,  löbo  intermedio  labii  superioris  calycis  ro- 
tündato  subtruiicato  mucronulato,  lätcratibus  semi-obeor- 
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daüs  mucronulatb  roinoribus,  )abjo  ;superiore  corolUe  Ii- 
neam  pilorum  longitudinaliter  gerente,  foliis  lanceolato- 
eUipiicis  integriusculis  peliolatis.  2j,.  Hab.  in  Amer.  sepL 
ß.  macrophylla,  caule .  folüsque ,  amplioribus  (B.  ovata  Desf. 
in  herbb.)  —  4.  B.  acqwnoctialisWK.  t.  162  (T.  VIL  1 10J, 
spica  ovata  crassa,  calyce  subipembranaeeo ,  nervi«  tenui- 
oribus,  lobo  intermedia  lato  subtruncato- mucronulalo  ,  la- 
leralibus  parvis  semi- obcorda  Iis,  nervo  medio  loborum  in- 
feriorum  crassiusculo ,  lateribus  tenuibua  rericnlatis,  foliis 
ovato- lanceolalis  obtusis,  remote  et  obsolete  crenaib  brevc 
peliolatis  ,  superioribus  sessilibns.  2|*  Hab.  in  loci«  aprios 
temperatis  regni  Novo.granate.nsif  prope  Guaduas  alt  590 
hex.  et  inier  Tampico  et  Iteal  del  monte  (Berlandier)  — 
5,  B,  australasica  Mpric.  mas.  (T.  VIL  f.  A.B.),  caule  in- 
diviso  recto,  spica  ovato -elongata  densa,  calyce  submem- 
branaceo  uervis  lenuibus,  labio  superiore  semirirculari-tri- 
mucronato,  sinubus  vix  eonspicuis,  laleralibus.  subeotargi 
natis  labio  inferiore  longior  foliis  ovato  -  lanceolalis 
acutiusculis  obscure  serrulatis  internodiis  mullo  breviori- 
bus,  inferioribus  breve  peüolatis,  aupcrioribus  sessilibus 
subinvolucriformibu^  ?K  Hab.  in  Australasia  (hbb.  Moric. 
DC.  RJercier)  —  §  2.  lobis  lateralibus  labii  superioris  ca. 
lycis  lanceolalis,  sinubus  latis  acutis,^*-  6.  B.  grundiflora 
Mocnch  (t.  7.  f.  13),  lobis  labii  superioris  calycU  lanceo- 
lalis, lobo  intermedio  bre.viore  laüore,  lobis  lateralibus  in- 
aequaliter  lanceolatis  acuminatis  adscendentibus,  labio  so- 
periore  corollae  Ijneam  piloruni  longitudinaliter .. gerente. 
2|«.  Hab,  in  Europa.  o>  communis,  foL  lanceolalis  integrius- 
culis. ß.  pfnnati/ida.  tol  piooatifidis  ^  7.?  JB?  hasfac 
folia  Brotero,  dazu  dessen  Diagnose  und  Beschreibung. 
Der  Verf.  sah  eine  ha&laefolia  von  Schräder  und  ähnli* 
che  aus  Frankreich,  weiche  Millejrormen  waren  zwischen 
den  Varietäten  der  grandiflora,  Er  fragt,  ob  eine  solche 
Abänderung  auch  die  Brotcrosche  ,ha*taefolia  sei  — 
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8.  B.  hyssopifoüa  Lam.  (t  7.  f.  1 — 6  \L  12)>  «pica  oblonga, 
lobis  lateralibus  labü  superioris  calycis  acutis  divaricatis, 
intermedio  lato  robindato  mucronato  minore,  labio  su- 
periore  corollae  lineam  pilorum  longitudinaliter  gerenle, 
Fol.  oblongla  v.  linearibus  integris  pilis  duria  obsitis.  2J* 
Hab.  in  GaUia  austr,  et  Ital.  (P.  longifolia  Pees.)  —  9.  B. 
caroliniana  Mill. ,  lobis  labü  superioris.  calycis  semicircu- 
laribus  rnucronatis,  lobo  intermedio.  majore  >  lobis  labü 
inferioris  7  -  nerviis,  yerticillis  approximativ,  fol.  ovato-lan- 
ceolatis  subserrulatis  inferioribus  petiolaüs,  sammis  sessi- 
libus,  internodiis  pcaelangis.  2J..  Hak  u  Am«,  bor.  —  j 
10.  B.  Fischeriana  HamilL  t.  7.  £  12,  lobis-  labü  superio*; 
ris  calycis  lanceolalis,  lateralibus  intermedio  suhacuminatoj 
longioribus,  foliis  Qvatis  obtusis  subserrulatis  in  petiolmn, 
attenuatis,  bracleis  duabus  inferioribus  longe  aeunrinatis.; 
2|.  Hab.  in  ins.  Unalaska  (in  hb.  DC.  a  Fischera)  —  II. 
B.  parviflora  Poir.  (t.  7.  f.  11)  foliis  ovato-lancoolatis  gla-^ . 
bris  subdentatis,  spica  sessili,  floribus  vix  bracteas.  super-  , 
antibus,  lobis  labü  superioris  calycis  parvis  acutis.  2K  Hab. 
in  Barbaria  et  circa  Monlmorency  (DC»)-—  Als  Specks 
dubiae  vel  vix  notae  werden  aufgeführt  12»  B.  canadeusi* 
Mill.  13.  JB.  insica  Link  Enum.  14.  B+  intermedia  Link 
in  Brot,  iL  Lus.  15*  B.  indica  Raeusch  nom.  ed.  3. 

Clwix  de.  plant  es  exotiques  rares  ou  nouvelles,  par 
M.  PK.  Mercier.  p.  167. 

Aus  einem  von  Mr.  Mercier  herauszugebenden  Kup- 
ferwerke, welches  in  Quaiio  Heftweise  erscheinen  soll, 
werden  die  Beschreibungen  zweier  Pflanzen  rnilgethcilt, 
einer  neuen  Euphorbiaceen  Gattung:  Platygyna  urens 
Merc.  Hab.  in  lapidosis  circa  Havannam.  Muss  zwischen 
Plukenetia  nnd  Tragia  stehn.  Zweitens  ein  neuer  //*- 
biscus  Sagraeanu*  Merc   In  insula  Cuba. 
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Plantat  Americanae  rariores  uuctore  Stephano 
Moricand,  fol  fasc.  L  Paris  etc.  p-  171. 

Eine  ausfurliche  Anzeige  dieses  neuen  Kupferwerks, 
aus  welcher  wir  die  Diagnosen  der  darin  enthaltenen  10 
Arten  ausheben:  1)  Brongniartia  intermedia  (p.  1. 1 1.), 
fotüs  6— 9jugts  c  knpari  ovali-oblongis  ntrinqae  obtasis 
apice  mueronatis  supra  glabris,  iramis  petiolisque  villoso- 
pubescentibus ,  leguminibus  slipulatis.  Hab.  in  montibus 
circa. Mexico.  A  B.  podalyrioide  HBK.  differt:  ramis 
petiolisque  villosis  nec  glabris,  foliolis  numerosioribus,  su- 
pra glabris  nec  utriflque  pilosis,  legumine  valde  slipitato. 
A.  B.  molli  HBK.  foliolis  numerosioribus  obiusissimis  nec 
actiüu8cuiis  supra  glabris  nec  püberulis,  tömento  ramolo- 
rum  albido  nec  fuscescente.  Ab  ütraqüe:  calyte  valde 
piloso  nec  glabro.  —  2)  Laplacea  barbinefvis  ( p.  3 1. 2.) 
fol.  obovatis  glabris,  nervo  subtus  apice  barbato,  calycibas 
glabris.  Affihis  U  spectabiU  HBK.  sed  äbnndc  differt: 
calyeibus  glabris  nec  serieeis,  foliis  hrevioribus  et  subtus 
in  nervo  barbigeris.  *  3.  Ternstroemia  üuiziana  (p.  4. 
t,  3.)  foliis  obovato-oblongis  glauduloso- Serratia  basi  sub 
auriculatis  subamplexicaulibus ,  floribus  solitariis  axillari- 
bu*  Hab,  in  Pernvia  pr.  Guayaquil.  Aflitiis  T.  puncto- 
tae  Aubl.,  a  qua  differt  inprimis:  fol.  sessilibus  -nec  pelio- 
latis,  aculis  nec  oblusis,  superne  tantum  serrato - punetatis. 
—  4)  Ternstroemia  Pavoniana  (p,  5.  t.4.)  foliis  parvis 
crassis  utrinque  laevibus  obovatis  oblusis  emarginatis  ob. 
solcte  serrula! ig,  peduneulis  solitariis!  Hab.  in  Peruvia. 
AflJnis  71  meridionali  L.  a  qua  differt:  foliis  brerioribus, 
margine  serrulatis  nec  integerrimis  supra  valde  venosis 
nec  aveniis.  AfTinis  etiam  T.  carnosae  Camb.  sed  di- 
stineta:  foliis  subtus  laevibus  nec  punclato-scabriusculis, 
floribus  minoribus,  sepalis  eXterioribus  fimbriato-ciliatis 
non  margine  membranaeeis.  —  5,  Hibiscus  tampicensis 
(p.  7.  t.  5.)  Sect  Pentaspermum  DG,  pilis  stellatis  undiqoe 
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asper,  fcaüle  pwiimdabo  virgato,  fol  luustalis  lancpoUtis! 
argute  Serratia.,  rameis  lanceolatis,  basi  corda4is,  floribus' 
axillartbus  ter  minallbusque ,  peduoculis  petiolo  multo  Ion*; 
gioribus,  fructibus  pentagonis,  angulis  svbulatis:  hispidis» 
Hab.  in  Republ.  Mexicana  pr.  Taiüpic?  d.  Taiuäulipas*  ,flL 
Apr.   Afftuis  H.  pentaspermo  BerrM  sed  .abunde  differtr 
foliis  mülto  angustioiibus  et  pilis  caulia  ramoruraque  bre< 
vioribus  et  slellatis  nec  simplkibus.  **->,6)  Mibiscus  Ber^ 
landerianus(p.  8  t.  6.)  Sect.  Abelmoschus  DC,  tpmenlosus, 
foliis  cordatis  subrotundo- arigulatis  acuminatis  remotc'den- 
ticularis,  involucello  10-phylJo  calyce  brevioVeV  corolla 
calycem  paulo  supferante,  Capsula  ova^a  wt»$a. 1  Hab.  circa 
Tamprco.   Valde  taccedit  ad  ff.  ctypeatum  sed '  abuntfcf 
differt:  capsüta  ovita  nullö  modö'  troncata.  ~*  7)  Htbisctti 
htvateriöidts  (p.  9 1  7.)  Seck  fiomMeella  DC,  pih$  stef- 
htis  tolus  conspersus,  fdliis  delloideo-ovafis  acotis  batet 
truricatSs  cordatisve  crenato-dentaris',  pedunculis  folionrm 
longiludine  supra  medium  articulatis,  irtVolocellis  lO-pFtyl- 
lis  spathulatis  calyce  dimidio  brevioribus,  coro! Iis  pilosts, 
capsulis  ovatis.    Hab:  circa  Tampico.    Habitus  et  facies 
Lavaterae  ptmctatae;  afnniii  ffib.  betülifbliä  Kth.  ^  dif- 
fert inprimis  cprolla  calycem,  mulk)  superonte,, pilig  onusla 
Stella  Iis  nee.  glabra ,  purpurea  y.  rosea  nec  oIba,1(capwj|i« 
ovalis  non  subglobosis ;  siylis  pjlosis  npn  glabris. 8).#<fa 
ßlifor&iis  (p*  10*  U  8.)  ;Sect  Malvin4a  .DC., .  paulinus  diflW 
sis  filiforaiibus  ramosissimis ,  fol.  papris  oblqngp-  y.Mx* 

ceolato-€orda,tia  crenato-dentatjs^slipulis  fivM»*is  p.^tulis^ 
pedunculis  pctiplp;  lpijgioribus ,  carpcllis  , ,  monospifcm* 
rugosis  bimucronatis,  Hab;  circa  'Jampico.  *  Videtur  äfft- 
ms  4$.  dijfuwe  Kth«,  sejd  differt:  carpellis  rostratis  p,ep 
muticis,  caule  ramisque  tomenlo  brevi  adpresso  ppbescett- 
tibus,  nec  pilis  patentibus  molliler  pilosis,  folia  anguslift- 
ta.  —  9)  Sida  anomala  (St  Hil.  11.  bras.  merid.  1.  p.  177. 
*.  33.)  var.  JIdaicana  ( U  9.  p.  11,),  caule  caespitösoy  ttAiis 
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linearibus  apiee  den  Ulis,  petiolis  stipulisque  ciliaiis  flori- 
bog  terminalibu«  capitata -congestis  involucratis  >  carpellis 
5 — 7  monospermis  biimtcronalis'  tessellato-rugosis.  Hab. 
c  praeced.  —  10)  Platanus  mexicana  (p.  12  1. 10),  foliis 
tri lo bis,  lobis  integetritnis  subtus  etiam  adultis  albo-tomen- 
tosis.  Hab.  circa  Mexico.  Ab  oronibua  aliis  speciebua  v. 
varietalibug'  distincta:  fbliis  subtus  tomentosis  et  lobis  io- 
tegerrimla  nullo  modo  dentatis  liec  sinuatis. 

Deuxieme  lettre  de  Mr.  Peschier  srir  la  Salicine 
p.  175.  , 

# 

Salix  alba  L.  gab  nur  eine  geringe  Menge  krysta!- 
lisirbares  Salicin,  diese  Weide  lieferte  mit  &  daphnoldet 
Vilk  den  Beweiss,  das*  dieser  Stoff  sieb  in  einigen  Arten 
im  nicht  krystallisirbaren  Zustande  befinde,  wie  wir  auch 
am  Zucker  und  andern  Stoffen  das  Gleiche  bemerken. 
Salix  monandra  ist  nicht  reicher  an  Salicin  als  S.  incana 
und  S.  vitellina  enthalt  so  gut  wie  gar  keins. 

Flore  de  la  CAte-d'or  par  MM.  Lorey  et  Duret 
D.  M.  3  vol.  8vq  avec  pL  lithogr.  Dijon  1831. 

Enthält  nach  dem  Bull.  d.  sc.  hat.  eine  neue  Art  be- 
schrieben: Iberis  Durandii,  biennis,  glaberrima,  caule 
erecto  stricto  angutato,  inferne  longe  simplici,  superne  co- 
rymboso  ramoso,  ramis  erecto- patentibus;  foliis  lineari- 
lanceolatis,  inferioribus  subdentatis,  cautinis  angustatis  m- 
tegerrimis  patentissimis  v.  reflexis,  silicolis  breviter  race- 
mosis  acute  bilobis;  stylo  divergentes  lobulos  non  aut  vix 
superante.)  (Ib.  Lorei  Gay  in  litt.  Febr.  1830.  Ib.  linifolia 
Fl.  de  Bourgogne  p.  21.  Catal.  des  auteurs  p.  32.)  Ist  der 
Ib.  intermedia  sehr  nahe  und  vielleicht  nur  eine  Form 
derselben. 

»  r      «  ■  »  ►       1  * 

Memoire  sur  le  groupe  des  Meliacees  par  M.  Adrien 
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de  Jussieu  (MenL  du  Museum  Vol.  XIX)  ayec 
12  pfanches.        1  » . 

Im  ersten  Theile  allgemeine  Betrachtungen  über  die 
frühern  Arbeilen  über  diese  Familie,  Prüfung  der  dahin 
gerechneten  Gattungen,  Anordnung  der  hierher  zu  rech- 
nenden und  Übereinstimmung  derselben  mit  der  geogra- 
phischen Vcrtheilung  und  ihren  Eigenschaften.  Zweiter 
Theil :  Aufstellung  der  Galtungen  mit  den  Charakteren  und 
den  dahin  gehörigen  Arten,  nebst  mancherlei  Aufklärun- 
gen dabei.  Dritter  Theil:  Beschreibung  neuer  Arten  aus 
dieser  Familie.  Wir  geben  nach  dem  Bull.  d.  sc.  nat  die 
□ersieht  der  Galtungen  und  ihrer  Vertheil ung. 

L  JWEUACEAE.  Cal.  3  4-5divisus.  Pet  nuraero  ae- 
qualia  longiora.  Stam.  numero  dupla,  filamentis  in  tubum 
coalitis,  a  quo  introrsum  antherae  exserontur,  disco  hypo- 
.  gyno  inserta.  Stylus  et  Stigma  sipnplicia.  Ovarü  loculi 
numero  petalorum  aequales  aut  pauciores  (Ä — 2)  rari&simc 
multiplices  (10—20)  in  quibua  ovula  2,  rarius  1,  rarissi- 
me  4  Fructus  carnosus  indchiscena  aut  saepius  Capsula» 
ris,  valvis  media  jgeptiferis.  Sem.  ariljo  instrueta  v.  de- 
stituta,  nunquam  alata  neque  plana«  Perispermium  carno- 
aum  saepe  nullum.  1)  Melieae.  Embryo  intra  perisper- 
mium tenue  carnosum ,  cotyledonibus  foliaeeis  radicula 
exserta.  Species  e  vetcri  conlinente  fol.  simplieibus 
bipinnatis,  rarius  simpliciter  pinnalis,  foliolis  plerumque, 
dentatis.  Genera:  Quivisia  Juss.,  Calodrytm  Desv^  Tur* 
raea  L. ,  Melia  U ,  Azadirachta ,  Mallea ,  ?  Cipadessa 
Bl, —  2)  Trieb iiieae,  Embryo  absque  perispermio,  jCOty- 
ledonibus  crassis,  radicula  brevi  vulgo  inter  ipsas  relracta« 
Species  ex  utroque  continente  foliis  altern is  simpllcilei; 
pinnatis,  foliolis  integerrimis,  Genera;  IVemedra,  Apha* 
namixis  Bl.,  Disoxylum  BL,  Clusochetan  DIL,  Synoum, 
Ilarägh$cay  Epicharh  Bl.,  Cabralea,  Didymochcton  BI,, 


Digitized  by  Google 


K)8 


mida,  Chnkrasia.  2)'A3edreleae.  Fflamenta  distinela. 
Hilum  in  extreirrffate  fceminrs  eitibfyönrfera  atum.  Cor. 
praeflWatio  conVohitita'  s.  contortdcöntolutiva.  Gerieft: 
Chlötoxj-lon  Öa,  "Ftindfrito  Bn,  Cedrda  X.  —  Folgen, 
des  sind  die  licuen-  Gattungen?  mit  inren  Characleren: 
AZAMRACHTA.  Cal.  S-part.  Pef.'3,  ^pütenfia.  Filam.  it), 
iriferri'e  eöäKta  in  tubum  apice  brevilet  :10^1obnm  lobis 
reflexls,  fatice  10-anlheriferurrir  äntncrae  lobis  oppositae 
et  subaequates  öbldngae.  Styl,  colümnaefortrns.  Stigma 
3-patt.  lobis  conoideis.  Ovar  disco  brevi  imposifum,  3  loa, 
löculis  2 -ovula Iis;  ovulä  collateralia  pendula,  tfruct.  dra- 
paefontus,  aboriu  1-locul.  t  -sperm.  —  MALLEA  Cal 
5-dent.  Pet.  5.  patenlia.  Filam.  10  inferne  coalita  in  tü- 
Bum  brevem,  basi  (disco  coadunati?^  incitossatüm,  celerum 
tibera,  apice  bil&ciriiata  et  inter  lacmias  antherifera;  an- 
therae  e>ectäe  cordatae  subapiculatae.  Styl,  brevts  clava- 
tus.  Stigma  hemisphaer,,  lobis  5  hpiculattim.  Ovar.  6- 
loculare,  loculis  2-ovul.:  ovula  collateralia'  pendula.  FrucL 


indcbiscentcs  1-spcrm.'—  NEMEDRÄ  Cal.  brevitcr  et  ob- 
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ttisc,  5  Jomi*.  Pet. :  5.  conniventia  <  quincunciata  concava; 
Filam.  8— *0  connata  in  tiibum  vtceoktum  sübintegrum, 
ipsis  introrsum  et  interne  prominentibus,  alte  8 — 10-stria- 
tmn,  supra  8—10  anth entern n>.  Anlh.  inclutae  «rectae 
pyramidalae.  Stigma  sc ssile  ovoideum  apice  3-lobat.  Ovar. 
3-locuK,  loculis  1-ovuL:  ovnla  adscendentia.  Fruct. 
SYNOUMCaL  4-parlit  Pet  4-  libera.  Filam.  8,coaliU  in 
tubum  brevem  cupulaeforraem  sübintegrum,  fauce  int  vor- 
su«i  8-antbeciferum:  antlierae  fere  incluaae  erectae  ovatac. 
Styl  bre via  crassus.  Stigma  discoideuiru  Ovar,  disco  ac- 
quali  insidens  3^1ocul*,  loculis  2-ovul.:  Ovula  collateralia, 
laminae,  quae  ab  apice  loculi  pendet  adnata,  ipsa  median te 
connexa  et  unicüm  mentientia.  Fruct  capsula*ts  3-gönus 
3-locul.,  loculis  2- sperm.:  tnsssa  ab  apice  anguli  interni 
pendens  caraosa  (nonne  ex arillis  2-connatis?)  semina 
utriuquc  et  intrdrsura  adnata  gerens.  Sem.  turrica  elastica 
bivalvi,  quam  pulpa  rubens  Vc*tit,  inclusa:  embryo  radi- 
CuJai  brevi  super*.  ~  HARTIGHSEA.  Cal.  4^-6-part  den^ 
tatusve  v*.  an hinieger»  Pet  4^5  .inferne  c.  lubo  stamme** 
coalita,  rariua  übera.  Filam.  8-^10  ooalita  in  tubum  cy* 
lindricom  apice  8^*10- cre  na  tum,  crenis  simpliclbus  aut 
bifidig,  fauce  lO-anlheriferumc  aatberae  inclusae  c. 
crenis  alternantes  ereotae.  Tubulus  ovarium  vaginans  cre 
nulatus.  Slyl.  (iliformis.  Stigma  discoideo-capitatum.  Ovar. 
3-rarius  4  -locul.,  loculis  2— 1-ovnlatis:  ovula  (dum  gemina) 
collateralia.  Fruct  capsularis,  3— 4-locul.,  loculis  2—1- 
spermis ,  quibusdam  interdum  abortWis,  loculicide  3  — 4- 
vajvis;  embryo  radiculal,  nunc  cotyledonibus  collateralibus 
loculi  .apicero,  nunc  iisdem :  superpositis  loculi  axem,  spe- 
ctante.  —  CABRALEA*  CaL  breyis  5-phyll.,  fbliolis  quin- 
cunciatim  imbricatis,  P«t  5.  medio  reflexa  libera.  Filam. 
10.  connata  in  tubum  cylindricum  glabmm  10-crenatum 
crenis  bifidis,  fauce  lO-antberiferunu  Antb;  incltfsae  o. 
crenis .  alternantes  <  erectae :  angnstot  snbarcuatae.  Tübuius 
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ovarium  vaginans  obsolete  5-gonus  et  5-crenatus.  Styl, 
filiformis  glaber  Stigma  discoideo  -  capitatum.  Ovar.  5-Iocul., 
loculis  2-ovnl.:  ovula  superposila.  Fructus  .... —  MO- 
SCHOXYLUM  Cal.  brevis  4 — 5fid.  dentatusve,  rarius  sob- 
integer.  Pet.  4— 5,.  in  corollam  1-pctalam  4—  5-fidam  ba- 
sibus  coalila,  rarius  libera.  Filam.  8—10  coalita  in  tubum 
brevem  apice  8 — 10~dentatum  denlibus  subulatis,  8 — 10- 
antherifer.  Anth.  exsertae  c  denübua  alternantea  erectae. 
Styl,  brevis.  Stigma  capitatum  aut  3-lobi  Ovarium  insidens 
disco  nonnunquara  partem  ipriua  vestienti  3-loc,  localis 

2-  ovuL:  ovula  col la  1  era Ii a pendula,  Fruct  capsularis  3-valv 

3-  loc,  loculis  l-sperm.  Semina  arillo  succoso  vestila. — 
XYLOCARPUS.  Distinguitur  a  Carapa  calyce  monophytlo 
(non  4-r5-pbyllo),  laciniis  tubi  staminei  bifidis,  quibus 
anlberae  opposilae  (non  iotegrig  cumque  antheris  alter- 
nantibus)  praefloratione  petalorum  convolutiva  (non  cun- 
torta)  etc.  —  KHAYA.  Cal.  4-phyll.  foliolis  alternative 
imbricatis.  Pet.  4.  palen tia.  Filam.  8,  coalila  in  tubum  basi 
inflalum,  apice  8 -den tat  denlibus  contortim  latere  imbri- 
catis, inlrorsum  8-antheriferum;  antherae  inciuaae  c  den- 
tibus  alternantes,  summo  dorso  per  filum  brevc  adnexae. 
Slyl.  brevis  crassus.  Stigma  diseoid.  4-radiatum.  Ovar, 
disco  annulari  impositum  et  baslcinctum  oblongo  ovatum, 

4-  locul.,  loculis  16-ovul.  Fruct  capsularis  globosus  4-loc 
ab  apice  septi frage  4-  valv.,  valvis  crassis,  lignosis,  solubi- 
libus  ab  axe  persistente  et  dissepimentia  4-alato.  Sem. 
in  singulis  loculis  16.  suborbiculata  curva ,  membraoaeeo- 
marginata,  axi  biseriaüm  ieserta,  1-seriatim  tarnen  imbri- 
cata  pendula.  Embryo  obliquus  radicula  papillaeformi 
brevissima,  loculi  latus  spectante,  cotyledohibns  inter  se  et 
cum  perispermo  tenui  carnoso  conferruminalig  confnsisque. 
—  SOYMIDA.  Cal.  5-phyll.  foliolia  cpiincäncialtm  im- 
biicatis.  Pet  5.  patenlia  breviter  unguieufata.  Filam.  10- 
coalita  in  tubum  brevem  in  lobos  10 .  basibua  inter  se 


Digitized  by  Google 


cohaercntes,  apice  libero  bidentatos  et  ioter  dentes  1-an- 
therifcros.:  anlhcrac  subinclusae  summo  dorso  per  breve 
filum  adnexae  obovaUe.  Styl,  prismatico -  5  •  gon us.  Stigma 
crassum  pellatum  5 -gon.  Ovar,  disco  impositum  latjori, 
tubi  fundum  vesüenti,  5-loc,  loculis  12-oVul.  Fruct.  cap- 
sularis  oblongo-obovatus  5-locul.,  ab  apice  septifrage 
5-valvis;  in  valvia  singulis  sarcocarpium  lignosum  ienue 
ab  tndocarpio  solubile,  uürumque  autera  ab  axe  amplo 
persistente,  dissepimentis  5-gono.  Sem.  .ex  axe  summo 
pendula,  in  siogulis  loculis  imbricata  plana,  tegum^nto 
spongioso  nucleuia  undique  marginante,  sed  infca  et  (loa- 
gius)  supra  expanso  in  alam  membraitaceam ,  apice  hili- 
feram:  embryo  subrectus,  pellicula  absque  pcrispermo  ve- 
stttus,  cotyledonibus  foliaceis  apice  biauriculaüs ,  radicula 
sursum  spectante,  conica,  inter  cotyledonum  auriculas ,  re- 
tracla.—  CHUKRASIA.  Cal.  brevis  5-denL  PeL  5.,erccta. 
Filara.  10,  coalita  in  iubum  apice  10-crenatum,  crenis 
1-antherit  AnlheVae  exserlae  erectae.  Styl,  brevis  crassus 
ovarium  cootinuang.  Stigma  capitatura  supra  trilobum, 
Ovar,  disco  brevi  stipitatum  oblongum  3 -loa,  loculis  mul- 
üovulalis.  Fructus  Folgende  neue  Arten  finden  sieb 

in  der  Abhandlung:  1)  Meli«  australasiccp,  foliolis  brer 
viter  et  abrupte  acuminatis,  obluse  senrato-dentatis;  tubo 
8lamineo  laciniis  filamentosis  crinito;  antheris  glabris,  par- 
tibus  novellis  vix  farinoso  rufescentibus  Nov.  Holl.  2)  M. 
Candollei,  foliolis  ovato- laneeolaüs ,  longe  et  obtuse  acu- 
minatis,  breviter  sercalis  v.  subintegris;  tubo  stamineo 
glabro;  antheris  villosis;  partibus  novellis  farinoso- incanis. 
Timor.  3)  Nemcdrä  elacagnoidea,  foliolis  3— »5  suboppo. 
sitis,  lanceolatis  subtus  lepidotis;  paniculis  axHlaribus  et 
terminalibus  dense  multifloris.  Nov.  Holl,  et  Nov.  Caled. 
4)  Aphnnamixis  timorensis,  fol.  abrupte  v.  impari-pin* 
natis,  foliolis  oppositis  5 — 7jugis  oblongis  oblique  ovato- 
fcnoeolatis  utrinque  glabris,  peliolis  glabris,  spicis  longis. 
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Timor.  5)  Aphi  Perrottetiana ,  fol.  impari-pinnatis,  fo. 
liotfs  opposttiff  multijugis  oblongis  oblique  ovalis  subtös 
•  discolöribus  et  hlspidulis;  peliolis  velutinis,  gpicis  longis- 
sirtiis  pendulis.  Ins.  Philipp.  6)  Hartighsea  Fraseriana, 
fol:  abrupte  pifinaiis;  foliolis  suboppösit»  2— 4jugis,  lan- 
Iis  obtusiusculis,  nervis  secundariis  subtus  ad  basin 
in  perulam  dilatatis;  paniculis  racemiformibus,  laxifloris, 
letalis  4  c.  Inbo  stamineo  inferne  coalitis;  ovario  3-locu- 
lari.  Nov.  Holl.  1\  H.  Lessertiarta,  foliolis  4 — 5  alternis 
V.'  oppositis  lanceolato-ellipticis,  brevissime  et  obtuse  acu- 
Tirihalis;  paniculis  laxe  pouciflorjs;  petalis  5.  c.  tofeo  sta- 
mineo inferne  coalitis;  ovario*  4»  looolari;  Nov.  HoU.  4)  Epu 
charis  speciosa,  toh  impari-pinnatis,  7  — 8jugis;  foliolis 
oblongis  oblique  obovatis  ovatisve,  breviter  et  obtuse  aeu- 
minatis ,  racemis  trevibus.  calyce  campanulato.  Timor. 
9)  Ep.  Kitidhiand,  fol.  impari-pinnatis'  2jogis  foliolis  ova- 
Iis  basi  acutis  apice  breviter  et  obtuse  acumiBatis,  pani- 
tulis  pauci  laxifloris;  calyce  brevissimo  Nov.  Gnin.  10) 
Cabralca  pötytrlcha,  ramis  velutinis;  foliolis  8jugis  lan- 
ccotato  -  obova tis  brevissime  acunrinatia,  supra  scabris  et 
parce  pubernlrs,  sübtos  velutinis;  petalis  obova  tis,  nnmero 
partium  in  flöre'  saepe  quatern.  Brasil.  11)  C.  offinis, 
ramis  velutinis,  fbtiolis' 7-"8jugis,'  oblique  lanceolatis  su- 
pra scabriusculis  puberulisque  subtus'  velutinis.  petalis 
lineari-spaihulatis  numero  partium  in  Core  semper  quin. 
Brasil.  12)  C.  oligotricha,  ramis  laevissimis,  foliolis  6jugis 
oblique  lanceolatis,  supra  glabris  et  lucidis,  subtus  velu- 
tinis, petalis  linear! -spathulatis,  numero  partium  in  fiore 
Semper  quin.  Brasil.  13)  C.  glaberrima,  ramis  glaberri- 
mis,  foliolis  lOjugis  dblongis  sobfalcätis  glabris,  petalis 
lincart-elliplicis,  mimero  partium  in  flore  semper  quin. 
Brasil    14)  Didymocfieton  Leschenaulüanum,  fol.  <  impari- 

pinnatis  2 — ljugis  foliolis  oblongis  obovatis  breviter  acu- 

■*■••♦«  .  . 
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minatis  subtus  pubescentibus;  glomerulis  florum  panicula- 
tis,  panicnla  axillär!  contracta.  Java.    15)  D.  GaiMÜchaU- 
dianum,  fol.  longissimis  imparr-phmatis  8jugis;  folioKs 
oblonges  oblique  ovatis  acutissime  acuminatis  membratia- 
ceis  glabris,  glomerulis  florum  spicatis  spicaf  fongissima. 
Ins.  Rawak.    16)  Eckebergia  senegälensis  fol.  imparl- 
pinnatis  2jugis,  foliolis  oblique  lanceolato- ovatis  brevittfr 
et  acutissime  acumhtatts,  petalis  calyce  multo  longtoribus, 
ovaiio  glabro  basi  cum  disco  concreto  5-locul.  Senegambia. 
17)  Heynea  trijoliolata ,  fol.  ■  trifbliolatis ,  foliolis*  ovatis 
obovatisve  subemarginatis,  disco  ovarium  vitlbWm  fere 
immersum  cingente  Ind.  Or.    18)  H.  äffinis, '  folfis  im- 
pari  -  pinnatis  3jugis ,  foKoKs  obHque  ovatis  obtuse  acumi- 
natis, disco  glabro  ovarium  concreinm  mcludente  et  quasi 
coronante.  Ind.  Or.    19)  Trichilia  Prieuredna\  fbl.  im- 
pari- pinnatis  bijugis,  foliolis  lariceolato- ovatis  breviter  et 
obtuse  acuminatis  glaberrimis;  ^aniculis  brcvibus;  numcro 
partium  in  flore  cfuinario,  filäm&tis  oranino  in  tubum 
coalitis.  Senegämb:  20)  Tr.  dhcoior;M.  impari;  pinnatis; 
foliolis  ahernis  v.  oppositis  fet  4^5jugis  ovatis  mucronu- 
latis  glaberrimis  subtus  discoloribus;  paniculis  racemifor- 
mibus  paocißoris,  numero  partium  in  flore  quinario;  fila- 
mentis  in  tubum  omnino  coalitis:  Brasil.    21)  Tr.  diver- 
sifolia,  foL  trifdliolatis  v.  c.  im  pari  bijugis,  foliolis  lanceo- 
latis  obovatisve  acute  alumina tis  glabris^  paniculis  brevibus 
paucifloris,  numero  partium  in  fldre  quaternario,  filamontis 
partim  libcris.  Antill.   22)  Tr.  trinitensrs,  fol.  pinnatis, 
foliolis  6 — 76jppos.  *v.  subopp.;  lahceolato -obovatis  v.  ova- 
tis brevissime  acuminatis  puberulis;  paniculis  brevissimis; 
numero  partium  in  flort  vulgo  quaternario;  filam.  partim 
liberis  Antill.    03)  Moschoxyhtm  pseudosttpulare ,  fol. 
impari-pinhatis  bijugis,  foliolis  obovätis  acuminatis  glabris, 
inferioribus  '  orbicularibus  minimis  stipuläs  mcntienfibus; 
paniculis  äxillaribus  brevissimis  et  paucifloris,  cor.  4  par- 

Linnaea  6r  Ei.  LiU.ral.  8 
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iiU  puberola.  BrasiL  24)  3L  Cipo,  UL  pümatis,  foliolb 
8. — 9  altemis  oblongis  lanceolatis  acuminatis  glaberrimi*; 
panicalis  lerminalibu^  longie,  cor.  alle  4-fida  puberula. 
Guiana.  25)  M.  Pleeanum,  fol.  pinnatis,  foliolis  7  allem is 
v.  subopp.  lanceolalo  -  ovatis  acuminatis  glaberrtmis;  pani- 
culis terminalibus  longis;  cor.  5-partita  glabra  BrasiL  26) 
Goaren  Vahliana^  cortice  ramerum  griseo,  foliolis  4 — 6- 
jugis  ovatis  basi  acutis  apice  acuminatis,  glabris  lucidU; 
paniculis  brevibus  laxifloris ;  ovario  glabro;  frucla....  AnlilL 
27)  G.  Aiibletii ,  cortice  ramorum  peüolorumque  alroru- 
beritc  laevi;  foliolis  6— lOjugis  oblongis  ovatis  obovaüs?e 
glabris;  paniculis  longis  et  angusüs;  ovario  villoso;  frocta 
pyriformi , glabro  lacviuscalo.  Guiana.  28)  G.  multißora, 
cortice  ramukrunx  tarinoso  v.  glabrato  atronibente ;  foliolis 
6 — 4jugis  oblongis  obovatis  basi  acutis  breviter  et  obtuse 
acuminatis  glabris;  paniculis  axillaribus  longis  ramosissi- 
misi  ovario  hirsoto;  fructu....  29)  G.  scabro,  cortice  ra- 
morum brunneo,  scabro,  Jbliolis  8— 4jugis  oblongis  lao- 
ceolati*  v.  lanceolato  -  ovatis ,  breviter  et  acute  acuminalb 
glabris;  paniculis  brevibus  ramosis;  ovario...;  fracta  tur 
binato  rugoso- scabro  parce  puberulo.  Guiana.  30)  G.Per- 
rotetiana,  cortice  ramorum  glabrato  sub  epidermide  gruea 
fusco-rubenle;  foliolis  4— 3 jugis  oblongis  ellipticis  obova- 
tisve,  breviter  acuminatis  glabris;  paniculis  longiusculis 

spicifprmibiis,  ovario  sericeo  villoso;  fructu   AolilL 

31)  G.  pubescens,  cortice  ramorum  pallide  rufescente  gla- 
bralove;  foliolis  4— 2jugis  oblongis  lanceolato  obovatis 
ovatisve,  obtuse  acuminatis,  membranaceis,  praeter  nervös 
pubentes  glabris;  paniculis  brevibus  late  ramosis,  ovario 
villoso,  fructu   Guiana.  32)  G.pubiflora,  cortice  ra- 
morum brunneo;  foliolis  3 — 2jugis  oblongis  lanceolatis 
breviter  acuminatis  membranaeeis  glabris;  paniculis  spicA 
formibus,  pauci  -  lax  i-floris,  ovario  villoso,  fructu ....  Brasil. 
33)  G.  velutina,  ramis,  petiolis  nervis  peduneulisque  pube 
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densa  velntinis,  foliolis  6— >2jugis  öl^I^ngis  oyatjs.  breviter 
et  obtuse  acuminatis  aupra  glabris  et  nitidis,  subtus  bre* 
vissime  pubentibus,  brevibns  densifloris,  ovario  villoso; 
fructu ....  Brasil.    74)  G.  eifßhis,  tnmis  petiölis  -  pedun- 
culisque  pube  densa  velutinis,  foliolis  ....jugisovatis,  bre- 
vitcr  et  obtuse  acuminatis  supra  .glabris  subtus  pubesccn- 
tibus  >k  paniculis  brevibus ;  ovario . . . . ; '  fructu  subpyriformi 
tomento  brevi  velutino.  Guiana.   35)  G.  Runthiana,  ramis 
glabratis  et  atro-rubentibüs;  Foliolis  5— 2jugis  ratis  ovatis 
vix  acuminatis  glabris  coriaceis;  paniculis  pyramidalis, 
ovario  glatro  atipilato;  fructu  pyrifornii  .glabro  laeyiusculo. 
Guiana«.  36)  6>  costata^  cortice : ramorum  brunneo  scabro; 
foliolis  3— Sjugia  lanceolato-ovali*  abrupte  et  obtuse  acu- 
minatis glabris;  paniculis  brevibua;  ovario  ....j  fructu  glo« 
boso  12-costato  brevissime  velutino.  Guiana.   37)  G>  Ri. 
chardlanay  cortice  cinetascente  inaequalij  foliolis  3^4ju- 
gis  oblongis  lanceolato-obovatis  acuminatis  {ucidis  glabris  \ 
gl (imerulia  rameis;  fructo  pomiforroi  11-costato  pilis  raris 
sparso.,.  Guiana.   38)       megontha,  cortice  ramulorum 
petiolorumque  velutino,  foliolis  6-jugis ,  inagnis  oblongis 
obovatis  breviter  et  obtuse  acuminatis  coriaceis  supra 
glabris,  subtus  puberuü*  necvoais.;  petiolis  inferne  alle  ca- 
naliculatis ;  paniculis  lodgis .  pyramidalis j. .  .ovario. ,  sericco« 
pubente  7-loc;  fructu....  Guiana.   39)  Chukrasia  tabu* 
iaris,  fol.  5 — Sjugis;  fdliölis  oblongis  oblique  oviftis  Jnae- 
quilateris,  obtuse  acuminatis  integenrimis  sublus  ad  a^illas 
nervorüm  pilösia;  .paniculis  tenninalibus.  fad.  (hl  40)  CVr- 
drela  sinensis,  fol.  impert-pinnatis;  foliolis  oblongis  ovato- 
acuminatis,  breviter  ac ,  remote  sefratis^Iabria  teubUis'  pal- 
lidioribus;  petalis  glabris;  ftlamentis 10,  5  slerjlibus.  China« 
41)  C.  gnianensiSi  fol.  abrupte  pinnatis;  foliolis  oblongis 
oblique4  ovato acuminatis  integerrimJs  glabris  siibhts  palli- 
dioribus;  petahs  törrrenrosis  j  filam.  5>  omnibuä  artlhcriferis« 
Guiana  (Butt.  nniv.  d.  sc.  nät.  Nov.  1830.  p.  234.) 
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3.  Der  Belgier  ' und  Holländer. 

FlorulaBelgica,  operis.  ma^oris  prodrotnus ,  auct  B.  C 
'DumorUec  Toumay  1827.  8vo  172  S.  (Kiclit 
im  Buchhandel.) 

Compendium  Florae  Belgicae,  conjunctis  studiis  edi- 
derunt  A.  1^.  St-  tejeune  et  R.  Courtois.  Leodii 
8va  Tomu5  I.  1328.  k  u.  264     Tom.  II.  183t 

vii  u.  320  S.         . ,     . .  ; 

Der  erste  Band  umfasst  die  fünf  ersten  Klassen  und 
der  zweite  gebt  bis  einschliesslich  zur  14ten  Klasse  des 
Linneisehen  Systems.  Jeder  Klasse  geht  ein  GonspecUw 
generum  voran,  mit  Angabe  der  natürlichen  Familie  bei 
jeder  Gattung.  Die'  Arten  haben  neue  Diagnosen  erhalten, 
ihnen  werden  vorzugsweise  auf  die  Flor  bezügliche  Syno* 
nyme  4>eigesetzt ,  doch1  ist  nichts*  Vdn  neuem  Arbeilen 
übersehen;  difc  Formeöverschiedenheiten;  sind  überall  sorg- 
fältig angegeben  und  der  Standort  genau  bemerkt»  so  da&s 
diese  Flor,  der  wir  den  besten  Portgang  wünschen  (in  zwei 
Jahren  hoffen  die  Vet#.  auch  den  cryptego mischen  Theü 
liefern  zu  können)  den  beisteti  auf  eigene  Arbeit,  Ansicht 

und  Untersuchung  gegründeten  beizuzählen  ist 

i  *  *  \     *  * 

Sertum  botapicum,  Collection  choisie.de  Plantes  les 
plus  remarquables  par  leur  ele*gance,  leur  eclat 
ou  Ie*r  utilite,  dediee  ä  la  Reine,  par  uneSociete 
de  - Botanistes , .  et  dirigee  par  M.  P.-Cw  van  Geel. 
Livr.  1— 421Ä  <25i«hoiiiUum.SteinUif.iL  251 
Blätter  Text).  Bruxelles  i82£-^$0. 

Epistolae .  ineditae  Caroli  Linnaei ;  addita  parte  com- 
mercii  litteraru  inediti  inprimis  circa  rem  botam- 
cam,  J.  Burmanni,  N.L.  Burmanni,  Dillenii, 
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11  all  er  i,  Sclimi-deH^!-J;''G^8BeTi,-OederVPal- 
I a s ii,  V a n de I Ii i  et  Th  an b  erg« ;  «mis  1736— 
1793.  Ex  Ktteris  autograpliis  edidtt'  !L  C;VailHaII 

etc.  Groungae  t&ß.*wm&**to*.4  S.  Vorrede 
ii.  9  S.^obaltBYQrz.,  WafBefl.Repaljer.^DwcJjjyder 
ohnePaginirqng...  ,  ;  .,  ;w  , 

« 

Die  Herausgabe  des  Briefwechsels  berührater  I)f$nner 
und  Naturforscher ,  bat  um  mehrfaches  Interesse  ^  einmal 
dient  es  zur  Charakteristik  der  Männer  selbst;  ferner  giebt 
es  nähere' Andenlungen  über  den --Stand  der  Wissenschaft 
und  die  äussern  Verhältnisse V'lMiJr-äeWift  jene  Männer 
ihre  Thätigkeit  äustfetten;  tnffitttanilen' wir  manche  Notiz 
welche  über  '  wissenschaftliche  Gegenstände  Aufklärung 
giebt,  die  auch  jetzt  noch  bei  so  weit  vorgerückten  KennV 
nissen  angenehm  und  erwünscht-  se^n  kann.  Ii  deiii 
vorliegenden  Bande  finden  wir  1)  ilen  Briefwechsel  Lin- 
ne* mit  Burmäiin  Vater  im*  8e4>n  Vom  Jahre  17&;— 
1773.  2) Einen  Brief  Dillend  an  J.  Burman-  von  1739. 
3) Einen  Brief  J.Burm&n's  an  Dillen  v.  1738.  4)  Einen 
Brief  Linnes  an  D'uvernoy;  6)  Einen  Brief  an  Dil- 
len! us  und  6)  einen  an  Michfefi  Von  J.  Burmann. 
7)  Den  Briefwechsel  J.  Burmanh's  mit  Ha  11  er;  B)  des 
altern  und  jüngern  BuYtnann  Mit  Schmidel.  9)  Einen 
Brief  von  J.  Gesner  'an  J.  Bu  r  mann  und  dessen  Brief 
an  jenen;  10)  Briefe  vbn  OcdCr  an  N;  L.  Burmann; 

11)  Briefe  von  Pallas  an  denselben  und  dessen  Sohn; 

12)  einen  Brief  von  Vandelli  an.  J.  Burmann  nebst 
dessen  Antwort,  endlich  13)  Briete  von  Carl  Peter  Thun- 
berg an  N,  L.  Burmann.  Ein  Verzeichniss  der  in  den 
Briefen  vorkommenden  Pflanzen-Namen  macht  den  Be- 
schluss  dieses  Bachs,  welches  gewiss  in  die  Hände  aller 
Botaniker  kommen  wird  bei   der  gerechten  Verehrung, 
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welche  man  variden  JfriefsteUeiin.i  die  hier  auftreten,  ba- 
ben  musa, mfi  4a .  «S;  a'».«b;  die  ' übrigen  diesen  Gegen- 
stand behandelnde*  Werke  awchUesst. 

Bydriigen  tot  de  natnurlrtmdi^e  Wetenschappen,  ver- 
lameld  döbi1  H.  C  VdhHall,  W;  Vrolik  an  G.  J. 
Mulder.  VyfdeDeel  N.  III.  u;  IV. 

OpmerMngen  ovet  het  gestockt  Nepenthes;  door  P. 
ff  KotihaUte Leiden,  p.  371.' 

•  •  i  *    -  t 

.'.*•-..•  "    '  •     ,     ;  ••      :     •  ■        \'  > 

Es  sind  Bfmerlamgen  Uber  die  Arten  der  Gattung 
NepcntfieSy  .von  *<d<sieiL  mehrere*  nach  trocknen  Exempla- 
ren.gebildet,  nicht  aU  i Arten  bestehen  Jtöpnen,  da  auch 
hier  mehrere  Thcile  und  namentlich  die  Gestalt  der  Scblau- 
che  sehr  veränderlich  ist,., auch  die  .Behaarung  nicht  sehr 
beständige  Merkmale  giqbt.  Bas  auf  Püjbrfiche  über  die 
Arten -Begrenzung;  wird  tfclvin  de*,  Flaja.  Javae  finden. 

Jn,  den  Wissenschaft  liehen  Naqhrichten  S.  145  sind 
von  Hrn,  A.  C.  W,  Staging  in  Wtfdenborch  einige  kleine 
Bemerkungen,  derselbe ;  fand  JHyo^otis,  arrensis  mit  schwe- 
felgelben ;Blnmen  (wahrscheinlich  M/ versicolor);  Hyperi- 
cum quadrangul»re;  alljährlich  mit  gelbem  Laub;  Phrag- 
mites  communis  mii  weiss  gescheckten  JMSjLtem,  endlich 
eine  Abänderung  von  Aesculus.  Hippocastanum,  bei  weU 
eher  die  Seitenähte  der  Traube  im  spitzen  »inkcl  ab- 
gehn,  und;  die  BläUer  mehr  niedergebogen  am  Stiel  han- 
gen, dunkelgrüner  sind  und  flacher. 

Achille  Richard  V  nieuwe  Beginselen  der  Kxuid- 
künde  en  der  Plauten-vNatuurleer;  naa.r  fle  vierde 
fransche  uitgave  vertaald  door  Ilectpr  Livius  van 
Altena,  math,  et.phil.  nat.  cand«,  met  aanteeke- 
ningen  en  ftyvpegsels ,  yan  Claas  Mulder  medL  et 
phil.  Dr.  Hoogleeraar  te  Franeker.   Met  platen. 
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Te  Franekerby  G.  Ypma  1830.  Berste  Ckdeeke 
18  cn  300  bladz.,  b  gr.  8vo. 


i  •  •  •       . '  i  • .    » •    ,  • , . ,     i . 


Diese  Ausgabe  von  Richard'*  Handbuch,  dürfte  -beson- 
ders, was  den  physiologischen  The*l  .betrifft,  der.  vo*zt)g$r . 
weise  durch  die  Noten  und  Bemerkungen  des. Hro,  Prof.* 
Mulder  vermehrt  wprdenisj,  ipJwssant  §ßy,q  und  verdien  |e 
wohl  auch  eine  Berücksichtigung  .h^i  künftigen,  Alls* 

gäbe  des  Werks  in  Deutschland.  IJättep  wie  ^s.  Buch 
vojr  uns,  s<>  würden  wir  nicht  wstejiu*  (}ic  Hjn.JVlulder 
eigentümlichen  Beobachtungen  in .  unsern Blätter*  mit- 
zutheilcu.        •  '   •  --■•-»•       .»►>»■'■. o./ 

Afbeeiding  der  Artsenygewassen ,  >velke  ig' de  Ne- 
derlandsclie  Apotheek  als  zoodauijr  \erpield  zyn; 
door  N.  Anslyn,  Nz.  I  tot  j  IV.  Afleveriijg.  i  Te 
Amsterdam  by  J<  C.  Sepp  en  £oou  l,829ren      Fol.  , 

De  radieibus  et  vasis  pfättthhäti^  Ott  ^nsid^ibns 
anatömico-physiologiques  sur  les  pla'ntcs  ei  priri- 
cipalement  sur  leurs  racines  et  leurs  Vajsseaux: 
par  L.Marcliaad  etc,  Utrecht  chez  van  Paddeii- 
bürg  et  Comp.  1830,  -%  ;  f  ,  ,  :  i;:  <rj 
•  t  ,  •  i  <  ,,»■.,.      » - ,  *  t      ■  * 

•  .»*-    I    .      i».».  i 

Lichenographia '  eüropaea  refortnata.  Prrientittttntür 
Lichenölogtae  fundamenta.  Coräpehdium  in  thöo>- 
reticum  et  practicum  Lichenorii  stü&mri  conscrU 
psit  Elias  Fries  Bot.  Demonstr.  Prof.  nöimine. ' 
Lundae  typis  Berlingianis  1831.  Venditur  apu(l 
E.  Mauritium,  Gryphiae  8vo  cxx      486 S.  y'\ 

Vergnügen  zeigen  wir  dies  neue  Werk  des  Verf. 


Der  Schweden. 
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des  System*  mycologicum  an,  indem  wir  überzeugt  sind, 
dass  es  mit  gleicher  Freude  von  allen  Botanikern  aufge- 
nommen und  bald  in  aller  Händen  seyn  wird.  Wahr  ist 
es,  was  der  Verf.  im  Anfange  seiner  Vorrede  sagt,  das* 
die  Familie  der  Licheneto  deswegen  :von  so  wenigen  ge- 
kannt wfc&e,  weil  mW  sich  vor  ihrer  Weitläufigkeit  und 
vor  den  verwickelten  Formen,  aus  denen  ihre  Arten  be- 
stehen, '  scheut  $  ebenso  wahr  ist  es,  dass  sie  aber  gegen 
die  der  Pilz*  gehalten  klein  und  unbedeutend  ist,  sowohl 
in  Rücksicht  auf  Arten'  und  Gattungen,  als  auch  in  Kuck- 
sicht auf 'Untersuchung.  Früher  hielt  man  sich  an  Acharius 
Arbeiten,  als  diese  aber  in  neuerer  Zeit  nicht  mit  Unrecht 
angegriffen  wurden  und  Gattungen,  welche  er  aufgestellt 
hatte,  zu  Formen  herabsanken,  als  jeder  der  neuen  Bear- 
beiter  nur  Bruchstücke  zu  dem  neuen  Gebäude  hinzutrug, 
weder  das  alte  noch  das  neue  also  fest  begründet  war, 
wie  sollte  da  irgend  ein  Anfänger  es' wagen,  in  dies  La 
byrinlh  einzutreten;  wie,  konnte  der  Botaniker  sich  weiter 
mit  ihnen  befreunden,  wollte  er  die  Fjechten  nicht  zu 
seinem  Hauptstudjum  machen,  besonders  wenn  ihm  noch 
obenein  eine  neue  Terminologie  zu  erlernen  geboten  wurde 
und  die  Nothwendigkeii  den  alten  Glauben  abzuschwören. 
Jetzt  tritt  die  Beschreibung  der  Flechten  Europas  von 
Fries  als  Vermittler  gleichsam  zwischen  alter  und  neuer 
Ansicht,  es  wird  uns  weder  eine  neue  Terminologie,  noch 
eine  Masse  neuer  Gatlungs-  und  Artennamen  geboten,  aber 
doch  wird  die  Formenreihe  der  Arten  und  ihre  roannig- 
faltige.  Abänderung  beachtet,  und  die  Kürze  und  Deutlich- 
keit  .  4er  Beschreibung  .fülurt  uns  die  Charaktere  scharf 
enljzoiren.     .    *  • 

O    O»  ...••»  x       ,  •  .  i  '■ 

. ,  * '  vi  /        *  ^   *  *       « i  .•  •  •    '  *        * «  ■ '     ■  i  * 

AnÜquijat^  tinnaeaiUe  auet,  Agardh/Lund.  1826. 
foL  18  S. 
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Syinbolae  ad  historidm  litterariam  Suecia'e  Sect  I. 

pars  L,  continens  anecdoton  Linnaeanum  (exefrci~ 

tatio  botanico-pHysicä  de  nuptiiä  et  sexu  plante 

rum,  in  qua  reeentiorum  bottnicörum  placita  et 

Observationen  recensentur,  aucti  Cari  Linnaeo).  Pro* 
• ,  ■  *  '  "i 

gradu  philos.  edidit  A/ Afzelius.  Upsdliae  1827. 

• '  q  ,        o  1  *.  . : 

■  »         •  •   *     ••  •  «»  M«  •*<  :     .;    <  • . 

Flora  paroeciae  Braenkyrka.  Praeaide  prof.  Sillen  plt> 
gradu  philosophico.  Pars  I.  auci  Lundequist ;  ■  pars 
II.  auct  Kjellborg,  pars  III.  auci '  Gelläerstedt 
Ups.  1827.  8v6  48S.: 

Dissertatio  bötanica  de  plantis  cibariis  Romanorum, 
quam  etci  sub  'Praesidio  D.  M.  And.  Jah.  Retzii. 
1828.  4to  72  S.  in  vier  Thailen  vertheidigt  ton 
Job.  WUh.  Zetterstedt,  Joli.  Magn.  AUgulin,  C.  Syl- 

van  u,  Crust'.  Berggrcn. 

•  ,     vv  .  i  •  . 

♦  Die  von  den  romischen  Schriftstellern  genannten  ess- 
barelt  Pflanzen  werden  unter  drei  Rubriken  betrachtet: 
1)  Cercalia,  2)  CibariH  et  ße  Ilaria,  3)  Condimenta,  in  jeder 
derselben  die  einzelnen  Artikel  in  alphabetischer  Folge. 

»  *  *  • 

C.  A.  Agardh  etc.  Species  Algarum  rite  cognitae  uum 
Synonymis,  dUTerentiis  speeificis  et  descriptionibus 
succinetis.  VoL  secondi  Sectio  prior.  Gryphiae  1828 
8vo  lxxvi  n.  188  S. 

'  i  •  i 

Im  Jahre  1823  erschien  der  erste  Band  der  Species 
Algarum,  darauf  im  Jahre  1824  das  SystenJa  AlgarunJ,  als 
Vorläufer  der  weitern  Ausführung  der  Species,  deren  näch- 
ste Abtheilung  1828  erschien  und  in  der  Vorrede  zuerst 
eine  Bcurtheilung,  tbeils  der  seit .  Erscheinen  des  ersten 
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Bandes  bekannt  gemachten  Eintheilungsmelbode  der  Algert; 
ibeils  der  gegen  die  Ansiebten  und  Festsetzungen  des  Ver- 
fassers gerichteten  Einwürfe  ond  der  Kritiken  seiner  Werke 
enthält.   Ausserdem  finden  wir  2)  in  <}ieser  Vorrede  eine 
Corapa ratio  fundamenti  fcystematis  Algarum,  Fungorum  et 
Ltchenura,  worin  der  Verf.  seine  Meinung  dahin  ausspricht, 
dass  bei  den  Algen  Gemmen  und  Früchte  zu  linden  seien, 
bei  den  Flechten  nur  Gemmen  und  keine  Früchte,  bei  den 
Pilsen  weder  Gemmen  ntfeh  Fruchte,  dass  also  die  Algen 
denselben  Eintheillingsgrund  wie;  die  hohem  Pflanzen  ha 
bep,  wenn  man  nämlich  die  Frucht  für  den  Haupteinthei- 
lungsgrund  des  Systems  hallen  müsse.  Ein  dritter  Abschnitt 
der  Vorrede  handelt:  de  vera  dignitate  cohortis  Algarum, 
ein  vierter:  de  nooiioe  Algarum;  der  fünfte  endlich;  de 
prineipiis  systematis  eorumque  vi  ad  systema  Algarum 
hodjernum  reformandum,  wobei  sich  der  Verf.  auf  die  von 
ihm.  schon  in  seinen  Aphorismen  aufgestellten,,  ihm  für 
jede  natürliche   Anordnung  anwendbaren   Sätze  stützt. 
Übrigens  will  der  Verf.  jede  weitere  Auseinandersetzung 
seines  Systems  so  wie  alles  auf  die  Natur  der  Algen  Be- 
zügliche in  den  folgenden  Theilen  des  i  Werks,  zum  Theil 
am  Ende  desselben  beibringen  und  auch  den  *u  erwarten- 
den. Einwürfen  ebendaselbst  begegnen»!  Übrigens  enthält 
dies  Werk  die  Lemanieen,  die  Ectocarpeen  nnd  die  Ce- 
ramieen.  •  ;\     .  « 

»  »  m 

t  I  *  *  ■  »  ♦  g  f 

%         i     .  •   \  «  • 

»  i 

Conspectus  criticus  Diatomacearum  quem  etc.  prae- 
side  Car.  Ad.  Agardh  etc.  defendet  CP.Lülje- 
borg.  Pars  L  Lundae  1830.  8vo  16  S. 

In  dieser  Abhandlung  betrachtet  'der  Vorsitzende  ein 
Paar  Gattungen  aus  den  niedrigsten  Gruppen  der  Algen, 
den  Diatomeen,  nämlich  CymbeOa  nnd vSdhizonema.  D\t 
erstere  charakterisirt  er  so:  Frustula  elliptica,  libera  v. 
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muco  amorplio  involula,  binatim  conjüncta.  Dazu  geboren 
Arien  von  Frustulia  Ag.  von  Bacillaria  Nitzsch,  vielleidit 
auch  Navicula  Bory,  obgleich  in  der  Beschreibung  und  den 
Artete  meist  alles  dagegen  streitet  Diese  microscopischen 
Wesen,  mögen  sie  sich  bewegen  oder  nicht,  hält  er  für 
Algen,  findet  sie  im  Anfange  zu  zwei  Individuen  vereinig*, 
welche  sich  später  trennen,  um  sich  nicht  wieder  zu  ver- 
binden.   Er  zählt  16  Arten  in  drei  Abtbeitungen  auf: 
L,  frustulis  simplicibus  (aut  nunquam  in  conjunelione  dc- 
prehenait).   1)  Cymhella  hyalina,  frustulia  utrinque  lan 
Ceolat  ig  et  acutis  hyalinis.    2)  C.  minor,  frustulis  utrinque 
lanceolatis  et  acutis,  fascia  angusta  hyalina,  apieibus  opa- 
eis  Syst.  p.  2.  n.  3.    3)  C  acuta ,  frustulis  linearibus 
utrinque  acutis  hyalinis,  medio  linea  transversale  opaca 
notalis  Syst.  n.  2.    4)  C  eüipiica,  frustulis  eüipticis  totis 
luteis  V.  bipunetatfs  in  slratd  gelatinoso  nidulantibus.  Syst« 
p.  31!.    5)  C  latefasciata ,  frustulis  eilipticis  utrinqne 
acutis,  fascia  lata  hyalina  apieibus  opacis;  dazu  passen 
mehrere  Figuren,  von  Nitzsch  t.  3.  f.  19.  '6)  C.  lanceo- 
lata9  frustulis  utrinque  lanceolatis  eilipticis  obtusis  hyalino- 
luteis.  Bot  Zeit  1826,  Nitzsch  t  3     18.  —  IL  Frustulis 
coadunatis.    7)  C.  rwvilunaris  %  frustulis  novilonäribus  an- 
gustissinris  hyalinis  medio  luleo-fasciatis  Bot  Zeit  1826. 
8)  C,  appendiadata,  frustulia  novilunaribus  angustis<  luteis 
ad  utrumque apieem  globiferis,  globo  hyallao»  Bot.  Zeit, 
u.  Alg.  Europ.    9)  C.  ventricosa,  frustulis  cymbiformibus 
ventricosis  luteis  ad  utrumque  apicem  globiferis ,  globo 
hyaKno.    10)  C.  eymbiformis,  frustulis  cymbiformibus  ok 
tosis  subeurvi»  hyalinis  medio  luteo  globulo  hyatino  der. 
sali*    11)  C.  fuha,  frustulis  cymbiformibus  ventricosis  totis 
luteis  (Bacillaria  fulva  Nitzsch  t.  3  f.  8— 19.)    12)  c?.  Phoe- 
niceriteron ,  frustulis  cymbiformibus  hyalmis,  humore  in- 
terno  figurata- purp  ureo  (Bacill.  Phoen.  Nitzsch  t.  4.)  13)  & 
reniformisy  »  frustulis  reniformibus  binalim  cohaerentibus 
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(Leibi.  Bot  Zeit  1830  p.  315  t.  2.)  14)  C  opcrailaia, 
fruslulis  beniisphaericis  in  sphoeram  coaduuatis  Ag.  Bot 
Zeit  1827.  -  HL  Frostulis  .sigmoideis.  15)  C.  sigmoidca^ 
fruslulis  elongatis  sigmoideis  apicibus  hyalinis  (Basill.  sigm. 
IN i lisch  1 6.)  16)  C*  scafpriun,  fruslulis  sigrooideis  luteis 
fascia  longitudioali  hyalina  (Navicula  scalprum  GailL  mspt) 
—  Schizonana:  cyinbellae  in  series  longiludinales  dispo- 
sitae,  muco  membranaceo  filiform!  circumdatas,  siropltces 
v.  ramosas  {Girodella  GailL,  Schizonerna  et  Monema  GrevM 
Sperinogonia  Bonnern.,  Schizonema,  Gaillonella,  Gloionema 
genera  confusa  a  Bory).  Der  VerC  spricht  hier  weitliut 
tig  über  Gaillon's  Beobachtungen  an  diesen  Algen  und  über 
Bory  a  Ansichten  darüber,  indem  er  diesem  vorwirft,  dass 
er  nie  ein  Schizoneina  lebend  untersucht  habe.  Am  Ende 
werden  noch  die  beiden  Arien  Sch.  pumiliim  und  Sch. 
radians,  wekhe  der  Verf.  in  d.  bot  Zeitung  v.  1824  und 
1827  zuerst  aufgestellt  hatte,  aufgerührt 

Der  Bussen. 

Naturhistorische  Skizze  von  Lithanen,  Yolbynien  o. 
Podolien  in  geognostUch- mineralogischer,  botani- 
scher und  zoologischer  Hinsicht,  entworfen  von 
Eduard  Eichwald,  der  Med.  Dr.  u.  Prof.  etc. 
Mit  3  Hthographirten  Taf.  Wilria  1830.  4to. 

Auf  Seite  105  beginnt  der  zweite  Abschnitt  die  bota- 
nischen Bemerkungen  enthaltend,  sie  enthalten  zuerst  eine 
allgemeine  Betrachtung  der  Flor,  mit  einer  Schilderung 
der  Bodenverhältnisse  und  der  klimatischen  Verschieden, 
heilen  der  auf  dem  Titel  genannten  Provinzen.  Darauf 
folgt  eine  Aufzählung  der  in  diesen  Gegenden  gefundenen 
Gewächse  nach  natürlichen  Familien  ,  wobei  aber  eine 
Angabe  der  Acotylen  fehlt;  jeder  Art  ist  der. Name  des 
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Autors,  auch  Wohl  kurz  die  Synonymie  und  der  specielle 
Standort  beigefügt.  Die  Bemerkungen,  welche  dem  Her- 
ausgeber vom  Dr.  Gorski,  einem  eifrigen  Beobachter  jener 
Flora  mitgetheilt  sind,  lassen  wir  hier  folgen.  S.  117. /W 
üthuanica Gorski,  radix  culmo  erectd  subsexnodi  com- 
presso  glabro,  vaginis  laxis  compressis  sub  apice  scabrius- 
cutis;  fol.  linearibus  plarüs,  internodiig  longioribus  vagi- 
nasque  duplo  superantibus,  cernuis;  panicula  elongata 
diffusa  cernua,  ramulis  elongatis  longe  nudis  scabris  ternis 
quinisve,  spiculis  linearibus  6— 8florU;  flosculis  basi  alte- 
nuatis  nudis  liberis  remotiusculis  oblongis  dorso  terelibus, 
medio  introrsum  subventricosis  apice  acut iuscu Iis  mem- 
favanaceis  demum  obtusiusculis  denticulatis ;  glümis  (cal.) 
membranaceis  subenerviis;  palea  infer.  (valv«  cor.)  nervis 
prominulis  distinclis  scabris  7—9;  superiore  subfalcata 
carinis  eiliolata;  axi  scabriusculo.  Structura  flesculorum 
Irans i tum  ad  Glyceriam  jindicat,  habitum  tarnen  P.  sude- 
tkae  et  hybridae  prae  se  ferens.  A  P.  sudetica  Haenke 
(sec.  spechnina  germ.  Weiheana)  exceptts  radicibus  fesci- 
culisque  radicalibus  foliorum  nobis  ignotis  differt:  1)  va- 
ginis feliis  duplo  brevioribus  (nec  parum  brevioribus  v. 
subaequantibus);  2)  foliis  longis,  omnibus  cernuis  (nec 
supremis  örectis)  planis  apice  acuminatis  (nec  cucullatot- 
conniventibus,  obtusis);  3)  panicula  diffusa  cernua  ;  4)  ra- 
niis  tenuioribus  erectiusculo  -  cernuis  (nec  erectis);  5)  spi- 
cuüs  linearibus  duplo  longioribus,  6 — Sflorts  (nec  3-floris) 

6)  flosculis  dorso  leretiusculis  introrsum  subventricosis. 

7)  glumis  (valv.  cal.)  membranaceis  valde  ioaequalibus, 
dorso  glabris,  inferiore  ob  tu  sa  hyalin  a  subenervi  (nec  her- 
baceis  acuminatis  carinatis,  carina  scabris)  8)  palea  (valv. 
cor.)  exteriore  glabriuscula  (nec  punctato  .  scabra).  7— 9nervt 
(nec  5. nervi);  nervis  magis  prominentibus  scabris,  interiorc 
subfalcata  (nec  rectiuscula)  9)  axi  longiore  scabriusculo 
(qui  in  P.  sud.  speciminibus  3—  4floris  brevissimus  gla- 
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brioseulis  observatur).   A  P.  hybridae  Gaud.  spcciminibus 
lithuanicis  et  germanicis  recedit:  1)  folüs  culmeis  respectu 
internodiorum  et  vaginarum  longioribus,  basi  minus  rotun- 
datis;  Omnibus  ccrnuis.   2)  Ramis  semiverlicilloram  in- 
feriorum  longioribus  erecto  - cernuis  nec  pendulis.   3)  Spi- 
culis  triplo  majoribus  Semper  5 — 8-florts  (nec  3-uoris). 
4)  Flosculis  basi  liberig  nudis  (nec  yillo  complicata),  dorso 
teretibus  (nec  carinalis),  inlrorsum  subvenlricosis  (nec  pla. 
niusculis*    6)  Glonns  membranaceis,  inferiore  breviore 
obtusa  enervi,  utrisque  cartna  gl a bris  (nec  herbaceis,  K- 
neari  -  lanceolatis ,  acuminalis  carinatis,  nervosis ,  carina 
scabris).    6)  Palea  inferiore  7— -9  nervi)  nervis  scabris  (nec 
obvolete  5« nervi,  nervis  glabriusculis)  superiore  subfalcata 
(nec  planiuscula).    7)  Axi  longo  scabriusculo.   In  Univer- 
sum differt  P.  hyhrida  a  sudetica  inflorescentia,  folüs  et 
flosculis  basi  villosis;  Uthuanica  a  sudetica  inflorescentia, 
folüs  et  strnctura  flosculorum,  Uthuanica  a  hyhrida  stro- 
ctura  spicularum  fiosculisque  basi  nadis.   Hab.  pr.  Illuxt 
nnde  ä  se  detectam  misit  praeceptor  bist  nat  Fiedoro- 
wicz.  —  Bei  Najas  finden  wir  folgende  Auseinanderset* 
zung  der  drei  Arten.  S.  126.-  1)  JV.  major,  dioeca,  caule 
dicbotomo,  muricato,  folüs  ternis  oppositis  planis  lineari- 
lanceolatis  rigid is  sinuato-denticulalis,  aculeolatis,  apice 

3-  denlatis,  vaginis  superae  rolundatis  integerrimis.  Gaulis 
\\ — 2  ped.,  basi  saepissime  nudus.  Aculei  sparsi  sub- 
triangulares,  circker  lin.  longL  Folia  ad  lj-  p.  longa,  1— 
2  1.  lata,  basi  in  auriculas  2  subvaginantes  superae  rotnn» 
datas  integrasque  dilatata.  Fol.  dioeer  sessiles.  Mascuü 
calyx  (membrana  externa  conceptaculi)  aequaliter  obtuse 

4-  dentatus.  Anthera  (conceptaculum)  4-locularis«  Foemi- 
nei  germen  foliorum  vaginis  tantutn  obvalla tum  soll larium; 
stylo  3-fido,  stigoiatihns  sotaceis.  Fruct  ovales  2  1.  longi. 
Fl.  Julio.  Corolla  in  riostra  deficit  ,  4Wiidam  eidem  tribuit 
Sprengel,  qui  speciem  haue  Monoeciae  dicliniae  inseruit 
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2)  JY.  intermedia  Wolfg.,  dioeca»  caule  dichotomo  divaii- 
cato  muricato,  foüis  terriis  oppositis  subsemicyKndricis, 
angusto-linearibus  rigidis  sinuato-denticulatis,  aculeolatis 
apicc  l-dentatis,  Vaginis  superne  truncatis  3— 4-dentatis. 
Gaulis  6— 12-pollic,  basi  saepissime  nüdus.  Aculei  sparsi 
conoidei,  folioram  triseriales  (ncc  n\\  in  praecedente  bi- 
seriales).  Fol.  ihferiora  poll.,  super.  a6— 8  1..  longa,  \— 
11  htaj  sappitts  subquaterna  omnia  basi  connata.  FL  dir 
occi  sessiles.  Masculi  calycis  margo  bilobus,  inaequattler 
4-dentatus.  Cor.  o.  Germen  stylo  trifido,  brevius  et  ro- 
tundras  praecedente*  Fl.  Aug.  3)  N.  minor ,  caule  diva- 
ricato  laevi,  ramis  dichotomis,  fol.  oppositis  binis,  lineari- 
subulaüs  irecurvatis  sinuato-denticulatis  rigid  is,  vagiois  fo- 
lioram superne  6—8-  denticulatis.  Gaulis  2—3  poll.  lae- 
vissimus.  Fol.  superne  planiuscula,  interne  subconvexa 
\+-\\  p.  longa,  \  L  lata;  recumta,  omnia  basi  con- 
n&la.  Foem.fl.  cor.  o.  <  Germen  illo  N%  ma Joris  stmile 
oblongO'Ovatum  superne  atteHuatum.  Stigma .  profunde 
biüdum.  Masculos  flores  non  vidimus  Fl.  Juljo.  In  Omni- 
bus bisce  incolis  lacuum  lithuanicorum  caulis  inferne  ra- 
rnosissimus,  rami  saepiu9  radicantes.  Folia  in  summiiate 
ramorum  Jasciculos  aut  rosulas  efliciunt  —  Interessant  ist 
auch  S.  127.  das  Vorkommen  der  Serpicula  verticillata 
Willd.in  mehreren  Seen,  ohne  dass  jedoch  Blülhe  bis  jetzt 
bemerkt  ist  —  S.  149.  Achillea  Ptarmiea  L.,  hiebei  fol- 
gende Anmerkung:  Prope  Vilnam  ad  ripas  Viliae  obvia 
varietas,  a  Linnaeana  descriptione  di versa,  sequente  perU 
phrasi  circumscribenda:  //fol.  indivisis  late  lanceolatis  semi* 
amplexicaulibus  glabris  acnminatis  utrinque  attenuaüs  tri- 
necviis  punctatis  aequaliter  argute  serratis,  serraturis  modice 
serrulatis. «  Flores  albi  in  corymbo  eomposito  mullifloro 
terminal!,  illis  Ptarmicae  minores.  Pedunculi  multiflori— 
S.  151.  Lepicephalus  inflexm  Kluck;  der  polnische  Bo- 
taniker Kluck  (s.  dessen  Dykcyonarz  roslinny)  beschrieb 
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diese  Pflanze  zuerst  unter  dem  Namen  Scabiosa  infkara : 
die  Benennung  Sc.  australis  Wulf,  gehört  demnach  zu 
den  spätem  Synonymen  (Specimina  lithuanica  ornnino 
quadrant  cum  icone  Reichenba chii  (Icon.  C.  IV.  t.  325.) 
«xeeptis  pilosis  folüs,  qua$  Semper  in  nostris  glabra,  ca- 
pJtulis  floriferis  oblongo  -  hemisphericis  (nec  globosis);  pe- 
dunculis  ramificationum  longioribus.  —  S.  152.  Asperula 
rrvalis  Sibth.  und  Smith  nach  Kchb.  Icon.  Anmerkung: 
Habitu  toto  Galii  Aparirtes  et  Asperulae  Aparincs  M.  B. 
*t  fructibus  Gatio  inj  est o  WK.  similis :  corolla  tarnen 
perfecte  campanulata  ad  medium  usque  4-fida  (uti  in 
Asp.  galioide  M.  B.  constanter  figuram  suam  servante) 
abunde  distineta.  In  Asp.  Aparine  Schott,  et  M.  B.  (sicuü 
figi  196  t  93.  Reichb:  Icon.  perspecte  ostendit)  corolla  re 
vera  inrundibuliformis ,  tubo  discreto  cylindraceo  inslructa 
hinc  Asp.  rivalis  nostra  pro  var.  praecedentis ,  dum  Iran» 
situs  non  sit  repertus,  haberi  nequit    Perperam  in  Icon. 
CLReichb.  foliar  obtnsioscula  tum  in  hac,  tum  in  illa  de- 
picla  sunt,  quate  in  nostris  spectminibtls  aeque  ac  silesiacis 
(sec.  descripl!  cL  vr.  Wimmer  et  Grabowski)  acuta  mo- 
cronata  in  Asp.  rlvali,  aienti  et  Afp.  Aparine  Besser  et 
MB.  Oeterüm  in  Asp.  rivaü  nostra  genicula  caulis  nuda, 
glaberrima  saepissime  purpurascentia.    Slam,  non  ad  laci- 
nias  corollae,  sed  multo  inferius  versus  basin  adnala.  Anth. 
luteae,  defloratae  fuscae.   Corolla  major,  quam  in  Asp. 
Aparine,  alba,  exsiccatione  coentleseens;   Reliqua  vide  in 
Fl.  Siles.  cit  Auch,  quae  prorsns  cum  nostra  conveniunt. 
— S.  193»  Elatine  fyathulata  Gorski.  Anmerkung:  Dr.  G. 
fand  in  einem  See  Sporowske  des  Slöniroschen  Kreises 
eine  ganz  unterm  Wasser  lebende  Elatine ,  pusilla,  sub. 
mersav  caule  repente;  fol;  petiolafis  spathulatis  opposttis 
erectis;  floribus  axillaribus  minutissimis  flavescentibus  bre« 
vissime  pedioellatis  S-andris  aubcernms;  calyce  profunde 
4'partil*^  segmentts  aequalibns  lineaabus  obtusis  inmedio 
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utrinquc  denticulo  mslructis.  Structura  fructificationts 
omnino  EL  triandrae  et  Hydropiperis  Scfak.  et  Haynei, 
at  habitus  ab  Omnibus  hucusque  cognitis  diversus.  Cor. 
4-petala.  PeK  ovata  obtusiuscula,  calyce  breviora.  Filam. 
simplicia  corolla  breviora.  Anth.  rotundatae  parvae  fere 
obcordatae.  Similem  huic  nostrae  (minus  tarnen  bene 
cognitam)  Wimmer  et  Grabowski  fi.  Sil.  1.  p.  387.  de- 
scripsisse  videntur.  —  S.  llS.Spergula  vulgaris  Bönningb* 
et  Reichb.  (Sp.  arvensis  plur.  Auct  non  L.)  in  Völh.,  in 
Lith.  findet  sich  eine  var.  omnino  glabra  major  (S,  maxiraa 
Weihe),  die  aber  durchaus  keine  eigene  Art  bildet  — 
Sp.  nodosa  L.  in  Lith.;  in  Volb.  kommt  auch  eine  Van 
glandulosa  Bess.  folits  cauleque  gtandulosis  vor,  die  mit 
Unrecht  von  DC;  in  Prodr.  als  eigene  Art  aufgeführt  wild. 
—  S.  174.  Polygala  comosa  Schk.  u.  Reichb.  (P.  vulgaris 
plur.  Auct  non  L.)  in  Lith.  hiuGg.  Art  merk.:  In  speeimi* 
nibus  lilhuanicis  bracteae  florum  virgineorum  duplo  sunt 
breviores,  quam  in  icone  Reichb.  sepalaque  lateralia  co- 
rolla Semper  minora.  —  Ibid.  Pt  intermedia  WoHg.  (P. 
oxypiera  Rchb.  ß.  pratensis  Iconogr.  G.^  L  t.  24)  (floribus 
roseis  et  violaceis)  Anmerk.:  Tabula  citata  Rchb/  non 
omnino--  exprimit  plantam  lithuanicam,delmeati  enim  r&muii 
iterunr  ramosi  sunt,  sepalaque  lateralia  Capsula  angustiora, 
dum  lithuanicae  rami  saepissime  indivisi  sint  sepalaque 
Capsula  latiora.  Ferner  kommt  daselbst  zu  P*  vulgaris  L. 
die  Bemerkung:  Steüdel  et  Höchste tt er  tion  immerilo  P. 
oxypleram,  buxiföliam,  alpestrem  Reichb.  et  comosam 
Schkuhrii  ad  formas1  vulgaris  referunt,  quüm  vix  speeiflds 
certis  inconeussisque  characteribus  de6niri  queant.  Endlich 
wird  bei  P.  amara  L.  auf  Bernhard i 's  Abhandlung  über 
die  Polygalae  in  Tromsdorfls  N.  Journ.  für  Pharmacie  1826 
verwiesen.  *—  S.  175*  Aldrovanda  vcsicnlom  L.  in  Lilh. 
im  Pinskischen  Kreise  $  sie  fi&det  sich  in  Graben  um  die 
Äcker  zwischen  Lahiscbin  und  Pinsk.  2  Meilen  nordwärts 
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von  der  Stadt;  ferner  in  yielen  kleinen  Buchten  des  Flusse* 
Pina,  bei  der  Stadt,  in  einem  alten  Kanal,  der  von  Pinsk 
nach  dem  Dorfe  Horno  geht;  hauptsächlich  aber  in  des 
Graben  Siniuga,  um  Horno  selbst,  mit  Stratiotts  aloides, 
endlich  auch  10  Meilen  südwärts  nach  Dombro witea ,  in 
einem  kleinen  Flüsschen  bei  Swaritze  witsche;  Hr.  Gorski 
hat  sie  hier  überall  blühend  im  Juhmonat  und  mit  Frifck 
ten  im  August  gesammelt;  im  Anfange  des  Septembers 
verwelkt  sie  und  verweset  darauf  ganz,  so  dass  nur  die 
oberste  Spitze  des  Schaftes  unter  der  Gestalt  einer  Knospe 
(Gemma)  nachbleibt;  diese  zeigt  sich  immer  über  dem 
Wasser,  sinkt  also  nicht,  wie  es  Monti  beschreibt,  noters 
Wasser,  und  treibt  im  nächsten  Frühjahre,  sich  verlän- 
gernd, einen  neuen  Schaft,  der  auf  dem  Wasser  schwimmt; 
wahrscheinlich  ist  dios  die  einzige  Fortpflanzungsart  der 
Pflanze  in  Litbauen,  da  die  Samen  im  sumpfigen  Grunde 
liegen  bleiben  ohne  zu  keimen,  was  selbst  durch  sorgfcl- 
tige  Pflege  in  dem  botanischen  Garten  nicht  bewirkt  wer- 
den konnte.  Auch  kleine  Wurzeln  waren  im  Sumpflande 
nirgends  zu  entdecken;  daher  können  sich  diese  wohl 
schwerlich  aus  dem  Grunde  an  die  Oberfläche  des  Wassers 
erbeben,  wie  dies  allgemein  angenommen  wir*,» sondern 
bei  uns  scheint  wohl  die  Pflanze  immer  an  der  Ober- 
fläche  des  Wassers  zu  bleiben,  und  sich  nur  durch  die 
kleinen  Knospen  fortzupflanzen,  Anmerk.  Eine  eben  so 
merkwürdige  Fortpflanzungssrt  hat  Hr.  -Gorski  auch  an 
dem  JUsma  pamassifolium  L.  beobachtet,  sie  bläht  um 
Wilna  bei  Werki  eben  so  wie  um  Pinsk  sehr  spat,  im 
Anfange  des  Septembers;  wenn  Srie  alsdann  zu  blähen 
anfängt,  treiben  aus  der  Wtfrzel  Blithenschäfte  (scapi  fie» 
riferi)  und  andere  die  man  knospentragende  (scapi  grmmi- 
feri)  nennen  könnte,  letztere  sind  immer  in  grosserer  Menge 
vorhanden;  auf  diesen  Schäften  sitzen  ebenso  wie  bei  den 
blülhentragenden,  drei  etwa  zollgrosse  Knospen  immer  auf 
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einem  Quirl;  sie  sind  lanzettförmig  nnd  zweiseitig  dach- 
ziegelformig  geschuppt,  und  gleich  tim  BUiÜien  sehr  kurz 
gestielt;  unter  deti  grössern  Schuppen  der  einzelnen  Kno- 
spen befinden  sich  drei  kleinere  Knospenscheiden  (bracteae 
gc mmarum ) ,  die  selbst  nach  dein  Abfallen  der  Knospen 
gegen  das  Ende  des  Septembers,  an  dem  Schade  stehen 
bleiben.  Ans  jenen  abgefallenen  Knospen  entwickelt  sich 
im  folgenden  Jahre  eine  neue  Pflanze  Und  nur  auffdiese 
Art  pflanzt  sich  dies  Älisma  in  Lithauen  fort  :  denn  wäh- 
rend der  Blüthe  gegen  die  Mitte  des  Sept.  a.  St.  entfalten 
sich  nur  die  Blumenblätter  und  die  Früchte  kommen  nie 
xur  Reife;  ja  um  Wilna  blüht  sie  sogar  sehr  selten.  Die 
knospentragenden  Schäfte  entspringen"  mehr  ans  den  Seiten 
des  Wurzelstocks,  Iiis  ans  der  Mille,  fcu&  der  dagegen1  die 
Mülhentragenden  herrortreteh;  jene  Ünd  -weit  dünner  ünd 
die  Zahl  ihrer  Quirle  gleich  der  der  andern,  etwa  4  —  7 
auf  einem  Schaft;  die  Quirle  beider  Verden  von  drei  ähn- 
lichen Scheiden,  wie  die*  Knospen,  nur'  von  weit  grö  ssern 
an  der*  Grundfläche  umgebert.  Die  Wurzeln  bilden  kleine 
Vreisse  S^fr  Zoll  lange  Zasem,  deren  grosster  Theil  aus 
der  abgefallenen  keimenden  Knospe  entsteht,  die  an  einer 
Seite  des  Wurzelstdcks,  sö  länge  dte  Pflanze  lebt,  fiöri- 
zontat  liegen  bleibt,  fgemmapersistens)  und  ans  ihrer 
gabelförmig  geöffneten  Mündung  die  Wnrzelzasetti  hervor- 
treten lässt.  Diesem  Aiisma  fehlen  also  solche  WorzeF. 
knollen,  wie  sie  schon  längst  an  der  Sagitiaria  soglttU 
Jolla  L:  beobachtet  ünd  auch  von  E.  F.  ftölte  am  Aiis- 
ma Plafttog*  L.  abgebildet  sind.  Sie  finden  sich  dagegen 
nach  Hrn.  Gorski  an  dem  Potamogeton  VaMantii  und 
pectinattiSy  und  vielleicht  auch  an  der  ganzen  Reihe  der 
schmälblättrigen  Arten,  aber  nicht  beobachtet  sind  sie  an 
Pi  B&steraefoUtiS)  acutifolius ,  obttisifolius ,  complatiaius 
und  fascicfdatus.  —  Von  den  Monoctylen  gehören  3$6 
Arten  Lfthanen  an,  die  übrigen  104  sind  Volhynien  und 

9* 


Digitized  by  Google 


I 


132   

Podolien  eigentümlich;  von  den  Dicotylen  finden  sich 
880  Arten  in  Lithauen ,  während  die  übrigen  652  nur  in 
Volhynien  und  Podolien  vorkommen. 

Memoire*  de  TAcademie  imperiale  des  sciences  de 
St  Petersbourg.  VInae  Serie.  Sciences  mathe- 
matiques,  physiques  et  naturelles.  Tome  premier. 
1830.  31.  4to. 

Granamon  genera  quaedam  speciesque  complurts 
definitionibus  navis  illustrere  pergit  C.  JB.  Triam*. 
P'  353. 

Nach  einem  Vorwort  kommt  eine  Verbesserung  zu 
einer  frühern  Abhandlung  über  Aira,  indem  der  Galtuogs- 
Charakter  erweitert  wird,  durch  Hinzufügung  der  grannen- 
losen Arten,  welche  auch  angeführt  werden:  Aira  mi^oh 
crata  Cav.,  Aira  agrostidea  Lois.  Aira  globosa  Thore, 
und  Aira  Tenorei  Guss.  —  Die  yielblumige  Ährchen  tra- 
genden Gattungen  der  Gräser  sind  der  Gegenstand  dieser 
Abhandlung,  zuerst  ein  Conspectus  generum,  dann  jede 
Gattung  einzeln  durchgenommen , .  mit  dem  natürlichen 
Charakter  an  der  Spitze  und  die  Arten  mit  Diagnosen, 
Synonymen  und  Vaterland  folgend.  Wir  wollen  hier  die 
wesentlichen  Charaktere  der  Gattungen,  wiedergeben  und 
die  Namen  der  Arten,  da  der  Raum  nicht  gestaltet  mehr 
zu  thun. 

1.  UNIOLA.  Spiculae  pluriflorae.  Ghunae  3—5(7) 
nerv  es.  Flosculi  gradarii  (infimi  interdum  steriles)  vahr. 
inf.  7— lt-nervis,  nervis  parallelis;  superior  partim,  brevior 
plicata«    Semen  compressum  liberum. 

2.  BRIZA.  Spiculae  pluriflorae.  Glumae  5—7- nen es, 
Flosculi  gradarii;  valv.  inf.  (3)7—15  -nervis,  nervis  latera- 
libus  fasciculatis;  superior  (brevior  et)  angustior  compla- 
nata.  Semen  depressum  adnatum,  (pericarpio  subsolubilij 
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3.  GLYCERIA.  Spiculae  pluriflorae.  Glumae  1(—  3)- 
nerves,  Floscuii  gradarü;  valv.  int  7-nervis,  nervi»  paral- 
lelis;  superior  aequilonga  et  subaequilata  demum  subconv 
planata.   Semen  pt  min«  depressum,  liberum. 

4.  MELICA.  Spiculae  pluriflorae.  Floscuii  subfasti- 
giati:  superiores  multo  minores  steriles,  aller  altero  in- 
cluai  Valv.  int  7— plurinervis;  super,  plicata.  Semen  de* 
pressiuscuium  iiDerum. 

5.  POA.  Spiculae  2  —  pluriflorae.  Valv.  int  5-nervis 
soperiori  angusliori  subslantia  pinguior«  Seminis  scutellum 
ipso  \  brevius. 

6)  COLPODIUM.  Spiculae  1—2—  4-florae.  Valv.  int 
3—5. nervig;  super,  aequimagna,  subsUnüae  ejusdem  (hya- 
linae).    Seminis  scutellum  ipso  <f  et  ultra  brevius. 

7.  ERAGROSTIS.  Spiculae  2-pluxi  — miütiflorae. 
Valv.  int  3-nervis,  superior  angustior»  Seminis  scutellum 
ipso  dimidio  brevius. 

1.  UN  10 LA  lappacea  (Cenchrus  lappaceus  JL),  lalu 
folia  Michx.;  paniculata  L.,  thalassica  (Poa  Ktb.),  spu 
cata  W.,  capensis  (Cynosurus  Uniolae  Thbg.),  gracilis 
Mcbx.  —  2.  BKIZA.  *)  perianthii  mutici  margine  raem- 
branaceo  r.equo.  Briza.  spicata  Siblh.,  media  L.  ß,  virens, 
minor  L.,  maccima  L.  **)  perianthii  aciculati  v.  setiferi 

ckiana  Nees,  trüoba  Nees,  erecta  Lara.,  barbata  (Calo- 
«heca  b.  Nees),  subaristaia  Lam>  —  3.  GLYCERIA.  fhd- 
tarn  R.  Br.,  spectabilis  Mert  et  Koch,  nervata  (Poa  auct.), 
obtusa  (Poa  Mühlb.),  canadensis  (Briza  Michx.). —  4.  ME- 
LICA. *)  perianthiis  barhatis:  cUiata\ur  Bauhini  Alt, 
Gmelini  Turcz.  ined.  (Melica  Gmel.  sib.  1.  p.  99.  n.  31 
1 19. 1 1.),  laaciflora  Cav.,  papiüonacea  L.,  vir f ata  Turcz. 
ined.,  panicuJa  sublhyTsiformi  racemali,  elongata;  pedicellis 
barbulatis;  glumis  inaequalibus ,  flosculis  tertiam  partem 
brevioribus;  flosculis  3  perfectis,  mcmbranaceo  subappcn- 
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diculatis,  dorso  (praesertim  lateribus)  piKs  adspersis.  Reg. 
transbaical.  **)  perianthüs  imberbibus:  nutans  L.f  uriifiora 
Retz,  pyramidalis  Lam.,  speciosa  Mühlb.,  altissima  L., 
macra  Nees.  —  5.  POA*  *)  paokula  eapltcata ,  spiculae 
herbaceo  -  membranaceae.  Poa.  f)  perianthüs  compresso 
carinatis:  miriuta  (Aira  Loefl.),  armma  L.,  pcrtica,  pani- 
culae  pl*  min.  patentis  radiis  quinis  pluriuüsve ,  angulato- 
filiformibus  scabris  plerumque  a  basi  composilis ;  spiculis 
(elliptico-lmeariims)  3— 6 -florig,  pedicello  aequilongis  L 
longioribus;  perianthüs  distinctioscule  nervosis  linearibus 
acuüusculis,  nudis  aut  ad  carinam  nervosque  laterales  ob- 
solete pubescentibug,  ligulis  productis,  radiceGbrosa  ;  Persia; 
leptocoma,  panicnlae  patentis  saepissime  llaccidae  pauci- 
florae  radiis  binis,  subcapiHaceo-tiliformibus,  laevissirais, 
superne  floriferis;  spiculis  subtrifloris,  pedicello  gubaequi- 
longis  tongroribua;  perianthüs  subobsolele 
linear!  -lanceolatis,  acutiusculis»  ad  carinam  villosulis, 
contortuplicato-lanatis;  ligulis  pl.  min.  productis;  rad. 
fibrosa,Sitka,  Carotschatca;  AuraHaenke;  alpina  L.,  sU- 
nantha,  paniculae  contractiuscnlae  radiis  binis  (v.  pseudo- 
ternis)  solitariisque  pl»  min.  61iformibus,  scabriusculis  lae- 
vibusque,  inferne  pl.  min-  ronge  nudis;  spiculis  2 — 5-ßoris, 
pedicellis  pl.  min.  aequilongis  longioribusque ;  perianthüs 
subobsolete  nervosis  lanceolato.  tinearibua,  acutiusculis.  ad 
carinam  villosulis,  infame  nilesuKs,  basi  aubbarbulalis ; 
ligulis  productis;  radke  fibrosa;  Kamtsch.,  Unalaschca, 
Sitka,  ins,  Karagio;  ochotensis,  paniculae  eontradae  radiis 
subquatemls  subangulato- filiformibus,  gcabriugculis,  fere  a 
basi  floriferis;  spiculis  sub-7 -floris,  pedicello  duplo  raul- 
toque  longioribus;  perianthüs  satia  distincte  neirogis,  lineari- 
ellipticis,  oblusiusculis,  ad  carinam  nervosque  marginales 
villosulis,  basi  parce  contortuphcato,  1  anal  ig;  ligulis  pi.  mio. 
productis,  radice  fibrosa.  Ochotxk. ;  ßexuasa  Wahlb,;  cau 
casica ,  paniculae  patentis:  radiis  %—3r  filiformibus  laevibus 
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superne  üoriferis;  spiculis  3 -floris  pedicello  longioribus; 
perianthiis  obsolete  nervosis  elliptico.lanceolatis  pl.  min. 
acutis,  ad  carinam  pilosulis;  ligulis  productiusculis;  radice 
repente  v.  stolonifera.  Caucasus;  rotundata,  paniculae  sub- 
lineari-laxae  radiis  subquinis  angulalo- filiformibus  scabrius- 
culis  simpliciusculis  inferoe  nudia;  spiculis  (rotundato- 
aperlis)  trifloris  brevipedicellatis ;  perianthiis  obsolete  ner- 
vosis lineari -ellipticis  acutiusciriis,  dorso  lateribua  basique 
contortuplicalo- villosulis;  ligulis  productiusculis;  radice 
subrepente?  Unalaschca ;  fidva  y  paniculae  (fbliis  pl.  min. 
brevioris)  patulae  radiis  subquaternis  subangulato-filiformi« 
bus,  laevibus,  inferne  pl.  min.  nudis;  spiculis  (subacerosis) 
4 — 6  floris  pedicello  subaequilongis  I.  longioribos;  perian- 
tluis  obsolete  nervosis  lanceolato  -  ellipticis  obtusiusculis 
nudis  basi  vix  barbatulis;  ligulis  produetis ;  radice  repente. 
Sin.  Eschscholzii  frei.  Kotzeb.;  glumaris,  paniculae  angu- 
statae  densae  radiis  2—3  angulalo- filiformibus,  laevibus  a 
basi  ßoriferis;  spiculis  2— 5- floris,  pedicello  longioribus 
(glumis  flosculos  subaequantibus);  perianthiis  distinetins- 
cule  nervosis,  lineari -lanceolalis  pl.  min.  acutis,  ad  carinam 
nervosque  marginales  villosulis  nudisve,  basi  barbatis;  li- 
gulis brevissimis  vel  suprema  produetiuscula;  radice  re- 
pente, (culmo  tereti ).  Kamtsch. ,  Sitka,  Laur.,  Alaschk, 
fret  Kotzeb,;  subfastigiata  Trio,  in  Ledeb.  fl.  Alt;  sti- 
elet ica  Haenke;  trivial is  L. ,  pallcns  Hall,  fil.;  disticho- 
phylla  Gaud.;  aspera  Gaud.,  aitalca  Tr.  in  Ledeb.,  com- 
pressalu.,-  nemoraüs  L.  serotina  Ehrk,  pratensis  L.,  unu 
brosa,  paniculae  laxiusculae  radiis  quinis  angulalo -filifor- 
mibus, pL  min.  scabris,  rarius  (vel  alias)  inferne  nudis, 
plerumque  (vet  arüs)  fete  a  basi  compesitis;  spiculis  6—7- 
floris  pedicello  longioribus;  perianthiis  dislincte  nervosis, 
Hneari-lapceolatis  acutis  nudis  villosve  TSrissimos  rectos  e 
calto  emittentibus;  ligulis  produetis  ^  radice  repente.  Bra- 
silia in  umbrosts  arenosis  rivi  Parana  ;  lannginosn Poir. 
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albida  Turcz.  iued.,  paniculae  oblongo-coarclalac  (parva*) 
radiis  binis  crassiuseulo  -  filifurnubus  laeviuseiihV  (brevissi- 
mis)  fere  a  basi  flori&ris,  spiculis  sub»6»florifi,  brevipedi. 
cellalis;  periantbüs  salis  distinote  aervosis  lineati-Iapeeo 
latia  aouüuscuüs  dorsal  iiispidulis  nudis;  ligulis  obsolelts; 
radicc  fibrosa,  Reg,  transbaical.;  plebeja  RBr.,  laevi*  RBr., 
implexa  (P.  austrahs  Sieb.  Agrostn.  77.),  violacea  Bell  — 
tt  periantbüs  dorso  convexis.    P.  angustata  RBr.,  phiy- 
ganodes,  paniculae  (parvae)  radiis  binis  Iaevibus  (demuni 
refraclis);  spiculis  (berbaceo-membcanaceis)  linearibus  sub* 
4 -Doris;  periantb.  subobsolete  nervosis,  lineari-lanceolaUs 
aculiusculis  undique  nudis ;  ligulis  brevibus;  radice  stoio. 
nifera.  Fret.  Kotzeb.;  arenaria  Retz  —  **)  paniculae  race- 
mosae  radiis  abbrevialis  v.  ipsia  spiculis  unilateralibus  pL 
min,  induratis  Sclerochloa.    P.  procumbens  Sin. ,  dura 
Scop,,  ?  Uma  (Cynosurus  liraa  LoefQ. ),  ?  $icula  Jacq  — 
6.  COLPODIÜM  laiifolium  RBr.  Stevern  Trin,  Fund.  A?cM 
aliaicum  Trin.  in  Ledeb.,  bulbosum  (Aira  humilis  MB), 
aquaticum  (Aira  aquatica  L.)  —  7.  ERAGROSTIS  *)  pa 
nieuja  v,  juba.  f)  Genuinae  rhachi  soüda,  valvula  superiorc 
persislente,  a,  valv.  sup.  (longe)  eiliata  —  Er.  peruviana 
(Poa  per.  Jacq.);  lobata,  paniculae  Ibyrsifonni-coarctatae 
sublobatae  (paulo  elongalae)  radiis  breviaaimis  a  basi  com. 
positis;  spiculis  subsessilibus  obloogis  1— 9 -floris;  floscu- 
lis  mqcronalis,  valv.  (inferiore  ad  carinam  »aepius  rari-) 
superlore  subaequilongae  lale  ciliata;  fol.  angust©-planis 
glabris;  ligula  obsolete  ciliar!  barbata.  Guinea  Ins.  Franciae 
(an  P.  cylindrica  Roxfc.  ?);  ciliaris  hh;  viscasa  (Poa  visc. 
Reiz);  glutinosa  (Poa  Sw.);  plumosa  Link. Ä,  yalv, 
sup.  «errulata  tantum  v„  laevL  a,  perian&iw  ovalis.  Er. 
sarmeniosa  (PoaThbg.),  interrttpta  Palig.,  rttfcscertsScholL 
Mani.,  floribiiuda  ScfeuU.  Älattt,  psammodes,  paniculae 
ejougatae  b^  BUia^tis  Vadiia  soUtariis,  ol.is  a  haar,  aliis 
pl.  min.  longe  supra  basin  coropositis,  axilüs  nudis;  «pi- 
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cutis  sessilibus  angusto- linearibus,  12 — 18-floris;  flosculis 
ovafis  aculis  distincte  nervosis,  valv.  sup.  parum  breviori 
serrulata;  fol.  pl.  min.  involutis,  rigidis  glabris;  ligula  ci- 
liar i  eberbi.-  Brasil,  in  ripa  rivi  Coxim,  das  Velhas  (an  P. 
squamata  Lam.?);  capensis,  (Poa  brizoides  L.);  rubiginosa 
paniculae  simplicissimae  sublhyrsiflorae  radiis  solitariis 
brevissimis,  a  basi  floriferis,  axillis  nudis;  spiculis  subses- 
silibus  ovatis  sub-9 -floris;  flosculis  ovatis  obtnsis  (obso- 
lete mucronulatis)  dislincte  nervosis;  valv.  (inf.  basi  e  nervis 
lateralibus  eiliata)  sup.  aequilonga  tenuissime  serrulata; 
fok  linearibus  rigidiusculis;  ligula  eiliari  barbata.  ExAccra 
Afric;  chafeantha,  paniculae  confertae  radiis  solitariis, 
brevissimis  simpliciusculis  a  basi  floriferis,  axillis  nudis; 
spiculis  brevissime  pedicellatis  ovato- elliplicis  sub- 7. floris; 
flosculis  lato,  ovatis  obtusiusculis  subobsolete  nervosis; 
valv.  sup.  aequilonga  tenuissime  serrulata;  fol.  linearibus; 
jumoribiis  pilis  adspersis;  ligula  eiliari  barbulata.  Cap.  b. 
s^.;muhiflora  (Poa  Roxb.);  Fahlü  fites;  bahiensis  Schult. 
Mant.;  gigantea  (Poa  domingensis  Pers.);  fascicularisy 
paniculae  jubalis  contractae  radiis  pluribus  confertis  soli« 
tariisque  a  basi  compositis  et  erecto- floriferis,  axillis  nu- 
dis; spiculis  pedlcello  plerumque  mullo  longioribus,  linea- 
ribus, 8*- 16 -floris;  flosculis  ovatis  obtusiusculis  distincle 
nervosis,  valv,  sup,  inferiorem  subexcedente,  superne  sca- 
briuscula ;  fol.  setaeeis  glabris ;  ligula  obsolet  a  eberbi  (culmo 
per  intervalla  longe  fasciculato-ramosissimo)  Congo.; /ww- 
oiths  (ßriza  et  Poa  Eragrostis  L.);  flecsü  (Eragr.  brasi- 
liensis .  var.  o\  Nees);  faponica  (Poa  Tbbg.),  Ieptanthai 
paniculae  Kneari- contractae  densiusculae,  radiis  verticillatis 
pluribus  v,  binis  solitariisque,  fere  a  basi  compositis,  axillis 
nudis;  spiculis  pedfcello  pl.  min.  aequilongis  angustissimis 
7  — 9^ftoris;  flosculis  elliptico- ovatis  acutlustmiis ,  disün- 
ctttrscule  nervosis?  valv.  sup.  parum*  breviori  tenui- serru- 
lata; fol»  linearibus  attenuatis  glabris  v.  basi  superne  pilis 
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adspersU;  ligula  ciiiari  barbata.  Brasil,  in  siccis  arenosü., 
avioularis,  paniculae  racemalis  radiis  solitariis  paucifioris 
a  basi  subadpresso-floriferis,  axillis  nudis;  spiculis  pedi. 
celio  pl.  min.  aequilongis  ovato.  lanceolaüs  12—  25- ßoris; 
flosculis  ovatis  acuminalis  distincte  nervosis;  valv.  sup. 
diraidio  brcyiori  serrulata;  fol.  setaceo-involutis  strictis, 
pilis  adspersis;  ligula  ciiiari  barbata.  Brasil  in  arenosis 
ad  ripas  flu?,  Jacaci  pr.  Parana.    Glareosa,  paniculae  ju- 
balis  demiun  patenlis  lucidae  radiia  solitariis  binisve,  a 
basi  compositis,  axillis  nudis;  spiculis  pedicello  pl.  min. 
aequilongis  ovato-linearibus  8— 10-floris;  flosculis  ovatis 
acuiiusculis  pl»  min.  obsolete  nervosis;  valv.  sup.  subae- 
quUenga  obsolete  denticulata;  foL  distichis  compresso 
planfr,  rigide,  pungcntibus  hirsutissirnis ;  ligula  ciiiari. 
Brasil,  in  glareosis  Barra  do  Jiquitiba.   Polytricha  ftees. 
Seminudßi  paniculae  patenUasimae  subpauciflorae  radiis 
iernis  seuiiverticillatis,  longe  supra  basin  parce  coraposiüs, 
axillis  nudis;  spiculis  pedicello  aequilongis  v.  brevioribuA, 
ovatis  4— 5-floris;  flosculis  ovatis  subacumiqatis  obsolete 
nervosis ;  valv.  (inferiore  praesertim  flosculorum  superiorura 
inargine  ciliata)  sup.  paulo  breviori  serrulata;  foL  subin- 
volutia  UrÜs;  ligula  obsoleta.  Brasil  Sto.  Paulo.  Airoida 
Nees.  Pilosa  Palis.  Capillaris  Nees«  Polymorpha  R.  Sch. 
Lugens  Nees,  Purpura&cens  Nees.  —  ß  perianthiis  pl.  min. 
eUipticis  L  lanceolalis.   Er.  hapalantha,  (Poa  intern)}  ^ 
Lam.  et  Roth  non  Brownii).  Conferta  (Poa  EIL)  Ae*rp* 
ilaca  Link.  Reptans  Nees.  Parviflor.a  (Poa  R.  Br.)  Jbes- 
xinica  Link.  Aatfiflora  Nees.  Elegans  Nees.  ScUrophylla, 
paniculae  jubalis  strictae  patulae  lucidae  ra/liib  bmis  ter- 
nisve  subverücillatis,  in«  supra  basin  compositis,  dissiti- 
lloris,  axillis  obsolete  barbatis,  spiculis  pedicello  pl.  min. 
brevioribus  oblongo  ovatis  sub-7-flori$;,  flosculis  (eoriaceo- 
tnembranaceis)  lanceolatis  obtusiusculis  distincte  nervosis; 
valv.  sup.  fere  tertiana  partern  breviori,  laevi;  fol.  subinvo 
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lutis  rigidis  glabrisj  ligulä  ciliari  parce  barbulata.  Brasilia 
ad  rivulum  Jiquiliaoaha.  Diomedearumy  jubae  thyrsoidis 
densissimae  lanceolato-elongatae  radiis  brevissirois  fasci- 
culatis,  a  basi  floriferis,  axillis  pubescentibus ;  spiculis 
sessiltbus  linearibus;  10 — 20  floris  \  flosctilis  lanceolaüs  «cu- 
tis disüncüuscule  nervös is,  obsolete  pubescentibus ;  valv. 
sup.  paulo  breviori,  pubescendo-serfulata;  foliis  margine 
involutis  striclissimis ;  ligula  ciliari  eberbi.  Albatros«- ei land. 
fVahowen&h)  paniculae  8.  jubae  densissimae  radiis  verti- 
cillatis  solitariisque  simpliciusculis  a  basi  v.  prope  a  basi 
floriferis,  axillis  barbatis;  spiculis  subsessilibus  v.  brevis- 
sime  pedicellatis,  elüptico -linearibus  7 — 15- floris;  flosculis 
lanceolaüs  (intexdum  caudulata- mucronatis )  distincte  ner- 
vösis;  valv.  sup«  paruna  breviori  serrulata;  Inj.  involutis 
subulato-attenuatis  (longissimis);  ligula  ciliari  barbata. 
O-Wahu.   Equitans,  paniculae  juialiß  lineari-elongatae 
slrictae  radiis  solilariis  fasciculatisve,  a  basi  I.  prope  a 
basi  subraceforou-compositis  et  floriferis,  axillis  villosis 
nudisve;  spiculis  spbaessiUbus  oblong  sub -3 -floris;  flos- 
culis lanceolaüs  (glumisque)   acutissimis ,  disünctiuscule 
nervosis ,  superne  valvulaque  supariori  pL  min«  breviori 
serrula*)*;  Tal.  involutis.  planiave  rigidis;  ligula  ciliari  bar- 
bata. O-Wahu.  —   ff)  Spuriae  (rhachi  saepius  solubili) 
valv.  sup.  una  c.  inferiore  cedente.  JEr.  coUina  (Aira 
arundinacea  L.?,  RIß.!).  Tvicuspis  (Poa  quinquefida  Pursb, 
Tricuspis  cajoHniana  Palis.  etc.).    Calotheca,  paniculae 
laxae  nutanüs  radiis  binis  ternisve  pl.  min.  longe  supra 
basin  (subraceuioso-)composiüs,  axillis  nudis ;  spiculis  aliis 
longioribus  subadpressis  /  ovatfs  sub.  5 -floris  (sufc  antfoesi 
subrolundo  -  squanosis  )  flosculia  .  lato  -  pvatis  mucrqnato 
aculis  subobsolete  nervosis;  valv.  sup«;  tertiana  partein  bre- 
viori, pubescendo  -  serrulata ;  fol.  suMnvolutis  rigidiuscujis, 
sursum  asperis;  ligula  naeinbranacea  exserta  eberbi.  Bra- 
silia Slo.  Pairte  in  froticetis  huniicha  pr,  JMn4iaby,r- 
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••)  Racemus  simplcx  v.  compositum.  Er.  coromandel'uia 
(Poa  Koen.  et  Roth).  Nardoides ,  racemi  simplicissimi 
spicolis  sessilibus  siiboniseriatim  alterms  secundia  elliptico 
linearibus  6 — 8-floris,  flosculis  ovatis  subobsolete  nerrosis; 
valv.  sop.  parum  brevSori  teuere  serrulata;  fol.  filiformibus 
pilosia;  ligula  ciliari  parce  barbata.  Nepal.  Cynosuroides 
Palis.  Spinosa  (Poa  Thbg.). 

Essai  monographique  mr  les  especes  d'Eriocaulon 
du  Brdsily  par  M.  Bongard.  (ht  le  6  Avril  1831) 
p.  601.  avec  10  pl  lithogr. 

In  den  Sammlungen,  welche  Hr.  v.  Langsdorf  der 
Akademie  ana  Brasilien  Übermächte,'  zog  die  Gattung  Erio- 
caulon  durch  die  Schönheit  und  die  Menge  der  Arten  die 
Aufmerksamkeit  dea  Verf.  auf  aich.    Er  giebt  im  ersten 
Kapitel  einen  historischen  Überblick  über  die  Gattung. 
Das  zweite  Kapilel  ist  der  Beschreibung  der  Organe  ge- 
widmet.  Im  dritten  wird  von  der  Stellung  der  Eriocaulen 
im  System  und  ihren  Verwandschaft en  gehandelt  Im 
5ten  Kapitel  wird  über  die  Abtheilungen  in  der  Gattung 
und  über  die  Charaktere,  welche  znr  Unterscheidung  der 
Arten  brauchbar  sind,  gesprochen.   Achtzig  Arten  sind 
nun  zuerst  mit  ihren  Diagnosen  aufgeführt,  worauf  die 
Beschreibungen  einiger  folgen.  ERIOCAULON.  Capitulum 
androgynum.   Flosculi  unibracteati,  bracteis  capttuli  ex- 
terioribus  involucrantibus ,  aaepissime  steril  ibus.  Pertgo- 
nium  duplex,  intertas  corolhnum.  Masc.    Partes  perigonü 
exterioris  2 — 3  Hberae,  interioris  saepissime  in  tubum 
connatae,    Stam.  4—6  libera.  Andiene  biloculares.  Fem. 
Perigonü  utriusque  partes  liberae.  Styli  2— 4,v.  3 — 6, 
plus  minus  eonnatt,  apice  liberi  et  saepissime  (si  2*  v.3) 
cum  tolidem  appendieibus  filiformibus  alternantes.  Caps. 
2— 3-locolaris;  loculis  1-spermis.  —   §  1.  Stam.  3 — 6 

(s.  partibus  perigonü  ternariis).  f)  Capitulis'piloso-lanatis. 

- 
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I  Umbellata:  caulescentia ,  pedunculis  in  umbellam  dispö- 
silis  aequalibus  —  1)  Maximiliani  Scbrad.?  caule  ramoso 
dense  folioso;  fol.  caul.  basi  vagtnantibus  palen tibus  lan- 
eeolato  •  acuminatis  canaliculatis,  junioribus  ciliatis;  pedunc 
pubescentibus,  vaginis  glabris  Tab.  I  c  descr.  —  2)  Ramo- 
sum  Wikair.  —  3)  Affine,  caulibus  caespitosis  ramosis 
densc  foliosis;  fol.  caulinis  amplexicaulibus  palen  tibus, 
lanceolato- acuminatis  canaliculatis  ciliatis«  nedunc.  subnu- 
bescentibus ,  vaginis  glabris  bifidis  T.  32.  —  4)  Divari 
catum,  caule  ramoso  folioso*  inferne  denudato  oblique 
strialo;  ramis  divaricaüs»  fol.  amplexicaulibus  lanceolato- 
acuminatis,  canaliculatis,  recurvis;  pedunc.  pilosis,  vaginis 
glabris  apice  piloaiusculis  T.  3.  —  5)  ßigidum,  caule  ra- 
moso folioso  inferne  denudato,  oblique  strialo ;  ramis  bre- 
vibus  erectis;.  fol.  amplexic  erectis  lanceolato -acuminatis 
planiusculis;  pedunc.  subpubescentibus, vaginis  glabris T.21. 
—  ß)  Potyanthtan,  caul.  caespitosis  simplicibus,  fol.,  radi- 
calibus  a  basi  perlata  longe-  lanceolatis  obtusis;  cauliois 
minoribus  amplexicaulibus  adpressis  planis;  pedunc  pilosis; 
vaginis  bifidis  glabris.  —  7)  Brachypusy  caul.  caespitosis 
simplicibus  foliosis«  fol.  radical.  linearibus  pilosis;  Dedunc. 
pubescen tibus,  vaginis  glabriusculis.  —  8)  Ciliatwn,  caul. 
simplicibus;  fol«  radical.  e  basi  late  lanceolato- acuminatis 
ciliatis;  pedunc  facile  deciduis  subpubescentibus,  vaginis 
bifidis  T.  5.  —  $)  Bahiense,  caulib.  caespitosis  simplici- 
bus; fol.  radical.  lanceolato- acuminatis  obtusiusculis  pilo- 
sis ciliatis;  pedunc  persistentibus ;  pilosis;  vaginis  bifidis 
glabriusculis  T.  20.  —  IL  Pedunculis  fasciculatis  inaequa- 
libus  v.  solitariis.  a)  capitulis  minoribus.  *)  Caulescentia.  — 

10)  lncanum,  caule  adscendente  ramoso  folioso;  fol.  am- 
plexic adpressis  lanceolatis  villosis ;  pedunc.  fascicul.  Ion- 
gissimis,  sericeö-incanis;  vaginis  villosis  bifidia  T.  61.  — 

11)  Canescens,  caule  erecto  subramoso  folioso;  fol.  caul. 
amplexic.  adpressis   lanceolato  -  acuminatis  mucronulatis 
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canescentibus;  pedunc.  fascicul.  lanuginosis;  vaginis  pu- 
tescentibus  T.  50.  —  12)  Höpens  Lara.?  caule  decnrn 
benlc  ramoso;  fei:  amplexicaül.  Tmearibus  subcanalicublis 
basi  pilosis  recurvis;  pedunc.  axillaribus  subfeseic  va&iftit 
que  pubescentibuS  T.  7.  -  13)  Fasciculatum  Lam.  — 
14)  Fastiglatum,  caule  bfevi  simplici  folioso,  fol.  caul. 
Iancöo1äto.longissintcä(mminatis,bari  sufcciiiatis  pubescen- 
tibus;  pedutidJ  fastigiatirf  löngisrimis  vag^mscpM  pubescen- 

tihus  T.  60.       15«  Tortile,  caule  basi  subramoso  folioso; 

fol.  caul.  Knearf-lanceolbtia  pilosis;  pedtiriculis  fesciculatfs 
elongatis  gracilibus  spitaliter  tortis  glabris;  vaginis  pilosis 
T.  49.  _  lg)  JtfyoiJUs,  exigtiom;  cauliculis  cönfertis  ra 
m'osi*  dense  foliosis;  fol.  lihearibus  acürtiinatis  pilosiuscu- 
Iis;  pedunc.  terminalibüs  fasciculatis  pubescentibos;  vaginis 
bifidis  T.  10.  —  **)  Sübacaulia.   17)  Geniculatum,  sub- 
acaule; fol.  radical.  linearibns  obttrtiusculis  pilosis  ciliatis, 
caülicülis  subhorizöntatibus  foliosis ;  pedunc  adpresse  pi- 
losis; vaginis  bifidis  vtllosis  T.  31..—   18)  Glareosam, 
subacaule;  fol.  radical/ caespitosis  patenti-diffiisis  brevissi- 
mis  linearibus  obtusis  ViHosis;  cauliculissnbhorteonlaKbas 
foKosls;  petoncv  retmSum  pub^ccntibtls,  vaginis  longiori. 
bus  bifidis  pilosis  T.  25.  —  19)  Saxatile,  subacaule;  foL 
linearibns  acuminarte  pilosis  tenuiter  dtiatls;  pedunc  fiH- 
fotmrbos  parce  pilosis,  vaginis  pilosis  T.  30.  —  20)  CapiU 
la+e;  subacaule,  fol.  Waribus  'acuminatis  mucronnlat» 
pubescenlibus  gtafcds;  pedunc.  capillaribus  subpubescenti- 
bus  Vaginis  glabtis  söbintegris  »pice  piloso  -  barbalis  T.  48. 
—  21)  Plant agineimt ,  sttfeacaule»  fol.  Kneari-laneeolatis 
acutis,  subtüs  tilbicantitnmT  pedunculis  vagintsque  albiean- 
tibus  glabris  T.  17.  —  22)  Paludosum,  stibacanle,  fol.  cön- 
fertis linearibns  basi  lanatfo,  ceterura  glabris;  pedünc  cae- 
spitosis filiformibus  elongatis;  Vagtois  ad  fissuram  pilosis 
T.60.  ^  ***)  Acaulia;  23)  ßlepharoph&rtm,  fol.  peduncu- 
los  siftaequantibus  «wrfertb  lineari-lanceolatis  acutis  decse 
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ciliatis ;  pedunc.  caespitosis  pubescentibus;  vaginis  brevis- 
slmk  apicc  barbatis  T.  16.  —  24)  Lingulatwn,  pustllum; 
fol.  pedunculos  subaequantibus  conferlis  lingulatis  obrusis 
parce  ciliatis;  pedunc*.  glabriusculis ,  vagina  glabra  albida. 
T.  12.  —  25)  HomomaUum,  acaule,  fol.  caespitosis  linea- 
ribus obtusiusculis  piloso -incanis  subhomomallis ;  pedunc; 
soHtario  incano,  vagina  apicc  barbala.  T.  39.  —  26)  Mt*. 
cronattim,  acaule,  fol.  brevibus  dense  confertis  linearibus 
mucronatis  apice  siibincurvis  parce  pilosis,  pedunc  subsoi 
litario  piloso;  vagina  folia  subaequänte  pilosa  apice  bifida 
T.  19.—  27)  Curvifolium ,  acaule,  fol.  dense  confertis  li- 
nearibus mucronulatis  curvatis  longe  pilosis,  pedunc.  fasci* 
culalis  pubescentibus ;  vaginis  brevibus  pilosis  1\  24.  — 
28)  Lanugimsumy  acaule;  fol.  dense  Caespitosis  brevibu's 
linearibus  incurvis  piloso- lanuginosis;  pedunc.  fasciculatis 
piloso.  canescenübus;  vaginis  brevibus  apice  laciniatis  T.  19. 

29)  Exiguum,  acaule,  fol.  linearibus  acutis  glabris; 
pedunc.  fa  sei  culalis  pubescentibus;  vaginis  folia  adaequan- 
tibus  glabris  T.  59.  —   30)  Fischerianim,  acaule;  föL 
caespitosis  vagina  brevioribus  linearibus  acutis  glabris; 
pedunc.  solitario  pubescente;  vagina  apice  trifida  T.59.^ 
31)  Gramineum ,  acaule;  fol.  caespitosis  linearibus  acutis 
apice  subineurvis  parce  pilosis;  pedunc,  caespitosis  tenui. 
bus  pilosis,  vaginis  brevibus  glabris  T.  24.  —  32)  Calo* 
cephalum^  acaule;  fol.  caespitosis  vaginas  subaequantibus 
linearibus  submuenonatis  superne  pilosis;  pedunc.  caespi- 
tosis rigidis  elongatis  pilosiusculis,  vaginis  pilosis  bifidis 
T.  47.  —  33)  Caespitostan  Wikstr.  —  34)  Crassiscaputn, 
acaule;  foL  vagina  brevioribus  lanceolato  -  acuminatis  reti- 
cularis glabris;  peckinc  crassiusculo  fistuloso  glabro;  va- 
gina laxa  bifida.  T.  44.  —  35)  Chrysanthum ,  acaule ;  fol. 
vagina  brevioribus  linearibus  acurninatis  aubpubesceiftibus ; 
pedunc.  8olilario  pubescente;   vagina  oblique  fissa  apicc 
laeinulata.  T.  43.  —  36)  Pubigerum,  acaule;  fol.  Kneari- 
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lanceolatis  acutis  pubescentibus;  pedunc.  gracilibus  pube- 
scentibus; vaginis  apice  piloso-barbatis.  T.  42.—  37)  Fla- 
vescens,  acaule,  pubescens;  fol.  linearis lanceolatis  subfal. 
caiis  nitentibus;   pedunc.  caespitosis;  vaginis  insignibus 
apice  lacinulatis.  T.  35.  —  38)  Planifolium,  acaule,  fol. 
pedunculos  subaequantibus  lato  lineari -lanceolatis  acumi- 
natis glabris  glaocesceorti- nitentibus ;  pedunc  compressis 
striatis  glabris;  vaginis  truncalis.  T.58.  —  b)  Corymbosa ; 
pedunc.  compressis  apice  divisis,  ramulis  capituliferis.  — 
39)  Corjrmbosum,  acaule;  foL  caespitosis  lineari-lanceolato- 
acuminatis  ciliatis;  pedunc  glabris;  vaginis  basi  lanati* 
integris.  T.  18.  —  40)  Melaleucum,  caulescens;  fol.  canli- 
nis  amplexicaulibus  linear!  -  lanceola  tis  longe -  acuminatis 
basi  ciliaiis;  pedunc.  glabris;  vaginis  glabris  subbißdis  T.23. 

41)  Tuberosum^  acaule;  rhizomate  tuberoso;  foL  cae- 
spitosis erectis  lineari-lanceolato-  acuminatis  pubcscenü- 
bns;  pedunc  pubescentibus  ad  apicem  canescentibus;  Ta- 
ginis bifidis  T.  22.  —  c)  Capitulis  majoribus»  dimensionem 
pisi  majoris  superantibus.  —  42)  lUcdelianum,  acaule, 
pilosum;  fol.  caespitosis  pedunculos  subaequantibus  erectis 
lineari- lanceolatis  acuminatis  canescentibus  ciliatis ;  pedunc. 
caespitosis  incanis.  T.  34.  —  43)  Elongatum,  acaule  pu- 
bescens; fol.  erectis  linearibos  obtusiusculis,  pedunc.  Ion- 
gissimis;  vaginis  demum  glabriusculis.  T.41. —  4A)Macro 
cephalum,  acaule ,  pubescens;  fol.  caespitosis  vaginis  bre- 
vioribus  erectis,  lanceola to- ob tusis;  pedunc«  caespitosis 
longissimis  subincanis;  vaginis  bifidis;  laciniis  obtusiuscu- 
Iis.  T.  33.—  45)  Falcatum,  acaule;  fol.  caespitosis  va§iuis 
brevroribus  lineariJanceolatis  foliatis  pubescentibus;  pedunc 
caespitosis  vaginisque  pubescentibus.  T.  57.  —  d)  Squa- 
mosa;  squamis  capitulorum  insignibus.  —  46)  EKchry* 
soides,  acaule;  foL  caespitosis  erectis  e  basi  lata  lanceo- 
lato-  acuminatis  ob  tusis  glabris  reliculatis;  pedunc  glabris, 
vaginis  laxis  obtusis  T.27.  —   47)  Latifolium ,  acaule, 
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pubescens;  fol.  ereelis  pedunculos  subaequantibus  lato- 
lanceolatis  acuminatis;  pedunc  caespitosis;  vaginis  bifidis 
T.  64.  r-  48)  Argmteum,  acaule;  fol.  ereclis  e  basi  lata 
lanceolato-acuminatis',  acutis  pedunculisque  sericeo- argen- 
teis; vaginis  oblique  fissis  obtusis  T.  52.—  49)  Elatum, 
acaule;  fol.  erectis  longissimis  lanceolato-longe- acuminatis 
pilosis  basique  eiliatis  subtus  argenteis;  pedunc.  caespitosis 
pubescentibus;  vaginis  pilosis.  T.  63.-—  50)  Macrorhizon, 
acaule,  rhizomate  crasso ;  foL  linearibus  pilosis  subtus  ca- 
nescentibus;  pedunc.  piloso - canis ;  vaginis  pilosis  T.  11*  — 

51)  Piliferum,  acaule,  rhizomate  crasso;  fol.  linearibus 
pubescentibus  margine  pilosis;  pedunc  pubescentibus,  va- 
ginis pilosis  apice  obtusis  et  piloso- barbatis.  T.  12.  — 

52)  plumosum,  acaule;  fol.  vaginis  brevioribus  ereclis  lan- 
ceolato- acuminatis  obtusis  subglabris;  pedunc«  vaginisque 
pilosis.  T.  62. —  53)  Lan^sdorfU)  caulesccns,  caule  sim- 
plici  folioso;  fol.  caul.  vaginantibus  lanceolato-  acuminatis 
eiliatis;    pedunc.   axillari    solitario  pilosiusculo;  vagina 
pilosa    Tab.  51.    —     e)  Prolifera  —     64)  Vivipa- 
rum,    acaule}    fol.  radicatibus  caespitosis  acutis  supra 
spajrse  pilosis  subtus  glabris;  pedunc.  vaginisque  pilosis. 
T.28.—  55)  Proliferum,  acaule;  fol.  radicaübus  caespi- 
tosis vaginas  subaequantibus  linearibus  mucronaüs  pilosis; 
pedunc.  albo-lanatis;  vaginis  pilosis  bifidis»  T.28»  —-ff) 
GapituUs  glabriuscttlis.  —  56)  Hirsutum  Wikstr.  —  57)  Um- 
bellatum  Lam.  —   58)  VerticUlatum ,  caulescens,  caule 
erecto  siröplici  folioso;  fol.  radicaübus  confertis  linearibus 
acutis  pubescentibus;  caulinis  dense  verticillatis ,  pedunc* 
fasciculatis;  vaginis  glabris.  T.  8*—  59)  Splendens,  cau- 
lesccns; caule  erecto  simplid  folioso;  fol.  caul.  lanceölatis 
pubescentibus;  pedunc  fasciculatis  vaginisque  pubescenti- 
bus T.  66.  —  60)  NitenSf  acaule;  foL  radical.  caespitosis 
vaginis  brevioribus  linearibus  acutis  subpilosis;  pedunc. 
caespitosis  glabris;  vaginis  pilosis  T.  55.  — •  61)  Circmna* 
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tum>  acaule,  pusillum;  fol.  radical.  pedunculum  subaecruan 
tibus  linearibus  pubescentibus  circinnatis;  pedunc.  subsoli 
tariis  pnbescentibus;  Tagina  oblique  fissa.  T.  39.-—  62)  Cras- 
sifolium,  acaule  pusillum;  foL  radical.  pedunculos  subae- 
quantibus  linearibus  obtusis  mucronulatis  crassis  margtne 
sparse  pilosis;  pednnc  glabris;  vaginis  trifidis.  T.  29.  — 
63)  Cuyabense ,  pusillum  caulescens;  cauliculis  subcaespi- 
tosis  simplicibus  foliosis;  fol.  caul.  linearibus  glabris; 
pedunc.  fasciculatis  foliis  involucrantibus  brevioribus;  va- 
ginis nullis.  T.10.  —  64)  Pusillum.  acaule;  foL  caespitosis 
vaginis  brevioribus  linearibus  subcanaliculatis  cnrvatis; 
pedunc  caespitosis  pnbescentibus;  vaginis  laxiusculis.T.29. 
—  65)  Filiforme,  acaule;  foL  vaginis  brevioribus  conferlis 
patenti-  diffusis  lanceolatis  acutis  pnbescentibus;  pedunc. 
longissimis  filiformibus  spiraliter  tortis  glabris;  vaginis 
pilosis.  T.  53.—  66)  Spirale,  Acaule;  fol.  vaginas  subae. 
quantibus  confertis  patenti- diffusis,  linearibus  obtusis  sparse 
pilosis;  pedunc.  caespitosis  filiformibus  spiraliter  tortis 
glabris;  vaginis  pilosis  trifidis.  T.  45.  —  67)  Gracüe,  acaule; 
fol.  vaginas  subaequantibus  confertis  linearibus  acutis  pi- 
losiusculis;  pedunc.  caespitosis  filiformibus  pubescentibus; 
vaginis  pilosiusculis.  T.  46.—  6S)  Xeranthenioides,  acaule; 
fol.  elongatis  linearibus  canaliculatis  mucronatis  supra  gla- 
bris subtus  pubescentibus;  pedunc  solitario  elongato-sub- 
pubescente;  vaginis  pubescentibus  bifidis  T.  40. —  69)  Ca* 
tauroidesy  acaule;  foL  elongatis  basi  dilatatis  düttisque 
linearibus  obtusfusculis ;  pedunc  solitario  pubernlo;  vagina 
oblique  Tissa.  T.  65.  —  Eulepis:  squamis  capitulorum 
marginalibus  radianübus.  —   70)  Prescotüanum,  acaule; 
fol.  lanceolato  •acuminatis  glabriusculis;  pedunc  solitario 
vaginaque  pubescenle.  T.  36.  —  71)  Elegans,  acaule;  fol 
caespitosis  vaginas  vix  superantibus  basi  fusco-lanatis  se- 
taceis  pubescentibus;  pedunc  caespitosis  tenuibus  glabris; 
vaginis  pubescentibus  T.  13.  —  72)  Niveum,  acaulej  foL 
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caespitosis  vaginas  gubaequantibns  sctaceis  pilosis  glauce- 
sccnlibus;  pedunc.  caespitosis  tenuibus  subglabris,  vaginis 
pilosiusculis  T.  37.—  73)  Aüphylhm,  caulescens;  caulc 
brevissimo  ramuloso;  fol»  caespitosis  vaginis  brevioribus 
lanceolalo- linearibus  acutis  canaliculatis;  pedunc.  caespi- 
tosis vaginisque  pubescentibus.  T.  38.  —  74)  Nitidum, 
acaule;  fol.  caespitosis  vaginis  brevioribus  patenti-diffusis 
linearibus  obtusis  glabris;  pedunc.  caespitosis  vaginisque 
ad  prcsso- pilosiusculis.  T.  14,  —  75)  Anthemiflorum^ ,  cau 
lescens;  caule  brevi  simplici  nudo;  fol.  radical.  confcrtis 
brevissimis.  linearibus  obtusiusculis;  pedunc.  terminal*  sub. 
solitario  vaginaque  pubescente  T.  15.  —  §  5.  $tamin.  % 
(s.  partibus  perigonn  binariis)  —  76)  Speciosum,  caules- 
cens;  caule  simplici  folioso;  fol.  lanceolalo-acuminatjs  ci- 
liatis  planis;  pedunc  fasciculatis  subpuhescentibus,  vaginis 
laxis  tri&dis  T.  67.  —  77)  TrichopfiyUum^  cauloscens; 
caule  subramoso  folioso}  foL  caul.  am plexicaul.  lanceolalo- 
acuminatis  mucronaWs  subcarinatis  piloso-canesccntibus; 
pedunc.  terminalibus  vaginisque  pilosis.T.  54.—  78)  Flac- 
cülam,  caulescens;  caule  flaccido  ramoso  folioso;  fol.  caul. 
amplexicaul.  lineari  •  acuminatis  mncrona Iis  rccurvatis  pi- 
losis;  pedunc.  fasciculatis  Cliformibus  parce  pilosis ;  vaginis 
gl a bris  T.  4.  —  Appendix  species  incertae  sedis  propter 
fiores  incompletos  nun  satis  evulutos. —  79)  Amocnum, 
caulescens;  caule  erecto  simplici  folioso;  fol.  amplexicaul 
lato-lanceolatis  acuminatis  adpressis  gl a bris;  pedunc. 
fasciculatis  glabris  vaginis  caulescentibus  bifidis  T.  56. — 
80)  Sparganioidcs ,  acaule;  fol.  erectis  lineari -lanceolatis 
obtusiusculis  reticularis  glabris;  pedunc.  ad  apicem  sub- 
pubescentibus;  vaginis  elongatis  glabris.  Es  folgen  nun  • 
ausführliche  Beschreibungen  der  auf  den  10  ersten  Tafeln, 
'   welche  nur  beigefügt  sind,  befindlichen  Arten.  — • 
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Drei  physiologisch -botanische  Abhandlungen  (einzeln 
auf  dem  Titel  angeführt)  von  J.P.  v.  Hoffmann, 
Med.  Chir.  u.  Philos.  Dr.,  d.  Naturgesch.  offen tl. 
Prof.  a.  d.  Univers.  z.  Warschau.  Warschau  1828. 
8vo  58  S. 

Erste  Abbandlang:  Befruchtung* - Prozess  der  Pflan- 
zen und  Reifung  des  Samens.  Eine  Vergleichung  xwi 
sehen  dem  ßefruchtungs- Prozess  itn  Thier-  und  Pflanzen- 
reich ,  welcher  ganz  analog  gefunden  vrird.  Folgendes  ist 
die  Vorstellung  des  Verf.  s.  von  dem  eigentlichen  Befruch- 
tungsgeschäft Die  Änthera,  gereizt  durch  den  von  der 
Narbe  ausgeschwitzten  Erzeugungssaft ,  genitura ,  schüttet 
das  Pollen  aus,  welches  auf  das  Stigma  fallt,  zerplatzt, 
eine  überaus  feine  Flüssigkeit,  den  halitum  elasticum  fah- 
ren läset,  welche  sich  mit  der  Feuchtigkeit  des  Stigma 
vermischt  Dies  belebende  Fluidum  erzeugt  nun  neuen 
Reiz,  besonders  in  dem  Ductus  spermatiens,  der  eine  Forl- 
setzung des  Stigma  ist;  dieser  rohrige  Canal  ist  zusam- 
mengedrückt, enthalt  nichts,  wird  aber  durch  den  Reiz 
geöffnet,  nimmt  von  Punkt  zu  Punkt  eine  runde  Gestalt 
an  und  lässl  die  befrachtende  Feuchtigkeit  durch,  scbliessl 
sich  gleich  dahinter  wieder  und  presst  so  diese  Fcuchltg- 
keit  durch  die  Spitze  des  Rostelldm  in  das  Innerste  des 
bis  jetzt  leblos  gelegenen  Corcnli  seminis.  Bei  dem  Cactns 
grandiflorus  konnte  der  Verf.  ein  Pferdehaar  durch  das 
Stigma  und  den  langen  duetus  spermaticus  bis  in?s  Ger- 
men  bringen,  —  2.  Über  den  Bau  des  Samens;  beson- 
ders über  die  Lage ,  Richtung  und  Bestimmung  des  Fu* 
niculi  umbilicalis  und  des  Ductus  spermatieu  Wir  wollen 
hier  keine  Proben  von  des  Verf. •«.  Ansichten  geben;  müs- 
sen nur  bemerken,  dass  er  sich  mit  den  neuem  Ansichten 
und  Beobachtungen  über  diese  Gegenstände  nicht  geborig 
bekannt  gemacht  hat,  er  sieht  in  der  Eichclfrucht  einen 
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einfachen  nackten  Samen ;  er  hält  den  Flügel  des  sogenann- 
ten Samens  bei  Pinus  Pinea  für  einen  Stylus  alatus  und 
sieht  den  ductus  spermaticus  am  mnern  Rande  des  Flügels 
bis  nach  der  cicatrix  fructificationis  an  der  Basis  des  Sa- 
mens gehn!  n.8.w.  —  3.  Die  Entwickelung  desSaamens 
und  die  Ursache,  warum  das  Rosteilum  corcutt  seine 
Richtung  nach  unten  und  die  Plumula  nach  oben  nimmt 
Eben  so  wenig  tnit  Berücksichtigung  neuerer  Arbeiten  ge- 
schrieben und  eben  so  ungenügend  als  die  vorigen  Ab- 
handlungen. Die  Ursache  der  Richtung  jener  Theile  beini 
Keimen  wird  durch  die  Wirkung  des  Elementarfeuers 
(Sonnenlieht  und  Wärme)  auf  die  Pflanzen  hergeleitet,  in- 
dem die  Gefässc  derselben  aus  cylindrischen  Röhren  be- 
stehend vorgestellt  werden,  deren  Lumen  in  der  Wurzel 
sich  zu  dem  aller  an  der  Oberfläche  der  Pflanze  wie  1  zu 
25  verhält  u.s.w. 

Monographia  generis  Paridum;  auctore  C.  F.  a.  Le- 
debour.  C.  tab.  aen.  Dorpat  1827.  fol.  10 S. 

Flora  Altaica  scripsit  Dr.  Carolus  Fridericus  a  Le- 
debour  etc.  adjutoribus  Dr.  Car.  Ant  Meyer  et 
Dr.  AI.  a  Bunge.  Tomus  I  (ClassisI— V)  Berol. 
1829.  8vo  xxiv  u.  440  S.,  Tom.U  (CL  VI— XIV 
u.  464  S.) 

Eine  grosse  Menge  neuer  Arten,  auch  einige  neue 
Gattungen  finden  sich  in  dieser  ausführlichen  Flor  einer 
Gegend,  welche,  wie  der  Hr.  Herausgeber  sagt,  das  Ver- 
bindungsglied zwischen  der  westlichen  und  östlichen  Flora 
dieser  Region  der  alten  Welt  ist  Die  Aufstellung  ge- 
schieht nach  Limbischem  System,  jeder  Klasse  geht  ein 
Conspeetus  generum  vorher.  Die  Gattungs  Charaktere 
sind  jeder  Gattung  beigefügt  auch  Angabe  der  natürlichen 
Familie;  die  Arten  haben  neue  mehr  bezeichnende  Dia- 
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gnosen  erhalten.  Citirt  sind  besonders  die  frühem  Werke, 
welche  die  russische  Flor  betreffen,  so  wie  bei  bekannten 
Pflanzen  die  allgemeinen  Werke.  Der  Standort  nehst 
Blütezeit  und  Dauer  sind  sorgfaltig  angegeben;  auch  auf 
die  Abänderungen  oder  Varietäten  ist  sorgfältig  geachtet 
worden.  Beschreibungen  und  andere  Bemerkungen,  oft  kriti- 
scher Natur,  geben  den  neuen  Pflanzen ,  so  wie  den  vre- 

a, 

niger  bekannten  und  verkannten  grossere  Sicherheit  und 
Festigkeit  Femer  haben  die  drei  Sammler,  welche,  bei 
läufig  bemerkt,  in  dem  Sommer  1826  ungefähr  1600  Pha- 
nerogamen  zusammenbrachten,  die  Arbeit  unter  sich  so 
vertheilt,  dass  Jeder  bestimmte  Gattungen  zum  Gegenstand 
seiner  Arbeit  gewählt  hat,  was  durch  die  in  Klammem 
den  Gattungsnamen  beigesetzten  Anfangsbuchstaben  bezeieb. 
i) et  wird.  Die  Gräser  sind  aber  von  Trinius  bearbeitet 
In  Noten  finden  sich  noch  viele  Arten  russischer  Pflanzen 
vergleichungsweise  erläutert  Gewiss  ist  dies  Werk  eine 
der  nützlichsten  Floren,  welche  in  neuerer  Zeit  erschie- 
nen sind.  !  f 

Iconcs  plantarum  novarum  vel  imperfecta  cognita- 
rum,  floram  Rossicam,  in  primis  Altaicam,  illu- 
strantes,  edidit  C.  F.  aLedebour.  Riga.  Cent  I 
fol.  1829. 

6.   Der  Engländer. 

Primitiae  Faunae  et  Florae  Maderae  et  Portus  saneti ; 
sive  species  quaedam  novae  v.  hactenus  minus  rite 
cognitae  anUnaJium  et  plantarum  in  his  insulis  de- 
gentium  breviter  descriptae.  (From  the  Traasactions 
©f  the  Cambridge  Philosophical  Society)  Curante 
Ricardo  Thoma  Lowe  A.  M.  etc.  Cambridge.  1831. 
4to  70  S.  u.  4  Kupfertaf. 
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Nach  natürlichen  Familien  wird  hier  Ton  Seite  i~3S 
incL  über  67  Pilanzenarten  der  Inseln  Madera  und  Porto 
Santo,  wiche  grösstenteils  neu. sind,  verhandelt.  Da 
diesV  Abhandlung,  nur  der  Vorläufer  eines  Prodromus  für 
die  Flor  jener  Inseln  ist,  so  überheben  wir  uns  des  'Aus- 
zugs der  Diagnosen  der  neuen  Arten,  indem  wir  nur  noch 
bemerken,  dass  auf  den  beigefugten  Tafeln :'  1)  Goodyera 
macrophyüa,  2>  Talpis  crimta  ,  3)  Sedum  fusiforme, 
4)  Ononis  dentata  abgebildet  sind.  Aus  der  Sinapis  fru- 
tescens  Ait.  DC.  ist  eine  neue  Gattung:  Smapidaidrah 
gebildet,  welcher  noch  zwei  neue  Arten  hinzugefügt 
werden.      ,..«.,  •  •  » 

Bolanical  Miscellany  etc.  etc.  By  W.  J.  Hopker  etc. 
,    Part  II  et  III  (s.  Linn- V.  Litt. 1?5  et  f.): 

Mit  dem  dritten  Hefte  schliesst  sich*  der  erst«  Band 
dieser  reichhaltigen  Mittheilungen,  von  denen,  wie  >vir 
hören/  auch  das  4te  und  5te  Heft  schon  erschienen  'sind. 
Das  2te  Heft,  welches  ebenfalls  mit  25  Kupfertafeln  aus- 
gestattet ist,  enthalt  folgende  Abhandlungen.    S.  95.  Über 
die  botanischen  Charaktere  des  Zuckerrohrs  mit  Bemer- 
kungen über  dessen  Cullur,  von  James  Macfadyen  M.  D. 
in  Jamaica.  Nun  folgen  Beschreibunen  Verschiedener  Pflao> 
aen  mit  Abbildungen,  nämlich:  S.  117.  Monoclea  ctdspafä. 
S.  119.  Sinapis  frutescens.    S.  124.  fVcissia  retiadata. 
& 122.  Guildingia  psidioides.   S.  134.  Phasciantttrtt 
gohum.  &  126.  Drob*  alyssoides.  &.  127.  Parmelik  en~ 
teromorpha;  S.  129.  JPoimdana  GilHesii;  S.  132.  Grimmia 
crispatas  '  S.  135.  Atropa  rhomboideai;  S;  136t  Brach?- 
memum  -pulchrum.    Ferner  S.  138.  Über  die  Gattung  Col~ 
ligua/a  des  <Motina.   Mit  einer  Nachrieht  über  drei  neue 
Arten.   S.  - 143  wird  -  Gymnostomum  Wihoni  beschrieben 
mit  Abbildung.  S.  1 4  5.  Lemna  gibbantbsi  Bemerkungen  über 
die  Strnctnr  und  das  Keimen,  vovt  Wm.  WikoaEso;.  xu 


Digitized  by  Google 


Washington,  eine  ausführliche  Beschreibung  mit  einer 
Kupfertafel.  S.  150.  Uber  die  Arten  der  Gattung  Colleüa 
in  der  aalürHchen  Familie  der  Rhamneae,  welche  Dr.  Gdüet 
in.  Südamerika  entdeckt  hat  S.  159.  Uber  die  Arten  der 
Gattung  Verbena  und  einiger  nahe  verwandten  Gattungen, 
gefunden  von  Dr.  Giliies  in  den  extratropischen  Gegenden 
von  Südamerika.  S.  174.  Über  ßfacraea,  ein  neues  Pflan- 
zengeschlecht aus  Chile.  S.  178.  Skiüe  einer  Reise  nach 
den  Rocky  mountains  und  nach  dem  Columbia -Flusse  in 
Nordamerika.  S.  219.  Ledebour'a  Erläuterungen  russischer 
Pflanzen,  ist  nur  eine  Nachricht  ober  die  von  Ledebour 
herausgegebenen  Werke.  S.  221.  Bemerkungen  über  die 
Pflanzen  etc.  der  Bänke  des  Schwanenflusses,  der  Buache- 
Insel,  der  Geographen- Bucht,  und  des  Naturalisten- Caps, 
von  Mr.  Charles  Fräser,  Botaniker  der^Kolonie  vou  Neu- 
südvralK*  —  Dm  3te  Heft  beginnt  S.  237  mit  dem  Ta- 
gebuche  eines  zweimonatlichen  Aufenthalts  an  den  Banken 
der  Flüsse  Brisbane  und  Loga«  an  der  Ostküste  Neuhol- 
lands, von  C.  Fräser,  wobei  Beschreibungen  und  Abbil- 
dungen einiger  neuen  interessanten  Pflanzen.  S.  270.  Be- 
schreibung- vo»  Habenaria  cardata.  S.  271.  Über  eine 
neufc  Ssi  Ca  stein,  mttge  Iii  eilt  von  Dr.  Nicholson  in  Anti- 
gua. &  273.  Jacks  Malayische  Miscellen  Vol.  I.  Part  L 
Beschr.  malayisch.  Pflanzen  v.  Will.  Jack.  S.291.  Beschrei- 
bung der  Byttncria  heterophylla.  S.  293.  Über  eine  neue 
Gattung  der  natürlichen  Familie  der  Tiliaceen  von  der 
Insel  Madagascar;  mitgetheilt  von  Prot  Bojer  auf  Mauritius. 
S.  295.  Einige  Bemerkungen  über  die  Arten  der  Gattung 
Citms,  welche  in  Jamaika  kuhivfrt  werden.  Von  James 
Macfadyen  M.  D.  Jamaika.  S.  305.  Nachrichten,  betreffend 
die  Vegetation  gewisser  Gegenden,  welche  bei  der  russi- 
schen. Entdeckungsreise  unter  Commando  des  Capt  Kotze- 
bue  besucht  sind.  Von  Ad.  v.  Chamisso;  übersetzt  aus 
der  deutschen  Ausgabe  der  Reise.   &  323.  Über  die  Pflan 
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zen  der  natürlichen  Familie  der  Umbellifcrae,  welche  von 
Dr.  Gillics  in  dem  exlvatropiscben .  Thefle  Südamerika  s 
gefunden  sind.  S.  336.  Beobachtungen  über  einige  brit ti- 
sche Pflanzen,  besonders  in  Beziehung  auf  die  englische 
Flora  von  Sir  James  E.SmiÜi.  Von  W.*  Wilson  Esq.  S.33. 
Beschreibung  einer1  neuen  Art  Macrdpodwm,\ön  Mr.  Däv. 
Douglas  in  Nordwest -Amerika  gefunden.  S.  343.  Abbit- 
dung  und  Beschreibung  einer  neuen  Art  Cfirdamfnc r  aus 
Nordwest- Amerika.  S.  344.  Einige  Beobaentuhgeri  Uber 
eine  nordamerikanisehe  Pflanze,  '  welche  für  die VLcmsid 
von  Pursh '  angesehti  wird.  S.  347. '  jadorosa'  caulescens, 
beschrieben  und  abgebildet.  S.  349.  Über  eine  neue  Pffan- 
zengattung  aus  der  nat.  Familie  der  Crudfcrac,  von  den 
Anden  von  Chili  lind  Mendoza.  S.  352.  üymnoslomum 
amblyophyllum  beschrieben  und  abgebildet  S.  353  folgt 
eine  Anzeige  über  Dr.  Hookers  neue  brittische  FJora  pnd 
endlich  S.  355.  das. Register  für  den  Band.,  25  Kupferlafeln 
begleiten  auch  dieses  Heft 

FTora  Barbadensis  a  catalogue  of  plante  indigenous, 
nrÄurafeed  and  cnltivated  in  Barbadoes,  amnged 
aecordmg  ta  the  Linnean  System,  ivith  their  ordere 
aller  the  natural  aitangement ;  together  ivith  their 
vernacular  nahies.  To  which  is  prfeftxed  ä  geolo- 
gical  descriptibn  of  the  island.'  By  X  D.  Mayw* 
M.  D.  etc.  In  8vo  with  a  map  and  sectibns,  18s 

,  «Jolh  boards.        .    .  ....  ., .  , 

Botanical  Comnientaries;  by  J.  Stokes  ÄL  D.  Vol.  I. 
London  1830.  8vo. 

Algae  britanicae  or  Deaeriptions  of  the  Marine  and 
otber  inarticulated  Plants  of  the  British  Islands, 
belonging  to  the  Order  Algac  with  Plate*  iHtistra- 
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tion  of  the  Genera  by  Robert  Kaye  GreviUe  L. 
L.D.etc  Edinburgh  ahd  London  1830.  8.  18  Bog. 
mit  19  illum.  Kupferrü. 

Dies  seiner  Cousine  Fraulein  Currer  gewidmete 
Werk  beginnt  mit  einer  Synopsis  geoerum  alganim  und 
Aufzahlung  der  bekannteu  Arten ,  lateinisch ,  dann  ein  voll- 
ständiges alphabetisches  Verzeich  uiss  der  in  diesem  Fache 
pulflicirten  Werke  x  und  nun  folgen  die  Beschreibungen 
der  brilti  sehen  Algen  in  englischer  Sprächet  die  Gattungs- 
Kennzeichen  sind  durch  eine  oder  mehrere  abgebildete 
Speciea  erläutert  und  mit  genauer  Analyse  der  Fruchttheile 
verseben,  denen  sehr  gründliche  Beobachtungen  beigefügt 
sind.  Die  Abbildungen  lassen  kaum  etwa«  zu  wünschen 
übrig* ,  .  t  ; 


Flora  b'oreali-Americana  ör  thc  Botany  etc.  etc.  by 
■W.  J.  Hooker  etc.  Part.  IL  London  1830.  Part  ffl. 
1830.  (s.  Linn,  5  Litt  p.  101.) 

Da  in  dem  ersten  Hefte  der  Text  rücksichtlich  seiner 
Grösse  mit  den  Kupfertafeln  nicht  übereinkam,  so  wird 
ün  .2len  Heft  dafür  ein  gleich  grosser  geliefert.  JNach  der 
Fortsetzung  der  Crucifera^e  folgen,  in  diesen  beiden  Heften 
die  Cppparideae,  Cistineae>  Violarieae,  Droseraceae,  Poly- 
galeae ,  Caryophylleae,  Lineae, .  Malvaceae ,  Til  1 1\  c  e  n  e,  Hy» 
pericineae,  Acerineae.  Ampelideae,  Geraniaceae,  Balsami- 
neae,  Oxalideae,  Rutaceae,  Celastrineae,  Rhamneae,  T< 


binthaceae  und  ein  Theil  der  Leguminosen.  Abgebildet 


w 

■HB 

TT* 

Ml 

phioides;  21.  Erysimum  asperum;  22.  Platypelalum  pur- 
purascens;  23.  Eutrema  arenicola;  25.  Oleome  lutea; 
26.  Viola  NuttalliL  27.  A.  Drosera  linearis,  B.  Parnassia 
panrifhlra^  28.  Paro.  Kotzebuei;  28.  Polygala polygama, 
30.  Silcne  Menziesuj  Sl.Stellma  Edwardsiii  32.  Arenaria 
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narJifolia;  33.  Ar.  stricta;  34.  Ar.  aretka;  35.:  Ar,  Frank- 
linii;  36.  Ar.  lateriflota;  37.  Ar-  macropbylla;  3&  Acer 
macrophyllum;  39.  Acer  dreinatnxn;  .  40-  <Geraniom  albi- 
florum;  41.  Myginda?  myrlifolia;  Rhamnus  alnifolius; 
43.  Rh.  Purshianugj  44.  Rh**oleifolius;  45.  Ceanothus 
vclutinus;  46.  Rhus  lobata;.  47.  Thcrmopsis  rhombifoli«; 
4a  Trifolium  altissimum}  49.  Trit  plumosum ;  50.  Trit 
cyatbiferum;  51.  Psoralea  lancaolata;  62.  Psör.  argophylla; 
63.  Psor.  brachiata;  54.  Phaca  pectinata;  55.  Phaca?  cae- 
spitosa;  56.  Phaca  Aboriginorumj  57.  Astragalus  Drum- 
mondii ;  68.  Purshia  trideniata.  Die  Kupfer  sind  summt- 
lieh  vom  Verf.  vortrefflich  gezeichnet,  und  von  Stfan 
schön  gestochen.  Zwölf  Hefte  wird  das  Werk  stark  wer? 
den,  welches  einen  trefflichen  Beitrag  zu  den  Floren  Nord- 
Amerikas  darbietet.  ■  «, 

The  botany  of  Captain  Beechey's  voyage;  comprising 
an  aecount  of  the  plante,  collected  by  Messrsi  Lay 
and  Collie,  and  othfcr  bflictirs  of  the  expedition, 
during  the  voyage  to  the  paeifie  and  Bering*s 
strait,  perfornied  in  bis  Majesty's  ship  Blossem, 
under  the  cominartd  öf  Gaptairi  F-  W.Beechey  etc. 
in  the  yeare  1825, 26, 07  arid  88-  By  WilL  Jackson 
Hooker  etc.  and  G.  A.  W.  Arnött  Es«f.  etc.  Ulu- 
strated  by  numerous  plates.  Publishcd  under  the 
authority  of  the  right  honourable  the  secretary 
of  State  for  cokmial  affairs.  London  1830.4.  Parti 

Dies  neue  Werk  desselben  fleissicen  Verf.s  umfasst 
die  Pflanzen,  welche  auf  der.voin  Capt.  Beechey  geführten 
Expedition  von  den  Herren  Offizieren  L«ay  und  Collie  und 
andern  gesammelt  sind.  Dos  vorliegende  Heft,  welches 
in  seiner  äussern  Ausstattung  ganz  dem  vorigen  Werke 
der  Flora  boreali  *  americana  gleichkommt,  enthält  6  Bogen 
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Text  und  10  Kupfertafeln,  ebenfalls  vom  Y  crf.  cezcichnet 
und  von  Swari  gestochen.   Die  Pflanzen  werden  nach 
natürlichen  Familien  durchgenommen,  aber  von  jedem  der 
besuchten  Orte  besonders.   Wir  finden  daher  hier  in  die- 
sem Hefte  die  Pflanzen  aus  Chili  zum  Theil  aufgezahlt, 
indem  die  Pflanzen  aus  Brasilien  ,  dem  ersten  Landungs- 
punkte*  als  weniger  erheblich,  ans  Ende  verwiesen  werden. 
Im  Anfange  befindet  sich  eine  Liste  der  von  der  Expedi- 
tion besuchten  Orte.   Wir  ersehen  hieraus,  dass  wir  noch 
Floren  vieler  Südsee  «Corallen  Inseln,  der  Sand  wich  -Inseln, 
der  Gegenden  um  die  Behringsstrasse,  der  Küsten  von 
China,  Califoraien,  Mexico  erhalten  werden.  Abgebildet 
sind  in  diesem  ersten  Hefte :  T.  1.  Anemone  decapetala ; 
2.  Ranonculns  huinilfe;  3.  Ran.  chilensis;  4.  Azara  ser- 
rata  R.  et  P.;  5.  Krameria  cistoidea;  6.  Monina  linean- 
folia  R.  et  P.;  7.  Rhus?  caustica;  8.  Lotus  subpinnatus 
Lag.;  9.  Adesmia  microphylla;  10.  Cordia  decandra. 

Supplementum  primum  Prodromi  Horum  Novae  HoU 
landiae;  exhibens  Proteaceas  novas  quas  in  Au- 
stralasia  legerunt  DD.  Baxter,  Caley,  Cunningham, 
Fräser  et  Sieber ;  et  quarum  e  siccis  excmplaribus 
characteres  elaboravit  Robertus  Brown.  Londini 
1830.  8vo  40  & 

Ausser  Nachtragen  zur  Familie  der  Proteaceen  in 
Neuhollands  Flor  unseres  verehrten  R.  Brown  enthalten 
diese  Blatter  auch  Berichtigungen  der  Charaktere  früher 
schon  aufgerührter  Arten.  Auch  sind  bei  jeder  Gattung 
Bemerkungen  über  die  Spaltöffnungen,  welche  der  Verf. 
lieber  Drüsen  ^Glandulae"  genannt  wissen  will.  Da  uns 
dieser  Nachtrag  in  R.  Brown  s  vermischten  Schriften  wie- 
dergegeben wird  tind  diese  in  Jedes  Hände  kommen,  so 

überheben  wir  uns  näherer  Anzeige. 

,  »  ■  *-»  i 

.eil  i  '  1 
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Verzeichniss  der  Schriftsteller,  deren  Werke 
oder  Abhandlungen  angezeigt  sind. 


Afselras  121. 

A*ardh  38  61,  120,  1,  2. 

ADgulin  121. 

Altena  Van  118. 

Angelstein  75. 

Anslyn  119. 

Arendt  5. 
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■ 

1.  Nordamerikanef. 

Familiär  Introdudion  tö  the  Study  of  Botany  by 
Mrs.  Lincoln.  l2mo  335  p. 

Der  Zweck  riteyes  Werks  ist  durch  das  Titelblatt  aus- 
gedrückt //Vertrauliche  Vorlesungen  über  Botanik  mit  Ein- 
schluss  der  angewandten  Botanik  und  der  Anfangsgründe 
derselben,  nebst  Beschreibung  der  Gattungen  und  Arien 
der  gemeinsten  einheimischen  und  fremden  Gewächse  und 
einem  Wörterbuch  der  botanischen  Ausdrücke  zürn  Ge- 
brauch höherer  Schulen  und  Academieen. "  Mrs.  Lincoln; 
Vice -Vors tcli er inn  eines  weiblichen  Seminars  wollte  durch 
dies  Wrerk  ihren  Zöglingen  einen  Leitfaden  geben,  der  ihr 
bei  dem  Unterrichte  in  einer  zahlreich  besetzten  Klasse 
fehlte  und  nothwendig  war.  Sie  benutzte  für  dies  Werk 
die  Arbeilen  von  Mirbcl,  Rousseau,  St.  Pierre,  Smith, 
Woddwille,  Ealon,  Nuüalt  und  Torey,  die  Encyelopädieen 
u.s«  w.  Das  Buch  ist  hübsch  ausgestattet  und  geschmückt 
mit  einem  Titelkupfer,  worauf  die  Vegetalions-Stufen  auf 
verschiedenen  Höhen  dargestellt  sind,  ferner  mit  mehreren 
Kupfern  nach  Original -Zeichnungen;  es  wird  gewiss  den 
Zweck  der  Verfasserin  erfüllen  und  Personen  ihres  Ge* 
schlechts  zu  einem  Studium  bewegen,  welches  so  ausneh- 
mend dazu  geeignet  ist,  sie  zu  interessiren  nnd  Zu  unter* 
Hebten.   (SilUman  Amer.  Jourti.  XVII.  p.  414.) 

l.t*n.i«a  7r  RH.  Li?t«raK  1 
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Conservations  on  vegetablc  Physiology,  comprchen- 
ding  tlie  elements  of  Botany,  with  their  Applica- 
tion to  Agriculture.    By  the  author  of  Conversa- 
tions  on  Chemistry,  Natural  philosophy  etc.  etc. 
with  copperplate  engravings.  8vo.  New -York,  G. 
et  C.  et  H.  Carvill  1830  with  remarks  on  vege- 
table  Physiology  etc. 

The  american  Journal  of.  Science  änd  arte  conducted 
by  Benjamin  Silliman  etc.  Vol.  XVII,  XVIII,  XIX, 
XX.  1830.  New-Haven  8vo. 

Chemical  observations  and  experiments  on  Tobacco ; 
by  C.  a  Carmell  M.  JB.  VoLXVlI  p.  369. 

Der  Verü  wurde  zu  einer  genauen  chemischen  Unter- 
suchung der  Tabacksbläüer  bewogen,  da  ihm  keine  voll- 
ständige bekannt  war,  und  Vaucquelin,  indem  er  nnr 
einige  Bestand th eile  derselben  erwähnt,  einen  darunter  hat, 
nämlich  Stärkemehl,  welchen  der  Verf.  nicht  darin  auffin- 
den konnte.   Folgende  waren  die  von  ihm  gefundenen 
Bestandteile:  1)  Gummi;  2)  Schleim  oder  eine,  sowohl 
im  Wasser,  als  in  Weingeist  lösliche  Substanz,  welche 
aus  jeder  dieser  Flüssigkeiten  durch  unteressigsaures  Blei 
niedergeschlagen  werde»  konnte;  3)  Gerbstoff;  4)  Gallus- 
säure; 5)  Chlorophyll;  6)  eine  grübe  pulvrige  Materie  in 
siedendem  Wasser  sieb  auflösend  und  bei  dessen  Erkalten 
wieder  niedersinkend;  1)  ein  gelbes  öl,  welches  im  ver- 
stärkten Massse  den  eigentümlichen  Geruch  des  Tabacks 
entwickelt  und  dessen  'Geschmack  hat;  es  ist  der  giftige 
Stoff  des  BlaUes;  8)  eine  grosse  Menge  eines  IichtgelbK- 
chen  Harzes;  9)  Nicotin;  10)  eine  dem  Morphium  vielleicht 
analoge  weisse  Substanz,  die  in  heissem  Alkohol  auflösltch 
in  kaltem:  aber  last  unauflöslich  ist;  11)  ein  schöner  orao- 
gerother  Farbestoff  nur  in  Säuren  auflöslich;  wenn  man 
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ihn  in  fester  Gestalt  erhalten  bat,  besitzt  er  eine  brennend 
rotbe  Farbe,  er  verpufft  vor  dem  Feuer  und  scheint  neu- 
trale Eigenschaften  zu  haben.  12)  Nicotian.  In  dem  Infu- 
sum  und  Dekokt  der  Blätter  findet  man  nur  wenig  von 
diesem  Stoff.  Behandelt  man  aber  den  Taback,  nachdem 
er  mit  Aether,  Alkohol  und  Wasser  erschöpft  ist,  mit 
Schwefelsäure  und  verdunstet  es  bis  fast  zur  Trockniss, 
so  erhält  man  Krystalle  von  schwefelsaurem  Nicotian, 
welche  mit  Ammonium -Wasser  verbunden  das  Nicotian 
als  Niederschlag  geben,  es  ist  nicht  krystallinich,  von  mat- 
ter gelblichweisser  Farbe  ohne  Geruch  und  Geschmack, 
knetbar,  pulverig,  unauflöslich  in  Aether,  Alkohol  und 
Wasser,  auflöslich  in  einem  reichlichen  Maass  von  Säuren, 
wird  durch  Hitze  zersetzt;  alle  seine  Satzverbindungen  sind 
geschmacklos  und  unauflöslich,  wenn  nicht  die  Säure  vor- 
wallet und  können  leicht  durch  Ammonium  zersetzt  wer- 
den. Die  am  meislen  charakteristische  Eigenschaft  des 
INicolian  ist  vielleicht  sein  Eingehn  in  Lösungen  mit  den 
Pflanzensäuren,  ohne  mit  ihnen  irgend  eine  kryslallinische 
Verbindung  zu  bilden. 

On  the  Vegetation  of  the  ßrst  perlod  of  an  ancient 
world;  by  Henry  Witham  of  Lartington  (Engt.) 
F.  G.  S.  etc.  (Read  to  the  Wernerlan  Society, 

StA  Dec.  1S29).  Fol  XVIIL  p.  110. 

•    •  •  » 

« • 

■ 

Der  Ve**f.  beschreibt  mehrere  Fälle  von  Pflanzen- Ver- 
steinerungen, besonders  von  aufrecht  stehenden  in  England 
und  spricht  sich  gegen  die  Annahme  aus,  dass  diese  durch . 
Wasser -Revolution  an  ihren  Standort  und  in  diese  Lage 
gekommen  seyn  könnten.  Dabei  zugleich  Bestätigung  der 
Brongniartschen  Ansichten  über  die  verschiedenen  Perio* 
den  dieser  Vegetation  der  frühern  WelUeit« 
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Qu  t/se  Vegetation  of  Üic  Ottawa  and  some  of  its 
Tributaries  (L.  CanadaJ ;  by  ProfA.  Benedict. 
Fol  XVlll  p.  349. 

Eine  sehr  allgemein  gehaltene  und  kürze  Schilderang 
der  Gegenden  von  Nieder- Canada,  wo  der  plötzlichste 
Übergang  vom  Winter  zum  Sommer  ist,  indem  letzterer 
oft  in  der  zweiten  oder  dritten  Woche  des  Älayes  beginnt, 
wo  gleich  noch  dem  Verschwinden  des  Schnees  Hepalica 
uud  Sanguinaria  zu  blühen  beginnen.  Die  Thälcr  am 
Ottawa  sind  nicht  weniger  reich  und  üppig  an  Vegetabilieo 
als  die  des  Mohawk  oder  Hudson  oder  anderer  Flüsse  der 
.  mittlem  oder  östlichen  Staaten.  —  t 

Notice  of  Piperrn ;  by  T.  G.  Clemson ,  Mcmber  of 
the  Noyül  school  ofMines.  Fol  XFIII.  p.  332. 

(1  Der  Verf.  in  Robiquets  Laboratorium  zy  Paris  mit 
der  k  Anfertigung  beträchtlicher  Quantitäten  Piperin  für  den 
Handel  beschäftigt,  giebt  dem  Herausgeber  der  Zeitschrift 
Nachricht  über  die  Gewinnung  dieses  Stoffs.  Rein  kryslal- 
lisirt  ist  derselbe  in  vierseitigen  Prismen,  welche  nur  zu 
fällig  Anomalien  zeigen,  indem  die  Krystalle.  vorzüglich 
die  durch  die  Anwendung  von  Kali  gewonnenen,  hohl  sind, 
innerlich  einen  Verlust  erleiden,  während  die  vier  senk- 
rechten Seilen  des  Krystalls  ganz  sind  und  dessen  Gestalt 
zeigen.  Es  ist  unlöslich  im  Wasser,  löslieh  in  kaltem 
Alkohof,  noch  mehr  in  warmem,  unauflöslich  in  Essig- 
säure oder  andern  Säuren.  Es  ist  kürzlich  in  Italien  als 
Fiebermittel  angewendet. 

Note  on  Cardamine  rotundifolia  by  fVm.  Darlutgtan 
M.-JD.  Fol  XFIII.  p.  3$6. 

Der  V«rf.  dieses  Aufsatzes  wundert  sich,  wie  Hooker 
im  ersten  Hefte  seiner  Flora  Boreali -Americana  S.  44 
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sagen  könne:  dass  sein  geehrter  Freund  Or.  Boot  darge- 
thnn  habe,  dass  Arabis  rhomboidea  Pers.  mit  Cardamine 
rotundifolia  Miclix  ein  und  dieselbe  Pflanze  sei,  da  das 
Gegen tbeil  vom  Verf.  schon  an  verschiedenen  Orlen  dar- 
gelegt  worden  sei,  indem  er  DeCandolIe  Exemplare  vor* 
legte,  der  beide  Pflanzen  als  verschieden  auffuhrt,  ebenso 
der  Akademie  der  Natur- Wissenschaften  zu  Philadelphia, 
welche  sich  entschied,  dass  die  übergebenen  Exemplare 
mit  Michaux's  Beschreibung  übereinstimmen  und  verschie- 
den erscheinen  von  Arabis  bulbosa  Mühlenberg,  welche 
mit  Ar.  rhomboidea  Pursh  dieselbe  sei.  Zur  Beseitigung 
aller  Zweifel  giebt  der  Verf.  noch  die  Charaktere  beider 
in  Rede  stehenden  Pflanzen  folgendermaassen :  Arabis 
rhomboidea  Persoon  (Cardamine  Th.  DC).  Wurzel  knollig 
mit  verhältnissmassig  wenig  Wurzel  fasern ;  heftig  scharf. 
Stamm  aufrecht,  meist  einfach,  ausgenommen  wenn  er 
verlelzt  oder  abgebrochen  ist,  in  welchem  Fall  ein  oder 
zwei  Aste  das  Unrecht  wieder  gut  macheu.  Blätter,  wur- 
zelständige einige,  rundlich,  auf  langen  Blattstielen,  aus 
der  Knolle  hervortretend;  untere  Stammhalter  rhomboi- 
dal isch  eiförmig,  auf  kurzen  Stielen,  oben  sitzend  lanzett- 
lich-länglich  und  etwas  eingeschnitten  -  gezähnt.  Blumen 
mit  grossen  und  sichtbaren  weissen  Kronen,  welche  denen 
der  Card,  pratensis  aus  Europa"  vollkommen  an  Grösse 
gleichen.  Nach  der  Fruchtreife  verwelkt  die  Pflanze 
schnell  und  verschwindet,  so  dass  nach  der  ersten  Woche 
des  Juni  es  schwer  ist  noch  irgend  eine  Spur  derselben 
zu  entdecken.—-  Cardamine  rotundifolia  Michx.,  Wurzel 
beständig  faserig,  mit  zahlreichen  Fasern;  Geschmack  un. 
bedeutend,  bitterlich.  Stamm  schwach,  wird  oft  nieder- 
liegend ,  und  schickt,  besonders  nach  dem  Blühen,  aus 
den  Achseln  der  Blätter  schlanke  Äste  aus,  welche  mit 
kleinen  kreisrunden  Blättern  besetzt  sind.    Blatter,,  alle 
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gestielt,  fast  kreisrund  *),  verwischt  oder  stumpf -ausge- 
schweift;  gezahnt,  und  stufenweise  sich  verkleinernd,  aber 
fast  immer  dieselbe  Gestalt  bis  zu  den  Enden  der  Zweige 
bewahrend.  Blumen  klein,  die  Blumenkronen  nicht  halb 
so  gross  als  die  der  rhomboidea  und  im  Vergleich  mit 
jenen  unmerklich.  Die  Pflanze  fahrt  fast  den  ganzen  Som- 
mer hindurch  fort,  frisch  und  grün  ihre  schlanken  Zweige 
zu  entwickeln.  Sie  liegen  gewöhnlich  auf  dem  Schlamm 
niedergestreckt  und  schicken  öfter  nach  Art  der  kriechen- 
den oder  wurzelnden  Stengel  Wurzeln  aus,  ein  Umstand, 
der,  ich  wage  es  zu  sagen,  noch  nie  bei  einer  andern  Art 
beobachtet  wurde.  Zuweilen  kommt  ein  junger  Schoss 
oder  proliferirender  Stamm  von  dem  Ende  der  Schoten- 
traube zum  Vorschein,  wenn  die  Frucht  vollkommen  aas- 
gebildet ist, 

Liste  der  Pflanzen  von  Chili,  vom  Dr.  CL  Bertero; 
übersetzt  aus  dem  „Mercurio  Chileno"  und  für 
dies  Journal  eingesendet  von  Jf\  S.  fV.  Rusclien- 
berger  M.  D.  Fol  XIX.  p.  63. 

Nach  einer  Einleitung  in  Form  eines  Briefes  an  die 
Redactoren  des  Chilenischen  Merkurs,  welche  von  dem 
Reichthum  Chili's  an  Naturprodukten,  von  seiner  gluckli- 
chen Lage  handelt  und  worin  diejenigen,  welche  Pflanzen 
aus  diesem  Lande  beschrieben  haben,  erwähnt  werden, 
auch  der  Verf.  seiner  eigenen  Untersuchungen  gedeukf, 
welche  als  die  eines  Privatmanns  nur  gering  angeschlagen 
werden,  fahr!  er  so  fort:  Während  ich  den  Raum  zwischen 
Valparaiso,  Ranragua  und  San  Fernando  besuchte,  beob- 
achtete ich,  dass  die  Vegetation  grosse  Ähnlichkeit  mit 


*)  Am  Grunde  der  grossem  niedrigem  Blatter  habe  ich  gelrgent- 
lich  ein  Paar  Lappen  bemerkt,  gleichsam  ein  Versuch  zur  Bildung 
ßederspaltiger  Blätter. 
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der  des  südlichen  Europa  und  besonders  mit  der  Italiens 
hat,  insofern  manche  Pflanzen  beiden  Gegenden  gemein 
sind  und  Europäische  Vegetabilien  hier  wohl  gedeihen. 
Es  ist  nicht  befremdend,  dass  Chili  Arten  hervorbringt,  die 
Peru  oder  dem  Plalastrome  eigen tbümlich  sind,  da  die 
Nähe  dieser  Gegenden  eine  natürliche  Erklärung  davon 
giebt.  Aber  was  mich  in  Erstaunen  setzte,  war 
eine  Ähnlichkeit  mit  dem  Cap  und  Neu  -  Holland 
zu  finden.  Ich  bin  der  Meinung,  dass,  je  näher  man  der 
Gegend  von  Araueo  kommt,  diese  Ähnlichkeit  noch  an- 
schaulicher wird.  Ferner  bemerkt  der  Verf.,  dass  er  seine 
Übersicht  der  von  ihm  beobachteten  Pflanzen  alphabetisch 
gebe  zum  leichtern  Auffinden,  dass  er  die  Landesnamen 
mit  beifüge,  zum  Nutzen  der  Einwohner  und  gleichfalls 
ihre  Benutzung  in  medizinischer  Hinsicht,  endlich  dass  er 
auch  die  fremden  im  Lande  kultWkten  Pflanzen  nieht 
übergehen  wolle. 

Acacia  Cavenia  Bertero.   Ein  in  den  Ebenen  und 
an  den  Abhängen  der  Berge  sehr  gemeiner  Baum,  seine 
Höbe  ändert  von  3—10  Varas  (eine  Vara  ist  gleich  30  Zoll 
und  ist  eine  spanische  Elle).    Ich  habe  sie  am  höchsten 
an  hohen  Standorten  beobachtet.  Gemein hir*  wird  er  Espino 
genannt.    Molina  stellt  ihn  zur  Gattung  Mimosa,  und  Sleu- 
del  und  De  Candolle  folgen  ihm  und  haben  ihn  nur  nach 
der  Beschreibung  dieses  Schriftsteller«  aufgeführt.  Seine 
Blumen  unter  dem  Namen:  Acoma  bekannt,  hauchen 
gleich  denen  der  Acacia  Farnestana  einen  sehr  süssen  Ge- 
ruch aus.    Die  Samen  in  einer  fast  walzigen  Hülse  ein- 
geschlossen, haben  einen  sehr  schlechten  Geschmack,  wenn 
sie  gekaut  und  dem  Speichel  mitgetheilt  werden,  einen 
sehr  widrigen  und  unerträglichen  Geruch.    Man  sagt,  dass 
gebranntes  Papier  dem  begegne.    Das  Holz  ist  dicht,  hart 
und  schwer,  von  einer  schönen  gelben  Farbe,  das  Herz 
roth.    Das  Holz  giebl  gute  Kohlen  und  wkd  gewöhnlich 
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tu  bii^lifben  Zwecken  benutzt,  da  aber  dessen  Verbrauch 
gross  isl  und  der  Baum  in  der  Nachbarschaft  der  Städte 
seilen  wird,  auch  nur  langsam  wächst,  so  würde  es  gut 
acyn,  ihn  durch  Pappeln  oder  irgend  einen  leichler  zu 
erhaltenden  Baum  zu  ersetzen.    Auch  zu  Pallisaden  wird 
er  gebraucht  und  da  seine  Zweige  mit  Dornen  besetzt 
,    sind,  so  giebt  er  vortreffliche  Hecken.   Ans  seinem  Stamm 
werden  ßalken  zu  Bauten  und  Stützen  (horcpnes)  für  Weic- 
gärten.  gemacht.    Unter  der  Erde  soll  er  nicht  faulen,  aber 
der  Luft  ausgesetzt  wird  er  von  Insekten  angegriffen. 
Drechsler  benutzen  ihn  zu  verschiedenen  Arbeiten  und 
eben  so  gut  dient  er  zu  Karrenrädern  und  Tbotwegen. 
Er  schwifzt  ein  Gummi  aus,  welches  das  Arabische  ver- 
beten kpnnle,  wäre  es  häufiger. 

Acacia  strombulifera  Willd.  Bekannt  unter  dem 
Namen  lietovlon.  Dieser  kleine  Baum  stammt  aus  Peru 
und  wird  in  Gärten  kultivirt  gefunden.  Seinen  HüUen 
wird  das  Vermögen  Zahnweh  zu  heilen  und  Krankheilen 
des  Zahnfleisches  zu  beseitigen,  zugeschrieben. 

Acaena  pinnalifida  Ruiz  u.  Pavpn.  Eine  leicht 
adstringirende  Pflanze,  welche  in  steinigen  YVetde^ründen 
wächst;  ihre  Fracht  wird  Amor  seco  oder  Cadilto  ge. 
nannt.  " 

Adenostemum  nitidum  Pers.  Baum  voll  zehn  bis 
fünfzehn  Varas  Höhe.  Er  wird  in  der  Gegend  von  Leon* 
gefunden  und  ist  unter  dem  Namen  Limo  bekannt  fir  ist 
jedoch  nicht  von  dem  Queiiie,  der  in  der  Proviaz  Con- 
• '  ccplion  wachst,  verschieden.  Sein  Ansehn  und  seine  Be- 
lauliung  siud  zierlich,  seine  Frucht  gleicht  einer  kleinen 
Orange.  Er  sollte  als  ein  Schmuckbaum  kultivirt  werden. 

Adcsmia.  Eine  von  De  Candolle  gegründete  Gattung. 
Mehrere  Arten  derselben  siud  unter  dem  Namen  von  He- 
dysarum  und  Aeschynomene  beschrieben.  Der  Palhuen, 
welchen  ich  A4-  arborea  genannt  habe,  und  in  steinigen 
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und  trocknen  Lagen  um  die  Hügel  gefunden  wird,  ist  ein 
hübscher  Strauch  und.  steht  der  Zuccagnia  punctata  Cav. 
nahe.  Sein  Laub,  die  Zahl  und  Farbe*  seiner  Blüthen  und 
vor  allen  seine  mit  sehr  langen  und  verschieden  gefärbten 
Haaren  bedeckten  H'ülseu1,  machen  ihn  für  englische  Gär- 
ten interessant.  Die  andern  Arten  sind  alle  krautig  wie 
Ad.  longiseta,  murica1a>  papposa,  pendula  und  Smirhiae 
De  C.  und  Ad.  vesicaria  u.  viscida  Bertero.  Alle  diese 
Pflanzen  wachsen  auf  steinigen  Platzen  um  die  Hügel  und 
längs  der  Flüsse.  Der  Name  Alber fdla,  welcher  manchen 
andern  Legumimosen  gemein  ist,  wird  auch  unbestimmter 
Weise  diese  gegeben.  Alle  würden  wegen  der  Mannig- 
faltigkeit ihrer  Blumenfarbcu  zu  kultiviren  seyn. 

Adiantum.  Alle  Arien  dieser  Gattung  sind  unter 
dem  Namen  Culantrillo  bekannt.  Das  Ad.  scabnm  Kaulf. 
ond  dessen  V  arietät  mit  sammtigen  Blättern,  welches  wohl 
eine  verschiedene  Art  bilden  möchte,  werden  auf  Weiden 
und  zwischen  den  Felsen  der  Berge  gefunden.  Ad.  tenerum 
Sw.  und  Ad,  chilensc  Kaulf.  sind  erstaunlich  gemein  in 
steinigen  und  feuchten  Lagen.  Ad.  stdphnreum  Kaulf. 
findet  sich  am  Fuss  der  Bäume  und  in  schattigen  Gehölzen. 
Diese  letzte  Art  ist  wegen  der  schwelelgelben  Farbe  ihrer 
Unterseite,  die  einen  so  artigen  Gcgeuoatz  zu  dem  Dun- 
kelgrün der  übrigen  Pflanze  und  dem  glänzenden  Schwarz 
des  Stengels  bildet,  sehr  schön.  Der  Ctdantrdlo  wird  oft 
von  dem  Landvolk  als  ein  tonisches,  wurm  treibendes  und 
den  Blutumlauf  beförderndes  Mittel  gebraucht. 

Agaricus.  Unter  den  Arten  dieser  Gattung^  welche 
in  dieser  Gegend  gefunden  werden  und  im  Winter  beson- 
ders nach  Regen  häufig  sind,  ist  nur  eine  besonders  un- 
terschieden, der  Agar,  campesiris  Bull,  welcher  Cay  ampa 
genannt  und  allein  gegessen  wird.  Alle  andern  werden 
unter  den  gemeinschaftlichen  Namen  /longo,  Cayampa, 
•  Cayampita  und  Cayampa  del  Diablo  durcheinander  bc- 
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griffen.  In  der  vierten  Nummer  des  Mercurio  Chileno  sind 
die  Namen  einiger  Cryptogamen  bekannt  gemacht,  welche 
ich  mittheilte,  nnter  denen  auch  die  Agarici  6rn<L  Ich 
habe  an  \rlen  dieser  Gattung,  welche  ich  seitdem  gefunden 
habe  und  bestimmen  konnte:  Ag.  albidiis  Pers. ,  atrofu- 
Ugineus,  conglntinatus,  curvipes,  omphalomorphus ,  rude- 
versatilis  Bertero  und  Ag.  violaceus  L. 
Aira  Caryophyllea  L.   Ein  auftrocknen  Weiden 
gemeines  Gras.  Eine  andere  Art  wurde  gefunden,  welche 
der  A.  pulchella  Willd.  sehr  ähnelt,  aber  mir  verschieden 
erscheint    Diese  beiden  Pflanzen  sind  wahrscheinlich  ein- 
gerührt.  Ihnen  ist  der  generische  Name :  Pasto  beigelegt 
und  sie  werden  einzig  als  Futter  benutzt. 

Alchemilla  Aphanes  Leers.  Eine  kleine  Pflanze, 
welche  auf  hoben  Feldern  und  Felsen  wächst  Ruix  und 
Pavon  unterscheiden  sie  unter  dem  Namen :  A.  tripartita> 
sie  scheint  nicht  von  der  europäischen  viel  verschieden 
als  durch  mehr  Haare  und  tiefere  Blatt- Einschnitte. 

Allium  sativum  (ajo)  u.  A.  Cepa  Lim.  (Cebolla) 
kultivirte  Pflanzen,  deren  Gebrauch  wohl  bekannt  ist 

Aloe.  Eine  in  Gärten]  kultivirte  Fettpflanze  und  ge- 
wöhnlich Savila  genannt  Dir  Parenchym  wird  angewandt 
um  Hühneraugen  zu  erweichen  und  ihr  Saft  wirkt  abfüh- 
rend. 

Alstroemeria.  Ich  habe  zwei  Arten  dieser  Gattung 
gefunden.  Die  erste  ist  A*  Simsii  Spr.,  in  der  Gesend 
wo  sie  sehr  gemein  ist  Clavelillo  genannt,  und  Percgrina 
in  den  Gärten,  wo  sie  wegen  der  Zierlichkeit  ihrer  Blu- 
men gezogen  wird»  Die  Farbe  ihrer  Blumenblätter  ändert 
sehr  ab,  eben  so  sehr  die  Gestalt  ihrer  Blätter,  welche 
zuweilen  nackt,  zuweilen  weichhaarig  sind.  Es  ist  wahr- 
scheinlich, dass  darunter  zwei  verschiedene  Arten  sind. 
Die  andere  wachst  an  steinigen  Orten  längs  der  Giess- 
bäche  und  besonders  bei  San  Fernando.   Sic  hat  einige 
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Verwandtschaft  mit  A.  revoluta  Ruiz  u.  Pavon.  Die  Wur- 
zeln dieser  Pflanzen  sind  mit  länglichen  und  durchschei- 
nenden Tuberkeln  versehn  und  liefern  in  Menge  ein  Stärke- 
mehl, welches  dem  aus  Alstr.  Ligtu  Linn,  in  der  Provinz 
Conception  gewonnenen,  welches  dort  Ligtu  oder  Chtiho 
genannt  wird,  ganz  gleich  kommt.  Es  würde  nützlich  seyn, 
die  Kultur  dieser  Pflanze  zu  versuchen. 

Althea  rosea  L.  Eine  Gartenpflanze,  unter  dem 
Namen  Malva  Jospeada  bekannt,  sie  kommt  aus  Europa. 
Die  Verschiedenheit  und  Dauer  ibrer  grossen  Blumen  ge- 
ben dieser  Pflanze  den  Vorzug  sich  ausbreiten  zu  dürfen. 
Das  Infusum  der  Blumen  wird  bei  katarrhalischen  Aflck- 
iionen  verordnet,  das  Dekokt  der  Wurzel  als  Schweiss- 
treibendes  Mittel. 

Amarantbus.  Einige  Arten  werden  in  Gärten  ge- 
zogen wie  der  Am.  tricolor  (Äla  de  loroj,  Am.  hypochon- 
driacus  Linn.,  hybridus  L.  (penacho) ,  andere  sind  wild, 
jedoch  wahrscheinlich  eingeführt.  Ich  habe  bemerkt: 
A.  sylvestris  Desf.,  adscendens  Lois.,  flavus  L.  und  pro» 
stratus  Balb.  Dieser  letztere  wird  überall' gefunden  und 
unterscheidet  sich  durch  seine  Blumen  mit  zwei  Staub- 
gefässen  ond  6eine  scharfe  Wurzel.  Er  wird  zuweilen  an 
schattigen  Orten  mit  fast  aufrechten  Stengeln  angetroffen. 
Alle  diese  Pflanzen  werden  Bledo  genannt.  Ihre  Blätter 
werden,  wenn  sie  zart  sind,  als  Spinat  gegessen. 

A mar y Iiis.  Die  in  dieser  Gegend  gemeinen  Arten 
werden  gewöhnlich  Amencay  genannt.  Ich  habe  gefunden 
Am.  chilensis  Hcrit.  in  sandigen  und  dürren  Orlen  in  der 
Nähe  der  Flüsse.  Die  Am.  ignea,  welche  Lindley  jetzt  zur 
Gattung  Phycella  bringt,  ist  an  schattigen  und  feuchten  Orten 
um  die  Hügel  sehr  gemein,  Die  Am.  formosissima  L., 
A.  Regiuae  h.  (flor  del  irioj  und  Am.  ornata  U/nardoJ 
werden  in  Garten  gezogen.  Ich  will  hierbei  bemerken, 
dass  die  Blumen -Liebhaber,  welche  grosse  Aufopferungen 
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nicht  scheuem ,  um  sich  fremde  Pflanzen  zur  Vermehrung 
ihrer  Sammlungen  zu  verschaffen,  alle  die  Zwiebel- Pflan- 
zen dieser  Gegend,  die  unter  dem  Namen  Flores  de  papa* 
bekannt  sind,  sammeln  sollten.  Durch  dieses  leichte  Nit- 
tel könnten  sie  ihr  Vergnügen  steigern  und  wieder  die 
Genugtuung  haben,  in  den  Handel  sehr  interessante  und 
neue  Pflanzen  einzuführen,  welche  von  den  Gärtnern  seht 
gesucht  werden  Würden.    Eine  vollständige  Sammlung  der 
Zwiebelpflanzen  Chilis  würde  in  Europa  geschätzt  werden. 

♦  r 

.    •  I  «  . 

P 

Notices  commutücated  byDt*  fVnu  Darlington.  VoL 
XIX.  p.  160. 

Es  betreffen  diese  Notizen  Loudons  Encyclopaedia  of 
planls,  herausgegeben  vom  Prof.  Linriley,  ein  Werk,  wel- 
ches der  Verf.  im  Allgemeinen  sehr  lobt  und  befriedigend 
findet,  worin  er  aber  doch  einiges,  besonders  in  Beziehung 
auf  Abstammung  der  Gattungsnamen  falsches  gefunden  hat, 
was  hier  berichtiget  wird.  S.  131  heisst  es  bei  Loudon: 
„Logama  genannt  von  Mr.  Brown  nach  einem  Mr.  James 
Logan,  welcher  der  Verfasser  einiger  Versuche  über  die 
Erzeugung  der  Pflanzen  gewesen  sein  soll."  Mr.  James 
Logan  war  einst  in  Pensylvanien  ein  sehr  geachteter  Ge- 
lehrter  und  ein  freigebiger  Beschützer  der  Wissenschaften, 
seine  Abhandlungen  stehn  in  den  Transactions  of  the  Royal 
B  society  of  London.  —  S.  174.  „Pinehneya.  So  genannt 
nach  einem  gewissen  Amerikanischen  Herrn  Namens  Pinck« 
ney,  welcher  jetzt  vergessen  ist4*  Muss  heissen:  Genannt 
zu  Ehren  des  General  Charles  Cotesworth  Pinckney  in 
Süd-Karo!ina,  eines  als  Soldat,  Staatsmann,  Patriot  und 
Patron  nützlicher  Kenntnisse  hochgeachteten  und  nicht 
vergessenen  Mannes.  —  S.  601.  „Adlnmia.  Ein  vom  Autor 
desselben  M.  Rafinesque  Schmalz  nicht  erläuterter  Name." 
Der  Verf.  glaubt,  dass  er  zu  Ehren  voin  Major  John  Adlum 
zu  Georgclown  Distrikt  Columbia  eines  eifrigen  und  glück- 
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liehen  Wein-Kultivateurs  gegeben  «et.  —  S.  691.  „Mar- 
shallia.  Genannt  nach  Henry  Marshall,  einem  Engländer, 
Verfasser  einer  Art  von  Geschichte  der  Bäume  und  Strau- 
cher Nord -Amerikas,  1778  herausgekommen. "  Humphry 
Marshall  lebte  und  wurde  geboren  in  Chester  Counfy  Penns. 
Sein  interessantes  Werk:  Arbuslum  Americanum  erschien 
zuerst  1765,  und  wurde  zu  seiner  Zeil  sehr  geschätzt  auch 
ins  Deutsche  übersetzt.  In  Pursh  Flora  würde  Mr.  Loudon 
auch  die  ehrenvollste  Erwähnung  dieses  Gründers  eines 
der  ältesten  botanischen  Gärten  von  Amerika  gefunden 
haben.  —  S.  738.  „Ballimora.  Diese  Pflanze  wächst  in 
der  Gegend  um  Baltimore."  Dieser  Satz  scheint  anzu- 
deuten, dass  die  Pflanze  von  ihrem  Standort  bei  Baltimore 
ihren  Namen  erhallen  habe,  aber  sie  wächst  nach  der 
Meinung  von  Pursh,  Nutlall,  Torrey,  Elliott  und  Eaton 
gar  nicht  in  den  Vereinigten  Staaten  und  vielleicht  gar 
nicht  nördlich  vom  wesi indischen  Archipelagus.  Ihren 
Namen  aber  erhält  sie  von  hinni  zu  Ehren  des  Lord  F. 
C.  Baltimore,  Eigentümer  Von  Maryland  in  Nord- Amerika. 

•  *  * 

Character  and  description .  of  a  neiv  species  pf  Ul- 

mus,  tvith  a  dratving;  by  David  Thomas.  Vol* 

XIX.  Dm   170.  ,  . 

Ulmtis  ravemosa.  Blumen  in  Tranben;  Blumenstiele 
in  gesonderten  Büscheln,  an  ihrer  Basis  mit  einander  ver- 
einigt. —  Ein  Baum.  Untere  Zweige  mit  unregelmässig 
korkigen  Auswüchsen.  Blätter  eiförmig,  zugespitzt,  auf 
einer  Seite  geohrt,  doppelt -gesägt;  oben  kahl,  untere  Seite 
und  (Rippen  wenig  weichhaarig.  Trauben  aus  gesonder- 
ten Büscheln  (oft  3  — 4  mit  einer  Endblome)  bestehend, 
1— 2£  Zoll  lang,  an  den  Seiten  der  vorjährigen  Äste  und 
ofl  mit  kleinen  aber  vollkomnrnen  Blättchen  besetzt,  ehe 
die  EmbVnospen  aufbrechen.  Büschel  von  2  —  4  Blumen. 
Blume  gestielt    Kelch  7—8-  spaltig.   Slaubgefässe  7— 10. 
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Narben  zwei,  zurückgekrümmt  Flügelfrucht  eiförmig, 
weichhaarig,  die  Haut  auf  einer  Seite  mehr  ausgebreitet, 
Rand  dicht  gefranst.  Ein  Bewohner  von  Cayuga  couniy 
im  Staate  von  New -York  und  in  den  angränzenden  Ge- 
genden. 

List  of  the  plants  of  Chile;  translated  Jrom  the 
»Mercurio,  Chileno  «  by  W.  S.  W.  Rtischenber- 
ger  etc.   Fortsetzung.  Vol.  XIX.  p.  299. 

Arami  Visnaga  Lam.  Gewöhnlich  Vimaga;  sehr 
gemein  auf  Feldern.  Es  ist  eine  schlechte  Pflanze,  welche 
nicht  gebraucht  wird,  ausgenommen  dass  aus  ihren  trock- 
nen Blumenstielen  Zahnstocher  gemacht  werden.  Sie  wird 
vom  Vieh  nicht  gefressen  und  es  würde  nützlich  seyn, 
ein  Mittel  aufzuGnden,  um  sie  gänzlieh  auszurotten. 

Amygdalus  communis  L.   Ein  kultivirter  Baum, 
den  man  vermehren  sollte.    In  Betracht  ihrer  Eispnschaf- 
ten  und  des  verschiedenen  Gebrauchs  wozu  die  Mandel 
benutzt  werden  kann,  würde  ihr  ausgedehnter  Anbau,  in 
Rücksicht  auf  den  Verkehr,  vortheilhaft  für  das  Land  sein. 
Ihr  Holz  dient  zu  den  feinsten  Schreiner -Arbeiten.  Das 
Mandel -Öl  in  der  Medizin  so  nützlich,  ist,  wenn  es  über 
haupt  vorhanden  ist,  in  diesem  Lande  sehr  kostspielig. 
Die  Abänderung  mit  dünner  Schale  ist  vorzuziehn,  in  Be- 
tracht de*r  Leichtigkeit,  mit  welcher  sie  zerbrochen  wer- 
den kann«   Amygdalus  Persica  L.  gehört  zu  den  gemau- 
sten Fruchtbäumen.    Eine  grosse  Anzahl  Varietäten,  frühe 
und  spate,  werden  aufgeführt,  sowohl  mit  nackter  als  mit 
behaarter  Frucht,  mit  sich  losendem  und  mit  dem  Fleisch 
verwachsenem  Stein.    Und  daher: die  Namen:  Duräzao 
priscOyDur.de  la  Candelaria,  de  invierno  etc.  Die  Frucht 
ist  im  Allgemeinen  gut,  zuweilen  vorzüglich,  obgleich  dies 
selten  ist   Es  würde  besser  seyn,  sie. durch  Propfen  zu 
vervollkommnen.    Von  den  Blumen  wird  ein  Syrup  ge- 
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macht,  genannt  Xarave  de  durazno,  welcher  als  abrühren* 
des  Mittel  gegeben  wird. 

Amyris.  Der  Baum,  welcher  Molle  genannt^  wird, 
gehört  zu  dieser  Gattung  und  nicht  zur  Gattung  Schinus, 
deren  Blätter  zusammengesetzt  sind.  Sein  Stamm  ist  8—*' 
10  Varas  hoch.  Das  Holz  ist  in  der  Mitte  hart  und  wird 
gehraucht  zu  Stellmacher- Arbeiten  und  den  Gabeln  der 
Ranch os  *).  Der  Theil,  welcher  in  den  Boden  gesteckt 
wird,  schlägt  starke  Wurzel«  und  trägt  so  zur  Festigkeit 
des  Gebäudes  hei.  Das  wesentliche  Öl  und  das 'Harz, 
welche  dieser  Baum  liefert,  werden  als  Mittel  hei  krampf- 
haften AfTektionen  angewendet  Die  Abkochung  der  Rinde 
wird  bei  Nervenkrankheiten  sehr  gerühmt. 

Anemone.  Zwei  Arten  sind  bekannt  Die  eine  ist 
die  An.  coronaria  L.,  eine  gefüllte  Varietät  derselben 
wird  gezogen,  Aremula  der  Gärten,  eine  hübsche  Pflanze, 
welche  wegen  der  seltsamen  und  verschiedenartigen  Schat- 
lirungen,  welche  ihre  Blumen  darbieten,  vervielfältigt  wer. 
den  sollte.  Die  zweite  ist  einheimisch,  Aru  helUboriJolia 
DG,  im  Lande  Centella  genunnt.  Ich  glaube,  dass  es 
nur  eine  Abänderung  der  An.  decapetala  L.  sei,  wegen 
der  mannigfachen  Verwandtschaften  einer  Art  «ur  andern, 
die  ich  zu  beobachten  Gelegenheit  hatte.  Die  Pflanze  ist. 
kaustisch.  Ihre  Blätter  auf  [die  Haut  gelegt,  bringen  die 
Wirkungen  eines  Blasen pflasters  hervor.    Wenn  sie  in 

« 

j  *)  Der  Kanena  ist  eine  rohe  Hütte,  welche  gewöhnlich  so  gebaut 
wird,  da»  man  4  Pfähle  von  5—6  F.  Lange  mit  gabelförmigen  Enden 
einpflanzt,  auf  welchen  quer  über  Stücke  liegen  und  mit  rohem  Fell 
angebunden  werden,  die  dazu  dienen,  das  Dach  von  Stroh  zu  tragen. 
Die  Mauern  werden  yon  demselben  Material  gomacht*  Der  Raucb 
findet  seinen  Ausgang  durch  die  Thür  und  die  Fenster- Öffnungen, 
welche  bei  kaltem  Wetter  mit  rohen  Fellen  verschlossen  werden,  die 
zuweilen  über  viereckige  Rahmen  gespannt  sind,  um  die  Öffnungen 
beenjerner  einzurichten. 

■  *  \ 
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Carlen  mit  der  nötbigen  Vorsicht  gezogen  wird,  so  kann 
man  leicht  eine  Abänderung  mit  gefüllten  Blumen  erha! 
ten ,  welche  geschätzt  werden  würde ,  wegen  ihrer  auf 
einer  Seite  weissen  auf  der  andern  aber  blauen  Blumen- 
bläller.  % 

Anthemis  arvensis  L.  Manzaniüa  haslarda  Ba- 
aUrd.Chamille,  gemein  auf  Feldern  und  Wiesen.  Ihr 
durchdringender  Genich  sichert  ihr  eine  Stelle  unter  den 
Nerven  Mitteln,  aber  er  ist  unangenehmer  als  bei  Jfalri 
curia  Chamomilla  L.  (Manzamüa  de  Castilla,  Spanische 
Chamille)  und  wird  deshalb  selten  angewendet. 

Anthericum  coeruleum  Ruiz  u.  Pav.  Pajarilo 
azal,  eine  in  Wäldern  sehr  gemeine  Pflanze,  gleichwohl 
wird  sie  nach  einer  vergleichenden  Prüfung  von  der  Gal. 
hing  getrennt  werden  müssen.  Ihre  Blumen  sind  von 
einem  prächtigen  Blau.   Sie  verdient  kultivirt  zu  werden. 

;  Antheroceras.  Eine  neue  Gattung,  welche  grosse 
Ähnlichkeit  mit  Sowerbata  Smith  aus  Neu  -  Holland  hat 
Es  giebl  hier  zwei  Arten :  A .  omit^ogaloides  (Gmlli). 
und  A.  Oderum  Bertero  (Guilli  de  San  FivmciscoJ.  Sie 
wachsen  auf  unfruchtbaren,  und  steinigen  Weideplätzen; 
die  erste  auf  Bergen,  die  andere  in  den  Ebenen.  Beide 
verdienen  den  Anbau. 

An  t  hoc  er  os  punetatus  L»  wird  auf  Weiden  und 
feuchten  Erdabhängen  gefunden. 

Antirrhinum  majus  L.  Eine  europaische  Art, 
wegen  der  Eigentümlichkeit  ihrer  Blumenkrone,  die  von 
weiss  in  roth  abändert,  in  Gärten  gezogen;  ihre  Gestalt 
hat  ihr  den  Volksnamen  Cartuchos  zugezogen. 

Apium.  Zwei  Arten,  welche  aus  Europa  stammen, 
Ap*  graveolens  Sellerie  und  A.  Petroselinum  Petersilie. 
Beide  werden  in  Küchengarten  gebaut  und  zu  gleichem 
Zweck  benutzt.  Eine  Abkochung  der  Pelersilienwurxel 
wird  bei  Urinverhaltung  veroidnet 

Aqui- 
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Aquilegia  vulgaris  L.  und  ihre  Varietäten  werden 
in  Gärten  unter  dem  Namen  CampauiUa  gezogen. 

Arachis  hypogaca  L.,  gemeinhin  Many  genannt, 
in  Gürten  jedoch  seilen.  Sie  sollte  wegen  des  Öls,  das 
man  aus  ihrem  -Saamen  erhält,  ausgebreiteten  Anbau  fin- 
den, und  um  das  kostspielige  Confekt,  welches  von  Lima 
gebracht  wird,  anzufertigen. 

Arenaria.:  Ich  habe  einige  Arten  dieser  Gattung 
gefunden.  Die  Ar.  media  L.  und  ihre  Varietät  marina, 
Ar.  CervianaChtm;  und  zwei  wahrscheinlich  neue  Arten. 

Argemone  moxicana  L.  Genannt  Cardo  blanco 
weisse  Artischocke,  ganz  gemein  längs  den  Wegen  und 
Giessbächen.  Es  giebt  eine  Varietät  mit  dreimal  so  grossen 
weissen  Blumen^  welche  nach  meiner  Meinung  die  A.  albi- 
florä  Horn,  ist,  und  welche  eine  verschiedene  Art  aus- 
machen muss.  Ihre  gequetschten  Samen  auf  schmerzhafte 
und  schadhafte  Zahne  gelegt  mildern  den  Schmerz.  Ihre 
Verwandschaft  mit  dem  Mohn  sichert  ihren  glücklichen 
Erfolg. 

Aristotelia  Macqui  Herit.  Gemeinhin  Macqui  ge- 
nannt, eine  Art  Ingwer;  sehr  gemein  an  Giessbächen  und 
in  schattigen  Gehölzen.  Ihre  Blatter  reinigen,  gekaut,  die 
Geschwüre  des  Mundes.  Gepulvert  und  in  Abkochung 
werden  sie  auf  jede  Art  von  Geschwüre  gelegt  Ihr  Holz 
ist  weich  und  wird  zur  Anfertigung  musikalischer  Instru- 
mente gebraucht.  Ihre  Rinde  liefert  Stricke.  Kinder  und 
Landlcute  essen  die  Frucht,  welche  violett  oder  zuweilen 
weiss  ist.  Mit  ihrem  Saft  wird  Eis  gemacht  und  mit  Trau- 
ben  gemischt  geben  sie  einen  angenehmen  jedoch  herben 
Wein.  Cormis  cfulensis  Molina  ist  ein  Synonym  des  in 
Rede  stehenden  Baumes  und  Steudel  ist  im  Irrthum,  wenn 
er  beide  Namen  in  seinem  Nomenciator  auffuhrt. 

Armeniaca  vulgaris  Lam.  Ein  Baum  aus  Europa, 
wo  er  kultivirt  wird.   Mehrere  mehr  oder  weniger  ge- 

Linnnra  7r  Bd.  Lilttr-t.  O 
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schätzte  Abänderungen  sind  bekannt    Der  Damasco  ist 
eine  von  diesen  und  die  Albtuicoquc,  die  Aprikose,  eine 
andere,  welche  in  Europa  köstlich  ist,  wo  sie  durch  das 
Pfropfen  einen  ausgezeichneten  Wohlgeschmack  erlangt m) 
Armeria  curvifoiia  Bertero.  Eine  im  Lande  wilde 
und  an  steinigen  Orten  an  den  Hügeln  und  nahe  denFlü&sen 
gemeine  Pilanze.    Obgleich  sie  der  A.  fasciculata  sehr 
nahe  kommt,  unterscheidet  sie  sich  durch  ihre  Blätter. 
Die  ganze  Pilanze  ist  sehr  dick  und  ihre  zuweilen  weissen, 
gewöhnlich  aber  rosenrothen  Blumen  erwerben  ihr  einen 
eigentümlichen  Platz  in  den  Gärten. 

Artemisia  Absinlhium  L.  Ajrnjo,  eine  Pflanze, 
deren  medizinische  Tugenden  wohl  bekannt  sind.  Sie 
wird  in  Gärten  gezogen! und  als  stärkendes  und  Wurmer 
vertreibendes  Mittel  angewendet. 

Arund o.  Die  Carla  de  Castilla,  Ar.  Donax  L.  wird 
gewöhnlich  kultivirt  Das  Dekokt  ihrer  Wurzel  wird 
ebenso  wie  ihr  Syrup  als  Brustmiltel  betrachtet.  Beide 
werden  bei  Brust -Affectionen  angewendet.  Der  Colin  oder 
Coligue  ist  eine  Art  Arundo  von  Molina  beschrieben,  des- 
sen Sprengel  in  seinen  Species  plantar  um  nicht  Erwäh- 
nung thut  Da  ich  die  Blume  nicht  sah,, kann  ich  nichts 
darüber  sagen.  Es  ist  eine  der  nützlichsten  Pflanzen  des 
Landes.  Es  dient  zu  verschiedenen  Zwecken  und  beson- 
ders um  die  Matten  (estero)  zu  machen,  womit  die  Häuser 
bedeckt  werden,  bevor  das  Dach  gemacht  ist  **).  Die  Ar. 
dioica  Spr.  ist  an  den  Rändern  der  kleinen  Bäche  ganz 
gemein.  An  einigen  Orten  wird  sie  Cola  de  zorra  in 
andern  Cortadera  genannt  Die  Abkochung  ihrer  Wurzel 
wird  bei  Urinbeschwerden  verordnet 


*)  Es  ist  eine  bcmcrkehswcrthc  Tllatsache  dass  beinahe  alle  Früchte, 
welche  in  Chile  eingeführt  sind,  sehr  wenig  Wohlgeschmack  besitzen. 

**)  Alle  Häuser  in  Chile  Imbcn  Ziegeldächer. 
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.  Asparagus  officinalis  L.  Diese  Pflanze,  obwohl 
aus  Europa  gebracht,  kann  als  ioi  Lande  einheimisch  ge- 
worden  angesehn  werden,  da  sie  an  ungebauten  Orlen  *>o 
häutig  vorkommt.  Sie  wird  fJsprirrago ,  Spargel  genannt 
und  wird  wie  in  Europa  zugerichtet  gegessen,  aber  ich 
habe  nie  gesehn,  dass  sie  nur  halb  zu  -der  Grösse  gebracht 
sei,  zu  welcher  sie  mit  einiger  Sorgfalt  durch  die  Cultur 
kommen  kann. 

Aspidium.  Eine  Art  dem  A.  rliaetictm  L.  ähnlich 
genannt ;  Heiecho,  Farm.  Sie  wachst  in  den  schattigen 
Gehölzen  der  Hügel.  Die  Abkochung  der  Wurzel  ist  ein 
Wurmmittel.  . 

Asplenium  eiliatum  PresL  Gemein  an  Abhängen 
und  erhabenen  Lagen.  Es  wird  mit. «dem  Adiantum  ver- 
eint unter  dem  Namen  Cutantrillo  begriffen, 

Astragalus.  Der  Namen  Yerba  loca,  wild  Grass 
ist  einer  Art  dieser  Gattung  gegeben,  welche  in  der  Nähe 
der  Flüsse  auf  sandigen  Weiden  in  den  Ebenen  wächst 
und  dem  Vieh,  besonders  den  Pferden.,  sehr  schädlich  ist« 
Es  ist  der  A.  unifultus  Herit.  Ich  glaube  den  A*  Gar- 
banzillo  Cav.  unter  derselben  Benennung  gefunden  zu 
haben.  Eine  dritte  Art,  welche  neu  scheint  und  dreieckige 
Venen  hat,  ist  gemein  auf  dürren  Stellen  von  Leona  und 
auf  den  Bänken  des  Flusses  Cachapual. 

Avena  sativa.  L.  Wird  überall  gefunden,  wird 
aber  nicht  gebauet  und  ist  nicht  vom  geringsten  Nutzen 
für  das  Land,  während  seine  Körner  in  Europa  die  Pferde 
ernähren  und  fettmachen. 

Azara  dentata  und  serrata  Ruiz  u.  Pav.  Diese 
beiden  Sträucher  sind  unter  dem  Namen  Corcolen  bekannt 
Sie  sind  in  den  Hölzern  sowohl  auf  den  Hügeln  als  in  der 
Ebene  gemeiu.  Der  letzte  hat  weichhaarige  Blätter  und 
scheint  eine  eigene  Art  zu  bilden.  Ihr  Ansehn  ist  zierlich 
und  ihre  zahlreichen  Blüthen  machen  sie  zu  einer  Vcr- 


Digitized  by 


schünerung  der  Gürten.  Der  Lilen  gehört  zu  dieser  Gat- 
tung, ich  habe  ihn  Azara  Lilen  genannt,  und  ich  glaube 
sogar,  dass  er  eine  Gattung  bilden  möchte,  welche  ich 
Liilen in  nennen  wollte,  was  aber  erst  geschehn  kann,  wenn 
ich  die  Frucht  im  reifen  Zustande  untersucht  habe. 

Azolla  magellanica  Willd.  Gemein  in  stehenden 
Wässern,  auf  welchen  es  einen  prachtigen  und  reichlichen 
Wachsthum  hat.  Es  ist  eine  der  Pflanzen,  die  unter  dem 
Namen :  CnchirWo  bekannt  sind. 

Baccharis  L.    Manche  Arten,  einige  kraulig  andere 
strauchig,  sind  aus  dieser  Gattung  in  den  Ebenen  und  auf 
den  Hügeln  gemein.    Der  Name  Chllca  wird  der  B. 
tirtosa  Pers.,  der  B;  alaterttoides  HßK.,  und  der  B.  hanh- 
siaefolia  Bertero  gegeben.    Die  B.  linearis  Pers.  wird 
Chilquilla  genannt ,  ein  Name,  der  auch  andern  krautigen 
Arien,  die  ihr  gleichen  gegeben  wird.    B.  montevi dmus 
Spr.  und  B.  Chilco  Kth.  sind  unter  den  Namen:  Bomcro 
de  la  tierra,  Bomerillö  bekannt.    Es  muss  bemerkt  wer- 
den, dass  der  Bosmarinus  chilensis  Molina,  der  von  Schrift- 
stellern aufgeführt  wird  und  kürzlich  noch  von  Sprengel, 
nicht  existirt  und  ganz  aus  den  botanischen  Verzeichnis- 
sen gestrichen  werden  muss.   Die  Zweige  dieser  Pflanze 
werden  gewöhnlich  gebraucht  um  Kalköfen  zu  heitzen  oder 
um  Feuer  anzuzünden  an  heiligen  Tagen;  das  harzige 
Prinzip,  welches  sie  enthalten,  bewirkt  ein  schnelles  Ver- 
brennen.  Besen  werden  ebenfalls  davon  gemacht,  welche 
aber  nicht  lange  halten.    Die  B.  glutinosa  liefert  beim 
Sieden  eine  Art  Harz,  welches,  wie  man  sagt,  verschie- 
dene Anwendung  findet.    Die  Abkochung  der  Pflanze  ist 
als  ein  Refrigerans  bei  gewissen  Urinbeschwerden  im  Ge- 
brauch. 

Barbula  Hedw.  Unter  den  Moosen,  welche  in  dem 
Lande  wachsen,  gehören  mehrere  zu  dieser  Gattung.  Die 
gemeinste  derselben  ähnelt  sehr  der  B.  mgtdculata  Hedw. 
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Die  B.  muralis  Timm  ist  nicht  selten.  Alle  Moose  sind 
im  Allgemeinen  unter  dem  Namen  PastUo  bekannt.  Sie 
wachsen  in  schattigen  und  feuchten  Stellen  der  Wälder; 
am  Fusse  aller  Bäume,  an  Sümpfen  und  Lehmwänden. 
Sie  werden  zu  keinem  besondern  Zweck  benutzt. 

Bartram ia.  Hedw.  Es  giebt  hier  zwei  Arten,  die 
eine  Reicht  der  Ä  fonlana  Sw.,  dt«  andere  scheint  neu. 
Sie  finden  sich'  in  den*  schattigen  Gehölzen  der  Hügel  und 
auf  den  sandigen  und  feuchten  Weiden  nahe  den  Flüssen. 

Berberil  ilicifolia  Forst,  und  B.  tomen tosa  Ruiz 
l*av.  Diese  beiden  niedern  Slräucher,  welche  ununterschie- 
den  Michay  genannt' werden,  sind  auf  trocknen  hohen 
Hügeln  sehr  häufig.  Der  letztere  ist  in  der  Umgegend 
von  Lcona  gemein.  Es  würde  gtrt  seyn ,  ihre  Cullur  zu 
versuchen,  um  GehKgc  zu  bilden,  welche  bei  Jen  starken 
und  scharfen  Blättern  undurchdringlich  seyn  würden.  *) 

*)  Die  Errichtung  und  Erhaltung  der  Le1imw£hde ,  welche  wir 
S<  heidung  des  Eigentum  dienen  und  um  dem  Eindringen  der  Hccrdca 
vorzubeugen,  verursach^  beträchtliche  Ausgaben  und  ist  nichts  -desto- 
wen iger  von  grösstcr  Notwendigkeit.  Die  langeu  AViutcrrcgcn,  hef- 
tigen Winde  und  Erdbeben  bringen  grossen  Schaden ,  welcher  noth- 
w endig  ohne  Zeitverlust  ergänzt  werden  muss  und  mit  Aufopferungen» 
welche  die  Umstände  lästig  machen.  Ul>erdies  zerstört  der  traurige 
Anblick  dieser  Wände,  welclie  in  allen  Richtungen  die  fruchtbare 
Ebene  durchkreuzen,  grosscnthcils  die  Schönheit  der  Landschaft  und 
verbirgt  das  schöne  Grün,  welches  durch  die  schönsten  Farben  des 
Hogenbögen«,  mit  welchen  die  Natur  überall  geschmückt  ist,  verziert 
wird.  Die  Wege,  von  diesen  rohen  Bauwerken  eingeschlossen,  sind 
verdrießlich,  eintönig,  langweilig  und  überdicss,  wegen  des  Wassers, 
welches  keinen  Ausweg  linden  kann,  ganz  unwegsam.  Würde  e8 
nicht  weniger  kostspielig  und  passender  scYu,  sie  durch  lebende  Ver- 
zäunnngen  zu  ersetzen,  welche,  wohl  gehalten  und  von  den  öffentli- 
chen Wegen  durch  Grabe u  gelreimt,  sichere  und  mit  der  Zeit  freund- 
liche Schranken  bilden  würden.  Und  wenn  gleich  das  Land  an  sol- 
chen Sträüchcrn,  die  dieser  Benutzung  faltig  wären,  keinen  Mangel 
hat,  so  würde  es  doch  gut  seyn,  die  Cullur  des  Crataegus  Oxjfa- 
cantha  L.  und  seiner  Varietäten  einzuführen,  der  iu  Spanien  unter 
dem  Namen  Espino  blanco  bekannt  ist* 
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Die  Abkochung  ihrer  Rinde  giebt  eine  glänzend. gelbe 
Farbe,  welche;  wenn  'Inan  sie  fixiren  könnte,  benutzt  wer- 
den könnte. 

Beta. vulgaris  L.  Var.  Gewöhnlich  Betterava,  als 
Nahrungsmittel  gebaut  und  gebraucht  Einige  sind  sehr 
süss,  iin  Allgemeinen  von  mitteler  Grösse.  Bei  sorgfäl- 
tiger Cultur  würde,  man  sehr  grosse^  Wurzeln  erhallen 
können.  Es  ist  befremdend,  dass.  dje, Pflanze,  welche  in 
Frankreich  unter,  dem  Namen  bette  und  in  Spanien  aU 
Acelga  bekannt  bt,  so,  spärlich  iq  den  Gemüsegärten  die- 
ses Landes  gefunden  wird.  Es  ist  eins,  von  den  Garte n- 
gewächsen ,  wejehe  gleich  Spinat  und  Sauerampfer  sollten 
kultivirt  Werden,  weil  es, die  Hülfscpicllen  der  Küche  berei- 
chern und  vortheiJhaft  .»die  tlica  u.  Bledq  ersetzen  würde. 

Biden-s  L.  Drei  einheimische  Arten,  B.  hdiantlioi- 
des  Kunth ,  welcher»  in  Gräben  nn4t  Sümpfen  bei  Acnleo 
und  Angostura  wächst;  B.  sambueifotia  Cav.;  welcher  in 
Gärten  und  gebauten  Orten  angetroffen  wird  und  ein  an- 
derer, welcher  mir  neu  scheint  und  den  ich  auf  den  dürren 
Höhen  bei  Taguatagiia  gesammelt  habe. 

Bland o via  striata  W.  tjine  sehr  kleine  Pflanze 
ans  der  Familie  der  Lebermoose,  ganz*  gemein  au  den 
Rändern  der  Sümpfe,  an  den  Abzugsgräben  und  an  Mau- 
ern in  feuchten  und.  schattigen  Lagen. 

Blecbuum  hastatum  Kaulf.  Eni  Farrnkraut  in  die 
sem  Lande  Pahmlla  genannt  Es  wächst  in  den  Wäl- 
dern am  Fuss  der  Bäume,  äri  Gräben  auf  den  Hüsefn  und 
in  den  Ebenen;  es  ist  eine  schöne  Pflanze,  aber  zu  nichts 
gebraucht  Man  sollte  seine  Wurzel  bei  Wnrmkrankhei- 
ten  prüfen. 

Boerhaavia  glutinös*  Micrs.  Gemein  auf  steini- 
gen  Plätzen  und  auf  den  trocknen  Hügeln  au  den  Wegen. 
iSie  gleicht  der  79.  hirsnta  L.  sehr  und  ist  vielleicht  nur 
eine  Varietät  von  derselben. 
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Bolax.  Commers.  Der  B.  caespitostis  und  spmosus 
Spr.  wachsen  auf  Mügeln  und  am  Cachapual  auf  steinigen 
und  sandigen  Stellen.    Sie  werden  nicht  benutzt. 

Boletus  Linn.  Den  Arten,  deren  Namen  schon  be- 
reits bekannt  gemacht  sind,  müss  'noch  hinzugefügt  wer- 
den: B.  Molluscus  Pers.  gemein  auf  faulem  Holz;  B.fo- 
meniarius  und  igmarius  L.,  welchen  der  Name  Oreja  de 
ftalo  gegeben  ist  Diese  letztern  wachsen  auf  Äpfel- und 
Birnbäumen  und  bilden  mit  sehr  wenig  Zubereitung  Hefen. 

Borrago  L.  Eine  in  Gärten  kultivirle  Pflanze,  sie 
vevA.Borraja  genannt1  und  scheint  in  den  Blattern  von 
JL  officinalis  L.  verschieden  zu  seyn.  Wenn  sie  zart  ist, 
iht  sie  essbar.  Täglieh  wird  sie  gebraucht  um  erfrischende 
und  diuretische  Tisanen  zu  bereiten. 

Botrytis  glauca  Spr.  Ein  Schimmel  auf  eingemach- 
ten Substanzen,  wenn  sie  zu  faulen  beginnen. 

Bovista  Pers*  Es  giebt  hier,  drei  Arten  dieser  Gat- 
tung; eine  wächst  an  den  Seiten  und  auf  den  Gipfeln  der 
Hügel,  sie  gleicht  dem  Lycoperdon  motte  Pers.  sehr.  Die 
zweite  ist  B.  phmbea  Pers.  Die  dritte  und  von  allen  die 
gemeinste  erreicht  eine  beträchtliche  Grösse  und  könnte 
zu  B,  nigrescens  Pers.  oder  zu  B.gigantea  Nees  gebracht 
werden.  Sie  wird  häufig  auf  den  Wiesen  der  Ebenen 
gefunden.  Alle  sind  unter  dem  Namen  Polvillo  del  Diablo 
bekannt  Der  reichliche  Staub,  welcher  aus  diesen  Pflan- 
zen kommt,  wird  von  Einigen  gebraucht,  um  aus  Wunden 
entstehende  Blutungen  anzuhalten. 

Bowle sia  Ruiz  et  Pav.  Ich  bin  mit  drei  Arten  be- 
kannt geworden,  von  denen  zwei  nach  meiner  Meinung 
neu  sind.  Die  B.  gcraniifolia  Schlecht  ist  gemein  an 
Befriedigungen,  auf  den  Bänken  der  Abzugsgräben  und  an 
unbewohnten  Orten;  die  beiden  andern  wachsen  auf  er- 
habenen Hügeln.  Kino  wird  an  fruchtbaren  und  offenen 
Stellen  gefunden,  die  andece  in  Wäldern  und  schältigen 
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Orlen.    Sie  liabcn  keiue  gewöhnlichen  Namen  und  bieten 
nichts  Bemerkenswcrthes  dar. 

Brassica  L.  Pflanzen,  deren  Kultur  mehr  ausgebrei- 
tet werden  sollte  aber  auch  mehr  ausgebildet  in  Bezug 
auf  die  ökonomischen  Hülfsquellen,  welche  sie  darbieten. 
Die  Br.  oleracea  L.  (Kohl)  und  ihre  zahlreichen  Varie- 
täten, wie  Blumenkohl,  Broccoli,  die  Br.Jtapa  von  gros- 
sem  Nutzen  in  Europa  und  Br.  Napus  L.  (Raps).  Alle 
diese  Arten  und  vorzugsweise  ihre  verschiedenen  Varie- 
täten sollten  die  Aufmerksamkeit  der  Gartenbauer  auf  sich 
ziehn.  weil  sie  neue  Gemüse  und  Geldvortheile  darbieten 
würden.  Die  Ebenen  und  auch  besonders  die  Weitzen- 
Äcker,  werden  von  B.  campestris  und  Raphanus  sativus 
L.  verunreinigt.  Die  Blätter  der  erstem  isst  man  wie 
Spinat  gekocht  Es  würde  besser  seyn  sie  zu  vertilgen, 
und  nur  die  Abänderung  derselben,  welche  in  Frankreich 
unter  dem  Namen  Colzat  bekannt  ist,  zu  kultiviren,  deren 
Saamen  ein  Öl  geben,  welches  zu  vielerlei  Zwecken  be- 
nutzt wird,  ein  Gegenstand  von  hoher  Wichtigkeit  für 
diese  Gegend.  Unter  den  Arten  dieser  sehr  interessanten 
Familie  giebt  es  mehrere,  welche  eingeführt  werden  soll- 
•  ten,  wenn  sie  gedeihen,  wie  die  Eruca  sativa  Lam.  (Ro- 
quelte  des  jardins),  Diplotaxis  temiifolia  DC,  Lcptditun 
sativum  L,,  Cochlearia  offtcinaüs  ausgezeichnet  antiskor- 
butiäche  .Pflanze;  andere  endlich  würden  dazu  dienen,  die 
Garten  zu  schmücken,  wie  Hesperts  matronalis  mit  ihren 
Varietäten,  Limaria  hiennis  Moench,  L.  rediviva  Im 

Bromelia  L.  Ich  habe  drei  Arten  dieser  Gattung 
bemerkt,  eine  derselben  wird  durch  die  Namen  Chagnal,  , 
Magney,  Cardon  oder  Puya  bezeichnet  Sie  gehört  jetzt 
zur  Gattung  Pourretia  R.  Pav,  Die  beiden  andern  sind 
die  Br.  sphacclata  uud  hicolor  R.  Pav.  Sie  werden  in 
trockenen  und  schroffen  Lagen  an  den  Bergen  angetroffen, 
in  Hohlwegen  an  den  Ecken  der  Abstürze.    Die  erste 
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wird  Cardon,  die  andere  Cardoncillo  genannt.  Diese 
Pflanzen  konnten  zu  Hecken  verwendet  werden ,  besonders 
auf  den  Höhen,  wo  nichts  anderes  wachsen  will.  Durch 
dies  Mittel  würden  bleibende  Linien  gezogen,  welche  als 
Gränzen  fiir  das  Eigenthum  dienen  könnten,  ohne  dass 
man  nöthig  hätte,  Steine  oder  Bauholz  herbeizufalireu, 
deren  Transport  kostspielig  und  schwierig  seyn  würde. 

Bromua  pratensis  und  Br.  moVis  L.  Europäische. 
Pflanzen  in  Feldern,  Ebenen  und  Weingarten  häutig.  Die 
erste  wird  gewöhnlich  Cebadilla  kleine  Gerste  genannt 

Buddlei a  globosa  L.  In  der  Landessprache  Patiil, 
ein  kleiner  Baum,  welcher  an  den  Flüssen  wächst  und 
zuweilen  bei  den  Häusern  gepflanzt  wird.  Die  Blätter 
und  deren  Abkochung  werden  in  der  Medizin  benutzt  Ich 
habe  eine  knltivirte  Varietät  gesehn,  welche  sich  von  der 
kürzlich  in  Montevideo  entdeckten  B.  glabrata  Spr.  durch 
nichts  unterscheidet  Diese  beiden  Bäume  würden  einen 
ausgezeichneten  Platz  in  den  landschaftlichen  Gärten  ein- 
nehmen. 

Cactus  L.   Einige  Arten  sind  diesem  Lande  eigen- 
thümlich.    C.  Peruvianus  L.  ist;  sehr  gemein  auf  den 
Höhen,  in  den  Bergen  und  auf  dürren  Stellen  so  wie  an 
den  Ebeneu  zunächst  den  Flüssen.   Er  wird  Quisco  ge- 
nannt  Eine  andere  sehr  kleine  Art  giebt  es  auf  steinigen 
Plätzen  von  Lcona,  welche  dem  C.  Coquimbanus  Molina 
gleicht,  jedoch  vielleicht  eine  eigene  Art  bilden  möchte. 
Eine  dritte,  gemein  in  den  Hohlwegen  der  Hügel  und  in 
steinigen  Lagen  auf  den  Bänken  am  Cachapual  nähert 
dem  C.  recurvus  Miller.    Ich  habe  ihn  C.  enrvispinus  ge- 
nannt.   In  einigen  Gärten  wird  der  C.  coccinillifer  L. 
kultivirt,  welchen  sie  Tuna  nennen.    Seine  Früchte,  Gui- 
yaves  genannt,  ein  Name,  der  im  Allgemeinen  auch  den 
andern  gegeben  wird,  sind  essbar.    Es  ist  dies  derselbe, 
der  zur  Ernährung  der  Cochenille  dient   Seine  Kultur 
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könnte  in  den  Ebenen  von  Coquimbo,  wo  das  Klima  ihm 
günstig  ist,  versucht  werden.  Das  Parenckym  dieser 
Pflanzen,  welches  sehr  fleischig  und  sehleimig  ist,  möchte 
die  gewöhnlich  in  der  Medizin  zu  Caiaplasnien  und  erwei- 
chenden Abkochungen  gebrauchten  Mittel  ersetzen,  vorzüg- 
lich im  Winter  und  in  einem  Lande,  *wo  aus  Bequemlich- 
keit selten  an  die  Zukunft  gedacht  wird. 

Caesalpinia  L.'  Ein  schöner,  wegen  seiner  Blumen 
geachteter  Baum.  Man  sagt,  er  komme  von  Mendoza.  Er 
wird  in  einigen  Gärten  unter  dem  Namen  Barbon  kuiti- 
virt.  Er  gleicht  sehr  der  Pomaria  glandiilosa  Cav.,  einer 
Gattung,  welche  von  einigen  Botanikern  unserer  Zeit  mit 
Caesalpinia  vereiuigt  wird.  Dessenungeachtet  glaube  ich 
dass  er  sich  davon  unterscheide  und  C.  Barbon  genannt 
werden  müsse.  < 

■r.  Calceolaria  L.  Die  Arten  dieser  schonen  Gattung 
sind  zahlreich  genug  und  sehr  gemein  in  diesem  Lande. 
Sie  wohnen  auf  den  Bergen,'  den  Hügeln  und  den  Ebenen. 
Sie  sind  strauchig  und  krautartig.  Beinahe  alle  haben 
gelbe  Blumen,  ich  habe  jedoch  eine  mit  gelben  *)  gesehn. 
Mehrere  derselben  werden  Arganita  genannt.  Folgende 
mögen  als  die  wichtigsten  angeführt  werden:  C.  alba, 
bicrenata  R.  Pav.,  integrifolia  Bot.  Reg.,  montana  Cav., 
rngosa,  sessilis  R»  et  Pav.,  verbascifolia  Bertero,  und 
mehrere  andere,  welche  schwierig  zu  bestimmen  sind. 
Unter  den  letztern  ist  die  Palpi  die  interessanteste,  wel- 
che benutzt  wird,  um  daraus  eine  ziemlich  haltbare  gelbe 
Farbo  zu  machen.  Ihre  Kultur  in  den  Garten  würde  von 
schöuer  Wirkung  seyn,  wegen  des  verschiedenen  Anselms 
ihrer  Blumen,  welche  sehr  zahlreich  und  verschieden 
gruppirt  sind. 

i 

*)  Hier  ist  offenbar  ein  Druckfehler,  »oll  wohl  Iieissca:  mit 
weissen  Blumen. 

D.  Herausgeber. 
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Calendula  ofßcinaüs  L.  Gemeinhin  China  genannt, 
in  Gärlen  gebaut.  Einige  geschätzte  Abänderungen,  be- 
sonders mit  gefüllten  Blumen  kommen  vor. 

Calliopsis  tinetoria  Rchb.  Eine  schätzbare  kürzlich 
eingeführte  Pflanze,  welche  wegen  der  zierlichen  Färbung 
ihrer  Blumen  fortgepflanzt  werden  sollte. 

Caltitriche  autumnalis  L.  Gemein  in  Kanälen  und 
klarem  Wasser.  Ich  habe  eine  verschiedene  Abänderung 
bemerkt,  welche  in  schattigen  und  feuchten  Lagen  in  den 
Gärten  wächst.  Da  sie  mir  hinreichende  Trennungsmerk- 
male darbot,  hab,e  ich  sie  G  turfosa  genannt. 

Campanula  chilerisis  Molina.  Wird  an  trocknen 
und  steinigen  Orten  au  den  Hügeln,  welche  Valparaiso 
umgeben,  gefunden.  C.  Medium  L.,  wegen  der  Gestalt 
ihrer  Blumenkrone  Farolcs  genannt,  wird  in  Gärlen  ge^ 
zogen.  , 

Canna  indica  L.  4cfura,  häuGg  in  Gärlen,  wo  sie 
wegen  des  schiinen  Grüns  ihrer  Blätter,  so  wie  wegen 
der  Farbe  ihrer  eigcnthümlich  gestalteten  Blumen  als 
Schmuckpflanze  gezogen  wird.  , 

Capsella  bursa  pastoris  DC.  Uberall  und  besonders 
in  Küchengärten,  wo  es  zuweilen  schädlich  wird,  , sehr 
gemein.    Es  ist  eine  Pflanze  Europa  s, 

Capsicum  antmum  L«  (Aji  dulce,  pimietito  de  Ca^ 
slilla)  und  C,  fruteseens  L.  (Aji  pirniento  de  las  Indias). 
Eine  Menge  Varietäten  dieser  Pflanzen,  denen  verschiedene 
Namen  gegeben  werden,  sind  in  Kultur.  Die  Frucht  isf. 
in  diesem  Königreich  sehr  geschlitzt  und  besonders  iit 
dieser  Gegend.  Die  schärfsten  sind  die  beliebtesten  und 
sind  der  Gegenstand  eipes  bedeutenden  Handels.  Die  Ein- 
wohner sind  von  Jugend  auf  an  soharfrchmcckendc  Dinge 
gewöhnt,  wie  es  durch  ganz  Süd- Amerika  der  Fall  ist. 
Wiewohl  das  Klima  und  besonders  Gewohnheit  und  an- 
dere Umstände  deren  Gebrauch,  geheiligt,  haben,  so  sollten 
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doch  nie  die  Vorschriften  der  Mansigung  vergessen  werden. 
Sehr  reizende  Substanzen,  im  Übcrmass  genossen,  greifen 
lebhaft  die  Verdauungskraft  an  und  zerstören  sie,  indem 
sie  ihre  Wirkung  vermehren.  Daher  der  Ursprung  man- 
cher m  Chili  gewöhnlichen  Übel,  welche  mehr  oder  we- 
niger störend  sind  und  in  einigen  Fallen  gefahrlich  wer- 
den ,  wie  Dyspepsie,  Saure,  Magenschmerren,  Flatulenz 
und  zuweilen  Gasl litis.  Es  ist  zweckmässig,  den  Gebrauch 
dieser  Nahrungsmittel  zu  vermindern,  selbst  zu  verhindern 
bei  jungen  und  bei  irritabeln  und  zarten  Temperamenten 
und  vor  allem,  die  Verachtung,  mit  welcher  die  Vorschrif- 
ten der  Hygiene  gewöhnlich  angesehn  werden,  zo  bc 
siegen. 

Cardamine  L.  Vier  Arten  sind  dieser  Gegend  eigen. 
C.  chilensis  DC,  gemein  auf  feuchten  Weiden,  auf  den 
Hügeln;  die  C  Uibcrosa,  in  steinigen  Gegenden  auf  den 
Bergen;  die  C.  flaccida  Cham,  auf  sandigen  Stellen,  auf 
den  Feldern  der  Ebene  nahe  an  Flüssen  und  die  C.  nas- 
turtioides  Bert.,  häufig  in  den  Sümpfen  nahe  den  Giess- 
büchen  von  Tagualagua  und  Rio  Claro.  Die  letzte  gleicht 
dem  JBerro  ( 'Wasserkresse)  und  wurde  mit  ihr  verwechselt. 

Cassia  L.  Ein  kleiner  Sl rauch,  wird  in  einigen  Gär- 
ten gefunden,  wo  er  Scn  genannt  wird,  ich  glaube,  es  ist 
C.  crotalarioidcs  Kunlh  oder  eine  nahe  Art.  Die  Blätter 
werden  in  Pulverform  und  in  Abkochung  als  ein  Abfiih- 
rungsmittel  gebraucht.  Es  giebt  eine  andere  strauchle 
Art,  welche  in  Graben  und  Geholzen  ah  der  Valparaiso- 
Strasse  wächst  ,  ich  werde  sie  C.  flexuosa  nennen.  Sic 
verdient  wegen  der  Schönheit  ihrer  Blätter  und  wegen  der 
Grösse  ihrer  stark  hochgelben  Blumen  angebaut  zu  werden. 

Castanea  vesca  Gärtn.  Ein  grosser  seit  langer  Zeit 
in  Chili  eingeführter  Baum,  welcher,  obgleich  sehr  nütz- 
lich, nicht  so  geschätzt  wird,  als  er  es  verdient.  Seine 
Früchte  dienen  als  Nahrungsmittel,  das  Holz  wird  zu 


• 

Digitized  by  Ctoogle 


■ 


•  * 

> 

  2» 

Zimmerwerk  und  groben  Holzarbeilen  benutzt,  die.  Kohle 
wird  von  den  Schmieden  vorgezogen  und  endlich  werden 
ganze  Gegenden  in  Europa  durch  die  Produkte  dieses 
Baums  unterhallen.  Er  sollte  vorzugsweise  kulüvirt  wer- 
den, und  zwar  in  Thälern  und  Schluchten  am  Fusse  der 
Berge. 

Celosia  cristata  L.  Unter  dem  Namen  Panacho 
im  Garten  gezogen.  Er  ändert  in  der  Gestalt  sehr  ab. 
Obgleich  gemein,  mag  er  wegen  der  Monstrositäten  und 
fremdartigen  Formen,  welche  er  annimmt,  als  Zierpflanze 
gezogen  werden* 

Centaurea  americana  Spr.  Ein  in  Feldern  und 
Weingärten  gemeines  Unkraut,  Zizaha  genannt.  Es  kann 
angewendet  werden  um  bittere  Tisanen  daraus  zu  berei- 
ten. Es  ist  wirksamer  als  C.  solstitialis  L.  in  Europa, 
welche  ihm  gleicht.  C.  chilrnsis  Miers,  eine  der  schön- 
sten der  Gattung,'  ist  häufig  auf  Hügeln  und  den  Banken 
des  Cachapual  bei  Canquene*.  Sie  wird  Escabiosa  und 
Ycrba  del  minero  genannt.  Die  Schönheit  ihrer  Blumeu 
empfiehlt  sie  zu  Schmuckparthieen.  Die  Bitterkeit  ihrer 
Blätter  zeigt,  dass  sie  mit  glücklicher  Wirkung  in  der 
Medizin  gebraucht  werden  kann.  In  der  That  ist  sie  bei 
manchen  Krankheiten,  äusserlich  wie  innerlich  verschrie- 
ben worden  und  merkwürdige  Geschichten  werden  von 
ihren  Kräften  erzählt. 

Cerastium  vulgatum  L.  Findet  sich  auf  Feldern 
und  Wiesen.  Dort  ist  auch  C  Commerson ianum  Ser. 
(in  DC.  prodr.),  gemein  auf  feuchten  Triften  der  Hügel, 
und  eine  dritte  Art,  welche  zwischen  Steinen  wächst  und 
in  trocknen  und  sandigen  Stellen  der  Berge  und  Ebenen. 
Ich  glaube,  dass  sie  neu  ist. 

Ccrasus  Juss.  Gewöhnlicher  Name  Guindo,  Cereso 
Kirsche.  Ein  kultivirter  Baum,  dessen  Frucht  in  Chili 
nicht  geschätzt  wird.   Sie  wird  in  der  That  wenig  geges- 
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sen  und  nur  zu  Eingemachtem  benutzt  Die  Kirschen 
haben  in  Europa  einen  ausgezeichneten  und  sehr  geschätz- 
ten Geschmack.  Sollte  solch*  ein  Unterschied  vom  Klima 
abhängen?  Die  Eigentümer  sollten  auf  gute  Propfreiser 
bedacht  seyn,  für  ihre  Bäume  Sorge  tragen,  und  auf  diese 
Weise  die  Frage  zu  Gunsten  des  Landes  lösen.  Die 
•  Milde  des  Klima  und  die  Fruchtbarkeit  des  Bodens  sind 
nicht  hinreichend,  um  die  Vollkommenheit,  welche  sie  in 
Europa  erlangen,  zu  garantiren,  wo  die  Kennt niss  der 
Grundsätze  der  Gartenbaukunst  so  weit  verbreitet  isL 

.  Oestrum  Parqui  Heril.  Ein  kleiner  Strauch,  ge- 
mein auf  Wiesen,  an  Umzäunungen  und  Kanälen  in  der 
Ebene.  Die  Blätter  des  Parqui,  deren  Aufguss,  und  die 
Abkochung  der  Wurzel  werden  bei  fast  allen  Übeln  an- 
gewendet. Diese  Pflanze  und  der  Culen  sind  Universal- 
mittel in  dem  Lande. 

Chabraea  abbreviata,  elongaia,  prenanthoides, 
elatior  und  vi  seid a  Bertero.  *)  Diese  Pflanzen  wachsen 
auf  Wiesen,  in  Gehölzen  und  steinigen  Gegenden,  auf 
Hügeln  und  in  der  Ebene.  Beinahe  alle  verdienen  in  die 
Gärten  eingeführt  zu  werden  wegen  der  Schönheit  ihrer 
Blumen,  die,  beim  ersten  Blick,  für  die  des  Senecio  ele- 
gans  L.  genommen  werden  können,  eiue  Art,  welche  man 


•)  Die  Tribus  der  Perdicieae  verdient  die  Aufmerksamkeit  der 
Botaniker.  Ein  guter  Monograph  ist  in  Bezug  auf  die  grosse  Menge 
kürzlich  entdeckter  Arten  unumgänglich  nothwendig.  Chile  bringt 
manche  hervor*  welche  mir  neu  scheinen  und  von  denen  einige 
neue  Gattungen  bilden  mögen.  Die  obengenannten  fünf  Arten  von 
Chabraea  geben  davon  ein  Beispiel,  so  wie  der  Strauch,  welcher  im 
gemeinen  Leben  Guanil  genannt  wird,  welcher  zum  Thcil  gleicht  der 
Proustia  Lag.,  zum  Thcil  der  Boccazja  Ruiz  Pav.,  'aber  von  beiden 
wesentlich  verselüeden  ist.  Es  gicbt  davon  zwei  Arten,  eine  derselben 
.  ist  weniger  häufig  mit  wolligen  und  unten  weisslichen  Blättern.  Ich 
besitze  noch  andere  Pflanzen  dieser  Tribus,  aber  ich  hielt  es  fiir  nütz* 
lieh,  jetzt  davon  zu  sprechen. 
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zu  erlangen  suchen  sollte  und  besonders  ihre; Varietät,  mit 
gefüllten  Blumen. 

Cliactanthera  chilmsis  DC,  clUata  Ruiz  Pav.  und 
noch  zwei  andere,  die  ich  nicht  beschrieben  fand.  Sie 
wachsen  auf  trocknen  Triften  der  Ebeiie  und  in  dürren 
Lagen  der  Berge.  Sic  sind  an  einigen  Orlen  so  gemein 
dass  ihre  Blumen  einen  Teppich  bilden,  welcher  jedoch 
dem  Auge  angenehm  ist  und  aus  einer  grossen  Entfernung 
gesehn  werden  kann.  t 

Chaetomium  iglobosum  Kunze.  Ein  kleiner  Pilz, 
welcher  auf  todten  und  verwesenden  Pflanzenstengeln  iu 
Garten  während  des  Winters  gefunden  wird. 

,  Chara  clavata  Bert.  In  Sümpfen  und  einigen  sieh- 
enden  Gewässern.  Sie  hak  einige  Ähnlichkeit  mit  6V/.  vul- 
garis L.,  ist  aber  durch  beständige  und  wohl  begränzle 
Kennzeichen  verschieden. 

Chciranthus  irteanus  und  Ch.  C/ieiri  L.  In  Gärten 
gezogen  und  bekannt  unter  den  Namen:  Aldi  blancoy  Co- 
lorado und  caua.  Die  Abänderungen  mit  gefüllten  Blu- 
men sind  nicht  so  häufig  als  sie  es  seyn  sollten,  und 
könnten  durch  verschiedene  Fortpflanzungsmcthoden  erhal- 
ten werden,  welche  den  Gärtnern  und  Liebhabern  bekannt 
seyn  sollten. 

Observation^  on  a  nerv  variety  of  Pernv+an  Bark; 
rvit/i  some  remarks  on  the  alkaline  bases  Quinia 
and  Cinchonia ;  by  George  JV.  Carpenter,  of  Phu 
ladelphia.    Vol.  XX.  p.  52. 

Eine  China- Rinde,  Maracaibo  benannt  nach  ihrem 
Ausrührungsort,  kam  ,in  Menge  nach  den  vereinigten  Staa- 
ten,- in  Ballen  von  70—100  Pfund.  Sie  zeigte  sich  be- 
deutend besser  als  die  Carthagena- Rinde,  indem  sie  dop- 
pelt soviel  an  den  aus  Cinchonin  und  Qu  in  in  gebildetem 
Salzen  enthielt  als  diese,  wie  auch  eine  grössere  Menge 
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Exlracttvstoff.  Sic  kommt  in  flachen  Stücken  vor,  welche 
kurz  und  zerbrochen  sind,  als  wenn  sie  vom  Baum  nnt 
Schwierigkeit  abgelöst  wÄren,  sie  ist  meist  in  Stücken  von 
1  — 3  Z.  Lange  und  1  Z.  breit  und  eher  dünner  ab 
die  Carlhagena -Rinde.  Zuweilen  finden  sich  kleine  Röhren 
indem  die  Längskanten  sich  zusammenlegen  und  so  Koh- 
ren von  Z.  Durchmesser  bilden.  Sie  ist  von  tief 
gelber  Farbe;  die  äusserst  dünne  Oberhaut  ist  glatt  und 
von  lichtgrauer  Farbe;  sie  fehlt  meist  auf  der  Rinde.  Voa 
der  Carthagena-  Rinde  kann  sie  unterschieden  werden, 
durch  grössere  Dichtigkeit  und  durch  den  kurzen  und 
glatten  Bruch,  besonders  aber  durch  den  Geschmack,  wei- 
cher viel  mehr  bitter  ist  und  darin  der  Loxa- Rinde  gleich 
kommt,  aber  nicht  so  adstringrrend  als  diese  ist  Die 
innere  Schicht  ist  faserig  aber  in  geringerem  Grade  als 
die  Carthagena -Rinde.  —  In  einer  Note  wird  bemerkt: 
dass  Proben  alier  China -Rinden,  welche  im  Handel  vor- 
kommen, sauber  in  Gläser  gepackt  mit  vollständiger  Be- 
schreibung einer  jeden  und  einer  Abhandlung  über  Cinchona 
für  5  Dollars  in  Geo.  W.  Carpenterfs  Waarenlager  in  Phi- 
ladelphia zu  bekommen  sind.  Eine  solche  sorgfältig  aus- 
gewählte Sammlung  würde,  wenn  sie  bequem  bezogen 
werden  könnte,  gewiss  auch  bei  uns  Absatz  finde». 

List  of  the  plarUs  of  Chih  etc.  Vol.  XX.  p.  248. 

Chcnopodium  murale,  album  L.  und  dessen  Va- 
rietät viride,  gemein  in  Küchengärten  und  Feldern  sowie 
an  Zäunen.  Es  wird  gewöhnlich  Quingiia  genannt.  Das 
Oh.  amhrosioides,  antJielminticum  und  midtifidum  L., 
Pcryco  genannt,  sind  in  Gärten,  an  Gräben  und  in  sandi- 
gen Orten  in  der  Nähe  der  Giessbäche  häufig.  Sie  wer* 
den  häutig  in  der  Medizin  angewendet,  und  in  der  That 
lässt  das  durchdringend  riechende  wesentliche  Öl,  welches 
sie  in  ihren  Blättern  enthalten,  keinen  Zweifel  über  ihre 
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heilsamen  Eigenschaften  zu,  von  denen  die  vorzüglichste 
die  wurmtreibende  ist.  Die  Apotheker  sollten  diesen 
wesentlichen  Bestandteil  ausziehn,  welcher  in  kleinen 
Dosen  angewendet,  bei  Kindern,  welche  an  Wurmübeln 
leiden,  schnelle  und  heilsame  Wirkungen  haben  würde. 
Steudel,  Römer  und  Scbültcs  citiren  in  ihren  Werken 
Chertopodium  und  Hemiaria  Payco  Molina,  welche  aber 
nur  Synonyme  für  C/i.  ambrosioides  und  multißdum  L. 
sind.  Ein  Samen  Qtunua  genannt,  wird  gebraucht  um 
der  Alofa,  einem  angenehmen  und  erfrischenden  Getränk, 
wenn  es  nicht  zu  aromatisch  gemacht  ist,  Geschmack  zu 
geben.  Da  ich  die  Pflanze,  welche  denselben  giebt,  nicht 
sah,  so  weiss  ich  nicht  bestimmt ,  ob  er  zu  dem  CA*  Qui- 
nun  oder  zu  einer  andern  Art  derselben  Gattung  gehört. 

Chironia  chilensis  W.  Gewöhnlich  Cachanlagua. 
Eine  in  den  niedern  Gründen  der  dürren  Ebenen  und  auf 
den  Triften  der  Hügel  sehr  häuGge  Pflanze.  Sie  wird  im 
ganzen  Königreich  und  besonders  in  dieser  Gegend  viel 
gebraucht,  weshalb  sie  in  Bündeln  von  Jahr  zu  Jahr  auf- 
bewahrt wird.  Die  ihr  beigelegte  vorzüglichste  Eigen« 
schaft  ist  die  das  Blut  zu  verdünnen.  Die  mir  vorge- 
schriebenen G ranzen  erlauben  mir  nicht,  im  Einzelnen 
die  Wirkungen  dieses  Mittels  zu  prüfen,  noch  manche 
andere,  die  vom  Volke  gebraucht  werden,  das  gewöhn- 
lich durch  alte  Überlieferungen  und  durch  die  blinde  und 
grobe  Empirie  der  Quacksalber  geleitet  wird.  Dieser  für 
die  Medizin  und  das  Land  wichtige  Gegenstand  würde 
zweckmässiger  in  einer  Abhandlung  über  die  einheimische 
Materia  medica  betrachtet  werden  können.  Die  einzige 
Bemerkung  die  ich  im  Vorbeigehn  mache,  ist,  dass  der 
Hinodus  operandi"  des  biltern  Pridcips  der  Gentiana  hin* 
länglich  bekannt  ist,  um  uns  zu  überzeugen,  dass  die 
Cachanlagua  tonische,  magenstärkende  und  wurm  widrige 
Eigenschaften  hat,  analog  der  Chinarinde,  aber  in  gerin- 

Lima«  Tr  BJ.  Liti.nL  3 


Digitized  by  Google 


34 


gereift  Grade.  Sprengel  hat  diese  Pflanze  unter  Chironia 
behalten,  Persoon  und  Strudel  bei  Erythraea  Rieh.  Die 
Untersuchung  der  Kapsel  im  reifen  Zustande  berechtigt 
mich  zu  glauben,  dass  sie  zu  letzterer  gehöre.  Übrigens 
scheint  ihre  Ähnlichkeit  mit  dem  kleinen  Centaurium  von 
Europa  E.  Centaurium  Rieh,  diese  Meinung  zu  bestätigen. 

Ch Ii da nt hu 8  fragrans  Lindl.  Eine  von Pancratitmi 
L.  verschiedene  Gattung,  zu  welchem  sie  von  Poiret  und 
Sprengel  (P>  luteum )  gebracht  w ird.  Ich  habe  sie  in 
Gärten  knttivirt  gefunden,  wo  sie  Ariruma  genannt  wird 
Ihr  lieblicher  Geruch  vergTÖssert  ihren  Werth  und  in 
jedem  Blumengarten  sollte  sie  eine  Stelle  erhalten. 

Chlorea.  Lindl.  Die  Arten  dieser  Gattung  ans  der 
Familie  der  Orchideen  sind  zahlreich  genug.  Es  scheint 
als  gehörten  sie  Chile  ausschliesslich  an,  aber  ihre  speci- 
rischen Charaktere  sind  der  Abänderung  sehr  unterworfen, 
selbst  in  einem  :und  demselben  Individuum,  was  wahr- 
scheinlich zur  Vermehrung  ihrer  Anzahl  beigetragen  hat 
Sie  finden  sich  auf  den  steinigen  Weiden  der  Berge  und 
in  dürren  Stellen  am  Cachapual.  Wenn  es  möglich  wäre 
sie  in  Gärten  zu  ziehn,  so  würde  sie  von  angenehmen 
Effekt  sein  wegen  der  verschiedenen  Schattirungen  und 
der  seltenen  Eleganz  ihrer  Blumen. 

Chrysanthemum  indicum  L.  Diese  schone  Art 
verdient  mit  ihren  zahlreichen  Abänderungen  einen  aus- 
gezeichneten Platz  in  den  Garten,  sowohl  wegen  der 
Zierlichkeit  ihrer  Blumen  als  wegen  der  Verschiedenheit 
ihrer  Farben.  Im  Herbst  und  selbst  im  Winter  schmückt 
sie  die  Blumenbeete. 

Cice'r  arietinum  L.,  Kicher,  Garbanzo.  Auf  kleinen 
Flecken  kullivirt.  Der  Verbrauch  dieses  Produkts  konnte 
wichtiger  werden  und  die  Ausfuhr  nach  benachbarten  Ge- 
genden, besonders  in  Jahren,  wo  andere  Arndten  sparsam 
sind,  ein  sehr  beträchtlicher  Handlungszweig. 
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Cichorium  lntybns  L.  Gemeinhin"  Achicoria,  wird 
sowohl  an  gebauten  als  ungebauteri  Orlen  wildwachsend 
gefunden.  Wenn  dies  und  die  Endivie  in  Garten  gezogen 
würden ,  hätte  man  zwei  Gewächse  mehr  für  die  Tafel, 
und  zwei  mehr  zu  erfrischenden  Tisanen. 

Cineraria  L.  Zwei  strauchartige  Species.  Die  eine 
in  Wäldern  auf  den  Bergen,  sie  wird  gewöhnlich  Fegua 
genannt,  ihre  Blätter  sind  glatt,  etwas  anklebeod,  zuwei- 
len unten  wollig  und  weissKch.  Die  andere  wird"  in 
Wäldern  nahe  am  Cachapual  gefunden.  Von  diesen  bei- 
den Sträuchern  ist  kern  Nutzen  bekannt  und  es  scheint) 
ddss  sie  zu  einer  andern  Gattung  gehören. 

Cissus  striata  Ruiz  Pav.  Pavilla.  Wird  in  den 
hohen  Wäldern  der  Berge  gefunden.  Es  erklimmt  die 
höchsten  Bäume  und  sie  umrankend  reicht  es  bis  zu  ihren 
Gipfeln.   Es  giebt  eine  weichhaarige  Abänderung: 

Citrus  Aurantiunt'  und  C  medica  L.  Kultivirtc 
Bäume  unter  den  Namen  Orange  und  Limonie  bekannt. 
Es  giebt  mancherlei  Varietäten,  von  denen  einige  sehr 
geschätzt  werden ,  wie  die  Citron'e  und  saure  Limonie 
Der  Baum,  welcher  die  Orange  der  Capuziner  oder  fön 
Lima  genannt  "wird,  ist  wahrscheinlich  das,  was  Molina 
unter  dem  Namen  Citrus  chilensis  beschrieben  bat.  Steu- 
dej  und  Sprengel  fuhren  diese  an,  De  Candolle  hat  sie 
aber  absichtlich  ausgelassen.  Sie  unterscheidet  sieh  nicht 
von  Citrus  Aurantiran,  ausgenommen  durch  die  geringere 
Grösse  aller  Theile  und  besonders  der  Frucht,  weldie 
spbaerisch  ist;  ihre  Blattstiele  sind  kürzer  und  kaum  ge- 
randet.  Übrigens  kommt  sie  ganz  mit  der  C.  Aurantium 
Überein  und  ich  halte  sie  nur  für  eine  Varietät  derselben. 
Es  giebt  keine  in  Chile  einheimische  Art  von  Citrus. 

Cladoni*  pytscidata  Spr.  An  Felsen  und  an  dem 
Fussc  grosser'  Baume  in  den  Wäldern.  Es  giebt  rifan- 
therlei  Varietäten,  eine  die  auch  für  eine  solche  gehalten 
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wird,  schien  doch  eine  verschiedene  Art  zu  seyn.  Dct 
Name  Calcltacura  wird  allen  Lichenen,  die  an  Bäumen 
und  Felsen  wachsen,  beigelegt. 

Ciavaria  Helvola  var.  aurantia  Pers.  (Myc.  Eur.) 
Ein  Pilz,  welcher  in  schattigen  und  feuchten  Lagen  an 
Wänden  und  den  Seiten  der  Gräben  gefunden  wird«  leb 
habe  eine  andere  Art  an  der  Rinde  abgestorbener  Bäume 
bemerkt  Sie  ist  sehr  klein,  weis»  wie  Schnee  und  hat 
eind  Spiral  form.   Sie  scheint  neu. 

Coccoloba  sagittifolia  Ort.  Ein  in  den  Ebenen 
auf  den  Hohen,  an  Wegen  und  andern  Orten  sehr  gemei- 
ner Strauch.  Er  wird  Quilo  genannt.  Die  Kinder  essen 
seine  reife  Frucht,  welche,  obwohl  klein,  doch  sehr  ange- 
nehm ist.  Seine  Wurzel  wird  in  der  Medizin  angewandt 
und  sein  Holz  als  Brennmaterial. 

Cocos  chilensis  Molina.  Der  majestätischste  Baum 
von  Chile,  Palma  de  Coco  genannt  Er  wird  nur  an 
besondern  Qrten  ain  Fusae  der  Berge  gefunden.  Diese 
Palme  gehört  nicht  zur  Linneschen  Gattung  Cocos.  Sie 
unterscheidet  sich  von  der  Jubaea  spectabills  HBK.  durch 
einige  Merkmale.  Ich  habe  gedacht,  dass  daraus  eine  Gat- 
tung gebildet  werden  könnte,  dem  Andenken  des  berühm- 
ten Molina  gewidmet,  eine  Ehrenbezeugung,  welche  jeder 
Chilener  mit  Genugtuung  ansehn  würde,  da  dieser  Schrift- 
steller alles  Recht  auf  die  Dankbarkeit  seiner  Landsleute 
bat.  Die  verschiedenen  Gattungen,  welche  ihm  dedicirt 
sind,  sind  von  neuern  Botanikern  alle  zu.  früher  gebildeten 
zurückgeführt  Die  Molinaea  Commerson  hatte  beibehal- 
ten werden  können,  aber  Ad.  Brongniart  folgte  ihm  und 
gab  den  Namen  Hctaniüa,  durch  welche  Benennung  die 
Arten,  welche  sie  bilden,  bezeichnet;  werden.  Ich  werde 
jene  Molinaea  micrococos  nennen  und  in  einiger  Zeit 
ihre  Beschreibung  geben.  Ich  glaube,  dass  es  unnoihig 
ist,  von  dem  Nutzen  und  den  Eigenschaften  dieses  Baumes 
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zu  sprechen,  da  alles,  sowohl  seine  reichlichen  Fruchte 
und  der  Syrup  (mlel  de  palmaj,  welcher  benutzt  wird, 
bekannt  ist,  als  auch  die  verschiedenen  Arten  der  Anwen- 
dung derselben.  Die  Blätter  werden  zum'  Dachdecken 
gebraucht.  Ihr  ausserordentlich  hartes  und  unverwüstli- 
Holz  könnte  grosse  Hilfe  gewähren,  da  aus  dem  Stamm 
(nachdem  man  das  Innere  entfernt  bat,  was  nicht  schwie- 
rig ist)  Röhren  und  Wasserleiter  und  Kanäle  gemacht 
werden  könnten,  welche  die  gewöhnlich  gebrauchten  und 
nicht  so  sicher  dauernden  auf  eine  ökonomische  Weise 
ersetzen  könnten. 

Colletia  Commers.  Diese  Gattung  umfasst  einige 
in  diesem  Lande  sehr  gemeine  Arten.  Die  C.  spinosa 
Lam.  (Cruzero,  Junco  marino)  ist  bekannt,  ein  Strauch, 
welcher  auf  hohen  Stellen  bei  Leona  und  an  andern  Orten 
wächst.  C.  Cmzerillo  Bert,  wird  auf  den  Bergen  an  dem- 
selben Orte  angetroffen.  Man  sagt,  dass  das  Holz  dieser 
beiden  Sträucher  purgirend  wirke.  Der  Trebus  und  der 
Tralhum  sind  zwei  andere  Arten,  welche  ich  beide  mit 
diesen  ihren  Trivialnamcn  benennen  werde.  Es  wird 
geglaubt,  dass  der  erste  Wundlieilkräfte  besitzt,  und  ein 
Aufguss  seiner  Rinde  wird  bei  Fällen  von  innerlichen  Ab- 
scessen,  die  vom  Stoss  herrühren,  angewendet.  Das  Holz 
des  zweiten  dient  zu  Drcchslerarbciten.  In  Wasser  ge- 
kocht liefert  es  einen  rolhen  Farbestoff.  Es  wird  auch 
gebraucht  zu  Pfählen  in  hoch  gezogenen  Weingärten.  Die 
C.  Ephedra  Vent,  bekannt  unter  dem  Namen  TruliUa 
del  campo  ist  sehr  häufig  in  dürren  Lagen  und  auf  Er- 
hebungen nahe  den  Flüssen.  Sie  wird  wegen  der  Farbe 
ihrer  Früchte  so  genannt,  welche  in  einiger  Entfernung 
den  Erdbeeren  gleichen;  zuweilen  ist  sie  weiss.  Die  dor- 
nige Art  und  besonders  die  Tribn  wird  zii  Hecken  ee- 
braucht,  die  andern  sind  nur  als  Brennholz  brauchbar. 
Die  Gattung  RetanilJa  Brongn.  (Mein,  sur  la  fam.  des 
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Rhamnees)  besteht  aus  zwei  Arten  Colletia  der  Schrift, 
steller.  Ich  glaube,  der  Tralhuen  mochte:  noch  eioe  bilden, 
da  seine  Frachtbildung  ganz  verschieden  ist  Die  Tal- 
guenea  costata  Miere  gehört  wahrscheinlich  zu  dieser  Art 

Col  liguaja  odorifera  Molina»  CoWguay.  Ein  hüb- 
scher Strauch,  der  auf  den  Hohen  und  steinigen  und  dür- 
ren Plätzen  dor  Berge  sehr  gemein  ist.   Sprengel  ist  im 
Irrthum,  wenn  er  diesen  zur  Galtung  Croton  stellt;  er  ist 
zu  sehr  davon  verschieden,  als  dass  man  dies  nicht  selbst 
auf  den  ersten  Blick  erkennen  konnte.   Er  hat  eklige 
Verwandschaft  mit  Sapium,  was  von  Adr»  de  Jnssien  in 
seiner  Abhandlung  über  die  Euphorbiaceen  schon  vermu- 
thet  ist  Seine  Gattungscharactere  waren  nicht  gut  bekannt, 
und  bis  zur  gegenwärtigen  Zeit  hat  man  nur  die  von  Mo- 
lina gegebenen  abgeschrieben.   Sein  Holz  wird  nicht  ge- 
braucht  Wird  es  verbrannt,  verbreitet  es  einen  angeneh- 
men Geruch.   Sein  Milchsaft  ist  schart   Er  ist  zuweilen 
angewendet  um  den  Nerv  in  cariösen  Zähnen  zu  zerstören. 

Colymbaea  quadi'ij aria  Salisb.  Piito  oder  Pinon 
de  Arauca.  Ich  habe  sie  in  einigen  Gärten  augebaut  ge- 
sehn, aber  nicht  in  Cberfluss.  In  jedem  Jahr  erhält  man 
Zapfen  und  reife  Fruchte  vom  Biobio;  sie  werden  schnell 
gegessen,  da  sie  bald  ranzig  werden.  Warum  wird  ein 
ausgedehnter  Anbau  derselben  im  günstigen  Boden  picht 
versucht?  Es  würde  bewunderungswürdig  seyn*  die  Palme 
und  die  schöne  Araucaria  dicht  beieinander  zu  sehn. 

Conanthera  bifolia  Ruiz  Pav.  camppnulata 
Hook.  Sehr  gemein  in  trocknen  steinigen  Orten  aof  de^i 
Hügeln  und  den  Ebenen.  Die  letzte  ist  auf  den  Höhen 
von  Quinta  und  Taguatagua  häufiger.  Der  allgemeine 
Name  Pajarito  wird  diesen  und  einer  grossen  Anzahl 
anderer  Blumen  gegeben  >  die  ihnen  in  der  Farbe  ähnlich 
siud,  welche  gewöhnlich  blau  ist,  aber  unterscheidende 
Namen  haben  sie  nicht  Es  fnöchte  gut  seyn,  diese  beiden 
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Arten  zu  kultiviren ,  von  denen  die  letztere  eine  neue 
-Gattung  bilden  könnte.  .  > 

Condalia  micrcphyUa  Cav-  Ein  dorniger  Strauch 
auf  trocknen  Höhen  und  zwischen  den  Felsen  am  Cacha- 
pual.   Er  ist  mit  CoUetia  verwandt 

Conium  maculatum  L.  Der  Barraco  oder  Schier- 
ling  dieses  Landes  scheint,  wenigstens  als  Varietät,  von 
dem  Europäischen-  verschieden.  Er  ist  gemein  auf  Feldern 
und  besonders  an  den  Seiten  der  Wege.  Thiere  fressen 
ihn  nicht  Man  gebraucht  ihn  in  Cataplasmen  gegen  Ge- 
schwülste und  bei  Koliken.  * 

Convolvulus  purpureum  L.  In  Gärten  und  ange- 
bauten Einhägungen.  Ihre  Blumen  werden  Stispiros,  Seuf- 
zer, genannt  Auf  Triften  und  an  den  Seiten  der  Wege 
bemerkt  man  den  C.  arvensis  L.  Auf  den  Höhen  und  in 
den  Umzäunungen  an  den  Hügeln  den  C.  Chilensis  Spr., 
JJonariensis  und  lasianthus  Cav.   Sie  werden  ohne  Un- 

♦ 

terschied  Correuela  genannt. 

Coremium  glaueum  Lk.  Ein  kleiner  Schimmel, 
welcher  an  halb  faulen  Äpfeln,  ßirnen  und  andern  Früch- 
ten wächst 

Cucumis  sativus  L.  Pcpino^  Gurken  auf  Feldern 
gebaut  Sie  werden  als  Salat  gegessen  und  mit  Essig 
eingemacht,  was  das  ist  was  die  Franzosen  Cornichons 
nennen.  Die  Melone,  C.  Melo  L.  Mehrere  Varietäten  nur 
durch  die  Farbe  unterschieden,  sind  sehr  häufig  in  Chile 
und  besitzen  gewöhnlich  einen  auggezeichneten  Geschmack. 
Die  Frucht,  welche  Melon  de  olor  genannt  und  auf  Fel- 
dern und  in  Gärten  gebaut  wird,  scheint  mir  eine  Varietät 
der  C.  Melo  zu  seyn,  wenn  es  nicht  C.  deUciosi**  Roth 
ist.  Diese  Melonen,  im  Allgemeinen  klein  und  kugeli-, 
erlangen  zuweilen  eine  beträchtliche  Grösse  mit  verschie- 
dener Gestalt  Sie  sind  nicht  cssbar,  aber  der  liebliche 
Geruch,  welchen  sie  aushauchen,-  machet  sie  angenehm. 
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Sie  werden  zuweilen  in  Wäschschranke  gelegt,  um  ihren 
Wühlgeruch  der  Wäsche  roitzutheilen.  Die  C.  CilruUm 
Ser.  (in  DC.  prodr.)  ist  die  im  Lande  am  meisten  ver- 
breilete  und  benutete  Frucht.  Sie  wird  Zandia  Wasser- 
melone genannt,  ist  gesund,  sehr  saftig  und  zuweilen  sehr 
süss  und  ist  angenehm  in  diesem  Lande,  wo  sie  in  un- 
glaublicher Menge  consumirt  wird.  Es  giebt  mancherlei 
Varietäten,  eine  derselben  ist  gross  und  hat  das  hinzu- 
kommende Verdienst,  mit  Leichtigkeit  bis  zur  Winterszeit 
aufbewahrt  werden  zu  können. 

Cucurbita  Lagenana  L.  Gemeinhin  Calahaza  Ca- 
lebasse  genannt  Die  wohl  gereifte  Frucht  wird  zu  Schau, 
fein  gebraucht.  Einige  sind  sehr  gross  und  von  verschie- 
dener Gestalt,  von  welcher  der  ihnen  gegebene  ^Tarnen 
oft  abhängt.  Der  Acayota  und  Zapallo  sind  die  häufig- 
sten  Arten.  Sie  werden  in  Gemüsegärten  und  Feldern 
gebaut.  Der  erste  wird  fast  ausschliesslich  um  Süss -Ein- 
gemachtes zu  bereiten  gebraucht;  der  andere  ist  ein  vor- 
treffliches Nahrungsmittel  und  kann  das  ganze  Jahr  hin- 
durch  aufbewahrt  werden.  Es  giebt  Za pallos,  welche  an 
Zuckerstoff  so  reich  sind,  dass  es  schwer  hält,  sie  durch 
den  Geschmack  von  den  süssen  Batatten,  Batata  dulce, 
zu  unterscheiden,  deren  Wurzeln  aus  Lima  gebracht  wer- 
den, und  unter  dem  Namen  Camote  bekannt  sind.  Die 
C  Siceraria  und  C.  mammeata  Mol.  werden  auf  diese 
bezogen,  und  ich  zweifle  ob  sie  von  C  maxima  Duch. 
Melopepo  und  Pepo  L.  getrennt  werden  können.  Ich  fand 
sie  im  Lande  nicht  wild. 

Cupressus.  Ein  in  einigen  Gärten  kultivirter  Baum 
Der  Name  Cypresse  wird  diesem  Baume  gegeben ,  und  einer 
Thuja,  welche  gleichfalls  kultivirt  wird  und  einem  Baum 
dieses  Landes,  welchen  ich  noch  nicht  sah.  Das  Holz 
dieses  letztern  ist  das  am  meisten  gebrauchte. 

Cuscuta  cltileniis  Ker.  Eine  unordentliche  Püanze, 
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welche  dessen  ungeachtet  Engelshaar,  Cabello  de  arigel, 
genannt  wird.  Sie  ist  für  die  Wiesen  und  Weingarten 
sehr  schädlich.  Ich  habe  sie  Baume  bis  zum  Gipfel  be- 
decken sehn.  Es  giebt  zwei  Arten,  wenn  gestielte  und 
sitzende  Blumen  einen  beständigen  Charakter  darbieten. 

Cydonia  vulgaris  Pers.  Ein  kultivirter  Baum,  von 
dem  es  zwei  Varietäten  giebt,  den  Membrillo  und  Luatma. 
Die  Frucht  ist  zu  Eingemachtem  gut  und  hat  in  der  That 
keinen  andern  Nutzen.  Die  Zweige  dieser  Bäume  werden 
zum  Korbflechten  gebraucht  Diese  Lucuma  muss  aber 
nicht  mit  der  von  Coquimbo  verwechselt  werden,  einer 
von  Jussieu  benannten  Gattung,  von  der  ich  an  ihrem 
Orte  sprechen  will.  Die  Gattung  Lucuma  Molina  muss 
ganz  eingehn,  da  sie  aus  ganz  verschiedenartigen  Specics 
zusammengesetzt  ist,  die  zu  andern  Gattungen  gehören. 

Cynara  Carduncuhts  L.  Es  würde  schwer  seyn, 
einen  Einwohner  dieser  Gegend  von  Chile  zu  überzeugen, 
dass  der  Cardo  eine  Pflanze  der  alten  Welt  sei.'  Als 
Beweis  würden  sie  sich  auf  die  ausgebreitete  Kultur  des- 
selben stützen,  da  sie  die  halbe  Bodenfläche  einnimmt. 
In  der  That,  es  ist  kaum  möglich  es  zu  glauben,  bis  man 
Meilen  weit  durch  grosse  Mengen  dieser  Pflanzen  -  reist, 
welche  hier  in  einem  erstaunungswürdigen  Grade  blühen. 
Die  Blätter  geben  ihren  Schaafheerden  Futter,  aber 
sie  fressen  sie  nur,  wenn  anderes  Futter  knapp  ist. 
Die  Einwohner  des  Landes  lieben  die  Stiele  ausserordent- 
lich, wenn  sie  noch  zart  sind.  Andere  ziehn  den  Stengel 
selbst  in  diesem  Zustande  vor.  Der  Betrag  des  Ver- 
brauchs ist  während  des  Frühjahrs  beinah  unglaublich. 
Dessenungeachtet  glaube  ich,  dass  die  Ausrottung  dieser 
Pflanze  wünschenswerth  wäre ,  welches  jedoch  wegen  der 
Tiefe  ihrer  Wurzel  schwierig  seyn  möchte.  Die  S.  Scoty- 
mus  L.,  eine  Varielät  der  vorigen  nacfrSprengel,  gewöhn- 


Digitized  by  G 


lieh  Alcachofa  genannt,  ist  nicht  sehr  verbreitet  und  doch 
konnte  dies  Land  so  viel  davon  hervorbringen. 

Cy  nogl ossutn  lateriflorum  Lara.  u.  (X  pauciflorum 
Ratz  Pav.  Zwei  kleine  Pflanzen,  anf  Weiden  in  der 
Nähe  der  Flusse  gemein.  Die  letzte  wird  auch  auf  Hü- 
geln gefunden.  *  *  1 

Cyperug  L.  Zwei  Arten,  die  eine  in  Graben  und 
nassen  "Wiesen,  gewöhnlich  Vareta  de  San  Jose  genannt; 
die  andere,  kleiner,  gleicht  dem  C.ßavescens  L.,  sie  wachst 
in  den  Sumpfgegenden  um  die  Seen  von  Aculeo  und  Ta- 
guatagua.  ,  »  • 

Cytisus  sessilifolius.  Ein  europäischer  Strauch  in 
einigen  Gärten  gezogen. 

Dacryomyces  albidus  Bertero.  Ein  kleiner  und 
schöner  Pilz,  welcher  auf  den  Stämmen  umgefallener  und 
halb  fauler  Bäume  wächst  Er  unterscheidet  sich  in  Farbe 
und  andern  Kennzeichen  vom  ß.  stlUatus  Nees,  welchen 
ich  gleichfalls  gefunden  habe. 

Danthonia  antaretica  Spr.  Ein  in  den  dürren 
Bergwänden  am  Cachapual  wo  er  gegen  Cauguenes  Messt, 
seltenes  Grass» 

Datura  arborea  L.  Kultivirt  in  Gärten,  wegen  der 
Schönheit  und  des  Wohlgeruchs  ihrer  Blumen.  Der  Flo 
ripondio  vermehrt  sieh  leicht,  besonders  in  einem  Lande 
wie  dieses,  wo  er  den  Winter  im  Freien  zubringen  kann. 
Die  D.  Tatula  L.  (Chamico)  ist  sehr  gemein  an  Wohn- 
häusern, in  verlassenen  Gärten  und  längs  den  Giessbäcben. 
Es  giebt  eine  Varietät  mit  sehr  grossen  lichtblaven  Blu- 
men und  eine  andere  mit  kleinen  weissen.    Das  traurige 
Ansehn  dieser  Pflanze  und   der  unangenehme  Geruch, 
welchen  sie  aushaucht,  zeigt  ihre  schädlichen  Eigenschaf, 
ten  an«  Sie  wird  äusserlich  bei  gewissen  Übeln  gebraucht 
Daucus  Carota  L.  ,Zanahoria ,  Karotie  der  Gärten. 
Ihr  Nutzen  ist  nicht  so  ausgebreitet,  als  er  es  seyn  könnte. 
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Man  trifft  sie  häufig  nahe  bei  den  Wäldern  und  wo  auf 
Wiesen  Bäume  stehe.  Der  D.  montevidensis  Lk.  hat  kei- 
nen Volksnamen» 

Delphinium  Ajacis  L.   Eine  Gartenblume,  gebort 
zu  denen,  welche  Pafarito  genannt  werden. 

.  Dernau  um  fmibriatum  Schwein.   Eiu  sehr  kleiner  . 
Pilz,  welchen  man  an  todten  und  faulen  Zweigen  von 
Kirschen  und  Pflaumen  antrifft 

Dianthus  Caryophyllus  und  Chinen$is  L.  Claveles, 
Nelken,  ,  die  beiden  einzigen  in  Gärten  kultivirten  Arten. 

Dichondra  sericca  Sw.  Eine  kleine  Pflanze,  welche 
sich  an  den  Seiten  der  Wege  und  in  den  steinigen  Triften 
an  den  Hügeln  findet.  Es  ist  dieselbe,  welche  Miers  D* 
repanda  genannt  hat« 

Dimorphopetalum  Tetilla  Bert.  Eine  neue  Gat. 
tung  aus  der  Familie  der  Oxaliden;  diese  husche  Pflanze 
trifft  man  in  steinigen  Gegenden  und  in  den  Ritzen  der 
Felsen  an.  Der  Blattstiel  ist  am  Grunde  eingekerbt  (not- 
ched)  und  mit  einem  scharf  süssen  Safte  erfüllt,  welchen 
Kinder  mit  Vergnügen  aussaugen.  Der  Trivial- Name 
Tetilla  (kleine  Zitze)  bezeichnet  hinreichend  deutlich  die 
Gestalt  des  Theils,  weiche  gegessen  wird,  obgleich  die 
Ähnlichkeit  nicht  stark  ist. 

D ioscorea  varüfolia  Bert.  Gemein  auf  Weiden, 
auf  den  Hügeln  und  in  Dickichten.  Ich  weiss  nicht,  ob 
es  dieselbe  Art  wie  D.  hederacea  Miers  ist;  aber  ich 
kann  das  sagen,  dass  sie  dem  Epheu  weder  in  Blättern 
noch  Gestalt  gleicht  Die  Blätter  sind  zuweilen  herzför- 
mig, zuweilen  pfeilförmig,  und  zuweilen  linealisch  auf  dem« 
selben  Individuum.   Die  Blumen  sind  dioeciseb. 

Diplandra  Potamogeton  Bert.  Diese  Pflanze,  die 
interessanteste  von  allen,  welche  ich  gefunden  habe, 
wächst  iß  klarem  Wasser  der  Gräben  von  Quinta,  Cor- 
colen,  und  Taguatagua  und  gleicht  Potamogeton  so  sehr, 
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dass  sie  nur  durch  die  Blume  unterschieden  werden  kann, 
Sie  ist  dioecisch ,  der  Kelch  röhrig  sehr  gross  und  die  Ko- 
rollenrohre mehr  verlängert;  Antheren  sind  t2!  «od  dem 
Schlünde  der  Krone  am  Ende  der  Röhre  eingefügt.  Nach 
der  Befruchtung  werden  sie  breiter  und  nehmen  die  Ge- 
stalt einer  blumenblattähnlichen  Membran  an.  Es  ist  ohne 
Zweifel  eine  neue  Gattung  und  rauss  zur  Familie  der 
Najaden  gerechnet  werden. 

Dipsacus /w/Zo/w/m  L.  Carda,  gemein  an  den  Däm- 
men der  Canäle  und  auf  feuchten  Stellen  der  Ebene.  Wird 
noch  wenig  gebraucht,  da  Tuchfabrikation  und  Schaafzucht 
noch  sehr  zurück  sind, 

*    Dolichos  hiffortis  u.  D.  sesquipedahs  L.  «ind  sehr 
wenig  gebaute  Pflanzen.   Die  erste  sollte  die  besondere 
Aufmerksamkeit  der  Cultivateurs  auf  sich  ziebn,  die  da- 
durch  ein  anderes  Gewächs  zu  ihrer  Verfügung  haben 
würden,  in  einer  Gegend  wo  solche  Art  von  Gemüse  im 
allgemeinen  Gebrauch  ist.    Ihre  Hülsen  geben,  wenn  sie 
noch  zart  sind,  ein  köstliches  Gericht  und  könnten  auch 
mit  Salz  eingemacht  werden  für  den  Winter.  Die  Pflanze, 
welche  in  Gärten  unter  dem  Namen:  Rünülette  (Blumeo- 
fst rauss)  kultivirt  wird,  ist  zweifelsohne  D%  lignosus  L* 
Es  ist  wahrscheinlich,  dass  Molina  dieselbe  Art  beschrie- 
ben hat,  welcher  er  den  Namen  D*  funüritis  giebt  Der 
I).  ruber  Jacq.  ( Dioclea  Jacquiniana  DC,  Hymenospron 
rubrum  Spr.)  ist  auch  in  einigen  Gärten  angebaut,  und 
wird  Enredadera  genannt,  ein  sehr  unbestimmter  Aus- 
druck, der  allen  Pflanzen  gegeben  wird,  deren  Stengel 
sich  um  andere  schlingen. 

Donafia.  Forst.  Gemein  auf  dürren  Höhen  und  an 
dfcn  Seiten  der  Giessbache.  Diese  sehr  eigentümliche 
und  husche  Pflanze  hat  keinen  Trivial -Namen.  De  Candolle 
stellt  sie  in  die  Familie  der  Paronychieae  (Prodr.  ULp.  351), 
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erwähnt  sie  aber  nicht  unter  denen,  welche  er  bei  4ie$er 
Familie  aufstellt   Ist  sie  vergessen  worden? 

Dothidea  sphaerioides  Fries.  Ein  sehr  kleiner  Pjlz 
gemein  auf  der  Rinde  von  Popidus  dilata  Air.,  Aldmof 
vorzüglich  auf  todten  oder  halb  verrotteten  Zweigen. 

Drymis  Chilensis  DC.  Dieser  Baum  unter  dem 
Namen  Canelo,  Zimmtbaura,  bekannt  ist  mit  D.  Wioteri 
Forst. nahe  verwandt  und  es  scheint  mir  schwierig,  diese 
davon  zu  trennen,  da  die  Charactere,  welche  ihnen  zuge- 
schrieben werden,  nicht  besländig  sind.  In  der  That,  die 
Hohe  des  Stammes  variirt  sehr,  einige  sind  seht  hoch. 
Ich  habe  ihn  an  feuchten  Stellen  der  Ebene  und  in  dien 
Waldern  der  Berge  angetroffen.  Seine  Blumenstiele  sind 
zuweilen  einfach,  zuweilen  doldig.  Die  Zahl  der  Blumen« 
blätter  ändert  in  demselben  Blüthenstand.  Der  Cantlo 
ist  der  heilige  Baum  der  Indianer  zu  ihren  Versammlun- 
gen und  religiösen  Ceremonieen,  wo  sie  Pillan  anrufen. 
Sie  gebrauchen  ihn  zu  allerhand  abergläubischen  Zwecken, 
auch  macht  er  einen  Bestandteil  der  grossem  Zahl  ihrer 
Heilmittel.  Das  frische  Holz  ist  zähe  und  trocken  un<L 
zu  allen  Arbeiten  passend,  die  nicht  dem*  Wasser  ausge- 
setzt sind.  Querbalken  werden  davon  gemacht,  es  be- 
schützt Zeug  gegen  Insekten;  wird.es  verbrannt,  giebt  es 
einen  für  die  Augen  schädlichen  Rauch  aber  von  angeneh- 
mem Geruch.  Die  Rinde  wird  als  Heilmittel  aogw  end^i 
ihre  Abkochung  stellt  die  Farbe  des  Indigo's  wieder  her 
und  befestigt  sie-  Mit  Salz  und  Urin  tennjscht  tödfct  sie 
die  Insekten,  welche  die  Thiere  belastigen.  Sie  wird  W 
Ausschlägen  verordnet  und  wird  für  reinigend  bei  bösatti* 
gen  Geschwüren  gehalten.  t .  ,  |  ,v 

Duvaua  dependens  DC.  Ein  kleiner  4— 5  Ellen  hoher 
Strauch,  unter  dein  Namen  Huigan  bekannt,  in  den  Wäl- 
dern an?  Fusse  der  Hügel  gemeip.  .  Der  Anfguss  der  Saav 
men  ist  ein  Magenstärkendes  Mittel.   Es  wird  in  byateri- 
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sehen  und  Harn- Beschwerden  angewendet  und  in  den  vor 
züglichstert  hydropischen  Übeln,  wenn  der  Typus  dessen 
Gebrauch  zulässt.    Aus  diesem  Baum  schwitzt  em  Harz, 
welches,  auf  Papier  gestrichen,  für  ein  Specificum  gegen 
Schmerzen  und  Spannungen  in  den  Muskeln  und  Sehnen, 
so  wie1  gegen  Übel,  die  aus  Kälte  entstanden  sind,  gehal- 
ten wird.   Die  Abkochung  der  Rinde  liefert  eine  bais* 
mische  Wundessenz,  welche  sich  bei  Gichtschmeraea  tmi 
Kalle  der  Füsse  nützlich  erwiesen  hat.   Die  Samen  wer- 
den zn  dem  Getränk,  Chicha  genannt,  gebraucht,  welches 
angenehm  aber  zu  stark  ist   Der  Schirms  Huigan  MoEna 
von  allen  neuern  Botanikern  angeführt,  gehört  zur  D.  de- 
pendens,  nnd  muss  auf  diese  Art  bezogen  werden.  Der 
Molle  ist,  wie  wir  schon  früher  gesagt  haben,  wahrschein- 
lich eine  Art  Amyris  oder  eine  neue  Art  Duvaua. 

Eccrernocarpus  sepium  Bert  Ich  wül  zu  dem, 
was  ich  schon  sonst  gesagt  habe,  hinzufügen,  dass  diese 
Pflanze  bedeutend  von  E.  longiflorus  Humb.  Bonpl.  ver- 
schieden ist  Ich  bin  durch  Vergleichung  des  Bildes, 
welches  jene  Autoren  gegeben  haben,  (PL  acq.  1.  t.  65.) 
davon  überzeugt  worden. 

Eclipta  erecta  L.   In  den  Befriedigungen  um  den 
See  von  Aculeo.   Gleicht  der  E.  palustris  Forst 

EJat  ine  tripetala  Smith.  In  den  Wegen  und  schlam- 
migen Gegenden  '  der  Ebenen  und  HügeL  Die  Zahl  der 
Petala  !uhd  Stamina  variirt 

Elymns  L.  Ein  Grass,  welches  an  feuchten  Stellen 
der  Ebenen  und  Hügel  wächst  Es  wird  von  einigen 
Cola  de  raton,  Rattenschwanz,  {genannt,  ein  Name,  der 
vielen  Pflanzen  derselben  Familie  gegeberi  wird. 

"  Ephedra  americana  Humb.  Ein  kleiner  Strauch, 
wekhet  steinige,  schroffe  Plätze  zwischen  den  Felsen  und 
Hügeln  und  Bergen  liebt  Die  E.  bräeteata  Miers  ist 
vielleicht  dieselbe;      ;  «■•'  : 
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Epilobium  L.  Zwei  Arien,  auf  E.  alpinam  n*  tetra- 
gOTiuin  L.  bezogen.  Sie  wachsen  in  Graben,  feuchten  und 
sandigen  Stellen  nahe  den  Giessbächen  bei  Taguatagua  und 
Aculeo. 

Equisetum  bogotense  HBK.  An  den  Seiten  der 
Graben,  bei  den  Flüssen  in  sandigen  und  feuchten  Steilem 
Es  wird  Ycrba  de  plata,  Silberkrau*,  genannt,  weil  es 
dazu  dient  blind  gewordenes  Silber,  zu  putzen.  Seine 
Wurael  wird  als  ein  Diureücum  angewendet 

Erigeron  L.  Vier  Arten,  von  denen  «ine  wahr- 
scheinlich neu  ist,  E.  canadensis  L.  und  zwei  welche 
dem  E.  bonaritnsis  L.  gleichen.  Alle  diese  Pflanzen 
wachsen  an  eingezäunten  Orten,  Gärten,  Feldern,  an  den 
Seiten  der  Wege  nnd  auf  trocknen  Weiden  der  Ebene* 

Erineum  Fkis  Per».  Allgemein  bekannt  unter  dem 
Namen  Peste;  es  greift  die  Blätter  des  Weinstocks  an 
und  breitet  sich  an  einigen  Orten  auf  unglaubliche  Weise 
aus.  Ich  habe  eine  andere  Art  gefunden,  welche  ich  E. 
Mayteni  nenne,  sie  wächst  auf  der  Unterseite  der  Blätter 
des  Mayten. 

Eriosporanginm  Baccharidis  Bert  Ein  kleiner 
Pilz,  welcher  auf  den  Zweigen  des  Rosmarins  wächst,  er 
bringt  gefurchte  Knoten  hervor,  die  mit  wolligen  Fäden 
erfüllt  sind,  welche  einen  den  Pollen  ähnlichen  rothen 
Staub  verschütten. 

Erodium  L.  Die  Atten  dieser  Gattung  tragen  den 
Namen  Alfilerülo.  Das  E.  moschatian  Ait  ist  sehr  ge- 
mein auf  Wiesen,  besonders  auf  denen  der  Berge;  sein 
Geruch  gleicht  dem  Moschus  und  theitt  sich  den  Thierert 
mit,  die  es  fressen«  Es  ist  ein  t reifliches  Putten  Das 
E.  deutarüfm  Smith  und  die  Varietes  Ä  DC  Prodf  .  sind 
sehr  häufig  auf  Wiesen  in  sendigen  Lagen  an  den  Flüsse* 
und  auf  den  Hügeln.   An  steinigen-  Steifen  längs  [dem 
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Cachapual  habe  ich  ein  Erodium  angetroffen,  welches 
den  E.  malachroides  W.  gleicht 

Ervum  Leas  L.  Gewöhnlich  Lenteja  Linse,  gesäet 
auf  Feldern. 

Erynginm  L.  |Der  Name  Cardoncilla  wird  dem 
Er.  paniadatum  DeLar.  gegeben,  welches  auf  Hohen,  an 
Abstürzen  wächst.  Ich  habe  zwei  andere  Arten  bemerkt, 
eine  in  den  Marschen  der  Vorstädte  von  Santiago,  welche* 
E.  rostratum  Cav.  zu  seyn  scheint;  das  andere  in  sandi- 
gen Wiesen  längs  dem  Cachapual  nach  Cauquenes  gehend, 
es  ist  wahrscheinlich  neu. 

Erythrina  L.  Ich  fand  zufällig  einen  Zweig,  der 
zu  einer  Art  dieser  Gattung  gehörte.  Er  war  mit  Blumen 
bedeckt  und  schien  erst  kürzlich  vom  Baume  gerissen  zu 
seyn.  Blätter  und  Blattstiele  waren,  wie  der  Zweig  mit 
Dornen  besetzt.  Sie  wird  in  einem  Garten  der  Hauptstadt 
gezogen,  ich  habe  vergebens  danach  gesucht.  Da  ich  sie 
nur  im  Vorbeigehn  sah,  so  war  es  mir  unmöglich  sie  tu 
bestimmen.  Ich  glaube  jedoch,  dass  sie  aus  Mexico  stammt, 
woher  der  Samen  gebracht  ist.. 

Escallonia  Mutis.  Drei  Arten  sind  bekannt:  Die 
Nipa  (E.  rubra  Pers.)  und  Corontilla  (E.  resinosa  Pers.) 
Diese  beiden  Bäume  wachsen  in  den  Wäldern  der  Hügel. 
Die  letzte  ist  sehr  schön,  wenn  sie  in  Blüthe  ist.  Die 
Trauben,  fest  und  beinahe  cyl indrisch,  gleichen  kleben 
Kornähren,  daher  der  Volksname.  Ich  habe  ein  Abände- 
rung mit  samratigen  Blättern  auf  den  Höhen  von  Tagua- 
tagua  gesehn.  Das  Holz  ist  zu  manchen  Arbeiten  brauch- 
bar, a.ber  :nicht  sehr  geschätzt  Die.  Blätter  werden  in  der 
Medizin,  gebraucht  zu  Bädern  und  Bähungen.  Der  Lim 
(M*  tkrrsoidea  Bert),  wächst  in  Wäldern  an  den  Flüssen. 
Sein  Höh  ist  fast  t  gleichwohl  wird  es  nicht  gebraucht. 
Seine  Rinde  wickt  abführend. 

Eupa 
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Eupntorium  L.  Zwei  Arien  dieser  Gattung,  die 
erste  ist  ein  Strauch  in  den  Wäldern  auf  den  Hügeln  ge- 
mein, nähert  sich  dem  E.  laevigatum  Lam.  Er  wird 
Salvin  genannt  und  seine  Blätter  werden  bei  gewissen 
Zufällen  gebraucht.  Der  zweite  ist  an  den  offnen  Stellen 
und  Seiten  der  Bcrgwalder  gemein ;  ich  nenne  ihn  E. 
chilense.  Es  ist  nölhig  zu  bemerken , '  dass  E.  chilense 
Molina  nur  ein  Synonym  von  Flaveria  Contrajerva  Pers.  ist. 

Euphorbia  Lathyris  L.  Gemeinhin  Tartaro  con± 
trarayo  genannt,  eine  Pflanze  Europas  in  Gärten  nicht 
selten.  Sic  ist  ein  mächtiges  Draslicum  und  sollte  nur 
mit  der  grössten  Vorsicht  angewendet  werden.  Die  Pi- 
edra (E.  scrpyllijolia  L.)  ist  einheimisch  und  wächst  an 
den  Seiten  der  Wege  und  Felder  an  sandigen  Orlen.  Sic 
wird  als  ein  Abführungsmittcl  gebraucht,  ihr  Infusum  wird 
bei  gewissen  Harnbeschwerden  gegeben. 

Exacum  chilense  Bert.  Eine  schone  und  kleine 
Pflanze,  sehr  hüuüg  auf  Wiesen,  nahe  den  Flüssen  und 
auf  den  Hügeln.  Sie  gleicht  dem  Ex.  pusillum  DC*  und 
quadrangulare  Willd.  — 

Cliemical  examination  of  the  hark  of  the  white 
Jiirch;  by  Otvcn  Masson  of  Pvovidcnce^  R*  J* 
Fol.  XX.  S.  282. 

Die  leichte  Brennbarkeit  der  äussern  Birkenrinde  und 
ihre  lange  Dauer  bei  der  Verwesung  machten  den  Verft 
aufmerksam,  den  Stoff  ausGndig  zu  machen*  welcher  ihf 
diese  Eigenschan;  mittheilt  Durch  Kochen  mit  sehr  rec- 
tificirtem  Alcohol*  ward  eine  körnige  Substanz  flus  der* 
Kinde  erhalten,  welche  dem  Stärkezucker  ähnlich  sah« 
Diese  Substanz  war  sehr  leicht  verbrennlich  und  yetbrei- 
tele,  auf  glühende  Kohlen  geworfen,  einen  eigen thümlichen 
und  sehr  angenehmen  Geruch  durch  das  Zimmer.  Bei 
einer  'Temperatur  von  454°  schmoU  sie  (gewöhnliches 
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Harz  bei  218°  Fabr.).  Nach  dem  Schmelzen  glich  sie  den 
dunklen  Abänderungen  von  Fichtenharz.    Durch  Reiben 
wurde  sie  negativ  -  elektrisch.     In  Wasser  unauflöslich, 
lüscle  sie  sich  leicht  in  Alcohol  und  Äther  auf*    Sie  ist 
also  ein  Harz  eigener  Art,  welches  in  der  Rinde  in  be- 
deutender Menge  vorhanden  ist,  dadurch  sich  aber  aus- 
zeichnet, dass  es  nie  von  selbst  aus  der  Rinde  ausschmilzt. 
Auch  von  der  Betula  nigra  erhielt  er  aus  der  dünnen 
Oberhaut  ein  ähnliches  Harz,  welches  dunkler  von  Farbe 
ist  und  verbrannt  einen  leicht  cm  pyreumalischen  Geruch 
giebt. 

Descripiion  and  history  of  a  nciv  plant,  Tuttia 
pyenanthrmoides ;  by  Melines  Conllin  Lcavrn- 
«w/i,  J/.  D.  of  August  a9  Ca.  (IVith  a  dra- 
ning).    Vol.  XX.  S.  343. 

In  einem  Briefchen  aus  Walerburg  meldet  der  VerC 
dem  Herausgeber,  dass  er  diese  neue  noedamertkanisebe 
Pflanze  seinem  Freunde  William  Tally  M.  D.  Prot  of 
ßotany,  Maleria  niedica  and  Thcrapcutic,  in  Yale  College 
gewidmet  habe.  Folgendes  ist  die  ausführliche  Beschrei- 
bung: Ca u Iis  2 —  3  ped.  quadrangularis  subpubesceas 
supra  medium  ramosus;  rami  numerosi,  axillares,  subfa- 
stigiati,  incano-tomentosi.  Folia  subdistanlia  opposiU, 
petiolata;  petiolis  marginibusque  eiliatis;  lamina  ovala, 
acuminata,  basi  atlenuata,  remote  dentata,  supera  canes- 
cens,  infra  glaucescens.  Inflorescentia  fascicolus  spi- 
carum  secundarum  axillaris  terminal isque ;  spicae  (externa 
facie)  prirao  uniflorae,  posiea  produetae  et  serie  conti- 
nuata  flores  novos  allernos  confertos  unibracteatos  produ- 
centes  ad  extremum  peduneulorum;  bracteis  subulatis, 
longitudiqe  calycis  absque  appendiculis  denlium.  Calyx 
1-sep.  tubulosus,  subventricosus,  striata*,  hilabiatus;  lab. 
sup.  3-dentalo;  inf.  bidentato  paulo  breviore ;  dentibus 
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erectis  subulaüs  (y.  sublanccolatis)  subaequalibus  appen- 
diculatis;  appendiculis  penicilliformibüs.  Corolla  1-pet* 
ringens  tubo  loogitudine  et  forma  caiycJs,  lab.  sup.  ovato- 
oblongiusculo,  integerrimo;  inf.  3  partito;  laciuia  intermedia 
longiore  pauloque  laliore  margine  subundulata.  Stamina 
4)  exserta,  labio  sup.  paulo  longiora,  2  breviora;  filamen- 
Iis  fdiformibus  antheris  subglobosis.  Ovaria  (externa 
facie)  4  in  fando  calycis.  Caryopsides?  non  visae*  — 
Chor.  gen.  essent.  Perianthium  bilabiatum,  labio  sup. 
tridentato,  inf»  bidentato;  dentibus  appendicolatis;  cor.  bi- 
labiala,  labio  sup.  integerrimo,  int  üripartilo,  lacinia  media 
majore.  Zur  Familie  der  Labiatae  mit  Pycnanthemum 
verwandt,  aber  hinreichend  verschieden,  wie  in  einer  nach- 
folgenden Auseinandersetzung  gezeigt  wird.  Gefunden 
<ward  die  Pflanze  am  22.  Ocl.  1830  beim  Herabsteigen 
von  Point  Mountain  in  Ost-Teneaaee,  wo  sie  nur  noch 
2 — 4  Blumen  in  jeder  Ähre  hatte)  welche  blass  rosen- 
roth,  purpurn  gefleckt  waren«  Sie  scheint  also  im  Au- 
gubt  mit  Blühen  zu  beginnen/  -  Die  beigegebene  Abbil- 
dung in  gr.  4to  ist  schwarz. 


2.  Der  Westindier, 

Lectures  sur  l'histoire  naturelle  d'Haiti,  äppliquee  a 
leconomie  rurale  et  domestique.  Par  B.  Jaeger* 
Professeur  Naturaliste  et  membre  de  plusieurs 
Societes  savantes.  Tome  premier,  coutenant  la 
Botanique.  Premiere  Livtaison.  Pgrt-au-prince 
de  ritnprimerie  du  Gouvernement  1830.  8vo«  II. 
u.  75«  pflg. 

Der  Verf.  halle,  als  er  in  fcusäland  war*  Actieft  *ü- 
sahunengebrkeht,  um  eine  Reise  nach  den  Antillen  zu 
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unternehmen  und  wollte  die  vorausbezahlenden  Actionaire 
durch  Naturalien  auf  Haiti  gesammelt,  entschädigen.  Aber 
wenn  gleich  die  Interessenten  in  Russland  dem  Verneh- 
men nach  ihre  Entschädigung  erhalten  haben,  so  blieben 
doch  die  deutschen  Theilnehmer  seit  1827,  wo  sie  ihr 
Geld  bezahlten  (50  Franken  pro  Aclic),  ohne  alle  Macb- 
richt über  dies  Unternehmen.    Es  ist  kein  Unglück,  eine 
solche  Summe  cinzubüssen,  aber  es  ist  ein  Unglück,  dass 
durch  solche  Handlungsweise,  das  Vertrauen  zu  ähnlichen 
Unternehmungen  gefährdet  wird;  denn  nur  durch  vielfäl- 
tige Bemühungen   solcher  Art  wird  die  außereuropäi- 
sche Pflanzenwelt  nitt  den  vielen   ihr  ei  gen  iL  um  liehen 
Pflanzcnfamilien  uns  bekannter  und  diese  Kennt niss  all- 
gemeiner  verbreitet  werden.  Dieser  Hr.  B.  Jäger  hat  sich 
nun  in  Haiti  niedergelassen  und  scheint  Vorlesungen  über 
Naturgeschichte  gehalten  zu  haben,  von  denen  wir  einen 
Theil  im  Drucke  vor  uns  haben,  ob  mehr  erschienen, 
wissen  wir  nicht.    Dedicirt  ist  das  Werkchen:   A  son 
e\eellence  Jean  Pierre  Boyer,  p resident  de  la  repuhlique 
d'Haiti.    Au  digne  chef  d'unc  nation  heroique.    Au  pro- 
tecteur  de  leconomfe  ruralc.   Dieser  Dcdication  folgt  ein 
Zucignungsschrcibon  ;    darauf  ein  Discours  prcliininaire, 
der  nur  im  Allgemeinen  die  Absicht  ausspricht  und  deu 
Grund  angiebt  zur  Herausgabe  dieser  Vorlesungen,  in  der 
zuerst  die  Botanik  und  bei  günstiger  Aufnahme  auch  die 
Zoologie  behandelt  werden  soll.    Die  erste  Vorlesung 
enthält  eine  Darstellung  des  Nutzens,  den  das  Stadium 
der  Naturgeschichte  gewährt,  so  wie  eine  Überseht  der 
Geschichte  dieser  ^\  issenschaft.    Die  zweite  handelt  von 
der  Botanik  im  Allgemeinen;   die  drille  von  der  Anlage 
und  den  Vorlheilen  eines  Herbarii,  von  dem  Einsammeln 
der  Pflanzen,  so  wie  von  ihren  Blülhenlheilcn.   Die  vierte 
Vorlosung  erläutert  das  Linneische  System  nach  seinen 
Klassen,  die  fünfte  nach  seinen  Ordnungen..  Jn  der  sechs- 


Digitized  by  Googl 


  5.{ 

» 

im  und  letzten  erläutert  der  Verf.  einige  natürliche  Fa- 
milien, aber  ganz  ohne  Ordnung  und  ohne  eine  Übersicht 
des  natürlichen  Systems  zu  geben. 

- 

Anales  de  ciencias,  agricultura,  comercio  y  artes  por 
Don  Kamou  de  la  Sagra.  Habana.  Tomo  segundo. 
1828.   T.  tercero  1829.  8vo. 

■ 

Diese  Annalen  enthalten  meist  Auszüge,  europäischer 
Abhaudlungen,  Nachrichten  über  die  Kultur  verschiedener 
nützlicher  Gewächse  in  Cuba,  über  die  Behandlung  der- 
selben ,  um  die  Producle  auf  bessere  Art  daraus  zu  er- 
ziehen, über  die  >  Anlage  und  Fortschritte  des  botanischen 
Gartens  in  der  liavana,  über  Ausfuhr,  Bevölkerung  etc. 
verschiedener  Lander  u*  dergl.  Für  die  Botanik  ist  we- 
nig Bemerkenswertes  aufzufinden,  denn  hauptsächlich 
ist  dies  Journal  zur  Belehrung  de* r  Einwohner  jener  Insel 
geschrieben. 

IL  S.  32  findet  sich  eine  Fortsetzung  der  Versucht 
über  das  Keimen  verschiedener  Samen  (s.  Linn.' III.  Litt, 
p.  159.)  welche  wir  hier  mittheilen.  Von  einbeimischen 
Pflanzen  lagen  bis  zum  Keimen;  Cbrysophyllum  Cainito 
30  Tage,  Theobroma  Cacao  16,  Hibiscus  tiliaceus  6,  Tri-  * 
chilia  spondioides  13.  Bixa  orellana  17,  Cordia  Colin- 
cocca  13  - 15,  Tamarindus  indica  15,  Duranla  Plumieri  23, 
Poinciana  pulcherrima  4,  Malpighia  punieifolia  29,  Cates- 
baea  spinosa  24,  Cassia  alata  4,  Jacaranda  coerulea  12. 
Einige  dieser  Pflanzen  sind  schon  bei  der  ersten  Bekannt- 
machung gleicher  Versuche  erwähnt,  aber  eine  zweite  Be- 
obachtung wird  immer  nützlich  sein,  sie  bestätigt  die 
erste  oder  modificirt  sio. 

Von  auslandischen  Gewächsen  brauchten  zum  Keimen: 
Aster  chinensis  4 — 6  Tage,  Senecio  elcgans  9,  Tillaca 
muscosa  63,  Enula  campana  38,  Linuin  usitatissünum  6, 
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Dianthus  barbatus  24,  Dianthus  cbinensis  4,  Coptessus 
disticha  22,  Genista  monosperma  14,  Laurus  nobilis  49, 
Phoenix  dactylifera  36,  Castilloa  elasüca  25,  Acer  Ne- 
gundo  37,  Cupressus  sempervirens  ?3,  Robinia  Pseudaca- 
cia  8,  Xeranlhemum  bractcaium  16,  Papaver  somniferum  8, 
Cytisus  Laburnum  10,  Iris?  16,  Arlocarpus  Jaca  14,  Akee- 
sia  africana  14,  Casqarina  eqnisetifolia  8,  Hibiscus  Abel- 
mosebus  10,  Hibiscus  militaris  13. 

II.  St  116.  steht  eine  Beobachtung  des  Verfassers  an 
den  Blumen  des*  Hibiscus  mutabilis,  welche  sich  bekannf- 
lieh  des  Morgens  weiss  offnen,  durch  d He  rosenfarben  cn 
Schattirangen  während  des  Tages  gehen,  am  Abende  eine 
erhöhtcre  Farbe  zeigen,  welche,  wenn  die  Blume  welkt, 
ins  matilbeerfarbne  übergeht  Am  19.  October  182$  zeigte 
diese  Pflanze  fn  den  Gürten  der  Havana  das  seltene  Phae- 
rtornen,  dass  ihre  Blumen  bis  zum  nächsten  Tage,  wo  sie 
die  rosige  Färbung  erWellen  und  zeiliger  welkten,  die 
weisse  Farber  behielten,  sie  veränderten  auch  diese  Farbe 
erst  nach  dem  Maasse,  wie  die  Sonne  sich  über  den  Ho- 
rizont erhob.  Da  die  Temperator  an  jenem  19.  October 
sich  bei  frischem  W.  NW.  kaum  bis  zu  27°  C.  oder 
80,6  Fahrh.  erhob,  während  der  gewöhnliche  Stand  des 
"Thermometers  in  der  Milte  des  Tages  bis  auf  30°  C 
oder  8(1  Fahrn,  während  ihrer  ßlüthezett  steigt,  so  blieb 
also  die  Temperatur  an  gedachtem  Tage  kaum  etwas  hö- 
her, als  sie  an  den  Morgen  der  vorhergehenden  und  nach- 
folgenden Tage  war,  konnle  mithin  nicht  ihre  Einwir- 
kung auf  die  Blumen  ausüben,  deren  Veränderung  offen* 
bar  also  nicht  vom  Lichte  abhängt. 

II.  S.  161.  beginnt  ein  Bericht  des  Directors  des  bo- 
tanischen Gartens,  zu  welchem  eine  Uthographirte  Tafel 
gehört,  auf  welcher  der  Grundriss  des  botanischen  Gar- 
tens in  den  Jahren  1827  und  1828  dargestellt  ist,  wo- 
durch zugleich  das  Fortschrellen  desselben  deutlich  wird, 
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denn  in  dem  von  1SW27  linden  wir  noch  zwei  Driltheite 
nicht  kullivirt  und  im  folgenden  Jahre  ihn  schon  ganz  in 
€ullur  gesetzt.  Dieser  Carlen,  welcher  die  Wohnungen 
des  Professor,  des  Gärtners  und  der  Neger  enthält,  wird 
nicht  nur  zur  Kultur  verschiedener  Gewächse,  sondern 
grösslcnlheils  zuuf  versuchsweisen  Anbau  und  Anzucht 
von  Zucker,  Cacao,  Indigo,  Taback,  Baumwolle,  Frucht- 
baumen u.  s.  w.  verwandt,  auch  Mcdicinalgcwächse  zur 
Mitlhcilung  an  das  Publicum  werden  in  ihm  gezogen.  — 
Auch  über  eine  Flora  Cnbana  spricht  der  Verf.,  er  sagt, 
tlass  er  seine  Beobachtungen  an  De  Candolle  in  Genf 
übersandt  habe,  welcher  das  Notlüge  davon  im  Prodro- 
inus  niilgctheill  habe  und  mittheilcn  werde,  und  so  würde 
bich  die  Bekann triiachtiiig  der  neuen  'Arten  nicht  verzö- 
gern, die  Materialien  aber  könnten  sich  vereinzelt  leicht 
verlieren  und  iti  einem  Herbarium  sie  lange  aufzubewah- 
ren, sei*  in  jenem  Clima  wegen  der  Gehässigkeit  der  In- 
fekten nicht  möglich. 

III.  S.  177.  Ein  neuer  Bericht  über  die  Arbeiten  im 
bot.  Garten  für  1829.  Der  Verf.  erwähnt  hier  einiger 
Pllanzcn,  deren  Cultur  im  Garten  versucht  ist.  Gestreif- 
tes Zuckerrohr,  Vanille  (blühte  noch  nicht),  Taback,  In- 
digo von  Gualimala  (Indigofcra  disperma);  Piment  (im 
spanischen  Handel  unter  dem  Namen  Malaguela  und  Pi- 
mienia  de  Tabasco);  Brucca  havanensis,  ein  heimischer 
Baum,  Agucdita  genannt,  dessen  Rinde  gegen  Wechsel- 
tieber  dient;  zwei  bis  drei  Arten  von  Lactia  (Guaguaci 
auf  Cuba  genannt),  aus  Einschnitten  in  ihre  Rinde  fliessl 
ein  in  Europa  noch  nicht  gekanntes  Harz,  welches  dort  als 
Purgans  gebraucht  wird.  Es  hat  eine  weingelbe  Farbe, 
bleibt  bei  gewöhnlicher  Lufttemperatur  fast  llüssig,  seine 
speetfische  Schwere  ist  mit  geringem  Unterschied  f*st  der 
des  Wassers  gleich,  es  ist  iti  Wasser  unlöslich,  aber  leicht 
und  gänzlich  in  Alcohol,  auch  im  kalten  und  in  Ol,  und 
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isl  auf  diese  Weise  vom  Dr.  Oliver  iip  Gebiet  von  AI- 
quizar  angewendet    Nogal  de  la  India  (Aleuthes  Irl 
loba  W.);  ßeen  (Moringa  pterygosperma  Gaertn. );  Ag;.  y 
(Agati  grandiflora  Desv.}.    Ein  Baum  aus  Indien  mit  ro 
senrother  oder  weisser  Blume,  von  so  raschem  Wacbs- 
ihum,  dass  er  in  einem  Jahre  die  Hübe  von  6 — -8  Varas 
(span.  Ellen)  und  einen  Durchmesser  von  5 — 7  Zoll  er 
reicht,  in  den  folgenden  Jahren  jedoch  langsamer  wächst. 
Seine  Asche  soll  gulc  Pottasche  geben.   Im  Garten  uiui 
er  benptzl,  um  Siiuilingc  zu  beschützen,  den  Caflce  zu  be- 
schäl tep  und  der  Vanille  Schutz  und  Slülze  zu  gewahren; 

*  Antillischc  Kirsche  (Malpighia  punicifolia);  Johannisbeeren 
(Cicea  racemosa);  Brodbaum  (Artocarpus  incisa);  Akccsia 
(Blighia  sapida  Koeti.);  Gummi  elasticum  (Caslilloa  ela- 
stica);  Llerencs,  eine  Art  Maranta,  wegen  des  angenehmen 
Geschmacks  ihrer  Wurzel  im  Innern  der  Insel  cultivirt. 

1)1.  S.  186.  Ein  neues  Verzeichniss  von  verschiedenen 
keimenden  Pflanzen  (s.  oben).  Nämlich  von  einheimischen 
brauchten  zum  Keiraep :  Myginda  ilicifolia  28  Tage,  Amy. 
ris  sylvalica  46,  Annona  squamosa  37,  Malpighia  puniri. 

•  folia  15,  37,  Cordia  Collococca  14,  26,  Erylhrina  Cnnl- 
lpdcndron  14,  Sophora  tomentosa  31,  Tabcrnaemunlana 
cilrifolia  39,  Jatropha  multifida  20,  Crolalaria  retusa  5, 
Cerbera  Thcvetia  38,  Tradcscanlia  discolor  33,  Lucnma 
Serpenlaria  26,  Achras  dissecta  108,  Ceanothus  C 

nus  100,  Mimosa  pigra  51,  Cilharcxylum  creclum  61,  Cis- 
sampclos  Pareira  73,  Durapla  Plumieri  40,  Smilax  IripK- 
nervia  13,  Cedrcla  odorala  10,  Clusia  —  ?  14,  Teco- 
ma  —  ?  22,  Salunum  (labancnse  23,  Psidium  poini- 
ferum  18. 

Von  auslandischen  dagegen: 
Ceslrum  noclurmim  16,  Ceralonia  Siliqua  8,  12,  Ro- 
binia  Pseudoacacia  5,  Erylhrina  umbrosa  1),  Zinnia  glau- 
ca  15,  Phoenix  daetylifera  52,  Scsbania  aegyptiaca  20, 
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Sapota  clongata  III,  Hibiscus  Abclmoschus  16,  9,  Cas^ia 
brasiliensis  10,  16,  Hibiscus  mulabilis  30,  Pcntapctcs  phoc- 
nicca  19,  Spilanthus  fuscus  32,  Alcea  rosea  37,  Tropaco- 
lum  majus  16,  Caslilloa  elastica  24,  26,  Hibiscus  Snbda- 
rilTa  3,  Tctragouia  expansa  54,  Lawsonia  incrmis  11, 
Eugenia  plmcnla  43,  Punica  da  na  tum  .20,  Sparlium 
junccuin  8. 

— — — — — • 

« ,  ■  ■•  •  • 

3.  Der  Russen. 

Memoircs  prcseiitecs  a  lacadeniie  imperiale  des  Scien- 
ces de  St  Petersbourg  par  divers  savaos  et  lus 
dans  ses  assemblees.  Tome  premier.  SL  Peters- 
bourg 1830. 

Dies  ist  eine  zweite  Reihe  von  Abhandlungen,  welche 
die  Petersburger  Academie  hcrausgiebt,  die  von  uns  früher 
angezeigten  waren  Abhandlungen  ihrer  Mitglieder,  diese 
Reihe  enthält  Beiträge  von  andern  Gelehrten.  Formal, 
Druck  und  Ausslallung  sind  ganz  gleich.  In  der  3lcn 
und  4lcn  Lieferung,  die  wir  grade  vor  uns  haben,  fiu- 
den  wir: 

4 

Cyperaccae  novae  descriptionibus  et  iconibns  ilhistra- 
tae.  Auetore  C.  A.  Mcycr  3L  Dr.  (ConvcnUn 
exhib.  die  9.  Nov.  182-V  />•  195-  c.  tabb.  XI K 

Fünf  Jahre  hat  dies  Manuscript  bei  der  Academic 
gelegen,  es  ist  daher  ein  Glück  des  Zufalls,  dass  die  Pflan- 
zen, welche  in  demselben  aus  den  von  Eschscholz  auf 
seinen  Weltreisen  gesammelten  beschrieben  werden,  nicht 
schon  von  v.  Chamisso  bekannt  gemacht  wurden,  der 
überdies  schon  sämmlliche  Carices  der  Reise  mit  voll- 
ständigen Zeichnungen  und  Beschreibungen  ausgearbeitet 
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vor  sich  liegen  halte  und  nur  durch  Zufälligkeiten  von  der 
Publica! ion  derselben  abgehalten  ward.  Der  Verf.  folgt 
bei  den  Carices  Willdenow  und  Schkubr  und  bei  den 
übrigen  Cyperaccen  R.  Brown.  Das  die  Frucht  anschlies- 
sende Organ  bei  Carcx  nennt  er  mit  Link  Pcrigynium, 
Folgende  Arien  werden  aufgerührt: 

Schoenus  nigricans  L.  ß.  uniflorus  M.  p.  196. ,  spi- 
cutis  capitata -fasciculatis  unifloris  involucro  diphylk»  bre- 
vioribus,  selis  hypogynis  vix  conspieuis.  Sch.  nigr.  Sieb, 
hb.  Cret    In  Crcta  et  Pcrsia  boreali. 

Schoenus  pnbcmlus  RI.  Tab.  1.  p.  196.,  triandrus 
culmo  sulcato-angulato  basi  folioso,  foliis  linearibus  va- 
ginisque  pubescenlibus,  umbella  tenninali  composila  sub- 
quinqueradiata  involucrum  ereetum  subaequante,  glumis 
acuminaüs,  stigmatibus  3,  selis  hypogynis  nullis.  In  >c- 
palia.  2J.. 

lsolepis  oUgmüha  RI.  Tab.  I.  p.  107.,  spica  solilana 
ferminali  paueiflora  involucrum  diphyllum  vix  superante, 
culmis  terclibus  setaccis,  vaginis  fotiiferis,  radice  rcpculc. 
In  Sibiria  ty. 

Scirpus  Knmtschaticns  jM.  Tab.  I.  p..  198.,  vaginis 
truncatis  muticis,  spica  tcrminali  subcyliiulracca,  glumis 
ovatis  oblusis,  stigmatibus  binis.    In  Kamtschatka.  2J.« 

Scirptts  melano.spermus  RI.  Tab.  If.  p.  199,  culmis 
rigidulis  tcretibus,  vaginis  foliiferis,  spicis  lalcralibus  ses- 
silibus  subbinis,  sligmalibus  3,  caryopsi  triquelra  Irans- 
versim  rugosa  selis  hypogynis  6  cineta.  Propc  Aslra- 
chan.  0? 

Efyirospcrmrim  RI.  p.  200.  Spiculae  multifiorac 
Glumac  undique  imbricatae,  omnes  fertiles.  Lodiculae 
sqnamae  binae  laterales  Hberae.  Stylus  basi  aeqnalis.  Ca- 
ryopsis  conico-apiculala  lodicuÜs  et  filamentis  persistenü- 
bus  cincla.  Habitus  omnino  Scirpi  lacustris.  Elyir.  coli- 
Jovnicum  M.  Tab.  II.  p.  201.   Der  Verf.  halle  nur  den 


Digitized  by  Google 


obcrn  blattlosen  Thcil  des  Halms  mät  einer  Cyma  decom* 
posita  am  Ende,  ganz  von  dem  Auschn  des  Scirpus  la- 
cuslris. 

Eriophorum  callithrix  Cham.  Tab.  II.  p.  203.,  cul- 
mis  caespilosis  tereübus,  vaginis  parum  inflatis,  fol.  com* 
pressis  scrrulatis,  spica  solitaria  subrorunda,  antheris  sob- 
rotundo-ellipticis.  In  insulis  Sli.  Laueren  Iii  freti  Beringii  2J.. 

Eriophorum  Chamissonis  M.  Tab.  HI.  p.  204.,  (Er. 
intermedium  Cham,  in  litt.),  cutmis  solitariis  teretibus  fo- 
liisque  compressis  laevibus,  vaginis  paruin  inflatis,  spica 
solitaria  oblonga,  antheris  linearibns.  In  Kamtschatka, 
Unalaschka  nec  non  in  alpiln«  Altaicis.  2|». 

Kyllinga  cristata  p.  205.  Thbg.  Afzel.  eadem  ac 
K.  sqiiamulatn  Thonn.  e  speeim.  autogr. 

Uncinia  trichocarpa  M.  Tab.  IV.  p.  205.,  spien  cy- 
lindrica  superne  attenuata  maftcula,  stigmalibus  2,  perigy- 
niis  semitereübus  apice  pilosis  glumam  oblongam  supe- 
rantibus,  arista  hispida  pertgynio  sesquilongiore.  In  Chili. 

Carcx  Rcdowskiana  M.  T.  IV.  p.  207.,  spica  sim- 
pliqi  dioica,  stigm.  2,  perigyniis  lineari-oblongts  ulrinque 
allenuatis  laevibus  ore  bilobo  hyalinis  gl  am  am  obhisam 
superantibus,  cnlmo  laevi,  foliis  trigono-selaceis.  In  Kamt- 
schatka leg.  Redowsky.  4. 

Carex  leiocarpa  M.  Tab.  V.  p.  208.,  spica  solitaria 
dioica,  stigm.  2,  perigyniis  crectis  angiistc  oblongis  lae- 
vissimis  glumam  acutam  superantibus,  foliis  planis  cul- 
misqne  triqnetris  scabris.    In  Unnlnscbka.  2J.. 

Carex  circinata  M.  Tab.  VIH.  p.  209.,  spica  andro- 
gyna  simplici,  superne  mascula,  stigmatibus  subbmis,  pe- 
rigyniis erectis  obtongo-Ianceolatis  ore  truncatis  margine 
hispidis  glumam  obtusam  superantibus,  foliis  rigidis  cir- 
cinata.  In  rüptbus  Unalaschkac.  ZK 

Carex  micropoda  M.  T.  VI.  p.  210.,  spica  andro- 
gyna  simplici  oblonga  superne  mascula,  stigm.  2,  perigy- 
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niis  stipitatis  lacvissiuiis  patenlibus  ovato  -  oblongis  lato 
rostralis  ore  integris  glumam  obtusiusculam  aequantibus, 
culmis  triquetris  scabriusculis.    In  Unalaschka.  2|~ 

Carex  nigricans  M.  Tab.  VII.  p.  211.,  spica  andro- 
gyna  simplici  oblonga  supcrne  mascdla,  stigm.  3,  perigy- 
niis stipitatis  patulis  laevissimis  ovatis,  roslratis,  orc  sca- 
rioso  bilobis  glumam  obtusam  subaequantibus;  foliis  roolli- 
bus  planis  culmum  laevera  superantibus.  In  Unalaschka  2^ 

Carex  pyrenaica  Wahlb.  Tab.  VII.  p.  212.,  spica 
androgyna  simplici  oblonga  superne  mascula,  sligm.  3,  pc- 
rigyniis  stipitatis  demum  patenlibus  laevissimis  lineari- 
oblongis  ore  oblique  truncatis  glumam  acutiusculam  deci- 
duam  superantibus,  fo'iis  rigidulis  planis  culmum  lae?em 
cxcedenlibus.  C.  pyrenaica  Wablb.  act  holra.  WUIdL  sp. 
pl.  excl.  syn.  Schkuhrn,  C.  Ramundiana  DC.  fl.  fr.,  C. 
Fontanesiana  DC.  I.  c,  C.  acutissima  Degl.  Pers.  Syn. 
In  Pyrenaeis.  2k 

Carex  duriuscula  M.  Tab.  VIII.  p.  214.,  spicis  in 
capitulum  oblongum  adgregatis  androgynis  apice  mascu- 
Iis,  sligm.  2,  perigyniis  ovalis  subcompressis  subcncrviis 
glabris,  margine  serrulaüs,  breviter  rostellalis,  ore  intcgro 
byalino,  fol.  angustis  complicata  culmoque  trigono  rigi- 
dulis erectis.   In  Kamtschatka, 

Carex  paWda  M.  Tab.  VIII.  p.  215.,  spica  andro- 
gyna composita,  spiculis  allernis  approximatis  inlermedüs 
masculis,  superioribus  inferiortbusque  apice  masculis, 
sligm.  2,  perigyniis  ovatis  glabris  marginalis  serrulalis  ro- 
straüs  ore  bifidis,  glum*  acuta  longioribus.  In  Kamt- 
schatka. 

Carex  leiorhyncha  M.  Tab.  IX.  p.  217.,  spica  com- 
posita androgyna,  spiculis  approximatis  superne  masculis, 
stigra.  2,  perigyniis  oblpngo-ovalis  rostralis  laevissimis  ore 
bidcntatis  glumam  mucronatam  superantibus,  bractca  in- 
lima  foliacea  spicam  c*ccdentc.   In  Davuria. 
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Carex  wahnensis  M.  Tab.  X.  p.  218.,  spica  mascula 
solitaria;  androgynis  binis  incluse  pedunculatis  apice  mas- 
culis,  stigm.  3,  perigyniis  oblonges  ventricosis  ncrvosis 
glabris  rostro  hispido  bifido  terminal!*  glumam  mucrona- 
1am  aequantibus.    In  Montibus  insulae  Wabu.  2h 

Carex  pcdiformis  M.  Tab.  X.  p.  219.,  spica  mascula 
solitaria ,  fcmineis  subtcrnis  linearibus  subapproximalis, 
stigm.  3,  pcrigynüs  trigono  -  obovatis  brevissime  oblique 
rostratis  pubcscentibus  gliimam  acutam  mucronalam  ae- 
quantibus, bracleis  vaginalis  cuspidatis,  culmo  basi  fo- 
lioso.  Im  Kamtschatka,  ad  Baicalem,  nec  non  in  locis 
iiionlosis  siccis  regionis  Allaicae. 

Carex  lortgerosfrata  M.  Tab.  XI.  p.  220.,  spica 
mascula  solitaria  oblonga,  femineis  subbinis  rcmotis  pe- 
dunculatis, stigm.  3,  perigyniis  subglobosis  hispidulis  ro- 
slro  longtssimo  bicuspidato  margin e  hispido  apiculatis, 
glumam  cuspidatam  subaequantibus.  In  Kamtschatka.  2k 

Carex  slylosa  M.  Tab.  XII.  p.  222.,  spica  mascula 
solitaria,  fcmineis  oblongo-cylindraceis  binis  pedunculatis 
crectis,  stigm.  3,  perigyniis  glabris  tenuissime  granulatis 
clliplicis  trigonis  orc  intcgerrimis  slylo  persistente  exserto 
mucronatis,  glumam  obtusiusculam  aequantibus,  bractcis 
setaccis  amplcctcntibns.    In  Unalaschlca.  2J.» 

Carex  hebecarpa  M.  Tab.  XII.  p.  223.,  spica  ma- 
scula solitaria,  foemineis  subquinis  filiformibus  distantibus 
Mibcreclis,  inferioribus  exscrte  pedunculatis,  stigm.  3,  pe- 
rigyniis pubcscentibus  oblongis  triquetris  rostratis  biden- 
tatis,  glumam  mucronatam  supcrantibus.    In  Nepalia.  . 

Carex  macrochacta  M.  Tab.  XIII.  p.  224.,  spica 
mascula  solitaria.  fcmineis  binis  distantibus  pedunculatis 
fruclifcris  subnutanlibus,  stigm.  3,  perigyniis  laevibus  com. 
pressis  oblongo-lanccolatis  acutis  orc  inlegerrimis ,  gluma 
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nristata  brevioribus,  hracteis  foliaceus  amplcctenübtu.  k 
Unalaschka.  2k 

Carex  cryptocarpa  M.  Tab,  XIV.  p.  226.,  spicu 
masculis  subternis  distantibus  pcdunculaüs  nutarjlibu>. 
atigni.  2,  perigynüs  glabris  tenuissioie  grannlaüs  ellipti- 
eis  compressis  brevissime  rostellatis  ore  integria  gluma 
oblonga  rautica  duplo  brevioribus«  In  Unalaschka  et 
Kamtschatka. 

Plantarum  novarum  vel  minus  cognitarum  qua«  in 
iünere  Caspio  •  Caucasico  observavit  Dr.  EduanL 
Eichwakl  etc.  Fasciculus  L  Acceduot  XX  Ta- 
bulae  lith.   Vilnae  1831.  foL 

Es  werden  in  diesem  mit  schwarzen  lilhographirfen 
Abbildungen  versehenen  Werke  die  neuen  Pflanien  be- 
schrieben, welche  der  Prof.  Eichwald  an  der  Küste  des 
Caspischen  Meeres  bei  der  Uraschiflung  desselben  gesaro- 
iTiell  hal  und  die  von  Ledebour  und  C.  A.  Meyer  berbei- 
let  sind,  die  Abbildungen  machte  Bommcr,  der  auch  die 
Ledebourschcn  Pflanzen  zeichnete.  Es  enthalt  dies  Heft 
folgende  Gewächse:  Querais  castaneaefohay  Alnits  dai- 
ticulata*  Onosma  stamineum^  Ueliotropium  cllipticwn, 
Hei.  dasycarpum,  Echinospcrmum  tuberculosum ,  Con- 
volvulus  Erinacciis , .  Tamarix  angustifolia ,  Cachrys 
ampllfolia^  Biiplctirum  gracile,  BupL  subpinnatum,  Sal 
sola  anomaldy  Schoberia  microsperma,  Zygophyllum 
Eichwaldii ,  Peganum  crithmifolium,  Delphinium  dica- 
ricatum,  Orobanche  glabrata,  Phelipaea  pulchella, 
Isatis  brachycarpa,  Andrachne  rotundifolia.  In  der  in 
diesem  Hefte  angefangenen  Einleitung  fuhrt  der  Verf.  kurz 
die  Punkte  an,"  welche  er  besucht  hat,  und  giebt  Verzeich- 
nisse'der  von  ihm  daselbst  gefundenen  Pflanzen« 
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♦  • 

- 

4.  Der  Schweden. 

>  .  • 

Novitiarum  Florae  Succicae  Mantissa  prima.  Acce- 
clit  Cominentaüö  de  Sailcibus.  Auetore  Elia  Fries. 
Limdae  1832.  Svo.  84  S.  u.  2  Seiten  Vorwort. 

Nachträge  zu  den  Novit  Iis  der  schwedischen  Flora 
enthält  diese  erste  Mantisse,  Berichtigungen  nen  aufgefun- 
dener Pflanzen,  Beobachtungen  und  eine  Abhandlung  über 
die  Salices,  welche  in  jenem  Werke  nicht  berührt  waren« 
Folgende  Pflanzen  finden  wir  aufgeführt:  1.  Vtronica  spi- 
rata  Var.  orchidea.  2.  Scirpus  multicaulis,  wobei  eine 
Auseinandersetzung  der  übrigen  Scirpus -Arten  mit  beson- 
derer Bezugnahme  auf  die  Art  ihres  Wachsens,  dabei  die 
sehr  wahre  Rüge,  dass  die  Knospenbildung  der  krau  (ar- 
tigen Pflanzen  zu  wenig  noch  empirisch  beobachtet  sei, 
dass  sie  aber  auf  die  Uauer  und  zur  Erklärung  der  ver- 
schiedenen Formen  der  Wurzel  von  grosster  Wichtigkeit 
sei.  3.  Agrostis  alpin a  (aus  Norwegen).  4.  Artmdö 
acutißora  (Ar.  varia  Wahl.  Suec).  6.  Ar.  montana  (Ar* 
varia  Schrad.).  6.  Poa  laxa.  7.  Fcstuca  sylvatica 
(Norwegen).  8.  Cuscuta  halophyla  (C.  Epilhymum  Bo- 
lan.  Norweg.)  caule  simplici,  florum  glomerulis  mullitlo- 
ris  subbractealis,  corollac  tubo  globoso  limbum  aequante. 
Ad  litus  marinum  Norwegiae  australis  supra  plantas  sa- 
linas  succutentas  v.  c.  Chenopodiaceas,  dedit  ßlytt,  scheint 
dem  Verf.  zwischen  den  bekannten  Arten  zu  stehen  und 
mit  keiner  zu  vereinigen,  obwohl  der  C.  europaea  naher 
stehend.  9.  Potamogeton  sparganifoUu*  Laestad.  ined., 
caule  simplicissimo,  foliis  plurimis  sessilibus  linearibus 
longissimis,  summis  natantibus  sobeoriaeeis  lanccolntig 
longe  petiolatis.  In  fluviis  profundissimis  ad  Karesuando 
Lapponiae ;  steht  zunächst  dem  P.  rufesecns,  rufescirt  aber 
nicht.    10.  Vcrba&cum  pldomoides.    11.  Stellaria  a/pe- 
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stris,  caulc  laevi  flaccido  apice  dichotomo,  peduncutis  in 
axillis  solitariis  unifloris,  calycc  cncrvi  petala  supcrante. 
ful.  lanceolatis  basi  eil  in  Iis.  Mit  2  Varr.,  a,  foliis  omni- 
bug  conformibus  (unde  panicula  ut  in  St»  crassifolia  flori- 
bus  sparsis  lateral ibus  terminalibusque),  ß,  foliis  ad  axii- 
las  caulis  in  bracteas  suppressis,  unde  caulis  apice  pani- 
cu latus.  In  humidis  alpium  Icmllandiae  Lappooiae  Nor 
vegiae  possim.  Die  erste  Var.  ist  von  Hartman ,  die  an 
dere  von  Lästadius  unter  St.  uliginosa  aufgeführt.  13.  Hmsc 
alpina.  14.  Verbrna  officinaiis.  15.  CameUtia  den- 
taia.  16.  Alyssian  calycimnn.  Wegen  Tfilaspi  bur±a 
pastoris  L.  wird  gemeint,  das»  es  mit  Recht  als  eigene 
Gattung  CapseUa  Moench  aufgestellt  werde,  es  misse  aber 
Lepidium  procumbens  auch  zu  dieser  Galtung  gerechnet 
werden,  so  wie  die  .übrigen  Hutchinsiac  Nastwrtuda 
DG,  welche  wegen  ihrer  2  Samen  in  jedem  Fach  das 
Mittel  hielten  zwischen  CapseUa  und  Lepiditan ,  aber 
doch  mit  jenem  mehr  verwandt  wären.  Barbaren  parvi- 
/Jora  Novit.  Fl.  Suec.  ist  Barbaren  vulgaris  Rei«!hb.  b. 
Sturm,  Barbaren  a  vulgaris  Wahlenb.  (aber  nicht  En- 
simum  Barbaren  u  L.  noch  B.  vulgaris  DC),  B.  iüe- 
rica  DC,  Ä  stricia  Wimmer  et  Grab.  17.  Trifolium 
alpestre;  dabei  die  Bemerkung,  dass  viele  Trifolien  mon- 
strös traubendoldige  Köpfchen  bilden,  mit  fast  kreuzför- 
migen aber  abortirenden  Blumen.  Ein  solcher  Zustand 
bei  Mcdicago  falcata  sei  schon  in  den  Novit,  bekannt 
gemacht;  die  Medicago  corymbifera  Schmidt  in  der  Lin~ 
naea  scheine  ihm  ein  gleicher  Zustand  von  M.  lupulina 
zu  »sein.  18.  Hieracium  praealtum  (Norwegen).  19.  An- 
theiuis  arvensis;  häufig  komme  auch  Antlu  agresiis  WnMr. 
vor  und  diese  unter  Sommer*,  jene  unter  Wintersaat,  es 
frage  sich  also,  ob  letzlere  nicht  der  einjährige  Zustand, 
der  anderen  zweijährigen  sei?  Viola  umbrosa  häofig  in 
Norwegen.   20.  Orclus  incarnata  L.   21.  ZarmichcUia 

palu- 
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palustris  (Z.  major  Bonningh.,  Reichb.)«  Dieser,  sehr  ge- 
mein in  Schweden,  komme  der  Linneische  Trivialname 
zu,  ob  Z.  repens  Bonningh.,  davon  verschieden  sei,  bleibe 
zweifelhaft,  da  ihm  (auch  mit  runzüchen  Früchten  die 
vulgaris  vorgekommen  sei.  22.  Z.  pofycarpa;  23.  Z. 
pedicellata,  seminibus  distincte  pedicellatis  utrinqne  ob- 
tusis,  carina  dorsali  membranaceo-alata  repanda,  dcmum 
dentato- spinulosa,  stylo  debili  semina  aequante.  In  roari 
baltico.  Gleicht  mehr  der  Z.  gibberosa  Reichb.  als  des- 
sen Z.  pedunculata,  ob  diese  wirklich  unter  sich  und 
von  seiner  Art  unterschieden  seien,  bleibe  zu  untersuchen. 
24.  Carex  frigida.  25.  Carex  nutans.  26.  Carex  sa* 
lüuu  27.  Parietaria  ofßcinalis  (erecta  Mert.  et' Koch). 
28.  Potypodium  (Aspidium)  Oreopterls*  29.  Polyp. 
(Aspid.)  angulare  (aculeatum  Bot  Norveg.,  Braunii  Spen.). 
30.  Equisetum  pratense. 

Folgt  nun  Commentatio  de  Salicibus  Sueciae,  darin 
zuerst:  Salices  Linnaeanac.  Der  Verf.  zeigt,  dass  Linne 
in  der  Flora  Lapponica  die  Weiden  sehr  gut  unterschie- 
den habe,  später  aber  die  von  ihm  selbst  in  der  Natur 
früher  gut  erkannlen  Arten  mit  andern  ausserlappländi« 
sehen  vermengt  seien;  man  müsse  daher  auf  jene  lapp- 
ländischen Arten,  von  welchen  Linne  ausging,  zurückgehen. 
Diese  lappländischen  Arten  seien  auch  im  Linneischen  Her- 
bariuni  geblieben  und  daher  habe  Smith,  auf  diese  Auto- 
rität gestützt,  die  meisten  Beschreibungen  der  Flora  Bri- 
tannica  danach  anfertigen  können,  doch  seien  nicht  immer 
die  englischen  Arten  mit  den  Linneischen  gleiches  Na- 
mens identisch.  Laestadius,  ein  Bewohner  Lapplands,  sei 
ohne  Kenntniss  der  Smitbschen  Beschreibungen,  dennoch 
durch  das  Studium  seiner  Weiden  auf  dieselben  Resul- 
tate wie  jener  gekommen  und  dies  gebe  einen  noch 
grössern  Beweis  für  die  Wahrheit  und  Richtigkeit  der 
Behauptungen.    Der  Verf.  geht  nun  die  einzelnen  Arten 
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der  Linneischen  Flora  Lapponica  durch  und  macht  seine 
Bemerkungen  dazu.  Im  zweiten  Abschnitt  werden  die 
Charactere  der  Weiden  geprüft.  Der  dritte:  Dispositiones 
Salicum,  berichtet  über  ihre  gegenseitige  AneinanderTei- 
bung  nach  verschiedenen  Autoren,  so  wie  über  die  eigene 
des  Verfassers,  welche  folgende: 

A.  Amertta  [ramulo  subterminali  peduneulata.    IVr.  Cb*- 
melix. 

B.  Amenta  ramulis  lateralibus  peduneulata.  Neclaria  bina 
opposita.    I.  Amerina. 

C.  Amenta  lateralia,  fruetifera  saltem  peduneulata.  Nee- 
taria  solitaria.  HF.  Vetrix. 

*  Trunco  emerso,  ramis  torulosis  (Capreae  Koch), 
f.  foliis  laevigatis.    1«  Phylicifoliac 
•       ff.  foliis  rugosts.   2.  Cinereae. 
**  Trunco  emerso,  ramis  vimineis.  3.  FtminaJes. 
Trunco  subterranao.   4.  Inmbaceae. 

D.  Amenta  lateralia  e  gemmis  maximis,  fruetifera  ses- 
silia*    H.  Chrysanthos. 

Der  vierte  Abschnitt  enthalt  die  Aufzahlung  der  in 
Schweden  wilden  oder  hautiger  gezogenen  Weiden,  es 
sind  ihrer  40  Arten.  Ein  fünfter  Abschnitt  handelt  als 
Anhang  von  ausländischen  Weiden.  Hier  wird  gespro- 
chen von  Salix  (Amerina)  mucronata  Thbg»  (austrat 
Hils.  et  Boj.  ined.);  S.  hirshta  Thbg.,  stramima;  Salix 
(Chrysanthos)  comosa  n.  sp.,  foliis  lanceolatis  remolc 
glanduloso  Serratia  acuminatis,  demum  glabraüs,  stipolis^ 
semicordatis ,  amentis  alari-sessilibus  ebracteatis  rhachi 
squamisque  lanatis,  capsulis  pedicellatis  glabemmis,  stylo 
medioeri,  sligmatibus  integris.  Fn  canariis  Chr.  Smith.— 
Salix  (Vetrix)  nobilis  n.  sp.9  foliis  oblongo -  lanceolatis 
adpresso  •  serrulatis  subtus  inlricato  -  tomentosis  ulrinqoe 
demum  glabratis  lucidis,  amentis  subpeduneulatis  bra- 
cteatis;  cP  interrupte-subverücillatis  polyandris,  capsulis  pe- 


Digitized  by  Google 


dicellaüs  subulatis,  stylo  longisaimo«  stigmatibus  fis&is  Ii- 
nearibus.  In  Nepaulia  Wallich.  &  lenta  n.  8p.,  Colli« 
lanceolatia  remotc  glandulo60 .  dentatis ,  aubtua  villosulis 
canescentibus,  stipulis  lanatis,  amenüs  subpedunculatia, 
bracteia  deciduia,  arcuatis  diandris,  capsulis  pedicella* 
Iis  subulatis  serieeis,  atylo  brevi,  aügmatibua  emarginatia» 
Cum  praecedente.  —  Der  Abtheilung  Viminalcs  sind  *Sl 
Candida  W.  und  &  japönica  Thbg.  beizufügen«  «S.  rw/?- 
imtvw  DC»  acheint  eine  besondere  Var*  der  S.  cinerea* 
Die  &  aileaiaca  ist  neben  &  conifera  W.  einzuschalten« 
&  y/iiira  Scop.  f&  fTnlfeniana  Willi,  Host)  acheint 
ihm  von  £  hastata  ganz  verschieden.  Zur  Abtheilung 
Frigidae  gehört  *5.  laeta>  fol.  spathulato- lanceolalis  el* 
liptiris  integerrimia  supra  laevibus  glabrescentibua  aubtus 
mollissime  niveo-tomentoais«  stipulis  semivoalis«  amenlia 
folialo-pedunculatis  gracili-cylindricis«  capsulis  sessilibus 
ovato-conicis  tomentosis,  atylo  elongato,  stigmatibus  Iis- 
sis  linearibus.  E.  Ruthenia.  —  Unter  S.  (alpina)  Jac- 
quini  seien  ihm  zwei  verschiedene  mitgetheilt«  eine  der 
S.  Myrsinites«  und  eine  der  S.  ovata  nahe«  letztere  hält 
er  für  die  richtige.  Ein  Anhang  enthält  noch  Bemerkun* 
gen  in  Bezug  auf  Mertens  und  Koch  deutsche  Flora  III« 
und  aeine  Novitiae.  *  ■ 

■ 

Essai  de  t eduire  la  Physiologie  totale  a  des  prin* 
eipes  fondamentaux  pal*«  M.  C.  A.  Agardh  de 
l'Academie  de  Stockholm«  A  Lund.  8vo  min. 
66.  6.  u.  2  S.  Vorrede* 

Von  dam  Schluss  der  Vorrede  müssen  v*ir  die  Jahr- 
zahl 1828  für  dieses  Büchelchen  entnehmen.  Der  Verf. 
sagt  daselbst  zugleich,  dass  er  über  die  Metamorphose  der 
Pflanze  schon  seit  langer  Zeit  andere  Ideen  gefasst  habe, 
als  von  De  Candolle  in  seiner  Organographie  entwickelt 
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seien  und  dass  er  durch  diese  nicht  von  den  seinigen  habe 
abgebracht  werden  können.  Oer  erste  Paragraph  ist  über- 
schrieben:   Ist  die  Botanik  eine  Wissenschaft? 
Noch  ist  sie  so  weit  nicht  gekommen.    Noch  ist  man 
nicht  dahin  gelangt,  die  Verschiedenheit  der  äussern  Or- 
gane, welche  man  hinreichend  erkannt  hat,  verschwin- 
den xu  lassen,  sie  auf  dasselbe  Gesetz  zurückzuführen, 
und  wenn  auch  die  von  Linn£  gegründete,  von  Gotbe 
entwickelte  und  von  De  Candolle  vervollständigte  Theorie 
der  Pflanzenmetamorphose  ein  grosser  Schritt  nach  die« 
sem  Ziele  war,  so  scheint  sie  doch  auf  einer  ungenauen 
Voraussetzung  begründet,  dass  nämlich  die  Vegetation  nur 
in  dem  erneuerten  Act  der  Blatt büdung  bestehe,  wahrend 
sie  nach  dem  Verf.  ein  beständiges  Üscilliren  zwischen 
zwei  verschiedenen  Acten  ist,  welche  zwei  verschiedene 
Kräfte  repräsent iren.    Es  ist  eine  der  fruchtbarsten  Ent- 
deckungen der  neueren  Philosophie,  dass  alles,  was  ein 
Object  unserer  Sinne,  alles  was  Handlung,  alles  was  Kor- 
per ist,  nicht  das  Resultat  einer  Kraft,  sondern  zweier 
ist.   Jede  Erklärung  von  Phaenomenen,  welche  nicht  ein 
Doppeltsein  der  Kräfte  voraussetzt,  ist  dadurch  schon  in 
ihrem  IMncip  fehlerhaft.    Bei  der  Theorie,  von  welcher 
der  Verfasser  die  Elemente  darlegen  wird,  stimmt  die 
Beobachtung  mit  den  Regeln  der  Philosophie  überein.  — 
II.  Das  Gewächs  mit  dem  Thiere  verglichen.  Der 
Verf.  macht  darauf  aufmerksam,  dass  man  noch  nicht  da- 
hin gekommen  sei,  zu  definiren,  was  eine  Pflanze  sei, 
man  habe  sich  mit  negativeu  oder  abgeleiteten  Gerade- 
ren begnügt,   beide  genügen  aber  dem  philosophischen 
Forscher,  nicht    Der  Verf.  findet  den '  positiven  Grund- 
charocter'  der  Thiere  und  Pflanzen  in  der  verschiedenen 
Art  sich  zu  entwickeln.    Das  Thier  hat  eine  gegebene 
und  begrenzte  Form.    Seine  Theile  sind  von  der  Geburt 
an,  bei  einigen  auch  später«  alle  gebildet  vorhanden,  es 


Digitized  by  Google 


-   69 

vergrößert  sich  nur  in  seinen  raumlichen  Verhältnissen, 
niemals  durch  Bildung  neuer  Theile.  Die  Pflanze  ist  ein 
unbegränzter  Körper,  seine  äusseren  Theile  wachsen  an 
Zahl  so  lange  er  lebt,  er  vermehrt  sich  oder  stirbt  Das 
Thier  durchläuft  mehrere  Aller,  ist  jung,  wird  alt,  in  ver- 
schiedenen Epochen.   Das  Gewächs  hält  nicht  in  seiner 
Entwickelung  an,  es  wird  nicht  alt,  sein  Leben  ist  eine 
beständige  Jugend,  es  hängt  vom  Laufe  der  Sonne  ab, 
es  durchläuft  Jahreszeiten  slatt  AUcrsperioden.   Die  Ent- 
wickelung  neuer  äusserer  Theile  ist  also  der  positive  und 
wesentliche  Charactcr  des  Gewächses.   Es  ist  bemerkens- 
werth,  dass  die  gothischen  oder  germanischen  Sprachen 
durch  den  Namen,  welchen  sie  der  Pflanze  geben,  diesen 
Character  ausdrücken  (Wäxt,  Gewächs).  Aus  dieser  Grund- 
verschiedenheit zwischen  Thier  und  Pflanze  ist  der  son- 
derbare Gegensatz  in  der  Lage  ihrer  Lehensorgane  herzu- 
leiten. Das  Thier  hat  dieselben  im  Innern  seines  Körpers, 
bei  den  Pflanzen  liegen  sie  alle  aussen.  —  III.  Das  Ge- 
wächs, verglichen  mit  den  unorganischen  Kör- 
pern.  Das  Leben  und  die  Fortpflanzung  sind  die  Cha. 
raclere,  welche  Pflanzen  wie  Thiere  von  unorganischen 
Körpern  unterscheiden.   —   IV.  Einzelnheiten  der 
pflanzlichen  Entwickelung.   Die  Entwickelung  der 
Pflanze  nach  aussen  geschieht  durch  Knospen,  welche  in 
der  Achsel  eines  Blattes  entstehen,  und  welche  sich  selbst 
wieder  in  Blätter  verwandeln«    Die  äussere  Vegetation 
hängt  also  von  zwei  verschiedenen  Kräften,  der  Knospen 
erzeugenden  und  der  Blätter  erzeugenden  ab;  da  diese 
Kräfte  sich  gegenseitig  erzeugen,  so  geht  daraus  die  un- 
begrenzte Entwickelung  der  Pflanze  hervor.    Ferner  be- 
steht die  Pflanze  in  ihrem  einfachsten  Ausdruck  aus  drei 
Systemen,  dem  absteigenden  der  Wurzel,  dem  aufsteigen- 
den der  Knospe,  dem  indifferenten,  dem  Wurzelhals  (Col- 
let).   Die  Wurzel  steigt  in  die  Erde  (Wurzel  der  ersten 
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Knospe)  oder  in  die  Substanz  der  Pflanze  (Wurzel  der 
spätem  Knospen).    Der  Hals*  ist  die  Gegend,  wo  eine 
Wurzel  und  Knospe  sich  vereinigen  und  wo  aussen  ein 
Blatt  wächst,  der  Cotyledon.    Die  Knospe  besteht  ans 
Blättern,  welche  an  ihrem  untern  Theile  verwachsen  sind, 
die  Blätter  wachsen  aus,  aber  ihr  unterer  Theil  bleibt 
verbunden  und  bildet  den  Stengel,  dieser  besteht  also  am 
dem  verlängerten  untern  Theil  der  Blätter;  aus  den  Wur- 
zeln der  Knospe  und  aus  dem  Zellgewebe,  welches  alle 
leeren  Räume  erfüllt,  die  sich  bei  der  Schnelligkeit  des 
Wachsthums  zeigen.   Es  giebt  zwei  Arten  von  Knospen, 
natürliche,  zu  diesen  gehören  das  Federchen  (plumule) 
und  die  Blaltknospe  (pousse),  die  natürlichen  Blätter  daiu 
sind:  die  Cotyledonen  und  die  Stengelblätter;  nnd  es 
giebt  metamorpbosirtc  Knospen:  die  Blumenknospe,  der 
Staubfaden  und  der  Mutterkuchen,  dazu  geboren  als  me- 
taniorphosirte  Blätter:  die  Bractee,  das  Blumenblatt  und 
die  Fruchtvalvel.    Dies  giebt  folgende  5  Analogien,  Co- 
tyledonen :  Plumula       Folium  :  Gemma  s  ßraciea  : 
Alabastnim  =  Pelalum  :  Stamen  =  Valvula  :  Placenta. 
Diesen  5  Bildungen  entsprechen  die  verschiedenen  Arten 
des  Stengels:  Stengel,  Zweig,  Blumenstiel,  Staubfaden, 
Mutterkuchensäulc.   —   V.    Von  der  Stellung  der 
Blätter.   Die  Knospe  liegt  in  der  Achse  oder  Richton» 
des  Stengels,  oder  schief,  im  ersten  Fall  giebt  es  zwei 
gegenständige  Cotyledonenblättcr,  im  zweiten  nur  eins. 
Es  giebt  drei  normale  Blal Stellungen:  a.  gegenständige 
Blätter  (sollen  auch  bei  den  Blumen  häufig  vorkommen, 
auch  bef  den  Personaten  und  Labiaten  die  normale,  nicht 
durch  Verkümmerung  des  5ten  entstandene  sein),  b.  in 
füiifzähliger  Spirale  (bes.  in  einigen  Blumentheilcn),  c  in 
droizähliger  Spirale  (auch  häufiger  in  den  Blumen  i»  B. 
bei  einigen  Aloe).  —  VI.  Das  Fehlschlagen,  die 
Verkümmerung,  die  Metamorphose  der  Theile 
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Die  Plumola  kann  keine  dieser  Veränderungen  erleiden, 
da  sonst  die  Pflanze  uniergehen  würde.  Die  Blattknospen 
schlagen  in  perennirenden  Stengeln  selten  fehl,  häufiger 
in  den  untern  Achseln  der  Zweige  oder  jährigen  Stengeln, 
und  dies  scheint  Ursach  und  Bedingung  der  Umbildung 
der  Blattknospen  in  Blüthenknospen  am  obern  Theile  zu 
sein.  Die  Blattknospen  verkümmern  oft  zu  Dornen,  oder 
melamorphosiren  sich  leicht  in  Blüthenknospen.  Diese 
wieder  abortiren  oft,  oder  verkümmern  zu  Knöltchen  oder 
verändern  sich  in  Blätter.  Die  Antheren  abortiren  häuti- 
ger in  der  innern  Achsel  als  in  der  äussern,  d.  h.  häufi- 
ger in  der  Blumcriblattachscl,  als  in  der  Kelchachsel.  Ein 
anderes  Gesetz  ist  das,  dass  wenn  die  Antheren  fehl- 
schlagen,  dies  in  dem  ganzen  Wirtel  der  Pelala  zugleich 
geschieht.  Oft  verkümmern  die  Antheren  zu  Glantlelu, 
bilden  sich  auch  oft  in  Placenten  um,  nie  in  Pelala.  Die 
Placcntcn  abortiren  in  allen  männlichen  Blumen  u.  s.  w. 
Man  kann  folgende  allgemeinen  Gesetze  aufstellen:  1  Das 
Fehlschlagen  eines  Theils  bringt  oft  die  Erzeugung  eines 
andern  hervor.  2.  Die  Metamorphose  findet  nur  in  ei- 
nem  analogen  Theil  statt.  3.  Überfluss  an  Nahrung 
begünstigt  eine  herabsteigende  Metamorphose  und  die  Er. 
zeugung  blattartiger  Theile;  Überfluss  an  Licht  eine  auf- 
steigende Metamorphose  und  die  Erzeugung  von  Knos- 
pen. —  VIL  Xccessorische  Theile.  Da  es  keine 
andern  normalen  Pflanzentheile  giebt,  als  die  oben  ange- 
zeigten, so  gehören  die  Fulcra  und  Neclaria  von  Linne, 
bald  diesen  bald  jenen  an.  Glandeln  sind  gewöhnlich 
innere  Organe,  welche  auf  die  Oberfläche  geworfen  sind, 
sie  gehören  keinem  jener  Theile  an.  —  VIII.  Resultat. 
Die  Vegetation  ist  nur  die  fünffache  YViderholung  eines 
doppellen  Acts  der  Entwickelung ,  des  Knospens  und  der 
Beblälterung.  Es  giebt  also  10  äussere  Hauptorgane  der 
aufsteigenden  Pflanze  in  zwei  analogen ,  von  zwei  Grund. 
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formen  ausgegangenen  Reihen.    Durch  dies  aufeinander 
folgende  Emportreiben  dieser  Formen  und  durch  die  Kraft 
der  in  einem  einzigen  Jahre  fortgesetzten  W  iederholungen, 
verlieren  die  Knospen  auf  den  obern  Stufen  die  Fähig- 
keit, sich  in  Blätter  zu  entwickeln,  wodurch  die  Eni- 
wickelong  an  diesem  Punkt  aufhören  (würde,  wenn  die 
Natur  nicht  durch  ein  anderes  Mittel  dem  abhülfe.  — 
IX.  Geschichte  und  Verschiedenheeit  der  ange- 
nommenen Theorie.  —  X.  Rechtfertigung.  Hier 
sucht  der  Verf.  den  Salz,  dass  die  Anthere  eine  Knospe 
und  nicht  ein  Petalum  sei,  aus  der  Stellung  derselben  zu 
den  Sepalen  zu  beweisen,  da  sie  sich  immer  in  der  Ach- 
sel eines  Kelch-  oder  Blumenblatts  befinden,  so  könnten 
sie  kein  Blumenblatt  sein,  da  dies  nach  dem  allgemeinen 
Gesetz  wechselnd  stehen  müsste.   Der  Staubfaden  könne 
sich  wohl  blattartig  erweitern  wie  andere  Stiele  z.  B,  bei 
Ruscus.   Die  Anthere  sei  aber  eine  Knospe,  die  Theilun; 
derselben  in  zwei  zweizeilige  Fächer  mit  zwischenliegenden] 
Trager,  gebe  nur  eine  scheinbare  Ähnlichkeit  mit  einem 
Blatte,  denn  da  Kelch  und  Corolle  schon  keinen  Nerr 
mehr  zeigten,  so  sei  es  nicht  wahrscheinlich,  dass  er  in 
einem  noch  mehr  nach  innen  liegenden  Organe  wieder 
so  stark  hervorlrele;  und  da  die  Antheren  zwitchen  lau- 
ter flachen  Organe  liegen  und  von  diesen  gedrückt  wer- 
den, so  können  sie  ihre  cylindrische  Gestalt  nicht  erhal- 
ten, sondern  werden  selbst  durch  äussere  Notwendigkeit 
flach  und  zweizeilig.  Um  nun  noch  zu  erläutern,  welchen 
Organen  die  Pollenkörner  analog  sind,  wenn  die  Anthere 
eine  Knospe  ist,  wird  es  nölhig,  erst  über  die  Placcnta 
zu  reden.   Ist  diese  eine  Knospe,  so  muss  sie  von  Blätt- 
chen bekleidet  sein,  diese  sind  die  Eychen,  welche  sich 
bilden,  indem  jedes  der  Blatlchen  sich,  mit  seinen  Rän- 
dern verwachsend,  zu  einem  Sack  bildet    Die  Nabel- 
schnur ist  der  Blattstiel;  die  Raphe  der  Mittelnerv  des 
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Blattes;  der  Embryo  die  Achselknospe.  In  der  der  Pia- 
centa  annlogen  Antheie  sind  die  Pollenkörner  metamor- 
phosirte  Blätter  obgleich  auf  einer  noch  höheren  Stufe. 
Auf  einer  so  hohen  Stufe  von  Verfeinerung  wie  die  Pol- 
lenkörner und  Eychen  stehen ,  und  bei  der  vorgreifenden 
Eutwickelung  der  Stamina  und  Placentae,  ist  es  einleuch- 
tend, dass  diese  metamorph osirten  Blätter  ihre  Achsel- 
knospen  nicht  erzeugen  werden  als  nur  zufallig.  —  XL  Be- 
fruchtung.  Die  Wirkung  des  Pollen  (oder  die  Be- 
fruchtung) ist  nur  die,  die  Pflanze  in  einen  ausserordent- 
lichen Zustand  zu  versetzen,  in  einen,  wenn  man  will, 
krankhaften,  inflammatorischen,  wodurch  die  Säfte  einen 
neuen  Weg  nehmen  und  sich  auf  die  Eychen  werfen. 
Diese  Handlung  ist  also  rein  pathologisch  und  es  scheint 
picht  unmöglich,  dass  die  Pflanze  auch  durch  andere  Agcn- 
tien  in  denselben  ausserordentlichen  Zustand  gebracht 
werden  könne.  —  XII.  Die  Entwickelung  des  Em- 
bryo. Warum  wächst  der  Embryo  nicht  gleich  auf  der 
Pflanz?  weiter  und  durchbricht  seine  Hüllen?  Weil 
der  ausserordentliche  Zustand,  der  entzündliche  Zustand» 
die  Krise ,  wie  bei  allen  Krankheiten  und  Krisen,  nach 
einer  bestimmten  Zeit  aufhört  und  eine  Ermattung  aller 
Theile  herbeiführt:  der  Zufluss  der  Säfte  hört  auf,  die  / 
Frucht  reift,  fallt  ab  und  nun  treten  die  äussern  Agentien 
auf,  um  den  Gefangenen  zu  befreien.  —  XIII.  Die  Cryp- 
togamen.  Die  Saamen  der  Cryptogamen  sind  nur  nio- 
dificirte  Zellen,  daher  ist  hier  auch  ein  ganz  anderes  Ver- 
halten als  bei  den  Phanerogamen.  Man  kann  voraussetzen, 
dass  diese  Zellen  sich  zu  Conferven  entwickeln,  da  jede 
Conferve  mit  einer  Zelle  beginnt,  dass  die  Frucht  dem 
Gesetz  der  Entwickelung  der  innern  Organe  der  Pflanze 
folgt,  weil  diese  Organe  Conferven  sind.  Und  dies  ist  in 
der  That  der  Fall.  —  XIV.  Ausnahmen.  Um  dem  Ein- 
wurfe zu  begegnen,  dass  das  allgemeine  Vegclalionsprincip 
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für  die  Cryptogamen ,  so  wie  Pur  viele  Phancrogamon 
mangelhaft  sei,  verweist  der  Verf.  auf  zwei  Gesetze  hü- 
licrer  Ordnung,  welebe  in  dem  ganzen  Reiche  der  Orga- 
nismen herrschen;  a.  Die  Äatur  geht»  um  eine  Iiiee  zi 
verwirklichen  und  sie  materiel  darzustellen,   nidit  pIöU- 
licJi  darauf  los,  sondern  von  den  einfachsten  Formen  be- 
ginnend, und  Schritt  vor  Sehritt  zu  zusammengesetzteren 
übergehend,  endigt  sie  damit,  die  Idee  (welche  mau  w 
den  früheren  Formen  nur  ahnen  konnte)  in  normalen  und 
vollständigen  Formen  darzustellen,    b.  Üie  Natur  druckt 
dieselbe  Idee  durch  unendlich  verschiedene  Formen  aus. 
Die  Ausnahmen  sind  daher  nur  Bestrebungen  und  Abän- 
derungen. —  XV.  Ursache  der  verschiedenen  Nas- 
seren Formen  analoger  Organe.   Die  umgebildeten 
Knospen  erscheinen  zugleich  mit  ihren  Blättern,  die  ei- 
geni liehen  Knospen  aber  erst,  wenn  die  Function  der 
Blätter  beendet  ist,  darin  liegt  ein  Grund  ihrer  verschie- 
denen Gestaltung.    Je  weniger  Zeitraum  zwischen  der 
Bildung  der  Knospe  und  der  ihrer  Blattes  vergebt,  desto 
mehr  Verschiedenheit  zeigt  sich  von  der  normalen  1UI- 
dung.    Da  aber  das-  Ovarium  aus  endständigen  Knospen 
entspringt,  so  entwickelt  es  sieh  gleich  diesen  zuerst  und 
vollkommener,   als  die  Staubgefässe ,  welche  seitliche 
Knospen  sind.    Die  Sonnenstrahlen  unterdrücken  und  be- 
gränzen  durch  die  Verdunstung   die  Eni  Wickelung  der 
Bläller  und  durch  die  Wärme  wird  die  der  Knospen  be- 
schleunigt und  gereift.    Das  Blühen  besteht  in  einer  hV- 
sclileunigting  der  Knospe,  welche  die  Umbildung  der  Tbeile 
nach  sich  zieht,  es  werden  dabei  die  Theilc  zarter,  ge- 
färbt und  verandern  ihre  Function.    Sie  werden  zarler. 
weil  sie  frühzeitig  sind  und  die  für  ein  Blatt  bestimmte 
Nahrung  für  Blatt  und  Knospe  verwendet  wird.   Sie  sind 
gefärbt  durch  die  chemische  Wirkung  der  Sonnenstrahlen 
auf  die  eingeschlossenen  und  daher  natürlich  culoro tischen 
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Theilc.  Sie  verändern  ihre  Function,  da  die  natürliche 
Function  ded  Blattes,  die  Knospe  vorzubereiten,  aufgeho- 
ben ist.  —  XVI.  Übersicht  und  Folgerung.  Man 
inuss  schliesscn,  dass  alle  Phaenomenc  der  Pflanze  das 
Resultat  einer  beständigen  Wechselwirkung  der  Vegeta- 
iionskrafl  und  des  Soniieneinflusses  sind.  L*l  erstere  über- 
wiegend, so  entwickelt  die  Pflanze  typische  und  wesent- 
liche Theilc;  erhalt  aber  das  Licht  den  Sieg,  so  verän- 
dern sich  ihre  Theile  in  ausserordenl liehe  Gebilde,  wcl- 
che  von  dem  Typus  abweichen. 

AVir  glauben  in  diesem  Auszuge  eine  deutliche  Vor- 
stellung von  den  zum  Theil  eigentümlichen  Andichten 
des  Verfassers  gegeben  zu  haben,  über  welche  aber  irgend 
etwas  zu  äussern  wir  uns  hier  enthüllen  wollen. 


5.  Der  Deutschen. 

- 

Der  angebende  Botaniker,  oder  kurze  und  leicht 
fassliche  Anleitung,  die  Pflanzen  ohne  ßeihülfe 
eines  Lehrers  kennen  und  bestimmen  zu  lernen. 
Eine  gedrängte  Übersicht  der  botanischen  Grund- 
sätze und  Terminologie,  der  Pflanzen- Anatomie 
und  Physiologie  und  der  künstlichen  und  natür- 
lichen Pflanzen -Systeme  von  Linne,  Jussieu  und 
Hachenbach,  nebst  einer  neuen  analytischen  Me- 
thode, die  in  Deutschland  und  den  angrenzenden 
Ländern  vorkommenden  Pilanzenga Hungen  auf 
eine  leichte  Weise  zu  bestimmen,  und  einer  kur- 
zen Anweisung  zum  Anlegen  eines  Herbariums. 
Für  die  .  reifere  Jugend  überhaupt  und  für  ange- 
bende Medianer,   Pharinaceutcn ,  Forstmänner, 
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Ökonomen,  Gärtner  und  Techniker  insbesondre. 
Von  Job.  Aug.  Friedr.  Schmidt,  Diakonus  in 
Ilmenau.  1832.  Druck,  Verlag  und  Lithographie 
von  B.  Fr.  Voigt   12mo.   XII.  u.  516  S. 

Dies  kleine  Werk,  Tür  das  Selbststudium  der  Botanik 
vorzugsweise  bestimmt,  erläutert  zuerst  die  verschiedenen 
Tiieile  der  Pflanze,  und  giebt  die  bei  der  Beschreibung 
derselben  zu  brauchenden  Termini;  darauf  geht  der  Verf. 
zu  der  Anordnung  der  Pflanzen  nach  verschiedenen  Syste- 
men über  und  erläutert  diese.    Eine  analytische  Über- 
sicht der  Pflanzengattungen  Deutschlands  oder  des  mitt- 
lem Europas  hat  er  mit  Linnes  Sexualsylem  in  Verbin- 
dung gesetzt,  den  Gattungsnamen  ist  zugleich  die  ZaM 
der  Familien  von  Jussieu's  System  und  von  Reichenbachs 
Anordnung  beigefügt,  so  dass  man  mit  Hülfe  irgend  eines 
systematischen  Werks  oder  einer  Flora  nun  auch  die  Art 
finden  kann.  Die  Cryptogamen  sind  noch  einer  besondern 
Betrachtung  gewürdigt.  Über  die  Anlage  eines  Herbarium 
wird  zuletzt  gehandelt  und  die  Erklärung  der  Abbildun- 
gen nebst  Register  seblicssen  das  Buch,  welches  sich  ge- 
wiss allen  denen,  welche  es  benutzen  werden,  als  ein 
nützliches  und  zweckmässiges  bewähren  wird,  da  alles 
auch  in  einem  einfachen  und  deutlichen  Vortrage  roitpe- 
thcilt  wird.    Die  Abbildungen,  meist  Copiccn,  enthalten 
die  Darstellung  einzelner  Pflanzcittheilc  zur  Erläuterung 
der  Termini,  so  wie  Analysen  von  Blumen  zur  Erklärung 
des  natürlichen  Systems,  und  ein  bruslbild  Linnes- 

Synopsis  Jungermanniarum  in  Germania  vicinisque 
terris  hueusque  cognitarum,  iiguris  CXVI  micro- 
scopico  -  analyticis  illustrata  auetore  Tobia  Phi- 
lippo  Ekart,  Philos.  Doctore  nonnullarum  socieL 
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litt.  sod.  etc.  Coburgi.  Sumtibus  J.  G.  Rie- 
manni.  1832.  4to.  XVI.  u.  72.  S.  u.  XIII  Stein- 
ilrucktafeln. 

Der  Verf.  hatte  die  Absicht,  durch  diese  Zusammen 
Stellung  das  Studium  der  in  Deutschland  und  angrenzenden 
Ländern  vorkommenden  Jungermannien  zu  erleichtern.  Er 
hat  zu  diesem  Zwecke  die  einzelnen  Arten  nur  mit  einer  kur- 
zen Beschreibung  versehen,  dazu  alle  wichtigen  Synonyme 
gesetzt,  endlich  einfache  aber  klare  Abbildungen  der  ein- 
zelnen Arten  hinzugefügt.  So  wird  es  mit  diesem  Buche 
für  die  Anfanger  leicht  sein,  sich  mit  Hülfe  einer  guten 
Loupe  oder  eines  Microscops  eine  Kenntniss  dieser  klei- 
nen aber  zierlichen  Formen  zu  verschaffen.  Die  Ausstat- 
tung des  Buchs  ist  vortrefflich,  guter  Druck,  schönes  Pa- 
pier und  sehr  sauber  gehaltene  Sieindruckabbildungen, 
auf  denen  freilich  die  Menge  der  dargestellten  Gegen- 
stände etwas  zu  gross  erscheint.  Aufgeführt  sind  101  Art 
von  Jungermannia ,  von  denen  freilich  viele  (meist  aus 
Grossbrilannien  und  Irrland)  noch  nicht  in  Deutschland 
gefunden  sind.  Ob  der  Verf.  von  allen  Arten  aus  Au- 
topsie spricht,  hat  er  nicht  bemerkt,  eben  so  wenig,  wel- 
che Abbildungen  Copien,  welche  Originale  sind,  aber  er 
führt  den  Standort  derer  an ,  welche  er  selbst  fand,  theilt 
aber  nicht  die  von  andern  deutschen  Floristen  angegebe- 
nen Standorte  mit,  wahrscheinlich,  da  sie  durch  die  Ci: 

'  täte  aus  denselben  schon  angedeutet  und  aufzufinden  sind. 
Eine  analytische  Tafel  geht  der  Aufzählung  vorher  und 
erleichtert  das  Auffinden  der  Specics.  Dedicirt  ist  das 
Werk  den  Herren  Gaudin  und  Fries.  Dem  Verleger 
müssen  wir  eine  gute  Abnahme  des  von  ihm  gut  bedach- 
ten  Werkes  wünschen,  einen  Wunsch,  den  man  j<»»it 

.  mehr  als  sonst  einem  wissenschaftlichen  Werke  miizc- 
teben  muss. 
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Novarum  et  minus  cognitarum  stirpium  pugillus 
quartus,  quem  intlici  scholaruin  in  Gynrnasio  an- 
demico  Hamburgensium  anno  scholastico  ba- 
bendarum  praemisit  J«  G.  Chr.  Lehmann  elc 
Hainburgi.  4to.  VI.  u.  64.  S. 

In  der  Vorrede  benachrichtigt  uns  der  Verfasser,  das 
ihm  vom  Prof.  Hooker  in  Glasgow,  ausser  der  Erlaubnis*, 
die  Hcpaticac  seiner  Sammlung  zu  betrachten,  auch  eine 
grosse  Menge  derselben  milgetheilt  worden  sei,   dass  fer- 
ner Dr.  Wallich  ihm  ebenfalls  erlaubt  habe,   die  Leber- 
moose, welche  er  nach  Europa  gebracht  halte,  zu  unter 
suchen  und  zu  beschreiben,  dass  ihm  ferner  von  rieten 
Gelehrten  Europas,  welche  er  theils  selbst  besucht  habe. 
Mitlheilungen  aus  dieser  Familie  gemacht  worden  seien, 
welche  ihn  in  den  Stand  setzten,  in  Vereinigung  mit  sei- 
nem Freunde  Lindenberg  in  Bergedorf,  welchem  die  We« 
bersche  Sammlung  von  Hepaticae  jelzt  gehört,  diesen  Bei 
trag  zur  Kenntniss  derselben  zu  geben,  welchen  sie  als 
aus  gemeinsamer  Arbeit  hervorgegangen  angesehen  wis- 
sen wollen.    Wir  linden  hier  als  neu  beschrieben  zuerst 
unter  den  von  Wallich  gesammelten;  lliccia  discolor. 
Fhnbriaria  TVallichiana ,  sanginnca ,  viridis,  Marchan- 
tia  linearis,  nrpalensis,  nitida,  Plagiochasma  cordatum, 
appendiadatum;  Jungermannia  lutescens,  striata,  rrro- 
luta,  ferruginea,  semidecurrens ,  splendcns.    Von  andern 
Hepaticae  finden  sich  als  neu:  Anthoccros  adscendens 
aus  Neuholland ;  Anth.  giganteus  aus  Neuseeland ;  Anth. 
tuberculatiis  a.  St.  Vincent;  Anth.  glandtdosus  aus  Neu 
hol I and;    Targionia  meedcana  aus  Mexico;  Fimbriaria 
venosa  aus  Brasilien;  Marchantia  cartilaginca  v.  St. 
Vincent;  M.  Brasiliensis  aus  Brasilien;  March,  viridula 
v.  Mauritius  Insel;  Jimgermanma  hyssophöra  aus  Isle  de 
Bourbon;  J.  tridaetylis  aus  Neuholland;  J.  haematodes 
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Guadeloupe;  J.  Bergiana  v.  Cap;  J.  sucetslenta  ans 
'estindien;  J.  erythrorhiza  von  St.  Vincent;  J.  Sri  Je- 
ans Neubolland;  J.  einer ascens  v.  Neuholland;  J,  cor- 
?alis  v.  Jamaica;  J.  tortucsa  aus  Oware;  J.  debilis  v. 
I«  Vincent;  J.  angusta  v.  Jalapa;  /.  lineata  v.  d.  Insel 
ourbon;  J.  Jüans  v.  Jalapa;  •/.  cimeata  v.  d.  Insel  Mau- 
tius;  J.  monilinervis  aus  Neubolland;  J.  decrescens  v. 
.  Ins.  Mauritius;  J.  adnexa  aus  Neubolland;  J.  Vm* 
?ntiana  v.  St  Vincent;  J.  Lehmanniana  Van  Diemens- 
md;  J.  arbuscula  v.  Java;  cSrcinalis  v.  Neuholland, 
.usserdem  sind  noch  viele  neu  beschrieben,  oder  in  Rück- 
iebt  auf  Synonymie  berichtigt,  oder  in  Hinsicht  auf  ihr 
orkommen  und  Vaterland  und  Formen  näher  erörtert, 
■ewiss  ein  wichtiger  Beitrag  für  diese  jetzt  wieder  mehr 
ier  Beobachtung  gewürdigte  Familie. 

?lora  des  Herzogthums  Nassau,  oder  Verzeichnis.* 
der  in  dem  Herzogthum  Nassau  wild  wachsen- 
den Gewächse,  zugleich  ein  Leitfaden  beim  Un- 
terricht auf  Gymnasien  und  Pädagogien.  Von 
W.  Jung.  Hadamar  und  Weilburg,  1832.  Svo. 
XXIV.  u.  524  S. 

Leers,  die  Dörnen  und  Hergt  sind  Vorgänger  des 
Verfassers,  der  gewöhnlich  auch  diese  nur  citirt.  Abfas- 
sung ganz  in  deutscher  Sprache,  bis  auf  die  Namen  der 
Pflanzen,  der  Classen  und  Ordnungen  des  Linneischen 
Systems,  welchem  gefolgt  ist  und  dessen  Erläuterung  auch 
voraus  geschickt  wird.  Für  den  Botaniker  ist  dies  Werk 
nur  ein  Pflanzen verzeichniss.  Wenn  es  bei  den  verschie- 
denen Labiaten:  Salbei,  Wolfsfuss  u.  s.  w.  heisst:  „Die 
Samenkapsel  enthält  4  nackte  Saamen";  bei  Cnl 
lilriche  im  GatUingscharacler:  ,,Die  Samenkapsel  ist 
4-fächrig,   4-samig,   leicht  geflügelt''  und  dann 


Digitized  by  Google 


80   

» 

bei  Callitriche  autumnalis  (?)  wieder:  „Die  Sametj 
nackt**  so  zeigt  dies  eben  nicht  von  grosser  Aufmerl 
samkeit  und  kann  den  Anfänger  höchst  unglücklich  m» 
chen,  wenn  er  sich  so  beralhen  findet;  zugleich  ak 
giebt  es  den  Werth  des  Buches  an.  Indessen  was  glaut 
map  nicht  der  unerfahrnen  Jugend  in  die  Hand  geben  n 
können,  man  sehe  nur  alles  vom  Abcbuche  an  bis  n 
den  Compendien  durch  und  man  wird  traurige  Belege 
dazu  finden. 


Flora  von  Schlesien.  Handbuch  zur  Bestimmung  und 
Kenntniss  der  phanerogamischen  Gew  ächse  dieser 
Provinz,  nebst  einer  gedrängten  Einleitung  in 
die  Pflanzenkunde.  Von  Fr.  Wimmer  etc  Ber- 
lin 1832.  8vo  400  S.  u.  IX.,  nebst  1  S.  Erklä- 
rung der  Zeichen  und  Abkürzungen  u.  2.  Seiten 
Druckfehler. 

Eine  zweckmässig  eingerichtete,  ihrem  Zwecke  enl. 
sprechende  Flora  in  deutscher  Sprache  mit  allem  Neuen 
bereichert,  nach  Linnes  System,  mit  Berücksichtigung 
der  natürlichen  Familien. 


De  generibus  Cynarocephalarum  atque  de  Speciebus 
generis  Arctotidis.  Dissertatio  inauguralis  bo- 
tanica,  quam  etc.  in  univers.  litt.  Friderica  Gui- 
lelma  etc.  die  XVH  mensis  Martii  MDCCCXXX1I 
palam  defendet  auetor  Christianjis  Fridericus  Les- 
sing Silesiacus.   Berolini.  8vo. 

Es  sind  dies  die  beiden  ersten  Bogen  des  folgenden 
Werks,  nur  mit  besonderem  Titel,  eigener  Vorrede,  und 
Curriculum  vitae  u.  8.  w.  zur  Dissertation  benutzt 

Synopsis 
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Synopsis  generum  Compositarum  e^rumque  disposi- 
tionis  novae  tentamen  monographiis  multarum 
Capensium  interjectis.  Auetore  Chr.  Fr.  Lessing. 
Accedit  tabula  aenea.  Berolini.  1832.  8yo.  X. 
473  S. 

Der  Verfasser  dieses  Werks,  schon  wieder  auf  einer 
Reise  in  die  entferntern  Gegenden  Sibiriens  begriffen,  legt 
in  demselben  seine  Beobachtungen  und  Untersuchungen 
über  die  Compositae  vor.  Seine  Arbeit  erstreckt  sich 
einerseits  über  die  Gattungen,  welche  durch  Cassini  so 
bedeutend  vermehrt  wurden  und  welche  er  auf  festere  Cha- 
raktere begründen  und  nach  einer  natürlichen  Anordnung 
aufstellen  will.  Nichts  ist  hier  aufgenommen  •  was  nicht  ~ 
von  ihm  selbst  untersucht  oder  gesehen  worden  wäre. 
Andererseits  aber  nmfasst  seine  Arbeit  die  Compositae 
des  Cap,  welche  Thunberg  als  unerrathbare  Rathsei  in 
seiner  Flora  Capensir  aufgezahlt  hatte,  die  aber  hier 
durch  Autopsie  der  Thunbergschen  Sammlung  ihre  Wür- 
digung, vollständige  Besehreibung,  kurz  ihre  Losung  fin- 
den. Eine  gleiche  Arbeit  über  alle  Theile  der  Thunberg- 
schen Sammlung  wäre  ein  bedeutendes  Verdienst  um  die 
Kenntniss  der  capschen  Gewächse,  da  jener  Schüler  Lin- 
nes von  seinem  Lehrer  wohl  die  Kürze  des  Ausdrucks, 
aber  nicht  die  damit  verbundene  Schärfe  und  die  Sicher- 
heit der  Bestimmung  annahm,  und  so,  da  er  überdies 
nur  wenige  Pflanzen  mitlheilte,  durch  seine  kurzen  unge- 
nauen Beschreibungen  eine  Unsicherheit  und  Unbestimmbar- 
keit  über  die  Capischen  Pflanzen  brachte,  von  welcher 
sie  nur  durch  genaue  Musterung  jener  Sammlung  befreit 
werden  können.  Ausserdem  sah  dier  Verf.  auch  die  Samm- 
lungen von  Vahi,  Swartzt  .Forskai,  Willdenow  u.  al,  was 
die  botanischen  Sammlungen  in  Berlin,  Coppenhagen, 
Stockholm  und  Upsala  darbieten,  ferner  hatte  er  Gelegen- 

Livuea  7r  Bd.  Litttrat.  6 
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hcit  d!c  Capcnscr  der   Berlinischen  nnd  der  Eckion 
sehen  Sammlung  zu  bearbeiten  und  die  Brasilischen  Com 
positae  in  Berlin  zu  sludircn,  so  dass  die  Ilülfsmittcl. 
welche  bei  dieser  Arbeit  benutzt  worden  sind,  bedeuten«! 
genannt  werden  können,   was  aber  auch  für  eine  solche 
Arbeit  unumgänglich  nolhwcndig  war.    Ausser  dem  gros- 
sem die  Aufzählung  der  Gattungen  und  die  Beschreibung 
der  Cppcnser  Synanlhereen  enthaltenden  Hauptlhcih  findet 
man  noch  einen  allgemeinen  Theil,  der,    wiewohl  nor 
kurz,  das  Wissens  würdigste  und  Bemerken  swerthe  ube^ 
diese  wichtige  Familie  enthält,  welcher  schon  einige  Ge- 
lehrte ihre  Aufmerksamkeit  geschenkt  haben  und  die  ien 
5ten  Band  von  De  Candolles  Prodromus  auszufüllen  be 
stimmt  ist    Da  dies  iWerk  in  jedes  Botanikers  Binde 
kommen  wird,  so  überheben  wir  uns  weiter  ins  Einzelne 
einzugehen.  Die  beigefügte  Kupfertafirl  zeigt  die  verschie 
denen  Formen  der  Griffel-  und  Narbenbildung  der  Compo» 
sitae.    Druck  und  Papier  sind  gut» 

Genera  et  species  Aaterearum.  Becensuit  descripü'o- 
nibus  et  animadversionibus  ülustrovit,  Synonyma 
eraendavit  Christianus  Godofrcdus  Nees  ab  Esen- 
beck  Med.  et  Phü.  Dr.  Acad.  Caes.  Leop.-Car. 
Praeses.  Prof.  Vratislaviensis.  Vratislaviae  1832. 
8vo.  XIV.  u.  309  S. 

Seit  dem  Jahre  1818,  in  wefchem  der  Verf.  dieses 
Werks  seine  Synopsis  specierum  generis  Asterum  htrba- 
ceßrum  drucken  Hess,  hat  derselbe  unausgesetzt  die  Gel 
tor  der  Arten  an  seinen  verschiedenen  Wohnorlen  fortge- 
setzt, hat  aus  sehr  vielen  botanischen  und  Privat-Gärten 
Mittheilungen  über  diese  Gruppe.,  erhalten ,  hat  sich  der 
Beihülfe  sowohl  der  königlichen  Berliner  Pflanzensamm- 
lung  wie  such  vieler  Privat- Herbarien  zu  erfreuen  gehabt. 


« 
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hat  durch  den  hoch  st  sei  igen  König  Friedrich  August  von 
Sachsen  wichtige  Beiträge  über  das  Verhalten  einiger  Ar- 
ten von  Astern  bei  der  Aussaat  erhalten,  hat  ferner  soviel 
als  möglich  wildgewachsene  Exemplare  mit  den  kultivir- 
ten  verglichen  und  diese  alle  von  der  ersten  Entwicklung 
der  Blätter  an  zeichnen  lassen,  endlich  hat  derselbe  noch 
über  die  Thun  bergischen  Arten  die  aus  diesem  Herbarium 
geschöpften  Bemerkungen  von  Lessing  zur  Benutzung  ge- 
habt. Mit  solcher  Hülfe  musste  ein  Mann  wie  der  Verf. 
etwas  Tüchtiges  liefern,  wie  das  vorliegende  Werk  über 
die  Gattungen  und  Arten  der  Astereen  beweist  Der 
Verf.  schickt  den  Charakter  der  Tribus  der  Astereen,  so 
wie  den  der  ersten  Subtribus  der  Asterinen  voran  und 
lässt  sodann  die  Clavis  generum  folgen»  Die  Charakter  - 
Beschreibungen,  Synonymie  und  Kritik  der  einzelnen  Gat- 
tungen fangt  darauf  an,  wir  finden  hier  in  der  ersten 
Section:  Asteres  genuini:  die  Gattung  Aster  mit  103 
Arten;  eine  neue  Gattung  Symphyotrichum  mit  einer  Art; 
fiuryhia  Cass.  mit  8  Species;  Sericocarpns  eine  neue 
Galtung  mit  3  Arten;  Tripolinm  Dod.  mit  5  Arten;  Ga- 
latella  Cass.  mit  15  Arten,  eine  Rhinactina,  Doellingerla 
neue  Gattung  mit  6  Arten,  Olearia  Moench  eine  Art» 
Diplostephium  Kunlh  mit  16  Arten,  Tetramolopium  neue 
Gattung  mit  2  Arten.  Die  zweite  Section:  Asteres  te- 
nelli  enthält  folgende  Gattungen:  Polyarrhena  Cass. 
eine  Art;  Felicia  Cass.  mit  9  Arten,  Munichia  Cass.  eine 
Art;  flenricia  Cass.  eine  Art;  Lcptocoma  Less.  eine  Art; 
Callistephiis  Cass.  eine  Art.  In  der  dritten  Section: 
Asteres  Calimcridei  stchn  die  Gattungen!  Machae- 
ranihera  neue  Gattung  mit  einer  Art;  Calimeris  Cass. 
mit  5  Arten;  Asteromoea  Blume  mit  einer  Art;  Boltonia 
L'Heril.  mit  2  Arten;  Brachycoma  Cass.  eine  Art;  Pa- 
qüerina  Cass.  eine  Art  In  der  vierten  Seclion:  Aste- 
res Paleigeri  finden  sich  die  Genera:  Chiliotrichum 

6  • 
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Cass.  eine  All;  und  Anielhts  Gärln.  mit  4  Arten.  Dir 
fünfte  Seclion:  Astcrcs  plumlgeri  umfasst  die  Gallas 
gen:  Printzia  Cass.  eine  Art.  Mairia  neue  Gattung  mit 
2  Arten;  Zyrphelis  Cass.  mit  2  Arten;  Gymnostepliiinn 
Less.  mit  2  Arten.  Die  sechste  Seclion:  Aster  es  eine 
rari forme s ,  wird  gebildet  von  den  Gattungen:  Detri- 
dium  neue  Gattung  mit  einer  Art;  Agathaea  Gass*  mit 
9  Arten,  und  Charieis  Cass.  mit  einer  Art.    Ein  Appen- 
dix enthält  die  Gattung  Stenactis  Cass.,  von  welcher  vier 
Arten,  welche  auch  wohl  als  Arten  von  Aster  vorgekom- 
men sind)   erläutert  werden.    Die  unsichera  Arien  von 
Aster,  welche  sich  noch  bei  «Jen  Schriftstellern  finden, 
schliefen  sich  hier  an,  ferner  werden  die  zu  andern  Gat- 
tungen gehörigen  an  ihren  Ort  verwiesen  und  Synonyme, 
welche  zu  verbessern  oder  vergessen  waren,  nachgebracht. 
Eine  Abhandlung  über  die  geographische  Vcrtheilung  der 
Arten,  zu  welcher  eine  Tabelle  gehört,  macht  den  Schluss 
des  Buches,  welches  durch  ein  Verzeichniss  der  Namen 
der  Sectionen,   Galtungen  und  Arten  zur  bequemen  Be- 
nutzung und  zum    leichtern   Nachschlagen  eingerichtet 
ist.      Das  Erscheinen  von  Lesstng's  oben  genanntem 
Werke  machte  noch  einen  Anhang  von  Zusätzen  nöthis, 
wodurch  jenes  Werk  mit  diesem  in  Beziehung  gesellt 
wurde. 

Uebersicht  der  phancrogamischen  natürlichen  Pflan- 
zen-Familien, mit  einer  kurzen  Charakteristik  der- 
selben, von  J.  Hess,  Grossherz.  Hess.  Oberfinanz- 
rath,  Mitglied  der  Oberbaudirektion,  Vorsteher 
des  bot.  Gartens  etc.  Darmstadt  u.  Leipzig  1832. 
8vo.  X.  u.  133  S. 

Di*  Charaktere  der  natürlichen  Familien  sind  nach 
den  neuern  Werken  in  lateinischer  Sprache  kurz  darge 
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stellt.  Bei  jeder  derselben  ist  als  Beispiel  wenigstens 
eine  Pflanzengattung  genannt,  von  denen  die  deutschen 
sammllich  aufgeführt  werden.  Es  scheint  dieses  Wcrk- 
clien  ein  nützliches  Jlülfsbuch  für  die  Anfanger,  welche 
die  Weitläufigkeit  und  dadurch  scheinbare  Unbestimmt- 
heit der  gewöhnlich  für  die  natürlichen  Familien  gegebe-  ' 
wen  Charaktere  leicht  von  diesem  Wege  der  Pflanzenbe- 
trachtung abschrecken  könnte,  der  doch  nur  allein  der 
zum  Ziel  führende  isL 

» 

Genera  plantarum  Florae  Gennanicae  Iconibus  et  de- 
scriptionibus  illuslrata.  Auetore  Th.  Fr.  Lud. 
Nees  ab  Esenbeck  etc.  Bonnae.  Sunitibus  Henry 
et  Cohen.  8vo. 

■ 

In  dem  vor  uns  liegenden  Probehefte  dieses  Werks, 
welches  uns  die  Galtungen  deutscher  Pflanzen  in  Abbil- 
dungen liefern  soll,  finden  sich  als  Probe  der  Arbeit: 
Crocus  und  Cupr.essus^  Die  schwarzen  Abbildungen  sind 
im  Steindruck,  aber  ausserordentlich  gut  ausgeführt,  so 
dass  wir  diesen  Sieindruck  in  Rücksicht  auf  Ausführung 
dem  Kupferstich  ganz  gleich  stellen  müssen.  Dass  übn- 
gens  bei  den  Darstellungen  selbst  nichts  zu  verbessern 
ist,  noch  der  beigegebene  lateinische  Text  etwas  zu  wün- 
schen übrig  läset,  zeigt  die  bekannte  Sorgfalt  des  Bear- 
beiters an.  Gewiss  wird  jeder  Botaniker  dies  Werk  gern 
in  die  Rand  nehmen  und  daran  einen  guten  Vcrgleichungs- 
punkt  haben.  Audi  dem  Anfänger,  Tür  welchen  der  Verf. 
dies  Werk  ausdrücklich  bestimmt,  wird  diese  Darstellung 
von  grossem  Nutzen  zur  Vergleichong  mit  der  lebenden 
Natur  sein.  Der  billige  Preis  bei  sa  guter  Ausführung 
und  so  trefflichem  Zwecke  lässt  den  beste»  und  schnell- 
sten Fortgang  des  Unternehmens  sicher  erwarten,  welches 
wir  allen  F reunden  der  Botanik  bestens  empfehlen  wollen. 
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Jedes  Heft  wird  20  Tafeln  und  ebensoviel  TextbläU« 
enthalten  und  im  Subscriplionspreise  nicht  über  einen 
Thaler  kosten. 

Dr.  Carl  Ludwig  Willdenows  Anleitung  zum  Selbst- 
studium der  Botanik,  ein  Handbuch  zu  öffentlichen 
Vorlesungen.  Vierte  vermehrte  und  verbesserte 
Auflage,  mit  vier  schwarzen  Kupfertafeln«  Nach 
der  von  Herrn  Geh.  Medicinal-Rath  Link  be- 
sorgten dritten  Auflage,  Herausgegeben  von  Dr. 
Albert  Dietrich  etc.  Berlin  1832.  b.  L.  Oehmigle. 
8vo.  VHI.  u\  582  S. 

Nach  unserer  Meinung  könnte  vieles  aus  solch  einer 
Anleitung  zum  Selbststudium  fortbleiben,  was  wir  hier 
aufgeführt  finden,  wie  z.  B.  so  manche  ausländische  Pflanze, 
die  nicht  einmal  in  botanischen  Gärten  vorkommt  unJ 
auch  sonst  nichts  ausgezeichnetes  in  Form  oder  Benutzung 
darbietet;  und  manches  würde  besser  darin  seinen  PliU 
finden,  was  entweder  bei  uns  nicht  selten  kultivirt  wird  oder 

m 

was  in  Deutschland  wild  wächst,  so  Vermissen  wir  manche 
Art,  z.  B.  bei  Spiro  ca.  Die  Cryptogamen  sind  etwas  dürf- 
tig behandelt,  selbst  manches  nicht  ganz  Richtige  kommt 
darin  von  Leider  nimmt  man  es  mit  Büchern  für  Anßn 
ger  nicht  so  genau,  man  durchlaufe  nur  was  von  der 
Fibel  bis  zu  den  Handbüchern  jährlich  fabrikmässig  bei- 
nahe herauskommt. 

Flora  von  Stuttgart,  oder  Beschreibung  der  in  der 
Umgegend  von  Stuttgart  wild  wachsenden  sicht- 
bar blühenden  Gcw:ichsc.  Nebst  einem  Anhange 
über  die  in  der  Stuttgarter  Umgegend  im  Grös- 
seren angebauten  ökonomischen  Gewächse  von 
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Eduard  Schmidlin.  Stuttgart  1832.  8vo.  VIII.  u. 
548  & 

Nach  Linneischcm  System,  jeder  Klasse  geht  die 
Uebersicht  der  Gattungen  voran,  die  Charaktere  überall 
in  deutscher  Sprache,  hinler  jeder  Gattung  die  Familie 
nach  den  verschiedenen  Schriftstellern.  Zu  den  Arten 
wird  eine  Abbildung  citirt  und  dann  der  Standort  hinzu- 
gefugt nebst  Dauer  und  Blüthezeit 

Flora  germanica  excursoria  etc.  auet  Lud.  Reichen- 
bach etc.  Lipsiac  1830—32.  XLIX.  u.  878  S. 
nebst  2  Charten  (s.  Linn). 

4 

Wir  freuen  uns,  dass  dies  Werk  vollendet  vor  uns 
liegt,  der  Verf.  hat  sich  dadurch  den  Dank  aller  Botani- 
ker erworben,  dass  er  in  so  geringem  Umfange  so  viel 
zusammenfasste.  Mag  des  Vfs.  System,  mögen  die  Arten, 
welche  er  aufstellt,  die  allgemeinen  Ansichten  nicht  jedem 
zusagen,  so  wird  doch  die  Nützlichkeit  dieses  Werks,  so 
wie  dessen  ungemeine  Brauchbarkeit  und  Vollständigkeit 
jeden  aufsteigenden  Tadel  ersticken. 

Curtii  Sprengel  Flora  Halensis.  Editio  secunda  aueta 
et  emendata.  Halae  sumtibus  Kümmelii  1832.  8vo. 
Sectio  I.  PhaneTogamica  433  pag.,  Sectio  II. 
Cryplogamica,  usque  ad  pag.  763. 

Diese  neue  Ausgabe  der  hallischen  Flora  enthält 
1172  Phanerogamen  und  1017  Cryptogamen.  Die  Zahl 
der  letztern  wird  wohl  mit  der  Zeit  noch  vermehrt  wer- 
den. Die  Aufstellung  ist  nach  Linneischein  System,  die 
Gattungs  -  Charaktere  werden  bei  den  Phanerogamen  im 
Beginn  jeder  Klasse  zusammengestellt,  bei  den  Cryptoga- 
men finden  sie  sich  sämmllich  am  Schlüsse  aufgeführt. 
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Ausser  der  Diagnose,  Standort,  Blühezeit  sind  wenige  Ci 
täte,  worunter  immer  eine  gute  Abbildung,  beigefügt  und 
oft  erläuternde  oder  kritische  Noten  hinzugesetzt.  Am 
Schlüsse  des  ersten  Bandes  stehn  noch  die  Namen  der 
seltensten  Pflanzen  nach  ihren  Standorten  und  ihrer  Blü- 
thezeit  zusammengestellt. 

Flora  Regni  Borussici.  Flora  des  Königreichs  Preus- 
sen  oder  Abbildung  und  Beschreibung  der  in 
Preussen  wildwachsenden  Pflanzen.  Von  Dr.  Al- 
bert Dietrich.   Erster  Band.    Erstes  Heft.  Mit 

■ 

6  colorirten  Abbildungen.  Berlin  1832.  8vo.  maj. 

Es  erscheint  uns  die  Idee,  aus  welcher  dies  Buch 
hervorgegangen  ist,  nicht  recht  wissenschaftlich.  Was 
soll  eine  Flora  der  Länder  vom  Niemen  bis  zur  Saar  nul 
Länderlücken  und  den  Anhängseln  von  Neufchatel  und 
Vallengin  bedeuten;   es  mag  sehr  gute  Gesinnungen  ver- 
rathen  dies  Buch  zu  ediren  und  zu  kaufen,  nur  wissen- 
schaftliche Bedeutung  fehlt.  Auch  alle  die  Pflanzen,  wel- 
che in  diesen  Landen  vorkommen,  abzubilden,  scheint 
dem  Botaniker  bei  der  Menge  von  Bildern,  die  schön  vor- 
handen sind,  durchaus  überflüssig,  besonders  da  bei  die- 
sem Bilderschmuck  weder  auf  Zergliederung  wichtiger 
Theile*  Darstellung  der  Frucht- und  Sa  amen  Verhältnisse, 
des  Keimens  etc.  (wo  noch  manches  zu  thun  war)  gehal. 
ten  wird,  denn  es  lehlt  alle  Analyse,  noch  auf  Richtigkeit 
der  Zeichnung  gesehen  wurde  (bei  O.  Morio  giebts  aller- 
band Labella);  noch  endlich  die  Farbe  der  lebenden 
Pflanze  mit  Sorgfalt  wiedergegeben  wird,  man  sehe  wie- 
der O,  Morio,  coriophora  clc.    So  sinkt  das  Werk  in 
wissenschaftlicher  Hinsicht,   besonders  da  auch  der  Verf. 
sich  nur  geringe  Mühe  nahm  die  Standörter  der  Pflanzen 
in  den  verschiedenen  Provinzen  des  Reichs  selbst  nur 
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nach  den  vorhandenen  Daten  gehörig  anzugeben ,  viclwe- 
niger  darin  etwas  Neues  zu  liefern,  da  er  nur  an  wenigen 
Orten  selbst  die  Flor  untersuchte.    Aber  auffallend  ist 
doch,  dass  der  Verf.  Lumnilzer  Flora  Posort  icnsis  (Press- 
burgcr)   als  eine  Flora  von  Posen   (Posnia)  aufführen 
kann!!  und  sie  als  solche  durchweg  nach  ihren  Standorten 
citirt!!    Unter  den  6  Orchis- Arten,   welche  hier  darge- 
stellt werden,  befindet  sich  auch  eine  neue:  Orchis  /an- 
ceata  Dietrich,  welche  allen  andern  nichts  neues  ahnen- 
den Botanikern  als  schmalblättrige  Varietät  von  O.  latiJoUa 
längst  bekannt  war.    Sie  unterscheidet  sich  durch  einige 
Kennzeichen:  späteres  Blühen,  schmalere  Blätter  und 
Fleckenlosigkeit,  auf  welche  alle  der  Verf.  eben  auch 
nicht  viel  giebt,  es  aber  doch  für  nothwendig  hält  eine 
neue  Art  zu  gründen,  denn  durch  Aussaat  könne  man 
so  leicht  nicht  dahinter  kommen,  was  hier  Art  oder  Abart 
sei.    Auch  O.  maculata  unterscheidet  sich  nach  dem 
Verf.  streng- genommen  durch  kein  deutliches  Kennzeichen 
von  0.  latifolia  als  den  festen  Stengel,  und  dieser  Sten- 
gel wird  selbst  nach  dem  Verf.  etwas  hohl,  und  dennoch 
zweifelt  niemand  an  der  guten  Art!    Druck  und  Papier 
sind  sehr  gut. 

Jahresbericht  über  die  kunigl  Realschule  womit  zur 
öffentlichen  Prüfung  am  5.  u.  6.  Octobcr  etc.  etc. 
einladet  Aug.  Spilleke  Prof.  etc.  Vorangeht  eine 
Abhandlung  des  Herrn  Dr.  Dietrich  Ueber  die 
europäischen  Arten  der  Gattung  Gladiolus.  Nebst 
Abbildung  einer  bei  Berlin  neuentdeckten  Art  die- 
ser Gattung.  Berlin  1832.  4to. 

Wir  müssen  Herrn  Dr.  Diotrich  recht  sehr  bedauern, 
wenn  er  als  Anfcrliger  einer  Spccics  planiarum  in  Berlin 
gar  nicht  erfahren  haben  sollte,  dass  der  Herausgeber  die- 
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ser  Blatter  grade  ein  Jahr  vorher,  ehe  der  Hr.  Dr.  mi 
den  Schülern  der  Realschule  seine  Entdeckung  im  süsses 
Grunde  1832  machte,  mit  seinen  Zuhörern  denselben 
Fünd  gethan  hatte  *).    Wir  müssen  ferner  bedauern  ,  dW 
der  Herr  Dr.  den  Beobachtungen  des  Herrn  Institutsirärt 
ners  Bouche  so  wenig  Vertrauen  schenkte,   da  dies  von 
dem  schlimmsten  Ein  flu ss  auf  die  ITnterscheidungs-Kcnr^ 
zeichen  war,   welche  er  von  den  Arten  angegeben  bat 
Man  vergleiche  die  Diagnose  des   Gladiolus  pratensis 
Dietr.    yfo/tis  linearis ensiformibus  aentissimis  nervosh, 
spica  paueiflora  secunda,  laciniis  corollac  subringentU 
obtusiSy  tribus  superioribus  brevioribus,  duabus  laterali 
bus  inferiorum  injima  latiori  longioribus,  antheris  Jila- 
mento  brevioribiis,  stigmatibus  linearibtis"  mit  den  von 
uns  im  vorigen  Hefte  der  Linnaea  mitgelheilten  Merkmalen. 
Der  Name  pratensis  ist  übrigens  wunderbar  genug  ge- 
wählt, scheint  aber  dem  Verf.  zweckmässig,  da  eine  im 
südlichen  Europa  einheimische  Art  nur  unter  der  Sui 
vorkommt  und  segetum  genannt  worden  ist.    "Wo  wach- 
sen denn   Gl.  communis  und  neglectus?    Wir  haben 
übrigens  unserm  Namen  das  Recht  der  Priorität  durch 
eine  Mittheilung  an  die  botanische  Zeitung  gesichert  (s. 
bot.  Zeit.  1832.  no.  33.  v.  7.  Sept.  S.  528.),  und  freuen 
uns,  dass  der  Name  des  würdigen  Mannes,  dem  wir  diesen 
Gladiolus  geweiht  haben,   erhalten  werde,   da  ihm  das 
Verdienst  der  genauem  Unterscheidung  aller  drei  Arten 
zukommt,  uns  nur  das  Zufallige  des  Findens  in  hiesiger 
Gegend,  alles  übrige  Verdienst  dem  Verf.  der  Abhandlung. 
Schliesslich  müssen  wir  noch  bemerken,  dass  wenn  die 
europäischen  Arten  von  Gladiolus  aufgestellt  werden  soll- 


•)  t,  Linnaea  1832,  4tes  Heft  5.  485.  Die  Bekanntmachung  die- 
ser Beobachtungen  ist  darum  so  lange  ausgeblieben,  weil  die  Frucht 
der  drei  Gladiolus  -  Arten  genau  verglichen  werden  sollte. 
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tcn ,  auch  der .  Gl  dalmaticus  Tausch  in  Sylloge  plant, 
riov.  Iiatisb.  182S.  p.  256.  bätlc  berücksichtigt  werden 
müssen. 

« 

Laub  -  Moose  der  Mittelmark  in  getrockneten  Exem- 
plaren init  vorgedruckten  kurzen  Beschreibungen 
nebst  Angabe  des  natürlichen  Standorts  von  Friedr. 
Leopold  Thiele.  Auf  Kosten  des  Verfassers. 
Berlin  1832.  8vo.  •) 

Der  Verf. ,  welcher  als  Gehülfe  beim  königl.  Horba, 
rinm  beschäftigt  ist,   fühlte  sich  zur  Herausgabe  dieser 
Laubmoose  der  Mittelmark  bewogen,  theils  um  den  An- 
fangern  in  der  Mooskunde  durch  vollständige  gut  be- 
stimmte Exemplare  eine  Hülfe  zu  bieten,  iheils  aber  auch 
um  zu  zeigen,  wie  sehr  sich  die  Kenntniss  dieses  Theils 
der  Flora  der  Mittelmark  erweitert  habe,  denn  die  Anzahl 
der  hier  aufgerührten  Arten  beträgt  170,    während  in 
v.  Schlechtendals  Flora  nur  159  verzeichnet  sind.  Das 
Ganze  ist  recht  bequem  auf  Excursionen  mit  zuführen,  ein 
massiger  Octavband,  die  Blätter  sind  möglichst  benatzt 
und  von  kleinen  Arten  oft  viele  auf  einer  Seite  zusam- 
mengestellt.   Möchte  der  Verf.  anch  die  andern  Familien 
der  Cryptogamen  auf  ähnliche  Weise  bearbeitet  den  An- 
fängern zur  Erleichterung  übergeben.    Es  ist  das  beste 
Mittel,  einmal  diese  kleinen  Pflanzen  richtig  erkennen  zu 
lernen  und  andererseits  zum  Studium  dieser  weniger  be- 
achteten Gewächse  aufzumuntern. 


*)  Ist  bei  dem  Verf.  in  Ncu-Scltöncbcrg  bei  Berlin  so  wie  durch 
den  Herausgeber  der  Linnaea  fiir  den  Preis  von  3  Thlr.  zu  erhalten. 
Auswärtige  Bestellungen  und  Gelder  werden  portofrei  erbeten. 
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Repertorium  botanicum  oder  Versuch  einer  systema- 
tischen Darstellung  der  neuesten  Leistungen  im 
ganzen  Umfange  der  Pflanzenkunde.  Von  Dr. 
Joh.  Heinr.  Dierbach  etc.  Lemgo  1831.  8vo.  XI. 
iL  266  S.  nebst  einer  Seite  Druckfelder. 

Der  Verf.  hat  die  ungefähr  seit  zehn  Jahren  er 
schienenen  botanischen  Werke  und  Abhandlungen  in  fünf 
Abschnitten  unter  einer  grossen  Menge  von  Abtheilungen 
zusammengestellt,  so  dass  der  erste  Abschnitt  alles  uin- 
fasst,  was  als  allgemeine  Quellen  zur  Kenntuiss  des  jetzi- 
gen Zustandes  der  Pflanzenkunde  dient,  und  was  die  Hülfc- 
xnittel  zum  Studium  derselben  betrifft    Der  zweite  Ab- 
schnitt enthalt  die  Bearbeitungen  des  Systems,  sowohl  im 
Allgemeinen  als  im  Besondern;  der  dritte  umfassl  die 
geologischen  Arbeiten,  welche  in  Beziehung  zur  Botanik, 
stehn;  der  vierte  enthält  was  auf  Anatomie  und  Physio- 
logie der  Gewächse  Bezug  hat  und  der  fünfte  endlich  das 
zur  Geschichte  der  Botanik  Gehörige.    Ein  zweiter  Band 

- 

wird  der  mediciuisch  -  pharraaceu  tischen  und  chemischen 
Section  der  Pflanzenkunde  gewidmet  sein  und  der  driUe 
wird  die  zahlreichen  neuen  Entdeckungen  in  dem  Gebiete 
der  ökonomischen,  technischen  und  Forst- Botanik  dar- 
stellen  und  besonders  die  mannigfaltigen  Vorlheile  auf  das 
augenscheinlichste  zeigen,  welche  Ackerbau,  Künste  und 
Gewerbe  aus  der  genauem  Kenntniss  des  Pflanzenreichs 
ziehn  können.  —   Wenn  gleich  Vollständigkeit  in  dem 
vorliegenden  Theile  nicht  erreicht  ist  (und  gewiss  auch 
kaum  erreicht  werden  kann)  so  wird  die  Zusammenstel- 
lung doch  gewiss  jedem  arbeitenden  Botaniker  bequem 
und  erwünscht  sein.  Freilich  würde  es  noch  angenehmer 
sein,  wenn  diese  Arbeit  sich  an  die  frühere  von  Haller 
anschlösse,   allerdings  eine  bedeutende  Aufgabe,   zu  wel- 
cher auch  bedeutende  Hülfsmittel  gehören  würden. 
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Analccta  ad  Floraro  Capcnsem.  I.  Cyperaceae  audore 
Ilenrico  Adolpho  Schräder  etc.  Cum  tabulis  qua- 
tuor  aeneis.  Goettingae  1832.  4to.  55  S. 

Der  gelchrlc  Verfasser  giebt  nach  kurzer  Einleitung 
emen  Familiencharaklcr  Tür  die  Cyperaceae  und  fuhrt  dar- 
auf in  der  ersten  Trlbus  derselben  Cypereae  die  Gattung 
Cypertis  mit  9  Arten  auf,  ferner  MarUcus  mit  2  Arten, 
lsolepis  mit  11;  Schoemis  mit  5,  Scirpus  mit  2,  Ptero- 
lepis  Schrad.  mit  1,   Chaetospora  mit  2,  Echlonia  mit 
1,  Lephlosperma  mit  3,  Hcmichlacna  Schrad.  mit  2, 
Acrolepis  Schrad.  mit  1;  Ficinia  Schrad.  mit  4;  Pleu- 
ra chnc  Schrad.  mit  2;  Melancranis  mit  2;  Fuirena  mit 
2  Arten.  In  allem  49  capische  Arten,  von  denen  21  gan« 
oder  zum  Theil  auf  den  beigefügten  Kupfertafeln  darge- 
stellt und  annlysirt  sind.    Es  wäre  sehr  angenehm  gewe- 
sen, eine  Kritik  sa  mm  Iii  eher  capischen  Cyperoiden  durch 
den  Verf.  zu  erhalten,  der  schon  im  Jahre  1821  mehrere 
der  hier  beschriebenen  Arten  durch  die  Göttinger  gelehr- 
ten Anzeigen  bekannt  machen  Hess  und  seit  jener  Zeit 
sich  sowohl  mit  den  capischen  als  auch  mit  den  brasili- 
schen Cyperoiden  beschäftigt  hat,  und  hoffentlich  bald  das 
Resultat  der  letztern  Arbeit  bekannt  machen  wird* 

j 

Beiträge  zur  Kenntniss  des  Pollen.     Von  Juliu< 
Fritzsche.  Erstes  Heft  mit  fcwei  colorirten  Stein  < 
drücken.  Berlin,  Stettin  u.  Elblng  in  der  Nicolai 
sehen  Buchhandlung  1832.  4tö.  48  S. 

Mit  Recht  bemerkt  der  Vert  im  Eingange,  dass  nocl 
nicht  gar  viel  zur  Untersuchung  des  Pollen  geschehen  se» 
und  daher  die  Kenntniss  desselben  im  «Ganzen  sehr  man-  * 
gelhaft  gewesen  sei.  Ein  vortreffliches  Microscop  von 
Pistor  und  Schiek  in  Berlin,  so  wie  ?Ut  Anwendung  der 
Schwefelsaure  (gewöhnlich  eine«:  Gemischt  jroii  2  Ge- 
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wichfslhcilcii  concentrirter  Schwefelsäure  mit   fünf  Gc 

* 

* 

wichtstheilen  Walser)  zur  Betrachtung  des  Pollen  unter 
dem  Microscop  gaben  dem  Verf.  deutlichere  Vorstellungen 
von  der  Structur  der  Pollenkörner,  als  man  bisher  davon 
hatte,  und  gaben  ihm  Gelegenheit,  indem  er  seine  Unter- 
suchungen über  eine  grosse  Menge  von  Pflanzen  ausbrei- 
tete, diese  für  die  Kenntniss  dieses  Pflanzentheils  wichti- 
gen Beobachtungen  bekannt  zu  machen.    Der  unvollkom- 
menen Versuche  von  Sprengel  und  Raspail  ^Salpetersäure, 
und  Raspairs  Salzsäure  zur  Betrachtung  des  Pollen  anzu- 
wenden geschieht  Erwähnung,   so  wie  des  geringen  Er- 
folgs den  dieselben,  wie  aus  ihren  Abbildungen  hervor- 
geht, hatten.    Dagegen  zeigen  des  Verfs.  eigene  Beob- 
achtungen, welche  merkwürdige  Erscheinungen  der  Pof/en 
bei  der  Behandlung  mit  Säuren  darbietet,  worauf  (olgewie 
Klassifikation  des  Pollen  gegründet  wird,    deren  Haupt- 
(acher  hier  mitzulheilen  genügen  wird. 

7.  Pollen  aus  einzelnen  Kornern  bestehend. 
A.  Pollen  ohne  vorgebildete  Locher. 

1,  Erste  Haut  aus  einem  Theile  bestehend  db<I 


gleichfü 


urmi 


.2.  Erste  Haut  aus  mehrern  Theilcn  bestehend. 
£.  Pollen  mit  vorgebildeten  Löchern. 
%.  Pollen  mit  einem  Loch. 

2.  Pollen  mit  mehreren  in  einem  Kreise  ste- 
henden Löchern. 

3.  Pollen  mit  auf  der  ganzen  Fläche  gleichför- 
mig vertheilten  Löchern. 

IL  Pollen  ans  mehrern  regelmässig  verwachsenen  Körnern. 
A.  Pollen  aus  4  zusammengesetzten  Körnern. 

1.  Ohne  vorgebildete  Löcher. 

2.  Jedes  einzelne  Korn  mit  drei  vorgebildeten 
Löchern. 

2?.  Pollen  aus  16  zusammengesetzten  Körnern. 
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Im  zweiten  Abschnitt  sind  nach  Anleitung  dieses 
Schema  die  verschiedenen  Pflanzen  aufgezählt,  bei  wel- 
chen der  Pollen  untersucht  wurde,  es  sind  über  300  Gat- 
tungen.   Im  dritten  Abschnitt  werden  die  allgemeinen 
Resultate  zusammengestellt,  welche  aus  den  angeführten 
Beobachtungen  hervorgehn.   Sie  lassen  sich  in  der  Kürze 
etwa  so  angeben.   Die  Form  des  Pollen  ist  nicht  immer 
unwandelbar  bei   einer  Species  dieselbe,  ebensowenig 
stimmen  bestandig  die  Arten  einer  Galtung  im  Bau  ihres 
Pollen  überein ;  auch  die  Familien  zeigen  gewöhnlich  Ab- 
weichungen von  einem  sonst  bei  ihnen  herrschenden  Bau 
dieses  Theils,  und  der  einzige  Unterschied  zwischen  Mo- 
nokotyleen  und  Dikotyleen,  dass  der  Pollen  der  letztern 
vorgebildete  Löcher  habe,  erleidet  Ausnahme.   Was  den 
Bau  der  Pollenkörner  betrifft,  so  bestehn  sie  aus  zwei 
Häuten,  die  innere  mit  einer  Masse  gefüllt,  welche  durch 
den  Reiz  der  Säure  an  bestimmten  Stellen  herauszutreten 
fähig  ist,  diese  Masse  scheint  wohl  noch  von  einer  eige- 
nen Haut  umgeben  zu  sein  und  so  diese  hervortretenden 
Schlauche  zu  bilden,  aber  nach  den  Beobachtungen  des 
VerPs.  ist  hier  ke*ine  dritte  Haut  anzunehmen,  sondern  es 
ist  nur  eine  schleimige,  sehr  zähe,  vielleicht  eyweissähn- 
liche  Masse  mit  darin  liegenden  Oel tropfen,  welche  diese 
Schläuche  bildet,  welche  mit  der  Benennung  künstliche 
bezeichnet  werden,  um  sie  von  den  natürlichen  zu  unter- 
scheiden, welche  schon  früher  von  andern  und  auch  vom 
Verf.  beobachtet  sind,  es  sind  dies  zum  Theil  sehr  lange 
cylindrische,  meist  einfache  aber  auch  verästelte  Schläuche, 
welche  durch  die  innere  oder  zweite  Haut  -des  Pollen- 
korns hervorbrechen  und  wirklich  von  einer  dritten  Haut 
umgeben  erscheinen.    Um  die  natürlichen  Schläuche  her- 
vorzurufen, ist  eine  Einwirkung  des  Stigma  nicht  nöthig, 
auch  auf  andern  Blumentheilen  entwickeln  sie  sich  aus 

dem  Pollen  wie  es  scheint  durch  einen  vegetabilischen 

■ 
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Lcbcnsprocess.    Die  von  Amici  beobachtete  ClrculatioB 
in  einem  auf  dem  Stigma  befestigten  Pollenschlauch  bei 
Portulaca  oleracea  sah  der  Verf.  noch  nicht   Meist  ver- 
ändert der  Pollen  durch  kurze  Berührung  mit  der  Laß 
seine  Form,  so  dass  in  der  nicht  aufgesprungenen  .An  therc 
eine  andere  Form  erscheint  als  in  der  schon  geöffneten. 
Diese  dkirch  die  Luft  veränderte  Form  behält  der  Pollen 
lange,  bei  zehn  Jahr  altem  zeigte  sich  die  Gestalt  unver- 
ändert und  die  Reizbarkeit  bei  der  Behandlung  mit  Säu- 
ren noch  eben  so  stark.    Die  äussere  Hülle  der  PoUeo- 
korner  scheint  im  Allgemeinen  ölhaltig  zu  sein  und  son- 
dert zuweilen  dies  Oel  in  vielen  Tropfen  ab,  es  ist  durch 
dunklere  gelbe  Farbe  von  dem  der  innern  Masse  verschie- 
den* Auch  Raphiden  (Octaeder-Kry  stalle)  Gnden  sich  mit 
dem  Pollen  in  den  Antheren.  Wir  hoffen,  dass  dem  Verf. 
häufige  und  reichliche  Gelegenheit  werden  möge  seine 
Beobachtungen  über  diese  Gegenstände  noch  weiter  vi 
verfolgen  und  auszudehnen* 

*  » 

De.  Antholysi  prodromus.  Dissertatio  inauguraiis 
phytoinorphologica  auetore  Dre.  Georgio  Engel« 
niann.    Cum  XCIII  iconibus  in  tabulis  V.  Jitho- 

•  •  grpptis.  Francof.  ad  M.  ap.  Broenner  1832.  8to. 
V1H.  u.  68  S.  nebst  VI  S.  Erklärung  der  Tafeln. 

Per  Verf.  dieser  kleinen  interessanten  Schrift  sprich 
in  der  Einleitung  vom  Leben  und  von  der  normalen  and 
abnormen  Metamorphose  in  Göthe'schen  Sinne  und  gebt 
davon  Huf  die  Bildungen  über,  welche  man  Hemmungs- 
bildurfgftn  (formationes  impeditae)  nennt,  er  benennt  so 
alle  diejenigen  Bildungerl)  wo  die  Entwickelung  gehindert 
ist  auf ,  gewöhnliche  Art  fortzuschreiten ,  bei  den  Thierea 
geschieht  dies  meist  so,  dass  die  Ausbildung  die  Stufe 
bis  $u  welcher  sie  gelangt  ist,  nicht  verlässt,  oder  lang- 
samer 
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samer  vorschreitet ,  was  jedoch  bei  den  Pflanzen  selten 
statt  findet,  bei  denen  dagegen  meist  eine  Entwicklungs- 
stufe festgehalten  wird,  so  dass  eine  Zeitlang  nur  Bildun- 
gen derselben  Stufe,  nicht  die  einer  höhern  folgen.  Es 
werden  nun  die  Hemmungsbildungen  aller  einzelnen  Blü- 
thentheile  durchgenommen,  von  den  Blattbildungen,  welche 
unter  den  Blumen  stehn,  beginnend,  dann  die  Hemmungs* 
bildungen  der  Kelchblätter,  der  Perigonial-  und  Korollen- 
blätter, der  Pollenblätter.    Die  Vermehrung  der  Pistillar- 
blätter.  die  vermehrte  Zahl  aller  Blülhentheile  und  die 
Vergrößerung  der  Korolle  wird  an  Beispielen  gezeigt.  Von 
diesen  Hemmungsbildungen  unterscheidet  sich  eine  andere 
Klasse  von  Bildungen,  welche  nicht  durch  behindertes 
Vorschrcitcn,  sondern  durch  offenbaren  Rückschritt  ent- 
stehen, diese,  welche  wenn  sie  sich  in  der  Blume  zeigen* 
den  Namen  Antholysis  erhalten,  machen  den  eigentlichen 
Gegenstand  dieser  Abhandlung  aus/  Unter  Antholysis, 
Blumenauflösung)    ein  Wort,    welches  Spenner  in  der 
Preiburger  Flor  zuerst  gebraucht,  versteht  der  Verf.  eine 
abnorme  Veränderung  der  auf  normale  Weise  gestellten 
Blumenorgane,  eine  wahre  rückschrcitcnde  Metamorphose^ 
welche  sie  bei  ihrer  En twickclung  erleiden,  Umbildung  der 
Blätter  einer  höhern  Stufe  zu  einer  niedern,  ein  nach  dem 
Ende  hin  verringertes  und  aufgehobene«  Bestreben.  Der 
Verf.  betrachtet  nun  die  verschiedenen  Antholysen,  welche 
die  Blumenlheile  allein  ohne  die  Achse  derselben  betref- 
fen könnten,  und  rechnet  hierher  1)  die  Rückbildung  der 
Pistillar-  in  Pollinarblätter,  der  PistilUrblätter  in  blumen* 
blattartige  Ausbreitungen,   die  Veränderung  der  Paraste- 
monen  in  Stamina,    die  Rückbildung  der  Pollinar-  in 
Kronenblätter,  so  wie  in  Perigonialblätter  und  in  gefärbte 
Kelchblätter,  die  Rückbildung  der  Kronen-  in  Kelchblätter, 
der  Perigonialblätter  in  Bracteen  oder  gewöhnliche  Blätter, 
ebenso  der  Kelchblätter;    die  Rückbildung  der  ganzen 

Uutaea  7r  Bd.  Litterai,  7 
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Blume  aus  der  unrcgel  massigen  Gestalt  in  die  regelmässige; 
endlich  anhangsweise  das  Hervortreten  ganzer  Blumen  au^ 
veränderten  Pollinarblallcrn;  2)  die  Vcrgrünung  (vlrescen 
na  floris),   wo  die  Theile  der  Blume,  wenn  eben  auch 
in  der  Form  nicht  verändert  oder  rückschreitend ,  doch 
durch  Mangel  an  Färbung,  durch  Hervorrufen  der  grünen 
F:»be  auf  eine  niedere  Stufe  zurückschrcitcn ;  3)  die  Tren- 
itung  (disjuncilo)  und  zwar  der  Pistillarblätler  auf  ver- 
schiedene Weise,  der  verwachsenen  Petala  und  Sepala. 
Ks  folgen  nun  die  Antholysen,   bei  welchen  die  Blumen- 
au lue  nolhwendig  verändert  wird,  dahin  gehurt  das  Aus- 
ein  anderheben  der  Blü Iben  theile  (Apostasis  foüorum  flo- 
ral'uim)  durch  Entwickelung  der  zwischen  den  Blättern 
derselben  liegenden  und  in  der  normalen  Blume  unter- 
drückten Stengelgliedcr;  ferner  die  Durchwachsung  (dia- 
jwrsisj,   durch  Verlängerung  der  Blumenachse  über  das 
durch  die  Pistillarblätler  gebotene  Ende  der  Blume  und 
Bildung  neuer  Organe  an  dieser  Verlängerung ;  endlich 
durch  Aussprossen  (Ecblastcsis)  durch  Erscheinung  von 
Knospen  aus  der  Achsel  der  filüthenblälter,   dies  findet 
bei  den  Kelchblättern,  bei  den  Perigonial-  und  Korollen- 
biäüern,.  bei  den  Poll  in  ar-  und  Pistillarblatlcrn  statt  Hier 
wird  auch  noch  einiges  Uber  die  durch  Antholyse  entste- 
henden Blüthenstande  beigebracht.  Vielfach  werden  diese 
vi*-*?  hiedenen  Arten  der  Antholyse  noch  modificirt,  und 
mn:v igfaltigcr  durch  die  Zusammensetzung  derselben  mit 
and&m  Abnormitäten,  so  wie  durch  ihre  Vereinigung  un- 
ter  ich-  Was  die  Ursachen  der  Antholyse  betrifft^  so  lie- 
gen sie  theils  in  der  Witterung  einiger  Jahre,    in  der 
Lcc-dität,   theils  gehen  sie  mehr  ans  der  Bildung  hervor, 
ErdbL'.mcn  sind  dazu  geneigter  u.  s.  w.    Durch  den  Saa- 
rn: r:  ~<)v  -X  sich  solche  Verbildung  seilen  fort,  bleibt  da- 
£o  :  ü        ausdauernden  Pflanzen.    Der  Verf.  handelt  nun 
noch  von  dem,  was  man  aus  der  Beobachtung  *der  Antho- 
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lyscn  folgern  könne:  sie  zeigen  uns  wie  alles  in  der  Pflanze 
zur  Blumenbildung  hinarbeitet,  wie  die  Metamorphose  vor 
sich  gehe,  wie  alles  an  der  Pflanze  nur  Blatt  sei,  wie  die 
sogenannten  einblättrigen  Kelche,  Kronen  u.  s.  w.  eigentlich 
verwachsenblättrige  sind,  u.  s.  w.  In  einem  Anhange  folgt 
nun  noch  etwas  über  die  Lösung  des  Blüthenstandes 
(Anthesmolysis) ,  hier  werden  die  Central blumen  in  die 
Form  der  peripherischen  Blumen  verändert,  oder  diese  in 
Blüthenstände;  Bradtecft  werden  zu  Blättern  oder  ent- 
wickeln sich,  wo  sie  normal  fehlen;  die  Bractecn  trennen 
sich  in  ihre  Theile.  Ferner  kommt  eine  Veränderung  der 
Blüthenstandsachse  vor  bei  der  rückschreitenden  Metamor- 
phose des  Blüthenstandes,   nämlich  durch  Apostase  der 
Bractecn ;  durch  Durchwachsung  der  Blüthenstände,  durch 
Knospenbildung  aus  den  sonst  gewöhnlich  sterilen  Achseln 
der  Bractecn  u.  s.  w.    Die  beigefügten  5  lithographirten 
Tafeln  enthalten  eine  grosse  Menge  von  Belegen  zu  dem 
Werke,  mc  smd  vom  Verf.  auf  den  Stein  gezeichnet  und 

soweit  es  notliwendig  war  illuminirt. 

■ 

Natürliches  System  des  Pflanzenreichs  nach  seiner 
innem  Organisation,  nebst  einer  vergleichenden 
Darstellung  der  wichtigsten  aller  früheren  künst- 
lichen und  natürlichen  Pflanzensysteme.  Entwor- 
fen von  Carl  Heinrich  Schultz  etc.  etc.  Mit  einer 
Kupfertafel.  Berlin  1832.  8vo.  XXV  III.  u.  586  S. 

"Wer  den  Titel  dieses  Buchs  sieht,  könnte  glauben 
nun  sei  es  aus  mit  seinem  Wissen,  mit  seinen  Kenntnis- 
sen über  natürliches  System,  da  hier  ein  System  aufge- 
stellt wird  nach  der  innern  Organisation,  wobei  alle  frü- 
hern als  verworfen  nur  geschichtlich  vergleichend  darge- 
stellt werden.  Aber  sieht  man  das  dicke  Buch  in  seinem 
Innern  an,  ist  es  so  schlimm  nicht,  die  alten  Bekannten 
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treten  auf,  ein  bischen  anders  gruppirl  und  mit  neuen 
Namen  bezeichnet.  Wir  geben  hier  die  analytische  Ucbcr 
siebt  der  Klassen  dieses  Systems: 

(     I.  rhizospora 

/  sporifera  l  II.  pliyllospora 

Homorgana  )  (  m.  caulo«pora 

(.....  IV.  florifera 

,  sporifera  V.. sporifera 

Synorgana'  /  (  VI.  gyraraantriA 

▼««UMU^    l    '  .(  florifcra    ™  coronamh* 

*  ■1VIII»  paimacca 

'    IX.  dkhorganoidea 
X.  lepidantha 
XI.  perianthina 
Dicliorgana  omni.i      '  XII.  anthodiafc» 
llorifera  \\1\L  siphonantha 

IX IV.  petalantJia  monocarpa 
V  XV.    polycarpa. 

•  *  ■ 

Da  siebt  man  nun  gleich  die  Homorgana  sind  dk 
Cellulares,  die  Helororgana  die  Vascutares,  die  Synorgana 
die  Monokotylecn,  die  Dicborgana  die  Dikotyleen  u.  s.  w. 
Es  werden  alle  Klassen  durchgenommen,  darin  die  Fami- 
lien mit  ihren  Charakteren  aufgestellt,  wobei  gar  mehl 
mehr  die  Rede  von  der  innem  Organisation  ist  und  die 
Gattungen  mit  ihren  Namen  in  natürliche  Gruppen  auf 
gestellt,  welche  von  einer  Gattung  den  Namen  haben. 
Für  die  Clausen  sind  keine  bestimmten  Charaktere  gege- 
ben. —  Wir  sind  der  Meinung,  der  Verf.  würde  sich 
grossem  Dank  verdient  haben,  wenn  er  seine  rr.annich- 
fachen  Beobachtungen  über  Verschiedenheiten  der  innern 
Organisation  für  sich  mit  Kupfern  erläutert  herausgegeben 
hätte,  ohne  auf  dies  Stückwerk  ohne  genaue  Kenntniss  so 
vieler  Pflanzen  gleich  ein  System  zu  erbauen,  das  mit 
vielen  andern  das  Schicksal  iheilcn  wird  nicht  zu  den 
Immortellen  gerechnet  zu  werden.  Die  Anordnung,  welche 


Digitized  by  Google 


1 


  101 

wir  bei  vielen  Familien  finden,  scheint  uns  und  wahr- 
scheinlich auch  andern  Botanikern  nicht  naturgemäss,  und 
die  äussern  Charaktere  mancher  Familien,  wovon  botani- 
sche Gärten  Und  Herbarien  gewöhnlich  nicht  viel  liefern, 
sind  mitunter  nicht  vollständig,  lassen  gewöhnliche  Bil- 
dungen fehlen.  Beispiele  dafür  zu  geben,  würde  unsern 
Raum  zu  sehr  beengen.  Eine  historische  Einleitung  über 
Pflanzensystem  überhaupt  und  eine  Musterung  der  ver- 
schiedenen schon  aufgestellten  Pflanzensysteme  bildet  den 
Eingang  des  Werks.  Darauf  folgt  eine  Auseinandersetzung 
der  Grundsätze  des  natürlichen  Systems,  dann  dieses 
selbst  und  endlich  ein  Index  aller  Gattungsnamen.  Die 
Tafel  zeigt  Stengeldurchschnille  von  Mirabilis  Jalapa, 
JBoerhavia  hirsuta,  plumbaginea  und  repens^  endlich 
von  Piper  flexuosum  und  magnoliaejolium. 

Nürnberg,  im  Verlage  des  Herausgebers.  Sturms 
Deutschlands  Flora  in  Abbildungen  nach  der 
Natur.  II.  Abtheilung.  IStcs  u:  21stes  Heft  1829 
u.  1832.  enthaltend  die  Algen  Deutschlands,  be- 
arbeitet vou  Curda.  Jedes  Heft  mit  16  illum. 
Kupfertafeln.  12. 

Es  wurde  überflüssig;  ja  vielleicht  anmassend  sein, 
wenn  Uec.  über  den  anerkannten  Werth  des,  Sturmschen 
Werks,  welches  schon  allgemein  als  ein  deutsches  Natio- 
nal-Werk  angesehen  wird,  im  Allgemeinen  dieser  Recen- 
sioii  noch  etwas  vorausschicken  wollte. 

'  '  Aber  dazu  glaubt  Ree.  sich  berechtigt  und  hält  es  so- 
gar für  seine  Pflicht,  auf  die  oberflächliche  und  leichtsin- 
nige Bearbeitung  dieser  beiden  obengenannten  Hefte  auf- 
merksam zu  machen,  um  so  mehr,  da  eine  Recension  des 
18ten  Heftes  in  den  Literatur  berichten  zur  Regens- 
burger botanischen  Leitung  p.  322;  u.  f.  dieser  gros- 
sen Mangel  nicht  gedenkt 

♦ 
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Es  scheint  bald  als  ab  es  der  Verf.  bei  diesen  klti 
nen  und  so  wenig  organisirten  Wesen  nicht  der  Mühe 
werth  gehalten  hätte,  besondern  Fleiss,  namentlich  auf 
die  Abbildungen  zu  verwenden,   denn  in  der  Thal  sind 
diese    fast    sämmtlich  —  nur    mit   wenigen  Ausnah- 
men —  ao  ausgeführt,    dass  sie  keineswegs  geeignet 
sein  können,  die  Brauchbarkeit  dieses  unentbehrlichen 
Werkes  zu  erhöhen.    Vielmehr  kann  es  nur  IN  ach l heil 
für  die  Wissenschaft  haben,  da  Anfänger,   die  vielleicht 
bei  ihren  Untersuchungen  der  Algen  sich  daraus  Kalbs 
erholen  wollen,   durch  die  fehlerhaften  Abbildungen  — 
denn  diese  sind  beinahe  die  Mehrzahl  —  nur  irre  geleilet 
und  in  Zweifel  bei  ihren  Bestimmungen  versetzt  werden 
können. 

Der  Anfang  beginnt  mit  der  Gattung  Protococcus. 
Herrn  Corda  waren  vielleicht  —  als  er  diese  Gattung  be- 
arbeitete —  die  Agardhschen  Iconcs  AI  gar  um  noch  nicht 
bekannt,  weil  er  sonst  gewiss  seine  ganzen  Protococd 
unter  Haematococcus  würde  aufgerührt  und  gesehen  haben, 
dass  dasjenige,  was  er  als  Prot,  nivalis  auffuhrt  und  ab- 
gebildet hat,  keineswegs  weder  der  Grevillesche  noch 
Agardhsche  Protococcus  nivalis  ist.  Der  Abbildung  nach 
zu  urtheilen,  scheint  er  den?  Ree.  dem  Haematococcus 
sanguineus  Ag.  anzugehören.  Diese  Abbildung ,  ,  so  wie 
die  der  folgenden  Protococcus  -  Arien ,  sind  übrigens  so 
ziemlich  gelungen,  sie  sind  aber  auch  die  besten  unter 
den  ganzen  beiden  Heften.  —  Die  zweite  Art :  Prot, 
violaceus  Corda  ist  eine  interessante  Entdeckung  des  Ver- 
fassers. Er  zeichnet  sich  durch  veilchenblaue  Sporidicn 
aus,  die  sich  nur  höchstens. zu  4  in  den  Sporen  finden, 
und  bewohnt  nach  dem  Verfasser.  ,. getünchte  Mauern 
feuchter  Zimmer  in  der  Nähe  der  Fenster, "  Er  lasst 
sich  nicht  aufbewahren,  sondern  zerfällt -pulverig.  —  Dk 
dritte  Art:  Prot,  roseus.   Hieher  zieht  der  Verf.  Liehe» 
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roseus  Scbreh»,  Coccochhris  rosea  Spreng.,  Palmella 
rosea  Lyngb.  und  Tubercularia  rosea  Pers.  die  Stellung 
dieser  Art,  kann  nur  als  gelungen  betrachtet  werden.  Sie 
bewohnt  einige  Flechten  und  siedelt  nach  des  Verfassers 
Beobachtung  auch  auf  einige  Sphacrien  über.  —  Vierte 
Arl:  Prot,  angulosus,  und  fünfte  Art:  Prot,  atrovirens, 
zwei  neue  vom  Verfasser  entdeckte  Specics,  welche  sich 
von  einander  dadurch  unterscheiden ,  dass  die  letzlere, 
bei  völliger  Ealwickelung ,  mit  Scheidewänden  versehen 
ist  und  die  Sporen  der  erstem  meist  4 -eckig,  bei  der 
letzten  eyfiirmig  sind.  Erstcre  fand  der  Verf.  auf  Con- 
ferven  im  Wasserbehälter  des  bot.  Gartens  bei  Prag,  letz- 
tere auf  feuchten  Sandsteinen,  im  Mittelgebirge.  —  Sechste 
Art:  Prot,  rupestris.  Ilieher  zieht  der  Verf.  Lyngbye's 
Palmella  rupestris,  bemerkt  aber,  dass  Lyngbye  sage, 
seine  Pflanze  werde»  beim  Trocknen  zerbrechlich  und 
kornartig,  (welches  auch  wirklich  der  Fall  ist  nach 
Exemplaren,  die  Ree.  aus  Schweden  erhielt),  während 
seine  Pflanze  pulverarlig  zerfiel,  Vielleicht  sind  beide 
Arten ,  die  Lyngbye'schc  und  CöxdVsche  von  einander 
verschieden,  wenn  nicht  dje  Gclalinosität  der  lebenden 
und  die  hornartige  Beschaffenheit  der  getrockneten  Indi- 
viduen, von  einer  Palmella,  die  vielleicht  P.  botryoides 
ist,  herrührt,  auf  welcher  sich  der  Protococcus  rupestru 
bildete,  denn  das  eigentlich  gelatinöse  Wesen,  worin  sich 
die  Protococcus- Sporen  befinden,  ist  grün  und  enthalt 
ähnliche  unendlich  kleine  Kügelchen,  wie  Palmella  bo- 
tryoides, während  die  Sporen  des  Protocöccus  rupestris 
braun  sind.    Mit  dieser  Art  ist  nun  die  Gattung  Pvoto- 

■ 

coccus  beschlossen,  aber  —  noch  nicht  erschöpft! 

Der  Verfasser  kommt  nun  zu  einer  andern  l'amilie, 
nämlich  der  der  Diatomecu.  Ks' kommt  jetzt  die  Gattung 
Bcfüjiclla  an  die.  Reihe.  Man  sieht  aber  gleich  am  An- 
fange, wie  wenig  bekanui  der  Verfasser  mit  den  Gcschö- 
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pfen  war,  die  er  bearbeitete,  er  würde  sonst  wissen,  dass 
die  Gattung  Echinella  Agardh  etwas  ganz  anderes  isl, 
welche  ziemlich  entfernt  von  seiner4  Echinefttz  stehe, 
und  nicht  einmal  zu  den  Diatomeen  gehört.  Passender 
und  richtiger  war  es  Echinella  Lyngb.  zu  setzen.  Dfn 
Anfang  bei  der  Galtung  macht  Echinella  stipitata  Lyngb. 
(Achnanthes  brevipes  AgJ.    Der  Verfasser  erfreut  um 
hier  mit  einigen  monströs  verschobenen  Exemplaren.  Er 
muss  sich  wirklich  gerade  um  die  Auffindung  dieser 
Mühe  gegehen  haben,  denn  Ree.  entsinnt  sich  nicht,  je- 
mals solche  Exemplare  mit  so  verschobenen  Artikeln  ge- 
sehen zu  haben,  obgleich  er  deren  eine  ziemliche  Anzahl 
öfters'  lebend  zu  untersuchen  Gelegenheit  hatte,  oder 
schwebten  dem  Herrn  Verfasser  diese  Bilder  vielleicht 
noch  in  der  Phantasie  vor,  indem  er  früher  einmal  m 
Lyngbyes  Kupferwerk  geblickt  hatte f  —»-  Die  Bemerkung 
des  Verf..  dass  er  Greville's  vorgenommene  Tbeilung  der 
Gattung  Echinella  in   mehre  Gattungen  nicht  billigen 
könne,  zeigt  nur  von  der  Unkunde  des  Verfasser».  Was 
also  unsere  grossen  Algologen  mit  Mühe  aufgestellt  haben, 
will  er  mit  einem  Worte  vernichten !  —  Glaubt  vielleicht 
Herr  Corda,  dass  er  es  für  den  Anfänger  leichter  gemacht 
habe,  wenn  er  eine  Gattung  in  noch  grösserer  Verwirrung 
wieder  herstellt,  die  schon  bei  Lyngbye  ein  Gemisch  von 
den  verschiedensten  Dingen  war,  obgleich  sie  dieser  noch 
mehr  einschränkte?   Wie  soll  ein  Anfänger  nach  seiner 
Definition  die  Gattung  erkennen?  —    Eclu  fascieuiata 
Lyngb.    Die  Figuren  sind  sehr  roh,    Die  Sporen  (eigent- 
lich besser  Stäbchen  oder  nach  Agardh  Frustulen)  sind 
grün  (?)  gebändert.  Hat  der  Verfasser  diese  seine  Sporen 
wirklich  so  nach  der  Spitze  zu  allmähtig  in  eine  Keule 
dilatirt  gesehen  1  —  E.  obinsa  Lyngh.    Die  Abbildungen 
sind  herzlich  schlecht.  Die  Lyngbyc'sche  Art  ist  es  sicher 
nichl,  wie  kommen  die  keilförmigen  und  die  zugespitzten 
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Sporen  hreher?    Wahrscheinlich  hat  der  Verfasser  eine 
abgerissene  Frustule  eines  Gomphonema  mit  einer  zerfal- 
lenen Fragittaria  und  einigen  Frustulien  unter  dem  Mi- 
croscop  gehabt,   die  er  natürlich  alle  für  einerlei  hielt. 
Diese  Abbildung  ist  gefährlich  und  es  wäre  besser  sie 
wäre  gar  nicht  da;  wer  sie  einst  ciliren  wollte,  würde 
eine  der  grössten  Sünden  begehen,  denn  sie  ist  nicht  zu 
entziffern.  —  E.  polymorpha  Corda.  Wer  es  nicht  besser 
weiss,  glaubt  vielleicht  es  wäre  wirklich  so,  wie  es  Herr 
Corda  hier  vormalt  Er  meint:  „Diese  Stufe  (die  länglich 
zugespitzte)  scheint  mir  jugendliche  Bildung  zu  sein." 
Herr  Corda  beliebe  doch  Nitzsch's  Buchelchen  über  die 
Bacillarien  und  Cercarien  nachzuschlagen  und  seine  Echi- 
nella  polymorpha  mit  Nitzsch's  Badllaria  palea  zu  ver- 
gleichen.  Diese  Corda  sehe  Art  wird  aber  eben  so  wenig 
mit  Gewissheit  entziffert  werden  können,  als  die  vorige, 
obgleich  sie  mit  Nitzsch's  Badllaria  palea  vielleicht  zu« 
sainmen  fallen  dürfte.  —  E.  amvilata.  (Fragittaria  unU 
punctata  Lyngb.^.    Wozu  die  unnöthige  Namenverände- 
rung?  In  der  Tbat  höchst  sonderbar!    Während  die 
Mehrzahl  dabin  strebt,  nicht  ohne  Noth  die  Namenheere 
zu  vermehren ?,  machen  sich  manche  ein  Vergnügen  dar« 
aus  unnötigerweise  immer  noch  neue  hinzu  zu  bringen« 
Wollte  uns  übrigens  Herr  Corda  kein  besseres  Bild  lie- 
fern, so  hätte  er  besser  gethan,  wenn  er  die  Lynbyesche 
Figur  treu  coplrt  hätte,  er  würde  sich  dadurch  vielleicht 
eher  den  Dank  der  Algologcn  verdient  haben.        E.  la- 
truncularia  (Fragittaria  Lyngb,jL  Die  Farben  sind  auch 
hier  — •  wie  fast  bei  Allen  — *  ganz  roh  aufgetragen,  und 
so  roth  wie  an  dem  Confervenbüschel  a.  sieht  sie  keines- 
wegs aus.  —   E.  fasdata  (Fragittaria  Lyngb^  ist  ent- 
weder emo  andere  oder  nicht  genau  gezeichnet.  Letzteres 
ist  wahrscheinlicher.   Die  obere  Figur  a.  soll  Cenfer&a 
Linutn  sein?  Ist  denn  diese  so  gerade?  —  cuneata 


Digitized  by  Google 


Lyngb.  Diese  niag  zur  Nolji  angehen.  Herr  Corda  konnte 

hier  die  $ — 3  kleinen  Strichclchen,  welche  m  Lyngbyc 
zeichnete  nicht  sehen,  Ree.  kann  ihm  aber  versichern, 
dass  diese  wirklich  da  sind.  —   Echiuella  acuta  Lyngb. 
Gut,  aber  grün?  —  JE.  fnsiformis  Corda.  Eine  neue  Art. 
Heir  Corda  bemerkt  noch,  dass  vielleicht  hier  die  Pike 
und  Algen  mit  einander  verschmelzen  würden  >  wenn  erst 
noch  einige  Arien  von  seinen  spindelförmigen  Ecbinellen 
entdeckt  waren.   Das  Beispiel,  haben  wir  aber  schon  an 
Lcptomitus,  Uygrocrocis  und  einigen  Palmellen,  dass  wir 
auf  .seine  Ecbinellen  gar  nicht  zu  warten  brauchen.  — 
Dies  das  18te  Heft.    \Vir  kommen  nun  zu  dem  Sielen, 
dem  2ten  Algoiogischcn  Hefte.  —  Ceramitan  diapliamim 
Roth.    Eine  rohe  Abbildung.  —    Ulva  riviüaris  Corda. 
Eine  neue  Art?   Sollte  sie  nicht  eine  von  den  Wellen 
zerfetzte  Ulva  bullosa  sein?  —  Ulva  laciuea  JL  Millcl- 
massig.  —  Hydrodictyon  pciitagonum  Vauch.  Warum  ist 
nicht  dem  altern  Roth  sehen  Namen  der  Vorzug  gegeben? 
Dass  die  Fig.  a.  naturliche  Grösse  sei,  ist  wohl  em 
Druckfehler  (?) ,  sie  ist  ja  wohl  wenigstens  noch  einmal 
so  gross!    Der  Verf.  hat  übrigens  Recht,  wenn  er  sa^f, 
dass  sich  die  innere  grüne  Sporenmasse  in  Spiralen  an- 
einanderreihe, dies  haben  aber  schon  andere  vor  ihm  ge- 
sehen und  ist  allgemein  bekannt,  dass  dies  der  Anfang 
zur  Bildung  des  Embryo,  —  welcher  nicht  nur  nach 
Agardh  entstehen  soll,  sondern  den  auch  schon  Trcvirano* 
und  Vaucher  entstehen  sahen,  —  ist  Auch  ist  der  junge 
Embryo  bei  der  Lyngbyc'schen  Abbildung  t.  58*  A.  f.  3. 
XU  sehen.  —  Couferva  albicans  Corda,  scheint  nichu 
anders  als  eine  ziemlich  gelungene  Abbildung  einer  alten 
entleerten  und  daher  weiss  aussehenden  ConJ.  caplüaris 
zu ,  sein.  —   Conf.  brumica  Corda,   Eine  neue  vielleicht 
gute  Art,  an  den  Würzeicben  der  Lcmna  minor.  Sie 
bildet  einfache,  braune,  sehr  kleine  Raschen,  welche  aus 
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sehr  zarten  Fäden  bestehet),  deren  Glieder  mit  dem  Quer« 
durch  messcr  gleich  sind.  —  Conf  cricclorwn  Roth«  Gut  t  x 
—  Conf  didyma  Corda,  soll  eine  neue  Art  sein,  ist  aber 
sicher  nichts  anderes  als  ein  junges  Zyspicma  pectina* 
tum!  —  Conf.  curla  DilJw.  —  Conf  fugacissüna.  Die 
unglückliche  Conferva  fngacissima!  Hier  muss  sie  sogar 
den  Namen  lür  eine  junge  Conf.  capiUaris  hergeben!  — 
Conf  ri vtila vis  L.,  scheint  richtig,   aher  was  will  die 
Figur  C.  ?  und  wo  bleiben  hier  die  grössern  hellen  Kugel« 
chen,  welche  ausser  der  übrigen  grünen  Sporenmasse 
noch  da  sind?  —    Conf  capiUaris  L.    Hat  Herr  Corda 
wirklich  Conf  capiUaris  bei  dem  Zeichnen  vor  sich  ge- 
habt, so  ist  seine  Meisterhand  eben  so  unglücklich  in  der 
Darstellung  gewesen,  als  bei  mehren  andern.   Aus  dieser 
Abbildung  kann  man  übrigens  eben  so  wenig  die  wahre 
Art  entziffern,  als  aus  seiner  Echinella  ohtusa.  —  C  /«- 
midida  r.  tencra,  ist  und  wird  eben  so  räthselhaft  bleiben 
als  vorige,  zur  (\  Inmhhda  gebort  sie,  dem  Anscheine 
nach,  sicherlich  nicht.  —    Conf  verrucosa,  scheint  dem 
Ree.  eine  Conf.  rivnlaris  mit  Schmarolzerlhicrchen  be- 
setzt zu  sein,  wie  man  dies  bei  Conf.  fracta  zuweilen 
findet.  —    Conf.  vesicata  Ag.   Dieser  Abbildung  muss 
man  allen  Beifall  zollen,  sie  ist  eine  der  besten  und  rieh, 
tig  dargestellt.  —  Echinella  sociata  Corda.  Wieder  eine ' 
unglückliche  Echinella!  Sic  soll  bald  keulenförmig,  bald 
spitz  vorkommen,  ja  sogar  seitliche  (?)  Sprossen  und  Kei- 
mt treiben!   Es  seheint  bald  als  wollte  Herr  Corda  gar 
vieles  für  eine  Echinella  ansehen,  was  vielleicht  ganz* 
was  anderes ,  ja  vielleicht  nicht  einmal  eine  Diatomca  ist. 
Zum  Schluss  möchte  Kcc  recht  inständig  den  Herrn 
Verfasser  bitten  — ■  wenn  er  ja  noch  mehr  über  die  Algen ' 
zu  liefern  gesonnen  sein  sollte  —  künftig  doch  ja  genauer 
mit  diesen  Sachen  zu  verfahren,  und  gewiss  jst  es  der' 
allgemeine  Wunsch  der  —  wenn  auch  nur  wenigen 
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deutschen  Algologen*,  bessere  und  genauere  Abbildungen 
der  Algen  zu  erhalten,  weichen  ausserdem  auch  der  spe- 
cielle  Fundort  der  betreffenden  Abbildung  beigefügt  sein 
müsste,  wie  dies  namentlich  Reichenbach  in  seinen  Plan- 
tis  crUicis  so  gewissenhaft  befolgt.    Es  halt  in  der  TU 
oft  schwer  genug,  selbst  aus  den  besten  Abbildungen  — 
namentlich  der  einfachen  Cooferven  —  mit  Sicherheit  die 
Art  zu  erkennen,   und.  nun  zumal  wenn  dabei  mit  einer 
solchen  Oberflächlichkeit  verfahren  wird,  wie  es  bei  den 
jetzt  Besprochenen  der  Fall  ist  (Eingesandt.) 

Ueber  den  Bau  des  Cycadeen  -  Stammes  und  sein 
Yerhältniss  zu  dem  Stamme  der  Coniferen  und 
Baumfarn,  von  Dr.  Hugo  Molil.  (Aus  <L  Denk- 
schriften der  k.  b.  Acad.  d.  Wissensch,  Bd.  X., 
besonders  abgedruckt.  München  1832.  4to.  46  S. 
u.  3  Kupfertaf.  (v.  Seite  399— v442  ind  u.  Tafel 
XVIII -XXX  ind.) 

Die  Anatomie  der  Pflanzen,  welche  dem  Verl  die* 
ser  Abhandlung  schon  viele  interessante  Beiträge  verdWt, 
erhält  hier  einen  neuen  durch  das  Licht,  welches  derselbe 
über  den  Bau  des  Cycadeen-  Stammes  verbreitet.  Der 
Verf.  fuhrt  uns  zuerst  die  Kenntnis*  vor,  welche  wir  be- 
sonders durch  Adolph  Brongniarts  Abhandlung  im  16»  Bde. 
der  Annales  des  sciences  naturelles  p.  380 — 401  über 
den  Bau  des  Cycadeen-  Stammes  erhalten  hatten,  wonach 
sich  eine  Analogie  in  ihrem  Bau  mit  dem  der  Coniferen 
ergab,  was  der  Verf.  dieser  Abhandlung  im  Allgemeinen 
auch  bestätigt,  dagegen  aber  nach  seinen  Untersuchungen 
beinahe  alle  specicllen  Angaben  Brongniarts ,  dass  diese 
Pflanzen  z.B.  aller  Getasse  entbehren,  das*  sie  2  concen- 
t tische  Holzringe  besitzen ,  von  denen  der*  innere  io  gar 
keiner  Verbindung  mit  den  Blättern  stehe,  daher  ziemlich 
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zwecklos  erscheine;  dass  kein  Bast  vorbanden  sei  u.  a. 
durchaus  unrichtig  fand.    Ein  5  Fuss  hoher  Stamm  von 
Cycas  latifolia  so  wie,  ein  Abschnitt  von  einem  grossen 
Stamm  von  Cycas  revoluta  nebst  einem  frischen  nicht 
völlig  Fa^ist  grossen  Wurzelknollen  derselben  Pflanze ,  war 
das  Material,  welches  zur  Untersuchung,  diente.  Das  Mark 
nimmt  den  grössten  Theil  des  Stammes  ein,  dies  umgab 
ein  \  Z.  dicker  Holzcylinder,  welchen  die  £  Z.  dicke  mit 
2  Z.  langen  Schuppen  dicht  besetzte  Rinde  umschloss. 
Der  Holzring  erschien  als  aus  zwei  unmittelbar  aneinander 
liegenden  Schichten  von  ungefähr  gleicher  Dicke  beste- 
hend,  die  innere  der  Holzkörper,   die  äussere  der  Bast. 
Der  Holzkörper  bildet  einen  geschlossenen  Ring  von 
Markslrahlen  durchsetzt:  es  besteht  aber  das  Holz  aus 
porösen  Zellen,  welche  mit  derlen  der  Coniferen  zu  einem 
System  gehören,  und  wie  der  Verf.  dies  auch  für  die 
Coniferen  sehr  schön  nachweist,  offenbar  zum  Gcfasft- 
system  gehören,  indem  die  Spiralgefasse  allmählig  in 
Treppengänge  und  diese  in  gewöhnliche  getüpfelte  Ge- 
fässe  übergehen,  so  dass  das  Holz  der  Cycadeen  nur  aus 
Spiralgefässen  und  deren  Modificationen,  ohne  alle  Bei- 
mischung  von  Holzzellen  "besteht.   Von  den  Holzbündeln 
freien  einige,  indem  sie  sich  nach  aussen  biegen,  in  die 
Bast-  und  Rindenschicht  ein,  nehmen  dabei  eine  rundliche 
Gcslalt  an,  und  alle  ihre  Gelasse  gehn  aus  der  Form  der 
getüpfelten  Zellen  in  die  der  Treppengänge  über,  ein 
neuer  Beweis  dass  dieselben  zu  einem  System  gehören. 
Der  Bastring  besteht  aus  kurzen  Zellen,  welche  mit  hori- 
zontalen Scheidewänden  übereinanderstehen,  dadurch  aller, 
dings  von  der  gewöhnlichen  Form  der  Baslröhren  abwei- 
chen, aber  doch  für  nichts  anders  gehalten  werden  kön- 
nen, wie^  denn  der  Unterschied  zwischen  Parenchym-  und 
Prosenchymzellen  überhaupt  kein   fest  begründeter  ist. 
Rinden,  und  Markzellen  sind  dicht  mit  Amylum  erfüllt, 
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zwischen  ihnen  finden  sich,  besonders  in  der  Nähe  de* 
Holzes  grosse  verzweigte  Canälc  ohne  eigene  Wandungen 
mit  einem  ungefärbten  Gummi  erfüllt.    Die  heraustrete« 
den  Holzfasern  werden  von  einem  Bündel  Bastzellen  bc 
gleite^  sie  verlaufen  dann  in  ihr  Rindensubstanz  aufwärts 
und  auswärts,  verzweigen  sich  und  anastomosiren  mit  an 
dem  Gefassbühdcln  in  der  Rinde,  bis  sie  in  die  Basis  der 
auf  der  Rinde  silzenden  schuppenförmigen  Grundfläche 
der  Blattstiele  treten,  wo  sie  sich  in  viele  Zweige  spal- 
ten, che  sie  in  den  eigentlichen  abfallenden  Blattstiel  ein- 
treten, hier  stehn  sie  in  Form  eines  nach  innen  geoflhe- 
ten  Hufeisens,  aber  nicht  in  regelmässigen  Reihen  zusam- 
men, die  innern  haben  einen  grossem  Durchmesser  als 
die  des  Stammes,  sehen  mehr  den  porösen  Röhren  der 
Monokot yleen  ähnlich,  während  die  kleinen  zu  Treppengangen 
und  abrollbaren  Spiralgeiassen  werden.  Auf  der  innern  Seite 
dieser  Gefässbündel  liegt  ein  Bündel  von  dünn wan dhrrü 
Baströhren,  in  welchem  sich  bei  Zamia  auf  seiner  innern 
Seite  getüpfelte  Gefassc  von  sehr  geringem  Durchmesser 
finden.    Im  jungen  Stamme  finden  sich  nur  die  eben  be- 
schriebenen Gefassbündel,  es  lymimt  aber  ausserdem  eine 
zweite  Ordnung  von  Gefassbündcln  in  der  Rinde  vort 
welche  mit  jenen  ersten  nicht  in  Verbindung  stchn  und 
welche  bei  Cycas  einen  zweiten  äussern  Holzring  zu  bil- 
den scheinen,  sie  kommen  aus  dem  innern  Holzring  und 
in  einer  nach  auswärts  und  abwärts  gehenden  Richtung, 
sind  denen,  welche  zu  den  Blättern  gehn,  ganz  ähnlich, 
gehn  aber  nie  zu  diesen.    Der  Verf.  geht  nun  zu  einer 
Verglcichuhg  der  Cycadecn  mit  dem   monokoty  tischen 
-  Holze  und  dem  Stamm  der  Saumfarn  über,  und  erhalt 
als  Resultat:  dass  die  Organisation  der  Cvcadeen  weit 
niedriger  als  die  der  Palmen  stehe,  und  dass  ihnen  eben  so 
wenig  als  den   letztem  eine  centrale  Vegetation  zuge- 
schrieben werden  dürfe;  dass  der  Cycadccnstamm  ferner 
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seinen  anatomischen  Verhältnissen  nach  als  eine  völlige 
Mittelbildung  zwischen  dem  Stamm  der  Baumfarn  und 
Coniferen  erscheine;  dass  die  Cycadecn  wie  die  Moose, 
Marsüeaceen,  Lycopodiaceen  tihd  Farm  eine  eigene  Vege- 
tat  ionsweise  haben,  welche  mit  dem  Namen  Vegetatio 
terminaüs  zu  bezeichnen  ist,  -  und  sich  dadurch  unter- 
scheidet,  dass  der  untere  Theii  des  Stammes  in  der  Form 
und  Zusammensetzung,  die  er  einmal  besitzt,  Terharrt, 
so  dass  sich  der  Holzkörper  bei  seiner  absatzweise  vor  sich 
gehenden  Vergrosscrung  nur  gerade  in  die  Höhe  fortsetzt, 
ohne  dass  sich,  wie  bei  den  Monokotylcen  für  die  jün- 
gern  Blätter  neue  Gcfässbündel  bilden,  welche  einen  von 
den    die   altern   Blatter  versehenden  Geiassbündel  ge- 
lrennten Verlauf  besitzen,  oder  ohne  dass,  wie  es.  bei  den 
Dicolyleen  statt  findet,  eine  andere,  zwischen  dem  Bast 
und  dem  Holzkörpcr  der  alten  eingeschobene,  Pflanze  er- 
zeugt wird  (vegetatio  peripherica).  Jener  oben  beschrie- 
bene zweite  Holzring  entsteht  aber  wenn  die  von  den 
neu  gebildeten  Blättern  ausgehenden  Geiassbündel  nicht 
mehr  von  dem  schon  zu  alt  ircwordenen,  daher  verhärteten 
Holze  aufgenommen  werden  können,  sie  biegen  sich  da- 
her  auswärts  und  bilden,  kommen  sie  in  grösserer  Menge, 
eine  Art  von  Holzring,  der  mit  dem  der  Dikofyleen  nichts 
gemein  hat«    Endlich  wird  noch  eine  Untersuchung  der 
Spadiccs  angestellt,   wobei  sie  sich  sowohl  ihrer  äussern 
Form  nach,   sowohl  durch  die  Ucbcrciristiinmung  dqs  in- 
nern  Baues,  sowohl  durch  die  Aclmlichkeit  m,  der  Stel- 
lung und  die  abwechselnde  Ertt wickclung  dieser  beiden 
Organe,  als  auch  durch  die  von'  R.  Brown  nachgewiesene 
Ucbcrcinstiminung  der  weiblichen  Blüthe  der  Cycadeen 
mit  dem  Ovulum  der  übrigen  Phanerogamcn  als  mqdifi- 
cirte  Blätter  und  nicht  als  Aestc  zu  erkennen  cebepi 
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Anleitung  zur  Erkennung  der  in  der  Arzneikunde  gc 
bräuchlichen  phaneraganrischen  Gewächse*  so  Wv 
auch  solcher,  welche  damit  verwechselt  werdei 
können,  nach  den,  natürlichen  Familien,  neb> 
.  einer  kurzen  Auseinandersetzung  der  wichtigst» 
Pflanzensysteme,  einer  kurzen  alphabetisch  geon> 
neten  Terminologie  und  einem  vollständigen  Re- 
gister aller  Namen  und  Synonymen  der  darin  be- 
schriebenen Gewächse  und  davon  in  arzen ei  liehe 
Anwendung  gezogenen  Gegenstande.  Für  Medi- 
ciner  und  Pharmaceuten.  Von  A.  Berg.  Berlin 
1832.  8vo.  VI.  u.  16Ö  S. 

Dies  Buch  ist  für  die  Pharmaceuten  bestimmt,  wel- 
che in  Berlin  ihre  grosse  Prüfung  bestehen  wollen,  wie 
sich  aus  der  ganzen  Einrichtung  desselben,  obwohl  es 
nicht  ausgesprochen  ist,  ergiebt.  Der  Verf.  prolestirt, 
dass  dies  Buch  nicht  für  Botaniker  sein  solle,  dahet 
schweigt  darüber  Ref.«  muss  aber  doch  bemerken,  dass 
die  Erklärung  der  Termini  mitunter  etwas  mangelhaft,  < 
oder  sehr  unbestimmt,  selbst  wohl  unrichtig  ist.  Aber 
wer  wird  alles  so  genau  nehmen!  Es  ist  ja  nur  für 
Apotheker  um  durchs  Examen  zu  kommen,  nicht  für  die 
Wissenschaft,  nicht  für  die  Kenntniss! 

♦ 

De  Salicinio  Dissert.  inaug.  med.  therap.  quam  pa. 
lam  defensurus  est  auetor  O.  L.  de  Besser,  Bo- 
russus.  Berolini  1831.  8vo. 

■  - 

%Nach  einer  geschichtlichen  kurzen  Einleitung  über 
die  Entdeckung  und  Bereitungsart  dieses  Stoffs  folgen 
Versuche  mit  demselben  als  Heilmittel,  welche  dense/ben 
allerdings  als  Febrifugum  empfehlen,  doch  muss  es  in 
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grösser«  Gaben  als  das  schwefelsaure  Chinin  gegeben  wer- 
den, so  dass  für  einen  Gran  des  lelzlrrn  12  — 15  Gr.  Salicin 
gegeben  werden  müssen.  Dass  übrigens  das  Salicin  die 
Digeslions-Organe  nicht  afficirt  und  keine  Einwirkung  auf 
die  Arterien. Thal igkeit  zeigt,  giebl  ihm  in  manchen  Fäl- 
len den  Vorzug  vor  dein  Chinin. 

De  conditionibus  vegetationi  necessarüs  quaedam.  Dis- 
sertatio  inauguralis  phytochemica ,  quam  etc.  pa- 
laut  defensurus  est  Paulus  Ernestus  Jablonski. 

Francofurtanus  a.  V.  Berolini  1832.  8vo.  32.  S. 

i 

Vorzüglich  hat  der  Verf.  Versuche  angestellt,  um  zu 
zeigen,  dass  es  falsch  sei,  wenn  einige  behaupten,  die 
Pllanzen  besässen  die  Fähigkeit  die  Elementarstoffe  zu 
zersetzen  und  neue  zu  bilden.  Er  nahm  zu  dem  Ende 
ganz  gereinigten  Schwefel,  worin  nur  noch  0/0006  —  0/0012 
fremder  Stoffe  waren,  die  Saamen  keimten,  indem  sie  an- 
fangs mit  dcstÜHrtem  dann  mit  kohlensäurehaltigem  Wasser 
begossen  wurden.  Die  Saamen  keimten,  aber  die  Pflanz- 
chen  waren  kränklich  und  starben  bald,  nachdem  sie  die 
Nahrnngsstoffe  erschöpft  hatten,  welche  ihnen  ihr  Saamen 
bot.  Ein  Experiment  wurde  wie  von  Schräder  in  gewöhn- 
lichem reinem  Schwefel,  wie  er  in  den  Apotheken  bereitet 
wird,  angestellt  (in  diesem  ist  gewöhnlich  0/01  fremder 
Stoffe;  Kalk,  Eisen  u.  s.  w\),  die  Pflanzen  lebten  bis  in 
die  siebente  Woche,  wo  sie  jedoch  nicht  höher  als  4  Z. 
waren,  dann  wurden  sie  aber  gelb  und  trieben  aus  dem 
Stengel  Luftwurzeln,  welche  sich  bis  auf  den  Schwefel 
herabsenkten.  Der  Verf.  handelt  ferner  noch  über  den 
Keiiuungsprozess,  so  wie  über  die  Veränderungen,  welche 
mit  der  atmosphärischen  Luft  in  den  Blättern  vorgehen, 
welche  er  nach  clectro- chemischen -Grundsätzen  erklärt« 

Linola  7r  Bd.  I.itfcrar.  & 
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Neue  Methode  die*  phanerogamischen  Pflanzen  zu 
trocknen,  mit  Inbegriff  der  Farrenkräuter  für  das 
Herbarium,  nach  welcher  dieselben  in  sehr  kurzer 
Zeit  gut  gclrocknet  und  dabei  in  ihrem  natür- 
lichen Farbenschmucke  erhalten  werden,  von  C. 
P.  Schmidt  Görlitz  1831.  8vo.  48  S. 

Nachdem  die  Pflanzen  6  — 10  Stunden  unter  massi- 
gem Drucke  in  der  Presse  gelassen  sind,  wird  das  feuchte 
Papicx  mit  gut  getrocknetem  und  wo  möglich  eiwänntem 
verlauscht,   oder  die  Pflanzen  werden  umgelegt.  Darauf 
kommen  sie  8  — 12  Stunden  unter  einem  stärkern  Druck 
wieder  in  die  Presse,  darauf  werden  sie  herausgenommen 
und  nun  von  neuem  umgelegt  und  zwar  so,  dass  jede 
Pflanze  zwischen  2  halbe  Bogen  geölten  Papiers  kommt 
Darauf  eriiilzl  man  Plallen  von  Metall,  am  besten  von 
GusHcisen  von  der  Grösse  des  Papiers  über  Kohlen  bis 
zu  60  —  70°  R.,   nimmt  eine  der  in  Ölpapier  liegenden 
Pflanzen  mit  diesem  und  legt  die  heisse  Piatie  1 — 2  Mi- 
nuten darauf,  indem  man  sie  andrückt.  Nachdem  man  die 
Pia  He  abgehoben,  wird  die  Pflanze  sogleich  wieder  unter 
die   gewöhnliche   Presse  gebracht,    da  sie  sonst  lcubt 
schrumpft  und  bleibt  hier  bis  sie  vollkommen  trocken  ge- 
worden ist.    Bei  einigen  Pflanzen,  den  sejir  saftigen,  den 
Iris  und  Lilien  ähnlichen,  den  fleischigen  Wurzeln  muss 
man  etwas  anders  verfahren.    Der  Verf.  rühmt  seine  Me- 
thode, als  weniger  Zeil  raubend  und  die  Pflanzen  schöner 
trocknend.  Wenn  wir  Auch  letzleres  glauben,  so  erfordert 
doch   diese  Anwendung  von  eisernen  Platten   und  das 
nölhige  schnelle  Unterbringen  unter  die  Presse  allerhand 
Vorrichtungen,   welche  wohl  nicht  jeder  sich  herstellen 
kann  und  am  Ende  sind  nicht  allzuschön  getrocknete 
Pflanzen  immer  noch  am  besten  zu  untersuchen,  wahrend 
schön  getrocknete,  scharf  gepressle  und  lieblich  ausgebrei- 

■ 
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tete  oft  zu  gar  keiner  Untersuchung  mehr  angewendet 
werden  können.  Und  dann  endlich  wie  soll  der  Reisende 
£olch<?u  Apparat  mit  sich  führen  und  überall  aufbauen. 
Anwendung  von  reichlichem  Papier,  ein  paarmal  Umlegen 
am  besten  in  gewärmtes  und  recht  trockenes  Papier,  und 
Exposition  der  Pakete  an  einem  luftigen  und  warmen  Ort, 
so  wie  der  Druck  durch  Stein  und  Gewichte  schien  uns 
noch  immer  die  besten  Resultate  beim  Trocknen  der 
Pflanzen  xu  geben. 

■  ■ 

Die  Dendrolithen  in  Beziehung  auf  ihren  innern  Bau; 
von  C.  Bernhard  Cotta.  Mit  zwanzig  Steindruck- 
tafeln. Dresden  und  Leipzig  1832.  4to.  IX.  89  S. 

■ 

Der  Verf.  dieser  für  die  Kenntniss  vegetabilischer  Ver- 
steinerungen wichtigen  Arbeit  führt  uns  in  der  Einleitung 
die  Verschiedenheiten  vor,  welche  sich  bei  den  Versteine- 
rungen finden,  indem  l)  bald  die  Textur  bis  in  das  Kleinste 
deutlich  erhalten  ist  und  an  die  Stelle  des  Pflanzen  korpers 
ein  Steinkörper  getreten  ist,  an  dem  die  innern  Organe 
der  Pflanze  noch  kenntlich  sind;  2)  bald  nur  die  äussere 
Oberfläche  als  Abdruck  oder  als  Kinde  mit  innerer  ver- 
schiedenartiger Ausfüllung  oder  innerm  hohlen  Raum  zu- 
rückgeblieben ist;  3)  bald  die  Substanz  wenig  verändert, 
der  Pflanzenkörper  aber  von  Sleinmasse  umschlossen  ist. 
Diese  Vorkommen  -Verhältnisse  stehen  mit  der  Beschaffen- 
heit des  umscbliessenden  Gesteins  und  mit  der  Art  und 

■ 

dem  Volumen  der  Pflanzen  in  Verbindung.  Abdrücke  von 
Pflanzen  finden  sich  fast  nur  in  mechanisch  gebildeten  Ge- 
steinen, wogegen  die  wirklich  in  Sleinmasse  umgewandel- 
ten Pflanzentheile  im  Allgemeinen  mehr  chemisch  gebil ^ 
dete  Gesteine  bedingen.  '  Ferner  erörtert  der  Verf.  den 
Einfluss  der  Pflanzentheile  auf  die  umwandelnde  Stein- 
masse. Die  verschiedenen  Arten  der  Umwandlung,  welche 
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diese  Vcgetabiiien  erfuhren  haben,  bringen  auf  den  Ge- 
danken, ob  nicht  ähnliche  Verschiedenheiten,  wie  sie  die 
Umwandlungen  im  Einzelnen  zeigen,  sich  auch  im  Grossen 
nachweisen  lassen,  und  der  Verf.  glaubt,  dass-ßich  ausser 
den  Steinkohlen- und  Braunkohlenflötzen,  grosse  Lager  fos- 
siler Vegelabilien  finden,  so  in  Hornstein  Umgewandelle 
bei  Rüdigsdorf  u.  s.  w.  Ferner  wird  auf  die  Schwierigkeit 
bei  der  Bestimmung  dieser  fossilen  Vcgetabiiien  aufmerk- 
sam gemacht:  man  weiss  nicht,  welche  der  verschiedenen 
Pflanzentheile  zusammengehören,  man  kennt  auch  die  in. 
nere  Struclur  der  jetzt  existirenden  Pflanzen  noch  sehr 
wenig,    ferner  kommt  dazu  die   Unvollatändigkeit  der 
Exemplare.  Dem  Verf.  stand  die  reiche  Sammlung  seines 
Vaters  zu  Gebot,  aus  welcher  er  nur  die  in  kieseu'ge 
steine  umgewandelten  Stammtheile  beschreibt,  cUssiucArl 
und  abbildet.    Er  bringt  sie  in  drei  Familien,  die  erste 
umfasst  Pllanzenthcile,  welche  wahrscheinlich  sogenannten 
Miltelstöcken  vorweltlicher  Farn  angehorten  (lUrizomaia 
genannt);  die  zweite  enthält  Stammtheile  mit  parallel  der 
Längeachse  laufenden  Gefässbündeln ,   welche  nicht  mit 
dichten  Wänden  umgeben  sind,  aber  von  einer  Rinde  ein- 
geschlossen  werden,   sie   scheinen   Palmen  zuzugehoren 
{Stipiles).  Die  dritte  Familie  enthält  problematische  Stamm- 
reste, in  denen  schon  Holz  und  Mark,  ferner  den  Spiegel- 
fasern ähnliche  Bildungen  und  den  Jahrringen  ähnliche  con- 
cenlrische  Kreise  sind,  ein  Mittelglied  zwischen  Endogenifea 
und  Exogeniten.  Scheinen  dem  Ref.  zum  Theil  den  Cyca- 
deen  verwandt  zu  sein.    In  der  Charakteristik  folgen  nun 
die  Beschreibungen  der  Gattungen  und  Arten  in  deutscher 
und  lateinischer  Sprache.  Die  schwarzen  Steindrucktafeln 
geben  deutliche  Vorstellungen  von  den  abgehandelten  Ge- 
genständen. 
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Merkwürdige  Versteinerungen  aus  der  Petrefacten- 
Sammlung  des  verstorbenen  wirklichen  Geheimen 
Raths  Freiherrn  von  Schlotheim.  Mit  66  Kupfer- 
tafeln in  2  Heften  (in  4to.).  Gotha  1832.  8vo. 
40  S. 

In  dem  Vorwort  sagt  uns  die  Beckerschc  Verlags- 
Buchhandlung,  das&j  da  v.  Schlotheims  Petrefactenkunde 
im  Buchhandel  nicht  mehr  au  haben  sei,  es  wünschens- 
wert scheine  die  dazu  gelieferten  Abbildungen  mit  denen 
seiner  übrigen  Werke  ähnlichen  Inhalls  (Beschreibung 
merkwürdiger  Kräuterabdrücke  u.  s.  w.  yon  1804,  iNach- 
träge  zur  Petrefaclenkunde  von  1822  u,  1823.)  in  neuer 
Ausgabe  zu  einem  Ganzen  zu  vereinigen.  Der  Text  ent- 
hält nur  kurze  Erläuterungen  der  Abbildungen  mit  beibe- 
-hallener  Benennung  und  Anordnung  der  Gegenstande  nach 
v.  Schlolhciin,  jedoch  mit  Hinzufügung  der  neuern  ab- 
weichenden Best  im  mutigen  und  Naiueu  nach  den  vorzüg- 
lichsten Werken  dieses  Fachs.  Die  ersten  27  Tafeln  des 
ersten  Hcfles  enthalten  die  Puan  ^Versteinerungen ,  die 
übrigen  Thicre. 

Beiträge  zur  Naturgeschichte  der  Urwelt.  Organische 
Beste  (Petrefacten)  aus>  der  Altenburger  Braunr 
kohlen -Formation,  dein  Blaukenburger  Quader- 
sandstein, jenaischem  bunten  Sandstein  und  böh- 
mischen .Übergangsgebirge.  Von  Jonathan  Carl 
Zenker  etc.  Mit  VI.  illuminirten  Kupfertafeln, 
Jena  1833.  4to.  VIII.  u.  67  S, 

> 

Im  ersten  Abschnitte  dieses  Werks  sind  vorweltliche 
Reste  aus  dem  Pflanzenreiche  beschrieben,  nämlich  A.  I litis 
und  Früchte:  Refinodendron  pityodcs  Zenk.  aus  den 
Braunkohleulagem  in  der  ISahe  von  Allen  bürg,  Holzslücke 
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mit  deutlichen  Jahrringen,  welche  dem  Verf.  zur  Familie 
der  Coniferen  zu  gehören  und  etwa  mit  Juniperus-  oder 
Thuja -Holz  am  ähnlichsten  zu  sein  scheinen.  Zugleich 
mit  diesem  Holze  kommen  Früchte  vor,  welche  dem  Verf. 
einer  Palme  angehört  zu  haben  scheinen,   er  nennt  sie 
Baccites  cacaoides  und  rugostis  Zenk.,   sie  zeigen  eine 
fleischige  nicht  in  Klappen  aufspringende  Fruchtriode  mit 
hartem  Kern.    Uns  scheint  es  aber  nach  den  Darstellun- 
gen und  Beschreibungen  noch  sehr  ungewiss,  ob  dies 
Palmen -Früchte  gewesen  sind,   es  giebt  so  viele  Früchte 
dicolylischer  Pflanzen,  welche  hiemit  Ähnlichkeit  haben, 
und  es  scheint  auch  viel  natürlicher,  diese  Früchte  zu 
den  Bäumen,  bei  welchen  sie  gefunden  wurden,  gehören 
zu  lassen,  als  das  zufällige  Zusamraenschwemmen  von  nur 
zwei  ganz  verschiedenen  Pflanzentheilen  anzunehmen,  oder 
Palmenfrüchte  auf  einen  dicotylischen  Stamm  zu  verpflan- 
zen und  hier  ein  Mittelglied  zwischen  Dicotyleen  und 
Monocotyleen  zu  ahnen.  —   B.  Blätter.    Die  schon  von 
Scheuchzer  und  Brückmann  erwähnten,  im  Quader&andstein 
bei  Blankenburg  am  Harze  vorkommenden  Blattabdrücke 
werden  genauer  beschrieben,  abgebildet  und  classificirt 
Der  Verf.  hält  sie  für  Blätter  verschiedener  Bäume  einer 
Gattung,  wahrscheinlich  aus  der  Familie  der  Amcntaceae, 
er  begründet  daraus  eine  eigene  Gattung  Credneria  (dem 
Prof.  Dr.  Credner  in  Giessen  zu  Ehren)  und  unterschei- 
det vier  Arten  nach  der  Blattform  und  den  Nerven;  wir 
müssen  jedoch  gestehen,  dass  uns  dies  nicht  wahrschein- 
lich erscheint,  wenn  wir  die  Blattformen  nur  eines  Bau- 
mes,  geschweige  denn  eines  Waldes  derselben  Baumart 
in  der  Gegenwart  betrachten  und  diese  kann  uns  doch 
nllcin  den  Maasstab  geben.  Wir  müssen  ferner  zu  beden- 
ken geben,  dass  gelappte  Blätter  gern  variiren,  dass  auch 
die  Zahl  und  Richtung  der  Nerven  einigen  Schwankungen, 
allerdings  zwischen  gewissen  Grenzen,  unterliegt  und  dass 
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das  Fehlen  der  Endspitze  oder  des  Mittel  Uppens  und  eine 
dadurch  hervorgebrachte  Ausrandung  und  Gleichzahl  der 
Lappen  etwas  sehr  Häufiges  und  besonders  in  wärmeren 
Gegenden  Gewöhnliches  ist.  Auch  zu  den  Euphorbiaceen 
könnten  diese  Bla  11  formen  gehören. 

Naturgeschichte  der  vorzüglichsten  Handelspflanzen. 
Nach  den  besten  Quellen  bearbeitet  von  Jonathan 
Carl  Zenker  etc.  und  durch  24  illuminirte  Kupfer- 
tafelh,  erläutert  von  Dr.  E.  Schenk  etc.  Jena 
1832.  4to.  Erster  Band.  VI.  und  136  S.  und 
Taf.  1  —  24.  Zweiter  Band  VI.  und  155  S.  und 
Taf.  25  —  48. 

Nachdem  der  Verf.  einige  allgemeine  Betrachlunsen 
über  die  Pflanzen  vorausgeschickt  hat,  beschreibt  er  und 
erläutert  folgende  Pflanzen:  Sabcharum  ofßcinarwn,  Vi- 
tts vinifera,  Myristica  aromatica>  Crocns  sativus,  Oryza 
sativaK  Theobroma  Cacao,  Piper  nigrum,  longum,  Cu* 
bcba,  Haematoxylon  campechianum,  Myrtus  Pimenta, 
Caryophyllus  aromaticus9  Thea  chinensisy  Siphonia  ela- 
stica,  Lauras  nobilis,  Cinnamomumy  Cassia,  Swietenia 
Mahagoni,  Gyrophora  pustulata ,  Roccclla  tinctoria, 
Lecanora  parellay  tartarea,  Coff'eaarabica,  FicusCarica, 
Garcinia  Cambogia,  Amygdalus  communis,  Lauras  Cam~ 
phora,  Capparis  spinosa,  Olea  europaea,  Castanea  vesca, 
Ceratonia  Siliqua,  Vanilla  aromatica  und  planisiliqua, 
Otratma  longa;  Acacia  arabica,  vera,  tortilis,  Seyal, 
Asiragalns  verns,  Zingiber  officinale,  Alpinia  Cardamo- 
mum>  Amomum  Cardamomum,  B'uxa  Orellana,  Gossy- 
pium  herbaceum*  religiosnm,  Äicotiana  Tabacum,  rustica, 
Glycyrrhiza  glabra,  tinctoria,  Indigofera  tinctoma,  Anily 
Rubia  iinctorumy  Pfiocnix  dacfylifera,  Cocos  nncifera, 
Sagus  farinifcra,  Cycas  circinali$>  Aloe  soccoirina,  vul- 
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garis,  Sinapis  alba,  nigra.  Die  Verf.  schliessen  hiermit 
dies  Werk,  selbst  gestehend,  daas  noch  manche  interes- 
sante Handelspflanze  gleichfalls  der  Aufnahme  werlh  ge- 
wesen wäre,  sie  wollen  aber  in  Ergänzungsheften  das  Feh- 
lende nachliefern,  sobald  nur  der  Wunsch  dazu  öffentlich 
ausgesprochen  wird. 

Naturgeschichte  der  Säulchen-Flechten;  oder  mono* 
graphischer  Abschluss  über  die  Flechten-Gattung 
Cenomyce  Acharii.  Von  Friedrich  Wilhelm  Wall- 
roth. Naumburg.  1829.  8vo.  VI.  u.  198  S. 

In  drei  Bücher  thcilt  der  Verf.  sein  Werk  über  die 
sogenannten  Säulchenflechten,  deren  erstes  das  Geschicht- 
liche dieser  Flechten  enthält  nebst  dem  Allgemeinen  übet 
ihren  Namen  und  Gattungsbegriff,  auch  von  dem  Nutzen 
derselben  handelt.  Das  zweite  Buch:  Phytologie  der  Säul- 
chenflechten betrachtet  nun  die  einzelnen  wichtigen  Organe 
oder  Theile  dieser  Gewächse  und  deren  vorkommende 
Veränderungen,  nämlich  das  Lager  (blastcma),  das  Lager- 
säulchen  (stelidium)  und  das  Fruchtgehäuse  (cyma-tium). 
Endlich  im  dritten  Buch  Gndet  sich  die  systematische  Auf- 
Stellung  und  Eintheilung  der  Säulchen  flechten,  welche  der 
Verf.  zur  Gattung  Palellaria x  rechnet  und  die  sechste 
Tribus  dieser  Gattung  Patellariae  stelipltorae  daraus  bil- 
det. Die  zahlreichen  Formen  dieser  früher  als  Cladonia% 
Baeomyces,  Cenomyce  und  CdpiUäaria  wohlbckanoien 
und  gefürchteten  Gattung  bringt  er  unter  vier  Arten: 
Patellaria  fusca,  foliacea,  coccinea  und  satiguinea.  Der 
gelehrte  Verf.  wird  durch  seine  Termini  diesem  Formen- 
kreise  der  Flechten  wenig  neue  Freunde  zuführen,  noch 
scheint  m  uns  das  Studium  durch  dieselben  zu  erleich- 
tern; eine  möglichste  Vereinfachung  der  Ktinstausdrückc 
i*t  gewiss  höchst  wünschenswert!),  die  Ausbildung  derscl- 
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ben  aber  für  eine  jede  natürliche  Familie  ganz  ver- 
werflich. Uber  die  Aufstellung  dieser  Säulchenflechlen, 
so  wie  über  die  dargeslelllen  Veränderungen  ihrer  Formen 
nach  verschiedener  Entwickeltmg  und  unter  verschiedenen 
Einflüssen  zu  urlheilen  überlassen  wir  den  Kundigem  so 
wie  denen,  welche  die  vortreffliche  und  höchst  tnslructive 
Sammlung  des  Verfs.,  (welche.  Referent  sah)  vergleichen 
können  und  die  Nalurbeobachtung  nicht  vernachlässigt 
haben. 

Über  Wärme-Enhvickelung  in  der  lebenden  Pflanze. 
Ein  Vortrag,  gehalten  zu  Wien  am  18.  September 
1832  in  der  Versammlung  deutscher  Naturforscher 
und  Arzte  von  II.  R.  Goeppert  etc.  Wien  1832. 
8vo.  26  S.  : 

■ 

Es  knüpfen  6ich  die  hier  mitgetheil'cn  Beobachtun- 
gen über  die  Wärme- Entwickelung  der  lebenden  Pflanze 
an  das  im  Jahre  1830  erschienene  Werk  desselben  Verfs. 
„Über  die  Wärme- Eni wickclung  in  den  Gewächsen  und 
die  Erscheinungen  beim  Gefrieren  derselben."  Der  Verf. 
zeigt  hier  wie  keimende  Saamen  die  Fähigkeit  besitzen 
eine  Temperatur  zu  entwickeln,  welche  unabhängig  und 
höher  als  die  der  umgebenden  Luft  ist,  welche  aber  nur 
dann  merkbar  wird,  wenn  man  eine  Menge  solcher  kei- 
menden Saamen  zusammenhäuft,  sie  mit  schlechten  Wärme- 
leitern umgiebt  und  die  Kugel  eines  Thermometers  zwi- 
schen sie  bringt.  Versuche  wurden  angestellt  mit  dem 
Saamen  von  Waizen,  Hafer,  Mais,  Erbsen,  Hanf,  Trifolium 
reperiSy  Brassica  JYapus,  Spergula  arvensis  und  Carum 
Carvi ,  auch  Gegenversuchc  mit  gepulverten  und  gefodte- 
ten  Saamen  gemacht  um  zu  zeigen,  dass  kein  rein  chemi- 
scher Process  bei  diesem  Keimen  die  Ursache  der  Wdrmc- 
entwickclung  sei.   Auch  Knollchen  (wie  von  Allium  sati- 
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vum,  Lilium  tigrinum  und  kleine  Kartoffeln)  gaben  beim 
Wachsen  zasaminengehäuft  eine  messbare  höhere  Tem- 
peratur als  die  sie  umgebende  Luft    Ferner  stellte  der 
Verf.  Versuche  mit  schon  «wachsenden  Pflanzen  an,  in. 
dem  er  auch  eine  Quantität  derselben  dicht  zusammen 
brachte,  sie  umhüllte  und  dazwischen  das  Thermometer 
steckte.  Damit  auch  hier  nicht  eingewendet  werden  konnte, 
dass  ein  eintretender  Gährungsprocess  an  der  hohem  Tem- 
peratur Schuld  sei,  so  wurde  die  Bedingung  gestellt,  duss 
die  zu  den  Versuchen  benutzten  Pflanzen  freudig  fortwachsen 
mussten.    Hier  ergab  sich  gleichfalls  eine  die  Temperatur 
der  Luft  um  1 — 2  Grad  übertreffende  Wärme.  Dieselben 
Pflanzen  wurden  ferner  während  verschiedener  Perioden 
ihres  Wachsthums  untersucht  und  gaben  immer  eine  höhere 
Temperatur  als  die  Atmosphäre.    Endlich  hat  der  Verf. 
auch  die  schon  so  viel  besprochene  Wärme- Erzeugung  in 
der  Spadix  der  Aroideen,  namentlich  bei  Ar  um  Dracun- 
culus  beobachtet,  der  Hauptsitz  aller  Wärme  -  Entwickeluag 
zeigt  sich  hier  in  den  Staubbeuteln,  ja  die  Staubte  Passe 
bleiben  abgeschnitten  länger  warm  als  alle  übrigen  Theile. 
Die  wärmste  Blüthe  war  an  den  Staubbeuteln  27°  bei  13* 
der  Atmosphäre.  Der  Verf.  zieht  aus  seinen  Untersuchun- 
gen den  Schluss,  dass  sich  in  allen  Perioden  des  Pflanzen- 
lebens freie,  selbst  für  unsere  wärmemessenden  Instru- 
mente bemerkbare  Wärme  entbindet  und  dass  sich  die 
Pflanzen  auch  hierdurch  als  belebte  Wesen  der  höhern 
Reihe  der  Organisationen  den  Thieren  anschliessen,  die 
auf  ihren  niedrigsten  Stufen  eine  überraschende  Ähnlich 
keit  hinsichtlich  dieses  physiologischen  Vorganges  zeigen. 

Lehrbuch  der  Botanik  von  C.  A.  Agardh  etc.  Zweite 
Abtheilung.  Biologie.  Greifswald  1832.  Verlag 
von  Koch. 

Auch  unter  dem  Titel: 
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Allgemeine  Biologie  der  Pflanzen  von  C.  A.  Agardh 
etc.  Mit  einer  Vorrede  von  C.  F.  Hornschuch  etc. 
Aus  dem  Schwedischen  übersetzt  von  F.  C.  H. 
Creplin  etc.  Mit  einer  Kupfertafel.  Greifswald 
1832.  8vo.  VI.  u.  479  S. 

f  *  * 

Für  die  Miltheilung  dieses  Werks  &s  schwedischen 
Algologen  sind  wir  unsern  Landslcuten;  Vorredner  und 
Übersetzer  sehr  dankbar.  Wenn  es  gleich  Vieles  enthalt, 
was  nicht  mit  den  Ansichten  anderer  übereinstimmt,  so 
müssen  wir  doch  gestehen,  dass  alle  Ansichten  darin  -mit 
vieler  Consequcnz  durchgeführt  sind,  und  dass  der  Verf. 
sich  bemüht  hat  möglichst  einfache  Gesetze  zur  Erklärung 
der  Erscheinungen  im  Pflanzenleben  aufzustellen.  Eine 
ausführliche  Beurtheilung  würde  nur  in  einem  neuen  Werke 
geliefert  werden  können,  sie  liegt  ausser  den  Grenzen 
dieser  Blätter,  welche  eigentlich  nur  zur  Anzeige  bestimmt 
sind,  um  die  Aufmerksamkeit  der  Leser  auf  die  mannig- 
faltigen Erscheinungen  in  der  botanischen  Literatur  zu 
lenken.  Dass  wir  von  diesem  Buche  wünschen  müssen, 
dass  es  von  allen  denen,  welche  sich  dem  physiologischen 
Theil  der  Pflanzenwissenschaft  widmen,  sludirt  werden 
möge,  sei  es  auch  nur  zur  Widerlegung,  mag  andeuten, 
dass  es  eigentümliche  Ansichten  enthalte,  welche  alle 
Beachtung  verdienen.  Da  jetzt  auch  von  einem  andern 
würdigen  Botaniker  ein  ahnliches  Werk  erschienen  ist, 
wir  meinen  De  Candolle  physiologie  vegetale,  so  wird 
auch  eine  Vcrgleichung  der  Verschiedenheiten  interessante 
Resultate  liefern.  Für  alle  diejenigen,  welche  sich  dem 
nähern  Studium  solcher  Werke  ergeben  wollen,  würde 
eine  beständige  Angabe  der  Quellen,  welche  benutzt 
wurden,  welche,  wir  aber  meist,  wie  auch  im  vorliegenden 
Werke,  nur  theilweise  finden,  höchst  angenehm  un.#*  wich- 
tig sein.   Dass  übrigens  noch  Manches  hätte  benutzt  wer- 
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den  können,  erinnern  wir,  können  aber  darüber  keinen 
Tadel  aussprechen,  da  wir  nur  zu  gut  wissen,  wie  *»chwer 
es  sei,  nicht  bloss  der  taglich  sich  mehrenden  Liileratur 
zu  folgen,    sondern  vielmehr  noch  die  schon  vorhandene 
zu  gewältigen.    Die  Übersetzung  liest  sich  wie  deutsches 
Original  und  wird  zur  weitern  Verbreitung  dieses  interes- 
santen Werks,  welches  auch  vom  Verleger  anständig  aus- 
gestattet ist,   das  Ihrige  beilragen  und  empfehlen  wir  sie 
allen  Freunden  der  Wissenschaft. 

Flora  medica  oder  Abbildung  der  oflicinellen  Pflanzen. 

Neue  ganz  umgearbeitete  Auflage,  herausgegeben 
.   von  David  Dietrich.  I.  Heft.  Jena  1831.  kJ.  Fol. 

■ 

Das  erste  Heft  enthält  einen  nur  zwei  Selten  lan- 
gen Text  zu  10  Tafeln  Abbildungen.  Dass  dieser  Text 
bei  seiner  Kürze  auch  noch  sehr  mittel mässig  ist  muss 
man  bedauern.  Auch  die  Abbildungen  sind  nicht  sehr  guf. 
Beim  Pnpaver  somniferum  heissen  die  Staubbeutel  in 
der  Beschreibung  blassgclb,  sind  aber  auf  dem  Bilde  blau- 
lich, von  dem  Saamcn  dieser  Pflanze  heisst  es  er  sei 
schwarzgrau.  Die  Angabe  der  von  den  Pflanzen  entnom- 
menen Arzneimittel  ist  sehr  kurz  und  oft  unrichtig.  So 
heisst  es  bei  Colchicum  autumnale  nur:  „In  den  Apothe- 
ken wird  Colchici  Radix  zu  dem  Licbtblumenhonig  (Ojry- 
nicl  Colchici)  gebraucht."  Bei  Popaver  somniferum:  „Li 
den  Apolheken  fuhrt  man  Papaveris  herba,  capita,  se- 
inen, Opium."  Bei  Garcinia  Cambogia:  „Dieser  Baum 
soll  das  unter  dem  Namen  bekannte  Gummi  Gutta  lie- 

■ 

fern,  welcher  als  ein  Harz  aus  dem  Stamme  ausschwitzt.4* 
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Vetteichniss  der  Schriftsteller,  deren  Werke 
oder  Abhandlungen  angezeigt  sind. 
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